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V 


V OR  WORT. 


Nicht  in  der  Aufspeicherung  von  neuen  Namen,  sondern  in  der  richtigen  Bestim- 
mung der  in  den  Erdschichten  begrabenen  Überreste  vorweltlicher  Vegetationen 
bestellt  die  Hauptaufgabe  des  Phyto- Paläontologen.  Denn  nicht  aus  Phantasie-Gebil- 
den mul  willkürliehen  Annahmen,  sondern  aus  richtig  erkannten  Thatsachen  lässt 
sieh  die  Entwicklungsgeschichte  des  Pflanzenreiches  ableiten.  Aber  man  ist  noch 
weit  entfernt  von  diesem  schönen  Ziele  der  Xaturforselmng.  Zur  Bestimmung  der 
fossilen  Pflanzenreste  — vorherrschend  blattartiger  ( Jrgane  — genügen  die  meist  nur 
den  Blüthen-  und  Fruchtbau  berücksichtigenden  Diagnosen,  wie  sie  unsere  systema- 
tische Botanik  enthält,  durchaus  nicht.  Für  die  Mehrzahl  der  bis  jetzt  aufgestellten 
Arten  der  vorweltlichen  Flora  mangelt  demnach  die  wissenschaftliche  Begründung. 

Als  ich  im  Jahre  1850,  Dank  der  mir  durch  die  k.  k.  geologische  Reichsanstalt 
zu  Theil  gewordenen  grossen  Unterstützung,  in  die  Lage  gesetzt  wurde  die  phyto- 
palllontologischeu  Sammlungen  in  den  Museen  zu  studiren,  so  wie  auch  die  Lager- 
stätten fossiler  Pflanzen  in  der  österreichischen  Monarchie  zu  untersuchen,  fühlte  ich 
die  Unzulänglichkeit  der  Wissenschaft  und  die  Schwierigkeiten,  welche  sich  einer 
gründlichen  Bearbeitung  der  Pflanzenfossilien,  damals  weit  mehr  als  jetzt  entgegen- 
stellten so  sehr,  dass  ich  mich  dazu  entschlossen  habe,  zur  Vervollständigung  der 
Hilfsmittel  der  bestimmenden  Botanik  mein  Schärf  lein  beizutragen  und  vor  allem  die 
blattartigen  Organe  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Nervation  zu  bearbeiten.  So 
entstanden  die  in  den  Druckschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien  (Sitzungsber.  der  lnathein.-naturw.  Classe  Bd.  XII,  deren  Denkschriften 
Bd.  XIII  XV  und  XXII  XXIII)  veröffentlichten  Abhandlungen  über  diesen  Gegen- 
stand, dann  das  Werk:  .Die  Blattskelete  der  Dikotyledoncn“  (Wien  1861.  Heraus- 
gegeben von  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei). 
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VI 


VOR«  ORT 


Die  gleiche  Tendenz  liegt  nun  auch  dem  vorliegenden  Werke  zu  Grunde.  Das 
Flächen-Skelet  der  Farnkräuter  hat  zwar  von  Seite  der  Systematiker  mehr  Beachtung 
gefunden  als  das  der  (Ihrigen  Getässpflanzen.  Da  es  sieh  jedoch  lediglich  um  die 
Charakteristik  der  recenten  Arten  handelte,  wobei  man  gewöhnlich  nur  einzelne  her- 
vorragende Merkmale  der  Nervation  benützte,  diese  aber  bei  Gattungen  und  Arten 
mit  besonders  ausgezeichneter  Fructification  oft  gänzlich  vernachlässigte,  so  konnte 
die  Systematik  der  Farnkräuter  die  Mittel  zur  Bestimmung  der  fossilen  Farnreste  noch 
bei  weitem  nicht  bieten.  Der  grösste  Theil  der  vorweltlichen  Repräsentanten  dieser 
Ordnung  wurde  demzufolge  in  Sammelgattungen  vereinigt,  ohne  Rücksicht  auf  ihre 
Verwandtschaft  mit  Arten  der  lebenden  Flora.  Indem  nun  das  vorliegende  Werk  die 
Flächenskelet-Formen  der  Farnkräuter  in  einer  die  Analogien  der  vorweltlichen  Arten 
mögliehst  umfassenden  Ausführlichkeit  bearbeitet  enthält,  durch  den  Xaturselbst- 
drttck  zur  Anschauung  bringt  und  zugleich  viele  neue  Bestimmungen  der  fossilen 
Arten  veröffentlicht,  dürfte  cs  dazu  beitragen,  einem  von  Seite  der  Paläontologen 
nicht  wenig  gefühlten  Bedürfnisse  abzuhelfen. 

Dem  Director  der  kaiserlich-königlichen  Hol- und  Staatsdruckeroi,  Herrn  Höh- 
rath Alois  Ritter  von  Auer,  welcher  der  Ausstattung  und  Drucklegung  dieses 
Werkes  die  grösste  Sorgfalt  angedeihen  liess;  den  Herren:  Director  K.  Fenzl,  Hof- 
rath W.  Haidinger,  Director  M.  Hörnes,  Geheimrath  K.  F.  Pli.  von  Martins  und 
Director  H.  Schott,  welche  mich  während  der  Ausarbeitung  dieses  Werkes  mit 
reichhaltigem  Material  auf  die  liberalste  Weise  unterstützten,  erlaube  ich  mir  hiemit 
meinen  tiefgefühlten  Dank  aiiszusprechen. 

Wien,  im  Octuber  1664. 


Constantia  v.  Ettingshausen. 
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IX. 


TER  MI  NOLOG  IE. 


I )ie  Verteilung  der  Nerven  in  den  Farnwedeln  zeigt  im  Vergleiche  mit  jener  in  den  blatt- 
artigen Organen  der  Übrigen  Ort  asspflanzen  mannigfache  Eigentümlichkeiten.  Überblickt 
man  die  Wedelformen  tropischer  Polypodien,  Aspidiacccn  u.  s.  w. , so  findet  man  zwar  nicht 
wenige,  welche  sogar  eine  auffallende  Ähnlichkeit  mit  Dikotyledonen  - Blättern  zu  haben 
scheinen.  Ich  weise  hier  nur  auf  Polypodium  salicifolium  Willd.,  Taf.  31,  Fig.  2,  3,  7,  8,  und 
Polypodium  lycopodioides  L.,  Taf.  35,  Fig.  1,  2,  6,  7,  Alten,  die  in  Brasilien  Vorkommen. 
Anders  verhält  es  sieh  aber  mit  der  Xervation  dieser  Wedel,  welche  so  wesentliche  Unterschiede 
durbietet,  dass  die  Terminologie  des  Blatt-Skelets  der  Dikotyledonen  zur  Bezeichnung  derselben 
nicht  hinreiebt  Die  folgende  Zusamenstellung  der  F orrnen  und  Typen  des  Flüchen- 
Skelets  der  Farnkräuter  enthält  die  Erklärung  der  solche  Eigentümlichkeiten  bezeich- 
nenden Kunstuusdrücke. 

1.  HyphopteriS.  Die  Wedel,  welche  diese  Nervationsform  zeigen,  besitzen  niemals 
gedrängt  fiederförmig  oder  kammfbrmig  gestellte  Abschnitte.  Jeder  Abschnitt  ist  nur  von  einem 
einzigen  Primilrncrv  durchzogen.  Divcrgiren  die  Primümerven  radienfbrinig  gegen  die  Peri- 
pherie zu,  so  ist  dies  der  Typus  von  Acrostichum  peltatum  »Sw.,  Taf.  1,  Fig.  9 — 13,  oder  die 
Hyphopteris  radiata.  »Stehen  aber  die  Primärnerven  in  bilateraler  Anordnung,  so  nenne  ich  den 
Typus  Hyphopteris  simplex,  wie  z.  B.  bei  Ilymenophyllum- Arten. 

2.  Craspedopterifl.  Die  Abschnitte,  Zipfel,  Lappen  oder  Zähne  werden  nur  von  einem 
ungetheilton  Nerv  durchzogen , welcher  unmittelbar  aus  der  Spindel  oder  aus  dein  Primärnerv 
entspringt.  Die  Nerven  und  die  von  denselben  versorgten  Zipfel  oder  Zähne  stehen  in  gedrängt 
kämm-  oder  fiederförmiger  Anordnung.  Sind  die  randläufigen  Nerven  von  einander  getrennt 
oder  nur  an  ihren  Ursprungs  stellen  durch  Parenchym  verbunden,  wodurch  sie  dos  Ansehen  von 
Primäraerven  haben,  so  benenne  ich  diesen  Typus  Craspedopteris  ctenodes.  Man  findet  den- 
selben bei  Polybotrya  Lccldcriana  Mett.,  Taf.  13,  Fig.  5,  6;  einigen  Polypodium- Arten,  Taf.  20, 
Fig.  9,  10,  24,  25;  Taf.  21,  Fig.  4;  bei  Asplenium  rutaefolium  Kunze,  Taf.  80,  Fig.  2,  6,  7; 
A.  Belangeri  Kunze,  Taf.  79,  Fig.  14  U. a.  — Bei  Marattia  sylvatica  Bl.,  Taf.  178,  Fig.  8,  9,  11, 
und  M.  sambucina  Bl.,  T.  179,  Fig.  1 ; Lomariopsis  sorbifolia  F6e,  Taf.  10,  Fig.  6 — 8;  Asple- 
nium elongatum  Sw.,  Taf.  79,  Fig.  4;  und  Lomaria  filiformis  Kunze,  Taf.  73,  Fig.  7,  sind 
jedoch  die  randläuftgcn  Nerven  zum  grössten  Theilc  durch  Parenchym  verbunden  und  können 
nur  als  Secundürncrven  gelten.  Dieser  Typus,  Craspedopteris  vera  benannt,  kommt  den  Typen 
der  randläufigen  Nervationsform  der  Dikotyledonen  nahe,  unterscheidet  sich  aber  von  denselben 
wesentlich  durch  den  Mangel  von  Tertiär-  und  Quaternär  nerven. 

3.  Camptopteris.  Die  Abschnitte,  Zipfel  oder  Lappen  werden  von  einem  Primämerv 
und  von  aus  diesem  entspringenden  meist  ungeteilten,  bogenlüufigen  oder  abgebrochen 
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endigenden  SecundHrnerven  durchzogen.  Hi  eher  ztthle  ich  den  Typus  von  Polypodium 
moliniformc  Cav.  (Camptoptoris  vera),  Taf.  21,  Fig.  2,10,  dessen  SecundHrnerven  gcnühert 
und  bogcnliiufig  sind;  ferner  den  Typus  von  Polypodium  aspleuifolium  L.  (Camptopteris 
flexuosa),  Taf.  21,  Fig.  10,  12 — 14,  22,  dessen  SecundHrnerven  nach  kurzem  Verlaufe  abge- 
brochen endigen.  Der  Pritnilraerv  ist  bei  letzterem  mehr  oder  weniger  auffallend  geschlUngelt. 

4.  Cyclopteris.  Die  Abschnitte  sind  von  mehreren  oder  zahlreichen  radienfbrmig  von 
einander  divergirenden  gabeitheiligen  PrimHrnerven  durehzogen,  welche  entweder  alle  gleich 
stark  sind,  oder  von  denen  der  mittlere  starker  hervortritt  und  «ich  alsbald  oder  unterhalb  der 
•Spitze  anflöst. 

Diese  Nervationsfurm  zerfallt  in  vier  Typen.  Sie  sind: 

a)  Der  Typus  von  Adiantum  renifonne  (Cyclopteris  simplex  aequalis),  Taf.  40,  Fig.  12 — 14. 
Die  Nerven  sind  symmetrisch  vertheilt.  Die  SecundHrnerven  fehlen  oder  sie  gehen  mir 
vom  Mediannerv  ah  und  gleichen  den  seitlichen  PrimHrnerven.  Diesen  Typus  zeigen  viele 
Adiantum-Artcn,  Taf.  41,  Fig.  14,  16,  21 — 27;  Taf.  42,  Fig.  13,  14,  IG;  Acrostichum  sphe- 
nophyllmn  Kunze,  Taf.  1,  Fig.  1 — G;  Lindsaea  reniformis  Dr.,  Taf.  145,  Fig.  10  u.  a. 

b)  Der  Typus  von  Adiantum  brasilimse  Kaddi  (Cyclopteris  simplex  iuaequalis),  Taf.  4G, 
Fig.  1 — 12.  Der  grösste  Theil  der  Nerven  oder  sitmmtliche  Nerven  sind  dem  oberen  Blatt  - 
raude  zugekehrt;  die  peripherischen  Gnbeliistchen  vollkommen  ramllHufig. 

Diesen  Typus  findet  man  bei  vielen  Adiantum- Arten,  S.  81 — 85;  bei  Aneiinia  birta  Sw.t 
Taf.  174,  Fig.  1;  A.  nmndioccaim  Kaddi,  Taf.  174,  Fig.  3,  4,  10  u.  s.  w. 

c)  Der  Typus  von  Lindsaea  trapezifonnis  Dr.  (Cyclopteris  simplex  unilateralis),  Taf.  14G, 
Fig.  1 — -5,  20.  Meist  siluuutliclie  Nerven  sind  dem  oberen  Blattrandc  zugekehrt.  Die 
peripherischen  Gabciitstchen  endigeu  vor  dem  Rande.  Bieber  gehört  die  Nervation  vieler 
Lindsaea- Arten,  Seite  211  und  212. 

d)  Der  Typus  von  Lygodium  palmatum  Sw.  (Cyclopteris  composita),  Taf.  171,  Fig.  2,  4,  5. 
Alle  PrimHrnerven  entsenden  SecundHrnerven.  Die  Nerven  sind  symmetrisch  ungeordnet. 
Beispiele  bieten  einige  Lygodium -Arten,  S.  237;  Axplenium  palmatum  L am.,  Taf.  81. 
Fig.  4,  5 u.  a. 

5.  Neuropteris.  Ein  einziger  PrimHrnerv,  der  «ich  oft  an  der  Spitze  spaltet  oder,  ohne 
dieselbe  zu  erreichen,  sich  auflöst.  Die  SecundHrnerven  entspringen  unter  spitzen  Winkeln,  sind 
einfach  oder  meist  wiederholt  gabeltheilig,  mit  ihren  Asten  gegen  den  Raud  zu  divergirend- 
bogig  gekrümmt,  so  dass  die  stets  rnmllHufigcn  Kudüstchcu  mit  dein  PrimHrnerv  stumpfere 
Winkel  bilden.  Tertütrnervcn  fehlen.  Von  dieser  bei  den  FarnkrHutcrn  ziemlich  liHufig  ver- 
kommenden Nervation sform  lassen  sieh  vier  Typen  unterscheiden,  und  zwar: 

a)  Der  Typus  von  Gymnograrame  tomentosa  Desv.  (Neuropteris  vera),  Taf.  39,  Fig.  1,  7.  • 
Die  SecundHrnerven  sind  diehotomisch  - listig,  auffallend  stark  bogig-divergirend.  Ihre 
Ästchen  endigen  meist  am  Rande  selbst  Diesen  Typus  zeigen  Gymnogramme  trifoliata 
Dcsv.,  Taf.  39,  Fig.  3,  G;  Ceratodactylis  osmundoides  J.  8m.,  Taf.  39,  Fig.  4,  5;  Clici- 
lautbes  pteroides  Sw.,  Taf.  51,  Fig.  18;  Pteris  hastata  Sw.,  Taf.  52,  Fig.  7,  8;  P.  cordata 
Cav.,  Taf.  51,  Fig.  8;  Trieb omanes  cristatum  Kaulf.,  Taf.  161,  Fig.  4;  T.  Scllowianuin 
Presl,  Taf.  1G2,  Fig.  13 — 15,  20;  dann  einige  Lygodium  und  Osinunda-Arteu. 

b)  Der  Typus  von  Nephrolepis  peetinata  Schott  (Neuropteris  obliqua),  Taf.  135,  Fig.  11, 
12.  Die  dichotoiniftch-verzwoigten  SecundHrnerven  sind  ziemlich  stark  divergirend-bogig; 
ilire  Ästchen  endigen  vor  dem  Rande  verdickt.  Die  liHufig  vcrlHngcrten  untersten  Secun- 
diirnerven  versorgeu  das  Ohrche.n  am  Rlattgrundc.  Beispiele  dieser  Nervation  bieten  Polv- 
podiutn  tenellum  Forst.,  Taf.  22,  Fig.  10,  11;  P.  harpophyllum  Zenk.,  Taf.  21,  Fig.  1, 
15;  Scolopemlriuin  hemionitis  Sw.,  Taf.  69,  Fig.  1;  viele  Nephrolepis- Arten  u.  a. 
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cj  Der  Typus  von  AcroNticliun»  viscosum  Sw.  (Neuropteris  acrostichacea),  Taf.  2,  Fig.  1. 
Aus  einem  ansehnlich  hervortretenden,  meist  bis  zur  Spitze  auslaufemlen  Priniämerven 
entspringen  sowohl  ungetheilte  als  1 — 2ma!  gn  bclspaltigc  Secundärnerven,  welche  nur  an 
ihren  Ursprungsstcllcn  oder  überhaupt  wenig-  divergiren.  Diesen  Typus  findet  man  bei 
vielen  Acrostichum- Alien,  8.  3 — 3;  Polypodium  australe  Mett,  Taf.  22,  Fig.  1;  Gymno- 
grnnime  javanica  111.,  Taf.  37,  Fig.  8;  G.  caudata  Presl,  Taf.  38,  Fig.  13;  Pteris  lotigi- 
foliaL.,  Taf.  57,  Fig.  1 — 3;  Asplenium  angustifoliura  Michx.,  Taf.  82,  Fig.  1 — 4;  A. 
Roemeriftuum  Kunze,  Taf.  81,  Fig.  3;  A.  Phyllitidis  Don.,  Taf.  80,  Fig.  13;  Angiopteris 
Hiigeliana  Presl,  Taf.  178,  Fig.  6,  7. 

d)  Der  Typus  von  Gymnogramme  Calomelauos  (Neuropteris  irregularis),  Taf.  38,  Fig.  5, 
C,  7,  14.  Der  Primärnerv  ist  unterhalb  der  Spitze  der  Wedelabschnitte  aufgelöst;  die 
SecundUrnerven  sind  wenig  bogig-divergirend,  daher  die  randläiifigcn  Ästchen  mit  dem 
Primämcrv  nur  Winkel  von  40 — GO1*  ein  sch  Hessen.  So  bei  einigen  anderen  Gynmogramme- 
Arten,  S.  57,  58;  bei  Aneimia* Arten,  S.  240. 

G.  Taeniopteris.  Die  SecundUrnerven  entspringen  aus  dem  mächtigen  mehr  oder  weniger 
verlängerten  Primärnerv  meist  unter  rechtem  oder  wenig  spitzem  Winkel,  sind  einander  sehr 
genähert,  bogig-eonvergirend  oder  geradlinig,  iingotlicilt  und  1 — 2mal  gabelspaltig;  die  Gabel- 
Uste  oft  verlängert,  Tertiärnerven  fehlen,  llielier  der  Typus  von  Lomariopsis  phlebodes  F6e 
(Taeniopteris  genuina),  Taf.  8,  Fig.  7,  wenn  der  PrimUrnerv  aus  der  Spindel  entspring!  Tn. 
lateralis,  seiten-  oder  spindel-ständig),  wie  auch  bei  mehreren  anderen  Lomariopsis  Arten,  bei 
Pteris  umbrosa  R.  11  r.,  Taf.  5G,  Fig.  1,7;  P.  laeta  Wall.,  Taf.  57,  Fig.  8,  11  u.  a.;  bei  vielen 
Blechmun- Arten,  Seite  110 — 120;  Asplenium  calopliyllum  J.  Sin.,  Taf.  83,  Fig.  8;  bei  Angiop- 
teris-, Danaea-  und  Marottia- Arten.  Ihm  ebenfalls  liieher  gehörigen  Typus  von  Acrostichum 
lineare  Fee  (Taeniopteris  Acrostichi),  Taf.  1,  Fig.  17,  18,  kommt  ein  spindelläufiger  Primär- 
nerv ( u . rhachidronius)  zu.  Beispiele  des  letzteren  geben  ferner  Acrostichum  viltosuui  Sw., 
Taf.  4,  Fig.  1;  A.  Martinicense  Deav.,  Taf.  1,  Fig.  IG;  A.  piloselloides  Presl,  Taf.  2,  Fig.  12 
bis  15;  A.  ramosissinium  Fde,  Taf.  2,  Fig.  0 — 0 u.  m.  a. 

7.  Sphenopteris.  Der  Primämerv  ist  dilnn,  oft  unter  der  Spitze  gabelspaltig,  nicht  selten 
aufgelöst.  Die  Secundilrnerven  entspringen  unter  Winkeln  von  5 — 45°,  sind  einfach-  oder 
wiederliolt-galielspahig;  die  meist  fächerförmig  divergiremlcn  Aste  endigen  in  den  Spitzen  oder 
Buchten  der  Lappen  und  Zähne.  Die  Tcrtiämerven  bald  fehlend,  bald  von  den  Gabelästen  der 
SecundUrnerven  nur  undeutlich  geschieden,  bald  nur  an  den  unteren  Secuudärnerven  in  spär- 
licher Anzahl  vorhanden.  Von  dieser  sehr  häufig  vorkommenden  Nervationsform  unterscheide 
ich  drei  Typen.  Sie  sind: 

a)  Der  Typus  von  Davallia  canariensis  J.  Sm.  Sphenopteris  hyphodroma  s.  cacnopteroidcs), 
Taf.  137,  Fig.  10,  11.  Die  Nerven  sind  spärlich,  nur  zu  l — 2 in  den  Zipfeln  oder  Lappen. 
Diesen  Nervalionstypus  zeigen  Chcilanthcs  hirta  Sw.,  Taf.  47,  Fig.  1 — 3;  Taf.  50,  Fig  5; 
Asplenium- Arten,  Seite  134 — 135;  Aspidium  vile  Kunze,  Taf.  118,  Fig.  8;  Davalliaeeen, 
Trichomanes-  und  Ilymenophyllum- Alten  u.  8.  w. 

b)  Der  Typus  von  Dieksonia  cuncata  Hook.  (Sphenopteris  vera),  Taf.  148,  Fig.  2 — 5,  7. 
Mehrere  fächerförmig  von  einander  divergirende  Nerven  in  jedem  vollkommen  entwickelten 
Ficderabsehnitte.  Der  Primärnerv  ist  kaum  hervortretend , oft  schon  eine  kurze  Strecke 
oberhalb  der  Basis  aufgelöst.  Als  Beispiele  dieses  Typus  sind  noch  zu  erwähnen:  Gymno- 
gramme- Arten,  Asplenium  tlahcllifolium  CavM  Taf.  85,  Fig.  1 — 3,  7;  A.  Giselii  Hook,  et 
Grev. , Tal'.  85,  Fig.  5,  9;  A.  laserpitiifoliuin  Laut.,  Taf.  85,  Fig.  12;  A.  pseudonitidum 
ltaddi,  Taf.  87,  Fig.  1 u.  m.  a.;  Microlepia  aculcata  Mett.,  Taf.  138,  Fig.  G — 8,  10; 

b* 
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Liudsaea  micropliylla  Sw.,  Taf.  146,  Fig.  9 — 11,  15;  L.  trichoumnoidcs  Ür. , Tof.  146, 
Fig.  12 — 14;  Picksonia  apiifolia  Sw.,  Taf.  152,  Fig.  7,  8. 
c)  Der  Typus  von  Aßplenium  falcutum  Lam.  (Sphenopteris  desraoneuris),  Taf  90,  Fig.  11, 12. 
Die  SeeundUmerven  sind  mehrere  oder  zahlreich,  einander  genähert,  selten  einfach,  meist 
gabclspaltig;  die  Gabeläste  meist  verlängert,  nur  wenig  von  einander  divergirend,  oft  fast 
geradlinig;  die  Primärnerven  wenigstens  an  der  Basis  hervortretend,  auslaufend  oder  erst 
unter  der  Spitze  in  Gabcliistc  aufgelöst.  Hierher  zähle  ich  viele  Asplenium- Arten,  Seite  138 
bis  144;  Davallia  data  Sw.,  Taf.  139,  Fig.  6,  11;  D.  solida  Sw.,  Tal”.  139,  Fig.  2,  9. 

8.  Alethopteris.  Die  Secundilrnerven  entspringen  aus  einem  bis  zur  Spitze  verlaufenden 
aber  verhältnissmüssig  dünnen  Primürnerv  unter  Winkeln  von  40 — 65'*,  sind  meist  von  der  Basis 
an  einfach-gabelspaltig;  die  Gabelilste  nicht  verlängert.  Tertiärnerven  fehlend  oder  nur  an  den 
untersten  Secundilrnerven  vorhanden  und  einerseits  wendig. 

Entspringen  zahlreiche  gabelspaltigc  Nerven  auf  Einer  oder  zu  beiden  Seiten  der  Spindel, 
so  nenne  ich  den  Typus  Alethopteris  alata,  vorkommend  bei  Pteris  semipinnata  Linn.,  Taf  62, 
Fig.  2,  7,  und  bei  Lomaria  heterophylla  Desv.,  Taf.  79,  Fig.  5,  10,  11.  Sind  die  .Spindelnerven 
sehr  spärlich  oder  fehlen  solche  ganz,  so  ist  dies  der  Typus  von  Pteris  Habellata  Thunb.  (Ale 
tbopteris  genuina),  Taf.  59,  Fig.  C,  7;  vorkommend  bei  vielen  Pteris- Arten,  S.  92 — 95;  Hypolcpis 
pnrallelogramina  Mett.,  Taf.  102,  Fig.  7;  Mertensia  Habellata  Desv.,  Taf.  169,  Fig.  8,  9;  Todea 
africana  Willd..  Taf.  177,  Fig.  9,  10. 

9.  Pecopteris.  Die  Secundärnervcn  entspringen  aus  einem  licrvortretenden  oder  mäch- 
tigen, bis  zur  Spitze  verlaufenden  Primärnerv  meist  unter  Winkeln  von  70 — 9UU,  sind  ungetheilt 
oder  gabelspaltig;  die  Tertiärnerven  zu  beiden  Seiten  entwickelt. 

Diese  bei  den  Farnkräutern  am  meisten  verbreitete  Nervationsform  zerfallt  in  vier  Tvpen: 
a)  Der  Typus  von  Aspidiuiu  platyphyllum  Willd.  (Pocoptoris  Eupolystichi) . Taf  113, 
Fig.  1,  10,  11.  Die  Secundär-  und  Tertiärnerven  sind  auadrom,  d.  h.  die  innersten,  der 
Spindel  zunächststehenden  dieser  Nerven  entspringen  an  der  vorderen,  d.  i.  der  Wedel- 
spitze zugekehrten  Seite  der  Primär-  oder  Sceundiirncrven.  Letztere  sind  nach  Art  von 
Ncuropteris  gegen  den  Baud  zu  divergirend-bogig  gekrümmt ; die  Tertiärnerven  nur  an  den 
untersten  Secundärnervcn  deutlich  entwickelt.  Ilieher  gehört  dieXervntion  vieler  Aspidium- 
Artcn,  S.  175 — 177;  von  Phegopteris  rugulosa  Lab.,  Taf  105,  Fig.  1,  2;  Microlepia  rliom- 
buidea  Presl,  Taf  141,  Fig.  3,  9;  Microlepia  polypodioides  Presl,  Taf  142,  Fig.  8. 
ft)  Der  Typus  von  Dicksonia  rubiginosa  Kaull.  (Pecopteris  sphenopteroides) , Taf  149, 
Fig.  2,  4 — 7.  Die  Tertiärnerven,  oft  auch  die  Secundärnervcn  sind  auadrom;  erstere  an  allen 
oder  wenigstens  an  den  oberen  und  mittleren  Secundärnervcn  in  sehr  geringer  Zahl  vor- 
handen, nach  Art  von  Sphenopteris  in  den  meist  stumpfen  Lappen,  Zähnen  und  Buchten 
endigend.  Diesen  Typus  zeigen  Phegopteris  divergeus  Fee,  Taf.  100,  Fig.  4,  11;  Pli. 
Boryana  Mett.,  Taf  98,  Fig.  2;  Davallia  adiantoides  Sw.,  Seite  215;  Microlepia  alata 
J.  Sin.,  Taf.  143,  Fig.  7 — 9;  einige  Dick sonia- Arten  u.  in.  a. 
r)  Der  Typus  von  Asplenium  auriculatiim  Mett,  (Pecopteris  Asplonii),  Taf.  101,  Fig.  8,  9. 
Die  Tertiärnerven  sind  auadrom,  bogig  - convergirend  und  häufig  verlängert.  Beispiele 
bieten  Polybotrya  asplcnifolia  Fde,  P.  serrulata  Kaulf.  und  mehrere  andere  Arten 
dieser  Gattung;  Clieilaiithes  seabra  Kurst;  viele  Aspleniura-Arten,  S.  145 — 149;  Phc- 
goptoris  Prepamim  J.  8m.,  Taf.  103,  Fig.  7;  Aspidium  semieordatum  Sw.,  Taf  112, 
Fig.  1 — 6 u.  in.  a.  Arten,  8.  178 — 179. 

tl)  Der  Typus  von  Cyathea  arborca  Sw.  (Pecopteris  vera!,  Taf.  162,  Fig.  3,  4.  Die  Tertiär, 
und  meistens  auch  die  Secundärnervcn  stehen  in  katadromer  Anordnung,  d.  h.  die  innersten 


Digitized  by  Google 


TEKMIXOLOOIR. 


XIII 


entspringen  an  der  hinteren,  dem  Wcdelgronde  zugekehrten  Seite  der  Secundär-  oder 
Primämerven.  lliehcr  zählen  mehrere  Phegopteris- Arten,  S.  163 — 166;  viele  Aspidium- 
Artcn,  S.  179 — 184;  die  Mehrzahl  der  Cyatheaceen. 

10.  Brochidopteris.  Die  Secundärnerven  sind  durch  einfache  Schlingen,  die  in  einen 
Nerv  Zusammenflüssen,  unter  einander  verbunden.  Tertiämerven  fehlen.  Laufen  die  Schlingen 
längs  dem  Primämerv,  denselben  enge  begrenzend,  so  ist  dies  der  Typus  von  Lomariopsis 
scan den 8 Mett.  (Brochidopteris  Stenochlaenae) , Tat*  9,  Fig.  9;  bei  saumläufigcn  Schlingen 
hingegen  die  Brochidopteris  Olforsiae,  Taf.  7,  Fig.  1 — 3.  Letzterer  Typus  unterscheidet  sich 
von  der  Brochidopteris  Vittariae,  Taf.  17,  Fig.  19,  welcher  gleichfalls  randständige  Schlingen 
zukommen,  durch  genäherte,  vorherrschend  gabeitheilige  Secundfirnerven. 

11.  Goniopterifl.  Alle  oder  wenigstens  die  inneren  Tertiärnerven  anastomosiren  unter- 
einander und  bleiben  ungetheilt.  Die  beiden  anastomosirenden  Nerven  verschmelzen  in  einen 
Nerv  (Strahl  genannt),  der  bald  die  Verbindungsstelle  des  nächst  äusseren  Paares  erreicht, 
bald  vor  derselben  abgebrochen  endigt.  Diese  charakteristische  Nervationsform  enthält  drei 
Typen.  Sie  sind: 

a)  Der  Typus  von  Aspidium  molle  Sw.  (Oonioptoris  Aspidii),  Taf.  123,  Fig.  4,6,  7.  Die  Ter- 
tiärnerven sind  katudrom,  oft  bogig-convergirend,  die  untersten  länger,  gewöhnlich  nicht 
alle  verbunden,  sondern  wenigstens  die  äusseren  frei;  die  Strahlen  durchgehend.  Bei 
Asplenium  sylvatieum  Mett.,  Taf.  95,  Fig.  4,6;  A.  esculentum  Presl,  Taf.  100,  Fig.  8,  9; 
A.  manilense  Spr.,  Taf.  99,  Fig.  3;  Phegopteria  tetragona  Mett.,  Taf.  107,  Fig.  1,9;  Pli. 
prolifera  Mett.,  Taf  109,  Fig.  2,  5,  8,  und  vielen  Aspidium- Arten,  S.  184 — 188. 

b)  Der  Typus  von  Meniscitnn  rctieulatum  Sw.  (Goniopteris  Meniscii),  Taf  133,  Fig.  11.  Die 
Tertiämerven  sind  katadrom,  alle  verbunden,  meist  geradlinig  und  verkürzt;  die  untersten 
nicht  länger;  die  Strahlen  gewöhnlich  abgebrochen  endigend.  Kommt  vor  bei  Phcgopteris 
crenata  Me  tt.,  Taf  109,  Fig.  11  — 13;  Ph.  euspidata  Mett.,  Taf  107,  Fig.  7;  Aspidium 
ghiudulosum  Bl.,  Taf  126,  Fig.  1,  und  bei  den  Menisciuin-Arten. 

v)  Der  Typus  von  Asplenium  elcgans  (Goniopteris  Asplenii),  Taf  97,  Fig.  2.  Die  Tertiär- 
nerven sind  anadrom,  meist  alle  verbunden;  die  Strahlen  gewöhnlich  durchgehend.  So 
auch  bei  Asplenium  decussatum  Sw.,  Taf  99,  Fig.  5;  Aspidium  confcrtum  Kaulf.,  Taf.  129, 
Fig.  C,  7 u.  m.  n. 

12.  Pleocnemia.  Alle  oder  wenigstens  die  innersten  Tertiämerven  anastomosiren  unter 
einander,  nachdem  sie  sicli  in  Gabeläste  theiltcn.  Die  Anastomose  erfolgt  mit  den  innern  Gabel- 
ästen,  aus  deren  Vereinigung  meist  ein  Strahl  hervorgeht.  Die  übrigen  unterbrochenen  oder 
zusammenhängenden  Strahlen  werden  von  den  äusseren  Gabelästen  gebildet  An  der  Aussen- 
seite  einer  Schlinge  entspringen  sonach  wenigstens  drei  Strahlen. 

Bei  Pteris  triplicata  Ag.  (Pleocnemia  Pteridis).  Taf  61,  Fig.  5,  6,  nnastomosirt  nur  das 
innerste  Paar  der  Tertiämerven.  Bei  Hemitelia  speciosa  Kaulf,  Taf  1 50,  Fig.  1;  11.  Klotzschi  i 
Karst,  Taf  158,  Fig.  13  (Pleocnemia  Hemiteliae),  sind  meistens  3 — 4 Paare  der  Tertiämerven 
untereinander  verbunden. 

13.  Goniophlobium.  Der  innerste  obere  Tertiämerv  ist  frei,  die  übrigen  anastomosiren 
paarweise  und  bleiben  ungetheilt.  Die  Strahlen  sind  unterbrochen.  Bei  Polypodium  articulatum 
De sv.,  Taf  26,  Fig.  13,  und  mehreren  anderen  Arten  dieses  Geschlechtes  (Goniophlobium 
verum)  sind  die  Secundärnerven  fast  gerade  oder  nur  wenig  schlängelig.  Der  freie  Tertiämerv 
ist  nicht  oder  nur  unbedeutend  länger  oder  stärker  als  die  verbundenen.  Polypodinm  loriceum  L. 
et  F.,  Taf  25,  Fig.  2,  3 (Goniophlobium  marginarioides),  hingegen  besitzt  aulfallend  geschlän- 
gelte oder  hin-  und  hergebogene  Secundärnerven,  und  der  freie  Tertiämerv  ist  meistens  grösser 
als  die  verbundenen. 
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14.  Cyrtophlebium.  Der  innerste  obere  Tertiämerv  ist  frei,  die  übrigen  auastomosiren 
jmnveisc,  nachdem  sie  sieh  in  Gabeläste  theilten.  Die  Anastomose  erfolgt  mit  den  inneren 
Gabelästen,  au«  deren  Vereinigung  gewöhnlich  ein  Strahl  hervorgellt.  Die  übrigen  meist  unter- 
brochenen Strahlen  werden  von  den  äusseren  Gabelästen  gebildet.  Für  diese  nur  einer  geringen 
Zahl  von  Farnkräutern,  einigen  Polypodium-  und  Aspidium  Arten  zukoumicnde  Nervationsform 
lassen  sieh  zwei  Typen  unterscheiden.  Der  Typus  von  Polvpodium  nitidum  Knulf.  (Cyrto- 
phlebium verum),  Tat’  27,  Fig.  10,  11,  zeigt  hervortretende,  wenig  geschlängelte,  bogen-  oder 
whnnglänfige  Secundärnerven;  der  von  Aspidittm  caryotidcum  Wal  I.  (Cyrtophlebium  Aspidii). 
Taf.  127,  Fig.  7,  auffallend  geschlängelte,  nicht  oder  nur  an  der  Basis  hervortretende  Sceundär- 
nerven,  welche  unter  ziemlich  spitzen  Winkeln  entspringen. 

1'».  Marginaria.  Der  innerste  obere  Tertiilrnerv  ist  frei,  auffallend  stärker  und  länger; 
die  übrigen  anastomosiren  unter  einander  und  sind  von  den  Seeundümervcn  und  ihren  Gabel- 
listen  kaum  zu  unterscheiden.  Bei  Polypodiuni  Otites  L.,  Taf.  21,  Fig.  19,  20  u.  in.  n.,  sind  die 
Heldingennerven  sehr  spärlich  entwickelt,  die  Anastomosen  oft  unvollständig  (Marginaria 
incompleta):  hei  Polyodium  culifornicmn  Kaulf. , Taf.  23,  Fig.  C u.  v.  a. , kommen  zahl- 
reiche Schlingomicrven  und  vollständige  Annstomosen  vor  (Marginaria  genuiua). 

IG.  Dictyopteris.  Die  SecundUr-  oder  die  Tertiünierven  oder  beide  sind  nctzläufig  und 
dann  meist  auffallend  verkürzt,  zu  beiden  Seiten  des  Priniflmervs  oder  der  Sectllidärnerven 
eine  Reihe  hervortretender  Maschen  bildend.  Tertiümerven  alle  in  Netze  verbunden,  von  den 
Aston  und  Schlingenstrahlen  der  ScctiiidUrnervcn  kaum  deutlich  geschieden. 

Die  Typen  dieser  häufig  verkommenden  Nervationsform  sind : 

a)  Der  Typus  von  Scolopendrium  anibigunm  Rad  di  (Dictyopteris  taeniopteroides).  Taf.  72, 
Fig.  2.  I )ic  Secundärnerven  sind  wie  bei  Taeniopteris  oder  Neuropteris  angeordnet,  gehen  aber 
gegen  deiiLaubrnnd  zu  in  ein  Netz  über.  Dies  findet  mau  bei  Taenitis  fureata  Hw.,  Taf.  IS, 
Fig.  1 — 4;  T.  Desvauxii  Presl,  Taf  20,  Fig.  17;  Asplenium  marginatum  L-,  Taf.  99, 
Fig.  G,  7;  A.  Cumiuingii  Mett.,  Taf.  99,  Fig.  8;  Mattonia  pectinatu  R.  Br.,  Taf  175, 
Fig.  10. 

b)  Der  Typus  von  Chrysodium  vulgare  Fee  (Dictyopteris  simplez  exappendiculata).  Taf.l  1, 
Fig.  4 — 7,  Die  Secundärnerven  sind  verkürzt,  nctzläufig;  die  Maschen  ohne  freie  Anhänge. 
Beispiele:  Lomariopsis  Raddiana  Mett.,  Taf.  4,  Fig.  9;  Antrophyuin-Arten,  Taf  20,  Fig.  21 
bis  23;  Taenitis  blcchnoidos  Sw.,  Taf  18,  Fig.  18,  19;  T.  angustifolia  *Spr.,  Taf  17, 
Fig.  8,  9;  Ceratopteris  thalictroides  Bory,  Taf.  19,  Fig.  G;  Pteris  ampla  Kunze.,  Taf.  67, 
Fig.  7;  P.  brnsiliensis  Raddi,  Taf.  G9,  Fig.  4;  P.  llaenkenua  Taf.  G8,  Fig.  2,  3;  Wood- 
wardia  iiiigustifolia  J.  SmM  Taf.  72,  Fig.  4,5;  Caniptosorus  rhizoplivllus  Link.,  Taf.  71, 
Fig.  1,  4,  5,  11;  Lindsacu  onsifolia  Sw.,  Taf.  145,  Fig.  3;  Schizolonia  strictum  Presl, 
Taf.  145,  Fig.  4;  Anciinia  Phyllitidis  Sw.,  Taf  174,  Fig.  6 — 7,  9. 

c)  Der  Typus  von  Aerostichum  axillare  Cav.  (Dictyopteris  simplex  appendiculata).  Die  Sccuu- 
dämerven  sind  verkürzt,  nctzläufig.  Die  Maschen  enthalten  freie  Anhänge.  Taenitis  pilo- 
selloides  Mett. , Taf.  17,  Fig.  1,  10  — 13;  Polypodium  pothifolium  Mett.,  Taf.  2G,  Fig.  G, 
12;  P.  glabrum  Mett.,  Taf.  2G,  Fig.  1,  und  einige  andere  zeigen  diesen  Typus. 

J)  Der  Typus  von  Pteris  polyphylla  Pres  1 (Dictyopteris  composita  exappendiculata),  Taf.  65, 
Fig.  3,  4.  Die  Secundärnerven  sind  schling*,  bogen-  oder  randlilufig,  die  Tertiärnerven 
nctzläufig.  Die  Maschen  enthalten  keine  Anhänge.  Beispiele:  Einige  Chrysodium  - Arten, 
Taf.  15,  Fig.  3,  G;  viele  Pteris-Arten,  S.  98 — 103;  die  meisten  Woodivardia-Arten ; Phe- 
gopteris  Brnngniartii  Mett.,  Taf  110,  Fig.  4;  Ph. macrodonta  Mett.,  Taf.  110,  Fig.  9,  10; 
Aspidium  Lenzem  mm  Kunze,  Tuf.  127,  Fig.  2,  3,  G;  A.  coadunatuin  Wall.,  Taf  128, 
Fig.  G;  Onocloa  seusibilis  L.,  Taf.  134,  Fig.  1,  7. 
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*)  Der  Typus  von  Cbrysodium  alienum  M e 1 1.  (Dictyopteris  composita  appendiculata),  Taf.  1 4, 
Fig.  C,  0.  Die  Sccundilmerven  wind  rand-  oder  schlingläufig;  die  Tertiäraerven  netzläufig. 
Die  Maschen  sehliessen  freie  Anhänge  ein.  Denselben  zeigen  Polybotrya  qucrcifoHa  Ett., 
Taf.  13,  Fig.  1,  7;  Leptochilus  lnnccolatus  Fde,  Taf.  6,  Fig.  6;  Polyp odiura  Billardicri 
U.  Br.,  Taf.  31,  Fig.  6;  P.  pustulutum  Forst-,  Taf.  31,  Fig.  10. 
f)  Der  Typus  von Gyinnngranune  palmata  Link.  (Dictyopteris  actinodroma),  Taf.  40,  Fig.  2, 
4.  Die  Nervation  ist  «trab  Häufig;  die  Sccundilmerven  sind  schling-  oder  nctzliinfig.  Dieser 
Typus  ist  wegen  der  Mehrzahl  der  Primilrnerven  verwandt  mit  der  Cydopteris  composita, 
von  welcher  er  sich  durch  die  anastomosirenden  Nerven  wohl  unterscheide!.  Denselben 
zeigen  Acrostichimi  Vespcrtilio  Mett,  Taf.  6,  Fig.  2;  Gymnograniine  sagittata,  Taf.  31, 
Fig.  0;  Pteris  pedata  L.,  Taf.  OG,  Fig.  4;  Taf.  70,  Fig.  1;  P.  sagittaefolia  Rad  di,  Taf.  71, 
Fig.  3;  P.  hederaeea  Presl,  Taf.  09,  Fig.  0.  u.  a. 

17.  Phlebodium.  Die  Sceuudärnerven  der  Fiederzipfel  oder  »1er  ungeteilten  Wedel  sind 
verkürzt,  Bchliiigläiifig,  bilden  durch  die  cigenthtimliclicn  Anastomosen  ihrer  Gabeitheilungen  zu 
beiden  Seiten  des  Primamerves  eine  Reihe  hervortretender  LUngsmnschen,  und  eine  bis 
mehrere  Reiben  von  Schlingen.  Die  Sehlingen  sind  meist  doppelt,  klein,  die  Netzmascben  ohne 
Anhänge  (Phlebodium  exappendiculatum);  bei  Polypodium  aureum  L. , Taf.  33,  Fig.  8,  9; 
1*.  areolntum  Willd-,  Taf.  32,  Fig.  1,  4.,  7,  8;  P.  attenuatum  Willd. , Taf.  32,  Fig.  2;  P. 
lepidotum  Willd.,  Taf.  29.  Fig.  2;  P.  angustum  Mett.,  Taf.  33,  Fig.  11.  Ansehnliche,  meist 
einfache,  von  zahlreichen  Maschen  erfüllte  Schlingen  und  Netzmaschen  mit  freien  Anhängen 
(Phlebodium  appendiculatum)  haben  Polypodium  lycopodioides  L. , Taf.  35,  Fig.  1 , 2,  6,  7; 
I\  persicariaefolium  Sehrad.,  Taf.  34,  Fig.  1 , 3,  4,  7,  8;  P.  Phymatodes  L., Taf.  31,  Fig.  4; 
Taf.  35,  Fig.  9;  1*.  pereussurn  Cav.,  Taf.  35,  Fig.  8;  P.  salicifulium  Willd.,  Taf.  31,  Fig.  2, 
3,  7,  8. 

ls.  Drynaria.  Die  Sccundilmerven  der  Fiedern,  Fiederzipfeln  oder  der  ungetliciltcn  Wedel 
sind  bogen-  oder  schlingläufig.  Die  Tertiärnerven  entspringen  in  fiederf  inniger  Anordnung  von 
beiden  Seiten  der  Secundümeren  unter  wenig  spitzem  oder  rechtem  Winkel,  sind  verbindend, 
entsenden  zahlreiche  anastomosirende  Strahlen  oder  Anhänge  mul  ahmen  dadurch  die  Netzbildung 
der  Dikotvlcdonen  nach.  Die  Maschen  sehliessen  meist  freie  Anhänge  ein.  Die  Tertiärsegmente 
sind  bald  deutlich  abgegrenzt,  rhomboidisch  oder  länglich  (Drynaria  regularis).  bald  undeutlich 
abgegrenzt  und  auffallend  unregelmässig  (Drynaria  irTegularis).  Ersteren  Typus  zeigen  Loma- 
riopsis  Horsficldii  Mett.,  Taf.  8,  Fig.  4;  Taf.  9,  Fig.  8;  die  Dry  ostachv  um- Arten,  Taf.  8,  Fig.  5; 
Taf.  15,  Fig.  7;  Taf.  10,  Fig.  8;  mehrere  Polypodium-Arten,  S.  51 — 53;  Aglaomorpha  Meyeniana 
Schott.,  Taf. 38,  Fig.  12;  Aspidium  menisciicarpum  Presl,  Taf.  129,  Fig.  8;  letzteren  zeigen 
Aspidium  trifoliatum  Sw.,  Taf.  131,  Fig.  4 — 0;  A.  maerophyllumSw.,  Taf.  128,  Fig,  9;  Taf.  130, 
Fig.  1:  A.  pachypliyllum  Kunze.  Taf.  128,  Fig-  10  u.  e.  a. 


Einige  der  obm  beschriebenen  Nervationsformen  und  -Typen  treten  in  nicht  seltenen 
Füllen  combinirt  auf,  andere  gehen  in  einander  Uber,  wie  dies  Metten  ins,  dem  die  Mor- 
phologie und  Systematik  der  Farn  so  zahlreiche  treffliche  Beobachtungen  und  Aufschlüsse 
verdankt,  gezeigt  hat.  Auch  gibt  es  Famkriluter,  deren  fruetifieirende  Wedel  eine  andere 
Nt  rvationsform  an  sich  tragen  als  wie  ihre  sterilen.  Wollte  man  jedoch  hieraus  ablciten  wollen, 
«lass  das  Flüchen  - Skelet  der  Famkriluter  überhaupt  keine  sicheren  Merkmale  der  Unter- 
scheidung biete,  so  wäre  dies  eine  sehr  irrige  Schlussfolgerung.  Denn  auch  in  den  erwähnten 
Füllen  lassen  sich  aus  der  Art  und  Weise  des  Überganges  oder  der  Combination,  die  gewöhnlich 
eine  vollkommen  bestimmte  ist,  verlässliche  Merkmale  entnehmen.  So  kommt  z.  B.  bei  einigen 
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Alsophila- Arten  (A.  ferox  Preal,  Tal’.  157,  Fig.  4,  5,  8;  A.  caudata  J.  8 m.,  Taf,  153,  Fig.  6; 
Taf.  157,  Fig.  3.  U.  a.)  nur  der  Übergang  von  der  Pecopteris-  in  die  Aletbopteris-Forni  und  zwar 
normal  vor;  eben  so  wie  bei  Lygodium  scandcris  Sw.,  Taf.  176,  Fig.  2,  4,  10;  Taf.  169, 
Fig.  3 , der  Übergang  von  der  Cycloptcris-  in  die  Neuropteria-Form.  Die  Anastomo.se  der 
Gabelüste  ist  eine  bei  Aneimia  nervosa  Pohl,  Taf.  173,  Fig.  6;  Taf.  175,  Fig.  3,  häufige,  ja 
ftlr  diese  Speeies  gewissennassen  charakteristische  Eigenschaft,  obgleich  hiedurch  die  Cyclop- 
teris-Form  in  die  Dictyopteris-Form  übergeht. 

Was  nun  die  Fälle  betrifft,  wo  der  fructificirende  Wedel  vom  sterilen  derselben  Art  in  der 
Nervation  abweicht,  so  kann  man  bei  genauer  Erwägung  des  Sachverhalts  hierin  ebenfalls 
keinen  Grund  linden,  die  Brauchbarkeit  der  Merkmale  der  Nervation  zu  bezweifeln.  Diese  ist 
nämlich  in  solchem  Falle  beim  fructificirenden  Wedel  einfacher  als  beim  sterilen,  weil  durch 
die  Fruchtbildung  eine  weitere  Entfaltung  der  GefkssbUndcl  gehemmt  wird.  Unter  besonderen 
Umständen  kann  aber  ungeachtet  der  Fruchtbildung  auch  die  Ausbildung  der  Gcfftssbündcl 
erfolgen,  und  man  sieht  dann,  dass  der  fructificirende  Wedel  sich  von  dem  sterilen  in  der  Ner- 
vation gar  nicht  unterscheidet.  Als  Beispiele  erwähne  ich  nur  Polypodium  diversifotium R.  Br., 
Taf.  37,  Fig.  9,  10,  bei  welchem  die  Verkümmerung  des  Netzes  am  fertilen  Wedel  deutlich 
ersichtlich  ist;  daun  Taenitis  revoluta  Bl.,  Taf.  18,  Fig.  10;  Taf.  180,  Fig.  1,  bei  welcher  die 
Netzbildung  nur  an  der  fructificirenden  Spitze  des  Wedels  gänzlich  zuriiektritt. 
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.1.  ACROSTICHACEAE. 

gen.  ACROSTICHÜM  link. 


Conspectoa  spocierum. 
i.  nYpnornaua 

Acroaticham  pettatum  Swartz.  Nmi»  priiuarii»  dictaotomi».  ramia  an~ulis  acuti»  cUvertfontlhu». 
A.  bifareataw  Swartz.  Nervi*  primnrii«  bi-trlfurcatl»,  rauila  an^ulia  a<utU»imi»  divenjentibu». 


Z CYCL01TERJS, 


A.  •phanophpllaa  Kunze.  Nervi»  pritnurii»  dichotomi»,  ramis  et  ramulta  ant^ili»  ncuti»»lml»  diverjceutibu»,  ante  marinem  apico 
nhtuso  drainentibu«. 

8u  NEUROPTERIS. 

aj  Nervi»  «eeundarii*  sub  iinptili*  60  — 80°  divaricati». 

Nervi»  »cmodarii»  tenuibua  npproximnti« , alibreriatis , «ubacquilongi»:  rauii»  eraspedodronii»  den»i». 
cum  nervo  primario  anjrulos  70—80*  foroiantibu». 


A flacoiam  Swartz. 
A.  aalieifoliam  Willd. 
A-  PrttlitBim  Fee. 

A.  Llnjpja  Itaddi. 

A.  soalpaUcm  Mart. 


Nervi»  «eeunduriia  ba*l  abhrevUtia,  rami»  entpcdoilronit  approximativ,  cum  nervo  primario  vnlido 
■ngaloa  75—90"  fortnuntibns. 

A.  latifoliom  Swartz.  Nervi»  »eeundarii»  prominent  ibu.*.  elongatiB  ba«i  et  aptafl  nen»im  abbrevinti» , fureati»  v»<|  diebotomi», 
mini»  ranuili'ipie  I — 1*6  millim.  interne  remotl»,  mm  nervo  primario  vnlido  unguium  rectum  vel  aiibroetiim  includeiitibn*. 
A.  plamoium  Fee.  Nervi»  aecundarila  basi  apiccque  »erntim  abbrevinti»,  »aepe  »implieibiiH : raiui»  reniiitiu»cii)i*. 

A hybrid*»  Hory.  Nervi»  »eeundarii»  tmtooroftll  brevilm»,  promiuontihu»;  raniuli»  cm»pedodromia  reniotiusouli» , miu  nervo 
primario  angulo»  75 — 90"  ineludeiitibu«. 

A.  Onrdaarianaia  Kunze.  Nervi»  »eeundarii»  baud  mimen i>i»  basi  abhreviati»  ramia  nuuuli»qnc  brcvihtia  rnnntiiiseuli». 


b)  Nervi»  iwcnndariis  »ub  nnjnilia  30—65*  divaricati». 

A.  pcrelegaa*  F4e.  f Nervo  primario  pervalldo,  recto;  nervi»  »eeundarii»  valde  arruuto  divergentibu» ; raiui»  cm»pcdodromi* 

A.  rnbieaad*»  Pohl.  J approximati»,  angulo*  75—85*  enut  nervo  priirjario  ineludeiitibu». 

A.  MxkoU  Moritz.  Nervo  primario  vnlido,  recto;  nervi»  »eeundarii»  tenui»»imi»  abbrevinti*;  nuni* er.i»pcdodniini»  valde  appro- 
ximativ, angulo»  so—  co°  cum  nervo  primario  fortnantibu». 

A.  fonfona#  Swartz.  } Nervo  primario  recto;  nervi»  »eeundarii»  in.-ieqiiilcmjri» ; rami*  eraapedodrotnis  approximativ,  cniu  nervo 

A.  Uoea*o  Hook.  I primario  BDgulns  C0 — 7o°  formantibu». 

A.  Montiiaaum  Kunze.  Nervo  primario  subdcxuoao , iutra  apieem  valde  attenuato;  raiui»  eraapedndromi»  - — 3 milliiu.  intcr  «u* 

remoti». 

-A.  »implex  Cav.  Nervo  primario  recto;  nervi»  »ecaiidiirii»  10—1*2  millim.  longi»,  2—5  milllm.  intcr  »e  remoti» . »iiupliribii»  furca- 
tisque,  ante  murginem  apicc  obtuso  tenninati». 

A BtBBopctna  Klotz»ch.  Nervo  primario  recto;  nervi»  »eeundarii»  brevibn»  :i — C millim.  longi*.  8-1  millim.  »titrr  »c  remoti», 
»aepe  »implieibu»,  ante  marjpncm  apiec  obtu»«  tenninati». 


4.  TAKNIOPTERIS. 

A.  vüIm&b  Swartz.  Nervi»  »eeundarii»  10-  äo  millim.  longi»,  puralleli»,  »implieibu»,  rariu»  fureati»,  ante  margiin-m  apiee  incra». 
»ato  desinentibu*. 

A.  oMnetna  Kaulf.  Nervi»  »eeundarii»  10-20  millim.  longi».  paralleli».  »aepe  fureati»,  non  raro  uargiuc  intcr  ae  eonjuneti». 

A linear»  Fie.  Nervi»  »eeundarii»  3—5  millim.  longi«,  reoiotiuBeuli».  vlx  intcr  ne  paralleli». 

<:•]&> Ualtn  ».  Kiiiii>:<*»«o>».  F*r*»r«uier.  I 
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A.  raiuwiMimara  Fei*.  Situ»  prittutrit»  teaal,  vix  prominente,  umi»  gerun<turii»  pauri*.  dktinctis  approximativ 

A.  pUo**U«ld*i  l’ri*#|,  i Nervo  pri  marin  ba*i  prominente,  iufni  apiccm  valdc  uttcuuato;  nervis  »ceandarii»  temiiasimis, 

A.  Jamesoaii  Hook,  i-t  (irr V.  > vix  ilistilictis. 

A.  lUrtlttlcaiM«  Dmv.  Nervo  priuiario  vatl«to,  prominente ; nervi*  »emmtHni*  nngtili»  iii'iitiitaimi»  egreilieiitilou) . abbreviati*, 
remotiascnlla. 


5.  DICTYOPTBIUS. 

A.  axillar«  ('»v.  hietyupteri*  ainiplcx  appcndiealatx  nervi*  «.•eondarii*  angutis  aentis  cxcuntiliu»,  tirrvi**jmi« 

A.  Fiejauom  Ktt,  Dietyopteria  compoaita  appenriicnlatn  nervis  BecamtariiB  angtüo  recto  vel  «ubrecto  rxenntitms  tiexiRisis. 

A.  Votpertilio  MetL  Dictynpleri*  actiiinilroinu  nervis  primariis  i>— 9,  dicliotouii»;  ramis  IlexunstK,  nuu-ulis  prouiiuriitibus,  .ippi-n 
iliribu»  ninnerosi*  repletis. 


6.  DRYNARiA. 

A atootiaiasfoüam  Swartx.  Ni'ni»  ««cnmlarii*  caniptodromi* ; nervi*  tertiariis  dictyodromi*.  maciili*  appcndirutafis. 


I HTPHOPTEBJS. 

Acrostichum  peltatum  Swarlz 

Taf.  I.  Hg.  o — 13. 

S v d.  Khipidopteria  |Kluu  Scholl. 

Guatemala.  Venezuela.  Peru.  Mexico. 

Ilypkoptcris  radiata  v er  via  primariis  dichotomis,  ramis  angulis  acut* 's  di vergalt ihm. 

PrimSmerven  spindc  Uliufig,  3— 5mal  gabclspaltig,  die  Äste  vorherrschend  unter  Winkeln  von  30 — 5U* 
divcrgirend,  an  dem  sterilen  Wedel  verlängert  and  vollkommen  getrennt,  an  dem  l'crtileu  verkttnt  und  dnreli 
Parenchym  mehr  oder  weniger  verbunden. 

I>er  diehotoiuisch  gespaltene  Wedel  dieses  interessanten  Farnkrautes  erinnert  au  einige  Famfomien  der 
Yorwelt,  wie  z.  B.  an  Schizopteris  anomala  Brongn..  Jeanpaulia  dichotoma  l'ng.  und  an  einige  Aphlebia- Arten 

Acrostichum  bifurcatum  Swartz. 

Tuf.  |,  Hg.  7,  «. 

Syn,  Polybouya  bifureaU  J.  Sm.  — Acrostichum  diniorphum  Hook. 

laifl  St.  Holeca. 

Jfyphopteri#  radiata  nervis  primariis  bi-trifurcatis , ramis  angulis  acut  iss  im  is  divergentibu .v. 

PriinHrnervcu  spiudelstlindig,  1 — 2mnl  gahelspaltig.  die  Aste  unter  Winkeln  von  15 — 30°  abstehend,  au 
dem  sterilen  Wedel  ziemlich  verlängert. 


2.  CYCLOPTERIS. 

Acrostichum  sphenophyilum  Kunze. 

Tat.  i , Fig.  I — 6. 

Syn.  Khipiiloptcrtft  uphenophylJa  Ft'e. 

Peru,  H.  Granada,  Vsnfxuol* 

Cyclopteris  simple sr  aequalis , nervis  primariis  dickotumu , ramis  angulis  aeutissimis  divergeutibus , 
ante  marginem  apice  obtu  so  desinentibus. 

Primttrncrven  spindclläulig,  3 — 4uial  gnbcltbcilig;  (iaheliiste  sehr  spitze  Winkel  oinsehKcssend , die  peri- 
pherischen mir  wenig  feiner  ah»  die  llnuptstJimine,  1 — 2 Milliiu.  von  einander  abstehend,  knrz  vor  dem  Blatt- 
rande alle  in  gleicher  Kntfemung  von  der  Basis  endigend. 

Von  den  vorweltliehcn  Famarten  zeigt  CyclopteriB  digitata  B r o n g u.  aus  der  Jurafonnation  eine  hcraer- 
kenswerthe  Ähnlichkeit. 
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3.  NBUROPTEMS. 

Acrostichum  viscosum  Swartz. 

Tai  l,  11*.  15;  Tuf.  s,  Fig.  i. 

Sy».  OlfertiA  viscosa  — iSlapho^lofituru  villoauia  Schott. 

Jtnmcx,  O«»d*loap«,  P#tk,  Br**ill«n. 

Xeuropteris  acrostichacea  nervo  primario  ralido,  recto  , apicem  versus  sensim  attenuato;  nerris 
secundariis  angulis  acutis  egredientihus,  tenuibus,  abbreviatis,  f urcatis,  ramis  craspedodrom tx 
approximatis  cum  nervo  primario  angulis  70 — SO0  formantibus. 

Primfirnerv  »pindclliiaftg,  bi»  über  die  Mitte  der  Lamina  hinan»  mächtig  bervortretend,  gegen  die  Spitze  za 
allmählich  verschmälert.  Scctiudäraerven  unter  Winkeln  von  40 — 55*  entspringend,  vcrhiiltmssuuissig  kurz  und 
fein,  meist  einfnrli-gnbclspnltig,  an  der  verschmälerten  .Spitze  nnd  Ba»i»  gleichmässig  verkürzt.  Landläufige 
Gabeläste  mit  dem  lVimärncrv  Winkel  von  70— SO*  einsehliessend;  mittlere  Distanz  derselben  0 8— 0*9  Milliin. 

f’lwreinstimmend  in  den  Merkmalen  der  Nervation:  Acrostichum  salicifolium  Will  *1.,  Taf.  I,  Fig.  21,  von 
Java  nnd  St.  Mauritius;  A.  Presliantim  F6e,  Taf.  5,  Fig.  8.  von  Peru  und  Brasilien. 

FJnigv  Tncnioptcris- Formen  der  verweltlichen  Flora,  vielleicht  T.  vittata  Brongn.,  welche  in  der  Form 
und  Nervation  mit  obigen  Arten  llhereinstimmcn,  durften  wohl  zu  Acrostichum  gehören 

Acrostichum  Lingua  Ratldi. 

T*f.  8,  Fig.  3. 

8y n.  Olfrrvia  Lingua  l*rc«l. 

Maxi««,  Peru,  Braailien. 

Neumpteris  acrostiehacea  nervo  primario  erasso , reeio : nervis  secundariis  angu/ix  snhaentis  egre- 
dientibus , tenuibus , Imxi  abbreriutis,  ramis  ramulisqne  craspedodrotnis  nt  in  nervo  primario 
angn/os  75 — 0(f  formantibus , upproximatis. 

Primiimerv  spiiidelliiutig.  bis  zur  Spitze  mächtig  bervortretend,  geradlinig.  Secundlrnerven  unter  Winkeln 
von  65 — -70*  entspringend,  fein,  mit  ihren  Gabelästen  am  ganzen  Baude  endigend,  an  der  abgerundeten  Basis 
selmeil  verkürzt.  Stiiinnieben  der  Secundärocrven  meist  deutlich  sielitluir.  Winkel  der  mndiiiutigcn  Gabeläste 
mit  dem  Primärucrv  80 — 90*;  mittlere  Distanz  dieser  Gabeläste  0*9 — 1 Millim. 

Der  Nervation  nach  Übereinstimmend:  Acrostichum  scalpelllim  Mart.,  Taf.  3,  Fig.  4;  Taf.  4,  Fig.  4,  von 
Brasilien. 

Von  den  Farn  formen  der  Vonveit  kommt  Taenioptfiris  Nilsotiiaua  Stern  h.  au»  dem  Liu»  und  Jura  sowohl 
in  der  Tracht  de»  einfachen  Wedels,  als  auch  in  der  Form  und  Nervation  diesen  Aerostiehum- Arten  uiu  nächsten. 

Acrostichum  latifolium  Swartz. 

Taf.  4,  Fig.  3- 

Sy ii.  Elnphogl<j**unn  latirV>lium  J.  Sroitl». 

W«Uta4J«*. 

Xt  uroptt  i ix  acrostichacea , nervo  primario  erasso , recto ; nervis  seeundariis  angulis  subaentis  egre - 
düntUmx.  disfinctix  promiuentibust  elongatis,  basi  et  apice  frondis  sensim  abbreriatis,  fnrcaÜs  vrt 
dichotomis ; ramis  ramu/isqite  l — V 5 millim.  inter  se  rems/tis , cum  nervo  primario  unguium 
rectum  rel  subrectum  includmitibus. 

Primftrnerv  spindclläutig,  fast  hi»  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  geradlinig.  Seciimlär 
nerven  unter  Winkeln  von  65  — 75*  entspringend,  scharf  bervortretend,  ziemlich  lang,  gegen  die  Basis  und 
Spitze  zu  allmählich  kurzer,  einfach -gahelspaltig,  aber  auch  nicht  selten  wiederholt  gaheltheilig.  Die  von  ein- 
ander hi»  anf  1*5  Millim.  abstehenden  randliiutigen  Gabeläste  bilden  mit  dem  Primänicrv  Winkel  von  80 — 90*. 

Auch  diese  Art  kommt  in  der  Tracht  und  Nervatiou  manchen  Tuen iopteris- Arten  der  Vorwelt  ausser 
ordentlich  nahe.  Fs  ist  kaum  zweifelhaft,  dass  Taeniopteris  asplenioidea  Etting*!».  aus  der  Liasformation  zum 
Geschlechte  Acrostichum  gehört,  wofür  auch  die  Fruct'itirntiou  spricht,  welche  ich  an  einem  Exemplar  dieser 
fossilen  Faraart  beobachtete.  Aerostiehum  latifolium  dürfte  die  ihr  zunächst  verwandte  lebende  Art  sein. 
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Acrostichum  plumosiim  Fee. 

T«f.  Fig.  s. 

FraaiMiach-Ouinoa  oad  Perc. 

NeuropU'rix  arroxtichan  n , nervo  primario  ralido , recto : nervix  xecundariis  anfjufix  subacutix  etjre- 
di‘utihux%  promi nrntibux,  baxi  apiceque  xenxim  abbreriatixy  xaepr  ximpliribux;  ramix  / — 2 millim. 
int  er  tu‘  remntix.  cum  nervo  primario  awpdox  70 — SO0  indudentibux. 

Primämerv  *pindeUMufig,  fast  bi*  zur  Spitze  der  Lnminn  stark  liervortretend , geradlinig.  Secuudäruerveii 
unter  Winkeln  von  6h — 70°  entspringend,  ziemlich  scharf  hervortretend,  an  der  etwas  verschmälerten  llasis 
und  Spitze  allmählich  verkürzt,  eiiifuch-gahclspultig,  aber  auch  oft  nngetheilt.  Die  bis  auf  2 Milliin.  von  ein- 
ander abstehenden  nindläufigeu  Nerven  schneiden  sich  mit  dem  Priiiiämerv  unter  Winkeln  von  70  -80*. 

Acrostichum  hybridum  Bory. 

Taf.  4,  Fi«.  «. 

Iaiels  Bosrboa  and  St.  MaurOias:  Südafrika. 

A europferix  avroxtichaeea  nervo  primario  valtihi , recto:  nervix  xecundariis  numf-roxix  anputix  xnb- 
acutix  epri  dientibux  t breribus  prominentibus  ramix  ramulixqu*  crasjndod romix  remotiuxeulix 
rum  nervo  primario  antjabm  7.j — 90*  Jormantibux. 

Priiuämcrv  spindclliiulig,  fast  hin  zur  Spitze  mächtig  hervortretend,  geradlinig.  Sceunditrnerven  zahlreich, 
unter  Winkeln  von  65 — 70*  entspringend,  ziemlich  scharf  hervortretend,  mit  ihren  f»a beiästen  am  ganzen  Rande 
endigend,  an  der  abgerundeten  Husis  wenig  verkürzt.  Stäintnehen  der  Sccuiidämrrvcn  meist  deutlich  sichtbar. 
Winkel  der  r.nidlHutigen  ftnhclüste  mit  dein  Primärncrv  75- — 90°;  mittlere  Distanz  dieser  Xcrvcnäste  In» Milliin. 

Acrostichum  Gardnerianum  Kunze. 

Tiif.  i,  Fi*.  20. 

Brasilias. 

uroptens  acinxtirbaeea  nervo  primario  ralido , recto  * nervi#  9t cundariis  atifjuUx  xubacutix  epre- 
do  ntdutn  h*vu  abbreviatix : ramix  ramulixqae  craxped'tflromix  r<  motiusculis,  cum  nervo  primario 
tuiffifhx  6*5 — 7 0°  formantibux. 

Primiimerv  spindcllHulig,  bis  zar  Spitze  mächtig  hervortretend,  geradlinig.  Seeundämerven  nnter  Winkeln 
von  60—  65“  entspringend,  mit  ihren  Duln'lästcn  ain  ganzen  Rande  endigend,  an  der  abgerundeten  oder  spitzen 
Hasis  schnell  verkürzt.  SUiinmehcii  der  Seeundämerven  meist  deutlich  sichtbar.  Winkel  der  mndliiuligcn 
fJnhcliistc  mit  dem  IVimiiruerv  65 — 70*;  Distanz  dieser  Galielästc  1-2 — 2 Millim. 

Acrostichum  perelegans  Fco. 

Tnf.  2,  Flg.  4,  5 ; T#f.  4,  Flg.  h. 

Sy ii,  Acrostichum  |ial<-iu-riiin  Pohl  in  hrrh.  luii*.  Vin4oh. 

Brasilias.  Paru,  lni«ln  BUrtiniqa*  and  St.  Ootsiago. 

Xcuropft  ris  ucroxtichaeea  nervo  primario  perval ido , prominente , reefo , a/n'rem  verxux  xenxim  utt>  - 
nuato;  nervix  xecundariis  am/ulix  neu  fix  egrtdionlibnx  valde  direnfentibnx,  / — 2 fn  reut  ix  baxitn 
apieemqne  verxux  senxim  abbreriatix ; ramix  ramiflixque  craxjiedod romix  approjrimatis. 
Primiimcrv  spindelliiulig,  bi«  mibe  zur  Spitze»  mächtig  hervortretend,  gegen  dieselbe  r.n  allmählich  ver- 
schmälert, fast  geradlinig.  Secundänicrveu  unter  Winkeln  von  35 — 45*  entspringend,  stark  bogig-divergirend, 
1 — 2nml  gnhclthcilig,  an  der  etwas  verschmälerten  Rasis  und  Spitze  allmählich  verkürzt.  Rnndliiufige  Gabelästo 
mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  75 — 80*  einsehliessend,  im  Mittel  09 — 1 Millim.  von  einander  abstehend. 

ln  der  Xcmitlon  nahezu  Übereinstimmend:  Acrostichum  rubicundum  Pohl,  Taf.  3,  Fig.  2,  von  Brasilien. 

Acrostichum  saxicola  Moritz. 

Taf.  5,  Hg.  7. 

Coleiiablaa,  Venemal». 

^europtvns  acrosticfmceu  nervo  primario  ralido , prominente , uxque  ad  apicetn  jn/rcurrente , reeio; 
nerrix  xecmdariix  anijulis  acutix  tgredientibux f trunixximix,  abbreriatix  simplicibux  et  fur ratix  ; 
ramix  craxptdodromix  cum  nervo  primario  a/rjulos  HO — 00°  Jonnautibux , valde  apjn'oximatix. 
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Priinilmerv  spindelliiutig.  bis  zur  Spitze  der  Laminit  mächtig  hervortretend,  in  seinem  Verlaufe  nur  nnho> 
ilcntend  verschmälert,  gerade.  ftccundBmerven  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  kurz,  vcrhältniss- 
mässig  sehr  fein,  nicht  hervortretend , nngetheilt  und  einfach-gabelspaltig,  an  der  verschmälerten  oder  vorgezo- 
genen llasis  allmählich  verkürzt.  Randläufige  Gahcläslc  mit  dem  Primiiruerv  Winkel  \'on  50 — 60*  bildend,  im 
Mittel  0-9  Millim.  von  einander  abstehend. 

Unter  den  verweltlichen  Farnarten  durfte  Tacniopteria  Phillipsii  Sternb.  aus  dein  Lias  und  .birst  dieser 
Aernstiehuni-Art  besonders  im  Nervntioiwtypns  sehr  nahe  kommen. 

Acrosticlitim  conforme  Swartz. 

Taf.  I,  Fig.  22;  Taf.  3,  Fig.  6. 

Südafrika. 

Xenropterix  acroxticharea  nervo  primario  ralido , rtrfo , infra  ajneem  attmuato  t nervi#  #eenndar*ix 
augnlix  firuhs  egredientibu#,  arcHafo-dit'crqenfilnix,  inaequifongi#,  fnrcatix,  baxi  et  apiee  abbre- 
riafix : ramix  ramufixque  craxpedndromix  approrimafis  t cum  nervo  primario  angitlos  ß(t-—T 0" 
ineludcntibu#. 

Primänierv  spiiidellaufig,  bis  nahe  zur  Spitze  miielitig  hervortretend , unter  derselben  ziemlich  schnell  ver- 
feinert, in  seinem  Verlaufe  fast  geradlinig  oder  nur  unter  der  Spitze  etwas  schliingelig.  Seeondiirnerven  unter 
Winkeln  von  45 — 55*  entspringend,  ziemlich  stark  divergirend-bogig  gekrümmt,  vorherrschend  einfach-gabel- 
theilig,  an  der  wenig  verschmälerten  oder  stnmpflirhen  Basis  rasch  verkürzt.  Randläulige  fiabelästc  mit  dem 
Priinärnerv  Winkel  von  60  TO*  bildend,  im  Mittel  1 Millim.  von  einander  abstehend. 

I:  herein  stimmend  in  der  Novation  Acrostichum  Llocnso  Hook.,  Taf.  4,  Fig.  2,  von  Venezuela,  und  eine 
noch  unbeschriebene  Art,  Taf.  1,  Fig.  19,  von  ebendaher. 

I>ie  oben  genannte  Taeniopteris  Nilsoniana  Sternb.  stimmt  in  der  Tracht  und  Form  des  Wedels  and» 
mit  dieser  Acrostielmm-Art  überein. 

Acrostichum  Moritzi&num  Kunze. 

Tat  1,  Hg.  H. 

Vaaasnala. 

Xeurojt/erix  arrasfieftarr-a  nervo  primario  ralido,  stthßejnnoxo , infra  apicem  ■'subito  attmnato,  nerrix 
Mcundariis  angnUx  acuf ix  egredientibu# , ximplicibn#  f urcatixque , ramix  craxjk  d ud romix  xnb- 
romntfx. 

Priniiirnerv  spindelliiutig,  bis  nahe  zur  Spitze  miielitig  henortretend.  unterhalb  derselben  plötzlich  bis  zur 
I Ulli  ne  der  Secundärncrvcn  verfeinert  , in  seinem  Verlaute  ein  wenig  geschlängelt.  Secundäriien  en  unter 
Winkeln  von  45 — 55*  entspringend,  nngetheilt  lind  einfach  gabcltheilig.  Stäiiiiuclnii  der  Seeundürnerven 
deutlich  sichtbar  und  oft  verlängert.  Ramlliiufige  (»abeläste  2—3  Millim.  von  einander  abstehend. 

Acrostichum  simples  Uav. 

Taf.  3,  Fig.  l. 

Bnuilito- 

Xenropterix  acroxtirbacra  nervo  primario  per  ralido , iwto : nervi#  senuidariix  angidix  aruttx  egre- 
di<nfiltnx,  10 — 12  millim.  longix , 2 — 3 millim.  inter  #e  remotix , ximpfiribu#  fnrratisqne  t ante 
marginem  apiee  t,bfnso  terminati ’s. 

PrimXnienr  spindelliiutig,  bis  nabe  zur  Spitze  der  Lamiuu  mächtig  hervortretend , geradlinig.  Seeumliir- 
nerven  unter  Wiukeln  von  50 — <50°  entspringend,  ziemlich  kur/.,  bis  auf  3 Millim.  von  einander  entfernt, 
nngetheilt  und  einfaeli-gabelspaltig,  vor  dein  Hunde  verdickt  endigend. 

Acrostichum  stenopteris  Klotzsch. 

Taf.  2.  Fig.  S. 

Cilnkln. 

Xeuropleri#  acroxti'hacea  nerro  primario  jterralitlo , recto;  nerrix  seenndariis  antjulix  arutix  egre- 
ilicufibux , brevibns , 3 — G millim.  longix,  2 — 3 millim.  int  er  xe  remofix  sarpe  ximplicibttts , ante 
marginem  apiee  obtnxo  terminatix. 
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PritnHrncnr  Kpindclhiufig,  fast  bi«  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  geradlinig.  Secundär- 
nervco  unter  Winkeln  von  45 — 55*  entspringend,  auffallend  kurz,  bi«  auf  3 Millhn.  von  einander  abstehend, 
cinfsieh-gabelspaltig,  aber  auch  häufig  nngetbeilt,  vor  dem  Kunde  verdickt  endigend. 


4.  TAEXIOPTERIS. 

Acrostichum  villosum  Svvartz. 

Taf.  4,  Figr.  1. 

Syn.  Olleraia  Tillo«*  Preal. 

Jamale«,  Para. 

Taeniopteris  nervo  primario  ralido,  prominente^  apict  rn  versus  attenuato;  nerris  secundariis  angidis 
amtift  egredkntibus.  10 — 20  millhn.  longis,  versus  apiccm  abbreriatis,  simplicibus  rarius  fur- 
catis,  parallel is  craspedod  rotnis. 

Primnmerv  spindelläufig,  Uber  zwei  Drittheile  der  Lamina  mächtig  hcrvortreteiid,  gerade,  an  der  Spitze 
bedeutend  verfeinert,  jedoch  mehrmals  stärker  als  die  Sceundärnerven.  Diese,  nnter  Winkeln  von  55 — 65’  ent- 
springend, grgen  die  wenig  verschmälerte  Basis  zu  nur  unbedeutend,  gegen  die  lang  verschmälerte  Spitze  zu 
beträchtlich  verkürzt,  vorherrschend  ungethcilt,  2 — U Milliin.  von  einander  entfernt,  mindestens  10  Millitn.  lang; 
randläufige  GabelSatc  unter  ziemlieh  spitzen  Winkeln  divergirend. 

Acrostichuin  oMuctum  Kaulf. 

Taf.  3,  Kig.  f«. 

Von  dar  lual  St  Mauritio*. 

Teieniopteris  nervo  primario  calido , prominente , recto:  neruts  secundariis  angulis  acutis  egredien* 
fit/ ns.  10 — 20  millitn.  lotigis.  parallel  ix  ^ saejte  furcatis  margine  non  raro  inter  sc  conjunctis. 
Primärnerv  spindellätifig,  stark  hcrvortreteiid,  gerade;  Secundfirncrvcn  unter  Winkeln  von  55 — 65’  ent- 
springend, verhältnissmässig  ziemlich  kurz,  einfach  und  häufig  auch  gabelt  heilig,  {landläufige  Nerven  hervor- 
tretend,  bis  auf  2 Millitn.  von  einander  entfernt,  nicht  selten  durch  rund  ständige  Schlingen  nnter  einander 
verbunden. 

Acrostichum  lineare  Fee. 

Taf.  1,  Flg.  17,  18. 

8yn.  Acrujtii'hum  ftligotrichtun  Kume. 

IntfliML 

Tamiopteris  nervo  primario  vafido , ajucem  versus  senstm  atteuuato , nerris  secundariis  angu fis 
acutis  egredicutibus,  simplicibus , rarius  furcatis , caldc  abbrerialis , rcmntiusculis,  rix  jtarallelis 
craspt  dodromis. 

Primärnerv  spindeliätifig , bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  mächtig  hervortretend,  gegen  die  Spitze 
zu  allmählich  verschmälert,  gerade  oder  nur  unterhalb  der  Spitze  etwas  sehläugelig,  au  derselben  stets  stärker 
als  die  Secundärncrven.  Diese,  unter  Winkeln  von  50—60  entspringend,  vorherrschend  nngetbeilt,  2 — 3 Milli  tu. 
ton  einander  abstehend,  kaum  6 Milliin.  lang,  gegen  die  versehmälertc  Basis  und  Spitze  zu  allmählich  kurzer, 
am  ganzen  Bande  endigend.  Bandläufige  Dabelästc  unter  wenig  spitzen  Winkeln  divergirend. 

Acrostichum  ramosissimum  Fee. 

T*f.  2,  Fig.  C— 9. 

Columbien. 

Taeniopteris  nervo  primario  rix  prominente,  nsqne  ad  apicem  percurrente , recto ; »er  vis  secundariis 
distinctis  antpilis  acutis  ci/redimtibus , simplicibus  rarius  furcatis,  approximativ . 

Primärnorv  spindelläufig,  bis  nahe  zur  Spitze  wenig  hcrvortreteiid,  unter  derselben  nur  unbedeutend  ver- 
schmälert, gerade.  Secundärncrven  unter  Winkeln  voll  40 — 50*  entspringend,  ziemlich  schwach  bervortretend, 
in  nahezu  gleichen  Distanzen  von  ticiläufig  1 — 1*5  Milliui.,  vorherrschend  «ugctheilt. 
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Acrostichum  piloselloides  Prcsl. 

Tat  2,  Fig.  12— iS. 

Maxie«,  Caraccat,  ötüjn*.  Fant. 

Tamiopteri*  nervo  primario  validst,  baxi  prominente , infra  apicem  rafft“  attennatOj  recto ; nervi* 
xecnndariis  an y ul  ix  acutix  egredientibuxy  tenuijtximie  rix  dixtinctis  »implicibua  et  farmt  ix. 
PrimiSrnerv  spindelläntig.  bis  nabe  znr  Spitze  stark  hervortretend,  unterhalb  derselben  sc  hnell  beträchtlich 
verfeinert,  gerade.  Sccundärnerven  unter  Winkeln  von  35 — 40*  entspringend,  sehr  fein  und  »ehwarh  hervor- 
tretend,  in  meist  ziemlich  auflällcud  ungleichen  Distanzen  von  beiläufig  0*9 — 2 Millim.,  uugctheilt  und  einfach - 
gabclspnltig. 

ü herein  stimmend  in  der  Nervatiou:  Acrostichnm  Jamesoilii  Hook,  et  Grev.,  Taf.  2,  Flg.  10, 11 , von 
Mexico,  Cuiana  und  Columbien. 

Acrostichum  Marti  nicense  Desv. 

Taf.  1,  Fi«.  1«. 

Syn.  Klaphogl<»«!Miia  g tat»  11  um  J.  Smith. 

Qtudelospe,  00.1*0*,  Madagaskar. 

Taenioptcrix  nervo  primario  vafido , prominente , recto ; nervt*  sec undariix  angnlix  acutissimix  epre- 
dimtibwty  breribux,  x impHribax  et  furcatix,  reniot innen  Uh. 

rriraiimerv  spindelläntig,  bis  fast  zur  Spitze  niflrhtig  hervortretend,  unter  derselben  ein  wenig  verschmälert, 
in  seinem  Verlaufe  vollkommen  gerade.  Sccunditmervcn  unter  Winkeln  von  20 — 35°  entspringend,  kurz, 
ziemlich  fein  und  schwach  hervortretend , in  ungleichen  Distanzen  von  bciliinlig  1*5 — 3 Millim.,  nngethcilt  und 
cinfnch-gnbclspultig. 

5.  DICTYOFTERIS. 

Acrostichum  axillare  Cav. 

Taf.  5,  Hg.  2,  4. 

Sjrn.  axillaris  Kaulf. 

Pkilippioon-Insela,  Oatindiaa. 

Dictyoptcrix  simp/ex  a p pend imlftta  nerro  primario  rhachidromn , firmn , prominente . apicem  w«w 
senxim  attenuato;  nerrix  xer  undariix  anyu/ix  aeutix  exenutibux  brerixximix  dietyndrmnix : maeulix 
Dietyopterid ix  trianyu/atix , latvralibus  rotnndato  - eUipticisy  2 — 4 - xeriatix , appemticibnx 
(i — <!?  rrpfetii. 

Primänierv  spindelliiutig.  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend , gerade  oder  unterhalb  derselben 
sclilängelig,  allmählich  verfeinert.  Socnndilmerven  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  sehr 
kurz,  sogleich  in  das  Hluttnctz  Bbergehend.  Maschen  hervortrrtend , diu  den  Primämcrv  begrenzenden  im 
rinrisse  dreieckig;  die  scitcnständigen  ansehnlich,  rnndlich  bis  elliptisch.  Zur  Seite  jeder  nxenständigeu 
Maschenreibe  liegen  2-  4 scitenatändige : in  jeder  vollkommen  entwickelten  Masche  ti — 8 Anhänge.  Kami 
ständige  Maschen  verhältnismässig  beträchtlich  verkleinert. 

Acrostichum  Feejanum. 

Taf.  (J,  Fig.  6. 

Sjrn.  I.ept<iehi)n«  lanecolatu»  Ftfc, 

Oatindiaa. 

J fietyopterix  ewnposifa  apjn  ndindata  nervo  primario  rharhid romo,  firmn,  rer/o,  apicem  versus  xenxim 
attenuato ; nerrix  xecundariix  aiupda  xnbrer/o  re/  recto  cxeuufibtu , f/exnoxix : nerrix  tertinriix 
4 — 0.  anyidis  rartte  e*p*cdie u tib ux,  breribux.  dirttftuf romix ; marulix  Dir/ynpteridi a irrerjtdnriter 
anrjnlatix , radiix  et  a/>j*ndicibns  repletix. 

Primär  nerv  spindellänfig,  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  henortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
Secnndirnerven  unter  Winkeln  von  80 — 00°  entspringend,  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  wenig  hervortretend, 
geschlängelt,  nctzläutig.  Tcrtiänicrven  jederseits  der  seeundären  4 — ß,  unter  verschiedenen  spitzen  und 
stumpfen  Winkeln  allgehend,  kurz,  alsbald  in  das  Netz  Übergehend.  Primäre  und  seetiudäre  axeiiständige 
Maschen  ungleich,  unregelmässig  vieleckig,  mehrere  nclzlätifigc  •Strahlen  und  Anhänge  entsendend. 
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Acrostichum  Vespertilio  Mett. 

Taf.  «,  Flg.  2. 

Syn.  Oyimiopteri*  Vespertilio  Ilook.  — ChoiropleurU  V.  Pre.l. 

Jtn. 

Dictyapteria  ne  r rix  primariix  5 — «9,  dickotomia,  ramis  ßexuoxix:  nervi#  xecundarüx  angni ix  anbacutix 
tgredienfibu# , ßexuoxis , dietgod  romix , macufis  promt 'nmtitms , appendicibiu  repletix. 

Xervalion  vollkommen  stvahlUliißg.  ITimllrnerven  5—9,  spindelütafig,  wiederholt  gabcltheilig,  so  wie  die 
Gubclüste  geschlängelt  oder  hin-  und  hergebogen.  Secundärnerven  nnter  Winkeln  von  75 — 90°  entspringend, 
geschlängelt,  iictzliintig.  Netzniaschen  ansehnlich,  hervortretend,  unregelmässig  vieleekig,  iin  Umrisse  rundlieh 
bis  elliptisch,  zahlreiche  Anhänge  einsohliessend. 

Von  den  verweltlichen  Farnkräutern  nenne  ich  Protorhipis  Buchii  Andr.  aus  der  Liasllom  von  Steyerdorf 
im  Itauat,  welche  Art  uiit  Acroßtichnm  Vespertilio  am  nächsten  verwandt  sein  durfte. 

6.  DRYNABIA. 

Aorostichum  nicotianaefolium  SwaiU. 

Taf.  6,  Kig,  4. 

Syn.  GyninoptrrU  nii'n(mna<‘fo|ia  l'rrsl, 

Waatiadlan. 

I inj  nur  tu  nervo  prima  rio  üit>rali,  ralidn ; nerris  xecttudarita  angnlix  oö — 05°  egretlientibux,  promi- 
nentibwi  raut ptod romix,  margiw  tu  e*rxtt*  xeuxim  attennatia,  xuhßcxuottix:  nerv  ix  tertiariix  anguHs 
xubrrctia  ex>  nntibux  dietgodromix ; w metdix  tippend  ibux  nnm^roxi»  rep  fett*. 

Primümerv  spindelständig.  Über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  mächtig  hervortretend,  fast  geradlinig.  Secnn- 
dürnerven  unter  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  ziemlich  stark  hervortretend,  bogcnlänfig,  gegen  den  Rand 
y.n  allmählich  verfeinert  und  ein  wenig  sehlängclig.  Tertiärnerven  von  beiden  Seiten  der  seenndilren  nnter  wenig 
spitzem  oder  nahezu  rechtem  Winkel  ahgchend,  netzlüutig.  Die  länglichen  oder  im  Umrisse  elliptischen  Maschen 
enthalten  viele  llieils  freie,  theils  nnter  einander  verbundene  Anhänge. 

gen.  DKYOSTACHYUM  J.  SMITH. 

Dryostachyum  pilosum  J.  Smith. 

Taf. «.  Fl*,  b. 

Issel  Luton. 

lirymria  rrgularix  m-reo  primnrio  later  alt,  calido,  pnmünente : nervi x xecnndariix  ungulo  aabaento 
re.l  «ubrecto  egredu  ntibux , jbxuoxix  marginem  verxnx  axee  ndentibux , camptodrotnix;  nervi x 
tertiarii*  anad  romix,  latere  interna  angnlix  acutix , externa  angnlix  obtusix  exenntibnx:  segnuntix 
tertiariix  reg  ul  nie  rhomboidalibux ; appemlicibux  tiberix  promvu-ntibux. 

Primärnerv  spiudclsländig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  allmihüch  verfeinert, 
ausLa ulend.  Seeondiirnervea  unter  Winkeln  von  70 — 85°  entspringend,  geschlängelt,  zwei-  bis  mehrmals  feiner 
als  der  primäre,  jedoch  noch  scharf  hervortretend,  gegen  die  verschmälerte  Basis  zn  allmählich  verkürzt,  bis 
nahe  zum  Lande  verlaufend,  vor  demselben  in  die  üusserste  Masehcnrcihe  Übergebend.  Tertiänierven  anadroni, 
verbindend,  nur  unbedeutend  feiner  als  die  sernndäron,  der  innerste  unter  spitzeren  Winkeln  abgehend  als  die 
übrigen,  welche  von  der  Innenseite  der  Sccnndämerven  unter  spitzen,  von  der  Ausscnseite  derselben  unter  90* 
oder  stumpfen  Winkeln  entspringen.  Tertiärscgmento  regelmässig,  rliomboidiseli,  länger  als  breit;  Netzmaschen 
vieleekig,  im  Umrisse  rundlich-elliptisch,  ziemlich  acharf  hervortretend,  meist  freie  Anhänge  einsehliessend. 

Dryostachyum  splendens  J.  Smith. 

Taf.  I.V,  Fig.  7;  Taf.  IS,  Fig.  8. 

Ia»«l  Luton. 

JJrgnaria  nervo  jiritnario  ra/ido t prominente:  nervix  xecnndariix  angufo  anbrecta  egredn  utibnx. 
JicxHOau,  ctimptod  romix : nerrix  tertiariix  anadromix , latere  interna  angnlix  nett  fix , externa 
ungutix  obtusia  ereuntibus ; segmentia  tertiarii x irregnluriter  rhomboidalibux : apjtendieibnx 
Übe  rix  nttmvraxi/t,  tenuibus . 
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Primärnerv  spindelsländig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  bervortrelend , , allmählich  ver- 

schmälert,  aiisluufcnd.  Sei'undSrnrrreii  unter  Winkeln  von  75 — 85*  entspringen«!,  ronvergiretid-hogig,  gegen 
«len  Kami  zu  ein  wenig  geschlängelt , 2 — 3 mal  feiner  als  der  primäre , jedorh  noch  aiisclinlieli  hervortretend , bis 
nabe  zum  Rande  verfulgbar,  vor  demselben  in  die  äussersfe  Masehenreihe  übergebend.  Tertilmerven  anndrom, 
verbindend,  nur  unbedeutend  feiner  als  die  aeeundüren  und  betrücbtlieh  stärker  als  di«?  ziemlich  feinen  Anhänge; 
die  hehlen  innersten  unter  spitzeren  Winkeln  ahgehend  als  die  übrigen.  Diese  entspringen  von  der  Innenseite 
der  Sceundämervcn  unter  spitzen,  von  der  Außenseite  derselben  unter  stumpfen  Winkeln.  Tertiärsogmente 
nnrogelmüssig,  aber  ziemlich  deutlich  abgegrenzt , im  l'inrisse  riiomlH»idisch.  Net /.manchen  vielcckig  bis  «picr- 
clliptisoh,  vorherrschend  freie  Anhänge  einschliesseinl. 


GEN.  OLFKKSIA  RADDI. 

Olfersia  cervina  Kunze. 

Taf.  7,  Flg.  1 — T»f.  8,  Fig.  I. 

Br**ilicn.  Wostiadlea. 

Jlruck ido frttrix  ( Jt/erxiae  wrro  primnrio  valido ; nervi*  secundariis  angn/i*  snbaentis  eyretli*  ntibux, 
tenuHnts,  crebris  approrhn*tti*t  manjittem  rersns  pmütatini  con*'ergentibnx ; arenbus  Uvpivurnm 
in  uerrnm  mnrpinah  m conflnt-ntibus. 

PriuiUrnerv  seiten  ständig,  bis  nahe  zur  Spitze  ansebnlieh  hervortret  cud,  gerade.  Sccundämcrven  in  «ler 
Mitte  der  l^imina  unter  Winkeln  von  Ä0-— 70°  entspringend,  fein,  doch  seharf  hervortretend,  an  «len  Ursprungs- 
Stellen  bi«  auf  1-5  Millim. , die  randlHntigcn  Gabcläste  derselben  höchstens  1 Millim.  von  einander  entfernt, 
gegen  den  Kand  zu  schwach  bogig-convergirend , an  diesem  dnreh  besondere  Schlingennencn  unter  einander 
verbunden.  Seblingeubogen  zusumraeiifliessend,  deiu  Rande  bis  auf  OG  Millim.  genähert. 


GEN.  CIIRVSODIUM  FtR. 
Conspectus  specienun. 

1.  PLEOCNEMIA. 

ChryrMli'aia  »cAjptur^tua  Mett.  ltadii«  Interrupt!*. 

Cb.  •«rTAtifolium  EIL  Kadiis  perriis. 


2.  DICTYOPTERIS. 

a)  Dietvopteri»  Simplex  cxappendiculata. 


Oh,  mLgsre  F6r.  Nervo  priimtrio  pervulido,  nervis  »eeundiirli*  unguHs  aeutis  varii*  cgrcdicntihiiH.  niarnli*  »blnnj'is.  pmniiinntil*is 
pluriseriati». 


b)  Dictyopteris  compo«ita  czappendirulata 


Ch.  fta^eUlfwnm  Mett.  Nervis  »ccundarii*  camptodrotni» , in  «tistaiitia  V|*— Vwi  «nenlia  Dictyopteriili»  aotpialibu» , rcjralaritcr 
elliptko-oblongi*. 

Ch.  panetatim  Mett.  Nervis  «ernndnrii«  camptodrnaiia,  in  dintautia  '/ift— Vif»  maculia  Dictyupterbli*  mrtUuid»  inai'quslibns.  irre 
gulariter  angularis. 

Ch.  diTtrttfollnai  Ett.  Nervis  secundariis  camptotlromis , in  distaatia  V»o— V-ai  waeull*  Dlctyopteridis  primariis  et  secundariis 
inacqualibus,  irrogularitcr  angularis. 

Ch.  Qaoyaaum  Ett.  Nervis  secundariis  emspedodromia,  paullo  Itinotit,  prumlnenübus ; tnaeniis  IMrtynpleridi*  aequalilm*;  lat*-- 
ralibus  uniseruri*. 

c)  Dictyopteris  composita  appendicnlata. 

Ch.  alieatun  Mett.  Nervi*  secundariis  crssprdndroini* , flcxuoKbt;  uiaeull»  Dictyopteridi*  mtslUuis  elliptici*  ■ I iippnidiie* 
inciudcntlbus;  anieulis  laterulibns  2-scrisris. 


»ili.«*nün  ».  KlUn*»)u«l«D.  >'*rakniular. 
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1.  1'LEflCXEMIA. 

Chrysodium  scalpturatum  Motu 

T»C  15,  Fl*.  9,10;  Tnf-  IS,  Fl*.  *, ». 

Syn.  Hcteroneuron  aealpturatum  Fee. 

0«t-  and  WMliadiaa,  Phi]:ppiaoi)-Inj«lti. 

Plcoenemia  net  t o pri marin  recto ; nervi#  secundarii#  anguli#  snbacutis  rel  subreefi#,  nervi#  tertiarii# 
angnlis  acutis  exenntibus:  radiüt  interruptüt. 

Primärucrv  »pindelständig,  bi»  Ober  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hcrvortretend , gegen  die  Spitze 
allmählich  verfeinert,  gerade.  .Secundäruerven  unter  Winkeln  von  70—80*  entspringend,  nur  eine  Verhältnis»- 
roässig  knr^e  Streeke  oberhalb  der  I raprungss teilen  scharf  hervortretend,  gegen  den  Rand  zn  etwas  »ehlängelig, 
am  Kode  gabclspaltig.  Tertiiinierven  unter  Winkeln  von  »30 — 40*  entspringend,  jederzeit»  der  »eenndären  4 — 6; 
von  diesen  anastoinusiren  die  inneren  3 — 4 I’aare.  Strahlen  meist  unterbrochen.  Distanz  der  Secundflrnerven 
im  Mittel  5 Millini.,  die  der  Tertismenen  2—3  Milliin. 


Chrysodium  serratifolium. 

Taf.  8,  Hg.  3;  Taf.  IS,  Fig.  1—3;  Tat  13,  Fig.  10,  II;  Tat  14,  Hg.  7,  S. 

8yn.  Hctcronearon  »c-rraüiiilium  Fi:e.  — PfM*ciluptcris  »erratmili*  Prcil. 

IrMiliaa,  Oolaaa- 

Pleoctn mia  nervo  primario  recto:  nervi# secundarii#  angnli#  svbaeuti#  rel  subreefis,  nervi#  tertiarii# 
angnlis  arnti#  egrodientibu# ; radii#  jtervii#. 

Priumriierv  »pindelständig,  bis  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verfeinert,  gerade.  Seeundäroerveu  unter  Winkeln  von  6"» — 80°  entspringend,  nur  eine  verhältniss- 
mHssig  kurze  Strecke  oberhalh  derrrsprungsstelleu  scharf  hervortretend,  gegen  den  Rand  zn  ziemlich  auffallend 
geschlängelt,  am  Ende  gahclspaltig  oder  verästelt  und  in  das  Netz  aufgelüst.  Tertiärnerven  unter  Winkeln  von 
30 — 10°  entspringend,  jederzeit»  der  sccundären  3 — 6 ; von  diesen  anastomosiren  alle  bis  auf  die  1 2 änssersten 
Paare.  Strahlen  meist  durchgehend , mit  den  Asten  der  Tertiärncrvcn  ein  geschlossenes  Masche nuctz  bildend. 
Distanz  der  Sccundämerven  im  Mittel  5 Milliin.,  die  der  Tertiümerven  3 Millini. 


2.  DICTYOPTERIS  SIMPLEX  EXATPEND1CUL  ATA. 

Chrysodium  vulgare  Pde. 

Taf.  11,  Fig.  4 — 7;  Taf.  12,  Fig.  7 — 8;  Taf.  13,  Fig,  12. 

W*»tlndt«n,  tropisch«»  Amerika,  MadegaekAr,  Süd-Afrika,  Phihppio«n-la»«Jn,  ■«.rlonnon-Zafela.  laael  Bourbon 

Hiehfopteri#  #implex  exappendiculala  nervo  primario  percalido , rigido , prominente ; nervi#  #ee wo 
darii#  angnlis  varii#  o cutis  egredientibu# , ahbreeüitü  f dictyodromis ; maculi#  oblong  i# , promi- 
nentibn#,  plnriseriati#. 

l'rimänierv  spindelstiindig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  dann  schnell 
verfeinert  und  unterhalb  derselben  in  da»  Netz  aufgelüst.  Sccundürnerven  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln 
entspringend,  alsbald  in  das  Netz  übergehend.  Maschen  scharf  hervortretend , länglich , jederzeit»  des  primären 
in  unbestimmt  zahlreichen  Reihen.  Längsaxen  der  Maschen  mit  dem  Primämerv  Winkel  von  60 — 75*  bildend. 
Längsseiten  der  Maschen  zusammenstossend.  Der  Längsdurchmesscr  der  mittclständigcn  Netzmaschen  erreicht 
im  Maximum  4 Millini.,  die  der  übrigen  höchsten»  3 Millini. 

Von  den  fossilen  Farn  kommt  Glosßopterifl  Apooynophyllum  V i s.  ct  Massai,  aus  den  Schichten  der 
Tertiärformation  von  Novaie  in  Italien  dieser  Art  am  nächsten,  so  das»  au  der  Identität  der  Gattung  kaum  zu 
zweifeln  »ein  dürfte. 
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3.  D1CTY0PTER1S  COMPOSITA  EXAPPENDICULATA. 

Chrysodium  flagelliferum  MctL 

Taf.  15,  Fig.  5. 

Syn.  Acrosticham  flagcUifcrum  Wall.  — - Heierooeuron  heteroulitum  F4®.  — Poeciloptcri»  bete  rocht*  Presl. 

Oatindian.  Java. 

Dictyopteris  composäa  exappendiculaia  nervo  primario  valido ; nervi*  secundarüs  anguli 's  subacuti * 
et gredientibus  camptod romitt  in  distantia  Vw  7«{  nervi*  tertiariis  abbreriatis  f dictyodromi* ; 
maculi*  Dictyopteridis  aequalibus,  regidariter  eUiptico-oblongis . maeulis  laterrdibu*  1 — 2 seriatis r. 
Priniärucrv  spindclsfäudig,  bis  nahe  2ur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend , gerade,  allmählich  ver- 
feinert. Sceundänicrven  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  bogenläufig,  2 — 3mal  feiner  als  der  primäre. 
Mittlere  VerhältnUszahl  der  Kntfcrauug  '/„ — Tertiärnerven  jeder  seit  s der  seeundären  5 — 7 , kurz , sogleich 
in  das  Netz  Ubergehend.  Primäre  axeuständige  Maschen  ziemlich  gleichförmig,  regelmässig,  elliptisch  bis  läng- 
lich, einige  netzläufige  Strahlen  entsendend.  Secundäre  axeuständige  Maschen  jederseits  4 — ö,  gleichförmig, 
länglich-verkehrt-eiförmig  bis  elliptisch.  Längsaxcn  der  iutierslcn  Secuudännascheu  doppelt  so  lang  als  die  der 
lasseren.  Strahlen  I — 2 Reihen  von  ungleichen  elliptischen  bis  unregelmässig  eckigen  Scitcuma scheu  bildend. 

Zu  dieser  Art  scheint  Lonchopteris  anomala  Go  epp.  aus  der  Stuinkohlenfonnatimi  von  Zwickau  eine 
specifigche  Verwandtschaft  za  zeigen,  wie  dies  schon  vonGocppcrt  (Gattungen  d.  fos*.  Pflanzen , S.  118) 
znerst  ausgesprochen  worden  ist. 

Chrysodium  punctatum  Mett. 

Tat  9,  Fig.  I ; Taf.  U,  Fig.  1 ; Tat  16,  Fig.  3. 

Syn.  lictoroneuron  punctatum  Fee.  — Pocciloptrri*  punctulata  l’rctl. 

In««ln  8t-  Mjuxntiua  and  Sourbon. 

Dictyopteris  composita  exappendiculata  nervo  primario  reeto;  nervte  secundarii*  anguli*  subacut/* 
egredientibus , eamptodromis , in  distantia  l/ik — nervi*  tertiariis  4 — G , abbreriatis r,  dictyo- 

dromis:  maeulis  Dictyopteridis  medianis  inaequalibus  irregulariter  angulati.s ; maetdis  latera- 
fibus  7 — 2 seriatis. 

PrimÄrnerv  spindelstilndig,  Über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  hervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert. 
Secundärnervcn  unter  Winkeln  von  6ö — 7.')°  entspringend,  bogenläufig,  2 — 3mal  feiner  als  der  primäre.  Mittlere 
VcrhHlniisszahl  der  Entfernung  '/u — ‘/u.  Tertiärnerven  jcderscits  der  seeundären  4 — 6,  kurz,  sogleich  in  das 
Netz  Übergehend.  Primäre  axenstämlige  Maschen  ziemlich  angleichförmig,  nnregelmässig  eckig,  im  Umrisse 
elliptisch,  einige  uctzlüufige  Strahlen  entsendend.  Secundäre  axeuständige  Maschen  jederseits  4 — 6,  gleich- 
förmig, länglich  bis  elliptisch.  Längsaxcn  der  innersten  Secundärmasclicn  meist  uur  unbedeutend  länger  als  die 
der  Übrigen.  Strahlen  1 — 2 Reihen  von  ungleicliftiruiigen,  nnregelmässig  eckigen  Seiteumaseben  bildend. 

Chrysodium  diversifolium. 

Taf.  15,  Fig.  ft. 

Syn.  lUtemncuron  divcrnfolhim  Fi{e.  — Cvrtogonium  dtveraifoltum  J.  Smith.  — l'omlopteriB  diversifolin  l’rc«l. 

In»«]  laion.  Java. 

Dictyopteri s cmnjtosita  exappendiculata  nervo  primario  reetn;  nervt*  secundaria  anguli * subacuti* 
egredientibus,  eamptodromis t in  distantia  */30 — VM  ,*  nervi*  tertiariis  G — 8,  abbrerialist  dieft/o- 
dromis:  maeulis  Dictyo pteridis  primär  ii*  et  secundariis  inaequalibus , irregulariter  angulati.s , 
later a/ibu * l — 2 seriatis . 

PrimÄrnerv  spindelstlndig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  hervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert. 
Secundärnerven  nnter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  bogcnlänfig,  2 — ilinal  feiner  als  der  primäre,  mittlere 
Verhiiltnisszahl  der  Entfernung  •/* — */„.  Tertiärnerven  jederseits  der  seeundären  6 — 8,  kurz,  alsbald  in  das 
Netz  Übergehend.  Primäre  axenstämlige  Maschen  ungleichförmig,  unregelmässig  eckig,  einige  netzläufige 
Strahlen  entsendend.  Secundäre  axenständige  Maschen  jederseits  5 — 7,  ungleichförmig,  rundlich-vcrkchrt- 
eitomiig  bis  unregelmässig  vieleckig.  Strahlen  derselben  1 — 2 Reihen  von  ungleichen  elliptischen  bis  unregel- 
mässig eckigen  Seitenmascbon  bildend,  deren  Längsaxcn  mit  der  Richtung  der  Secundärnerven  vorherrschend 
parallel  laufen. 
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Chrysodium  Quoyanum. 

Tat  H,  Fi*.  10. 

Sy  n.  IIei«ronearon  (juoyanum  F^e. 

Molukken,  Philippinen. 

JUriuapterM  comjMvti/a  rjcuppendkuluta  nervo primario  w/o;  nervi*  xecundariix  anqttlix  xnbarutix  re! 
xitbrer/ix  epredientibax , arcuatix , pan! Int  im  ßescuos/x,  promincntibux , rraxjtednd romix:  nerv  ix 
tortiariis  4 — brev  ixximix , dictifftdrovu* , mucn/ix  Dicft/ttpieridix  netptalibux ; lateral Unix 

nniseriatix. 

Primiirnerv  spiudelständig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  liervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert.  Seeuiidiir- 
iierven  unter  Winkeln  von  70 — S.’>*  entspringend,  convergircnd-bogig  und  ein  wenig  sehlängelig,  unbedeutend 
feiner  als  der  primäre , daher  ziemlich  stark  bervoitretend,  an  der  Spitze  der  Luppen  mit  kurzen  (»»belasten 
endigend.  Tertiiimcrvcn  jederseits  der  seeundHren  4— *5,  sehr  kurz,  sogleich  in  die  Gabeläste  gespalten. 
Primäre  axenständige  Maschen  unter  sich  gleich,  elliptisch,  2 *f>  Millim.  im  Querdurclimesser  erreichend , .4  bis 
4 Strahlen  entsendend,  welche  zwei  Keilicn  rundlicher  bis  querelliptischer  Scitcnmascheu  bilden.  Seonndatv 
a\cu ständige  Maschen  .4 — 1,  unter  sich  gleich,  rhomboidiseh,  Strahlen  derselben  meist  zu  einer  Reihe  von  ellip- 
tischen M narben  verbunden. 


I.  D1CTY0FTERIS  COMPOSITA  AITKNDICI'LATA. 

Chrysodium  alienum  Mell. 

Tuf.  14,  Fl*.  6,  0. 

Sy  n.  Acrostfehuni  alicnum  Swartz.  — Gvmnopteris  alieim  F^e.  — Anajisu.'ia  aliena  Pr(»l. 

W «iticiilicn,  dnatasaaU. 

I ürtpuptevi*  nun  ooxitn  appendivulata  nervo  primano  recto:  nervi*  xernudnriix  anyu/ix  xnbarutix 
eqredivntibus , flextiosis  craxpedodratnis ; nervis  tertiarüx  awjutix  variix  acutix  exeuntibtUj  abbve- 
viatix , dichjodromix ; macutix  Dictyopteridix  medianix  elliptieis , 3 — 4 npjtcndiccx  fnreato* 
iuclnd' ntibux ; maculix  faferalibu*  2-xerintix, 

PriiuKrnerv  spindel-ständig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortrcteiid,  ziemlich  gerade,  gegen  die  Spitze 
zu  allmählich  verfeinert,  auslaufend.  Socnndäroerven  unter  Winkeln  von  0.‘>  —7.“»*  entspringend.  2 — Mmal  feiner 
als  der  primäre,  mehr  oder  weniger  geschlängelt,  vorherrschend  randläntig.  Tertiärnerven  unter  verschiedenen 
spitzen  Winkeln  abgebend,  meist  sehr  kurz  nnd  sogleich  in  das  Netz  übergehend.  Primäre  uxenstiindige  Maschen 
iui  Einrisse  elliptisch,  gegen  die  l rsprnngsstellcn  der  Secnndämerven  hin  ehigezogcn.  meist  d — 4 gabelsjmltige 
Anhänge  cinschliesscnd.  Secundiire  nxenstäiidige  Maschen  wenig  hcrvortreleml , ungleichförmig,  vicleckig. 
Strahlen  netzläufig,  jederseits  der  Hauplumschen  2 Peilten  seitenständiger  Maschen  hildend. 

Kinc  entfernte  Analogie  unter  den  verweltlichen  Faruformeu  ist  Camptopteriß  Nilsoüi  Stern I».  aus  der 
Liasfoniintion. 


GEN.  LOMAIUOPSIS  FICK. 

Conspectus  specierum. 

1.  TAEN10ITKIUS. 

Lcm*rlopii*  «orbifolia  F£e.  Nervi*  »ccnndnriiH  amndi"  «uUchHi  vcl  Bubrcc  tl*  rjnrcdicntibuf»,  nimpli,  ibin»,  riirhi»  fim-ati»,  tenuibu» 
rerti».  MiliAcqiuililiiii«,  in  apk'c*  driitiuin  oxcunviitilm«. 

I..  loBgifoiiA  Ktt.  Nervi»  itci-iiiHlarii»  nnjndi»  BO-  00°  cgriMlii-ntibus,  furcatU,  »nlirrrtl»,  h.an|u.ililio«.  iu  apiccs  dentium  excur* 
rnidbui. 

L.  mqaetra  Aoro»tiehn«  triqnatrum  Wal  Lu  Nervi»  nccnmbiriii*  anjrnli#  »obirctiB  e*rntU>ntjbua,  nnuM-msi»,  »impliciluis  t>t  ftircatii, 
pnmiiiH  ütiliti«,  |>:nil|i.i  areuuti*,  in  upiccs  dcntirnb>rutii  exenm-ntibu»,  1-5 — 2 millim.  intcr  sc  rvuuifi». 

L.  Bory»n*  Ffce.  i Nervi*  »pcumlwriL«  »ngull.n  Hubrcctis  egredieutihus,  furcuti«,  rarius  simplicibu»,  u*0— t-i  millim.  iutcr  »c 

L.  crythTodei  Fv«.  I «tinluntitiH«.  in  nuirioncni  lutcgi'rrituum  ti-ruiinati». 

L.  phl«bodo»  F «>c.  | Nervi»  HcciuidarÜH  aognlu  »nbrccto  vcl  rccto  cxcuntibua.  O U— 1*3  millim.  intcr  »e  vemuli«,  in  ninrginnm  inte- 

L.  ea«pnl»u  F«-c.  t ecrriinuni  cxciirrciitihu«. 

t.  Bmitbn  F6e.  Nervi»  «ccanUnriii«  nn^uli»  Niihai-utis  vel  Aubrcctia  egredh-ntibus,  po»iuiucntibuM,  *ol»»iui]»licibu»,  circa  2-5  uiiltiiu. 
intcr  sc  rcronli»,  in  nutrginem  intcgvrrimuni  cxcurrcntil.us. 
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2.  BROCH1DOPTEUIS. 

L.  ic«Bdeiu  Mett.  Kenia  iwriindiuila  tenuibu*  räkle  npprosironti*  nwr«iui,ni  vwa«i  ar«uit'>.r»mvcrirr«itil»n*. 

X DICTY01THULS. 

L.  HmJdinB*  Mell.  MariiLi*  IMcfyoptcriilia  imnsrnliiribuH,  Intt-raUhu»  2— A-ai-rlali*. 

4.  DKYNARIA. 

L,  Horafieldu  »> ♦ t.  Nervi«  *cruia(Uiriifl  flexunai»,  brorliMmlroiüis;  tcrtiarii*  anadromi»;  scgaientla  rhamhoUUIIlMH , umritti» 
»ppcnd'icihu*  libcris  rc|defi*. 


1.  TAENIOPTERIS. 

Lomariopsis  sorbifolia  Fite. 

Taf.  tü,  Fi«.  6— *. 

Syn.  .\i*r*)Atiüliiim  »i»rbit»liuiii  Linti.  — L«»maria  »»rbilolia  Kaulf. 

Anlillaa,  Guatemala,  Columbien,  Braailien. 

Taeninpteris  nerro  primär  io  prominent' ; Herrin  secuwiarii*  anpulix  xubaentix  xubrectix 

dienfibttx,  tenuibux  : simpiiciim x,  rttrittx  furcatix.  xubaef/uaiibnx  f rerfix , in  apicex  denfittm  tjcnr- 
r*Htil>u*. 

lVimärnerv  spindclstüudig.  voll  »la*r  Basis  an  bis  zur  Mille  stark  hcrvortrutcnd,  gegen  die  Spitze  zu  nllimih 
lieb  verfeinert,  gerade,  nngetheilt.  Keenndiirnerven  ziemlich  fein,  unter  Winkeln  von  70— SO*  entspringend, 
vorherrschend  uugetlieilt,  zahlreich , genähert,  vollkommen  ramllihitig.  die  obersten  ausgenommen,  alle  von 
uuliczu  gleicher  Länge  und  fast  geradlinig,  in  den  Spitzen  der  Uandziilmrheii  endigend. 

Die  Taeniopteris  ovalis  Stern  h.  au*  der  Juraformation  dürfte  der  Xervation  naeh  am  meisten  mit  dieser 
Lomariopsis  Art  Hhereinslimmen. 

Lomariopsis  longifolia. 

Taf  7,  Fi«.  5;  Ti»f.  9,  Fi«.  4,  A. 

Sy  o.  I.-  inaria  longil’olia  Hu  mb.,  Boitpl.  et  Kuiith. 

Cuba. 

Taeninpterix  Herrn  pri marin  stricto  prominente;  nerrix  xecnndarüs  aiupd.ix  acutix  egredientibux, 
fureotix,  rum  ix  xnbr<vtix}  inwrpiaiibux,  craxp'dodrtnnix,  in  apicex  dentium  ercuiTentibnx. 

Prima  merv  spindelständig,  bis  zur  Spitze  der  I^tmina  stark  bervortrefend.  SeeundJtmerven  unter  Winkeln 
von  50 — t>"#  entspringend,  einander  genähert,  vorherrschend  einfach  gabeltbeilig.  Stliuimehen  von  ungleicher 
Länge,  ramlläiifige  (labeläste  ziemlich  gerade,  bis  auf  I Millini.  genähert,  in  den  Zähnen  des  Randes  endigend. 


Lomariopsis  triquetra. 

Taf.  A,  Fi«,  t,  6;  Taf.  6,  Fi«.  5. 

Syn.  AcTostichum  triquetrum  Wal!. 

■«pal. 

Taeninpterix  nervo  primarin  p rum  in-  nfß,  reetu,  apirem  rerxux  xenxim  affen  t/nfo ; uerrix  xecundnriix 
uiit fit/ix  subree/ix  egredienfibttx,  nnmeroxix  simpiieibux  et  J’urvatix,  prominent/bax,  panllo  arcuntix 
ot  apicex  dt  nticulomm  rrenrrenfibnx,  /*J — 2 miliitn.  int  er  se  remntfx . 

I’riiniiruerv  Spindel ständig,  bis  nabe  zur  Spitze  der  Lamina  ziemlieb  stark  hervortretend , dann  allmählich 
verschmälert,  gerade.  SeeundArnerren  unter  Winkeln  von  75 — h.*i°  entspringend,  zahlreich,  unget heilt  und  eiu- 
fach-gaheUpnliig,  scharf  hervortrefend,  ein  wenig  convergireitd-hogig,  in  den  Spitzen  der  Kniidzähuchen  endi- 
gend, an  ihren  l rspniugssfcllcn  gewöhnlich  2 Milliin.,  um  Rande  meist  l*5Millim.  von  einander  abstehend. 

Von  den  Faninrten  der  Yonvelt  zeigt  Taeiliopteriß  dentatft  St ernb.  aus  der  Tcrliiirlonnutioii  mit  obiger 
Art  eine  heaehtctiMverthe  Ähnliehkeit.  v 
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Lomariopsis  Boryana  Fde. 

Tat  ä,  Fig.  3;  Tat  10,  Hg.  1—3. 

Sy n.  Acrosticham  Ipmarioides  Borjr.  — l.omaxia  integrifoli*  Kault 

loa*ln  3t.  Maaritiu*,  Bourbon,  Madagaskar. 

laeniopterix  nervo  prima rio  firmo , prominente;  Herrin  xecnndariix  angulix  tubrecUx  egredien tib an , 
fnrcatit  rar  ins  nim  p/icibnx,  crtuped'jdromis , in  marginem  integerrimum  tennimitin. 

IVimirnerv  spindclständig,  fast  bis  zur  Spitze  mächtig  hervortretend , unter  derselben  meist  plötzlich  ver- 
feinert, in  seinem  Verlaufe  gerade  oder  nur  au  der  Spitze  etwas  hin-  und  hergebogen.  Seeundürnerven  unter 
Winkeln  von  75 — 85°  entspringend,  vorherrschend  eiufach-gaheltheilig,  selten  ungetheilt,  gegen  die  ein  wenig 
verschmälerte  Basis  and  Spitze  zu  nur  unbedeutend  verkürzt,  am  ganzen  Bande  endigend.  Mittlere  Distanz  der 
Secundä menen  und  ihrer  Gubeliistc  atu  Ursprünge  1*1  Milliin.,  am  Bande  U*9  Miltim. 

Übereinstimmend  in  der  Nervatiou:  Lomariopsis  erythrodes  Fc6  (Acrostichuin  e.  Kunze),  Tal. 7,  Fig.  4,6, 
von  Brasilien. 

Die  Taeniopteris  Bertrandi  Brongn.  aus  der  Tertiärformation  durfte  mit  «cluualticdrigcn  Formen  obiger 
Lomariopsis- Art  am  meisten  Ubereiiisliuimen. 


Lomariopsis  phlebodes  Fee. 

Tat  8.  Fig.  7 ; Tat  10,  Fl*.  4. 

Sya.  Acroftichum  phlcbodcs  Kunze.  — A.  japurm#«  Mart. 

IrMlli«. 

Taeniopteris  nervo  primario  firmo,  prominente ; nerris  xecnndariix  anguln  xuhreeto  re!  recto  exenn- 
tibax,  prominentibux , simplicibux  rei  na  e pinn  furcutix,  crnxpedodromix,  0*8 — 1'3  Mid  int.  inter  ne 
remotix,  in  marginem  integerrimum  terminatix. 

1’rimSrnenr  spindclständig,  bis  zur  Spitze  mächtig  hervortrefend,  in  seinem  Verlaufe  gleichuiässig , jedoch 
nuhedeulend  verschmälert,  gerade.  Secnndümerven  unter  Wiukeln  von  80 — 90°  entspringend,  stark  hervor* 
tretend,  ungetheilt  und  sehr  häutig  einlach-gabelspaltig  mit  sehr  verkürzten  und  daher  nicht  deutlich  sichtbaren 
SUbnmrben.  Mittlere  Distanz  der  Secuudärnerven  an  ihren  Ursprungsstellen  1 Milliiu.,  am  Bande  0*8  Millim. 
Die  randliiufigcn  Nerven  schneiden  sich  mit  dein  Priiniinicrv  unter  Winkeln  von  50 — 60*. 

übereinstimmend  die  Nervation  von  Lomariopsis  cuspidata  Fee  (Lomaria  «crostiehoides  Kaulf.), 
Tnf.  10,  Fig.  14,  15,  von  der  Insel  St.  Mauritius,  dann  die  Nervation  einer  noch  unbestimmten  Art,  Taf.  8,  Fig.  6. 

Die  genannten  Lomariopsis- Arten  kommen  der  Taeniopteris  vittata  Brongn.  bezüglich  der  Nervation 
sehr  nahe.  Dieser  fossile  Farn  unterscheidet  sich  aber  von  denselben  wesentlich  durch  die  lamrgestielte  Lamina 
und  den  wahrscheinlich  einfachen,  ungetlieilten  Wedel. 


Lomariopsis  Smithii  Fee. 

T*f-  8,  Fig.  8. 

8y  D.  Stmuchla-  nu  longifoli»  J.  S m . 

lull  Ct  K*arltln«,  PtutlppiB«». 

7 aetiiopteriä  nervo  primario  firmo,  prominente;  nervix  xecundariix  angnlix  xnbavutix  re/ xubrwtix 
rgredientibnx , prominentänu , subximjdicibux , craxjtedod romix , 2*5  Miffim.  inter  ne  remotix , in 
marginem  integerrimam  excurrentiban, 

Primäroerv  spiudelstäudig,  bis  zur  Spitze  mächtig  bervortretend , in  seinem  Verlaufe  glcichmiissig,  jedoch 
unbedeutend  verschmälert,  gerade.  Seeundärucrven  unter  Winkeln  von  70—85°  entspringend,  stark  hervor- 
tretend, vorherrschend  ungetheilt  Mittlere  Distanz  der  Seeundürnerven  an  ihreu  I rsprnngsst eilen  2*5  Millim., 
um  Bande  1*5  Millim.  Die  landläufigen  Nervenenden  schneiden  «ich  mit  den  Primärnerven  unter  Winkeln  von 
40—50°. 
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2.  BK0CH1D0PTEKIS. 

Lomariopsis  scandens  Mett, 

T»f.  9,  Fi*.  9i  Tut  10,  Fi*.  9. 

Syn.  Stenochlaena  scau<len&  J.  Smith. 

IaMla  Lo*on  und  Hegroa,  Oatindien 

Jlrochidupteris  nervo  primär  io  ßnno,  recto ; nervi*  secundariis  anyufis  subetcutis  vel  mibrectix  eyre- 
dientibusy  ttniubus,  vatde  approximativ  maryinem  versa  * arcuaio-ctmveryentibu s. 

Priraümerv  spindelstämlig,  bis  nahe  zur  Spitze  ansehnlich  hervortretend , gerade.  SeenndMrnerven  unter 
Winkeln  von  70 — 80°  entspringend , fein,  bis  auf  0*6  Millira,  einander  genähert,  gegen  den  Kund  zu  bogig-enn- 
vergirend,  zu  beiden  Seiten  des  Primärnervs  dnreb  besondere  Schlingennerven  unter  einander  verbunden. 
Schlingensegmeute  lineal,  kaum  0*9  Milliin.  breit,  am  unteren  Theile  des  PrintHrnervs  vcrselnuillert  oder  kaum 
deutlich  sichtbar. 

Übereinstimmend  die  Xervatmn  von  Lomariopsis  fraxinifolia  (Stenoehlacnn  f.  Prcsl.),  Taf.  9,  Fig.  7 ; 
Taf.  16,  Hg.  5;  Taf.  18,  Hg.  15,  von  den  Philippinen. 


3.  D1CTY0PTER1S. 

Lomariopsis  Raddiana  Mett. 

Taf.  4,  Fig.  »;  Taf.  10,  Fig.  5. 

Syn.  Iloterunfurcm  KaJdianiun  Kr  *. 

BraaUlaa- 

Dictyopteris  simpler  ex appendienlata  Herrn  primär  in  prominente ; nerris  secundariis  anyuli s acutis 
egredtetitibus,  breeissinut,  dictyodromis ; maculis  Dictyopteridu r trianyulatis ; lateralibns  eltip- 
ticis  vel  ob/nnyis  2 — H seriatis. 

Primnmcrv  spiiidclstäiidig.  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  scharf  hervortretend,  gerade,  allmilblieh  ver- 
feinert. Scetmdiirnerven  unter  Winkeln  von  50 — 60°  entspringend,  sehr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  Übergehend. 
Maschen  hervortretend , die  den  Primärnerv  begrenzenden  ansehnlich,  dreieckig,  die  seitensthndigen  elliptisch 
bis  länglich.  Zur  Seite  jeder  axen ständigen  Maselienreihe  folgen  2 — 3 seitenstundige  Masehcurcihcn.  Die  Läugs- 
axen  der  mittclständigen  MaRehen  schneiden  sieh  mit  dem  l*riiiiiirttcrv  unter  Winkeln  \*on  40  — 50#,  die  der 
seiteustäiidigcn  unter  unbedeutend  stumpferen  Winkeln. 


4.  DRYXARU. 

Lomariopsis  Horsileldii  Mett. 

Taf.  8,  Fig.  4 ; Taf.  9,  Fig.  S. 

•Srn.  Phonitojiteri«  Horafi^lüii  .1.  Smith. 

OitiadUa,  Java,  Inieln  Nagroi  uni  Luioa. 

Drynana  reynlaris  nervo  primario  vaiido , prominente;  nervi*  secundariis  anyuli*  subacutis  eyre- 
dientibus  y ßexuosixy  broefndromis ; nervis  tertiarii*  anadromi* , prnminentibus , latere  interna 
anytdix  arntis , exteruo  auynlo  recto  vel  obittso  exeimtibus : seymentis  tertiariis  rkomboidalibus ; 
maeniis  apjyendicibux  liberis  repletis. 

Primärnerv  spindcistüudig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  ver- 
feinert, auslautend.  Secundaniervcn  unter  Winkeln  von  65 — 75°  entspringend,  srhlilngelig,  mehrmals  feiner  als 
der  primäre,  jedoch  noch  stark  hervortretend,  gegen  die  breite,  wenig  spitze  oder  stumpfe  Kasis  zu  nicht  oder 
schuell  verkürzt,  bis  nahe  zum  Kunde  verfolgbar,  vor  demselben  in  die  äusserste  Maschenreibe  aufgelöst.  Tcrtiiir- 
nerven  anadrom , verbindend,  nur  unbedeutend  feiner  als  die  secundären,  der  innerste  unter  spitzeren  Winkeln 
abgehend  als  die  Übrigen,  welche  von  der  Innenseite  der  Secundurnerven  unter  spitzeren , von  der  Aussenseitc 
derselben  unter  90  oder  stumpfen  Winkeln  entspringen.  Tertiitrsegmente  regelmässig,  rhomhoidisch,  alle  oder 
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wenigstens  die  inneren  ik)  breit  als  lang  oder  breiter.  Netzmaschen  oval,  wenig  hervortretend,  vorherrschend 
freie  AnhSnge  einschliesKcnd. 

Clathropteris  meniscioidea  llrongn.,  ein  in  drei  auf  einander  folgenden  Formationen  (vom  honten  Sand- 
stein bis  zum  Lias)  vorkommender  Farn  zeigt  in  der  Xenatioo  mit  dieser  Lomariopsis-Art  einige  Ähnlichkeit. 


(SEN.  POLYBOTRVA  HÜMB.  et  ÜOKPL. 
Conspectus  specierum. 

1.  CRASPEDOPTEIUS. 

Polfbetrya  LaelüerJiuiA  Mett.  Nervo  primario  eimplici  c rbarhidc  aujmli*  ncuti*  rgredlente. 

2.  PEC0FTER1S  SPHKNOPTEROIÜES. 

P.  iotarmedU  J.  Sm.  Nervi»  HecundariU  »Diulromii*:  tertiariis  anjoili«  acnti«i*inii*  cxvniitihu*. 


P.  *crrul*t.i  .1.  S in. 

F rhltephjlJa  I’rutl. 


3.  PECOPTERIS  ASFLENIL 
aj  Nervi*  verso«  marginem  armatodivergentibns 
Xenb  weundariia  aub  angxüia  fi5  — 7.'»°  divaricalis,  ru-rvls  tertLariU  pcrpaucU.  iiit«-ruln  elonpati». 


h)  Nervi*  versa*  marginrm  plus  minnsvc  arruato-convcrgrDtibu« 

P.  na  Um  Kunz  o.  j 

P.  e und  tu  Kunze.  > Nervi»  «ecundarii«  angulU  60—70*  exeuntibna. 

P.  pnbea*  Mart.  ' 

F oylindm»  K in 1 1.  J jj^jj  g,.cur,,iaTiis  «iijrolia  «0—55*  exenntibu». 

P.  Maandneeu  II.  et  H.  I 

P.  MpUaiifolin  F ••  e.  Xcrvis  secundurii»  »ul*  sn/nilis  65  75*  divoriratls,  Uteri»  Interni  valde  «hbrcvuiti«- 

4.  GOWOPTBRIS. 

P.  Koasel  Eft.  Nervi*  «ecumlariia  Itexuosis  farcati«;  tcriUrii»  angiili»  acutisuimis  vel  non  ti*  exeuntibu»,  promiuentihu«.  HcxuoaU. 


5.  DICTYOITERIS. 

P.  quertifolia  Ktt.  Maculis  Dictyopteridis  tm-dianis  rhombokUlibus , appemUee*  paucoa  fnrcalo*  ineludcntibu»,  mat-ulis  »t  eim- 
darii«  iiioeqtudibus,  radii»  mmcuU«  I — •» so-riaU«  fnrmmitihu«. 

6.  DRYKARIA. 

P uccMfoli*  Mett,  I Nervi«  tertinrii*  eatadroaiis,  lutere  intorno  angulis  »cutis,  externa  ohtasie  egredientibas,  inaculi»  proniinen- 
P.  trilobau  Mett.  I tlbu«,  aaepU«ittu‘  ap|M'iidicibn«  liberi«  rrplrtU. 


L CRASPEDOPTERIS. 

Polybotrya  Lechleriana  Molt. 

Hä.  1,  S und  0;  Taf.  11,  Fig.  4;  Taf.  13,  Flg.  5.  6. 

Para. 

( ras f mit) pteris  hwu  prima rio  simplici  c ravhule  antjulis  acitii*  v(frtditnU‘. 

rrimiimen  en  der  Fiedernhsrhnittc  nngethcilt,  unter  Winkeln  von  35—45*  aus  der  Spindel  entspringend, 
jederaeit*  derselben  höchstens  7 — 8,  die  untersten  fast  gegenständig,  die  übrigen  abwechselnd. 

Filicite8  Polybotrya  Rrongn.,  ein  zweifelhaft  bestimmter  fossiler  Farnrest  wurde  von  Brotig niart 
(Hist,  veget.  foss.  I.  p.  aib»)  mit  dem  fruetifieirendeti  Laube  von  Polybotrya  verglichen. 
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Polybdtry»  Leehl  erUaa. 


Rg.  3. 


Polybotry  » pubetu. 


l ijC-  i. 


Folybotrya  ©yliadri«. 


2.  PECÖPTJBB1S  SPIIENorTEROlDES. 

Polybctrya  intermedla  J.  Sm. 

Taf.  16,  Fig,  9. 

FMUppian. 

jW'Ojtlrria  sjihtuuftProidis  nervo  primarw  prominente,  rccto:  nerrüt  eecttndarii*  anadromix  anguli* 
acutix  nervi*  tertiarüx  angulis  acutüsinus  egredientibwt. 

Priniümorv  Spin  de]  ständig,  bin  Uber  zwei  Drittheilc  der  Lumina  4 — .'»mal  stärker  als  die  Sceundärnerveii, 
gegen  die  Spitze  zu  etwas  verschmälert,  in  seinem  Verlaute  ziemlich  gerade.  »Secundärncrvcn  utmdrnm,  unter 
Winkeln  von  30  40°  entspringend,  ineist  nur  die  untersten  in  Luppen  oder  grössere  Zähne  verlaufend , welche 
die  Uhrehen  an  der  Basis  bilden.  Tcrtiiiracrven  anadroin,  uti  den  untersten  seeandüren  jederzeit*  2 — 3,  an  den 
Übrigen  jedcrscit#  nur  1 2,  von  den  Secundürnerven  nur  undeutlich  geschieden.  Ursprungswinkel  der  Tertiiir- 

nerven  15 — 20*. 


3.  rECÜPTERlS  ASPLEN1L 

Polybotrya  serrulata  .1.  Sm. 

Fig.  G mul  7;  Taf.  (0,  Flg.  12. 

Sy  ii.  Kn^rnoliiii  serrulntn  Fie. 

Injoia  Luaoa  und  Mauilla  ; Oitiadiea. 

i’t-cHptcrU  AspleHÜ  Herrn  primario  ralido , vermut  ajucvin  srmim  aUcHitut** ; m-rrix  xtenndurüx 
anadromis,  #ub  autpdis  (io — ".'V  diraricatix  y r frans  mar gi new  arcnrU'^dirmp'HUbnx : nerri* 
tertiariis  tunjtdis  20 — iUF  vxetoUiouar  perpaueüt,  intern/*  elongaiüt. 

C ■>!■» (Butin  y.  r«r»l,rXM««ir  9 
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PriniHmcrv  spindclstäiidig,  bis  llher  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  mächtig  hervortretend,  gegen  die  Spitze 
zu  iilliuiildieli  last  bis  zur  Feinheit  der  gccundärcn  verschmälert,  gerade.  Seeundämerven  unter  Winkeln  von 
6."»  7.’>*  entspringend,  anadrom,  gegen  den  Hand  zu  ein  wenig  divergirend - bogig.  Tertiärnerven  anndroiu. 

unter  Winkeln  von  20 — 3l>"  entspringend,  jederzeit«  der  Seen ndii men  en  I — 3,  von  diesen  nicht  scharf  geschie- 
den, die  innersten  obere»  ziemlich  auffallend  divergirend-bogig,  au  den  vollständigen  Medern  der  zweiten  Ord- 
nung fast  die  Uingc  der  Seeundiiruerveu  erreichend. 

I herein  stimmend  die  Nervalion  von  Polybotrya  rhizophylla  Prcsl.,  Taf.  0.  Fig.  15.  von  den  Philippinen. 

Polybotrya  nutans  Kunze, 

Taf.  ift,  Fig.  4;  Taf.  16.  Fig.  10;  Tat  17,  Fig.  16. 

Para.  Yenaiacla,  Columbien. 

J*entjiferix  Axplenii  netto  primario  prwiMW'M^,  ajure-m  rrrxux  aWt) uattt , rrcto:  uerrix  xemtndariix 
anadrom  ix , ant/ulix  xubant/ix  ejreuntibiu  marf/imm  rtrxwt  conretqenlibux : uerrix  fertiariix 
atajufix  acutixximix  efjrfdientittuXy  tenuibux, 

PriniHrnerv  bis  lllier  zwei  Drittheile  der  I^tmina  hinaus  mächtig  hervortrelend , gegen  die  Spitze  zu  schnell 
verfeinert , an  derselben  jedoch  meist  stärker  als  die  secundiiren , in  seiuem  Verlaufe  vollkommen  gerade. 
Seeundämerven  unter  Winkeln  von  00 — 70°  entspringend,  anadrom,  gegen  den  Hand  zu  vorwiegend  eonver- 
girend-liogig.  Tertiärnerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  25 — 30°  entspringend,  jederseits  der  aecundären  2 — 5, 
von  diesen  ziemlieh  deutlich  geschieden,  die  iunersten  an  den  vollständig  entwickelten  Fiedern  der  zweiten 
Ordnung  fast  die  Länge  der  secundiiren  erreichend. 

Der  Ncnation  nach  Übereinstimmend:  Polybotrya  caudata  Kunze,  Taf.  4,  Fig  8;  Taf.  ft,  Fig.  5;  Taf.  IO. 
Fig.  13;  Taf.  16,  Fig.  3,  7;  Taf.  17,  Fig.  14,  von  Peru  und  P,  pubenfi  Mart.,  Hg.  3;  Taf.  16,  Mg.  2:  Taf.  17, 
Fig.  15,  17,  von  Brasilien. 

Polybotrya  cylindrica  Kaulf. 

Fig.  4,  t KDd  S;  Taf.  S,  Hg.  3;  Tat  10,  Fig.  10,  11. 

8yn.  Polybotrya  «pocioaa  Schott. 

BmUm. 

J'ccrqttrrix  . \xplenii  n*rro  primario  promt tunte,  apicem  rerxus  attmuato : nervi»  xecundariix  anttdro- 
wix,  amftdix  aettiix , turris  tertiarüx  antjtdix  acutixximix  epredieutibux. 

l’riinärnerv  bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortrelend,  gegen  die  Spitze  zu  bis  zur  Feinheit 
der  Sccundämerven  verschmälert,  in  seinem  Verlaufe  geradlinig  oder  nur  am  Knde  etwas  geschlängelt.  Seeundär 
nerven  unter  Winkeln  von  40 — 50°  entspringend,  anadrom,  an  den  innersten  jederseits  wenigstens  2 3 Tertiär- 
nen  en,  von  diesen  wenig  deutlich  geschieden.  Tertiärnerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  20  — 30*  entspringend. 

Polybotrya  osmundacea  Humb.  et  Bonpl. 

Taf.  6,  Fig.  I. 

Guatemala,  Guadeloupe,  Martini:  ue,  Keu-ÄEdaluiien. 

]\cuptf  rix  Axpbnii  netto  primuriu  promittentf , apnwni  rrrxux  xenxim  atfettnafo;  tu  rrix  xecutubtriix 
anadrom  ix,  autpdix  acut  ix:  ut  r rix  ttrtiariix  atupdix  acutixximix  «tf'untibux,  per/Hfuris. 

Priinärncrv  bis  Über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortrelend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  ver- 
feinert, in  seinem  Verlaufe  fast  gerndliuig.  Sccundiiruerven  unter  Wiukelu  von  40 — 55°  entspringend,  anadrom, 
au  den  innersten  jederseits  nur  1 — 2 Tertiärnerven  abgehend.  Tertiärnerven  anadrom,  unter  Winkeln  von 
12—25*  entspringend,  von  den  secundiiren  wenig  deutlich  geschieden. 

Polybotrya  aspleniifolia  Fee. 

Tat  0,  Fig  .1;  Taf.  12,  Hg.  4,  6. 

Svn-  Acrostidium  a»]>li-niifi»lium  ftorv. 

Ceylon,  Oatiadiaa. 

/Vw»|rfmV  Axplfuü  netto  primarin  uxrpie  ad  apictm  fern  prominent*,  xubito  atU-nuato:  uerrix 
xecnndatiix  anadrom  ix  anffulix  snbaentis  exeuntibux , infimix  later  ix  interni  abhreriatix : uerrix 
tertninix  aut) ill ix  acutixximix  egredie/ttibux,  ximpfieibux. 
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Primärnerv  hi*  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  an  derselben  plötzlich  bis  zur  Feinheit  der  seeundäreu 
verschmälert,  in  »einem  Verlaufe  fast  vollkommen  geradlinig,  nur  unterhalb  der  Spitze  meist  hin-  und  hergebogcu 
oder  gnbclspaltig.  Scrnndllrnerven  mit  Ausnahme  der  innersten  unteren,  welche  uuter  auffallend  spitzen 
Winkeln  abgehen,  unter  Winkeln  von  (»5 — 75*  entspringend,  anndrotn,  die  innersten  unteren  auffallend  verkürzt 
oder  ganz  verkümmert.  TertiHrnerven  alle  kurzer  als  die  aeeundären,  unter  Winkeln  von  20 — 30*  entspringend, 
anudrotn,  vorherrschend  nngetheilt.  Maximaldistnnz  derselben  1-3  Millim. 

4.  GONIOPTERIS. 

Polybotrya  Kunzei. 

Taf.  U,  Flg.  3;  Taf.  1»,  Flg.  *. 

Syn.  UotrvMthallus  Kunui  Klotzseh. 

Columbia*. 

Goniopteria  Asplenii  nervo  primario  usgne  ad  apicem  prominente  sf/mm  attenuaUo;  nervi*  sfcuJi- 
dnrii.i  angtdix  subacutix  egredientibus , flexuosts , fnreatis;  nervi*  tertiariix  3 — 4,  angtdix 
acutixximi*  rel  aentis  ex enntibns,  prominentibn. xf  ßexuosixt  simplicibwt , inter  so  anastomasantibu*. 
Primärnerv  »pindclständig,  fast  hi»  zur  Spitze  der  Utmina  iniiehtig  hervortretend,  geradlinig,  allmählich 
verschmälert  Secundllrnervei»  jederzeit*  de»  primären  in  grösserer  Zahl  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend, 
kaum  hervortretend,  in  ihrem  Verlaufe  bis  zum  Hände  geschlängelt,  cinfaeh-gahclspaltig  endigend,  mehrfach 
dünner  als  der  primäre.  Tcrtiäruenren  jederseiU  der  seenndären  vorherrschend  3 — 4,  unter  Winkeln  von 
20—35*  abgehend,  fast  von  der  Stärke  der  seenndären,  schlängelig,  alle  nngetheilt  und  anasloraosircnd.  Die 
innersten  Strahlen  ungefähr  so  lang  als  die  sie  bildenden  Tertiärnerven,  die  übrigen  kürzer,  alle  dttrrhgcliend. 
Maximaldistaiiz  der  TertiHrnerven  4 Millim. 


5.  DICTYOPTERIS. 

Polybotrya  quercifolia. 

Tat  4,  Flg.  Taf.  9,  Flg.  «;  Tat  13,  Flg-  1 u.  7. 

Syn.  Loptochilus  quercifoliua  Fla.  — Acrottichum  quercifoJiiini  Hetz. 

Ctjton,  Cbiaa,  CaehtachJaa. 

Itif'tgopu-ri*  com pusita  appendicufata  nervo  primario  rhadddromo,  prominente,  a/n'ct-m  versus  xenxim 
atfennafo , ßexuoso , fureato ; n^rris  secundariis  crax/>edttdromi*j  angtdix  aenti*  et  xubrecti* 
exenntibusy  ßexttoxis,  promi nentibus : nervi*  tertiariix  angtdix  rariis  aenti*  egvedientibns  abbvt- 
viatis,  dirfgod romix ; macu/is  Dictgopteridix  medianix  rltomboidalibttx  ap/tendices  patte»*  Jnr- 
eato*  iaeltttlentibtts ; tnactdi g xtntndariix  inaeqaalibux ; ratfiix  macnlnx  / — 2-Stviutax  fantutttfibu*. 
Primäriierv  spimlelläiifig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  ver- 
schmälert und  schlängelig , unterhalb  derselben  gnbclspaltig  mul  oft  in  das  Netz  aufgelöst.  Serunditmerven 
rund  läufig,  die  grundständigen  unter  Winkeln  vou  Hü — 90°,  die  Bhrigeii  unter  55 — 05*  entspringend,  schlängelig, 
nur  unbedeutend  feiner  als  der  primäre.  Tertiämerven  jcderseits  der  seenndären  .'1 — U,  unter  verschiedenen 
spitzen  Winkeln  abgehend,  kurz,  in  da»  Netz  übergehend.  Primäre  axcnstiimlige  Maschen  im  l'inrisse  rhoin- 
hoidiseh,  in  der  Mitte  etwa»  eingezogen,  meist  zwei  gabelspaltige  Anhänge  einsehliessend.  Kceundärc  nxen- 
Htämlige  Maschen  wenig  hervortretend,  ungleichförmig,  eirund  bis  elliptisch.  Strahleu  nctzläutig.  jcderseits  der 
lliiiiptumsclien  1 — 2 Keibcn  von  scileustäiidigen  Maschen  bildend. 

6.  DRYNARIA 

Polybotrya  taccaefolia  Wett 

Tat  IS,  Flg.  I ; Taf.  17,  Hg.  18. 

Syn.  (.iyn»U"pteria  tnccarl'.lia  J.  Smith.  — Lcptochiliu  t«cCArl»linx  Fee. 

Iiueln  Misdaoo  and  Lat-jn. 

J hg  na  ria  regularix  nervo  primario  prominent* *,  xenxim  atlennnto ; nerris  seennduriis  augttlis  xab- 
reetix  rel  xubaeutis  egredientibus , ßexuosis,  basin  nrxttx  senxim  abbreviatix ; nervi*  tertiariix 
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rat  ad  romix , latere  iuterno  angulis  aeutis,  erterno  angulix  obtuxis  ereuntibu»;  xegmentix  tertiarii x 
rkomboidalibux : mamlix t p rotnin entibnx,  xaepixxime  appendicibnx  liberix  repletis. 

IViniiirnerv  »pindelatiindig,  bis  uahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  liervortretcnd,  gerade  oder  nur  unterhalb 
der  Spize  ein  wenig  »chlilngelig,  allmählich  verfeinert,  auslaufcnd.  SeeundSmervcn  unter  Winkeln  von  70 — 80* 
entspringend,  3 — 4inal  feiner  als  der  primäre,  auffallend  stark  geschlängelt , gegen  die  veruehmälcrle  Itasis  zu 
alhniildieh  au  Länge  ahnclnuend,  bis  nahe  zum  Rande  verfolg  bar,  vor  demselben  in  die  änssersten  Masehcnrciben 
übergehend.  Tcrtiiirnerven  katadrom . feiner  als  die  seeundllren,  von  der  Innenseite  denselben  unter  spitzen, 
von  der  Aussenseite  unter  stumpfen  Winkeln  abgehend,  längsliiufig.  Tertiarsegmente  rhomhoidiaeh ; Xctzinasehcn 
hervortretend,  rundlieh-elliptiseb,  vorherrschend  freie  Anhänge  einsehliesseud. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Polybotrya  trilobata  Mett.  (Leptoehilus  subf|uin<puridus  Fe£), 
Taf.  11,  Fig.  1,  von  der  Insel  Luzon. 


F( »SSILF.  ACROSTICHACEEN. 

gen.  ACROST1CHUM  LINK. 

1.  Nll'UOrTKRIS. 

Acrostichum  Phillipsii. 

Sro.  OlMMCiptrrU  PhilUp»U  Br  jus*-  UM.  *ig4t.  fo»<  I,  p.  SX-V.  t Bl  hl».  I.  &;  1.43,  t.  t.  — TsaotapUrl*  l*h>lllp«U  Store*  I'Ior»  d.  V.iIhbIi  II,  p.  ||i>. 

A.  fronde  simplici  x tipitafa  lineari-lunceohüa  obtusa,  integerrima,  hast  anguxtata ; nerratione  N<n- 
ropU'rid*} t aerostichaceae . nervo  primär  io  valid o prominente , apierm  versus  sensim  attennato, 
excurrente;  wrri.t  seenndariis  tomibux,  sub  angulix  20 — 3O0  orientibus,  furcaHs  m l dichotomix, 
crebris,  ramix  ramulixgue  tmuisximix  craxpedodromis. 

In  fnrmatione  oolithica  ad  Soarbnrough  Angliae  ne«  non  ad  Hinterhols  propc  Waidhofrn  Austria«. 

In  der  Nervalion,  Form  und  Textur  des  Wedel»  mit  Aerostiehum-Artcn  am  meisten  Uliereinstimmend.  Beztlg- 
lich  erstercr  kommen  A.  saxicola  Moritz,  Taf.  5,  Fig.  7,  von  Columbien  und  Venezuela,  in  der  Form  aber 
A.  conforme  Swartz,  Taf.  1,  Fig.  *22,  Taf.  3,  Fig.  6,  von  Südafrika  und  eine  noeh  unbestimmte  Art  von  Vene- 
zuela, Taf.  1,  Fig.  19,  der  fossilen  Art  am  nächsten.  Entferntere  Analogien  enthalten  die  Gattungen  Aspleiiium 
und  Folypodinm.  Gas  von  Brongniart  auf  Taf.  t>3  seines  citirten  Werkes  in  Fig.  2 abgebildete  Fossil  zeigt  die 
Wedel  im  Jugeudzustamle. 

Acrostichum  Xilssoniamim. 

Hy  n.  GlMtopIrrl«  Kli»»niana  Frobßn.  Prudr.  j>.  >1.  — IHM-  I»u.  I,  p.  MS,  t A3,  f.  X.  — Flllrito  NiU.ru:»«-»  liroitf  n Aan  de*  It.  nai.  IV.  p.  S|*. 

(.  |J,  f I.  - NlUen»  Mi’m  da  1‘acad.  Ar  SuckJkolm,  IBS»,  I.  p 115,  ».5.  I.  *.  3. 

A.  fronde  simplici  oblongo-lauceoluta , integerrima  utrique  acuta;  nervatioue  Xeuropteridis  acntxti- 
cbaceacy  nervo  primario  valido,  prominent!',  apict  m versus  sensim  atiemtaUt,  excurrente ; nervix 
seenndariis  tenuibux  xub  anguüx  30 — 40?  orientibus,  fttrcaiix  vel  dichotumix , enbris,  ramix 
ramulixqne  tenuixximis  crasjuModromix, 

In  üa\n  arcnaceo  formatioiüs  jurawicae  prope  llocr  Scaoiac,  ncc  non  ad  llemipolim  Gcrraaniac. 

Diese»  mit  obiger  Art  nahe  verwandte  Fossil  gleicht  in  der  Nervation  und  Tracht  sehr  auffallend  dem 
AcroBtichum  conforme  Sw.  der  Jetztwelt,  aber  auch  kleinblättrigen  Formen  von  A.  Scalpellum  und  von  A.  Lingua. 

Acrostichum  Massalongianum. 

js  , „ T»tui"  j'i*  n • aitinit  UtMilpnf»  S Vliitnl  Pom  d*l  Trrr^al  t«ril«rtl  dl  K.-vklr  ntl  Vi««Mina.  M«n.  4b  I»  RuU  Aodvnda  dtlla  Mlinir,  Nor.  II, 
Tmb.  XVII,  p.  II,  «.  I,  r. » — «rn-  fl.  urt.  K*<al.  ».  X. 

A.  fronde  ximplici.  obovato-elliptica , apice  obtuxa , integerrima : nervatione  Xeuropteridix  acmxti- 
chacrar,  nervo  primario  vafido,  prominente , apice  atfennatn-eranexcentc , Jiervix  sccundariix 
ßlij bnnibns , xub  angulix  40 — 50°  orientibnx , xiniplicibus  bi parti ti.sve  y crebrix  circ.  l'ö  MH  Um. 
inter  xe  dixtantibux , parallelix,  marginem  versus  convergentibux  crax]*dodromix. 

ln  Mio  calcareo  furmationin  terliariae  ad  Xovalt*  Italiar. 
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Diese»  fossile  Farnkraut  weicht  von  den  Acrostichum-Artcn  der  Jctztwelt  mit  Xeuropteris-Xervation  dureli 
die  gegen  den  Band  zu  eonvergirenden  Seenndümervcn  ab  und  stimmt  in  dieser  Beziehung  mehr  mit  A.  lineare 
Fe 6 und  A.  piloselloideß  l’resl  überein,  welche  eine  Taenioptcris-Xcrvation  besitzen.  Ausserdem  muss  noch 
auf  die  Ähnlichkeit  desselben  mit  einigen  Asplenium- Arten,  wie  z.  B.  mit  A.  Roemerianuru  Kunze  und  A,  serra- 
tum  L,  liingewiescu  werden,  die  mir  jedoch  eine  entferntere  zu  sein  scheint 

Acrostichum  orassicostum. 

Sy n.  Tfceni  Iiiul'uiu  •(  Yiilanl  1.  «.  L 9,  r.  t.  — Sju.  S.  Nr».  Kofftl.  fc.  4. 

A.  fromle  simplici  oblongo-eUiptica , integerrima : nervationc  Jfeuropteridis  acrostichaceae , nervo 
primär  io  ptrvalido,  bi-tri/ineari , plana , prominent?;  nervis  secundarwt  sub  attguHt  55 — 65° 
divergentibus,  simplicibux  bipartitisve,  crebris,  2 — 3 Millim.  inter  mp  renvttis,  jiarallelis,  craspe- 
dodromi*. 

In  ««Tn  calcarco  formntioni«  tortiarÜH*  ad  Norale  Italiac. 

Wegen  der  Un  Vollständigkeit  de«  Fossilrestes  kann  diese  Bestimmung  nur  auf  einen  geringeren  Grad  der 
Wahrscheinlichkeit  Anspruch  machen. 

Acrostichum  asplenioides. 

Sy*.  TMkiopit ri»  »>pl««|uU.»  Etil«>s*b.  IMIriir  mr  Flor»  tUr  Vorweti,  I»  .ln.  Abh*MdIui*ft>  v.  \V  II  ildliigr  r.  IV.  1(4.  I.  Abih.,  8.  8>. 

Ti(.  tl,  I’ik  l,  S|  TbC.  iS.  fkt-  I.  — Atidrie.  llrHr.  * KrnntnUi  d.  fc»».  Klor*  Sl«b*«biir**k»  u.  d Ktuir»,  AM.  d.  k.  k.  *«o!.  ltol<h»«»*t.  II,  Bd.  4.  6 83. 

A.fronde  Integra  vel  ]>innatixeeta , Int ? lanceolatn  rel  elliptica , acuta ; nervaftone  Neuropteridin 
acrostichact-n e ; nervo  prhnario  valde  erwuto  reeto , seenndariis  sub  angufis  acutis  ex orientibns, 
3 — 5 millim.  inter  **■  remotis,  saepe  furcatix,  basi  simplicibu»}  arcuatix , par alle  fix , marginem 
versus  korizontalibus : so  vis  punctif ormibn*  totam  frondis  faciem  in  feriorem  oceujuintibnx. 

Io  sciiUto  calcami-Riargarcfl  liaatno  ad  Hinterholm  et  ad  Waidhofcti  Amlriae,  nee  non  in  an-n&ce'i  lia*i»<>  ud  St(in<lorf  llatiaii. 

Dieses  fossile  Fanikraut  lässt  nicht  nur  nach  der  Tracht  seines  Wedels,  sondern  auch  nach  der  Art  seiner 
Fructitication,  die  sowohl  in  den  Liassehiehlen  bei  Wuidhofen  als  aueh  später  von  Herrn  Dr.  And  nie  hei 
Steicrdorf  aufgefunden  wurde,  die  Bestimmung  als  Acrostichum  mit  Sicherheit  zu.  ln  der  Stärke  und  Grosse 
des  Wedels  dürfte  dasselbe  wohl  alle  jctztlcbenden  Arten  des  genannten  Geschlechtes  Ubevtroffcn  haben,  im 
Typus  der  Nervation  jedoch  mit  A.  latifolium  Sw.,  Taf.  -4,  Fig.  3,  von  C’uhu  aui  meisten  ttbercinstimmen. 

Acrostichum  Williamsonis. 

Syu.  P*enp»rU  WlllUmmoU  B ro  n *n  lart . llloolr*  d«t  fbiill»*,  Vol.  I.  f 184,  t.  110,  f.  1,9-  — l.lilltf  and  Hattaa,  IW  f„i.ll  Hora 

Brlialn.  Vol.  11,  I.  itt.  — A«rt>it|rhi«M  William*-  »I*  Gn»pp«rl,  Ullcum  («Mtllam  p.  JKV  — l'agar,  Genen»  •«  «petlet  plant.  /■>>..  p.  141. 

A.  froude  bipiunnta , pinnix  «uopatentibus , pinnulü  dixiantibux , integ  rix , elfiptico-arruntis , ainre 
mtundatix , basi  dilntntn  rhnrhide  adnntis , jtagina  inferiore  xttritt  obtectis , rhachi  crasxa ; 
nervation?  Keuropteridi 's  impularis ; nervo  pvimario  distincto , sub  apice  evanexemte , nervis 
serundfiriis  anfjnlis  30 — 40*  egredientthuH,  pan f Intim  divergvntibn* , bi-  vel  trlfarrntix , ra  m>t fix 
craxpc dodrom ix  abbrevintis. 

In  88xo  aronarin  «uppriore  nolithi  incumbcnte  ad  Srnrbor»tigh  Angliair. 

Brongniart  bildete  am  a.  0.  sterile  Wedel  ah,  während  Lindlev  und  Hut  ton  in  ihrem  sehiiuen  Werke 
Über  die  fossile  Flora  Englands  ein  Fragment  von  einem  fructificirenden  Wedel  darstellen.  leb  habe  ein  von 
Soarborotigh  stammendes  HruchatUck  vom  frueticirenden  Wedel  dieser  Art,  welches  in  der  Pctrcfartcn-.Saminlnng 
des  kais.  Hof-.Mineralien-Cahinetes  in  Wien  aiiflKewahrt  wird,  genau  untersucht  unil  mich  davnn  Ulmrzengt,  dass 
die  Fnictitieation  dieses  Fossils  mit  der  von  Acrostichum  vollkommen  UlKTeinstimmt.  Wenngleich  die  Zusammen- 
setzung und  Form  des  Wedels  eher  anf  ein  Aspidium  passt  und  keine  Analogie  unter  den  jetztweltlichcn 
Acrostichum- Arten  finden  lässt,  so  folgt  daraus  noch  keineswegs,  dass  desshalh  eine  nenc  Gattung  zu  bilden 
sei,  sondern  nur,  dass  man  es  liier  mit  einer  sehr  eigentümlichen  und  gut  zu  cliarakterisircnden  Art  zu  thiin 
habe,  an  welcher  die  Flora  der  Vorwelt  gewiss  nicht  arm  gewesen.  Eben  so  wenig  kann  im  vorliegenden 
Falle  die  Nervation , welche  übrigens  iin  Typus  nicht  wesentlich  abweiehl,  einen  Grund  zur  Aufstellung  einer 
besonderen  Gattung  abgeben. 
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2.  TAKSIOmm 

Acrostichum  majus. 

% y ii.  Tuni«|>irili  innjc-r  (.In  illry  and  HaMoa,  lh«  fs**H  Kinn»  *f  C«a(  lfritaln  Val.  II,  lll,  - U D(  »r,  lirn.  rt  »p«r.  plul.  tnt.  p SIS.  — Aipidtlh 
Wllllwuntli  Caapptrl,  JSjr#f*m»  Ulcun  (m*.  p.  Ml  — Sinrnbt  rg.  Klara  dar  Ynraoll,  II,  S.  14i>. 

A.  fronde  HimplSciy  lancetdata-oblonga , obtuna , integerrima  vel  paidlaTm  repanda,  coriarea;  n*r- 
ratione  Taeniopteridis  Acrostichi , nervo  primär  in  raiido , prominente  recto , gub  a/nce  frondin 
eraiirxcmtf ; Herrin  ncenndariin  angulo  redo  vel  subrecto  egndb'ntibus , tuii  - quudrif urcatin, 
teWiinnimin,  2 — 4 utiHitn.  dintantibun , raundin  erasjte  dttdromitt  apjtruximatin,  inter  mp  fHiralfelin, 
In  fnrnuUinnr*  oolithira  ad  Ori*<harp«.R»}-  prope  Suarborough  Angliar. 

Diese  Art  kommt  in  der  Tracht  des  Wedels  sowohl,  wie  auch  in  der  Nervation  dem  Acrostichum  Lingua 
Ituddi  von  Brasilien  sehr  nahe.  Sic  unterscheidet  sieh  von  demselben  nur  durch  die  stumpferen  Abgiuigs- 
wiukcl  der  Secumliinierven,  welche  desslialh  au  ihren  iTsprungsstellen  niemals  gegen  den  Iiaml  zu  bogig  diver- 
giren.  Von  dem  ebenfalls  ähnlichen  Acrofitichum  hybriduiu  Bory  ist  sie  durch  das  gleiche  rutcrscheidnngs- 
itierkmal  und  durch  die  mehr  genäherten  rundläitiigeii  Gabeläste  verschieden. 

Acrostichum  latum. 

Sin.  Tarni'i.uri*  lala  Oldham  «*  Morr]«.  Po»*  Klar»  of  «ho  fUjmahal  Ulli*  Bengal.  Masaolr»  of  llie  «J*>lui;t*»l  Survuy  of  In.lu.  ISC*.  I.  I,  I.  1;  1. 1, 

M|  t.  3.  f.  *;  t 3,  r.  1.3. 

A.fronde  nim.plicey  integrt lair-lauceolata  vel  eüiptiea , nervatione  Taeniapteridi n Acrontirlu,  nervo 
primario  cranno,  rer/o,  nervi*  sevundariis  approximativ , parallel  in  nub  angulis  70 — fHf  orbn- 
tibwty  basi  pinn  minunve  divergentibus,  marginem  versus  jxtnt/atim  arcttato-convergentiban. 
nimplicibu*  vel  fureatin,  ruriun  dichotomis. 

ln  fornutioru*  Lias  di<  tu  ad  Riiidraburj  Beogaliae. 

Acrostichum  Morrisii. 

Spa.  TaeaiopterU  Murri»U  Oldham  I.  «.  tl,  f,  1 1 U,  1. 1. 

A.  Jronde  nimp/ire  f Integra , late  elUptica  vel  orata , nervatione  Taeniopteridis  Acrostichi,  nervo 
primario  raiido  recto  ^ apicetn  rrrnnn  attenuato , nervi*  gecundariin  (enuibun , apjtroximaft m, 
j Ktralie/in . nub  angulis  40 — ~>0°  orieutibun , rectis  vel  con  vergentibttn. 

In  forinatione  Liaa  dicta  ad  Riadrabun  Rengalia«. 


3.  DICTY0PTKR1S. 

Acrostichum  Buchii. 

*ji  PraioriUpl*  Birhil  An  dt  tu,  Btilris*  tnt  Kranial»»  der  f«»llco  n*n  SklMhllritii  and  dn  B»n«(M,  Abhaadlvngcu  der  k.  k-  («*logltc|irn  ltel.i» 

»t,,ult.  II.  Baud.  III.  Nr.  I,  S.  3«,  Tal  3.  Fl«.  1. 

A.Jroude  rotundaia,  late  sin nato-dentata:  nervatione  Dictyopteridin  acHwtdrortnae , rvrrin  primarii* 
plun’es  dirhntnmin  vatidis  nmoti* : nervin  necimdariis  et  tertiaviin  nub  angulo  rerto  divergeufibu/t, 
tenuiban,  abbreviatin  dicft/itdrunti*. 

In  arenare»  fornuitiom's  I.iiu  db-tiu*  ad  .Sleirrdorf  Ranali. 

Von  den  Acrostiiluiin  Arten  dcrJctztwelt  stimmt  A,  Vespertilio  Mett.,Taf.  0‘,  Fig.  2,  mit  obiger  Art  im  Typus 
der  Nemition  Uherein.  Als  entfenitcre  .Analogien  können  nur  noch  einige  AVspidiiuu-Arteii  bezeichnet  werdcu. 

DEN.  TH  AUMATOPTERI8  GOEPP. 

Thaumatopteris  Hünsteri  Goepp. 

Gocpptrt,  Gattunrra  fbtalltr  Itama,  U.  I,  p.  1.  Tat.  1,  PI«.  1.  3;  Taf.  3.  Fi«.  1—«;  T»r  3,  Fl«.  1,3. 

Tb.  f runde  stipitata , peduto-digitata , bipinnotißdu , jtinnin  profunde  pinnatifidis  basi  (Uterin  vel 
d*eurrentibun , laeiniin  remotis  nurmrm  decrencf'Htibun  obtunin  repandin  a/tbreriatin  ovato-Ianceo- 
tatin  der.urrentibus  vel  elongatin  linearibnn  ßexuonin  adneendentibun  in  feg  rin  vel  apice  gronne 
tb  nfatin:  nervatione  Dictgopteridis  comjtositae  exappeudiculutue,  nervo  primario  raiido,  nervin 
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xentudanix  xub  angu/ix  6*5 — SO0  orientibux  t prominentibus , arcuato-conrergentibux , craxpedo- 
dromix ; nerrix  tertiariix  Qjugdo  rtrcto  eef  xubrerfo  egrrdientibux.  dicti/odrotnix : mactdix  i naeq  na- 
hte r hrj  oiftnwidtix , medianix  maximix , lateral ibux  1 — 2-srriatixy  radiox  pCrumque  liberttx 
ximpliiu’x  rr/  farcatox  marginem  voraus  «ul ittentibux;  xoris  fntam  frnndix  fadem  inferiorem 
occu)Hiutib}(s.  Variat : 

a.  Abbreviata  /.  c.  t.  /,  f.  /,  pinnix  baxi  decurreutibn*  xinuafo-pinuafißdix,  laduiix  abbreriatix  orato- 

lancenfatix  obtnxis  remntix  rhaehin  sufuu  qnantibiis. 

b.  Klongata  L e.  t.  /,  f.  t.  2,  f / — 6’«  pinnix  baxi  Hb*  rix  profunde  pinnatißdix  laviniix  elongatix 

finrarihux  ßrxHoxix  aflxcntdentibtut  rhaebiu  undfotü  x xnperantibnx. 
e.  Lonjrissiinu  l,  c.  /.  ü,  f.  /,  2 1 pinnix  profunde  pinnatißdix  fadniix  lineuribitx  patentibux  rhaebiu 
multotiex  xujyerantibux  integrix  rel  a medio  ad  apicem  usque  serrato-dentatix. 

In  »cliLsto  carbonico  lunuationia  Lia.«  dielst;  prupe  Is.mitbum. 

In  der  Xcrvation  stimmt  dieser  merkwürdige  verweltliche  Farn  mit  lterisnnd  Lonchitis,  aber  in  der  Fructi- 
fication  mit  Acrostiehum  überein.  Die  eigenthtlmliehe  Art  der  radienlbrniigen  Anordnung  der  Fieder  tlieilt  er  mit 
einigen  Polypodieif,  wie  z.  B.  P,  coiyugatum  Kaulf. 

GEN.  CH  UY SO  1)1  TM  FfiE. 

Chrysodium  Apocynophyllum. 

Sy  n.  (i)«»>i|il«rb  A|m> > niiplijIJiim  VI*.  <*  M I-  *•  p ll>,  t-  I.  I.  I. 

Cb.  froude  jtinnafa,  pinnix  fanmdatix  utrinque  attennaiix , integerrimix  ; nereatione  Dich/opteridis 
simplieix,  nerrn  primario  eraxxo,  prominente  exenrrente ; nerrix  xecunduriix  j mb  an g ui  ix  i}0 — (J(C 
egredientibux,  afdtreriatix^  flexnoxix^  dieti/odromix. 

In  Strati«  forinatinnis  lerliariae  ml  Novalir  Italinr. 

Die  ungleiche  Basis  der  Lamina  deutet  darauf  hin,  dass  das  Fossil  nicht  ein  ganzer  Wedel,  sondern  ein 
Tlieilblättchen  eines  fiedersehnittigeii  Wedel«  ist.  Es  hat  in  jeder  Hinsicht  die  meiste  Ähnlichkeit  mit  den 
Abschnitten  eines  Chrysodium- Wedels. 

Chrysodium  anomalum. 

gya.  Ij)*rh'ji|«rl»  MMUli  nntpptrl,  (]«lWui|(«n  4.  fmulti  PUuta,  IL  i.  4,  S.  II#,  T »f.  IT,  Ft«.  I C 

Cb.  frottde  pinna/a , pinnix  oppoxitix  patentUms , liwaribus  obtu.sixximis , int  eg  rix ; nereatione  Dietgo- 
pteridix  com]  toxi  tat-  exajypondiculatae , verro  primario  dixtincto  recto,  xub  apice  pinnannn 
eranexcente  rel  attenuato , nerrix  xeenndariix  abbreriatix  dieft/odrotnix , maculix  irregulär  ibux 
minutix. 

ln  schit-to  lithanthracum  ad  Zwii-kavinm  .Saxoniae. 

Von  den  jctztlebenden  Arten  dieses  Geschlechtes  zeigt  hinsichtlich  der  Nervation  nur  Chrysodium  flagelli- 
ferum  Mett,  von  Ostindien  und  Java  einige  Ähnlichkeit.  Mit  anderen  Farugntuiugen  Hisst  sieh  das  Fossil  kaum 
annähernd  vergleichen. 


GEN.  LOM ARIOPSIS  FEE. 

Lomariopsis  ovalis. 

Sy*.  OtopeerU  *»*IU  I.lodley  and  Hullen,  Fo»».  Flor*  »M>«at  Ürlu.n.  III,  t.  310  A.  — n*«ll«  Surab.  FUr*  d.  Verweil,  II.  p.  1«|,  — 

l'ncar,  Heuern  «l  «per.  pUnt.  fw,  p.  318.  - uidbiii  ul  Murrt«,  Pu««.  Flnr«  »f  U.«  itaynuhal  Ulli«  . He»|»i  M-nwlr»  of  di«  li«ol*cle*l  Surtey  »r 

IMI«,  1. 1,  f.  3— 5- 

L.  froude  junnata . pinnix  breriter pctiolatix  oru.Ubux  xubdfiptidx  utr hupte  acutiuxndix  integerrimix; 
nereatione  Taenioptcridix t nervo  primario  tenui  filiformi  excurrente y nerrix  xecunduriix  xub 
anguhx  6*5  — 7 5*  orientibux , tenuibux  xtmplicibux  furcaiixquc  altenuintibnx , pauUo  arcuato- 
dirergentibux. 

In  formatione  oulithica  ad  (iri»tborpc-itay  propo  Scarborough  Aogliac  noc  non  ad  Bindrabuit  ücngaltae. 
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Mit  Ausnahme  der  ein  wenig  divcrgircndcn  SponndHrnerven  sprechen  alle  Merkmale  flir  die  Gattung 
Lomariopsis.  Bezüglich  der  Feinheit  de»  Primär-  und  der  SecnndHrnerven  gleicht  das  Fossil  mehr  der  L.  sorbifolia 
F£e,  Taf.  10,  Fig.  6-  -8,  hinsichtlich  der  Tracht  des  Wedels  jedoch  am  meisten  der  L.  Boryana  Fee,  Tnf.  ft, 
l'i g.  3;  Taif.  10,  Fig.  1—3. 


Lomariopsis  Bertrandi. 

Sy«.  H«nnii4l  Hr.-nf  n1»r(.  Ulic.  *1*0.  f«*».  I.  p.  20*.  i.  Bf.  f . 5.  — t-ngeT,  Gr»m  « *p#cltt  pum.  tot»,  p.  tu.  A.jlrtiv*  D«rtnn<11 

G»*pr*n,  *}•  i*m*  ftlkiM*  foii.  p.  351.  — ft te roter* . Fier»  d.  Vorteil.  II,  p.  li*. 

L.  fromh  pinnata , pin  n ix  linca ri-lanceola fix  inteqerrimis  acutix  basi inaequalibux ; nerratione  Taeniop- 
teridix , nerro  primario  crassiusculn , pnannu ntr,  recto f exenrrente;  Henris  xecundariix  «ab 
anrjulis  55 — 70°  orüntifnis,  tnmissimis  crebris  nt  plurimum  f ureatisy  rarius  simplicdntt. 

In  cAlcareo  formationis  tertiariae  ad  Vicentimim  Lombardiae. 

.Stimmt  mit  «chinaläedrigcn  Varietäten  einiger  Lomariopsis-Arten  überein. 


Lomariopsis  Haidingcriana. 

Sjn.  rortUU  Ujidla«*rUiia  VI *1*01,  PU»U  feuUI  d«tla  OtlBula,  M»=.  feil'  I.  H.  Iitital*  V«n«M.  V«d.  VII,  p.  10,  t.  I,  t.  I— «. 

L.  fremde  qnnuata , pinnis  tnteejris  oblongo-lemceolatis,  coriaceis;  nerratione  Brodudöpteridis  t nervo 
primario  raiido , prominente,  ad  apicem  excurrente ; nerris  secundariis  tenuibus , sub  antjuUs 
40 — 50°  orieniibttSf  ttsqne  ad.  marqinem  productis , parallel  ix,  raide  approximativ  laqueis 
brr  rix*/ mix,  macutas  pluriseriatas  quadri/aieras  lineares  formantibw. 

In  «chütiy  niJirgHoi-ö  calcareo  albido  nmnli*  I'rotniiia  Dalmatiar. 

Entspricht  der  Lomariopsis  fraiinifolia  i Stenochlaena  f.  I'real),  Tnf.  9,  Hg.  7,  von  den  Philippinen,  welche 
Art  sieh  von  der  fossilen  durch  einfache,  an  dem  Seitenrandc  dos  Prinitirncrv*  verlaufende. Schlingen  unterscheidet. 

Lomariopsis  Lanzeana. 

Sy u.  FmiIiU  Uuiui  v i > 1 1 ■ l , I.  c.  p.  u,  t.  1,  f.  *.  1. 1,  r.  1.5. 

L.  fremde  pinnata , pinnix  inteyrix  latissimis,  oblongix , obtusix:  nerratione  Brochidopferidix , nervo 
primario  pewalidoy  prominente,  ad  apictm  excurrente,  nerris  secundariis  xub  anyufix  50 — fJO° 
nrientibus , usque  ad  marqinnn  productis  t paralblix  t raide  approximatis , laqueis  brerissimix, 
macufax  quadniat*  ras  plurixeri atax  lineares  formantibus. 

In  strati*  urgillaceis  mipra  lignircm  bituniinn*am  ad  Sivarii  h in  monto  Promina  I lohnatiAe. 

Diese  der  vorigen  nahe  verwandte  Art  ist  mit  Lomariopsis  scandens  Mett  • Stenoohlaena  8.  J.  Smith), 
Tnf. !),  Fig.  9,  stu  vergleichen. 


//.  POLYPODIEAE. 

•SEX.  VITTAR1A  SWAKTZ. 

Yittaria  plantaginea  Bory. 

Taf.  17,  Fin-Sl. 

I-tel  8t.  Maarltlna. 

1 InH'hidopterix  ptucincrrix  nerro  primario  r/iachidromo , baxi  prouiiin  nt* y tenui;  nerris  xeeuudariix 
mtfpdis  acutixximix  cqrcdientibus  tenuibus:  subrectix,  circiter  10  miffim.  inter  xe  remotix, 

Priniilnierv  spinde lUiutig,  nnr  an  der  Basis  hervortretend,  alsbald  verfeinert  und  kaum  stilrker  als  die 
SecundKmervcn,  gerade  oder  ein  wenig  hin-  und  heigebogcn,  SecuudHrnerven  unter  Winkeln  von  6—10*  ent- 
springend, fein,  fast  geradlinig.  Seldingenhogen  dem  Knude  parallel,  von  dcinseHicn  beiliiutig  1 Millim.  abstehend. 
IdstMiiK  der  SecundUmcrven  im  Mittel  10  Millira. 
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Yittaria  isoetifolia  Bory. 

Tat  17,  Flg.  7,  JO. 

1&mI  8t.  lUaritiiia. 

Jirochidopterix  paucinerrix  nervo  primario  rhachidromo , prominente;  nervig  xecundariix  anifa/ix 
acutixximix  earedientibus,  prominentibu.%  xuhrectix,  circa  20  mH  Um.  inter  xe  remotix, 
l*ritnÄraerv  spindelUlufig,  bis  nabe  zur  Spitze  ziemlich  stark  hervortretend,  gerade.  Scetmdiirnerven  unter 
Winkeln  von  3 — 5°  entspringend,  bervortretend , fast  geradlinig.  Hehlingenbogen  dem  Rande  parallel,  von 
demselben  beiläufig  1 MilUm.  entfernt  Distanz  der  Secundirnerven  im  Mittel  20  Millim. 

Vittaria  stipitata  Ktinze. 

Taf.  17,  Fig.  10. 

Peru,  Veneiuet». 

Jt rtH'hido pterix  jwucine reis  n*rro  primario  rhachidromo , prominente , ßexuoxo;  xecundariix  amptfix 
acutixximix  egredimtibnx,  prowinentibtu , pauUatim ßexuoxix,  circa  15  millim.  inter  xe  rmnotix. 
Primärnerv  spindclläufig,  scharf  hervortretend,  jedoch  nur  unbedeutend  stärker  als  die  SecundÄrnerven,  in 
seinem  Verlaufe  stets  hin-  und  liergebogen  oder  geschlängelt.  Scoundämcrven  unter  Winkeln  von  f» — 10*  ent- 
springend, ziemlich  scharf  bervortretend , gewöhnlich  die  mittleren  ein  wenig  hin-  und  hergebogen.  Schllngen- 
hogen  von»  Rande  bi«  auf  1 — b Millim.  entfernt,  deiuseHven  nahezu  parallel  laufend.  Distanz  der  Heciindilniervcn 
im  Mittel  li>  Millim. 

Yittaria  lineata  Swarlz. 

Taf.  17,  Flg.  4 — C. 

Brasilien,  Oaia&a. 

U roch idopte rix  pnucinerrix  nervo  primario  rhachidromo , prominent*" , recto;  nervix  xecundariix 
anrpilix  amt  ix  exeunfibux,  prominentibu*,  abbreriutixt  circa  20  millim.  inter  xe  rmiofix. 
Primärnerv  spiudelläufig,  seharf  hervortretend , ziemlich  gerade.  Sccundiinicrvcti  unter  Winkeln  von 
30 — 40*  entspringend,  ziemlich  stark  hervortretend,  nur  2 — 3 Millim.  lang.  Sehlingen  bogen  dem  Rande  paiallcl 
und  bis  auf  U*ö  Millim.  genährrt.  Distanz  der  Secundärnerveu  im  Mittel  20  Millim. 


den.  ANTROPHYUM  kaii.f. 

Antrophyum  Cayennense  Spr. 

Taf.  SO,  Fig.  Sl,  43. 

Para,  Gutaiu,  ▼«•mtl». 

llirtyo pterix  ximplrx  cxappmdicnlata  nervo  primario  rhachidromo t prominente , versa*  ajtic*  m panf- 
latim  flejcwtxo;  nervig  seenndariix  anpuhx  rariig  amtix  e ff  red imtilnix,  brevixximix.  diefpodromix ; 
marulix  rntund atn-cllijiticix  rel  obf**npix , pfuriscriatix , externix  dicerejentibu* . 

Primämcrv  spindelläutig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  allmäblicb  verfeinert,  gegen  die 
Spitze  zu  schlängelig,  unterhalb  derselben  in  dn»  Netz  aufgelöst.  SecuudÄrnerven  sehr  kurz,  unter  vcrHehiedenen 
spitzen  Winkeln  entspringend,  alsbald  in  das  Netz  Ubergehend.  Maschen  scharf  hervortretend,  rundlich-elliptisch 
bis  länglich,  jederzeit*  des  primären  wenigstens  in  5 Reihen.  Die  LHngsaxen  der  an  den  Priiiiämerv  unmittel- 
bar grenzenden  Maselien  laufen  mit  demselben  parallel,  die  der  übrigen  schneiden  sieh  mit  diesem  unter  spitzen 
Vinkeln.  Längsseiten  der  Netzma selten  nicht  zusaimueiistossemL  Längsdurcliinesser  der  mittelstündigcn  Maschcu 
o — 10  Millim.,  der  rnndständigen  2 — I Millim. 

Diese  und  einige  andere  Arten  der  (iattuug  Antrophyum  zeigen  bezüglich  der  Tracht  und  Xcrvation  des 
Wedels  eine  auffallende  Ähnlichkeit  mit  Gloß&opteris  Browniana  Rrongn.,  einem  in  der  Stciiikoldctiformatiou  von 
Xcubollaud  und  Ostindien  nufgcfundi-neii  vorweltlichen  Farn.  Bei  den  Aspidlaeeen  und  Aspkiiincccn  werde  ich 
auf  andere  Analogien  dieses  eigentliümliehen,  in  seiner  systematischen  Stellung  noch  sehr  zweifelhaften  Farnes 
hin  weisen. 

('o*9u»Oa  v-  Euiuic*liku*«fi.  f'irtkrinicr  4 
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Antrophyum  Boryanum  KaitIL 

Taf.  20,  Flgi  22. 

Kaaoartoien. 

Dirtgnpterix  simphx  exapfvmdindattt  nervo  primurio  rkadtitlnutio,  sh  pro  basin  ccanexcente ; vor  vis 
sernudariix  tuupdix  acut issi mix  ofpvili'  iifthus.  dirti/odroinixj  tiJtltrr riatis ; tnacufis  obfontjis  pturi- 
siriatix,  wurgiwui  terms  dirert/entibux. 

I’rimiinierv  spindellüiitig,  eine  sehr  kurze  .Strecke  uberhalb  der  Ihisis  in  das  Netz  aufgelöst.  .Secundfirnerven 
fast  grundständig,  unter  sehr  spitzen  Winkeln  entspringend,  sogleich  in  das  Net*  übergehend.  Maschen  stark 
hervorirotend.  länglich,  meist  sechseckig,  jederseits  des  primären  in  mehreren  Iteihen;  die  Lfingsaxen  der  rand- 
»tiindigcn  Maschen  schneiden  sich  mit  dem  Primämerv  unter  Winkeln  von  40 — 50°. 

Antrophyum  lineatum  Kaulf. 

Taf.  IS,  Hg.  2;  Taf.  l«,%F!g.  20,  2l. 

Peru,  Br&ailico. 

Didipt y tft’rix  simple jr  exappendicnlatti  netto  jtrimurin  rhuchidrumuy  prominente  t rt-rsus  a picea* 
eranescente ; vor  rix  secimdnriix  angutis  rariis  acutis  egredientibus , bretixsimix , dicttpd romix ; 
mncntis  tim  ari-oblongis,  St — ~>-xt'riatisy  iater  xe  paraltdix . 

Prinninierv  spiudelliinfig,  bcililnlig  bis  zur  Itlattmitte  bervortretend , sodann  meist  in  dem  Netze  versehwin- 
dend.  Secmidärncrveii  sehr  kurz,  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  ungleich  in  das  Netz 
übergehend.  Maschen  ziemlich  stark  hervortretend , länglich  bis  lineal,  jederseits  des  primären  in  3 — .*»  Iteihen. 
Die  Längsaxen  aller  Maschen  dein  Primärnerven  parallel  laufend.  Durch  das  Zusammenstosscn  und  lueiuander- 
Hiesscn  der  Längsseiten  der  Maschen  entstehen  au  jeder  Seite  des  Primürncrva  2 — 4 LängHiierven. 


«EX.  PLATVCEUIUM  Hook. 

Platycerium  biforme  Hook. 

Taf.  lö.  Fig.  1—5. 

S v n.  Anroatirbiiiu  hifonuc  8w.  - Xdimi'laCyc  -ros  b.  Fee.  — c*  limu  yrau<lt>  J.  Smitli. 

Oaiiadita,  Feshollmd,  Java,  Phlllpplnen-Iotcln. 

/ h'rtr/opteri*  (t'  fi/todroma  nerris  primarüs  p/rrnmqite  3 — 7,  dichotomis,  ßcXHOsis;  nerris  xerundariix 
naqulix  acutis  egretlientibnx:  maculis  avfjustix,  iineari-ob/ongis , tippend irex  unmerosos  inefu- 
d -nfibttx. 

Xcrvation  vollkommen  slrahllätilig.  iTimllmerven  in  nnhestiminter  Zahl,  vorherrschend  3 — 7,  mehrfach 
gabelt  heilig,  so  wie  di«  (labcläslc  mehr  oder  weniger  geschlängelt.  SecundUmervcn  unter  verschiedenen  spitzen 
Winkeln  entspringend,  von  den  Onhelästcti  der  Primiimervcn  oft  undeutlich  geschieden  und  sowohl  unter  ein- 
ander, als  mit  den  ITimJimcrvcn  annstomosircml.  Netzmaschen  schiual,  länglich,  zahlreiche  Anhänge  einschlicssend. 

rbereinatinitnend  die  Xcrvation  von  Platycerium  alcicorne  Hook,  i Acrostichum  alcic,  Swartz.  Neuro- 
platyceros  a.  Fee)  von  Neuholland,  Madagaskar,  Java,  Timor  und  der  Insel  Norfolk. 

Der  Wedel  der  fossilen  Scliizopteriß  anomala  llrongn.  zeigt  mit  den  genannten  i*latycerium  - Arten  eine 
entfernte  Ähnlichkeit. 


(JEN.  TAENITIS  SWAKTZ. 

Taenitis  fureala  Swarlz. 

Tat  16,  Fig.  4;  Taf.  17,  Fig.  2,  :i;  Taf.  lft.  Hg.  1—4. 

Syn.  l’t^r<nis»s  fiitrata  I)  r t v.  ■ — <'us|uiliuia  furcata  Fee. 

] h'  ffjnpterix  ta>  ninpUndd» s netto  privat  rin  rhiahid romo , net o;  nerris  sreuuduriis  angafis  ucatis 
cfjndirntihux . furcatix,  rumix  angu/ix  acutis  dimgentibtis : niacidis  Gratis  ccl  obhuigis  uni- 
xi’riafi*. 
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Primämerv  »pindclläutig,  bin  nahe  zur  Spitze  hervortretend,  gerade,  imgethctlt  und  gahclspnlfig.  Sceundilr* 
nerven  jederseiU  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  Wiukeln  von  30  — 4.*»*  entspringend,  vielmals  feiner 
als  der  primäre,  in  verschiedenen  Distanzen  von  ihren  Frsprungsstcllen  in  die  (iabelästc  gespalten,  meist  2 — 3 
Millim.  von  einander  entfernt;  Stämmchon  oft  ein  wenig  schlängolig,  nicht  selten  eine  Lange  von  f»  Millim. 
erreichend;  Oabclästo  unter  spitzen  Winkeln  divergirend,  aiiastoniosireud.  Seliliugcnbogeu  stark  gekrtimmt, 
fast  spitz,  dem  Rande  nicht  parallel.  Maschen  oval  bis  länglich,  einreihig. 

Die  ähnliche  Kervation  von  Taenitig  Desvauxii  Klotzsch  iCuspidaria  subpinnatifida  F£e),Taf.20,  Fig.  17, 
von  Surinam  unterscheidet  sich  von  der  oben  bcsehricbenen  durch  die  entfernter  stehenden  Secundiimcrven 
und  die  dem  Rande  nahezn  parallel  laufenden  Schlingenhogen. 

Tacnitis  anfustifolia  Spreng. 

T«f.  II,  Fig.  8,  1»;  T«f.  18,  Fig.  17. 

Syn.  Ptero|>His  nngtielifolia  Dea<r. 

Br**Ui«n,  Cab«. 

Jhctyopteris  ximplex  exappendiculata  nervo  primario  rhaehidromtt , apievm  versus  ßexuasi*  dvnitpw 
eeunexcente ; nvrris  xevundarii*  anyidix  variis  am  fix  exeunfibtt# , brerissiniix , dich/odromix: 
macufis  oblougis,  3 — n-wriatis,  inter  xe  parallel**. 

Primiiruerv  spindelläuflg , eine  Strecke  Über  die  Rlattmitte  hinaus  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zn  mehr 
oder  weniger  auffallend  geschlängelt,  endlich  aufgelegt  Secnndärocnen  sehr  kurz,  unter  verschiedenen  spitzen 
Winkeln  entspringend,  sogleich  in  das  Netz  übergehend.  Maschen  hervortretend,  länglich,  jederseits  de* 
primären  in  3 — ö Reihen.  Liiugsuxcn  der  Maschen  dem  l’rimämerv  parallel  laufend.  Längsseiten  der  Maschen 
nicht  zasainnieustossend,  daher  keine  deutlichen  Laiigsuerveu  bildend. 

Taenitis  blechnoides  Swarti. 

Tat  i«,  Fig.  iS,  19. 

Ffcilippiaoa,  Java,  Oitindiea. 

Dictyoptrrix  sitnplex  exapjtmdiculafa  n*rro  prtmario  lateral /,  valido , prominente , recto , rennt* 
upirt-m  senxim  aitennata , exenrnnte;  nervix  seeuudariis  angnlis  am  fix  rariis  cgrtdientibnx, 
brtvixximix , dictyodrornJs;  mamiix  oblong* * vel  laum  dafix,  4 — U-xeriatis , margitum  rennt* 
di vergeutibu*. 

Primämerv  spindelatlndig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  allmählich  verfeinert, 
gerade.  Secundämerven  unter  verschiedenen  spitzen  Wiukeln  entspringend,  sehr  kurz,  sogleich  in  das  Blatt* 
netz  aufgelöst.  Maschen  wenig  hervnrtretend,  länglich  bis  lanzettförmig,  jederseits  des  primären  in  4 — 0 Reihen. 
Die  an  den  Primämerv  grenzenden  Maschen  weichen  sowohl  in  der  Form  als  auch  in  der  Lage  von  den  übrigen 
ab.  Die  Idingsaxen  der  mittclstäudigen  Maschen  schneiden  sich  mit  dem  Primitruerv  unter  Winkeln  von  20 — 30°, 
die  der  seitenständigen  unter  40 — ÖO*. 

Taenitis  piloselloides  MdL 

Tat  17,  Fig.  I,  10—18;  Tat  18,  Flf.  8—14. 

Syn.  I)rynH>gln»(.um  pilötclloidc*  I’rrgl.  — i).  üpathuUfum  l’rosl. 

Ph:Uppia*n-ln«o!n.  Onadica. 

/ dvtyopteris  ximplex  appendieulata  nervo  prtmario  rftacltidromo.  xnpra  baxin  jtrominmte , ßexnoxo, 
opirem  versus  ernnexvmte ; nervi*  secundariis  angnlis  amtix  rariis  egr**li‘‘ntibns , hnvissimix, 
divtyodromisi  maetdis  Dictyopt* xitUs  ellipttrisy  later alibtts  subrotundat** , / — 3-xerintix,  apjten- 
dices  1 — ‘2  inrtudentibus . 

PrimKmcrv  spimlelläutig,  unreine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  hervortreteml , hin-  und  hergebogen, 
gegen  die  Spitze  zu  verschwindend.  Secundärnerven  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend , sehr 
kurz,  sogleich  in  das  Netz  übergehend.  Maschen  wenig  hervortreteml , die  den  Primärtiervcn  begrenzenden  im 
l'iorisse  elliptisch,  die  seitenständigen  mehr  rundlieh,  von  diesen  in  der  Form  wenig  abweichend.  Znr  Seite 
jeder  axenständigen  Maaehenrcibc  liegen  1 — 3 seitenständige  Masehenreilien , in  jeder  Masche  1 — 2 Anhänge. 
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Taenitis  revoluta  Metl, 

Taf.  18,  Fig.  16.  . 

Sy  n-  Hymenolcpis  revoluta  15 1 u in  t*. 

Java. 

PhMtodiam  appndienhitnm  nervo  primär  io  rhachidromo  ralidu  , prominente,  m7o.  ercurmtte: 
nrfris  xrrundarii«  nngulis  acutix  egredientibux , breribnx , dictyod romix : mar  ul  ix  medianix 
iunequalibux , irregularitcr  rfuriidtoidal Unix  rcl  ellipticix t latrrnlihux  plurixcriatix , apprndinhnx 
nnmeroxix,  dirhnfomix , Hiwis  rel  ii/U  r xe  conj uuefix- 

Pritniinierv  spindcllHufig,  bis  zur  Mille  mächtig  hervortretend , gerade,  in  seinem  Verlaufe  nur  wenig  ver- 
schmälert. Sccniidiirnerven  unter  Winkeln  von  30- — 40°  entspringend,  kurz,  alsbald  in  die  Gnbelaate  gespalten 
und  in  das  Netz  übergehend.  Axensländige  Maschen  rlioiuboidisch  bis  elliptisch,  ungleichförmig  und  unregel- 
mässig, nicht  hervortretend.  Scldingeniiiascben  jcdcrscits  des  Pnmllrnerv*  in  grosserer  Zahl,  von  den  Seitcn- 
niuschen  wenig  deutlich  geschieden.  Anhiiugc  zahlreich,  wiederholt  gabeltheilig,  theils  frei,  thcils  durch  Anasto- 
mosen  unter  einander  verbunden. 


«KN.  POLYPODIUM  ux x. 


Conspectus  specierum. 

1.  CRASPEDOPTERIS. 


a ) Nervi»  priroariia  »implicibus. 

Polypodium  myo*vro»do*  M*  art  z.  Nervi»  primarii«  anguli*  74 — 90*  e rhiicbide  cgrcdientilni».  npiriloi*  lolmratn  uttingentibas. 

P.  icrralatcB  M ctt.  Nervi*  primarii«  «ab  anguli»  £0— 63*  o rhnchidc  orientibu«  valde  abbreviati». 

P.  Uraarl*cinan  Kaulf. 

P.  tenuiiMtnm  Blume.  I 

P.  tripiaaatifidum  l‘rc«l.  : Nervi«  primarii»  »ub  anguli»  40— £5°  c rharliidr  orientibu».  olongati». 

P Prifdriebathalianam  Kunze.  I 
P.  •ohllUifolinB»  K aulf-  ) 

P.  triehemaaoidM  S*art*.  Nervi»  primarii«  numemsis,  «ub  angulia  70 -85°  c rlutciiidc  orientibu».  apicitm»  lohonim  ihm  atün« 
geutilau). 

b)  Nervis  primarii » furcati». 

P.  truneicola  Klotz» eh.  Nervi»  priniarii»  « rluicbidc  anguli*  aciili»  egredleiitihu* . raum  super»  ahbreviato.  Infcro  versus  apirem 
tob!  divergente. 

2.  CAMlTUfTERIS. 

a)  Camptopteri»  vera. 

P.  nolInJform*  C»v.  Nervo  priiaario  ha»i  pan  Iht  i tu  prominente;  nervi»  »erundarii«  ante  inargiru-iu  apice  abrupto  desinentibn». 

P Perariaauin  l)c»r.  Nervo  primario  b.ini  vix  prouinente;  nervi»  »ccitDdarii»  lunrgiuem  fere  attingentibn». 


b)  Cauiptoptcri«  spuria. 

P.  asplsaifolisa  Lin  n.  Nervi»  »rcundarii»  furcati»,  rami»  margineiu  non  attiugentibu«. 

P.  Ianig*ru®  I) e » v.  Nervi»  »ccundarii»  pleruinque  7 — 9,  aimplicibu«,  abbreviati»,  approxiiuati». 

P.  •atpSBtum  l.inn. 

P.  tultratam  W.  | 

P.  deltcktuJnm  MurL  et  <!al.  | 

P.  slastioam  Itory. 

P.  Apiculaiam  Kumr.  Nervi»  »erundarii»  plnribu».  brrvissimi».  I—  2 niiiliui.  longi».  2 millbu.  intcr  «e  riixtantibu». 


Nervi»  »iTundariia  paucl«,  »iaiptidhu»,  rrtimtiu»cull». 


3.  NEURÖPTERlS. 
tk)  Neurnplnri»  oblirpia. 

P.  harpopbj-Uum  /.ciik.  Rainuli*  craapcdodrotai«  apice»  dentium  attingciitibii». 

P.  umellnm  Forat.  Kamuli»  «raapedodromi»  ante  uiargincnt  apice  clavato  dcdiiciitibu». 

b)  Xeuroptcris  aeroHtieliaeea. 

P «tutr*l»  Mett.  Nervo  priuiario  versu»  apirem  tiexuuao;  nervi«  «ecuudariia  anguli»  acuti»»iiui«  egredlcntibua,  ba>i  *cn«im 

abbrevtad«. 

4.  ALETHOFTERIS. 

P.  «algara  Lina.  Nervo  primurio  Hcxuoeo;  nervi»  »iH'undarii»  »ub  anguli«  acut!»  divarieati«  furcati*  vel  miuo*i»,  r«mi»  ante  nuir- 
ginetn  ti'ruiinati». 
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5.  PECOPTERIS. 

P aabpatioUtaiB  Hook.  N«nii  accundariis  tenuibus  ftcxuosi»;  nervis  tertiariis  anudmrois,  ante  marginrni  apice  inerasanto  f«*rnii- 
natis,  intimo  »uperiore  paullo  breviore,  suepp  furrato, 

P Hnsgelti  K#c.  Kenia  seeuudarii»  lurnatn-cnuvcrgentibus:  nervis  tertiariis  catadromi»  sitnplicibu». 


«.  CONIOPHLEBIUM. 

P.  »rtlmJatuia  Up»v.  Nervis  »erundnril*  prominent  Um*.  marginein  veraas  »rcuutu -convergentibus ; nenia  tertiariis  paullo  enn- 
vergentibus  radii*  tongiorfbu». 

P.  frazlaifoliam  Jaeq.  Nervi»  secnmluriis  tenuibus.  vix  convergentibus,  flexuosis;  nervi«  tertiariis  snbreeti«  radiis  longioribu». 

P.  disjmtls  l.inn.  Kenia  seeundnriis  paullo  prouiinentlhu»,  areiiutu- convergentibus,  tiexuosis:  tertiariia  subrecti»  radii» 
breviorilniB. 

P.  aeretfolinn  Swartz.  | Nervis  si*cundarii»  proininrntibus  vix  convergentibus,  flexuosis;  tertiariis  rectis  radii»  brevio- 

P.  msnlaebfolium  Langsd.  et  K.  I ribaa;  ruimilia  craapcdudroiui»  luurgiiirm  attingentibus. 

P.  aabaumwlatam  li  lainr.  Kenia  secaudariis  anguli»  45— 55°  exeuutibn»,  tenuibus,  flexuosl*,  ■pproxlraati» ; railiia  margi irnlib na 
«nt«  aplces  dentiuiu  tcnuiiuitis. 

P.  gladuun»  Kante.  Nrrvis  »reundnriis angulia  R5— 75°  exountihu*,  nrruato-ronvergontibit*  flextin»i*qur ; nenia  tertiariia  radiis 
plcniuiquc  iutenrupti»  brrvioribns;  rumtili»  eruspcdodriuui»  ante  tuarginem  teraiiuatis. 

P.  loriceum  l.an  «ad.  et  Fisch.  Nervi»  serundaril»  anguli»  70— 8a“  egrrdientibu» , arciuito.convcrgeutibu»  flexuo*i«que;  nervis 
tertiariia  radiia  iuterniptls  brevlorihu»,  rarautia  craspedodrotuia  marginem  saepc  attiiigcutibu». 

P.  lastuiu  li  a d di.  \ „ . ,,  a , , . 

P rilixtom  l it  . ^em*  ■eeundanl»  flexuosis  vix  arcuato-convergentibus ; nervis  tertiariia  radiia  Interrupt  i» 

..  , * - . ...  , \ longloribus ; ruinuiis  ernspedudrotni«  ante  niandncin  trnniiuitis. 

P.  Cathanaas  Langsd.  et  h ist  h.  J 


7.  MARGIXABIA. 


a)  Murgituiriu  incompleta. 

P.  MrtiUg’.mom  I r«  »I.  j jjt>rvo  p^naario  flexuoso;  nervis  seeundnriia  paucia,  teuuissinris,  inaruuilongis,  »ubhvpliodrntnis. 

P.  incaaun  Swarts.  J i ® . e 

P.  Plumala  WilldL  Nervo  priinario  flexuoso;  »eeundurii«  nutnerosi»,  tenaissirais,  aequiiongis,  subhyphodromi*. 

P.  OtitM  L i n n.  Nervo  priinario  reeto  vel  infrn  upieeni  subflexuoao ; nervis  seeuudarii»  areuatu • convergentibus;  raniuli»  infi-ria 
»aepe  eonjuncti»;  laquei»  margini  upproxiiuutis  paraileliaque. 

P.  Paradla**«  Langsd.  et  Fisch.  Nervo  priinario  valido  reeto;  »rcundarus  muncroftis  flcxtiosis,  ruinnlis  inferis  liberi»,  laqtiei» 
margini  non  paralielis. 

h)  Marginaria  genuin». 


P.  Lxctinopoi  Wall.  Nervo  priuutrio  Iaterali;  stM-uudarii»  angulis  30—40°  exeuntihua,  tenuibus;  maeulis  Mur^iuariae  rotnudsti* 
vel  obovatis;  radiis  abbreviatis.  maeuli»  lateraiiiius  uuUeriatis. 

P.  palleas  Kluiue.  Nervo  priinario  iaterali,  rt*cto,  seenndariis  »nx'uli»  00 — 70*  egTedientibus , nnmerosis;  maculis  Mar^itiariae 
mtiindatoH'llipticis,  radiis  inßniis  Inter  se  cnnjiuietis,  reliqni»  liberis. 

P.  uooMDin  Wall.  Nervo  priinario  Iaterali,  reeto;  semndjiriie  an^ulis  tu — 8o°  eicredieiitihus ; maculis  Marginariac  rotundatis; 
radiis  abbreviatis,  Uberia;  segruenti»  marginalibus  eUiptieis. 

P.  trilabam  C»v,  Nervo  priinario  Iaterali,  paullo  tlexuoso;  nervis  secandariis  anguiis  40 — 50°  egredientibua;  inaeulia  Marginuriae 
oblongis;  Mtliis  hifimis  inter  so  eonjunctis,  reliqni s liberia;  segmenlis  nuurginulibus  nblongis. 

P.  C&li/ornicam  Kunlf.  Neno  priinario  Iaterali,  Aexuoso;  nervis  «ecundiuiis  angnüs  60—70“  egrrdientibus ; macnlis  Marginarbe 
eUiptieis;  radiis  transversariis  clmigati*,  lilK-ris,  rraspetlndronois ; segmentiB  marginalibus,  oblongis. 

P eardlephyilam  Ktt.  Nervo  primario  rharhidromo;  nen  i»  seenndariis  puueis,  nngulo  auhree  to  exruntibu»,  usquead  1—1*5  toiliim. 
inter  sc  approximatis;  maeidis  Margtuariae  elliptico -obiougis , raino  libero  areuatu;  arenbus  )a(|ueorutn  margini  liaud 
paralielis;  radiis  inter  «e  coiyunetis. 

P.  vacciaitolmni  l.angstl.  et  Fisch.  Nervo  priinario  rharhidrotn»;  nenia  seenndariis  5—  3 millitn.  inter  se  reinotis;  maeuli* 
Marginariae  eiliptico-oblougis.  raino  libero  areuatu;  areubus  laqueoruut  margini  band  paralielis;  radiis  inter  se  conjunctis. 

Nervo  priinario  rhurbidromo;  nervis  seeuudarii»  nngulis  varii»  aetitis  egredientibn»;  inaenlis  Murginariar 
mtundatO'Vel  oblongo-ellipticis ; riuuo  libero  paulbitim  areuatu;  areubus  laqueorum  margini  aub- 
paralkdis ; radiis  inter  se  eoujuiietia. 

P-  auriMtum  Ratldi.  Nervo  priinario  rhachidrotno  tenui,  versus  apieetn  •uhcraneaeente;  nervis  »eeuntlariis  angulis  variis  aruti» 
egretlientibiis,  tenuissimis,  maeuli b Marginariac  rotundato  elliptiei«,  inact|ualibus;  ramo  libero  areuatu;  areubus  iaqueonun 
margini  subparailelis,  radiis  inter  sc  conjunrtis. 


P.  pilote lluid«!  L i n U. 
P aorpan»  I.in  n. 

P.  HaaakaonaB  Ktt. 
P.  Cajrsnneaa«  I>  e s v. 


ft.  CYRTOrilLEBIUM. 

P.  rnpastra  ft.  Brown.  Nervo  priinario  rhachidromo , baai  prominent versus  apiceui  evaucsccnte;  nervis  sceundarüs  pancis, 
tonaihux,  flexuosis  basitn  versus  abbreviatis;  luaculis  1 — 3-seriatis. 

P.  bioolor  Mett  Nervo  priinario  rhachidromo,  basi  prominente,  apiceiu  versus  sabflexiiuso,  tenui;  nervis  seenndariis  angulis  acutis 
egredientibaa,  tennilms  Hexuusis.  basim  versus  abl.reviati«;  luaculis  2— l-seriatis,  »ubrbomboldeU. 

P aiunmaliiriaia  Mett.  Nervo  priinario  rhueliidrotiio . versus  apiceui  tiexuoso  deuiqac  evunescente , nervis  sccuiMla.’iis  baai  vix 
abbreviatis;  maeuli»  regularibus  2 - 3-seriatis. 
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P.  taenJotan  Will «I.  Xrn«  primario  rtiaelddrotno . pervalido,  recto;  nervi»  »ecutidurii»  anguli»  10— 50°  exeuntibua,  verau»  rnar- 
ginetn  •rcunto-dtvergt-ntibua;  mueuli»  Irregtdaribu»,  I — 3-»eriatl*. 

P.  Piyllitidu  Lion.  Nervo  primario  rhnelddromo , pervalido;  nervi*  »ecunduriis  angulla  55—70*  egrcdicntibua,  flexmnds ; nervi» 
teriiarii»  anguli»  *0—50*  exouiitibu»,  muniU»  reguläre»  5 ifi-seriut,»»  formnntibu». 

P.  fuctale  Wllld.  Nervo  primario  rharliidromo  prominente;  nervi*  »ecundurii»  •»u»im  venu  Mwia  »hhrvvistti»,  anguli»  65  75®, 

ti-rtiuriix  anguli»  40—50*  egmlieutibu»,  tuueuH»  rrfidwibn»,  3— 5-seriati». 

P.  niiidum  Kuulf.  Nervo  primario  rhnrliidmmn;  nerv»  seeumlariia  et  tertiaril»  an|ulli  S0-70*  cgndntilmi;  utncuiia  regnla- 
ribu»  c— lü.wrbtl». 

P.  d«omn»  Kaddi.  Nervo  primario  lateral!;  arrvf»  »eriindnrii*  anguli«  65—80°  egredientibu».  flexuosi»;  nervi»  tertiaril*  anguli» 
70—85°  exeuntlbu»,  uiaculu»  reguläre»,  5 — 8-aeriataa  turuuuitiliu». 


9.  DICTYOITKKR 

a)  Dirlyopteri*  »hnplex  apprndieulata. 

P.  pothifohum  Mett.  Nervo  prininrio  lnterali;  nervi»  »ecundarii*  anguli»  60  75°  exeuntibu»;  toaculi»  Dietyopteridi»  triangulatia, 
promiuentibu». 

P.  gUbmra  Mett.  Nervo  primario  rliarhidrosuo;  nervi*  aeeandurii»  nngnlis  variia  aeutis  exeuntibuo;  maridi»  Dietyopteridi» 
clliptiei»  vel  oblongi». 

P noruaJe  Don.  Nervo  primario  rluieliidmmo,  vaüdo;  nervi»  iM-rumlanl»  anguli»  varii»  aeuli*  vel  »ubrecti*  egredientibu», 
tenuibu»;  niaruti»  Dietyopteridi*  inaequalibu«  irrrgnluriter  angularis. 

bi  Dk'tyoptcri»  eompo»tla  appendieulata. 

P,  Bdlardlarl  12.  Um  irr.  Nervi*  »erundurii*  et  tertiuriis  anguli*  50—00°  egredientibu»;  maeulis  Dietyoptericli*  aequalibu«;  late 
raliltu»  3~6-serlati»;  rariiia  Inter  »e  ronjuneti»;  nppendleibu*  liberi». 

P.  pnaUlatna  Fu  r*  t.  Nervi»  sreundurii»  JUtgulia  70— $*►*,  tertiaril»  anguli*  6u — 70*  egredientibu*;  mueuli»  Dietyopteridi»  inaequu 
libn»;  lateralibu»  I — S-arriati»;  radiia  et  appondicibu»  liberi*. 


c)  Dirtyopteri»  actinodroma. 

F.  cmijcffatiin  K.-mlf.  Nervi*  priniariis  diiiiotomi» , rumi»  ruiuuli»qiui  cruspcdudrorais;  nervi»  »eeundarit»  dietvodromi*;  maeuli» 
uppendire»  iiumero»oa  iueludeutibu*. 

10.  PHLEB0D1UM. 

a)  IMilebodium  fxappendieulatuni. 

P.  l«pldotnin  Willd.  Nervo  primario  rbachidmmo;  inaeuli*  incdianis  obloiigo-bmeeolutis;  laquei»  Pblebodii  externis  rhonoboidei» ; 
intenii»  obnvatis  vel  mtundato  elliptld»;  uiueulia  latc-rulibn»  2 ~3-»eriaiia. 

P.  angcit  um  Mett.  Nervo  primario  later.di,  imienli»  tnediani»  oblnngodaueeolari»;  l.iipiei*  I’lilebodii  extrrni*  rlioinboidei»,  intern!» 
nblongo-obovuti*  vel  cllipticis;  maeuli»  Ute  ralibu»  uiriseriari*. 

P.  aurenm  Lion.  . Nervo  primario  lateral! ; inaruli»  imdianl»  triangtdiiti»  Vel  ohlotijro- cunentf»,  pmiuinentibu»,  laqiieiH 

P.  aroolAtum  v>  illd.  . , . : . ..  , ...  , . . 

_ ..  t i’lil'iiodn  externis  »eiai-rlliptieu«.  latmribii»,  irregulanteraBgiihiti»;  maeulis  lateralibu»  3 — 5>«eruitl». 

P.  »tbaeatum  Kunze.  J 

r)  Pldebodinm  appeudienlntam. 

P sfLne  Hin  me.  Nervo  priiuario  lateral!;  nervi»  seeundariis  anguli*  75  — 90°  egredieutibu.« ; nuu-uli»  im-dtaniH  iimiqu.tlibu» ; 
bupieis  Plilebodii  ai’qualibus,  promiuentibu»,  regnlariter  polygonati»  J— 3-s.  riati»;  nppendiribu»  uuiuernal*. 

P.  myriocÄTpuro  Mett.  Nervo  primario  riiaetiidnuiio;  arrvis  »eeundarii*  «iijnili»  €0 -70°  egredietitibu»,  manili»  mediani*  iwu*i|ua- 
libns,  iaipieis  lMileltodii  proir.ineiitibus.  rututidato-eUipticis  vel  oblongia,  2— 3-si-riatis.  aequalibiis;  appeudieibiis  nuuierosi». 

P r«latua  Kit.  Nervo  primario  rluichldmuio . nervi»  Mertimlarii»  »ul»  aiiguli»  55 — 65°  orientihu»,  teuuibu»,  luaeuli»  uiediatilM  aub- 
aei|iui1ibn*.  obbuigi*.  Iaipieis  liib-bodii  rotnmlati»  iuaequalilm»  iiniseriatl». 

P Phymntode*  l,itm.  Nervo  primariu  rliaehidroiuo;  nervi»  »eeundarii»  augnli»  f»d— 70*  eRix-dlentibus,  teuuibu»;  uiaculi»  mnliiuii» 
rlioinbiiiilalibu»;  liopiei»  lidel*«olii  imu qualilm»;  appendi«  ibu»  nnmeroHi». 

P-  ^raiewU«ro]iutt  hrad.  | x«rvo  primari«»  rliaebldMiuo;  seeunilarii»  angulis  55  — 85°  exenntibu»;  mueuli»  mediania  »ul*. 

P p c mi  UV  * ) aei|iialibu»;  laipiei»  l'lilebodii  inqualibu»  »emi-eliiptiel» ; uppelidieilMl»  plurlbu». 

P.  MÜrllottiun  Willd.  Nervo  primario  rimrliidromo,  aceundarii»  aub  nngnli»  65—75*  exeuntibna»  msruli»  medium»  »ubaeipwlibu»  ; 
liopiei»  i’ldebndii  riiomboidalibn»,  aequalibu«,  maeuli»  lateralibu»  plernmque  uui»eriati»,  appeiidieibu*  puuei». 

P.  myrtiU.tulium  Kaulf.  Nervo  primario  rbaeliidrouio.  rtt-xim»**,  verana  npiceni  furratu,  plenuu(|ue  evaue.-M-eate;  nervi»  Heeuuilarii» 
»ul»  angnlia  35 — 45*  orientibna ; maeuli»  mediani»  rliombiiiilalibti»,  luqueia  l’bli -bodii  puuei»;  maeuli»  lati'ralibu»  uniiM'riuti» ; 
appc -ndicibu»  perpaueia  plertunque  liberi». 

11.  PRYNARIA. 
a)  Dryunri*  repnlaria, 

P Inioquide  Fit  ) ^rrro  primario  laterHle;  nervi*  aoeuudariia  »ul»  nnjnili«  60—70*  arirMlIiui,  nervi»  ti-rtiuriia  iiitiuu» 

P diTerrilolimu  If  Hrovvii  i nmeidu*  tneduiiia»  prominente»  oblongo  - laureolata»  vel  rnueuta»  Ibrmantibu«;  »egmeuti» 

) tertiurii»  irrrgularibu».  appeudiribua  pleruuiqiie  luter  ae  eonjuneti». 

P.  ^nerdfoliuK  l.inii,  ) Nervo  primario  laterale;  nervi»  aecumlarii*  aub  nngulia  ftft  — 65“  e Kennt  Um»;  nervi»  tertiurii»  iutin-i» 

p aagnatllobust  K 1 1.  I «bbrerlutl»;  Begmeiitl*  tertlnrii»  irtvguluribu»;  appenflicibus  plenuav|Ue  inter  »r  euiijunctia. 
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P.  coro&Aas  Wall.  Nervo  primario  btcmli;  nervi»  m?eunrl»riis  nngulis  70  — 85*  cgredicntibiiB ; nervi»  tertwrii»  anurirrimia;  mrg~ 
iiH'iitih  tertiain»  roguLiuribtiti,  rlimnlwäil.ilibiiK;  uuiriili*  iippmdicc»  Iühti*»  iuebidi  ntiliUH. 

F.  brmneMfoliam  I’resl.  Nfrvo  priiunrio  luteruli;  nervi»  Mtiuiiliitiil  angull»  74— CO*  egredientibus;  nmi»  krttnriii  snndmmis ; 
t<  r(iariis  oblongi»;  maculi»  tnntvcno-ellfpttcfs;  »ppi'tidicibiiB  pleruiuquc  lilieri». 

P Irktttjumou  K 1 1.  Nervo  prituurin  rliaehidroioo;  nervi»  aecmiiluriifl  auirnlj»  «0 — 8u*  egredientibu* ; tertiariis  tt-milbu*,  aniiUrnnl» ; 
Hcguieutia  tertiariis  irregulurihu* ; uuiculis  pidygnii  litis;  appeniiii-ibua  pleruiuipie  liberin. 

P.  »cutUobum  E 1 1.  Nerv»  priitiurio  |lwr)ii«ip>no;  «rrniidarU»  an#«]!*  50—70*  exeuutHm»,  tenuibus,  fli*\a»«ui;  ncrvis  tt Ttiiiriis 
ctitiidri'iuifl;  segmcntis  tcrtiuribiis  rli<nuln>iiUlibn»;  appemlit-ibu»  pU*roan|ue  libcri». 

p.  »»ist  Je  Mett.  Nervo  priuntrio  rhuelinlrouio;  n*ctu;  nervi»  seeutidiiriiA  anguli»  M— 1&*  exeuntiUu»,  profitliuMitibitM , «itbrcrti* 
vel  pmilliilifiiii  fli-xno*is;  m rvi*  terti.trii»  Mlwlroniiii;  seginentU  tcrtiurii*  riioiulioidulib'.is  uppeiutk-ibii»  |ileruuii|ue  lilicri». 

p oode*  Kunze.  Nervo  pri marin  rbaehhlrooo , versitz  npiceia  puul  I st  iiu  ftonoso  t »aepe  furesto  vel  evancscrnlc;  nervi»  sei-un- 
ilurÜM  pauri»,  angulia  50— 50*  cgmüentibun , lenuibuo  tiexuuai«;  turvis  tertiariis  rutudroiuis;  aegmentis  tertiariis  rboiu- 
lioidHlibii»  appeiidirilitis  libcri». 

h)  Drynnrln  irregularis. 

P-  b*mj»ni(iileain  Wall.  Nervo  primari»  rliaehidrotno,  viilulo,  tveto;  nervi»  seettmlari!»  an^'uto  »uhn-etii  vel  rretn  cgn'dicntüm»', 
nervi*  u-rtiariis  unitdrniuiH;  BcjrmcUti»  tertiariis  inaequalibus  irrcjtulitribuB ; iippemliee»  pleruoii|iie  liberis. 


1.  CRASPKDOITKRIS. 

Polypodium  myosuroides  Swartz. 

Taf.  70,  Fi tt,  10,  74,  7Ä. 

Syn.  fiiftimuttiti  myosuroide»  Sw.  — Xi  [■  hupterl»  nmmuroides  Kau ll'. 

Mexico,  Gai'.tmala. 

Craxpaloph  rix  ctcuntfex  wrn.s  primariix  ximpfinbu xf  c rftachhfc  anrjulo  subrerfo  r*  f netn  egretfhu- 
tilnts  afhruix  apprwiuuitix  apidfmx  ioitorufn  attiagentibux. 

PrimHmerven  der  Ficdcmbsebnilte  ungcthcilt , unter  Winkeln  von  75 — 90*  nun  der  .Spindel  entspringend, 
jedereeits  meist  20—50,  einander  genähert,  nicht  auffallend  verkürzt,  alle  abwechselnd. 


Polypodium  serruktum  Nett. 

Taf.  7U,  Fig.  4—8,  II  — 1 6,  15. 

Syn.  Gramuiitis  »errulata  Sw.  — Xiphnpteris  fl.  K&ulf.  — Micropteri»  ».  De  uv. 

AuUilea,  Mexko.  Suil-Asnerika- 

Cffixpt'tfojtfrr/.s  clfHoitcK  ttrrnx  prima  nix  ximplicibux  e rhaehitfe  angutix  acutix  vet  xubanttix  cgrctftcu- 
tibux , ruhte  alA/rcriatix,  aftcruix . 

Frimä menen  der  Ficdcruhsehnittc  ungcthcilt,  unter  Winkeln  von  fib — 65°  ans  der  Spindel  entspringend, 
jederzeit*  gewöhnlich  15 — 25,  weniger  genähert,  auffallend  verkürzt,  alle  ubwcehsclnd. 


Polypodium  tainariscinum  K.iull'. 

Tut  2o,  Fig.  19. 

Sy  ii,  Ailcnnphurufl  Taiuariflci  llook.  et-Hrev.  — A.  bipinnntufl  Gaud.  — AiD|.iiorndruiiinii  au»rrale  l>e»v. 

8*ndwich-Io»*Jo. 

Ccnx/M  tfojih  rix  cteuatfcx  n*  r*  ix  primuriix  ximpfh  Uats , c rluuhhh  uuuulix  acutix  ejeintfifuts , chatgatix, 
aJfrntix. 

l’riuiBriierven  tler  Fiedenihselmitte  ungetheilt,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  eingeftlgt,  jederseits  derselben 
hiiehsteiis  20,  zieinlielt  verlängert,  alle  abwechselnd. 

Die  ähnliche  Ncnaiimi  des  Podypodium  achilleifolium  lvlf.,  Taf.  21,  Fig4,  von  Rnisilien  unterscheidet 
sieh  voll  der  be*rliriebcnen  durch  weniger  verlängerte  mul  entfernter  gestellte  IVimlirnervcn.  Uezügiieb  der 
Nervation  nahe  verwandt  milden  gmaunten Arten  sind  P.  teuuisoctuni  Illame,  Taf. 20,  Fig.  1 — 3,  von  Java  und 
Peru:  P.  tripiimatifidum  Fresl,  Taf.  20,  Hg.  26,  28,  von  den  Sand  wich- Inseln,  und  P,  Friedrichsthalianum 
Kunze,  Taf.  2u,  Fig.  27,  29,  30,  von  Giateinala. 
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Polypodium  trichomanoides  Swartz. 

Tat  81,  Fif.  S,  9. 

Syn.  Polypen! ium  Hoyrichianum  Pr#»l.  — Uratumiri»  tenuifoli*  Beyr.  — Polypodium  gibboauiu  Pi«.  — I*-  «mieul»  Ft?«*. — 

P.  omiuid  F ö e. 

AntiUoa,  Oniaaa,  Braciliaa. 

Craq*edopterix  ctenodes  nerris  primariis  nurm  rosix  ximpfieibux , e rhaehde  angtdix  xitoacuti*  vel 
subrectis  vgredivutibnx,  infra  ajricem  loborum  evanexetn tibwt. 

Primflrnerven  der  Fiederab»cbmtic  unter  Winkeln  von  70 — 85*  am*  der  Spindel  entspringend,  iingetheilt, 
gewUfanUeh  die  Spitze  der  Lappen  nicht  erreichend,  zahlreich,  durch  stumpfe  Buchten  von  einander  getrennt. 

Polypodium  truncicola  Klotzsch. 

Taf.  21,  Fif.  18. 

Syn.  I’ylypoiiiuro  cryplofOmm  Kunie. 

C«hunbt«a. 

Crmprthiptf  rf.H  efenodes  ntrris  primariis  furcatis,  e rhachide  u ngidix  avntix  egredientibnx f rannt 
Httpt  rn  nhbrevüUo,  infero  versus  apierm  lobt  divergente. 

Primflmenen  der  Fiedorabsehnitte  unter  Winkeln  von  -lü — 50*  «nt*  der  Spindel  entspringend,  zahlreich, 
meist  gabelspaltig;  der  obere  Ast  verkürzt,  der  untere  Ast  gegen  die  Spitze  des  Lappen«  zu  divergireud, 
welche  er  nicht  erreicht. 

2.  CAMPTOPTERIS. 

Polypodium  moniliforme  Cav. 

Taf.  21,  Fif.  2,  16. 

Syn.  Polypoilium  itu!>i:ri*nlituin  Hook.  — .lauiüüouia  aditula  Kunze. 

Msxioo,  Central-  ead  Siil- Amerika. 

( amptopieris  vera  nervo  primär  io  lateralis  bari  paullatim  prominente  infra  apienn  rrastexcente ; 
n ervis  seewufarus  angulis  acutis t egredientibus , vafndromix , ximjdicibux  nute  marginetn  apre* 
tibru j Ho  di  Jiinenti btix> 

Priinhrnerv  »piudcllünfig,  nur  an  der  Basis  etwas  henortreteud,  miterhallt  der  Spitze  der  Abschnitte  ver- 
schwindend. Smimlüruerveu  unter  Winkelu  von  50 — 00°  entspringend,  katadrotn,  wenig  bugig,  vor  dem  Uande 
altgebrochen  eudigetiri,  jedcrscils  2 — 3,  die  gninstiiudigvn  fast  gegeiillberstebeiul,  die  ührigeu  abwechselnd. 

Mit  diesem  Polypodiunt  stimmt  die  Pecopteriß  DeBnoyerBÜ  llrongn.  ans  dem  oberen  Jura  in  der  Form  und 
Stellung  der  Fiederahschnitte  ganz  und  gar  Uberein. 

Polypodium  Peruvianum  Dt\sv. 

Taf.  19.  Fig.  7;  Taf.  21,  Fif.  11. 

Syn.  Polypodium  otipinium  Hook.  et  t»r«v. 

Peru- 

CamjHopteris  rem  nervo  prima rio  laterah\  ba&i  rix  prominente,  infra  apir*nu 
enQtiescenie;  nervi*  »ecundariix  angulis  arutis  egredtcnlibm,  vatadromix  xim- 
pliribux  marginetn  fere  attingrnfibnx. 

Fritmirnerv  kaum  an  der  Basis  liervortreteud,  nnterhalh  der  Spitze  versebwindeud. 
Seeumliirnervei»  unter  Winkeln  von  15 — 55*  entspringend,  katadrom,  wenig  bogig,  den 
Band  fast  erreichend,  jederseits  2 — 3,  die  grundstüudlgen  fast  gcgenUberetcliend. 

Polypodium  asplenifolium  Li un. 

Fif.  10;  Taf.  21,  Fif.  10,  12—  l-l,  22. 

Antillen. 

Camptopteris  spuria  nervo  primär  io  hast  prominente , paullatim  ßexuoso  infra 
apirtm  evanexcente } nerris  scann  feudis  angulis  acut  ix  exeuntibax,  fureati« , 
Polyp.  MpioaitoUma.  ramis  mnrginem  non  attingmtibus. 
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I’rimiSrnerv  au  der  Basis  Iiervortretend , in  »einem  Verlanfe  wenig-  geschlängelt , an  der  Spitze  in  zwei 
kurze  (Jabeläste  gespalten  oder  aufgelöst.  Seeundärnerven  unter  Winkeln  von  40  — 50*  entspringend,  gabel- 
spaltig,  der  innere  Ast  verkürzt,  der  äussere  gegen  den  Kami  zu  divergirend,  welchen  er  nicht  erreicht.  Ästchen 
an  den  sterilen  Wedeln  mit  kolbig  verdiekteu  Spitzen  endigend. 

Polypodium  lanigenim  Iicsv. 

Taf.  21,  Fig.  zi. 

Syn.  Polyjuwtiuui  Uxuiu  Preal. 

Ftru,  Brili»oL-Gaiaaa, 

Cumptojtterix  xpuriu  nervo  primario  e rkachi  xub  angttlo  recto  Oriente  ßexuoxtt , infra  ujuerm  erane- 
«cf  nte:  nervi»  xecuwlariix  plerumque  7 — .9,  augulix  acutix  eg red ü-u ti btut.  ximpficibn»,  a/dtrrriotix, 
approxi matix. 

Primärnerv  unter  dem  Winkel  von  90*  der  Spindel  eingcfUgt,  auffallend  sehlängelig,  au  der  Spitze  auf- 
gehlst.  Secnndämerveu  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  unget  heilt.  verkürzt,  genähert. 

Polypodium  suspensum  Li  du. 

Taf.  13,  Fl(f.  3,  4;  Taf.  St,  Fig.  23. 

Braaütaa,  Pani,  Martinique,  Qaiaaa,  Caraecaa  a.  * «. 

( 'amptopterix  xpuriu  nervo  primario  augtdo  subacuta  vel  subrcctu  exentde  fi"xw *w,  infra  apienu 
evanexcente ; nervix  xtcundarii»  pan  vis  angtdix  acutix  egredieufibux;  ximplicihux  remotiuxculix. 
Primärnerv  geschlängelt,  unter  wenig  spitzem  oder  nahezu  rechtem  Winkel  ans  der  Spindel  ahgehend, 
vor  der  Spitze  aufgelöst.  Secuudärnerven  unter  Winkeln  von  40  — 50*  entspringend,  iingetheilt.  nicht 
genähert. 

übereinstimmend  ist  die  Kcrvation  von  Polypodium  c.nltratnm,  Taf.  14,  Hg.  8,  4,  von  lVm,  P.  doliCAtttlum 
Mart,  et  Ci al, Taf. 21,  Fig.  17,  von  Mexico,  Columbien  und  Venezuela,  P.eltUJticum  Bory  von  St. Mauritius  u.e.a. 


Polypodium  apiculatum  Kunze. 

Taf.  II,  Fig.  2. 

Syn.  Polypodimn  Porten  Fcf. 

Columbien,  Vtaozoel»,  Britmh-OuUaa,  Bruilien. 

(a mptopterix  xpuria  nervo  primario  ßexuoxo , xub  apice  cvanexcenfe ; nerrit  x*ruudariix  xub  anguits 
acutix  orirn/ibttx,  pluribux , brerixximix , approximativ. 

Primärnerv  geschlängelt,  vor  der  Spitze  fast  aufgelöst.  Seeundärnerven  nntcr  Winkeln  von  HO — 40*  ent- 
springend, jedersrits  mehrere,  sehr  kurz,  kaum  die  Länge  von  2 Milliru.  erreichend,  2 Millim.  von  einander  ent* 
ternt,  uugctheilt,  gewöhnlich  vor  dem  Rande  endigend. 


3.  NEÜUOPTEIUS. 

Polypodium  harpophyllum  Zeuk. 

Taf.  21,  Fig.  1,  13;  Taf.  22,  Fig.  t«. 

Caltitirt  ins  kaia.  Hof  - Oaxtea  xa  S^houbraau 

Xfitroptt  rix  oUitpm  nervo  primario  lateral promimatte , apteem  verxus  ße jcttoxo;  nervix  xet-uwlarux 
augulix  acutix  egredientibnx, , ramnfix  craxjtethv from ix  apicex  duttium  atUng* ntdmx. 

Primärnerv  spindelständig,  bis  znr  Mitte  der  Lamina  mehrmals  stärker  hervortretend  als  die  sccuudären. 
gegen  die  Spitze  zu  autlallend  hin-  und  hergebogen.  Sccundärucrven  unter  Winkeln  von  30 — 40  entspringend. 
Die  randläutigeu  tiabelästclieii  endigen  in  den  Spitzen  der  Zähne;  die  vor  dem  Baude  endigenden  sind  meist 
verdickt  und  verkürzt;  der  du»  Öhrelien  an  der  Basis  versorgende  unterste  Secundärnorv  verlängert  und  Isigig- 
divergirend. 

Ci.iutftutln  *.  Ei«li»f»li»ui*o.  I'trukrliuirr, 
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rrtiYronii: 


AE. 


Folypodltaa  vulgär«  L» 


Polypodium  tcnellum  Forst 

T :if.  6,  Fig.  3;  Taf.  11,  Flg.  2;  Tif.  22,  Fig.  IO,  11. 

Syn.  PolypodJuro  ijuriini"itlt't-  Kau  IT.  — Artltroptcri»  trtirll»  .1.  Sm. 

Ktm-Hullsnd,  Hea-Äwluul,  tnsol  Norfolk- 

J\  t urojif>  r/.i  oltliqua  nwo  primario  lateralis  jyrominente , apicem  versus  pmiHatim  attenuato , rccto: 
nervt*  ^rmnlanis  mnpilix  aenti*  egreiHt-ntifnt* , ramitlts  erasjw/odrorrus , ante  marginem  apicv 
darato  dejnne nt  ihm. 

Vrimjlrnerv  spimlclstündig,  bis  zur  Mitte  der  Lumina  mehrmals  stiirker  als  die  seeuiidärcn.  gegen  die  Spitze 
zn  nnr  wenig  ToncbniXlort}  Dach  ticnllch  geradem  Verlaufe  an  derselben  endigend.  Sectindurnervcn  nnter 
Winkeln  von  30—10*  entspringend,  alle  wenigstens  einfach  gabeltheilig  «der  mir  die  «bersten  der  Zuspitzung 
ungetlicilt.  Stammelten  der  SeeuüdämervCü  deutlieli  sichtbar  und  mindestens  1*5  Millim.  lang.  Die  untersten 
ScctindSmerven  an  beiden  Seiten  etwas  verkürzt.  Kumll.iiitigc  Gabeliisto  Winkel  von  65  75°  mit  «lein  Priniär- 
nerv  bildend,  sdbk  vor  dem  Rande  endigend. 


Polypodium  australe  .Mett. 

Tif.  22,  Flg.  t. 

Syn.  GnmiiiiiU»  au.itrjüi-  R.  Rrown.  — <»rjiimuiti>  HillanÜori  Willd.  — (Jratumiu»  Coli. 

fftU'HolUiid,  Hcu-SetUnd. 

jS't  ityojtf/  rix  aemstiehacea  nervo  primario  rhadmlromo , prominente , apicem  rerxm  fientnm  et  ra hh 
QtU'imatn  : wsi'ri»  xctutmlarii*  anguiis  acutissimis  egritlientilnt*  siniplnübn*  et  ftireatis,  hast 
wWm  abbreriatist  truncttlU  saepe  ehngatit r. 

ITimilrnerv  spiudelstiimlig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  lierv  intretend,  gegen  die  Spitze  zn  fast  bi*  zur 
Feinheit  der  Seeiimliimcrveti  verst  limitiert , daselbst  ziemlich  auffallend  geschlängelt.  Seeumlarnerven  unter 
Winkeln  von  20 — 30*  entspringend,  uugethcilt  und  einfach  guhclspultig,  gegen  die  Basis*  zu  allmählich  verkürzt. 
Stituiinchcn  der  Soeuiidjirnerven  deutlich  sichtbar  und  bis  auf  2 Millim.  verlii ngert.  Winkel  der  rand  läufigen 
tiabeliiste  mit  dem  Frimfirnerv  30 — 10°;  Distanz  derselben  1*2 — 2*5  Millim. 
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t.  AurrnurTKRis. 

Polypodium  vulgare  Liun. 

Fig.  U— 13. 

Eiipjjj»,  caaartMtui  IilmIb,  HordamerLk*. 

Alethoptrris  genttma , nervo  prtmarto  ßexuogo;  nervi*  geeundariig  mb  angitU»  acutis  divaricati* 
furcatu  rel  ramogig,  mini*  ante  marginem  apice  obtiuo  terminatis. 

Primärnerv  ziemlich  scharf  hcrvortretenil,  un  jüngeren  Wedelu  oft  unter  Winkd»  von  20—30*  aus  der 
Spindel  ahgehciid,  aber  bald  nach  Keinem  Ursprünge  unter  Winkeln  von  60 — 70°,  nicht  selten,  besonders  an 
älteren  Wedeln  auch  unter  stumpferen  gegen  die  Spitze  de*  Zipfels  verlaufend.  Secundäroerven  unter  Winkeln 
von  40 — SO  entspringend,  fein,  genähert,  gabelspaltig,  diehotouiisch  oder  ästig,  Äste  vor  dem  Hände  endigend, 
nianehmal  in  Tertiärnerven  übergehend. 

Von  den  Polypodien  - Formen  der  Unveit  stimmt  Polypoditöß  Lindleyi  Goepp.  (Pecoptori#  polypodloides 
LI  «dl.  et  Hilft.)  au*  den  Schichten  der  Oolithiormntion  Englands  mit  unserem  gemeinen  Tllpfelfam  in  sehr 
auffallender  Weise  tt  herein , woninf  bereits  Lindley  in  seinem  Pracht  werke  „The  fossil  Mora  ofthe  Great* 
Itritain-1  hinge  wiesen  hat. 


5.  PEOÜPTERIS. 

Polypodium  subpetiolatum  lionk. 

Taf.  22,  Fig.  9,  14. 

■«xico,  UtuUmala* 

Pecopterig  nervo  primario  prominente , versus  apicem  uttnntufo , ruhfleXMOso ; nervig  xevundariis 
tenuibu*  ßexuogisy  sah  ampdis  acutis  orientibus;  nervig  tertiariis  anadromig , areuafo-conver- 
gcntibusy  ante  marginem  apicibus  incrasaatü  terminatiey  inti/no  lateris  superioris  paul/o  breviore, 
xfppe  fureato . 

PriniHriterv  ziemlich  stark  hervortretend , gegen  die  Spitze  zu  sehne  11  verfeinert  und  daselbst  ein  wenig 
scblängelig.  Seeuudäroorven  fein,  ziemlich  auffallend  hin-  und  hergebogen,  unter  Winkeln  von  45 — 55*  ent- 
springend; Tertilirnenen  amidroin,  mehr  oder  weniger  convergirend  gebogen,  die  äusseren  kurz  vor  dem  Blatt* 
ninde,  die  inneren  entrerul  von  demselben  mit  knlbig  verdickten  Spitzen  endigend;  der  innerste  der  oberen  Seite 
meist  etwas  verkürzt,  stark  hogig,  häufig  in  kurze  Gabclästc  gespalten. 


Polypodium  Huegelii  Fee. 


Fig.  14— 1t;  T«f.  22,  Fig.  8- 


HujuUya- 


Fig.  (4. 


Peeopteris  nervo  primario  prominente  9 recto , secundariis 
mb  angulo  recto  r.  subreeto  orient  ihm , simpliribn* 
arcuato  - convergcntibus ; nervi*  tertiariis  catadrornis 
ungut i is  mbrectü  egredientibuSj  t< « ntsginris,  rimpticibus, 
Primlirnerv  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  der  Fieder 
zu  allmählich  verschmälert,  geradlinig,  ungetlicilt  aiislaiilend. 
Seenndlmem»  unter  Winkeln  von  SO— *90*  entspringend,  ein* 
fach , eonvergiivnd-hugig,  gegen  die  Spitze  der  Zipfel  zu  bis  zur 
Feinheit  der  tertiäre»  verdünnt.  Tertiärnerven  katadrom,  unter 
Winkeln  von  75 — 85*  uhgchcnd,  selir  fein,  uugetheilt ; die  innersten 
länger  und  deultich  cunvergirend-bogig,  0-5  Millim.  von  einander 
abstehend. 


Fig.  !«■ 


14  — IC-  Polyjodlmn  Hngeüi  F«-c. 
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6.  OONIOPHLEBim 
Polypodium  articulatum  Desv, 

Tat  2ft,  13. 

Sy  ft.  Gouophlebium  arliculiitiuu  I'rcs  1. 

Per«. 

fi oniopitlebium  verum  nervo  primarin  laterali,  rafido , recto,  senstM  attenuato;  nervi*  xecHndarii* 
muftt/ts  subwtufis  eOeeuntibwi.  prominentibm , marginem  verswt  arcnato-eonvvrgentdfux ; wrrix 
tertiariix  angntix  acutis  egredientibusj  pnullo  conrergentibus,  radiix  longioHbus, 

Prinrilrnerv  l*i*»  nahe  wir  Spitze  müfJitijr  hervortreiend,  in  »einen»  Verlaufe  faul  vollkommen  gerade,  alliuäh- 
lieh  verschmälert.  SeruiidiinH-rve»  jederseits  de«  primilrcn  in  grösserer  Zahl,  unter  Winkel«  von  60 — 7U°  ent- 
springend, hervortretend r gegen  den  Hand  zu  schwach  hogig-convergirend , unmittelbar  vor  demselben  in 
(•abelJtale  aufgelöst.  Tertiäruerven  unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  mehrmals  feiner  als  die  Hccundäreii, 
in  geringem  Grade  convergirend-hogig,  die  anastoninsirenden  Paare  zwischen  je  zwei  Seeundärnerven  in  der 
Mille  der  Lamina  gewöhnlich  7 — 5),  gleichweit  von  einander  entfernt,  Strahlen  auffsilleud  kUner  als  die  sie 
hildenden  TcrtÜlrnerven,  Maximaldistanz  derselben  3 Millitu,  Anastomosen -Winkel  65—75*. 


gm 

fM 


mm 

MJW 


imf 


Polypodium  fraiinifolium  Jacq. 

Hg.  17,  is^  Tat  23,  Fff.  27 1 Tut  *4,  Flg.  !>,  10,  13—13. 

Syn.  GoniepJiIctiiuui  fraxiftifolium  J.  Smith. 

Brüllten,  Para,  Cnmoeu,  OutcmnU,  V enna «l«. 

Fl*  i8-  Oomophhdfiam  verum  nervo  primario  laterali,  rafido ; nervix 
secundariü  anguHs  ntbacutis  egretfientibm,  rix  erwrer- 
gentibus  ßexuosis ; nervi#  teriiartis  angtdis  oruHs  exeun- 
tibu.t , subrectutf  radiix  lonqioribus, 

* .'p  Pnniämerv  Spindel  ständig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina 

S'"f  '1  stark  hervortretend,  geradlinig,  unterhalb  der  Spitze  aber  ein  wenig 

V/ schlängelig.  allmHhUch  verfeinert.  Seeundärnerven  jederseits  des 
95  . '■7?.;  ■{  primären  in  grösserer  Zahl  unter  Winkeln  von  60—75*  entspringend, 
r kaum  hervortretend,  schläugelig,  unmittelbar  vor  dem  Rande  in  zwei 
Gabeläste  aufgelöst,  welche  denselben  meist  nicht  erreichen.  Tertiär* 
i;'  ’i  nerven  jederseits  der  secundiireu  vorherrsrhend  3 — 5,  der  innerste 

^ ,^-r ; : * ; \ der  obem  Seite  frei,  ein  wenig  convergirvnd-bogig,  unter  35—45*, 
die  Übrigen  aniistoniosirenden  fast  geradlinig,  unter  "Winkeln  von 
i»  50  — 60°  abgehend,  nicht  oder  nur  nnbedeatend  feiner  als  die 


^ seenudiiren,  niigelhcilt.  Strahlen  meist  kürzer,  als  die  sie  bildenden 
’M  Tertiftmervcn.  Anastomosen-Winkel  1(X) — 115*.  Maximaldistanz 
f UerTcrtilrncrven  4 Millim.  Längcftdurrhmessor  der  Tertiärsegmentc 
(in  der  Richtung  der  Sectnidürnerven)  kleiner  als  ihr  Itrcitciidiirch- 


Polypodium  dissimile  IJuii. 

Taf.Sft,  Fif.«;Tn£ftJ,l*ijr.  12. 

Sy ii.  Xltirjoiuirin  Fred. 


( romoiikltbittin  rer  um  nervo  pruttarto  fatvraJi,  vaiidn^  subrrefo ; nervix  xreundariix  angidix  tnd*tirnti* 
egredientibus , paullatim  prominentibus  a rcuato* von vergentibus , ßexitosisguei  nervi#  tertiariix 
angidix  amtix  extuntibit# ; libero  arcuattrconrergente,  relüjuis  subreefis,  radiix  brerioribus. 

lTimttrnerv  spindelständig , Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gcradlig,  gegen  die 
Spitze  zu  aber  schläugelig,  allmählich  verfeinert.  ftccundJirnervcn  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl, 
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unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  ein  wenig  hervortretend,  eonvergirend-bogig  und  schlängelig,  unmit- 
telbar vor  «lein  Bande  in  zwei  Gnbcliiste  gespalten,  welche  denselben  nicht  erreichen.  Tertiämerven  jederseits 
der  Seeundiiren  vorherrschend  3—4,  der  innerste  der  oberen  Seite  frei,  auffallend  eonvergirend-bogig,  unter 
etwas  spitzeren  Winkeln  nbgclicml  als  die  Übrigen  unter  45 — 55°  entspringenden  anastomosirenden ; letztere 
sind  fast  geradlinig,  nngetheilt.  Strahlen  länger  als  die  sie  bildenden  Tertiämerven.  Anastomosen- Winkel  UH» 
bis  110*.  Längedurchmesscr  der  Tertiärseguientc  grösser  ul»  der  Breitedurchmesser  derselben. 

Polypodium  meniacifolium  Laogsd.  ct  Fisch. 

Taf  25,  Fig.  1,  14;Tuf.SÄ,  Fig.  14;  Taf.  26,  Fig.  2. 

Syn.  Polypodium  alhopuiictotuin  Iiii<l  di.  — Goniophle-bium  raenUfifolium  J.  Sm.  — Margiruma  in.  Preal. 

Br  ui  lies. 

( 1 onioj  ddelnum  verum  nervo  primär  io  lateral*,  valido,  recto:  nervis  » eaundariix  augnlix  aeutis  eg  re- 
t fönt  ihn*,  jyrom inentibux , r ix  eonrergentibus  ßexuoxix:  nervi*  tertiarii x angnlix  aentix  exeun- 
tihuKi  librro  arcuato - coneergente ; reliquix  reeti * ratliis  brerioribnx : ramufi. * rraxpedndrom ix 
m argine  m at fingt  nt  Hat*. 

Priraiiruerv  spindclständig,  bis  uahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  berrort redend,  geradlinig,  allmählich  ver- 
feinert. Sectradlrnerven  jederseits  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  50 — 00*  entspringend, 
kaum  hervortretend,  schläugellg,  nicht  eonvergirend , unmittelbar  vor  dem  Rande  gabelspaltig.  Terfiiirncrvcn 
jederseits  der  secnndllren  4 — 5;  der  innerste  der  obern  Seite  frei,  eonvergirend-liogig,  unter  spitzeren  Winkeln 
abgebend  als  die  übrigen  unter  50  — fiO*  entspringenden  Tertiärnerven.  Diese  auostomosirend , kaum  feiner 
als  die  secundären,  geradlinig,  ungctheilt.  Strahlen  länger  als  die  sie  bildenden  Nerven.  Anastomosen-Winkcl 
100 — 110*.  Löngednrchmesser  der  Tertiirscgmente  grösser  als  ihr  Breitedurehmesser. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Polypodium  nereifolium  Swarfz  (Goniophlcbium  n.  J.  Smith, 
Marginaria  n.  Presl,  Polypodium  Brasilieiiso  La  tu.),  Taf.  24,  Fig.  ß;  Taf.  25,  Fig.  10 — 13,  einheimisch  in 
Brasilien,  Surinam,  Guatemala,  Mexico,  Venezuela. 

Polypodium  subauriculatum  Blume. 

Taf.  24,  Fig.  II,  16. 

Syn.  Polypodium  licinwnrdtü  Kunze.  — Goniophlcbium  Bubauriculaiiun  Presl. 

Jara. 

(ioniophbbinm  margiuarioi.de * nervo  primario  lateral/,  prominente,  subrecto , nervi*  xecum/ariix 
angulix  aeutis  egredienti/ntx , tennibus  ßexuoxix,  approximatis ; nervi*  tertiarii»  angulix  and  ix 
exeuntibux ; libero  arcualo-convergente t reliquix  rectix;  rat  Hi*  ina/guilongix , interrupti sy  margi- 
ualibux  ante  apiee x tlentium  fenniuati 8. 

Pritullrnerv  bis  zur  Mitte  der  Iminina  stark  hervortretend,  geradlinig,  unterhalb  der  Spitze  oft  eia  wenig 
Heldilngelig,  allmählich  verfeinert.  Seeiindftmervcn  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl , unter  Winkeln 
von 45 — 55  entspringend,  fein,  kaum  hervorfretend,  Inn-  und  hergehogen,  bis  auf  1*5  Millim  einander  genähert; 
Gabeläsfe  derselben  und  Strahlen  vor  den  Spitzen  der  Zähne  des  Bandes  endigend.  Tertiämerven  nur  unbedeu- 
tend feiuer  als  die  seeundiiren,  der  innerste  der  oberen  Seite  frei,  eonvergirend-bogig,  unter  etwas  spitzeren 
Winkeln  abgebeml  als  die  übrigen  unter  30 — 40*  entspringenden.  Diese  sind  geradlinig,  nngetheilt,  anastomo- 
sirend.  Strahlen  von  ungleicher  Länge , aber  oft  die  der  Tertiämerven  erreichend  oder  übertreffend,  vorherr- 
schend unterbrochen. 

Polypodium  gladiatum  Kunze. 

Taf.  25,  Fig.  4;  Taf.  26,  Hg.  9,  14,  15. 

Syn.  PolTpoilium  olcatidrifolium  Kunze.  — Murginoria  gladiata  PrcsL 
Cab». 

Goniophlebium  margmarioide»  nervo  primario  lateral* , prominente,  subrecto;  nervis  seeandariix 
angulix  subaeutix  egredimtibux , a reu  ato-conr  eigen  tibus , ßrxuosixgue  y r am  ul  ix  et  radiix  eraxpe- 
dod romix  ante  marginem  ferminatix ; nervis  tertiarii*  angnli*  aeutis  exeuntibus , lil>ern  snbreetn 
re/  jHtn/lnlatim  convergente : reliquix  reetix , radiix  plrrumque  Interrupt ix  brevioritm*. 
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Primärnerv  spindelstündig,  bi«  zur  Mine  der  Lamina  stark  hervortretend , geradlinig,  nur  unterhalb  der 
Spitze  ein  wenig  schlängelig,  allmählich  verfeinert.  »SecundÄmervcn  jederseits  des  primären  in  grosserer  Zahl, 
unter  Winkeln  von  G5 — 75*  entspringend,  ein  wenig  hervortretend , eonvergirend - bogig  und  schlängelig , bin 
anf  3 Millim.  einander  genähert;  Qabelästo  derselben  und  Strahlen  vor  dein  ganzen  Runde  endigend.  Tertiär- 
nerven  feiner  als  die  seemulären,  der  innerste  der  oberen  Seite  frei,  geradlinig,  oder  nur  wenig  ronvergirend- 
bogig,  unter  spitzeren  Winkeln  abgehend,  als  die  übrigen  unter  40 — 50*  entspringenden.  Diese  sind  geradlinig, 
unget heilt,  anastumosireud.  Strahlen  vorherrschend  länger  als  die  sie  bildenden Tertiiirnervcu,  unterbrochen  oder 
nur  die  mndstäudigen  durchgehend. 

Polypodium  loriceum  Langsd.  el  Fisch. 

Tat  25,  Fig.  2,  3. 

Sy n.  Marginaria  lorkea  Pre»l.  — - Goninjilili-bima  loriccuai  FJc.  — Polypodium  raaiu«<iin  Lu»M. 

M»rtir.i- ub,  Guadeloupe. 

(ioniophb  biuni  marginarioidca  inrro  primär  io  btferali,  prominente  y recto;  uervix  xmmdariis  angufix 
acutix  rel  subaeutix  egredimtibnx : arcuato - cont'ergentibus  ßexuoxixque  ,*  rannt! ix  et  radiix 
craxpedodromix  marginem  attingentibus ; nervix  tertiär i ix  angiüis  acutix  exeuntibux , Ubcro  xub- 
revto  vel  paulhdatim  convergente;  rrfbpiix  rectix  radiix  interruptix  brerioribux. 

I*rimärnerv  spindelständig,  bi»  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  geradlinig,  nur  wenig  verfeinert. 
Scrnndärnerven  jederseits  des  primären  zahlreich,  unter  Winkeln  von  70 — So"  entspringend,  ein  wenig  hervor- 
tretend, eonvergirend -bogig,  und  schlängelig,  einander  bis  auf  2'5  Millim.  genähert.  Gabeläste  und  Strahlen 
oft  am  Rande  endigend.  TertiiSrnervcn  feiner  als  die  sceuudüren , der  innerste  der  oberen  Seite  frei , geradlinig 
oiler  schwach  eonvergirend  - bogig,  unter  spitzereu  Winkeln  abgehend  als  die  übrigen,  unter  50-  (55  ent- 
springenden. Diese  sind  geradlinig,  ungetheilt,  anastomosirend.  Strahlen  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tcrtiär- 
nerven,  unterbrochen. 

Polypodium  laetum  Raddi. 

T«f.  U,  Fi*.  1;  T«f.  *4,  Fi*.  Taf,  Sä,  Ti*.  5;  Tat  SC,  Fi«.  B. 

Syn.  Marginaria  lact*  Prctl. 

Gaalemala,  Camecaa,  Brnuhoa,  Mouco 

( ! oniophh  tfinnt  marginarioidex  nerro  primario  lateral* promiwHte,  recto;  nerrix  xecuwfuriix  a/tgtdix 
xubaeutix  egredientibux,  ßexuoxix , vix  arcuato  - anirergentibnx ; nerrix  U rtiariix  prominentibux , 
libero  arcuato-concergcutc,  ungut  ix  acut  ix  1 reliqnix  xubaeutix  exeuntibux , rectix , radiix  int<r~ 
ruptis  l ongioribux.  ran* ulix  cruxjuutodromix  ante  marginem  terminntix . 

Priinärnerv  spindcl*tüudig,  Ins  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend , geradlinig,  gegen  die  Spitze  zn 
allmählich  verfeinert.  Scrundiirnerven  jederseits  des  primären  in  grosserer  Zahl,  unter  Winkeln  von  GO — 75* 
entspringend,  ziemlich  stark  geschlängelt,  aber  wenig  eonvergirend-bogig,  bis  auf  3 Millim.  einander  genähert. 
Gaheläste  und  Strahlen  meist  vor  dem  Rande  endigend.  Tertiärnervcn  nnr  unbedeutend  feiner  als  die  secun- 
dären,  der  innerste  der  oberen  Seite  frei,  kaum  geradlinig,  meist  deutlich  eonvergirend-bogig,  unter  Winkeln 
von  40 — 50  , die  übrigen  nnastomosirenden  unter  CO — 70*  abgehend,  geradlinig,  ungetheilt.  Strahlen  vorherr- 
schend kurzer  als  die  sie  bildenden  Tertiärnerven,  unterbrochen. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Polypodium  ciliatum  (Pleopeltis  ciliata  Presll,  Taf.  25,  Hg. 7,  !►,  vom 
Ifimalaya,  und  von  P.  Cathariuae  L.  et  F.  iMarginaria  C.  Pres I),  Taf.  25,  Fig.  6,  H,  aus  Brasilien. 


7.  MAHGlNAlUA. 

Polypodium  cartilagineum  Prosl  in  Herb.  Mus,  Vind. 

Taf.  15,  Fig.  s. 

Iaaela  8t.  Ttwnus  ued 

Murginarm  incompUta  nerro  primär  io  taferali,  panlfo  prominente , ßtsnoxo,  infra  ttpirrtn  pb  rnuujue 
eranescente : nerris  xecnndariix  /mt/eix,  angn/ix  acut  ix  egretlüntibux , iuaeq  uilongix , trnuixsimix 
xnbftgj  ,h  rubrum,*,  rmnntix  xtujie  Uber  ix. 
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Priinämerv  MpinclelKt JUidi|^ , bis  zur  Mitte  der  Lamina  wenig  hervortretend , mehr  oder  weniger  srhlängelig, 
gegen  die  Spitze  zu  verfeinert  und  unter  derselben  meist  verschwindend.  .Scrnndiimerven  jederzeit*  des 
primären  in  beschränkter  Zahl,  unter  Winkeln  von  30 — 40°  entspringend,  sehr  fein,  fast  gewrhläutig.  die  mitt- 
leren lind  oberen  länger  als  die  unteren,  bis  auf  2 Millim.  einander  genähert,  vor  dem  Knude  endigend.  Gabel« 
Äste  und  Anastomosen  schlingen  unvollkommen  entwickelt,  häufig  nicht  verbindend. 

Ähnlich  die  Nervation  von  Polypodium  incaimra  Swartz  (Goniophlcbium  i.  J.  8m.,  Marginaria  i.  Prosl), 
Taf.  13,  Fig.  2;  Tat'.  21,  Fig.  5—8,  eines  in  Peru , Chili,  Brasilien,  Guatemala,  C’nraecns,  Mexico  und  Cuba 
\ orkonimeiiden  Farn. 

Polypodium  cartilaginemn  und  P.  incanum  sind  dem  Polypoditcs  ulldatLB  Ooepp.  (Pecnpteris  nndans 
Li u dl.  et  Hntt.)  ans  den  Schiehten  der  Oolithfonnation  von  Gristhorpe-Bay  bei  •Searimrough  in  Fnglnnd  nahe 
verwandt. 

Polypodium  Plumula  Willd. 

Taf.  H,  Fig.  6. 

BraaUle»,  0u:&»a.  Guatemala.  *•*!«■ 

Murginarin  inrompbtn  wrro  primarin  lateraii  y taut  um  Mapro  Itaxio  prominente , ßexnnso , apicem 
vertun  aWminto , denique  evanescente ; nervi»  secundariis  numerosisy  angulis  am/tM  tfjmli&n- 
tiftwtj  wquilongix*  tenuiMitimut  sttUtp phodrotni.t : ramulut  saepe  lihorin. 

ITiimimerv  spindelstämiig,  nur  eine  kurze  Strunke  oberhalb  der  Basis  bervortretend,  schläugelig,  gegen 
die  Spitze  zu  verfeinert  und  unterhalb  derselben  meist  aufgelöst  und  verschwindend.  Seeuiidärnerven  liaarfein, 
fast  gewebliiufig,  zahlreich,  unter  Winkeln  von  -15*  entspringend,  alle  von  gleicher  Läng«*,  bis  auf  1 Millim,  ein- 
ander genähert,  vor  dem  Bande  endigend.  Gaheläste  und  Anastoinosenschliiigen  unvollkommen  entwirkclt,  fast 
guwcliläutig,  häutig  nicht  verbindend. 

Diese  Art  kann  als  eine  Analogie  des  fossilen  Polypoditeß  cretiifülillB  Ooepp.  aus  der  Juraiormation 
betrachtet  werden. 

Polypodium  Oütcs  Lion. 

Taf.  31,  Fig.  IV,  30. 

Syn.  Polypodium  molle  Huiub.,  Uonpl.  et  Kutith. 

Peru,  CaraKM,  Vcnesaela,  Weetiadiea. 

Mtirginariu  ine<rm pbta  nervo  primano  lateraii  y paullo  prominente , recto  vet  in/ra  apieem  sit/t- 
fit'xunxo , atHmaio:  nervi*  seeimdariis  anguiis  acuti*  egrrdientibiw  tenuibiut  areituto-converqen- 
tibns;  ramtüU  inferis  saepe  conjnnctis ; laqneis  margini  appmximatix  paroIbliMque, 

Priinämerv  spindelstäudig,  wenig  bervortretend,  gerade  (»der  unterhalb  der  Spitze  etwas  schläugelig, 
allmählich  verfeinert.  Secundäriicrvcn  fein,  aber  deutlich  erkennbar,  jederseil»  des  primären  10 — 15,  unter 
Winkeln  von  40  55*  entspringend,  eonvergirend-hogig,  einander  Ins  auf  2 Millim.  genähert.  Untere  Gaheläste 
vorherrschend  verbunden,  mit  dem  Priinämerv  Winkel  von  ßü — 70*,  die  oberen  frei,  mit  demselben  Winkel  von 
30 — 40*  einschliessend ; Anastomoseiisehliiigen  dein  Bande  sehr  genähert  und  nahezu  parallel. 

Polypodium  Paradiseae  Latigsd.  et  Kisch. 

Taf.  22,  Fig.  IS. 

•Syn.  Polypodium  tasBumcrum  Spreng.  — Pulypodiam  pttbulon  Kunze. 

Braalhen,  Caraccai. 

Marginaria  incomphta  nervo  primario  lateraii , valido , recto,  apirem  versus  stnsiw  attenuato ; nerris 
secundariis  ungut  in  acutin  egredienlilm  temtibus  mmurosis;  rnmis  inferijs  liberts;  bopuis 
margini  non  paralleiis. 

Priinämerv  spindelständig,  mächtig  bervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert. 
Secundämerven  fein,  aber  deutlieh  erkenuhar,  jedcreelts  des  primären  zahlreich,  unter  Winkeln  von  35 — 45* 
entspringend,  ein  wenig  divergirend-hogig,  einander  bis  auf  3 Millim.  genähert.  Untere  Gaheläste  vorherrschend 
frei,  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  00 — 70*,  die  oberen  mit  demselben  Winkel  von  lß — 25°  cinseliliessend. 
Anastomosenachlingen  dem  Baude  nicht  parallel. 
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Polypodium  Lachnopus  Wall. 

TuC  23,  Flg.  26. 

Syo.  Gomi>phlc4>ium  L*clinopii«  J.  Smith.  — Ctcnepteris  I~  Kunic. 

IiptL 

Margtnaria  gtnuina  nervo  primario  laterafi,  supra  basin  prominente ; nervi/t  «ec undarii*  angnli* 
acuti*  exeuntibu* , tenuibus  approximativ;  maculis  Marginariae  rotundatis  vel  obovati*  barin 
versus  sensim  ae.cre*centibus ; ramo  libero  cum  nervo  primario  unguium  acutum  inriudentibus, 
radiix  abbreriati* , macufu t latrralibn*  unuteriatis. 

Primflmenr  spindelständig,  nur  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  hervortretend,  gerade  oder  unter- 
halb der  Spitze  ein  wenig  schlüngelig  und  daselbst  beträchtlich  verfeinert.  Secundärnerven  fein,  jcderscits  des 
primären  9 — 15 , unter  Winkeln  von  30—40*  entspringend,  einander  bis  auf  2 Millim.  genähert.  Marginaria- 
Maschen  rundlieh- verkehrt-eiförmig , von  der  Spitze  gegen  die  Basis  zn  allmählich  grosser.  Der  frei«  Gabelast 
der  Masche  schneidet  sich  mit  dem  Primiimerv  unter  Winkeln  von  20 — 30*.  .Sehlingenbogen  dem  Rande  nahezu 
parall el laufend  und  demselben  bis  auf  0-5  Millim.  genähert,  2 — 4 Strahlen  entsendend.  Diese  sind  sehr  verkürzt 
und  bilden  nur  eine  einzige  Reihe  kleiner  rundlicher,  nicht  hervortreteuder  Maschen  an  der  Ad  säen  seit«  der 
SehUngenbogcn. 

Anmerkung.  In  der  bisherigen  Beachrelbang  dieser  Art  heisst  ca:  „Strahlen  fehlend*,  ln  der  Timt  Iubscii  »ich  weder 
*n  den  friaehen,  Buch  an  den  getrockneten  Wedeln  sulche  wuhrnehmea.  Dass  sie  aber  doch  vorhanden  sind,  lehrt  die  Präparation 
und  t'utersurhuug  mittelst  Anwendung  des  Nutursellistilnicks,  denn  auch  die  feinsten , zartesten,  int  BUttgewebe  verborgenen 
Nerven  prägen  «ich  in  daa  weiche  Blei  ein  und  werden  dadurch  ersichtlich. 


Polypodium  pallens  Blume. 

Taf.  22,  Flg.  15. 

Syn.  Gonieplilrbium  palten»  S.  Sinitb. 

IbmI  Lbsob. 

Marginaria  genuina  nervo  primario  laterali , prominente , recto , ajucetn  vertu*  senrim  affenuato; 
nervi*  sccundarii*  angnli*  snburntis  egredientibus  numerosi* ; macul i s Marginariae  rotundato- 
e/liptici. radiis  infimis  inter  se  conjnnctt*,  religui 's  liberis. 

Primärnerv  spindclstäitdig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  lirrvortretend , geradlinig,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verfeinert.  Seenndürnerven  mehrmals  feiner  als  der  primäre , jederseits  desselben  zniilreicli , unter 
Winkeln  von  GO — 70°  entspringend,  einander  bis  auf  3 Millim.  gealbert.  Marginaria* Maschen  rundlich-elliptisch, 
gegen  den  Aussenrand  zu  abgerundet.  Der  freie  Gabelast  der  Masche  ziemlich  stark  bogig,  mit  dem  Primlrnerv 
an  der  l rsprungsstclle  Winkel  von  20 — 30*,  am  freien  Ende  60 — 70*  einschli essend.  Schliitgcitbogeti  dem  Rande 
nahezu  parallellaufend,  von  demselben  bis  auf  3 Millim.  entfernt  stehend,  2—4  Strahlen  entsendend.  Nur  die 
Strahlen  der  untersten  Marginaria-Maschen  bilden  vollständig  geschlossene  Aassenuiagcben,  die  der  llbrigeu 
endigen  frei  vor  den  Zählten  des  Randes. 


Polypodium  amoenum  Wall. 

Taf.  23,  Fig.  25. 

Syo.  Marginaria  aiitorua  PreaL  — Gäniophlebium  amoenum  J.  Smith. 

Kepnl,  Hhnalny*. 

Marginaria  genuina.  uerro  primario  fa  te rult\  recto , rer  tu*  apicem  raffle  attenuato : nerris  sccundarii* 
angnli*  subreefi*  egredientibu* , maculis  Marginariae  rotundatis , radii*  abbrtriati*  liberis, 
seguienti*  margntafilm * ellijifiei*. 

Primärnerv  spindelständig,  nur  nn  der  Basis  stärker  hervortrelcnd,  gegen  die  Spitze  der  Zipfel  bis  zur 
Feinheit  der  Tertilrncrven  verschmälert,  geradlinig.  Secundärnerven  unter  Winkeln  von  70 — SO*  entspringend; 
Marginaria-Maschen  rundlich,  der  freie  Gabe  last  der  Masche  knrz.  Schlingenbogen  dem  Rande  nahezu  parallel- 
laufend, demselben  bis  auf  15  Millim,  genähert.  Strahlen  verkürzt,  frei,  elliptische  Randsegntente  begrenzend. 
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Polypodium  trilobum  (lav. 

Tilf.  43,  Kijf.  10. 

Äjrn.  Synnmmi*  triloba  l're*J.  — Mcciworua  trilobu»  Klontsch.  — Goniophlfbium  onlil'oriu«  um 

Chile. 

Marginaria  genuina,  nerro  primario  lateral*,  prominent*  jpaulln  ßernoso : Her/*#  xtmndariix  xnb 
auf} uli*  acutix  orieufibux;  mandix  Marginariae  oblongix;  ra*tiix  in  firn  ix  inter  xe  conjunetis, 
relhptix  liherix,  xegmevtix  Marginal Haut  oblongix. 

lVimärncrv  spindelständig,  ziemlich  stark  hervortretend,  in  seinem  Verlaufe  mehr  oder  weniger  «chHiigeßg. 
>ecumlärnerven  unter  Winkeln  von  40— 50°  entspringend;  Margiriaria-Mnschen  länglich,  der  freie  Gabelast 
der  Masche  ziemlich  stark  bngig  gekrümmt.  Sehlingcnbogen  dem  Rande  kaum  parallel  *,  Strahlen  ziemlich  ver- 
längert, die  untersten  unter  einander  anastouiosirend,  die  Übrigen  frei,  längliche  Rumlscguientc  bildend. 

Polypodium  californicum  Kaulf. 

Tat  23,  Fi g.  «. 

Syn.  Marginaria  «-alifonura  Prent.  — Goniophlrlnum  trnnbluccn»  Fee. 

C »Maralen,  Guatemala  and  Insel  Jasn  Feraandes. 

Marginaria  genuina,  nerro  primario  laterali,  prominente,  ßexuoxo,  apicem  rerxux  xemUm  uttenuato; 
wrris  xecundariix  angnlix  xubacutix  egredientibux  nnmmvniix;  mar  ulix  Marginariae  elliptieix; 
radiix  tranxvrrxariix  ehngatix , prominentibux  liberix  craxjtedodromix ; segment ix  marginalibux 
obloUffis. 

IViiniirnerv  spindclstUndig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortreteud,  mehr  oder  weniger  srhlängclig, 
gegen  die  Spitze  zn  allmählich  verteiuert.  Seenndilniervcn  kaum  zweimal  feiner  als  der  primäre,  jederzeit» 
desselben  meist  zahlreich,  unter  Winkeln  von  OU — 70°  entspringend,  einander  bis  auf  8 Milliui.  genähert. 
Marginaria -Maschen  elliptisch,  gegen  den  Anssenraud  zu  ein  wenig  verschmälert ; der  freie  (lahelast  in  der 
Masche  hngig,  ansehnlich  hervortreteud.  Sehlingcnbogen  dem  Rande  uieht  parallellaufend,  von  deinselhen  bis 
auf  4 Millim.  entfernt,  8 — 4 Strahlen  entsendend.  Strahlen  sämiutlieh  frei,  <|uerliiu!ig,  hervortretend;  die  mitt- 
leren erreicben  fast  die  Länge  des  halben  Durchmessers  der  Margimaria-Masehen. 

Polypodium  cardiophyllum. 

Tut  83,  Kiff-  83,  24. 

Syn.  Margixiam  cnrtHophjU«  Prost.  — Plourogouium  cardi  ophyllurn  Pr  aal. 

BtMillfa. 

Marginaria  genuina,  nerro  primario  rhachidromo,  prominente  xnb  apice  attenuato,  recto : iterrix 
xecundariix  paueix,  angulix  xubrrrfix  egredientibux , uxtpie  ad  1 — /•;}  millim . inter  xe  oppw.ci- 
matix;  mnrnlix  Marginariae  eilt ptivo-oblongix,  ramo  libero  arcuato,  arcubux  tag  warum  margini 
ha  ml  paratleih r;  radiis  brerisximix  inter  xe  conjunctix,  macufix  la/eratibux  1 — 2-xeriatix. 
Primiiruerv  spindclläutig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend , unterhalb  derselben  schnell  verfeinert. 
Secundämcrven  sehr  fein,  in  geringer  Zahl,  unter  Winkeln  von  70 — 85"  entspringend,  einander  bis  auf  1*5 
Millim.  genähert.  Marginarin-Maschcn  an  den  sterilen  Wedeln  elliptisch- länglich,  gegen  den  Ansscnrand  zn 
abgerundet.  Der  freie  Gabelast  schwach  bogig,  kaum  hervorlretcnd.  Sehlingcnbogen  dem  Rande  nicht  parallel; 
Strahlen  sehr  kurz,  am  vollkommen  ansgebildeten  sterilen  Wedel  meist  unter  einander  verbunden  und 
1—2  Reihen  von  rundlichen  Ausseiuuasehcn  bildend. 

Polypodium  vaccinifolium  Langsd.  et  Fisch. 

Taf.  28,  Flf.  3,  C;  Taf.  23,  Fig.  »,  18—22. 

Syn.  Marginaria  riicrinifuJin  Prc*l.  — Gnninphlotiium  vaccimloliuni  J.  Smith.  — Cra5pcilariA  v.  Link. 

Braailieo,  YenoraeLa,  Issel  Trinidad. 

Marginaria  genuina , nerro  primario  rhachidromo , prominente , infrei  apicem.  attenuato,  panllo 
ßexuoxo : nereix  xecundariix  angulix  acutix  egredientibux  2 — 3 millim.  inter  sc  remotix ; maculix 
Marginariae  et/iptico-f*blongix , ramo  lil*ero  arcuato  cum  nerro  primario  angulnx  subrectox 

C»s*««utls  t.  EtMn3-ML%ten.  Fir»krlu?cr  ft 
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Jormante : arctdntx  larjueorutn  inarg  hu  band  jHtrallelis : ro/liix  abbrerttUix  inbr  w cttnjuHctix; 
macnlis  lateralibus  1 — 2-seriatis, 

Primärnerv  spindelläufig,  bis  nahe  zur  Spitze  Mark  hcrvort  rötend , unterhalb  derselben  meist  ein  wenig 
sehliingelig  ninl  daselbst  schnell  verfeinert.  Bccundärnervcn  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  jederseits  des- 
selben vorherrschend  10 — 16,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  2 — 3 Milliiu.  von  einander  abstehend. 
Marginaria-Maaehcn  an  den  sterilen  Wedeln  länglich-elliptisch,  gegen  den  Aussenrand  zu  abgerundet.  Der  freie 
(fiibelast  in  der  Masche  hogig,  wenig  hervortretend , mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  70 — 80°  einschliessend. 
Sehlingenbogen  dem  Rande  nicht  parallellaufend,  2 — 4 Strahlen  entsendend.  Strahlen  am  vollkommen  ent» 
wickelten  sterilen  Wedel  meist  unter  einander  verbunden  und  1 — 2 Reilicu  von  rundlich -elliptischen  Aussen- 
masehen  bildend.  Die  Strahlen  der  mittleren  Marginaria-Mascltcu  viel  kürzer  als  der  halbe  Durchmesser  dieser 
Maschen. 


Polypodium  piloselloidcs  Liun. 

T*f.  22,  Hg.  4;  Tuf.  23,  Hg.  13,  14;  Tat  24,  Fig.  4,  7,  8. 

Syn.  Marginaii*  piloadloides  Pretl.  — (ioiiiophltbiunj  p.  J.  Smith.  — t'rfepcdaria  p.  Fe*. 

AaUUtn. 

Marginaria  gennina  netto  prima  rin  rhaclndromo  f prominente,  ßrxuoso,  in/W z apiccm  attennato: 
uerr  ix  secimtJariix  angufix  neu  fix  egredientibux ; inacufi*  Margituuia*  rotundato-  rel  nblongn- 
e/fipticis:  ramo  libero  pauHatim  arcuato , cum  nervo  pri marin  nngulnx  aentox  includentc; 
amdnut  kijnenrum  man /ini  xubparallefis ; radiix  aldtreriatix  inter  xc  conjanctis ; ntaculix  lat e- 
raiibus  1 — 2~seriatis. 

IVimärnerv  spindclUiutig,  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  herrortreteud,  in  seinem  Verlaufe  meist 
mehr  oder  weniger  geschlängelt , unterhalb  der  Spitze  beträchtlich  verfeinert.  Socuudärnerven  mehrmals  feiner 
als  der  primäre,  jederseits  desselben  meist  8 — 15,  unter  Wiukeln  von  40 — 50°  entspringend,  einander  bis  auf 
2 Millhu.  genähert;  Marginaria-Masehen  an  den  sterilen  Wedeln  rnudlicli-  bis  länglich-elliptisch,  gegen  den 
Aussenrand  zu  stumpf  abgerundet.  Der  freie  Gahclast  der  Masche  wenig  hogig,  meist  nicht  hervortretend,  mit 
dem  IVimärnerv  Winkel  von  40  — 50°  einschliessend.  Scldiugcubogcn  dem  Rande  nahezu  parallellaufend, 
2 — 4 Strahlen  entsendend.  Diese  sind  am  vollkommen  entwickelten  sterilen  Wedel  meist  unter  einander  verbunden 
und  bilden  1 — 2 Reihen  von  rundlichen  AuBseumaschen.  Strahlen  der  mittleren  Marginaria-Maseben  viel  kürzer 
als  der  halbe  Durchmesser  dieser  Masche. 

Übereinstimmend  die  Xervation  von  Polypodium  Haenkeanum  Pres!,  Taf.  24,  Fig.  1,2;  P,  cayennense 
Desv.  (Goniophleb.  J.  8m.),  Taf.  24,  Fig.  3;  P.  eerpeoB  Linn.  (Ploopeltia  ».  Preal,  l'lilebodiuiu  s.  J.  Smith, 
C’oba,  Guatemala),  Taf.  22,  Fig.  2,  3,  7;  Taf.  23,  Hg  11, 12,  17. 

Diese  Arten,  besonders  Polypodium  piloaelloideß,  können  als  die  Analogien  einer  Glossoptcria-Art  aus  der 
Steiiik(»1ileiif(»rnuition  Nen-Hollands  betrachtet  werden. 


Polypodium  aurisetum  Raddi. 

Taf.  23,  Fig.  I,  5,  7. 

■** v n.  Marginam  uurint-ta  Prenl.  — Crtopednrift  a.  Fee. 

Bnullin. 

Marginaria  genuina  nerro  primarin  rhachidromo  teina\  versus  apicem  subccanescente ; nerris  sccun- 
dariix  augulix  rariix  acutix  egredientibux, , temtixximii,  maculis  Marginariae  rotundato-elliptiri* , 
•naequalibux;  ramo  libero  arcuato : arcubux  laqueorum  margiui  xubparallelix , radiix  brevibus , 
inter  se  conjunctis : maculis  lateralibns  / — 2-xeriatis. 

Primärnerv  spiiidellänfig,  nur  an  der  Basis  bervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  beträchtlich  verfeinert, 
unterhalb  der  Spitze  oft  fast  verschwindend.  Sccund&rucrven  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend, 
sehr  fein,  jederseits  des  primären  in  beschränkter  Zahl.  Marginaria-Masehen  an  den  sterilen  Wedeln  ungleich, 
rundlich -elliptisch;  der  freie  Gabelast  der  Masche  ziemlich  stark  hogig;  Schlingenbogen  dem  Rande  meist 
nahezu  parallellaufend,  die  verhältnismässig  kurzen  Strahlen  anastomosiren  unter  einander  und  bilden 
1 — 2 Reihen  von  elliptischen  oder  rundlichen  Attsaentnaschcu. 
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8.  CYBTOPHLEBini. 

Polypodium  rupestre  R.  Brown. 

TuC  i«,  Fl*.  4,  II;  T»f.  ST,  Fi*.  3,  4. 

Syn.  t'rssppdari*  rupestri»  Link.  — Nipholobus  r.  Spreng.  — X.  serpens  Kn  <11. 

Htn-HolUnd,  Nou-ScnUud. 

Gyrtojthlebium  Aspidii  nervo  primär  io  rhachidromo  , bae i prominente,  versus  apicem  evanesccntc; 
nervis  secumlariis  paucis,  angulis  acutis  egredientibus , tenuibus , ßexuosis , basin  versus  abbre- 
viatis;  nerv is  tertiarüs  latere  extern»  angulis  obtusis,  Cntcmo  acutis  excuntibns , nuteul is  sub~ 
regulares  t — 3~seriatas  formautibus ; arcubus  margini  sitbparaileÜs. 

Priinüruerv  »pindclläutig , nur  an  der  Basis  hervortretend , gegen  die  Spitze  zu  aufgelöst.  Scrumlürtiervcn 
jederscits  de»  primären  nur  3 — 6;  unter  Winkeln  von  30 — 40°  entspringend,  fein,  geschlängelt , auch  an  den 
Ursprungsstellcn  nicht  hervortretend,  gegen  die  Spitze  oder  verschmälerte  Basis  zu  verkürzt,  einander  bis  auf 
3 Mi llim.  genähert.  Tertiärnerven  von  der  AuMHeiiHcitc  der  sccundüreri  unter  stumpfen,  von  der  Innenseite  unter 
spitzen  Winkeln  abgehend,  jederseits  2—3.  Tertiärmaschen  2 — drei  hi  g,  ziemlich  regelmässig.  Scblingenbngrn 
dem  Rande  fast  parallellaufend.  Strahlen  2 — 3,  unterbrochen  und  auch  durchgehend,  meist  kürzer  als  die  sie 
bildenden  Tcrtiämerven. 

Verwandt  mit  Polypodites  sphaerioides  Gocpp.  aus  der  Stcinkohleufonnation  Schlesiens. 

Polypodium  bicolor  Mett. 

Taf.  2ft,  Flg.  5,  7,  10;  Tat  27,  Hg.  2. 

Svn.  Xipholobiu  bteolor  Kaulf.  — (>&»pr<Uui*  b.  Freut.  — Polypoiliuin  siolon  Herum  Omet.  — P.  claeagniftdiiim  Bory. 

FM-ttoUad. 

Cyrtophlebium  Aspidii  nervo  primario  rhachidromo , basi  prominente , percurrente  apicem  versus 
subßexuoso ; ne  reis  secundariis  angulis  acutis  egredientibus , tennibus , ßexuosis,  basin  versus 
abbreciatiSf  remotiusculis : nervis  tertiarüs  latere  extern»  et  intern»  angulis  acutis  exeuntibux, 
Maculae  regulären  subrhomboideas , 2 — 4 - seriatas  formautibus ; arcubus  margini  haud 
parallel/s. 

Primämcrv  spindelläutig , bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  hervortretend,  meist  hi»  zur  .Spitze  aus- 
laufend,  unterhalb  derselben  beträchtlich  verfeinert,  mehr  oder  weniger  »ehlängelig.  Secnndärnerven  jederzeit» 
des  primären  5 — 10,  unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  fein,  geschlängelt,  auch  an  den  UmprangMtellen 
nicht  hervortretend,  gegen  die  Spitze  oder  verschmälerte  Basis  zu  verkürzt,  von  einander  bis  auf  3 Milliin.  ent- 
fernt. Tcrtiürnerven  von  beiden  Seiten  der  »ecundären  unter  Winkeln  von  50 — 65*  abgehend , jederseita  4 — 5. 
Tertiärmasehen  2 — Ireihig,  regelmässig.  Schlingenhogen  dem  Rande  nicht  parallel.  .Strahlen  2 — 3,  oft  durch- 
gehend und  meist  länger  als  die  selbe  hildendeu  Tcrtiürnerven. 

Polypodium  nummularium  MdI, 

Tsf.  26,  Hg.  3. 

Syn.  Mar^'inaria  n.  Prell»  — Crypsinua  a.  Freak  — CrMpcitari*  F<?c. 

Iuel  Luton. 

Cyrtophlebium  verum  nervo  primario  rhachidromo , supra  bann  prominente , apicem  versus  attmnnto, 
ßexuoso  denirpte  evunesccnte;  nervis  secundariis  angulis  subacutis  egredientibus , ßexuosis, 
basin  versus  rix  vel  subito  abbreviatis;  nervis  tertiarüs  angulis  acutis  rd  subacutis  exeuntibus , 
maculas  reguläres  2 — 3-seriatas  formautibus ; arcubus  laqueornui  margini  snbpara/Mis. 
Primärnerv  spindelliinüg,  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  stark  hervortreteml , gegen  die  Spitze  zu 
schnell  verfeinert  und  schlahigelig,  daselbst  fast  aufgelöst.  Secnndärnerven  mehrmals  feiner  als  der  primäre, 
j ederseits  desselben  Ö — 12,  unter  Winkeln  von  65 — 75°  entspringend,  geschlängelt,  einander  bis  auf  3 Millim. 
genähert,  gegen  die  eiförmige  Basis  zu  rasch  verkürzt.  Tertiärnerven  unter  Winkeln  von  55 — 70*  ahgclicml, 
jederseita  beim  vollkommen  entwickelten  Wedel  wenigstens  3 — 4.  Die  Anaatomosen  der  Tertiärnerven  bilden 
wenigstens  2 — 3 Reihen  von  ziemlieh  regelmässigen  Maschen.  .Sehlingenbogen  dem  Kunde  nahezu  parallellaufend ; 
Strahlen  von  verschiedener  Länge,  selten  kürzer  als  die  Tcrtiämerven. 

R • 
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Polypadium  taeniosam  Willd. 

Taf.  28,  Fig.  1,2;  Taf.  80,  Flg.  1 , 2. 

Syn.  Mai-glaam  tacnioi*  Pre*I.  — polypodiom  angtistifuliuxn  Swarti.  — Marginaria  u.  Frei).  — C)tt« plilebiuin  a. 

J.  Smith.  — Puly (Mxlium  ensifolium  Will i).  — Margmuri»  ensitolUi  I’reel. 

BruiUaa,  Qutomalx,  Venciuela.  Maxie«,  Columbien,  Cu  ft*. 

t 'y rto i>k l cltiu m verum  nervo  primario  rhachidromo , vafido,  stricte» , prominente,  r<cto,  apicem  versus 
sensim  uttenuato;  nervis  secundariis  angufis  acutis  cgredientibus , numerosis , rvmatiuMulis , 
marginem  versus  arcaato-divergentibus;  nervis  tertiariis  angulis  acutis  rariis  cxeuntihus, 
maculas  irreguläres  7 — 3~seriatas  fonnantibus;  arrubtts  fatpieornm  margini  haud  parallrlis. 
l'riniäriierv  spindelläutlg,  mächtig  hervortrctend , gerade,  gegen  die  Spitze  zu  alluiilhlich  verschmälert. 
Scenndiimervcii  vielmals  feiner  als  der  primäre,  jederseits  desselben  unbestimmt  zaldreieli , unter  Winkeln  von 
40 — 50*  entspringend,  von  einander  Ina  auf  5 Millim.  entfernt,  gegen  den  Rand  zn  divergircnd-lmgig.  Tertiär- 
norveii  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  abgehend;  die  innersten  freien  ziemlieb  auffallend  verlängert.  Die 
Anastoiuosen  der  TertiHruerveu  bilden  1 3 Reihen  unregelmässiger  Masehcn.  Sehlingcnliogctt  dem  Rande  nicht 

parallellaufend. 


Polypodium  Phyllitidis  Linn. 

Taf.  2»,  Flg.  7,8;  Taf.  80,  Flg.  ft,  fl. 

Syn.  fampyluneumn  Pliyllilidi»  Pri**l.  — Crrti>|iklcbium  Ph.  .1.  Smitli. 

Bmailica. 

t 'grtuphldnum  verum  nervo  primario  rhachidromo , va/ido , stricto,  promimmte,  apicem  versus  sensim 
atte/matOf  recto  vel  paiillo  flexuoso ; nervis  secundariis  angulis  acutis  vel  subacutis  cgredientibus, 
numerosis , ßexuosis  remotiuscuJis , basin  versus  sensim  abbreviatis;  nervis  tertiär  Hs  angulis 
acutis  vxeuniibus , maculas  reguläres  (J — Mi-seriutas  fonnantibus  x arenbus  mlä>  curratis 
margini  non  para/lelis ; radiis  pferuuujue  3,  medio  saejte  jtercnrreufe, 

PriinSmerv  spiudclläntig,  Uber  die  Milte  der  Lamina  hinaus  mächtig  hervortretend , gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verschmälert , gerade  oder  nur  unterhalb  derselben  ein  wenig  geschlängelt.  Secumlärncrven  vielmals 
feiner  als  der  primäre,  jederseits  desselben  unbestimmt  zaldreieli,  vorherrschend  unter  Winkeln  von  55 — 70° 
entspringend,  schlängclig,  bis  auf  6 — 7 Millira,  von  einander  entfernt,  gegen  die  lang  verschmälerte  Basis  zu 
allmählich  verkürzt.  Tcrtiärncrven  unter  Winkeln  von  40 — 50*  ahgehend,  jederseits  5 — 10,  selten  mehr; 
Tertiäroiasehen  t» — 1 drei  big.  regelmässig.  Sehlingenbogen  stark  gekrUmnit,  dem  Rande  nicht  parallellaufend. 
Strahlen  meist  3,  der  mittlere  oft  durchgehend,  alle  mindestens  von  der  Länge  der  sie  bildenden  Nerven, 


Polypodium  fasciale  Willd. 

Tat.  27,  Flg.  7;  Taf.  29,  Flg.  ft,  fl. 

Syn.  r»ii»|iyloui'ur*iii  tu*ci»l<-  Prent.  — Polypoilium  lanci  forme  Prcsl.  — 4 ‘ajti|>y lnucuron  I.  Prost.  < — polyp-idhim 

lapNikifoliiim  Swartx. 

Brasilia*,  C&racca». 

f 'yrtophlebium  verum  nervo  primario  rhachidromo  t ra/ido , apicem  versus  nttmuuU* : nervis  sccun 
darüs  numerosis , angulis  subacutis  cgredientibus  jb.vno.sis,  basin  versus  sensim  ahhreviutis 
nervis  tertiariis  angulis  acutis  exeuiltibus,  mandas  reguläres  3 — 5-seriatas  fonnantibus : arcubus 
Iniptmrum  margini  subparallelis ; radiis  plerumque  2,  interruptis. 

IThntrnerv  spindelläutig,  Uber  die  Mitte  der  Utuiina  hinaus  mächtig  hervortretend , gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verschmälert,  unterhalb  derselben  oft  sebliiugelig.  Sceundärnorveu  mehrmals  feiner  als  der  primäre, 
jederseits  desselben  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  05 — 75°  entspringend,  geschlängelt,  4 — 5 Milliin. 
von  einander  entfernt;  gegen  die  lang  verschmälerte  Basis  zn  allmählich  verkürzt.  Tertiärnerven  unter  Winkeln 
von  40 — &U°  abgehend,  jederseits  in  beschränkter  Zahl,  vorherrschend  3 — 5.  Tertiärmascheii  3 — 5reihig,  regel- 
mässig. Sehlingenbogen  dem  Rande  nahezu  parallellaufend.  Strahlen  meist  nur  2,  ungebrochen , fast  von  der 
Länge  der  sie  bildenden  TcrtiÜruerven. 
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Poly podium  nitidum  Kaulf. 

Taf.  27,  Fig.  10,  II;  Tat  30,  Fig.  7. 

Sy  n.  Owipyloncumn  nitidum  Pic  8 L — Oyriophicbium  n.  J.  Smith.  — Caiupyiououron  crippum  F«*«». 

Bratilien,  Peru,  Caraoea»,  Columbien 

Cyrtopklebium  /'•  rum  nervo  primario  rhachidromo , valido,  prominente,  rveto,  apir.em  verxax  xenxim 
attenwüo : ne  reis  xecundariis  numeroxis  anyulix  sühnen  fix  eyred/entibux,  ftexuoxix,  rcmotiuxculix, 
l*asin  e/'rsns  Mensim  abbreriatix;  nerrix  tertiariix  anyufis  xubaeutis  exeuntibux . maru/ax  reytdarex 
fi — S-xt  rintfVi  formantibus ; arcubitx  faqueorum  margini  paraHelix;  radiix  2 — 3,  plerumqne 
inbrruptis. 

Priiiiitrnerv  spindeliäutig,  mächtig  hcrvortrelcnd , gerade,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verschmälert. 
Secimdärnerveii  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  jederseits  des- 
selben unbestimmt  zahlreich , sehlängelig,  bis  anf  6 — 8 Millim.  von  einander  eutfernt,  gegen  die  verschmälerte 
Basis  zu  allmählich  verkürzt.  Tertiärucrveu  unter  Winkeln  von  60 — 70*  abgeliend,  jederseits  7 — 12.  Tertiär- 
masclicn  gcwi’dmlich  6 — Brciliig,  regelmässig.  Schlinge n Imgen  wenig  gekrümmt,  längsläutig  und  dem  Rande 
; parallel.  Strahlen  2 — 3,  meist  unterbrochen,  solang  oder  länger  als  die  sie  bildenden  Tertiärnerven , in  der 
Richtung  gegen  den  Rand  zu  couvergireud. 


Polypodium  decurrens  Raddi. 

T»f.  SJ,  Fi«.  *;  IW.  SS,  Fi«.  4,6,7. 

Syn.  L'aiupytoncuron  deeumiu  Presl.  — Cyrtophlebium  U.  J,  Smith. 

Brasilia»,  Caraccaa. 

Cyrtopldebium  verum  nervo  primario  lateral* , recto , xenxim  t ittenuato ; nerrix  secuudtiriix  antpdis 
numeroxis  xu bacutix  rel  subrectix  egredientibns , ftexuosix , remotinxculix , baxin  versus  abf>rr- 
eiatix;  nereix  tertiaeiix  aiujufis  xnbrectis  exeuntibus,  maculas  reguläres  5 — S-xeriatax  forma «• 
tibus : areubux  laqueorum  xulqutrallelis;  radiix  2 — 3t  plerutnque  interruptix. 

ITimümerv  Spindel*  (findig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortreiend,  gerade,  allmählich  ver- 
schmälert. Secuudürncrven  mehrmals  feiner  als  der  primäre  , jederseits  desselben  unbestimmt  zahlreich,  unter 
Winkeln  vuu  65 — 80°  entspringend,  sehlängelig,  bis  auf  5 — 7 Millim.  von  einander  entfernt,  gegen  die  ver- 
schmälerte Basis  zu  verkürzt.  Tertiürucrven  unter  Winkeln  von  70 — 85*  abgeliend,  jederseits  6 — 10.  Tertiär- 
maschcn  gewöhnlich  5 — 8 reihig,  regelmässig.  Schlingenbogen  wenig  gekrümmt,  längsläufig  und  dem  Rande 
nahezu  parallel.  Strahlen  2—3,  unterbrochen,  selten  durchgehend,  alle  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiärnerven, 
einander  ziemlich  parallellaufend. 


9.  DICTYOPTERIS. 

Polypodium  pothifolium  Mett. 

Taf.  2«,  Fig.  «,  12. 

Syn-  fJrummitii  «t.iurmis  Wall.  — Selliguea  pothifrliA  J,  Bniith.  — Hemioniti»  p.  Don.  — Colys»  p.  Prcal- 

Htpal,  Inseln  L«yt*  und  Luaon. 

Dictyopterix  ximjtlex  ajtpendiculata  nervo  primario  faterali,  prominente , recto , xenxitn  attmuafo ; 
nerrix  xecundariis  angulix  xubaeutis  egredientibux , br  er  isst  mix,  dictyodronus,  mar  ulix  Dictyopte- 
ridix  triangulatix  promimntibux,  lateralibux  rotundatix  rel  ellipticix,  2 — 3-xenutix,  3 — 4 app*n~ 
dicex  indudentibax. 

Primärnerv  spiudclstäudig.  bis  nahe  zur  Spitze  derLumina  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  verteinert. 
SecundUrnerven  unter  Winkeln  von  60  — 75°  entspringend,  sehr  kurz,  in  das  Blattnetz  aufgclüst.  Maschen 
hervortretend ; die  den  Priinärnerv  unmittelbar  begrenzenden  im  Umrisse  dreieckig,  die  sciteuständigeu  ansehn- 
lich, ruudlicb  bis  elliptisch.  Zur  Seite  jeder  axcnstiimligcn  Mascbenreihe  folgen  2 — 3 aeiteuständige  Masche  n- 
reiltcn.  In  jeder  vollkommen  entwickelten  Masche  3 — 4 Anhänge. 
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Polypodium  glabrum  Mett. 

Tn£  26,  Fig.  1. 

.Syn.  Niphülubun  glal>er  K a u 1 f.  — Polypodium  acroatichuides  Sieb.  — ScytopterU  a.  Pre»l. 

H*u-HoUaad 

Dictyopteris  sirnplex  appendiculata  nervo  primario  rhacfddromo , prominente , svnsim  aitenuato , 
recto  vel  infra  apicem  ßexuoso  : nervi 's  secundariis  angulis  actUi * rariis  egredientibus , breri.s- 
simis , dictyodromis;  macuUs  Dictyopteridis  vix  prominentibus  ellipticis  vel  obUmgis;  maculis 
lateralibus  rot  an/ lat  Ls  2 — 4-seriatis  , radiis  plnribns  iiUerruptis  et  perniis  rariws  appendicibu.s 
rcpletis. 

Primäruerv  spindelliiufig , bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade  oder  nnterhaJb  der  Spitze 
sehlüngclig,  allmählich  verfeinert  Seeundämerven  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  sehr  kurz, 
sogleich  in  das  Netz  Ubergehend.  Maschen  schwach  hcrvurtrctend ; die  den  Primänierv  begrenzenden  im 
Umrisse  länglich  bin  elliptisch,  die  seitenstämligcn  mehr  rundlich,  von  diesen  in  der  Form. nur  unbedeutend 
abweichend.  Seitenständigc  Masrhcnreihcu  2—4.  Die  unterbrochenen  und  durchgehenden  Strahlen  sind  häutiger 
als  die  Anhänge,  welche  der  Mehrzahl  der  Maschen  fehlen. 


Polypodium  normale  Don. 

Tat  35,  Flg.  3. 

Sy n. J’tjymaUid^ii  nonnali*  Preai.  — Drynaria  n.  J.  Sin.  — Phymatode*  lojigüronH  I’resl.  — I’nlypwlium  1.  Wall.  — 

Drynaria  longifrou»  Fee. 

0»Undien,  Htpal- 

Dictyopteris  sirnplex  appendicnlata]  turro  primario  rhackidromo  valido;  infra  apicem  flexiunut: 
nervi#  seeimdariis  sub  anguli # varüs  acut is  vel  subacutis  orientibus,  tenuibus  brevissimis,  dictyo- 
dromü ; macul  Ls  Dictyopteridis  4 — ö-scriatin,  trantluccntibiu r hand  prominentibus  iuaequaJibus, 
irregulariter  angu/atis , appcmlicibu*  distinctis  plerumque  libvris. 

Primänierv  epindellüufig , mächtig  hervortretend , in  seinem  Verlaufe  gegen  die  Spitze  zu  mehr  oder 
weniger  geschlängelt.  Secundürnerven  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend , vielmals  feiner  als 
der  primäre,  sehr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  Übergehend.  Netzmasehen  jederseits  des  primären  in  4 — 5 Reihen 
ziemlich  auffallend  ungleichförmig,  uuregelmässig-eckig;  die  den  l’riinümerv  begrenzenden  nicht  stärker  hervor- 
tretend, alle  mit  freien  Anhängen  versehen. 

Polypodium  BiHardieri  R.  Brown. 

Tat  31,  Fig.  6. 

J»yn.  Drynaria  BUUnlieri  J.  .Smith.  — Phymatodc»  B.  Pre»l. 

Heu. Holland,  fffB-Sooland,  Java,  Imala  Diemen  und  Horfelk. 

Dictyopteris  comjmgita  ajyjtendirulata  nervo  primario  rkacfudromoj  valido , recto , getisim  aitenuato: 
nervig  secundariis  angulis  acutis  egredientibu s prominentibus , plerumque  simplicibus , craspe- 
dodromis:  nervis  tertiariis  numerosis  angulis  acutis  exeuntibus , tenuibus,  f urcatis,  dictyodromis ; 
rnmis  anyulo  acuto  diveryentibus;  maetdis  Dictyopteridis  aeqnafibus , olmratis  cd.  rhomboidu - 
libns , jndyyonatis ; lafera/ibus  3 — ö-seriati# , radiis  conjunctis  et  appendicibus  liberis  rep/eti*. 
Primänierv  spimlelläutig,  liis  nahe  zur  Spitze  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
Seeundämerven  unter  Winkeln  von  50 — 60*  entspringend,  2 — 3 mal  feiner  als  der  primäre,  stark  kervortretend, 
gerade,  oder  nur  wenig  scklätigclig,  meist  an  den  Spitzen  der  Zipfel  oder  Lappen  ungetheilt  endigend.  Tertiär- 
nerven  jederseits  der  seeundäreu  unbestimmt  zahlreich,  fein,  unter  Winkelu  von  50 — tiO*  ahgehend,  guhclspaltig, 
alsbald  in  das  Netz  UlMTgehcnd.  (iabdästc  unter  spitzen  Winkeln  divergirend.  Primäre  und  sccumlärc  axen- 
KtUndigc  Maschen  ziemlich  gleiehftirmig,  vieleekig,  im  Umrisse  verkehrt-eiförmig  bis  rliomboidiseli,  jederseits  von 
3 — 5 Reihen  Reitenständiger  Maschen  begrenzt.  Strahlen  netzläufig;  Anhänge  frei,  einfach  oder  wiederholt 
gahelspaltig,  au  deu  Enden  meist  verdickt. 
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Polypodium  pustulatum  Korst. 

Taf.  31.  Fig.  10. 

Syn.  Drviuma  piisliilitn  Smith.  — Pliymatnde»  p.  Prcil.  — Polyjnf.lium  acxnden»  Font.  — Pliymatf.de!*  ».  Pre»l.  — 

Drynaria  ■.  P«?e. 

Java,  Hva-HotUad,  lf»u-S**l»nd  aad  Iual  Vorfolk. 

Dirtyopteris  componita  appmdicuiata  nervo  primär  io  rhaekidromo . ealido , recto,  neust  m attenunio; 
nervin  secundariin  anytdin  nubacntin  vel  subreetin  eyredientibun  , promincntibun , plerumnue 
nimplieibus , cranpedMlronun ; nerrin  tertiarüs  5 — 8,  angulis  subacutin  e-xenutibus , formt is 
dicfyotl romin;  ranun  anyulo  obtuno  direrytniibus;  arcubun  maryini  ajgjroximatin;  macuU* 
l)irtyopteridis  inaetpudibus : latcralibus  1 — 2-neriatis,  r ad  tut  et  appendicibus  Uber  in  repletin. 
Primäroerv  spindelläufig,  bis  nabe  zur  Spitze  mächtig  hervortretend , gerade , allmHblieh  verfeinert. 
Seeundüroerven  unter  Winkeln  von  70 — 80°  entspringend,  2 — 3ma!  feiner  ult«  der  primäre,  hervortretend,  wenig 
hin-  und  hergebogen,  meist  an  den  Spitzen  der  Zipfel  ungethcilt  endigend.  Tertiärnerven  jedcrHeits  der  sceun- 
diiren  5 — 8,  selten  weniger,  unter  Wiukeln  von  60  — 70°  ahgehend,  einfach  gabclspaltig ; (iahe  laste  unter 
stumpfen  Winkeln  divergirend,  einen  dein  Hände  genäherten  Schlingenbogen  bildend,  an  dessen  Ausscnseite 
1 — 2 freie  Strahlen  und  an  dessen  Innenseite  eben  so  viele  freie  Anhänge  entspringen.  Primiire  axcnst&ndige 
Maschen  ungleichförmig,  unregelmässig,  iiu  L'rurisse  länglieh,  2 — 3 Strahlen  entsendend,  welche  1 — 2 Reihen 
selbstständiger  Maschen  erzengen.  Sceuudäre  axenständige  Maschen  rhomboidisch.  Strahlen  und  Anhänge  der* 
selhcn  meist  verdickt  endigend. 

Diese  Polypodium -Art  zeigt  bezüglich  der  Form  und  Nervation  des  Wedels  eine  bemerken swertlie  Ähnlich- 
keit mit  Polypodites  heraoleifolius  Do  epp.  ^Pblebopteris  Phillipsii  Brotig  u.)  aus  den  Sehiehteu  der  Jura-  und 
der  Uns-Fnrmation. 

Polypodium  conjugatum  Kaulf. 

Taf.  29,  Fig.  I. 

Syn.  Riptrri*  eonjugata  Reinw.  — Phymatndc«  c.  Pretl.  — Polypodium  I)ipt«ric  Blume.  — Polypodium  llorttteldi  II.  Br.  — 

Drynuri»  HorsfieMi  J.  Smith. 

Jato  uad  Laien. 

1 lictyopterin  actinodroma  Herein  prima rüt  plerumque  o — !),  rkaebidromin,  dichotomin,  rumin  ramu- 
lisrpie  angnlin  acutin  exeuntibun , craspedodromin ; ticreis  secundariin  angulis  nubacutis  vel 
subrniin  egrtdb  ntibus , ßtxuonin , dictyodromis ; man  dis  irregtdariitr  polggonatis , appendiees 
uumerttsos  includentibus. 

Nervation  vollkommen  strabllüutig.  Priuiümerven  in  unbestimmter  Zahl,  vorherrschend  5 — Ö,  spimlelläutig, 
meist  wiederholt  gabelt  heilig;  Gabel  äste  an  ihren  Ursprungsstellcn  unter  Winkeln  von  50 — 60°  divergirend,  die 
peripherischen  randläuiig,  iti  den  Zipfeln  und  Zähnen  der  Abschnitte  endigend.  Secundürnerven  unter  Winkeln 
von  70 — 80*  entspringend,  hin-  und  hergebogen,  netzläufig.  Netzinaaehen  unregelmässig  vieleckig,  im  Umrisse 
rundlich,  zahlreiche  feine,  freie  und  unter  einander  verbundene  Anhänge  einschliessend. 

10.  PHLEBODITM. 

Polypodium  lepidotum  Willtl. 

Taf.  29,  Flf.  2;  Taf.  80,  Hg.  9. 

$yn.  PlfopeltU  lepidota  Frei).  — Phlcbodiiun  macrocarpum  J.  Smith. 

latela  ft.  HtUaa,  Joas  FornatuJai,  8t.  Damisgo  «ad  Bourbon ; Brau llon,  Canoeai.  Gnateosai»,  Moxieo. 

Phlebodium  exappmdiculatum  nervo  primario  rhackidromo , prominente,  nacjte  flexuoao ; nervin 
secundariin  angulis  aeniis  egredimtibus t brockidotf romin ; maculin  medianis  oblongo- lautet datin ; 
laguein  Phlebodii  externis  rkamboida/ibun , internin  vix  promine  utilutn , obovatis  vel  rotundato - 
eUipticin:  maculi*  fateralibun  - — 3-seriatin. 

Primäroerv  spindelläntig,  bi»  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortreteud,  im  weiteren  Verlaufe  oft  schlängelig 
und  bis  zur  Feinheit  der  Secundämerveu  verschmälert.  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  3t) — 45°,  sind 
sogleich  an  ihren  Ursprungsstellen  gubelspaltig.  (iabcläste  seblingenbildetul.  Axenständige  Maschen  länglich- 
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lanzettförmig.  Äussere  Schlingenmasehen  rhomboidisrh,  beinahe  so  lang  als  breit,  am  Aussenrande  einige 
Strahlen  entsendend,  welche  2 — 3Keihen  von  scifcnstSndigcu  Maschen  bilden.  Innere  .Schlingcnmatschcn  wenig 
deutlich  hervortretend,  verkehrt -eiförmig  bis  rundlich-elliptisch,  oft  einzelne  Strahlen  entsendend,  welche  sich 
manchmal  zu  Maschen  vereinigen. 

Polj-podium  angustum  Mett. 

Tif.  SS,  Fig.  II. 

Syn.  Plw»pclüs  an  gutta  Hu  mb.  «?t  Kth.  — Phlcbodium  a.  J.  Smith.  — Pleopeltu  Raiidiaaa  Gand.  — Drvaaria  tonihoa 
Fee.  — Polypodium  pleopdtitülium  lUddi. 

Braaillea. 

PItlebodium  exappendiculafum  nervo  primario  lateral* , prominente;  nervi«  secundariut  ungut** 
acuti.H  egredientibn* , broc/udodromi« ; macidis  mediani«  oblongo-hmceolati* ; laqueu  PklebodH 
extemiH  rhomboidufibn« , inte  min  prominent  ibn*  oblongo-obovaU«  vel  elliptiri*  • innen  ti.s  intern- 
libiis  uniseriatijf. 

PriuiHrnerv  spindelständig,  fcis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  gerade  oder  ein  wenig  schlängelig, 
gegen  die  Spitze  zn  allmählich  verschmälert.  Sccundlmcrven  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  alsbald 
in  die  Gabcliiste  gespalten;  Gabelüstc  schlingenbildend.  Axcii ständige  Maschen  länglich  - lanzcttlich.  Äussere 
Schlingeiunaschcn  rhomboidisch.  beinahe  so  lang  als  breit,  am  Aussenrande  einige  Strahlen  entsendend,  welche 
zu  einer  Keilte  von  Seitenmaschen  verbunden  sind.  Innere  Schliiigentnaschen  scharf  hervorlretciid,  länglich- 
verkehrt-eiförmig  bis  elliptisch. 

Polypodium  aureum  Liim. 

Tat  33,  Fig.  8.  9. 

Syn.  riüi-bodiunt  aureum  R.  ltrown.  — Pleopdtü  aurea  Pre»L  — Chryooptem  a.  Link. 

AntUl«a,  Bnuallun  and  GnUan. 

Pldtbodinm  exujqn  ndirtdntnm  nervo  primario  fatera/i,  prominente,  reeto ; nervi*  «evnndarii*  nngnti* 
acutijt  egredientilm« , broe/iidtnlroini* ; maenfi*  mediani»  triangulati 8 vel  oblnugo-vu  nettiSs , j/vo- 
minentibus;  laguebt  Pklebodii  extern*«  «emi-elliptidSf  iatioribus  irregulariter  angniati* : inferni« 
oblongi*  vel  clliptici «:  maruli«  lateral ibu«  3 — 5-seriatis. 

Priiuaruerv  spindelstündig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretcud , gerade,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verfeinert,  auslautend.  Secuudäraervcn  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  sehr  kurz,  sogleich 
gabelspaltig,  in  das  Netz  übergehend.  Gaheläste  schlingcnbildeud.  Axcnstiiiidigc  Maschen  dreieckig  bis  länglich- 
keilförmig,  scharf  liervortretend.  Äussere  SihUngeuuiaschen  wenig  hcrvortrclcnd , unregelmässig-eckig,  im 
Imrisse  balb-elliptiscli,  breiter  als  lang,  am  Anssenrandc  einige  .Strahlen  eutsendend,  welche  2 — 5 Ke i heu  von 
seitenstäudigen  Maschen  bilden.  Innere  Srhlingcnmoschcn  länglieh  bis  elliptisch,  oft  Strahlen  entsendend,  die 
sich  zu  einzelnen  Maschen  vereinigen. 

Übereinstimmend  die  N’ervarion  des  Polypodium  aroolatum  Will cl.  (Peopellis  a.  Presl,  <’lirysoptcris 
sporodocnrpn  Link,  Ch.  glauca  Fee),  Taf.  32, "Fig.  1,  4,  7,  8,  vuu  Brasilien,  Caraceu»,  Guatemala,  Mexico,  und 
von  P.  attenuatum  Kunze  (Surinam),  Taf.  32,  Fig.  2. 

Polypodium  affine  Blume, 

Tat  27,  Fig. «. 

Svn.  Phynuitodffc  affiui*  Pr«**l.  — Drybaria  a.  J.  Smith. 

Issel  Luton. 

/ ’fdebtnlinm  appendiru/atnm  nervo  primario  laterali,  prominente , reeto ; nervi«  «renndarii«  anqn/i« 
« ubreeti « egredientibn «y  brochidodromis ; mucnli«  mediani*  inaequalibn«,  irregnlarifev  angniati«; 
Inqmi * Pldebodii  aeqnalibu«  prominentibn«,  regularilcr  jxdygonati*  2 — 3-«eriati«:  appendicibn« 
nitmertuu«  diehotomi«,  partim  Hierin  partim  inter  *e  conjnncfi«. 

Pritnnmerv  spindelstHndig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert  anslaufend. 
Scrundämerven  unter  >\ inkcln  von  75 — 90*  entspringend,  schon  an  ihren  rrsprungsstellen  in  die  Gabelnste 
gespalten  und  alsbald  in  das  Netz  aufgelöst.  Axenstüudigc  Maschen  ungleichförmig,  unregelmässig-eckig,  im 
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rinriw*e  verkehrt-lanzettförmig  Ihn  länglich-elliptisch,  nicht  hervortretend.  Srhliugenmnselicii  gleichförmig,  viel 
eckig,  im  Umrisse  rundlich,  scharf  hervortretend , von  1 — 2 Reihen  ansehnlicher  Anssemnascben  begrenzt, 
Anhänge  zahlreich,  wiederholt  gabeltheilig,  thcils  frei,  theils  durch  Anastumosen  unter  einander  verbunden. 

Polypodium  myriocarpum  Mett, 

Taf  30,  Fif.  3. 

2*yn.  Phynaatode«  n/rioarp.  Preil.  — Drynaria  longis-Mina  J.  Suiith.  — Miorosoriuni  Unyosiniurii  Fee. 

Intel  Lnion,  CoctUachiXLA. 

Phtebodium  a j > jendindatum  nervo  prinuvio  rhachidromo , prominent e,  reefo , xenxim  atti-nwUo; 
n^rvia  secundariis  anrpdis  snbacuUx  eqrcdientibus , brochidodromix : macidix  medianix  inaeqtta- 
Ubttx , irrefpi/uribn* ; laqndx  Pldebodii  prominentibus  acquaUbux  rotnndato-elliptivi x ref  nfdonqix 
2 — 3-xeriatix,  apjtcndicibns  nnmeroxix  rix  prominentibu * dickotomix  partim  Uberix  partim  inter 
*c  coniunctix. 

Primärnerv  spiiideUäaftg , bis  Ober  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich 
verfeinert.  Secundälrnerven  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  alsbald 
in  die  (>ahclüste  getkeilt  und  im  Netze  aufgelost.  Axenständtge  Maschen  ungleichförmig,  unregelmässig,  nicht 
hervortretend.  Schliiigetimaseheii  ziemlich  gleichförmig,  im  Umrisse  rundlich-elliptisch  bis  länglich,  von 
1 — 2 Reihen  ansehnlicher  Aussenmaschen  begrenzt.  Sehlingen  bildende  Nerven  mehrmals  sfiirker  als  die 
Anhänge.  Diese  sind  zahlreich,  wiederholt  gabelt  heilig,  theils  frei,  theils  durch  Anastornoscn  unter  einander 
verbunden. 

Polypodium  velatum. 

Taf.  3t,  Fig.  9,  9. 

Svn.  Plniuaiudc«  vclata  l’reol. 

Aaiea. 

/ ‘/f/tltndittm  appeudirulahnn  nervo  prinmrio  rhachidromo,  xub  apicc  valde  attefinato : nervix  xecun- 
dariix  aiu/idix  xnbarntix  eqredientibns , tenuibus  brochidod romix ; mactdis  m>  dianix  xubacqua- 
b'bnx  obfonqiX)  iaqneix  Phidtodit  waequaiibti* , rotundatis  itnixeriatis ; appendicibnx  mnneroxix 
dichotomix . pientmqur  Uberix. 

Primärnerv  spindcllitntig , bis  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu 
beträchtlich  verfeinert.  Sccnndärnerven  unter  Winkeln  von  55 — 65*  entspringend,  fein,  alsbald  in  die  ßabclXale 
gespalten  und  in  das  Netz  Übergehend.  Axenstitndigc  Maschen  nahezu  gleichförmig,  länglich  oder  verkehrt- 
eiförmig;  Sehliiigoiimascben  ungleich,  im  Umrisse  rundlich,  Anhänge  zahlreich,  gnbclthcilig,  vorherrschend  frei. 

Polypodium  Phymatodes  Linn. 

Taf  31,  Fig.  4 ; Taf.  35,  Fig.  9. 

Syn,  I>rrnaria  vulgaris  .1.  Smith.  — D.  Phymatodes  F^e.  — PIiybiaIchIc*  vulgaris  l*rc*l. 

Ceylon,  Java,  Sumatrs,  St.  Mauritius,  Bourbon,  Ostindien,  Südafrika. 

Phlebodinm  appendiculatum  nervo  pri marin  rhachidromo,  prominente , apicem  verxux  xenxim  attennato 
firjitoxoque : nervix  seenndariis  atujulix  aenfix  egredientibux,  brochidod  romix : maetdix  m' dianix 
rhomboidaUbns  irreyularitvr  ampdatix:  Iaqneix  Phlebodii  inaeqnaUbux , dtiptieix  rrl  oblonqix ; 
apjvndivibnx  nane-roxix  promiwntibux,  dichotomixy  partim  Uberix  partim  inter  sc  conjunctix. 
Primärnerv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  scblängelig,  allmählich  ver- 
feinert. Serniidärnerven  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  unter  Winkeln  von  40 — 60°  entspringend,  alsbald  in 
die  Gabel äete  gespalten  und  in  das  Netz  aufgelöst  Axenständige  Maschen  nnregelmiissig-eckig,  im  Umrisse 
rhoinhoidiseh,  nicht  hervortreten«}.  •Schlingemnasehen  ziemlich  ungleichförmig,  im  Umrisse  elliptisch  bis  länglich, 
von  1 — 2 Reihen  ansehnlicher  Anssenmascheii  begrenzt;  schlingenhildcndc  Nerven  kaum  noch  einmal  so  stark 
als  die  Anhänge.  Diese  sind  zahlreich,  wiederholt  gahclthcilig,  theils  frei,  theils  durch  Anustomosen  unter  ein- 
ander verbanden. 

Unter  den  zahlreichen  und  eigenlhUmlichcu  Famfonitcn  der  Linstlora  von  Hteierdorf  im  Rannt  fand  sich 
eine  Polypodifes-Art,  welche  in  dem  oben  genannten  Polypodintn  ihre  nächstverwnudte  lebende  Art  haben  durfte. 

Cunrlanlia  V.  I smkräuUf.  * 
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Polypodium  persicariaefolium  Schrad. 

Flg.  19.  SO;  Taf.  34,  Fig.  I,  3,  I,  7,  8. 

Svn.  Drynnria  pcnicRriacfolia  Pife.  - Mirrogrnmini*  p,  l'rnl.  Mecosufii»  p.  Klot/f>cli 
l‘ig.  19.  Bruiiiaa.  Surinam,  Venezuela.  Qniaaa,  Cbili 

f*hMmditnn  apprudiru/atum  turra  primär  io  r/iar/iidromo , pramim  nt*- : in-rrts 
xrrundarii.s  autfulis  aratix  rrf  xabaratis  rijredirnti/uut . omrbid'uiromix ; 
mar  ul  ix  nudiauix  snbwnualibust ; tafjwds  I 7/  bbod ii  scmi-  rl/ij  ifi*  ixf  anpiah- 
Imx : m am  fix  !<it>  ra/ihttx  vlHptirix  2 — H-srriatin,  appmdicvs  p/urtx  prumt- 
mutrx  pb  rumjiir  dirhotomis , partim  I Hu  ris  partim  iaU  r 
xv  ro/fjaurtis  iurf udrutibux. 

I’riinärncrv  spimlcllüutig,  Uber  «li«*  Milte  der  Lamina  hinaus 
hervor  trete  ml,  gerade  oder  nur  unterhalb  der  Spitze  wenig  srlilängelig, 
:tlhti:i!ili«*1i  verfeinert.  Seetindilnierven  mehrmals  feiner  alle*  der  jiriiuJIre, 
nnler  Winkeln  von  55 — (35*  entspringend,  alsbald  in  die  (tuheläsle 
aufgelöst  mul  in  das  Netz  Übergehend.  Axenständige  Maschen  y.iem- 
lieb  gleichförmig , wenig  hervortretend.  Sehlingenmnsehen  gleich- 
förmig, im  l'iurissc  halb- clliptUrh.  Sehlingenbildende  Nerven  nur 
unbedeutend  stärker  als  die  Anhänge,  hie  Axen  der  Seldingen- 
nuiseben  sehueideu  sieh  mit  dem  l’ri märnerv  unter  Winkeln  von 
55 — 7U°.  Sehliiigensegmeute  nueh  missen  hin  meist  von  2 3 lleihen 

elliptischer  Seite uimi sehen  begrenzt.  Anhänge  ziemlieh  zahlreieh, 
meist  wiederholt  gabeltheilig . theils  frei,  theils  durch  Attastouioscn 
zu  sa  im  neu  hä ngend . 

Übereinstimmend  die  NervAlioti  vou  Polypodium  lycopodioides 
Linn.  (l’hlebodium  I.  J.  Smith.  Heopeltis  I.  I’rcsl.  Drynaria  I Feei, 
Tat’.  33,  Fig.  7 ; Taf.  35,  Hg.  1.  2,  6,  7.  einheimisch  auf  den  Antillen, 
in  Mexico,  Hrasilien,  am  Fort  Natal;  eben  so  in  den  wesentlichen 
Merkmalen  die  Nervation  von  P,  percUKSUtU  <’av.  «1’lilclnulhim  p. 
J.  Smith.  IMeopeltis  p.  I’resl,  Drvnurin  p.  Fee,  l'o|y|M»diiiin  aveniuiu 
he sv.,  I*.  eiispidatum  I’resl),  Taf.  35,  Fig.  8,  vorkommend  in  Hra- 
silien,  Guatemala,  Venezuela,  Gtiiaua  und  iu  IVrn. 


Polypodium  salicifolium  Willd. 

Taf.  31,  Fig.  V,  3,  7,  8;  Taf-  32,  Fig.  3,  «;  Taf.  33,  Flg.  2,  3. 

$yn.  Phlc-bniliiim  salicifolium  J.  Smith.  — l'lcopclti#  t.  I* r cs  I.  — l’olypodium  rosmarinifoliiim  K nnlh.  — I’.  ncuroih'a  Kunze. 

Antillen,  BrasUiaa,  finrio*»,  Oaiaaa,  Colmnblsa. 

J ‘hlv/todium  apjt*  ndietda/am  nvrro  primario  rhachidnano , promimtifr  apirt  m rrrsttx  fltsuoxo ; turrtx 
xrcuudtirüs  aaffu/ix  xubaratix  vf/redivufibux , bwhidndromi# ; mar u fix  m-  diauix  tabwqualibux  ; 
bupu  ix  Phbltodii  rhomhoidafibux , a>  qualibus : macnH-x  latcralibux  rotundatn-fl/iji/irix . plmtm- 
qne  uui.srriati.Xj  appvndices  paucos  incfud<  ntibux. 

Priuiärnerv  spindelläufig,  bi«  zur  Mitte  der  Lamina  licrvnrtretcnd , gegen  die  Spitze  zu  schlängelig  und 
nllmühlieli  verfeinert.  Secundärocrvcn  niehnnal«  feiner  als  der  primäre,  unter  Winkeln  von  65 — 75°  entspringend, 
alsbald  iu  die  (inhcliisie  gethcill  und  im  Netze  aufgelöst.  Axenständige  Masejien  ziemlich  gleichförmig,  nicht 
licrvnrtretcnd.  Schlingcmnaschen  gleichförmig,  im  Umrisse  rliomhoidisrli,  von  I — 2 Itcihen  rundlicli-elHptiwIicr 
Kcitcnmaaclicn  begrenzt.  Schlingenbildcnde  Nerven  nur  unbedeutend  stärker  als  die  Anhänge,  Diese  sind 
spärlich,  einfach,  seltener  wiederholt  gnhelspaltig,  meist  frei,  selten  durch  Anastotnoscu  verbunden. 

Diese  Farnform  scheint  unter  den  Pflanzen  fosstlicn  der  Tertiärformntiou  vorzukommen  und  bisher  mit 
hikotylcdonen-Hläitern  verwechselt  wordeu  zu  sein. 
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Polypodium  myrtilllfolium  Kaulf. 

Tat  *3,  Fig.  6. 

laut  Nojaib4 

JVdebndinm  apiundicidatum  nervo  primario  rfuidudromo . xupra  basin  prominent*  f ß'xuoxo  apicetn 
rermixfurcatn,  plerumgue.  eraAexcente : wring  secundariix  jianeix,  angu/ix  aentix  egredientibux, 
broeludodromix : maeufix  nu  dianix  rhomboidal ibus , promhientibux ; taqueix  Vhb-bodii  fj — 8, 
maeufix  lafera/ibux  unix*oiatix1  appendices  jnrpaucm  furcatnx,  plerumqne  libetftx  iucfudentibux, 
Primärnerv  spindelläntig,  eine  kurze  Streek e oberhalb  der  liasis  hcrvortreleml , sc-hlängelig.  gegen  die 
Spitze  «i  gabeltheilig  und  meist  «nfp'liint.  ReciindSnierven  unter  Winkeln  von  85 — 45*  entspringend,  jederzeit* 
des  primären  nur  7 — 9,  kurz,  alsbald  in  die  (»ahelästc  gespalten  und  in  das  Netz  Übergehend.  Axenständige 
Maselien  rhoinboidisch,  liervortretend,  Schlingoumasehen  zu  jeder  Seite  des  l'riuijirnervs  nur  6 — ü,  welehe  meist 
von  einer  einzigen  Keihe  von  Seilenmnecben  umgeben  sind.  Anhänge  spärlich.  einfach  • gahclspnliig,  vorherr- 
sehend  frei. 


Fijr.  2i. 


11.  DRYNAR1A. 

Polypodium  inaequ&le. 

Tut  3«,  Fig.  7,  14k, 

Syn.  Drynnria  ioacqualis  Presl. 

Mapal. 

hrynuria  regularix  nervo  primario  lateral/,  prominent^  reefa:  nervie  »xundariix  angu/ix 
subacutix  egredientibux , ßexuotd »,  camptodromix:  nervis  tertiariix  prominent ib ux} 
fahre  interna  angu/ix  acutix , externo  obtuxix  exeuntibux ; int  imix  xubrectix  morn  fax 
no  dinnox  unixeriahix  obloHjo-lancrofata*  rel  enneatax  formantibnx , reliqnix 
irregularitrr  ßextnmix:  xegnvntix  tertiariix  irregularibtts ; maeufix  rotnndatix 
rel  orafix;  afJUnditibus  p/enungne  inter  xe  conjnnctix. 

iTiniÄrocrv  spindclständig,  bis  zur  Mitte  der  Lumina  stark  hervortrefend , gerade, 
allmählich  verfeinert,  nushuifcnd.  Seeandilrnerven  2 — 3tnal  feiner  als  der  primäre,  nnfer 
Winkeln  von  öü — 70°  entspringend,  srhlängelig,  bis  nahe  zum  Hände  deutlieb  verfolgbar, 
vor  demselben  iu  die  letzten  Musehenreihen  aufgelöst.  Tertiärnerven  nur  unbedeutend 
feiner  als  die  seeundiiren . von  der  Innenseite  derselben  vorherrschend  unter  spitzen,  von 
der  Aussenscite  unter  90°  oder  stumpfen  Winkeln  abgehend,  unregelmässig  hin-  uud  her-  V«| 
gebogen,  in  da»  Netz  verästelt;  nur  die  innersten  mehr  gerade,  in  der  Hiclitung  des  Primär-  l*. 
nerv«  verlaufend  und  zu  beiden  Seiten  desselben  eine  Heilje  licrvorfrcteuder,  ziemlieb  • 
gleich förmiger,  verkchrt-lanzeltlicher  oder  keilförmiger  Maselien  bildend.  Tertiärsegtnente 
unregelmässig.  Xetzmaschen  rundlich  bis  oval.  Freie  Anhänge  in  deiiselhen  sehr  spärlieh 
oder  fehlend. 

Übereinstimmend  die  Nervalion  von  Polypodinm  diversifolium  IL  Rrnwn,  Fig.  21,  22; 

Taf.  37t  Hg.  3,  H,  10,  von  der  Insel  Lnzon. 


Polypodinm  diren:- 
foltua. 


Polypodium  quercifolium  Linn. 

Taf.  29,  Fig.  4;  Tat  37,  Fig.  II. 

St»,  Drvnaria  qucrcifotia  J.  Smith.  — Phymatudefc  q.  Pres!. 

Java,  Ostindien,  Hau-Hollaad  und  benachbarte  Isasla. 


Drguaria  regularix  nervo  primario  lateral t,  prominent'’,  recto ; nerrix  secuttdariix  angnfix  acutix  vef 
subacutix  egredientibux  ßexuosix , camptodrotiiis ; nerrix  tertiariix  prominentibux , latere  interna 
angnfix  acutix  f externa  obhixix  exeuntibux , intimix  abbreviatU  ir regulär iter ßexnosix ; » egmentix 
tertiär üx  irregutaribus ; maeufix  rotuudatix  rel  oratix t ap pendicib ux  plerutngue  inter  xe  con- 
jnnrtis. 

Primärucrv  spimlelstämlig.  bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  bervortretcml , gerade,  allmählich 
verfeinert,  auslaufend.  Seeundiimerven  2 — 3iual  oder  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  unter  Winkeln  von  55 — 65* 
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entspringend,  geschlängelt,  bi»  Italic  zum  Kunde  «leurlick  verfolgbar,  vor  demselben  in  die  letzten  Maschciireihe» 
nafgdilsr.  Tertiär  nerven  nur  unltedcuteud  feiner  nl*  die  »ecundärcu,  von  der  ln  neu  »eite  derselben  vnrbcrmchend 
nnter  spitzen , von  der  AoMcnsi'ili*  unter  SH»*  oder  stumpfe»  Winkeln  »beeilend,  geschlängelt,  in  da»  Netz  ver- 
ästelt; die  innersten  ktlr/er  und  unregelmässig  bin-  und  hergclmgen.  Teriiärsegmente  meist  unregelmässig. 
Nctziiuischeu  rundlieh  hi»  oval.  Freie  Anhänge  in  denselben  spärlich  tylcr  fehlend. 

f herein  stimmend  die  Nervatbm  von  Polypodium  angustilobum  iDrynarin  nngustilubn  l’resl).  Taf.  3«, 
Kig.  8,  von  Xou-llollaitd. 

Polypodium  coronans  Wall. 

T«f.  27,  Flg.  a ; Taf.  32,  Fig.  3,  9 ; Taf.  34,  Hg.  ft, 
ii.  l»ryt>aria  coronan*  J.  Smith.  — Ph^-mMode»  e»  Prcel. 

K«p*]. 

Drynaria  regularix  nerro  primario  later  ali.  ralido,  prominente ; nerrix  seenndariix  angutix  x ubaentix 
vtl  xubrrctix  egreduntihux,  ßcxuoxix,  camptod romis;  nervi*  tertiariix  anadromix  t latere  interna 
amfu/ix  acutix , externa  abtusix  excuntihux : xrgnmnfix  tertiär iix  regnfnribnx%  rha/ulnndaitbux : 
mam/ix  apjyrndicrx  liberax  includeutibux. 

Primflmerv  spimlelsliindig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich  ver- 
schmälert , auslaufend.  Seeumlämerven  nnter  Winkeln  von  7u — 85*  entspringend,  ronvergireml-hogig  und 
schläugclig,  uielimml»  feiner  als  der  primäre,  jedoeh  ziemlich  stark  hervortretend,  gegen  die  verschmälerte  lta«i« 
zu  allmählich  verkürzt,  hi«  nahe  zum  Kunde  verfolghar,  vor  demselben  in  die  änsserste  Mascbenrvihe  aufgelöst. 
Tertiämerven  anadrotn,  feiner  als  die  Sccundämerven,  verbindend;  der  innerste  nnter  spitzeren  Winkeln 
abgebend  als  die  übrigen,  welche  von  der  Innenseite  der  seeundären  unter  »pitzcu,  von  der  Aussen  »eite  dcrsrll»cii 
unter  90*  oder  stumpfen  Winkeln  entspringen,  Tortiärsegniente  regelmässig  rkouilioidisch  länger  als  breit. 
Netzmuaebeu  4—  5eckig,  ziemlich  srharf  Itervortretend,  meist  freie  Anhänge  ehm-hliesseiid. 

Polypodium  brancaefoliura  Presl. 

Taf  33,  Flg.  I. 

Syu.  PhjMtodr«  brnncacfolium  l’rflL 

Iru«l  Sorputjon 

Dn/naria  regularix  nennt  primario  later  ali,  prominente  7 r*rto ; nerrix  xecundariis  angutix  xubreefix 
•gridientibux,  ßexnosix,  camptodronus : nerrix  tertiariix  auad romix.  prominent* bux,  later*  interna 
angulix  acutix,  externa  obtuxix  extuntibus ; xegmentix  tertiariix  oblongix:  macufix  transrerxo - 
e/liptieix : appetidicibux  ph  rutnrp/e  Ufte  rix, 

I'rimänicrv  spindelständig,  bis  nahe  znrSpitze  der  Lamina  stark  hervnrtretend,  gerade,  allmählich  verfeinert, 
auslaufend.  Secundänicrven  unter  Winkeln  von  7b  90*  entspringend,  eonvergirend-bogig  und  sehlängelig. 
mehrmals  feiner  als  der  primäre,  jedoch  scharf  hervnrtretrnd,  bis  nahe  zum  Knude  verlautend,  vor  demselben  in 
die  äussersten  Maschenreihen  anfgelüst.  Tertiämerven  aundrom,  verbindend,  mir  unbedeutend  feiner  als  die 
»ecundärc»  und  Imträchtlieh  stärker  als  die  Anhänge;  der  innerste  unter  spitzeren  Winkeln  ahgehend  als  die 
übrigen,  welche  von  der  Innenseite  der  Necnmlämcrven  unter  spitzen,  von  der  Anssenseite  derselben  unter 
stumpfen  Winkeln  entspringen.  Tertiärsegineute  ziemlich  deutlich  abgegrenzt,  im  Fiurisae  länglich.  Netzinasehen 
(|uer-elliptisch,  vorherrschend  freie  Anhänge  cinschlicsseud. 

Polypodium  transparens. 

T.r.  29,  Fl*.  3;  T«f.  33,  Fl*.  12;  Tat  3«,  Fi*.  8. 

Syn.  Pleuriäium  trmupamia  Pre*l. 

Blniliy 

Drynaria  regularix  nervo  primario  rhachidromo , prominente t rrcto;  nerrix  xecnndariix  angulix  xnb- 
f icntis  r»l  xubrrctix  rgredientibux,  ßexunxix,  camptodromix:  nerrix  tertiariix  anadromix,  teuuibux. 
latere  interna  a/ujulix  amt  ix , externa  nbtmis  excuntibux ; segmentix  tertiariix  irregnlaribux : 
macufix  po/ygonutix , apprndicibux  p/eruwque  liberis. 
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Primärnerv  spindelliufig , bi»  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend  f gerade , allmählich 
verschmälert,  ausbuifend.  Sccnndärncrven  unter  Winkeln  von  70 — 80°  entspringend,  convergirend*bogig  und 
scblängelig,  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  jedoch  ziemlich  scharf  hervortretend , bis  nahe  zum  Hände  ver- 
folgbar,  vor  demselben  in  die  äusserste  Maschenreihe  Ubergehend;  TertÜrnorvcn  anadrom , verbindend  und 
uetzläuhg,  kaum  stärker  als  die  ziemlich  feinen  Anhängt*;  der  innerste  unter  spitzeren  Winkeln  abgehend  als 
die  Uhrigcu,  welche  von  der  Innenseite  der  Sccnndürnerven  unter  spitzen,  von  der  Aussenscite  derselben  unter 
stumpfen  Winkeln  entspringen.  Tertiäreegmente  auffallend  unregelmässig  und  wenig  hervortretend.  Netz* 
tunsehen  viel  eckig,  im  Umrisse  rundlich  bis  elliptisch,  vorherrschend  freie  Anhänge  einschliessend. 

Polypodium  acutilobum. 

Taf.  S7.  Fig.  1. 

Sv«.  l'iiMiri'limn  acutUobwu  Preal  in  herb.  niu».  Vin4ob. 

Allan. 

Drynaria  regu/arix  nervo  primarin  rhacludramn ; apicem  versus  ßexuoso;  w-ms  xecundariix  angnlix 
xubacuds  egredüattibux  fr» mtibux , ßexuoxis : nervi#  tertiariix  catadromix , latere  intrmo  angnlix 
acutix , extemo  angulix  obtuxix  orientibux:  xegmentix  tertiär  fix  rhomboidafibux , appendicibux 
pferumqu*  liberix . 

Primärnerv  spindelläufig,  unterhalb  der  Spitze  mehr  oder  weniger  scltlängelig.  Soeumlämerven  unter 
Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  fein  geschlängelt,  nur  sehr  wenig  hogig- convergirend.  Tertiärnerveii 
katadrom,  von  der  Innenseite  der  seeundären  unter  spitzen,  von  der  Anssenscite  derselben  unter  stumpfen 
Winkeln  abgehend,  kaum  schärfer  hervortretend  als  die  ziemlich  feinen  Anhänge,  verbindend  und  netzläutig. 
Tertiärsegmentc  rhomboidiscli,  ziemlich  ungleieh.  Anhänge  vorherrschend  frei. 

Polypodium  saxatile  Mett 

Taf  30,  Flg.  4. 

8jn.  Drynaria  a.  J.  Smith.  — Pleuridinn  g.  Fee.  — PolyjHHlium  mpestro  Hlumc. 

J»ti,  Intel  Luton. 

Drynaria  regulär**  nervo  prima  rin  rfmehtdromo]  prominmte , recto:  nerrix  xecundariix  angnlix 
wutix  vei  subacuHx  egredientibux  prominentibus , subrectix  re/  paidlatim  ßexuoxis , campto - 
dmmix : nerrix  teiiiariix  catadromix , latere  intemo  angulix  acutix,  externa  obtuxis  exeuntihux : 
segmentix  tertianix  rhomboidal ibus ; maculis  cl/ipticixt  appendicex  plerumque  liberox  itic/u- 
dentibux. 

Primämerv  spindclläufig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  ver- 
schmälert, allslaufend.  Secundärnerven  unter  Win  kein  von  55 — 65°  entspringend,  fast  geradlinig  oder  nur  wenig 
scblängelig,  2 — Onial  feiner  als  der  primäre,  jedoch  noch  stark  hervortretend,  bis  nahe  zum  Hände  verfolgbar, 
vor  demselben  in  die  äussersten  Maschenreihen  aufgelöst.  Tertilrucrven  katadrom,  mclinnals  feiner  als  die 
seeundären,  von  der  Innenseite  derselben  unter  spitzen,  von  der  Anssenseite  unter  stumpfen  Wiukctn  abgehend, 
längslfiuflg.  Tertiärsegmente  rhomboidisch,  Netzmaschen  wenig  hervortretend , elliptisch.  Freie  Anhänge  vor- 
herrschend. 

Polypodium  oodes  Kunze. 

Taf.  3|t  Fig.  I. 

Syn.  PhyiR*to<lc#  o.  I’rcal.  — Drynaria  o.  F^c. 

Iniil  Luton. 

Drynaria  regularis  nervo  primario  rhachidromo , xupra  basin  prominente , apicetn  versus  pnullatim 
ßexuoxo , subito  attenuato , saepe  furcato  r el  evanesccnte ; nervix  xecundariix  angulix  acutix 
egredientibux , ßexurtsix,  U nuibux , camptodromix : nervix  tertiariix  catadromix , latere  interna 
anqulix  acutix , externa  obtuxis  exeuutibux : xegmentix  tertiariix  rhomboidal ibus  t maculix  apjten- 
dict  .s  plerumque  liberot  inclmlmtibux. 
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l'rinuimcrv  spindellüufig . mir  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  hervortrctend , gegen  die  Spitze  zu 
rin  wenig  schlängelig,  schnell  verfeinert,  und  oft  gabeltbeilig  oder  verschwindend.  Seeundärnerven  nnter 
Winkeln  von  .r4> — 60°  entspringend,  geschlängelt,  fast  von  der  Feinheit  der  Tertiärnerven , in  der  mittleren* 
Distanz  '/, — '/*.  Tertiämervcn  katadrom,  von  der  Innenseite  der  secundümi  unter  spitzen,  von  der  Aussenseitc 
derselben  unter  stumpfen  Winkeln  ahgehend,  lUngslüntig.  Tertiftrsegmente  rhomboidiaeh.  Netxmaschen  ansehn- 
lich, freie  Anhänge  vorherrschend. 

Polypodium  hemionitideum  Wall. 

Taf.  34,  Fig.  «. 

Syn.  ColyntH  twmKinitiUra  Preal. 

Xaguü- 

Jhynaria  irreyularis  nerro  primario  rhachidromo , r a/ido,  prominente,  recto : nervi*  xecuudariis 
antjtdo  x ob  recto  rel  recto  e/fredientibu* , ßexnosis  camptodromis : nerrix  tertiariis  anadromix, 
lutere  Inferno  aiupi/ix  acutix , exlerno  aiujufix  rar  tut  acut  ix  et  obtuxix  cxeuutibux;  xeijmeutix 
tertiariis  inaequalH/ux  irretpdnribux : m neu  Hs  ap/n ndices  plemunjue  Uberox  inclw/entibus. 
I*rimünierv  spindelliiufig,  bis  nahe  zur  Blattspitze  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert, 
auslaufend;  Secundärnerven  unter  W inkeln  von  80 — HO*  entspringend,  bogig  und  schlängelig,  mehrmals  feiner 
als  der  primäre,  ziemlich  scharf  hervortretend , bis  nahe  zum  Bande  verfolgbar,  vor  demselben  in  die  äusserate 
Musclienrcibe  aufgelbst.  Terliämenen  anadrom,  von  der  Innenseite  der  aecundären  unter  spitzen,  von  der 
Auaaeuaeitc  derselben  unter  verschiedenen  spitzen  mul  stumpfen  Winkeln  abgehend,  nur  unbedeutend  stärker 
als  die  Anhänge,  vorherrschend  netzläufig.  Tertiärsegmciitc  ungleich  und  unregelmässig,  nicht  scharf  abgegrcnzl. 
Nvlzuuischcn  vieleckig,  im  Umrisse  rundlich  bis  elliptisch,  vorherrschend  freie  Anhänge  einsehliesseud. 

GEN.  NI  Pli  GLOBUS  KAULF. 

Nipbolobus  Lingua  Kaulf. 

Tat  132,  Fig.  I. 

Syn.  Polyp  (»itum  I..  Swarti.  — Aurontichuro  I~  Tfiunl».  — C'yHopliorus  L.  I>c*v. 

Cnltirirt  im  kaia.  boUauahoa  Bofgartea  n 8:h6nbrunn 

I )n/naria  requfnrix  nerro  primario  ralido , prominente,  rhachidromo ; türm  xecuudariis  rafde 
ßexuoxtx,  broehidttdromix  bnxi  prouiinentibux  infimis  xnb  ampdix  aentixximix,  reliquix  xub  aiufiilix 
neu  fix  orfenflbux : nerrix  tertiariis  nnadromix , teuuibus , latere  interna  anpidix  acutix,  externa 
awptlo  recto  rel  obtn.so  exeuutibnx ; x'-qm-  ntis  tertiariis  rhomboidalHnix , mavnlix  appertdicex 
fiberfix  incl wlcntibnx. 

l'riimiriierv  spindelständig,  liis  zur  Mitte  der  Lumina  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  seblSngelig. 
Secuuilamcrvcu  an  ihren  l'rsprtingsstellen  zicinlieh  stark,  gegen  den  Kami  zu  beträchtlich  verfeinert,  geschlängelt, 
die  untersten  in  Winkeln  von  20 — 3(>*,  die  übrigen  unter  35-  45*  entspringend.  TcrtiSmerven  anadrom,  ziem- 
lich fein,  langsläutig;  der  innerste  unter  spitzeren  Winkeln  abgehend  als  die  übrigen,  welche  von  der  Innenseite 
dir  secundären  unter  spitzen,  von  der  Aussenseitc  derselben  unter  stumpfen  Winkeln  entspringen.  Tertiiir- 
segmente  regelmässig,  rlmniboidiseh ; Xetzmaschen  oval  -länglich;  Anhänge  vorherrschend  frei. 

GEN.  AGLAOMORPHA  SCHOTT. 

Aglaomorpha  Mayeniana  Schott. 

Fig.  23,  2«;  Taf.  3«,  Fig.  12. 

•Syn.  Paygiuiuni  degatia  Prent. 

Intel  Lttieo. 

Jh'tjnarfa  repu/aris  nervo  primario  lateral i,  prominente : nervix  XfCHJu/nriis  am/alix  xubacutis  eyre- 
dientibux , ßejcuosis , eamptod romix ; ne r rix  (•■rtinriix  anaflromix , prnminmtibux , latere  interna 
a mini  ix  acutix , externa  obtnxix  exeuutibnx •;  xeynr  n/ix  tertiariis  rhomboidaHbus , inaculix  rotun- 
dnto-e/liptirix : appcncUcibux  jdernmr/ue  liberix. 
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rrimilrtuTv  spindelstämlig,  hi*  über  die  Milte  der  l.umimi  hinaus  stark  hervor- 
tretend , gerade,  oder  mir  unlerlinlh  der  Spitze  ein  wenig  si-hlängclig,  allmählich 
verfeinert.  Seeutidürnenen  unter  Winkeln  von  65  75*  entspringend,  schlnngelig, 
mehrmals  feiner  als  der  primäre,  jedm-h  ziemlich  sehart'  hervortretend,  gegen  die 
verschmälerte  Basis  zu  allmählich  verkürzt,  bis  nahe  ztiiu  Kunde  verlaufend,  vor 
demselben  in  die  äiisserste  Mnselienreibe  nnfgoliiat.  TertiUrnerven  nnndroni,  ver- 
bindend. unr  unbedeutend  feiner  als  die  seeundttren;  der  innerste  unter  spitzeren 
Winkeln  ahgehend  als  die  Übrigen,  welche  von  der  Innenseite  der  SecnndJlraerven 
unter  spitzen,  von  der  Aussenseite  derselben  unter  9ü°  oder  stumpfen  Winkeln  ent- 
springen. Tcrättrscgioeiite  regelmilssig.  rhoniboidtsoh,  länger  als  breit.  Net/.iuasehen 
rnndlieh-elliptiseh.  wenig  hervortretend,  meist  freie  Anhänge  einsehUcssend. 

GEN.  CE  RA  TO  PT  ERIS  BRONGN. 
Ceratopteris  thalictroides  Kron.un. 

Taf.  19,  Fig.  ft;  Taf.  *20,  Fig.  SO. 

O.tioAien,  OManiftB. 

f h'-fi/ojift  ri*  xintp(f>x  extrp pvinliailatfi  nervo  primario  rix  prominent?,  n vto, 
(Hrhotomo ; nrrrüt  secimdariüt  anguU*  aeutia  rar  Hu  egredientflnM,  pro- 
mimntibus , arm  nerro  primario  paralUtia;  nuicuU*  Dichjopterutüt 
nnpmtiM  Wiiftrriaii*. 

l'rimHrnerv  kaum  hervortretend,  gerade  gahcltheilig.  Secundärnerven  unter 
veraebiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  nahezu  von  der  Stärke  des  primären, 
mit  diesem  parallellaufend,  unter  einander  anastoninsjrcnd  und  jederzeit#  des  1‘riiuär- 
nervg  eine  Reibe  von  sehmalen  langgestreckten , wenig  hervortretenden  Mauehen 
bildend. 


gen.  OYMNOGItAMME  DE8V. 


Hg.  *3- 


Fig.  23  Fragment  vom  fructltin 
Conspectus  specieruin.  rrmten ; Fig.  24  Fragment  vom 

, sterilen  Wedel  von  Aglaomarph» 

L HYPHOFTERIS.  m7.1t.» 

OjmnoBT.aiHi«  rtiico».  0 Sn  v.  ' 

0.  Xtsni  M o r.  1 

O.  ratrotraau  K u 0 s e.  > Nervi*  primarii»  furratls;  ramis  abbreeiatis,  augulis  acutia  divaricaii». 

0.  liptophy]]*  8 wart«.  I 

0-  aaynof.fcyll*  Sw.rt  1. 

2.  NECKomm 


a)  Neuropteria  venu 

0 triffllUM  Deif,  Nervo  primario  valido  recto;  nervis  accandariis  angnlia  80—40°  exeuntibus,  versus  baaim  ahbrevixti«; 
raniulis  crHHptdndromU  dfimasiima. 

G uotisuu  Deav,  Nervo  primario  inox  evuiiosceiite;  nervi*  sis-undarii*  atigull*  25-  3ä°  cxcuntibua,  haai  haiid  abKn'vialt*. 


b)  Neuropteri»  aeroslicliArea. 

G.  c.udktn  Preal.  Nervt«  sn-undaril*  «liohotomi*. 

0 Jaruiea  Hl« nie.  Nervo  prini*rio  v«lido;  nervi*  trcntnUrii»  «inpDeibu*  famtiaque. 


c)  Nearöpteria  irreguluri*. 

0 C*l»m«Uiie»  K*nlf.  . 

G ywuma»  I)  es  v.  ■ Nervi«  aecundnrm  anguli*  15— 25",  intimi*  ncutinribu»  exeuntibu*. 
0.  bidaatata  Brest.  > 

G.  tartar**  I>e»v.  Servis  acruudnriis  anguli*  25—35*,  infimi*  obtumnritiii*  exruiitlbus. 


a,  sphenopteris. 

G.  laaarpitUfella  Kunze.  Nervi«  aernndariis-  anguli«  50— «5°,  Hupi-ruinlm*  aeiiiioriliu*  egredientibn*. 

Q »obriaafornu»  Kunze.  Srn'ij  «eciuidariia  «ob  angulis  »outiasiini«  orientihu»,  rawi»  pauilatim  divarieati*. 
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0.  ckx#ropfcylU  Ileav.  Nervi»  .secuudarii«  angulia  30—50“,  eupcrioribus  ncutinrilms  divaricatis. 

G.  rose*  Dcav.  Nervo  primnrio  Uasi  vlx  prominente,  flexuoso;  aervis  sccundiiril»  pcrpauci»,  angulis  15— S5*  cxcantibu».  pimllatiiu 
iircnato-diwrgentibu». 

4.  DICTYOPTERIS. 

G pxloiau  Link.  Nervi»  prlmaHh»  flcxunni»,  medio  vix  validiore;  maeulis  Dictyoptcridi»  prumiDcntiba». 
ß.  ugituta  E 1 1.  Nervi»  primarii«  3,  medio  longiore  wulto  vulldiure,  rceto,  aptccm  veno«  evnewente. 


1.  HYP110PTERIS. 

Gymnogramme  flexuosa  Desv. 

Taf.  30,  Fi*,  S. 

S y n.  <)rninmit)B  Hcxiio**  Hu  mb.,  lionpl.  et  Kunth.  — Cryptograium«  retrofracU  Hook,  et  Grev. 

Pwu. 

Ilyphojitrris  simplcx  Herrin  jnitmiriis  furcatix ; rttmis  abbreviatis  y x ab  anyulis  acutixximis  ref  neufix 
divergentibux. 

Meist  einfach-gnbeUpaUigc  l'riinümervcn  mit  verkürzten,  unter  Winkeln  von  30 — 50*  von  einander  diver- 
girenden  Ästen. 

Mit  dieser  Art  stimmen  in  der  Nervation  nahezu  überein:  Gymnograme  Kunze i Mor.,  Taf.  31,  Fig.  5,  von 
Venezuela  und  Q,  retrofracta  Knnze,  Taf.  39,  Fig.  14,  von  Fern.  Beide  einander  sehr  ähnliche  Arten  unter- 
scheiden sieh  von  der  G.  flexuosa  durch  etwa«  stumpfere  Divergenz-Winkel  der  Gabeläste. 

Den  gleichen  Typus  der  Nervation  zeigen  ferner  G.  leptophylla  (Grammitis  1.  Sw.),  Taf.  30,  Fig.  8; 
Taf.  35,  Fig.  4,  aus  dem  südlichen  Europa,  und  G.  myTiophylla  Sw.,  Taf.  30,  Fig.  11;  Taf.  36,  Fig.  4,  von 
Brasilien. 


2.  NEUR0PTER1S. 

Gymnogramme  trifoliata  Dcsv. 

Taf.  39,  Fig.  3,  ft;  Taf.  40,  Fig.  10. 

Syn,  Triumma  argenb'a  Fcc. 

Farn,  Bn*Üi«a. 

X( nropterix  vera  mrro  primario  valido,  prominente,  recto , per  currente  ,*  nervin  xeeundnrii n augnlix 
acutis  egredientilmx , diehotomix , baxin  versus  senxim  abbreviatis;  ramidis  campten t romix , den- 
xixximis. 

Primflrnerv  Uber  die  Blattmittc  hinaus  mächtig  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu,  an  welcher  er  endigt, 
etwas  verfeinert,  geradlinig.  Secundiimerven  unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  vorherrschend  3 — 4mnl 
gahellheilig,  an  der  versehmülcrten  Basis  allmählich  verkürzt.  Peripherische  Gabeläste  mit  dem  Priiniirnerv 
Winkel  von  50 — 70*  bildend,  0-3 — 0*5  Miilim  von  einander  abstehend. 


Gymnogramme  tomentoaa  Des?. 

Taf.  38,  Fi*.  15;  Tal  39,  Fig.  I,  7. 

Syn.  Neurogramtiic  toiuenUwa  Link.  — Hcimonitu  t.  Kaddi. 

BraaUlta. 

Xeuropferix  rem  nerru  primario  boxt  prominente,  dßieetn  vefsifx  mnx  evanescente;  nervix  xecundariis 
angulix  acutissimis  rel  acutix  egredientibux,  diehotomix , baut  haud  abbretriatis T saejx  ralidio- 
ribus ; renn  ulix  craxjydodromix,  apjimximalix. 

Primiimcrv  nur  am  Grunde  hervortretend,  meist  schon  von  der  Blattmittc  an  in  die  Gabclnstc  aufgelöst, 
Secundümervei»  unter  Winkeln  von  25 — 35*  entspringend,  meist  2-  oder  3mal  gahelthcilig,  an  der  breiteren, 
abgerundeten  oder  niunchmal  herzförmigen  Basis  etwas  stärker  entwickelt.  Peripherische  GuheliUte  mit  dem 
Primfimerv  Winkel  von  40—50*  bildend. 


Digitized  by  Google 


POLYPOHIEAF.. 


Gymnogramme  caudata  Presl. 

Taf.  3T,  Ftß.  7 ; T»f.  »8,  Fiff.  13. 

Syn.  Coniognuome  c.  F<?r.  — Graotmilis  c.  Wall  ich. 

Neptl  nad  Oitindien. 

Xmrojttrrijt  acroxt/ckacea  nervo  primario  lat<  ra/i , prominente,  apieem  vermin  xenvim  attenuato: 
nervis  secundariis  angulix  acutix  egredientibux,  dicJiotomix1  baxi pau/iidatim  aid/reviatix : raundiv 
craspt  dodromi*  approximativ. 

Frimärnerv  spindeMändig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  5 — 6ma1  starker  als  die  Secundärnerven.  gerade, 
gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verschmälert.  Secundärnerven  unter  Winkeln  von  50 — 55°  entspringend,  meist 
i — ihnnl  gahelthcilig,  gewöhnlich  sogleich  au  der  Craprungsstclle  in  die  Gabclästc'  gespalten,  daher  die 
Stitiuinchen  kaum  deutlich  sichtbar  sind.  Die  grundständigen  Secundärnerven  an  der  abgerundeten  Hasis  nur 
unbedeutend  verkürzt.  Itandläufige  Ciahclüstc  mit  dem  Frimärnerv  Winkel  von  50 — 60°  bildend  : mittlere  Distanz 
derselben  1 Milliin. 

Gymnogramme  javanica  Blume. 

Taf.  37,  Fig.  s. 

Syn.  Coniügraramo  javanka  Fee. 

Itn  und  Pbi2lpplnen-Iru*ln. 

Neuroptrrix  acroxtichacva  nervo  primario  laterali , valido , prominente . apicein  vermix  pn ul intim 
attenuato  , rt  cfo ; nervix  xeeundariix  angulix  acutix  egredientibux , elongntix  ximptieihuv  furca - 
tixfpie ; ramix  craxpedodromix , approximativ. 

l,riniSimerv  spindelstilmlig,  bis  zur  Spitze  mächtig  hervortretend,  an  derselben  nur  unbedeutend  verfeinert, 
Secundärnerven  unter  Winkeln  von  40—50°  entspringend,  verhältnissmässig  stark  hervortretend , ziemlieh  ver- 
längert, ungetbeilt  und  einfach  * gabelspaltig.  Ramlläufige  Nerven  mit  dem  lVinmrncrv  Winkel  von  55—65° 


cinschliesseiid.  verdickt  endigend;  mittlere  Distanz  derselben  1 Milliin. 


Gymnogramme  Calomelanos  Kaulf. 

Taf.  34,  Hg.  4;  Taf.  38,  Hg.  «;  Taf.  38,  Fig.  5-7,  II 
Syn,  CcroptcrU  C.  Link. 

Brulltoa,  P«ru,  Bt-  Domingo,  Guadeloupe,  Martimqao  et«. 

Xeiiropterix  ivregularis  nervo  primario  prominente,  apicem  ver- 
mix vedde  attenuato  jderumque  eranexcente : nervig  x renn- 
darnx  omnibux  angulix  aeutixximix  egrcdirutdnt* , vaide  t 
approximativ,  dichotomis , dirergentibus ; ramuliv  craspe - 
dndrnmiv. 

Frimärnerv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  rerltFiltnissiuässig  stark 
hervurtretend,  gegen  die  Spitze  zu  beträchtlich  verfeinert,  unterhalb  ^ 
derselben  meist  aufgelöst,  in  seinem  Verlaufe  geradlinig.  Secundärnerven  4 
unter  Winkeln  von  15—26*  entspringend,  eiminder  sehr  genähert,  ^ 
2 — tmal  gahelthcilig,  die  untersten  an  der  keilförmig  verschmälerten  ^ 
Hasis  unter  etwas  spitzeren  Winkeln  abgehend ; alle  ziemlich  auffallend  ^ 
divergirend-bogig.  Stümmehen  der  .Secundärnerven  sehr  verkürzt  und  ( 
nicht  deutlich  sichtbar.  Winkel  der  randläntigen  Oabeläste  mit  dem 
IVimümcrv  40 — 50°,  selten  spitzer. 

rhereinstinimend  in  der  Nervation : Gymnogramme  peruviana 
De sv.  (Ceropleris  p.  Linkt,  Fig.  25;  Tnf.  36,  Fig.  1 — 3,  und  Gymno- 
gramme bidontata  Presl,  Taf.  38,  Fig.  8 — 10,  von  Brasilien. 

fiyinnognimme  Calomelanos  ist  eine  Analogie  der  Sphonopteris 
polyphylla  Lin  dl.  et  Uutt,  ans  der  Steinkohlen  forraation  Englands.  Die 
Sphenopteris  Hibberti  Lindl.  et  Haft.,  III,  Taf.  177,  von  ebendaher 
stimmt  in  der  Tracht  mehr  mit  fiyinnogramme  peruviana  überein.  , 

v.  Farukraulrr 


OyrnnogTAmnip  paramaa 
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Gymnogramme  tartarea  Dcsv. 

Taf.  38,  Fig.  3?  Tl/.  3»,  Flg.  10. 

Sjn.  Oltipleri*  Urtarea  Link.  — Gvraiiograiumc  ilciilbnta  Link.  — Ilcmioniti»  d.  WM  Id. 

Meulco,  Vtn«*Q«U,  Granada 

Xenrojiteris  irregidarix  nervo  primario  prominente , apicem  versus  vaide  attennato , dmijue  evan>- 
ftcentc:  nervi#  xecundariix  anadromix  angulix  (scufixximix , infimix  obtusioribus  egredientibux 
ft irhotom  ix.  divergeutifnis : ramulis  crasptdodromix  approximatix . 

Primärnerv  meist  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  rasch  verfeinert, 
unter  derselben  aufgelöst.  Sccundiirnorven  unter  Winkeln  von  25 — 30*  entspringend,  anadrom,  2 — 4nial  gabel- 
t heilig,  mit  ihren  Asten  stark  divergircnd-hogig,  die  untersten  an  der  ziemlich  breiten  Basis  gewöhnlich  unter 
etwas  stumpferen  Winkeln  abgehend.  Randliiutige  GabelHste  mit  dem  Primlrnerv  Winkel  von  65 — 75°  bildend, 
au  den  vollkommen  entwickelten  Abschnitten  jederzeit»  des  Primärnervs  wenigstens  6 Paare  vorhanden,  ziem- 
lich verlängert. 

Diese  Art  ist  eine  Analogie  zu  Reinertia  gymnogrammoidea  Ooepp.  aus  der  Steinkohlenformation 
Schlesien». 

3.  SPHENOPTEm 

Gynmogramme  laserpitiifolia  Kunze. 

Tat*.  3*.  Fig.  1,  2,  4,  II. 

Veneanaln. 

Sphenopterix  rera  nervo  primär  io  xnpra  bas  in  prominente,  apicem  versus  attennato  furcato  cd 
eranexernte:  nerv  ix  xvrnndariis  prominenf/bnx , angulix  acut  ix  egredientibus  1 — - für  catix: 
rainix  divaricatix  craxpedwlronu* , approximatix. 

Prioiäruerv  nur  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  scharf  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  verfeinert, 
gahelspaltig  oder  aufgelöst.  Hecundärnerven  kaum  feiner  als  der  Primlirnerv,  die  unteren  mit  demselben  Winkel 
von  50 — 65*,  die  oben»  30 — 10*  mit  dem  Primitrnerv  bildend,  erstere  vorherrschend  2tnul,  letztere  Jmal  galnd- 
spaltig.  GabelJistc  unter  Winkeln  von  15—30*  divergirend , bis  auf  2 Millim.  von  einander  entfernt,  in  den 
Randkerben  endigend. 

Dieser  Oymnogrammc-Art  sehliessen  sieh  bezüglich  der  Form  und  Nervation  des  Wedels  einige  Spheno- 
pteris-Formen  der  «weltlichen  Hora  so  nahe  an , dass  man  dieselben  der  Gattnng  Gymnognunme  mit  grösster 
Wahrscheinlichkeit  einverleihen  kann.  Dies  gilt  vor  allem  von  der  Sphenopteris  trifoliata  Rrongn.  und  von 
Sph.  obtusiloba  Broagn.;  dann  durften  auch  Spb.  latifolia  hindl.  et  llntt.  (Fos».  Flora  of  Great  Britain,  UI, 
Taf.  178),  und  Sph,  botryoides  Sternb. , aflmmtlich  Farn  der  Steinkohlenformation,  hierher  gehören. 

GymnogTamme  mohriaeforrals  Kunze, 

T*f.  30,  Fig.  10. 

P*TB. 

Sphenoptf  rix  rera  nervo  primario  haud prominente,  furcato  rel  dichnfomo : nervix  xecundariix  prtnni- 
nentibux.  xub  angulix  acutixximix  orientibus  1 — 2-fnrcatix,  ramis  pauflatirn  divaricatix , craxpt - 
dodromix, 

Priniiimcrv  selbst  an  der  Basis  kaum  hervortretend , alsbald  gahelspaltig  oder  wiederholt  gabcltheilig. 
SecundJirnerven  hervortretend.  unter  Winkeln  von  15  30°  entspringend,  gahelspaltig,  Aste  von  einander  nur 
wenig  divergirend,  in  den  Randkerben  endigend. 

Mit  dieser  Art  ist  die  Sphenopterifl  irTegulariß  Sternb.  aus  der  Sicmkohlcnformatiou  Böhmens  nahe 
verwandt. 

Gymnogramme  chacrophyUa  Dcsv. 

ThC  36,  n,  5;  T»C  3»,  Fif.  9,  la. 

Syn.  A niv^r.Tinmi'  chaeroplivIlA  Link.  — Grammitis  scandiriiut  Willd. 

Br* «iheii,  Jamaica. 

Hpkemptt'vix  rera  nervo  primario  supra  baxin  prominente . apicem  versus  attmuato , furcato  r<  l 
evancxcf-nte ; nervix  xecundariix  promi nentibux , superioribnx  angulix  acutixsimis  relitptix  acutix 
egrt  dientibux,  furcatis : ramix  craxpedotfromix,  approximatix. 
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Primärnerv  nnr  eine  kurte  Strecke  oberhalb  der  Bails  scharf  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zn  allmählich 
verfeinert,  gabelspaltig  oder  aufgelbst.  SecundUrncrven  kaum  feiner  als  der  PrimÄrncrv,  die  unteren  Winkel  von 
‘10 — 50*,  die  oberen  20 — 30*  mit  demselben  eimschlicssoiid , alle  meist  einfach  • gabelspaltig.  Oabeläste  unter 
Winkeln  von  15- -26*  divergirend,  bis  auf  1*5  Millim.  von  einander  abstehend,  in  den  Kerben  des  Randes 
endigend. 

Die  Sphenopteria  Braunii  Ooepp.  aus  dem  Keuper  dürfte  in  dieser  Art  ihre  Analogie  haben. 

Gynmogramme  rosea  Desv. 

Tat  37,  Hg.  i. 

S y n.  Uofnionitis  Argente*  Willi. 

iAMd  St.  Kaoritiu. 

Sjdienopteris  rera  nervo  primario  basi  vix  prominente,  fiexuoso , furcato  rel  evane#eente : mroi# 
secundarii#  perpaucis , anguli#  aeutissimi#  egrcdii-ntibu# , paullatim  arcuato-divergentibu» , fur- 
cati# ; rund*  craxpe  dmlr onus,  efongati#. 

Primiirnerv  undeutlieb,  an  der  Hasis  kaum  hervortretend,  hin-  und  horgebogon,  ga belästig  oder  aufgelöst. 
Secundämerven  zn  beiden  Seiten  des  PrimXrnerrs  2 — 3,  unter  Winkeln  von  15 — 25*  entspringend,  etwas  diver- 
girend, vorherrschend  einfach -gabeltbeilig.  Gabeläste  verlängert,  von  einander  divergirend,  in  den  Zähnen  des 
Randes  endigend. 

Analog  Sphenopteria- Arten  aus  der  Flora  der  Steinkohlenperiode. 

4.  DK7TY0FTERIS. 

Gymnogramme  palmata  Link. 

Taf.  39,  11g.  S;  Taf.  40,  Rg.  I,  4. 

Syn.  llcuiontt»  p.  I,  inn. 

CaraoeM,  Cabi , Hartlaiqn»,  St.  Domingo 

/ h'etyopUri#  aetinodroma  nervi#  primär  ii # 3 — 5,  ßexuo#i#j  medio  vix  vafidiorei  nervi#  secundarii# 
anguli#  aeufi#  egredieiitibu# , brerüsimi s dictyodromi# ; maculis  Dictyopteridi#  prominentibn# , 
oblougo-elliptici# : appendiribu # nuili#. 

Nervation  vollkommen  strahlläutig.  Pritnärnervcn  3 — 5,  mehr  oder  weniger  geschlängelt,  der  mittlere 
meist  unbedeutend  stärker  als  die  seitlichen.  Sceundäroerven  nnter  Winkeln  von  30 — 45*  entspringend , sehr 
kurz,  sogleich  in  das  Netz  übergehend,  Axcnstäudige  Maschen  henortretend,  länglich-elliptisch;  die  Lftngenueii 
derselben  dem  Primärnerv  nahezu  parallel.  Seiten  ständige  Maschen  elliptisch  bis  eiförmig-  rundlich ; Längsaxc 
derselben  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  40 — 50*  bildend.  Anhänge  fehlend. 

Analog  einigen  Sagenopteris-Artcn  (Acrostichite*  Go  epp.)  der  verweltlichen  Flora. 

Gymnogramme  sagittata. 

Taf.  31,  Hg.  9. 

Syn.  HemionhtB  sauöiata  Fee. 

Inael  OorrLgedor. 

Dietyopferi*  artinodroma  nervi#  primariis  3,  medio  longiore  nudio  ralidiore , reeto,  npicem  vrr#u # 
eranescente ; nervi#  secundarü # angidi#  acuti#  egredientibu#  breri##imi# , dictyodromi# : innen  li# 
Ilictyo pft  ridi#  elliptici#  rel  lancefdati# ; appendiribu # nullt#. 

Nervation  unvollkommen  strahl  läufig.  Priuiämenen  3,  der  mittlere  länger  und  bedentend  stärker  hervor- 
trcicnd,  fast  gerade,  sowie  die  seitlichen  gegen  die  Spitze  des  Lappens  zu  aufgelöst.  Secnndärnerven  vielmals 
feiner  als  die  primären,  unter  Winkeln  von  30 — 5o"  entspringend,  meist  sehr  kur/,  und  sogleich  in  das  Netz 
übergehend.  Netznuvschcn  elliptisch  bis  Lanzettförmig,  von  der  Axe  gegen  die  Peripherie  zu  an  Grösse  allmählich 
abnehmend.  Anhänge  fehlend. 

Kommt  ebenfalls  Sagenopteris- Arten  nabe. 
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fiKX  CKIt  ATODAOTYLI8  J.  SMITH. 

Ceratodactylis  osmundoidcs  J.  Sm. 

T#f.  a»,  Fi*.  4,  5. 

Sy n.  All'wirus  Knrwilo-kii  Kunze.  — liotryoKrauinti1  K.  F«*f. 

Osxtemxlx,  Mexico. 

Xe/mtpferis  fi-ra  »wo  primär  io  prominent?,  infra  ajuc*m  subcranexcente ; nerrix  xecmtdariis  angtdix 
ortifiM  egredieutiOHS  t f/ickotomifi  f apicew  rrrstu * xeftx  im  aftbreriatix ; rmnntix  crax jtedoeh'om  i.-t . 
approximaüx. 

PrimflnioTV  Uber  die  Blattmitte  hinaus  hervortretend,  gegen  die  Spitze  au  allmählich  verfeinert,  unter  der- 
selben kaum  Htiirker  nie  die  (»abelliste  oder  aufgelöst.  Seenndilrnerven  3 — 4mal  gnbelspaliig,  unter  Winkeln 
von  40 — 50*  entspringend,  ineist  sehen  von  der  Mitte  nn  gegen  die  Spitze  zu  an  Länge  allmählich  abnehmend, 
an  der  abgerundeten  oder  seicht  ausgenmdeten  Basis  weder  verkürzt  noch  auffallend  verlängert.  Hntidliiuligc 
(«ahelürtte  mit  dem  Frimäruerv  Winkel  von  40 — 50°  einschtioesend. 


«EX.  ALLOSORUS  BERN II. 

Allosoms  falcatus  Kunze. 

Taf.  50,  Fig.  2—4,  8,  9. 

Syn.  norif  fclrntA  U.  Brnirn.  — Pflltra  f.  Fe*-.  - |*.  sctieaulis  Ilook.  l’latylonrm  ».  .1-  Smith.  I\  Brownii  .1.  Smith. 

5ra-HoJJ»ad- 

Xeumpterix  nerro  primario  baxi  prominente , apiam  rerxvx  atteimato,  pauUathn  fiexvoxo,  excttrrmfc 
Herr  ix  xecuudariix  xub  atigulix  acutixximix  Orient tb  nt ^ tennibux,  dickotnmis  approxiut  u t is. 
IVimamcrv  spindclstniidig,  au  der  Basis  hervortretend , gegen  die  Spitze  zn  ein  wenig  geschlängelt,  ver- 
teinert  aiislaufend.  Seeundürnerven  unter  Winkeln  von  15 — 25°  entspringend,  fein,  wiederholt  gabeltheilig,  die 
den  Hund  erreichenden  («alicläsle  bis  auf  0*5  Milliin.  einander  genähert,  mit  dein  Brimärnen  Winkel  von  60 — 70 
eitisehliessend. 

Allosoms  rotundifolius  Kunze. 

Taf.  4»,  Fig.  6,  10- 1t- 
Syn.  Ptevtf  rotumlitolia  Forst. 

Ntu-5t*J*id. 

St  urttpterix  nerro  prhnario  dixtincto , boxt  prominente,  «ob  amer  xarjte  J urcato  rel  dixsofn/n;  nerrix 
secundarüx  angutix  acutix  egredientibux,  tenuibus,  dichotomis : ramulix  creupedod romix  approxt- 
turtfix. 

Primlrnenr  spindeUtiindig,  an  der  Barns  dentlieh  hervortretend,  an  der  Spitze  oft  gahelspaltig  oder  auch 
unterhalb  derselben  verschwindend ; Secundäroerven  unter  Winkeln  von  40 — t>0*  entspringend,  fein,  wiederholt 
gabeltheilig,  die  den  Hand  erreichenden  GabeUiste  ziemlich  scharf  hervortretend,  einander  genähert,  mit  dem 
Hrinmmerv  Winkel  von  80 — 90°  cinschlicssend. 

Allosorus  flexuosus  Kunz«. 

Taf.  49,  Fig.  5;  Tat  50,  Hg.  1. 

Texas. 

J\ europterix  nerro  prima rio  baxi  prominent e,  attennato , ximptice  excurrente ; nerrix  xecuudariix 
an g u fix  acutix  egredieutibus , tenuixximis , dichotomix;  ramulis  craxpedodromis  valde  approxi- 
matis. 

Brimärnerv  an  der  Basis  ziemlich  stark  horvortretend,  gegen  die  Spitze  zu  beträchtlich  verfeinert,  auslatifcnd. 
Seeundämervcn  unter  V inkeln  von  30 — 45*  entspringend,  sehr  fein,  wiederholt  gabeltheilig,  die  den  Hand 
erreichenden  ftabeUute  einander  sehr  geniilicrl,  mit  deiu  Trimiimerv  Winkel  von  MO— ÜO”  bildend. 
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Allosorus  temifolius. 

Taf.  51,  FijtC-  19- 

Cultivm  im  kais.  Hofgarten  tu  fichonbruiu) 

vnropteris  wrro  primario  prominent*  snb  apice  fere  emnescente : ncrritt  secundarüs  snb  angn/i.s 
acutis  ortenfibus,  teliwssimis  dickotomis,  romulis  craspedodromis  rald * approxinmti 
l’rimiinierv  an  der  Basis  lieiulioli  stark  horvnrtretend.  in  »einem  Verlaufe  beträchtlich  verfeinert,  unterhalb 
der  Spitze  oft  verschwindend.  Secundäruerven  unter  Winkeln  von  49—50*  entspringend,  sehr  fein,  wiederholt 
galteltlieilig,  die  einander  sehr  genäherten  ramlläutigen  Ästchen  sehneiden  sieh  mit  dem  I’riinitraerv  unter  wenig 
spitzem  oder  nahezu  rerhtem  Winkel. 

Allosorus  andromedaefolius  Kaulf. 

Tut  51,  Fig.  3—5. 

Sy n.  Pcllscn  androtntilnt'fdlia  Prost. 

Chile , Califenüan , Kap  der  gutes  Hoffnung 

A europteris  tn-rro  pnnwrio  d ixt  inet  n , teil  ui,  sub  apice  furcato  vel  evanescente  ,*  rterris  sfcundarüs 
(ingnliti  subaeuhs  egredientibus,  tniu/bus,  furcatis,  circ.  1 mil/im.  interne  remotis. 
rrimämerv  fein,  unterlmlh  der  Spitze  gabelspnltig  oder  aufgelöst:  SeeundärnenTen  unter  Winkeln  von 
.►5 — 65  entspringend,  in  geringer  Zahl,  fein,  nur  eiufaeh-gahclspaltig,  gegen  den  Rand  zu  wenig  divorgirend, 
beiläufig  I Millim.  von  einander  abstehend. 

Allosorus  crispus  Beruh. 

FJg.  2«. 

laropL 

A *uro fiter  ix  ti*rro  prtmario  rix  distincta , tenui,  sub  apice  furcato , re l 
divhotomn:  w rrix  secundarüs  paucis , angufis  acutis  egridientibus , 
fdterntSf  eratr/n  dodroMÜt.  ante  marginem  apice  incrassato  t<  rminatis. 

I’rimarnerv  undeiitlieh , als  solcher  nur  durch  seine  Lage  erkennbar,  wenig 
oder  gar  nicht  stärker  als  die  (Ihrigen  Nerven , unter  Winkeln  von  50 — 60°  aus 
der  Spindel  hervortretend,  unterhalb  der  Spitze  einfach-  oder  wiederholt  gabel- 
spaltig.  Secunditmerven  jederseits  nur  2—  3,  ungetheilt  oder  gabelspaltig,  unter 
Winkeln  von  beiläufig  30*  entspringend,  vor  dem  Laubrande  etwas  kolbig 
verdickt  endigend. 

GEN.  NOTOCHLAENA  R.  BROWN. 

Notoclilaeua  sinuata. 

Tsf.  73,  Fig.  10. 

CnJUvirt  im  kaia.  Hofgartaa  tu  Srhftnbruan. 

A enrnpterix  nervo  prima no  büti  prominente,  versus  apicem  tranescente ; n*rris  seenndariis  sub 
angulis  acutissimis  orientibus,  tenuissimis  die/tofomis ; ranudis  craspedodromis  valde  appm- 
ximatis. 

I'riimimerv  spindelständig,  an  der  Basis  liervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  beträchtlich  verleincrt,  unter- 
halb derselben  aufgelöst.  Seeundänienen  unter  Winkeln  von  20—30*  entspringend,  sehr  fein,  wiederholt 
gaheltheilig;  randläufige  Ästehen  einander  sehr  genähert,  mit  dem  IVimänierv  Winkel  von  60—75*  ein- 
schliessend. 

Notochlaena  rufe  Prcsl. 

Tsf.  10$,  Fig.  0,  8. 

ColtiVirt  im  ksia.  Hofgarten  ru  Rchonbrunn. 

* caspedopteris  nervo  prima  rin  basi  d ist  inet  o recto  apicem  versus  evanescente : nerris  secundarüs 
tenuissimis  rix  distinctis , simplicibus  vel  furcatis  hyjdmlromis. 
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Primflraerv  spindelständig , nur  an  der  Basis  deutlich  und  daselbst  oft  ein  wenig  hervortretend,  gerade, 
gegen  die  Spitze  zu  verschwindend.  Seenndirnerven  sehr  fein,  einfach  oder  gabelspaltig,  häufig  gcweblüufig. 
Übereinstimmend  in  den  Merkmalen  der  Ncrvation  eine  im  kai«.  botanischen  Hofgarten  zn  Srhttnhrunn 
rultivirte,  noch  unbestimmte  Art,  Taf.  73,  Flg,  4. 


GEN.  C HE I L A N T II E S SWARTZ. 


Conspectus  spocieram. 


1.  NECROPTERIS, 

Cbt:Unth*i  pi*roi4e*  Sw.  Nerv«  primario  prominente,  infra  apieem  subito  valde  attenuato  vel  evaneacente ; nervi»  aeeuudarii* 
dichotoiuh,  ba&i  pierumque  paullo  abbrevinti*. 

Ch.  radUta  J.  Sin.  Nervo  primario  bnai  prominente,  apicim  veraus  furcato  rel  evaueaeentc;  nmi*  seeundarüs  anguiis  ncati» 
egredieutibua,  ratni»  critapi-riodrouua  «picea  dentium  pleruuique  non  uttingentibna. 

Ch.  ehlwrapbyU*  Sw.  Nervo  primario  tlexuoBo,  infra  apicrui  furcato  veJ  evaneacente;  m-rvls  aeeundarii»  atiadn»mia,  furratia;  ratni« 
eraapcdoilronua  paiiris,  abhrrviutia. 

2,  8PHEN0PTER1S. 


Ch.  UrtaHv.  I Ner 
Cb.  amlufida  Sw.  i 
Cb.  Xoriliiuui  Kumc. 
Ch.  diauaa  M e 1 1. 

Cb.  Pobliaaa  Mett 
Cb.  laadiger*  S w. 


ro  primario  haai  rix  prominente  t'*nui,  apieem  venoia  evAUcaee-ntc ; nervi*  acctitulurii»  catadroiuia 
plcrumquc  simpliiibun. 

\ Nervo  primario  tenul,  nervi*  «eeundariia  aiudromi*  aimplieibu»  vd  fttreatia. 


Cb.  uargtnata  II.  ß.  K.  \ 

Cb.  pulcbaLU  ß o r y.  ( 

Cb-  Wnoifolla  S w.  i 

Ch.  hypolcuea  Mett  i 


3.  ALKTIIOPTERIS. 

Nervo  primario  b«*i  vix  prominente,  tenui,  tlexuoao,  nervia  accnnduriia  nnadromia.  ainiplieibu*  et  tureati». 

4.  PECOPTERIS. 


Ch.  viaeou  Link.  Nervo  primario  prominente,  apieem  voran*  attenuato,  exeurrente;  nervia  aeeundarii«  catadromia,  fureati*. 

Cb.  »Mbra  Karat  Nervo  primario  »trief.»,  prominente;  nervia  seenndariia  anadromia. 

Cb.  eapenai*  Nvrarts.  1 Nervo  primario  tlexuoao,  tenui,  infra  apieem  aaepe  furcato-,  nervia  aoeundariia  veraua  marginem  paullo 
Cb.  fuiaoaa  Kaulf.  I amuto  divergent  Um«. 

Cb.  Barfiaaa  Schlecht.  Nervo  primario  »ubrvcto;  aeeundarii*  anguiis  acutis  vcl  eubaeutia  excuntibu»;  nervi«  tertiarib  plrruui- 
que  fureati«,  ruiuia  tnargioem  non  attiugentibu». 


1.  NEÜROPTERIS. 

Cheilanthes  pteroides  Swartz. 

Taf.  60,  Flg.  7 , II;  Taf.  61,  Fig.  18. 

Syo.  Adinntum  pteroide*  Thuub.  — Caasebeera  p.  I'resl.  — Adiantopsis  p.  Fee. 
fteurojrteris  vera  nervo  primario  prominente , infra  apieem  subito  valde  attenuato  vel  eranesvente ; 
nervia  »ecundariia  um/u/ia  deutln  et/redmntibus,  dickotowux,  (tust  pterumque  paullo  abbreviatis. 
Primämerv  bis  zur  Blatt  mitte  Rturk  hervortretend,  unterhalb  der  Spitze  plötzlich  beträchtlich  verfeinert 
oder  aufgcldst;  Seciiudärncrveii  2 — 3mal  gabelspultig,  unter  Winkeln  von  35 — 45*  entspringend,  an  der  abge- 
rundeten oder  fast  herzförmig  ausgerunderen , meist  etwas  schiefen  Basis  nicht  auffallend  stärker  entwickelt, 
vielmehr  gewöhnlich  ein  wenig  verkürzt.  Peripherische  Gabelüste  mit  dem  Primäruerv  Winkel  von  8«) — 1)0 ’ 
bildend,  beiläufig  1 Millim.  von  einander  ubstehend. 

Cheilanthes  radiata  J.  Smith. 

T«f.  48,  Hg.  3,  4. 

•Syn.  Adiantum  radiatum  Lina. 

Tropiteho*  Amerika,  Antülwn. 

Acttwjifrr«  ublifpta  nervo  primario  basi  prominente , apieem  versus  furcato  vel  evaneacente ; nervi * 
»ccundarii«  aiuiplicibua  et  furcatis  anqulis  acutis  egredieutibua  y baeilaribus  in  latere  superiore 
rntidiuribus ; ramis  craspedodromis  apicea  dentium  pterumque  non  attinqentibu*. 
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Priiuämerv  nur  an  der  Basis  hervortretend,  in  der  Mitte  der  Lamina  bereits  von  der  Feinheit  der 
Seeundiirnerveti,  gegen  die  Spitze  zu  gewöhlich  gabelspaltig  oder  aufgelöst.  Secundfirnerven  von  der  Mitte  des 
Fiederabsehnittes  gegen  die  Spitze  zu  ungetheiit , die  Übrigen  vorherrschend  einmal  gabeltheilig;  die  Grund- 
ständigen auf  der  oberen  Seite  mehr  entwickelt,  ein  Ohrehen  oder  einen  hervorragenden  Zahn  der  Blatlhasi* 
versorgend.  Die  mittleren  SeeundÄrnerveu  unter  Winkeln  von  35 — 45*  entspringend.  Rand  läufige  Gubeläste 
die  Kerben  des  Hundes  fast  erreichend  oder  gewöhnlich  kurz  vor  der  Spitze  derselben  endigend. 

Cheilanthes  chlorophylla  Sw. 

Taf.  48,  Fig.  13—15. 

8 y n.  Ailiaotopsi»  Chlorophyll*  Fee.  — Cheitaothe»  BpeciabUU  Kaulf.  — Ch.  br*ailiem.i&  Kaddi.  — Adiantop&i«  brai>i- 

lienii«  Fi5e. 

Brasilia*. 

Xenropterix  irregulari x nervo  prtmario  hast  prominente,  flexuoso , infra  apict-m  furcaio  re.f  erane- 
xcente;  nerris  xecundarü»  angtdix  am  (ix  egrvdientibn* , attad romix , furcatis ; ratnix  cras/tedo- 
dromis  patteis,  abbreviatis. 

Primfirnerv  nur  au  der  Basis  1— 2mal  stärker  als  die  seenndiiren,  im  weiteren  Verlaufe  schlängelig  und 
die  Feinheit  der  Seenndümcrven  erreichend , unterhalb  der  Spitze  gabelspaltig  oder  aufgelöst  Secundfirnerven 
unter  Winkeln  von  30 — 40°  entspringend,  anadrom,  an  der  abgerundeten  oder  etwas  breiteren  Basis  gewöhnlich 
unter  etwas  stumpferen  Winkeln  abstehend;  alle  1 — 2iual  gabelspaltig.  Kamllilntige  Gabelfiate  jederseil«  des 
lTimürncrvs  nur  8 — 4 Paare  vorhanden,  ziemlich  verkürzt. 

Einige  Pccopteris-  und  Ncuropteris-Fomicn  der  vorweltlichen  Hora  dürften  wohl  mit  dieser  Art  zu  ver- 
gleichen sein. 


2.  SPHEKOPTERIS. 

Cheilanthes  hirta  Swartz. 

Taf.  17,  Fig.  1 —3;  Taf  50,  Fig.  5. 

Syn.  Adi*ntum  hirtum  Poir.  — NotorhUicna  hlrta  .1.  Smith.  — Myriopteri*  eontrncta  Fcc. 

K*p  der  guten  Hoffnung,  Port  N&Ul. 

.S phntnp(erU  nervo  primär  io  basi  rix  promitu-nfe,  btuti,  apict-m  vertun  era/tt-scaiic ; nerrix  secundartM 
catadromis,  p/ertntiqne  simplieihttx, . 

Primfirnerv  kaum  an  der  Basis  etwas  hervortretend,  fein,  gegen  die  Spitze  zu  aufgelöst,  jederseits  der 
Spindel  meist  nur  3 — 4.  Secundämcrven  katadrom,  vorherrschend  ungetheiit,  die  unteren  nicht  stiirker  diver- 
girend,  unter  gleichen  Winkeln  entspringend  wie  die  oberen. 

Nahezu  die  gleichen  Merkmale  bietet  die  Nervation  der  in  Süd-Afrika  einheimischen  Cheilanthes  multifida 
Swartz. 

Von  den  vorweltlichen  Farnarten  ist  die  Spheuopteriß  meifolia  Sie  mb.  der  Steinkohlenfiora  zu  erwähnen, 
welcher  diese  Cheilanthea-Arten  nahe  kommen. 

Cheilanthes  Moritziana  Kunze. 

T*f  48,  Fig.  IS,  IT. 

M«xico,  Colnnbtar.. 

SjJienopteiis  nervo  primaritt  feint i rix  dixtiueto , in  pmttttiix  laterafibus  abbrrrfato;  nerris  semnda- 
riis  patteis,  anadrom  ix  simpUcibue  vel  furcatis. 

Primärnerv  fein,  an  den  Seitenfiedern  kaum  deutlich  wahrnehmbar,  verkürzt,  an  den  Endfiedcm  hin-  iiud 
hergebogen.  Sccundämerven  wenige,  anadrom,  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  einfach  und 
guhcllheilig,  die  Äste  randlifntig. 

Ähnlich  auch  die  Nervation  von:  Cheilantheß  dißtansMctt.  (Notochlaena  d.  R.  Br.),  Taf.  49,  Fig.  15,  von 
Xcuholland;  Ch.  Pohliana  Mett.  (Notochlaena  P.  Kunze),  Taf.  49,  Fig.  14,  von  Brasilien:  Ch,  lendigera  Sw., 
Taf.  48,  Fig.  8,  9 ; Taf.  50,  Fig.  6,  von  Venezuela. 
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3.  ALCTUOmEl.S. 

Cheilanthes  marginata  Ilumb.,  Bonpl.  et  Kunili. 

Taf  49,  Fig.  9. 

Syn.  AUix-inis  marioiutus  .1.  8m.  — A.  chacrophyllu«  Mart,  ct  Gal.  — Cheilaothes  rul'escena  Link.  — Ch.  crenulata  Link. 

M*xioo,  v*ne*a*l».  Caracca«,  Fern. 

Abthopteris  nervo  primario  basi  rix  prominente*  tenui,  ßexuoso,  excurrente;  Herein  secundarii* 
pancis  amidromis.  sim/dicibtts  et  furcatis. 

Primäroerv  «ach  an  seiner  Basis  fein  und  kann»  bervortretend,  in  seinem  Verlaufe  mehr  oder  weniger 
geschlängelt,  aushuifciul.  Secnndärnervcn  in  geringer  Zahl,  anadrom,  sehr  fein,  unter  ziemlich  spitzen  Winkeln 
entspringend,  uugcthcilt  und  eiufach-gnhclspaltig;  Aste  der  Sterilen  Wedel  meist  vor  den»  Bande  verdickt  endigend. 

Inden  meisten  Merkmalen  Übereinstimmend  die  Xervation  von:  CheilantheB  pulchella  Bory,  Taf.  41», 
Fig.  4,  von  den  eamirisehcn  Inseln;  Ch.  tenuifolia  Sw.  (Casseheera  t.  J.  8 m.,  Pterin  humilis  Forst..  Cheilanthes 
pallens  Wall.),  Taf.  48,  Fig.  10,  11;  Taf.  49,  Fig.  7,  8,  von  Xenholland,  Oeeauien  und  Ostindien;  Ch.  hypo- 
leuca  Mett.  (Notochlaeua  h.  Kunze),  Taf.  49,  Fig.  18,  aus  Chile. 

4.  PEC0PTKIU8. 

Cheilanthes  viscosa  Unk. 

Taf.  49,  Fig.  14—19. 

Sjrn.  ClteilaDlhos  KaulCuwii  Kunze. 

Venexnelz,  Mexico. 

Pecopteris  xpkenopteroidex  nerro  primär  io  prominente , apicem  versus  attenuato , excurrente;  nerrix 
secundariüt  angu/is  subuentis  <xtuntibus,  catadromis.  f urcatis;  nervi s tertiär iis  .7 — 4.  anadromis, 
angulis  arufiit  egredietitibus,  furcatis. 

Priinärnerv  bis  auf  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Spitze  mehrmals  stärker  als  die  Secuudämerven,  an 
der  Spitze  jedoch  beträchtlich  verfeinert,  ungetheilt,  selten  gabelspaltig,  in  seinem  Verlaufe  gerade  oder  nur  am 
Kude  achlängclig.  Soeundämerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  60  — 70°  entspringend,  an  der  Spitze  der 
Lappen  gabelspaltig,  jederseits  3 — 4 Tertiärnerve»  entsendend.  Diese  unter  Winkeln  von  30— 40*  entspringend, 
gabelspaltig,  selten  nngetheilt,  unadrom;  die  innersten  gehen  meist  unter  weuiger  spitzen  Winkeln  ah. 

Diese  Cheilanthes-Art  gleicht  einigen  fossilen  Sphrnopteris-Arten  aus  der  Steiukohleitformation.  nament- 
lich der  Sph.  chaerophyllüideß  Sterub.  und  der  Sph,  Dubuissonis  Brongn. 

Cheilanthes  scabra  Karst, 

Tnf.  50,  Hg.  10. 

Columbien,  Vcaotnolt. 

J’ecopteris  Axplenii  wrro  primario  stricto , prominente , apicem  vereint  senxim  attenuato , ttuhrecto; 
nerrix  xccanduriix  uuguUs  acutis  eqredientib  ns , anadromis ; nervis  tertiarii n angtdis  acutissimis 
eel  acutis  exeuutibus , anadromis , phrnmyue  simjdiribus. 

Prinuimerv  bis  Uber  die  Mitte  der  Lumina  hinaus  verhälliiissmässig  mächtig  hervortretend,  gegen  die  Spitze 
zu  allmählich  bis  zur  Feinheit  der  Seenndüruervcn  verschmälert,  ziemlich  gerade.  Seeundärnervcn  unter  Winkeln 
von  50— -60*  entspringend,  unadrom,  an  beiden  Seiten  nahezu  gleichförmig  entwickelt.  Tertiärnerven  unteT 
Winkeln  von  25 — 35*  nbgehend,  unadrom,  vorherrschend  ungetheilt,  an  den  mittleren  Seeuiidarncrveii  jeder- 
seits  1 — 3,  olle  kurzer  als  diese. 

Cheilanthes  capensis  Swartz. 

Taf.  48,  Fig.  19. 

Sv  ii.  Ailiantum  capt-ase  Tliuob.  — Hvpolcpis  c.  llook.  — A«liano>|nM8  *■.  Fi:c. 

K.vp  der  gnton  Hoffnung. 

J’ecoptenx  vera  nervo  prinutrio  basi  prominente^  ßexuoso,  tenui.  infra  apie>  m sttepe  furcato;  nervis 
tsecundartis  angulis  acutis  cxcuntibus,  margimm  versus  paullo  arcuui>t-dirergentibtis ; nerrix 
UrUnrtis  I .7,  angulis  acutis  egridit/itibus,  convergcntibus. 
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Primänierv  nur  an  der  Basis  des  Fiederabschnittes  mehrmals  stärker  als  die  sccundären,  in  seinen» 
Verlaufe  sckliingelig  und  alsbald  bis  zur  Feinheit  der  seetmdiiren  verschmälert,  unterhalb  der  Spitze  häufig  gubel- 
theilig.  Secundäraervcn  unter  Winkeln  von  30 — 40°  entspringend,  gegen  den  Rand  su  etwas  divergirend-bogig. 
Tcrtilrnervcn  unter  Winkeln  von  40 — 50°  entspringend , gegen  das  Ende  der  Secnndilmerven  zu  convcrgircnd, 
jederseits  derselben  nur  I — 3.  Maximal- Distanz  der  randläufigen  Tertiüraerven  nahezu  2 Millim. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Cheilonthea  farinosa  Kaulf.  (Pteris  f.  Forsk.,  Casaebeera  f. 
J.  Smith,  !*teris  bieolor  Roxb.,  Cheilantbea  b.  Kaulf.,  C’h.  deulhata  I)on.,  Allonurus  d.  Presl,  Aleuritopteris 
d.  Fee),  Taf.  48,  FSg.  2,  5,  6,  einheimisch  in  Ostindien,  Java,  Lnzon,  Abysainien. 

Cheilanthes  Bergiana  Schlecht 

Taf.  47,  Fig.  1»,  13. 

Syn.  Chellanthea  data  Kunze.  — Hypolepts  Bergiana  Hook. 

Md- Afrika. 

Peeopterü  rem  nervo  primär  in  supra  basin  promt nett  te , apicevi  verum  smuim  uttenuato,  s ubrecin ; 
nervi*  ttecundariis  S — 6 , angidis  aeufi*  wl  subarttfis  exeuntibm ; nervi*  tertiarüa  2 — 4f 
plerumque  fnreati* ; ramis  marginem  non  attiugentibus. 

Primärnerv  mir  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  mehrmals  stärker  als  die  seenndüren , gegen  die 
Spitze  zu  allmählich  bis  zur  Feinheit  der  letzteren  verschmälert,  gerade  oder  etwas  seblängelig,  jederseits  nur 
3—6  SeeundHmerven  entsendend.  Sieundämerven  unter  Winkeln  von  55 — 65*,  Tertiärnervei»  unter  30 — 40* 
entspringend;  letztere  jederseits  der  secundären  2 — 4,  alle  oder  die  innersten  ptheltheilig.  Gaheläste  derselben 
nicht  verlängert,  vor  dem  Rande  endigend. 


FOSSILE  POLYPODIEAE. 

GEN.  POLYPODIUM  LINN. 

1.  IIYPIIUFTERIS.  CKASl'EBOITERIS  VEL  CAMTTOPTERK 
Polypodium  microphyllum. 

»yn.  1'ocoptrrOiV)  mJcrnpftylU  Sl#r»b.  Plnj*  d«r  V«r»»lt,  IM.  II,  p.  Ufi,  i.  M,  1. 1.  — Ungar,  G«»«ri  ot  «prrir*  pinn«.  foi«.  p.  ihu. 

P.  fremde  bipinnatißda  (f )}  pinnis  l inv ari-lanceola tis,  angustatn -acu  minatis  profundusirtte  pinnutißdi* , 
laemiii  lineari-  cuneatis  obtmüt,  remoUtueuUs  sinu  acuiisximo  interstinctis,  terminali  elongaia: 
nervatione  Cvaspedopteridis , nervi 's  primariis  simjdicibus , alteniis , e rhachide  (tngttli*  «/w 
exeuntibm. 

In  ttaxo  arenari»  Keuper  dicto  a«1  pngutn  Itclndorf  prope  Bambt'rgam. 

Das  kleine,  aber  immerhin  wohlerhaltene  Wedelfragnient,  welches  Sternberg  a.  a.  0.  abbildete,  stimmt 
auf  das  Genaueste  mit  dem  Blattwedel  des  Polypodium  tamariscinum  Kaulf.  von  den  Sandwich- Inseln  (siehe 
unsere  Taf.  20,  Fig.  19)  Uberein.  Die  Zipfel  werden  hei  der  fossilen  wie  bei  der  jetziebenden  Art  von  einem 
einzigen,  aus  der  Spindel  nnter  spitzeu  Winkeln  ahgelienden  nngetheilten  Nerven  durchzogen. 

Polypodium  Desnoyersii 

* y n.  Vllteltc«  I>esnoy«r»II  Sternb  »Hora  der  V-.r«*elr,  II,  p.  1*4.  — I*«r.,p;rri»  U.  Drong».  Aen.  •«.  net  IV,  p Ul.  t.  »H.  f.  I.  — Prc.tr,.  >Vg.  f*»t  p.  5*.  — 

KOL  4m  rifU.  foi*.  I,  p.  SCO,  i.  139,  t I. 

J\  fronte  pinnut ifida , eUmgutn , rhachi  crasxti,  pinnnlis  semirotnndis  oiitwtis  tpujUe  nd  brrsim  diseretis 
rhachi  wlnatis  et  perpendicidaribusy  nervi h ««//«  distineti*. 

In  rtratU  euperioribus  formarioni«  juras&icae  ad  Marners  Galliac. 

Durch  die  halbkreisförmig  abgerundeten,  fast  gleichen  Lappen  sehr  ausgezeichnet.  In  der  Form  und  Stcllnng 
der  Ficderabschnitlc  kommt  diesem  fossilen  Farne  das  Polypodium  moliniforme  Cnv.,  Taf.  21,  Mg.  2,6,  von 
Central-  und  Slld-Ainerika  unstreitig  am  nächsten.  Spccifisch  verwandt  ist  auch  Polypodium  peruvianum  Dcsv., 
Taf.  21,  Fig.  11. 

CoaiImUh  t,  EitlaftHam«,  F»rbkr!*t«r.  1t 
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Polypodiura  Mantelll. 

ti  y M.  I.Mitbo|ilrrO  llwlml  M »rub-  PI»»*  tat  V«r*«U,  II.  p.  106.  — L.  Lind  I.  ul  llmt.  !'<?•».  Flora  »I  Ib«  Grab»  Ilr|l*«n.  III,  l llt.  — PolypoJii*» 

MtoUlii  •'<  o*  pp.  S <tl  11.  f')».  p.  311.  — L'ng«r.  (i«(H  f«  p'-*r,t.  fn,».  p.  166. 

J\  fronde  ximplici  xtipitata,  lineari,  baxi  et  ajdce  alten  uata,  pinnatißda,  laciniix  ob/iquix  approxima- 
tixximix  ovato-oblongix  acutiuxculix  integrix  suba/tenrix  t nervo  medio  craxxo  excurrente:  nerrix 
xecundariix  nah  angulo  acuto  orientibm , crasxiuxctdix. 

In  aron»i*«n  frrniRino»«)  ercla*  infcriori*  GIiutinR  Sand)  ad  Wan?fnrd  in  Nnrthamptoitihiri*  Angliac. 

Die  kurzen,  spitzliehen , ebenfalls  fast  gleichen  Lappen  sind  der  Spindel  unter  spitzem  Winkel  eingeftlgt 
und  von  einem  ziemlich  starken  linket  heilten  Nerven  durchzogen.  Mit  Recht  vergleicht  Ooeppert  dieses 
interessante  Fossil  mit  l'olypodinui  und  bezeichnet  P.  rigescenß  Rory  und  P.  peruvianum  De  uv. , Taf.  21, 
Fig.  11,  als  Analogien  desselben. 

2.  ALETnomm 
Polypodium  Lindleyi. 

sjr» . Steffuil*  p*tpp«4lol4M  St  *rnb.  Flor*  dor  V»r»*li,  II,  p.  133.  — !*f«op1«rU  p.  LI  »dl.  *nd  Holl  Fora.  FUr»  o|  Grral-Hrttata,  I,  t.  flo  - Polypodl»*» 
iJniUpyt  Co  opp.  8y*l  Hl.  foi*.  p.  ili,  l.  48.  f.  4.  8.  — 0 U(«r,  G«a«r*  e»  ip*»lt»  pUnt.  !«••.  p.  lOT- 

P.  fronde  profunde  pimmtißdu,  laciniix  xulniltemix  patcntisxiuiix , remotix , lineari-lancerdatix  obtnxix 
integrix ; nrrrafione  Alcthopteridix,  nervo  primario  ßrmo  excurrente , nervi«  xecundariix  xub 
angulo  recto  egredientibux , dichotomix , ramulo  uno  furcato  longiorc . altero  breriore  diraricnto 
xorigero ; xorix  rotundix  bixcriaUbux. 

In  formatiouo  oolithica  ad  • msthurji'-Ilay  prOpc  Searh-vrotiRh  Angltsc. 

Die  schmalen,  ganzrindigen , stuinpfliehen , unter  rechtem  Winkel  von  der  Spindel  abstehenden  Zipfel , so 
wie  auch  die  Xervation  derselben  lussen  in  dem  beschriebenen  Fossil  ein  Farnkraut  aus  der  Gruppe  des  Poly- 
podium vulgaro  Linn.,  Fig.  11 — 13,  erkennen,  mit  welcher  Art  Lindlcy  und  Ooeppert  es  vergleichen.  Aus 
einem  starken  uuskiafenden  PrimÜracrv  entspringen  feine  SccundHroerven  unter  dem  Winkel  von  90°,  welche 
sich  alsbald  dichotomiseh  theilen.  Die  GahcliUde  divergiren  unter  rechtem  oder  stumpfem  Winkel. 

3.  MAROIXARIA. 

Polypoditun  crenifolium. 

*T»-  (Mhuti  rrralr  iU  S t«»nb.  FI>»»  Aer  V»rv*U.  II,  p.  ist.  — PacepurU  e.  Phillip*.  T>irfc*b.  p.  143,  l.S.  f.  11.  — P.  prapi**»  Marti-  *nrt 

Halt.  Fm».  Flora  at  Grau  tlrtuüo,  II,  l.  HB.  — Fh)*t>opt<»i»  p.  Broo|k.  IIi»L  trtg*i.  f»«».  I,  p.  334,  L ISS , £ I;  L 133,  f.  Z.  — P*lyp-*4ltm  erwUfclta* 
Goepp.  Sju.  Hl.  fo„.  p.  443.  — lioffor.  G(»t»  n ij-rfl«.  plaui.  Io»*,  p.  167. 

P.  fronde  xtipitafa  pwwutißda , laciniix  alternix  patentixximix  lineare  - elongatix  obtuxix , undulato- 
errnatix  emargmatix ; nervo  primario  ßrmo  e rhachi  craxxa  sub  angtdo  recto  egredimfe  ex  cur- 
rente. nervix  xecundariix  angulix  aciifix  orirntibux , diehotomix , ramulix  für  catix  uno  ante 
divixiom'M  xorigtroy  sorix  rot  und  ix  bixerialibux. 

I»  formaüoitc  oolirliica  ad  GrUthnrpc-Bay  prop«  Scarborough  Angliao,  in  fornatione  Um  dicta  ad  Hart  proj»c  Baruthum(r), 
ue«i  doq  ad  Stoirrdorf  ßanoli. 

8o  wie  die  vorhergehende  Pflanze,  mit  welcher  diese  in  der  Tracht  des  Wedels,  in  der  Stellung  und  Form  der 
Zipfel,  nicht  aber  in  der  Xervation  tthereinstimint,  ein  charakteristische*  Polypoditun.  Ooeppert  bezeichnet 
als  Analogie  dieses  fossilen  Farnkrautes  Polypodium  Plumula  Willd.,  Taf.  14,  Fig.  5,  aus  Central*  und  Stld- 
Amerikn.  Das  in  Brasilien  einheimische  Polypodium  Paradiaeae  Latigsd.  et  Fisch.,  Taf.  22,  FSg.  13,  durfte 
ihm  noch  nüher  kommen. 

Polypodium  undans. 

Syn.  IVr ■■■  pr« rli  un-U*.  UHL  **4  Ball.  foi».  Unra  «f  Ore«  «rluln,  II,  I,  liu.  — I%l-hnp,cru  «.  0mBgn.  Ul*«.  t dm.  I,  p.  37S.  i.  143.  t.  4.  — Polj- 

purfiu»  u.  G»«pp.  Syrt.  Hl-  Im«,  p.  413.  — lii|*r,  G«n*r*M  »pclc*  pl*at  fmi.  p.  161. 

P.  fronde  bipinnatißdr i.  rhachi  ßexttoxa , pinmdix  pat*  ntibnx , undufato-xinnatix  (xubjnunatifidix), 
laciniix  apice  rotundatix  murgine  utrinque  xorferix,  nervo  medio  ex  currente,  nervix  xeeunduriix 
obliteratis. 

In  formatione  oolithica  ad  GrUlhorjw’-Bnj'  propc  Scarborough. 

Die  i nietiftcation  spricht  ftlr  Poly]kulimn.  Als  ilie  diesem  fossilen  Farn  ähnlichsten  lebenden  Arten 
bezeichne  ich  P.  cartilagmeum  Pre»l,  Taf.  15,  Rg.  8,  und  P.  mcanam  Sw.,  Tuf.  21, Fig.  5—8. 
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Polypodium  Goepperti. 

S i *.  OlMMpUrli  Bcivoltu  Gttpp.  Hj»i.  &1.  f«#«.  L 31,  t.  3. 

I*.  frortde  mbcoriacea , obovata,  obtusa  emarginata . integerrima,  ba»i  in  petiolum  (lecurrente;  mr- 
vatione  Marginariae  gemttina/\  nervo  primario  rkackidromo,  prominente,  recto*  excurrente;  nervi* 
sccundariis  sub  angufi»  acttii»  orientibu s;  nutend»  Narginariae  orati»  vel  lanct/olati»  ac/nninati» 
itniseriati»,  radiin  abbreriatis  cra.y mdod rinni». 

In  iclü»to  lithanthracum  ad  llawltciibury.RiTcx  et  Mulubimba  Navac-IIollandiae. 

Das  von  Goeppert  a.  a.  O.  abgebildete  und  S.  347  als  Glossopteris  Bmwniann  Var.  a bezeichnelo  Fossil 
aus  der  Stcinkohlenformation  Neil-Hollands  weicht  in  seiner  Nervation  von  der  genannten  Glossopteris-Art 
wesentlich  ab.  Schon  die  Kleinheit  des  Wedels  und  die  abgerundet  stampfe,  hier  ausgerandete  Spitze  fällt  sehr 
auf,  was  auch  Goeppert  veranlagte,  vorläufig  eben  nur  die  Aufmerksamkeit  auf  dieses  Fossil  als  einer  eigen- 
thUm liehen  Varietät  von  Glossopfcris  Ilrowniaua  Brongn.,  mit  welcher  es  zugleich  vorkommt,  hinzuictikcn.  leb 
finde,  dass  es  mit  dem  sterilen  Wedel  von  Polypodium  piloßelloidea  Linn.,  Taf.  23,  Fig.  13,  14;  Taf.  24,  Fig.  4, 
7,  8,  in  der  Form  sowohl  wie  in  der  Nervation  genau  Ubereinstimnit  , halte  demnach  diese  auf  den  Antillen  ein- 
heimische Art  Air  die  uiiehst  verwandte  Analogie  desselben  in  der  Jetztwelt, 

Polypodium  sphaerioides, 

Sy*  P*ly^»41to»  (pbaertoiil«»  liuepp.  Sy  ei.  Bl.  foe«.  p.  310,  I.  Ct,  f.  1,  — l'nf  «r,  0»n»r»  rl  ip««l«»  plant,  foi*.  p.  I<5fl 

P.fronde  »impUci  coriacea  linear i inUgra,  nervi»  obliU  rati»,  »oris  rotundi»  altcrnantibu»  irregulariter 
di»])ositi ». 

In  «ebisto  lithnntbrAcum  «d  CharlotO'nbrunn  Silesüu*. 

Diese  Art  wurde  nach  einem  sehr  unvollständige»  Wcdelfragmente  anfgcstellt,  welches  aber  in  der  Anord- 
nung der  au  demselben  ersieht  lieben  Fmehthiiufciieii  die  Gattuugsbestimmung  mit  nicht  geringer  Wahrsehein- 
liehkeil  zuliess.  Ein  schmaler  ungcthciUer  Wedel  von  mehr  oder  weniger  steifer  lederartiger  Consistenz  kommt 
mehreren  Polypodium' Arten  aus  verschiedenen  Abtheilungen  zu.  Als  Beispiele,  die  hier  in  Betracht  zu  ziehen 
wären,  nenne  ich  Polypodium  australe  R.  Brown.,  Taf.  22,  Fig.  1,  von  Ncu-Ilolland;  P.  vaccinifolium  E.  ct  F., 
Taf.  22,  Fig,  5,  8,  P.  bicolor  Mett.,  Taf.  20,  Fig.  7,  von  Ncu-Secland;  P.  percussum  Cav.,  Taf.  85,  Fig  8.  Die 
Verwandt. Schaft  dieses  Fossil»  zu  den  jetztlebenden  Polypodien  kann  jedoch  erst  dann  specicller  angegeben 
werden,  wenn  vollständigere  Exemplare  mit  deutlich  erhaltener  Nervation  vorliegen  werden.  Bis  jetzt  spricht 
die  Mehrzahl  der  Analogien  daAlr,  dass  die  fossile  Art  in  eine  der  Abtheiluugen  mit  verbundenen  Nerven 
gehört. 


4.  DICTYOITERLS. 

Polypodium  heracleifolium. 

Sy*.  |iKlyny)iyll»lu  rt(M«n  l.laill.  ud  llull.  Vom.  FUrm  at  Gm»l  flriUJa.  TI,  C IM.  — FtkylUt*«  n«r*ulo>»«  rSilllp*.  0»oL  Yarkili.  p.  HU.  t.  *,  f.  * — 
rhi.ltnpiurl»  CMllip.li  lirnn  g n.  Ilm  W|f|.  fm,.  I,  p.  J."T,  I.  ISS,  t.  S j t-  131,  f.  I.  — tltnltii.  Ilun  4er  Vor««ll.  II,  p.  lU.  — WlrfHdlin  fcertdei' 
r>Hu»  <;«opp.  Sy*t.  C).  Cm*.  p.  314.  — l'*|cr,  Otiicr*  «(  »peciei  pl«m  Tom.  p.  IUI. 

]\  fremde  profunde  pinnatißda,  lacinii » alter  nis  remoti #,  patent  ihn»,  grosse  den  tat i»  oblongis , terminal* 
eUmguta  aenminatn;  nervatione  lUctyopteridis  comjtositae , neia'O primario  calulo  recto ; nervi» 
»erundwü»  angulo  subreeto  vel  recto  egredientibus  prominentibu»  p/ernmfjue  «implicibiut  cra»~ 
pedodromü ; nervi»  tertiarii»  angulis  subacutis  ejeeuntibu»  furcati» , dicb/wlromi» , ramis  angulu 
obtu»o  ilirergentihu» , arenbu»  laqueornm  margini  parallel/» , maeuii»  Dietyoj/tmiili»  inam/na- 
libus . 

lu  fnrmationc  oulithüin  iwt  tfcarlrorough  Angliae,  io  ftinrnitinnc  län*  diel*  ad  llintrrhoic  prop«*  \\  aidlmft-n , ad  Kiyrhberg  et  ad 
PcebgratMW  Austritte. 

Der  tief  fiederspaltige  Wedel  dieses  Farnkrautes  wurde  von  Lindley  Air  ein  Dikotylcdonen-BIatt  gehalten 
und  mit  einer  Scrofularia  oder  Carduacee  verglichen.  Brongninrt  wies  auf  die  allerdings  nicht  geringe  Ähn- 
lichkeit mit  Aspidhun  - Arten  (A.  apiifolinm  Scbkuhr,  A.  melanopns  Desv.)  hin.  Goeppert  bezeichnet  als 
Analogie  Polypodium  aureum  L.  Ich  glaube,  dnsB  das  in  NeU'HolIand  und  Neu  seeland,  dann  auch  auf  Java  und 
Norfolk  vorkouunende  P.  pußtulatum  Forst.,  Taf.  31,  Fig.  10,  der  fossilen  Art  am  nächsten  stehen  dtlrAe. 

«• 
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Polypodium  (?)  Geasneri  Heer. 

<>»••14  Haar,  TeMlKrllo#*  dar  ScliWaU,  Bd.  I,  0.  S>,  T*f  1«,  »'ly  |. 

J*.  f rund*  elliptica  integerrima,  nerratiaw  Dictynpteridix , nerro  primario  ßrmn  recto : nerrix  .wvv/w- 
dariis  tenuibux,  reticn/atis. 

In  formatioue  lüioceoica  ad  Oeningen. 

Ein©  der  l'n Vollständigkeit  dos  Fnssilreste»  wegen  noch  zweifelhafte  Art.  Es  seheint  mir  in  Frage  zu 
stehen,  ob  da»  1 Hat t fossil  Überhaupt  einem  Famkraule  angehört  hat,  da  nmn  es  seiner  Nervatur  nach  eher  als 
irgend  ein  Dikotylcdonen-Hlatt  aimcben  könnte.  Die  stellenweise  uud  unregelmässig  auf  demselben  zerstreuten 
runden  Körperchen,  welche  FT eer  mir  muthmasslich  als  Hori  deutet,  dürften  mit  kaum  minderer  Wahrschein- 
lichkeit einem  Itlattpilzc  ziuu schrei ben  sein. 


5.  DRYNARIA. 

Polypodium  Schrotzburgense  Ilefir. 

n»*il4  Ro«r,  T«rUar4ura  dar  0rh««U,  Bd.  III,  0.  IM,  Tat.  IU>,  fl|  11 

V.fronde  coriacea,  oldonga,  apice  rotundata,  nervatione  Dnjnariar,  nerro  primario  dixtineto,  ree/o , 
wirrt*  secundariis  tenuibux  xub  angulix  aeutix  variix  orientibnx  cttnipteulrnmix , nerrix  tertiariix 
tenuisxiinix,  latere  interna  angulix  amtis,  extemo  ttbtuxix  exeuntibux , maculix  maequalibu*  irre - 
t ju/aribux t npjtendiribu*  n tune  remis  rep/eti 's. 

In  formatione  lignituro  ad  Sohrotzburg  IMvi’tiae. 

Heer  stellt  diese  Polypodinm-Art  in  die  (Irappe  der Dryniris  nnd  vergleicht  sic  mit  dem  ln  Ostindien  und 
in  .Slld- Afrika  eiutieimisrhen  Polypodium  ireoides  Lum. 

GEN.  GYMNOGRAMME  DESV. 

1.  SPHEKOFTEtUS. 

Gymnogramme  obtusiloba. 

Xyi.  spliei.rijitrrtr  chtu-ll'-U  II  r HIE«.  Hut-  »d(du  4«»»-  p.  »«,  I 5S,  * — U»t»r,  C.««>«ro  «I  >ptd»i  plwu.  I«».  p . »1«.  — 1 1 1 In « » hau  mit,  NtMnk<Elcn 

r,,-,r.  t.  n lUJtiH*.  At>h»H'll.  4.  k.  k y»qU»rt»cli«i»  II,  S,  p-  ÄH,  l.  2|,  4.  2.  — CltvlUnUiUai  iliuuHnbu*  (l*«pp.  Sy»«.  0t.  fau.  p.  2 Id. 

O.  fremde  bipinnata  trijnnnatare,  rfmehi  trreti ßexuosa,  pinnt x alterni*  patentibnx,  pinnutix  xexsilibns 
alierni x ovati n obtusi*,  stiperinribns  trilobut  inferioribm  pinnutißdix , lobt*  bijngix  xubrotundix 
bi— tridentatis;  nervatinne  ISplienojUeridis,  nerro  primario  baxi prominente,  ajncem  verxuxfur- 
cato , dichotoma  nel  eranescente,  nerrix  xecnndariix  mb  angulix  aeutix  orientibux , furcatix , ramix 
crasjmdodrotnis } approximatix. 

ln  formatioiio  tronbitionis  ad  I.andeshut  Silcriae,  in  schist»  lithauthracuju  ad  Waldruburg  8iie»iae,  ad  Neurode  i-oinitatu» 
Glacenös,  nec  non  ad  Wranowitz  et  ad  Swina  prope  Radniu  Dobemiae. 

Eine  sehr  in  die  Augen  springende  Chereinstiminnng  mit  der  beschriebenen  fossilen  Farnart  bietet  die 
tropisch  amerikanische  OynmogTammo  lasorpitiifolia  Kunze,  Taf.  28,  Hg.  6;  Taf.  38,  Fig.  1,  2,  4,  11. 

Gymnogramme  Brongniartii. 

»yo  *ph*o.>ptart«  trlfolUu  1tro»B»-  IIUL  »4*4«.  Iw,  I,  p,  *«*,  t-M,  4.  X — Unter,  Genern  •«  »P««l«*  pinn«,  fee»,  p.  115.  - Cli.Un.tl.IU»  «rtfoUeUit 

G • « p p.  »yiL  41.  tat»,  p.  24*. 

Cl.  fmnde  bipimmta  tripiunatare, pinnix  jnUeNtibux, pritnariix  pefiedti/ix,  xecundariix  sexsitibus.  pinnulix 
oratix  obtusix , snjv-rieiribux  trilobi*  intet/ rix  Pt , infvrioribws  pinnatißdix , laciniix  bijnyix  xnb- 
rotnndix  margine  rerolutix,  rbachibux  teretibu*  rectix,  nm  i.s  obliteratü. 

In  lormationc  litbanthrorum  Galliae,  Angliar,  .Silrsiac  rl  Ilohfiniae. 

Brungniart  stellt  dieses  Farnkraut  im  Vergleiche  mit  den  jctztlebenden  Typen  als  eine  untergegangene 
Form  einer  Cheilanthes , ähnlich  der  Ch.  fragrans,  hin.  Ich  halte  cs  wie  das  vorige  ihr  eine  Gymnogrammc , die 
durch  Q,  laserpitiifolia  Kunze,  welcher  sic  sehr  gleicht,  sich  der  fossilen  G.  ohtusilolm  unschliesst.  Die 
genannte  lebende  Art  ist  also  gewiasermassen  die  Mittclform  zwischen  den  beiden  fossileu. 
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Gymnogramme  rigida. 

Sylt  #ph*nnp*rrt*  rlptda  Rrntgi,  IIU«.  «dtfdt  lo>».  I.  f Ü>1,  t.  A3,  f.  4.  — (Jngvr,  Gcoara  « apaclt«  plant.  f«a».  p.  II«.  4'hrilanllikl»»  rigid  o«  0 oapp 

Sj rat.  61.  ft*»».  f.  846. 

G.Jrotiflt-  tri  pinnain  pitmix  korizontalibux  jtetiolatix,  pinnulix  xnperioribus  subrolundts  profund e 
trihbii r,  inferioribux  pömatifidix , laciniix  bi —trijugix  obovatix  obtuxixsimix , infinit*  amce  xttb- 
rrenatix,  rhachibux  teretihu x filtformibux ; nervis  obliteratix. 

ln  fchisto  litlianthraeum  ait  Waldenburg  Silrsiae. 

Mit  den  oben  beschriebenen  Arten  in  der  Trarht  de«  Wedels  Übereinstimmend,  aber  durch  kleinere  Fieder- 
»hschnittc  r die  meist  mehr  verkelirt-eifbrmigen  Lappen  derselben  und  durch  die  dltnncre,  viel  zartere  Spindel 
verschieden. 

GynmogTamme  botryoides. 

Dyn  I*«.  i ptrrl.  MaithlOrafc  Clor»  dt*r  Vorwalt,  I.  •-  SO,  t.  |.  — Splianvptari»  botryoid«»  Dir  rn  h I t.  II,  p.O.  — Pa|«r,  Ganvra  m «parle*  plant  fm« 
p-  III.  — «’lielUnlAlrt*  l.ntryrld«»  Qua  pp.  Sytr  61.  fo,»  p,  •*!?. 

CI.  fremde  bipinneita,  pinn  ix  alternix  dixtantibu x patentibm ty  pinnulix  petiolatix  oratix  cordaHs  obtuxx 
ineixo-quinq u/-crenntix  y rhachibux  teretibux ; nervo  medio  craxxiwtculo , xub  upice  evanexcente, 
n ervix  xccundariix  obliteratix. 

In  aehisto  litluuithracum  ail  8wina  Bobcmiae. 

Mit  der  fossilen  Oymnogramme  obtusiloha  und  der  lebenden  G.  laeerpitüfolia  in  der  Trarht  überein- 
stimmend , jedoch  von  beiden  durch  die  herz-eiftirmigen  grobgekerbten  Fiederabschnitte  speridseh  verschieden. 

Gymnograinme  irregularis. 

S»n.  Kphrarplrrl»  trrrfularla  8 tarn  b.  Omh  der  Vnrwalt,  II,  p.  rj.  i.  »T,  t.4.  — U*|«  r,  Grnrra  rt  »perlt*  plant,  lux.  p.  HK.  — G Halt«,  Vrndrlarningati  Jrr 
Mriiifcrdd*a6.naa<lna  |a  Sach,**,  p,  14,  t.W,  f,  »—4.—  < h»Ua»tkl«*»  I.  O oapp.  «y>(.  61.  fo»».  p.  84T.  — Sphcn.  plrn.  fiiimmalarla  fl  Utblar,  ZvIrUutr  Slbwatt 
kobfepfonaaftoa,  p.  43.  t.  4,  f.  ft » I.  10,  M,  l|  «.  1»,  t.  ».  — Spb.  acut*  Outb.  L «.  p.  41,  t.  4,  f-  I»,  )«.  — Spk.  laUMIa  Lin  dl.  aad  Huil.  T**i.  Flora  of 

II  real  Briiaia,  li,  l.  164. 

G.  fremde  roriacea,  pitmix  alternix  patent ixximis  dixtantibux,  pinnnfi x sexsilibux  alternix  oratix  obtuxix 
profunde  pinnatifidix , xinubux  lat  ix , laciniit  inaequalibux  H — 5-jugix  oratix  obtuxix  betxi  anqu- 
xtatix , inferioribux  xubtlmtatix,  superioribux  itttegerrimix,  rhachibux  teretibux;  nervatione 
Sphenopteridix , nervo  primario  divhntomo , nerrix  xecuntlariix  xub  angu/ix  acutix  orietttibux,  f nr- 
catix  vel  dicht  domix , ratnix  eraxjtedodromix  approximatix. 

In  fcchietn  lithanthracum  ad  Itadnitz  rt  ad  Ru*«htf<dirad  ßohomiac,  ad  Obcrhohndorf  et  Zwickau  Saxnniac  nec  non  ad  Newcastle 
Anglioe. 

Die  ?«e  vurwcltliebc  Farnform  durfte  ebenfalls  unter  den  Gyumognumne-  Arten  ihren  Platz  im  Systeme 
entnehmen,  wo  sie  mehr  mit  der  peruanischen  Q.  mohriaeformis  Kunze  als  mit  0.  laserpitiifolia  Ubereinstimmt. 
Von  der  ihr  nahe  verwandten  G.  obtusiloha  unterscheidet  sie  sieh  durch  die  horizontale  Stellung  and  die 
grossere  Zusammensetzung  der  Fiederabschnitte,  so  wie  durch  die  abstehenden,  fast  sichelftirmigen  Lappen 
derselben. 

Gymnogramme  polyphylla. 

«7  n.  SphenopterU  pilypbylU  Llndl.  ud  HuiL  Fora.  Flora  of  Great  Brlraia.  II,  p.  186,  l.  141.—  C »ft,  G»»«r»  rl  ap«rl«a  pUat.  Im»,  p.  Hd.  — Cb«4l»nth|r*- 

polvpbytlua  U««pp.  S**L  61.  Imi.  p.  &64. 

G.  fremde  bipinnata  trijdnnatnee , pinnix  edternix  patentibux,  pinnix  petiolatix  a/tmiix  oratix , inferio - 
ribus  pinnatifidix,  superioribux  trilobix,  laciniix  bi — trijugis,  subrotundo-oratix  integris,  terminafi 
obovato-elongata  reliquix  duplo  majore,  rkaednbux  teretibux  fiexuosix ; nervatione  Sphenopteridix 
nervo  primario  Itaxi  subprominente , apicem  versus  evanescente , nervix  secundanis  xub  angufix 
acutixximix  orimtibux,  furcatix  vel  dicht  domix,  ramix  craxpedodromix  elongatix. 

In  HchUto  litbanthranini  ad  TiKortlono-Clt**  in  Shro|iDhir«'  Angliao. 

Dieses  Farnkraut  schliesst  sieh  hinsichtlich  dem  Charakter  der  Nervation  an  die  fossile  Gymnogramme 
obtusiloha  und  au  die  ihr  analoge  jetztlehende  G.  laserpitiifola  Kunze.  Die  Tracht  des  Wedels  theilt  sie  aber 
mit  der  im  tropischen  Amerika  und  auf  vielen  in  der  Tropenzone  liegenden  Inseln  einheimischen  G,  Galomelanos 
Kaulf. , Taf.  3Ü,  Fig.  G;  Taf.  38,  Fig.  5—7  und  14. 
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Gymnogramme  Hibberti. 

Sy«.  *jih«n-<j>!eru  llthbrrd  Lin  dl.  aa4  H alt-  Fmi  Kiora  af  Ornat- llrllal*,  III,  p.  34.  L |H.  — Vl|ir,  üntn  ■!  ipmclmi  plaoL  foit.  p.  IS). 

G.fronde  Upnmata  pinnt*  altemis,  inferioribux  remotix,  superioribu s approximativ  decreseentibux 
vubpatentibu x,  pinnul  ix  alterni 's  oppositixve  tu*** ilibus  rel  petio/ati 's  inciso-lobatis  pinnatißdisqite , 
laciniis  ovatis  bi-trijugi* , rhachänu  teretibus : nervatione  Sphenopteridis,  nervo  prima rio  dixtincto 
apicem  versus  evanescente,  nervi 9 secundariis  sub  angulis  acutis  orientibus  approximativ, 
furcatis. 

ln  calc&reo  terrae  eaibonifera«  ad  Kirkton  prope  Oaütgate  Angltae 

Aach  diese  Art  gehurt  der  Nervation  «ach  in  die  Gruppe  der  fossilen  G.  ohtnsiloba.  In  der  Tracht  stimmt 
sic  mehr  mit  der  reeenten  G.  peruviana  Desv.,  Taf,  36,  Fig.  1 — 3,  überein. 

Gymnogramme  Braunii. 

Sya.  Spbniiup4srU  lirauaU  O o«p|».  OaUna^rs  fix».  Pluitn,  II.  J,  4,  p-  fl»,  L.  I«,  f.  I,  2.  — t'  apar,  fl  «»er»  ml  ipatU*  plant.  I#  m.  p.  luJ. 

G.fronde  bipinnata , pinnis  subsessilibus  edtemis  linearibus,  inferior ibus  pinnatis , summix  pinnati- 
ßdis,  pitmulis  inferioribus  cuneatix  aliernis  ineisix  subtrißdis , snjterioribus  lim  ari- laue*  ft/a  fix 
arutis ; nervatione  Sphenopteridis  (?),  nervo  primario  basi  xohunmodo  conxpicuo , nervi*  xeewt- 
dariis  obsoletis. 

Iu  »rt'iueeo  mar^aevo  formationis  Keuper  dict&e  ad  B&nithuin. 

Goeppert  vergleicht  dieses  »erliche  Farnkraut  im  Allgemeinen  mit  Davallien  und  gibt  zum  Belege  seiner 
Ansicht  eine  Abbildung  des  entsprechenden  Wedelabsehnittes  von  Davallia  gihherosa.  Ich  finde  jedoch,  dass 
einige  Gymnogramme- Arten,  besonders  aber  G.  chaerophylla  Desv.,  Taf.  36,  Fig.  5;  Taf.  30,  Fig.  9,  13,  ans 
der  brasilianischen  Flora  dem  Fossil  entschieden  näher  stehen.  Eine  gennne  Vergleichnng  gnf  erhaltener 
Exemplare  von  Sphenopteris  Braunii  ans  der  Sammlung  des  kais.  Hof-Mineralien -Cabinetes  mit  der  genannten 
lebenden  Faruart  hat  mich  zur  Überzeugung  gebracht,  dass  beide  Arten  generisch  nicht  verschieden  sind. 

2.  DICTYOPTERIS. 

Gymnogramme  cuneata. 

* I * Otop«*rU  mncaia  Llndl.  aud  »lull  F«»».  Her«  of  Grnai  Brtuln,  II,  I.  IM.  — Cycloptarto  e.  Sfornb.  Vier»  dtr  YllilM,  II,  p-  I»  — ri(«|,  (Sandra 
«1  «pari»  pla»L  fm»,  p.  yd.  — Adlantlie*  IrrecuU/l»  tioepp.  Sjr»t  Sl.  p.  M6. 

G.fronde  bi - rel  temnta , pintux  bre  vifer  petiolatis,  oblique  obcordatQ-ctuicatis , subemarginatix ; 
nerratione  Dictyopteridis  ximplidx  exappendiadatae , nervo  primario  basi  sollt  m dixtincto, 
evatiexcrtifr , nertis  secundariis  angulis  aentixximix  egndirntibus , abbreriatis  dietyodromix; 
maculis  oblongis , radiis  liberix  elongatix,  tlichotonux,  craxpedotlromis. 

In  fornuilione  oolithica  ad  (Jri»tliorpr-H«y  propo  £carb«rough  Augliac. 

Die  deutlich  anastomosirenden  Nerven  und  die  gefingerte  Zusammensetzung  des  Wedels  bestimmten  mich, 
diesen  fossilen  Fan»  von  der  Gattung  Cyclopteris  Brougn.  oder  Adiantites  Goc  pp.,  zu  welcher  er  von 
.Sternberg  und  Goeppert  gezählt  wurde,  zu  trennen  und  ihn  der  Gattung  Gymnogramme  einzuverlcihen , wo 
nach  die  folgenden  mit  ihm  verwandten  fossilen  Farn  formen  am  besten  Platz  finden. 

Die  kleinen  breit- keilförmigen,  fast  herzförmig  ausgerandeten  Blättchen,  deren  Primünierv  schon  nahe  an 
der  Basis  sich  in  die  SccundUrncrven  au  flögt,  die  wenigen  verhältnissmässig  grossen  Net  «naschen,  welche  freie 
dichotmnisch-getheilte  Haudstrahlen  entsenden,  charakterisiren  diese  Art  hinlänglich. 

Gymnogramme  Sternbergii. 

S y n jicrla  rhoifuln  « terab  Kl<-ra  der  V-»r*»U,  II,  p.  1Kb,  1.  n,  f.  I.  — Arn»(kb<l«»  O »«pp.  Ä,  ,L  kl.  (<->,  p.  aal.  — Sagnnopt.r). 

dtphykla  *t«rnt>.  I.  «.  I.  JJ,  t.  4.  — I*.  «omli-«rdauu  Storni.  I.  c_  i.  Si,  t.  i.  — S.  ammlnatu»  S inrnb-  I.  U,  t.  3.  — A«ro*tUbU«.  dlphyUu»,  »unlennUlnt  rl 
•nmiaUlu  l.'opar,  G»«t  ot  apoclna  plant,  (nn.  p.  141  «I  111 

G.  fremde  temata , pinnis  xexsilibux  rel  brevitcr  petiolatis , infegerrimis  vxterioribu*  uvato  sttbrhoni- 
bendeis  rel  oblemgo-lancf'olatis  inaeguilaterix,  Itasi  xaepe  obli/jua,  pinnu  nv  dia  obeordata  aeguafi : 
nervattone  Dtctgopteridis  simplicix  exappendirulaiae,  nervo  primario  va/ido,  prominente , recht, 
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eicurrente,  ncrvix  seet mdariis  mb  angido  acuta  orten  tibus  brevibus  dictyodromix , maculix 
oblongix  prominentibux , phtrixeriaiis. 

In  arcnacco  t Keuper“  dleto  ad  SlroUeodorf  prope  Bambergan»  et  ad  .Sinsheim  inagniducatu»  Badritti». 

Diese  und  die  folgenden  Arten  zeigen  in  der  Form  und  Zusammensetzung  de«  Wedel«  eine  Analogie  mit 
der  gegenwärtig  in  Brasilien  und  Peru  einheimischen  Gymnogramme  trifoliata  De«v.,  Taf.  39,  Hg.  3 u.  6 ; der 
Xcrvation  nach  aber  gehören  «ie  in  die  Groppe  der  G.  palmata  Link. 

Die  Gymnogramme  Sternbcrgü  zeichnet  sieh  durch  die  Grösse  des  Wedels,  die  mehr  oder  weniger  rliotu- 
hoidi sehen  Seitenbiüttehen , den  ansehnlich  starken  Primärnerv  and  dnreh  die  vielreihipen  hcrvortrctendcti 
Nctzina*clicn  vor  den  Übrigen  mit  ihr  verwandten  fossilen  Arten  aus. 

Gymnogramme  Phillipsii. 

*»»  Ak>M*ptaft«  Paillip*il  Llftdl.  and  tl»it  F«*».  Flor»  nf  Gr«ai  Krlula,  I,  t.  43.  — Sageuipiari»  Pb.  Star u 1>.  Ft; r*  da»  Vor»*ll,  II,  p,  J6!>  — A'rrmJiilu.- 
Ph.  CJ  vr  pp.  Sy«.  AI-  <ü»a.  P-  2Kfl.  — t’B|*r,  (1«MN  «I  ipatlM  plul  foM.  p.  Itl. 

G.fronde  digitata , stipitata , pimudix  qnaiemix , inncqualibnx  orato-lanceolatix  vel  tineari-lanceo- 
latis,  acutix,  integerrimix ; nervatione  Dictyo pteridix  simplicis , nervo  primario  distincto,  apicem 
versus  valde  atiennato , recto;  nt  r rix  secundarüs  mb  angulix  acutix  orientibus , abbrenatix, 
dictyodromix ; maculix  ovato-ellipticix,  3 — 6-xeriatis  eia ppendietdatix. 
ln  areaacco  »u|H-ri(>re  oolithi  inetunbrnte  ad  Si-arborough  Angliae. 

Durch  die  schmäleren  lanzettlieheu  oder  mehr  linealen  Jilältcheu,  die  za  vieren  stehen,  von  der  vorher- 
gehenden , durch  das  gleiche  Merkmal , danu  durch  den  starken  auslaufenden  ITitnlirnerv  und  die  mehreihigen 
Xetzmaschen  von  der  folgenden  Art  leicht  zu  unterscheiden. 

Gymnogramme  elongata. 

üyn.  Sakm-Tpi-nt  » loii||*r»  Ci  u 4 j.  f Oaiiitngon  !«•»».  PA«««b,  II.  4,  6,  p.  *14,  l.  15  u.  1«,  /.  1— 7.  - Arni  n<- . Foitil«  Flora  *nd  de»  B*n*l«>. 

Atibandt  4.  L.  k.  (•*!.  R.irk,n.MiUl,  B4.  II,  4,  p.  »,  l.  14,  f 4. 

G.fronde  xtipitata  quadnfoliolata,  foliolis  integrix  xcxxilibux,  avato-obtongix  obtnsis  attenuatis,  nudiix 
aeqnifongix , later  alibux  subbrerinribus  baxi  inaeqailaterix ; nervatione  Dictyopteridix  xtmplidx, 
nervo  primario  distincto , aptevm  versus  suberanescente ; nervix  xecundariix  xub  angulix  acutix 
orientibus , dicti/odromix,  maetdix  oblongix  vel  lanceolatix , exapjyendiculatix. 

In  arcnacco  Lias  dicto  ad  Vcitlabm,  ad  Theta  et  ad  Fantaräic  prope  Baruthum,  «ec  non  ad  Stcierdorf  Banati. 

Diese  und  die  nächstfolgende  Art  zeigen  ebenfalls  die  Tracht  von  Qymnogramme  trifoliata,  stimmen  aber 
in  der  Ncrvation  mehr  mit  GymnogTamme  sagittata,  Taf.  31,  Fig.  9,  überein. 

Die  breiteren,  mehr  eiförmigen,  stampfliclien  Blättchen  nnd  die  engeren,  viel  kleineren  Xetzmaschen  unter- 
scheiden diese  Art  sicher  von  der  Vorhergehenden  ihr  nahe  verwandten. 

Gymnogramme  antiqua. 

Sy».  <!*»:*■>«  pt*ri»  C p« pp.  tiatiaugun  fo*».  Fdaujeo,  H.  3.  8,  p.  lii.  I.  15  u,  18,  f,  8,  10 

G.  fremde  digitata;  pinnix  ehngatix , xubf a/catix  attenuatis  obtuxix , integrix;  nervatione  Dictyo pte- 
ridix  simplicix ; nervo  primario  distincto  apicem  versus  suberanescente;  nertris  xecundariix  xub 
angulix  acutix  orientibux , nldtreriatrS,  dictyoef romix:  maculis  anguxtix  lineari  - lancsolatix 
exappendtetdufix. 

In  «chUto  lithanihracum  ml  Picsberg  propo  Osnabrück. 

Durch  die  sehr  schmalen  lineal-lanzettlichen  Xetzmaschen  von  den  vorigen  Arten  verschieden. 

GEN.  BEINE RT IA  GOEPP. 

Beinertia  gymnogrammoides  Goepp. 

0»«pp«fl.  Syj4.ni-  l»u.  P-  ITA,  I.  16,  t.  4,  5,  — G»ttu**«s  fou.  Pa*nt«u,  U.  I U.  4,  p.  U,  t.  18.  — t/nger.  G«B«ra  »t  »jweW*  pUaL  lau.  p.  IM.  — 
AJeÜiopctrt»  jymnogramauidr»  Siarab.  Fttra  d*r  V»n»«li,  p.  1Q3. 

B.  fremde  decirrsive  pinnata}  pinnidix  patentibux  elongatix,  linear ibux  obtuxix , inferiaribux  pinnati- 
ßdixy  summix  integrix  decumntibus , faciniix  rotundato-oratis  patentixsimis  alternix , terminnli 
oblonga  obtuxa ; nervatione  Sjdienopteridis , nervo  primario  baxi  dixtincto , apicem  verxux 
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furcato  rel  dichotomo , nervig  secundariis  sub  arupdis  acutis  orienti’bus,  undulato  -ßexuosis, 
tlickotome-furcati* , ramis  craspcdodromi*. 

In  sduato  lithaothrncum  ad  Charlotte  nbruiin  SUesiae. 

Ooeppert  bezeichnet  als  eine  Analogie  dieses  fossilen  Farnkrautes  die  im  tropischen  Amerika  vorkom- 
mende Gynmogramme  tartarea  Desv.,  Tat  38,  Fig.  3;  Tat  39,  Fig.  10.  Die  Ähnlichkeit  desselben  mit  dieser 
und  noch  einigen  anderen  Oymnogramine-Arten  ist  iu  der  That  gross,  so  dass  immerhin  noch  in  Erwägung  zu 
ziehen  wäre,  ob  es  nicht  ebenfalls  diesem  Geschlechte  angehört. 

GEN.  N OTOC II L A E N A R.  BROWN. 

Notochlaena  lyratifolia. 

K y u.  Sph«a4-f>t«rU  lyrnarilin  Gi  < p p,  Gattung*»  f«i-  II.  J,  4,  p 7],  I.  IS.  — Unpar,  Grntr»  »t  tparlr*  plant-  t-’*-  p.  IIS. 

X.fmtuh1  rifjida  tripinnatßda , pinnt*  subpatentibus  alterni*  bipinnatißdis , pinnuli 's  suboppositis 
lyrato-pinnatißdi*,  tacinii*  opjtosili*  3 — 4-jugis  obtusissimis  integri*.  terminali  Maxim  a intrtjra , 
re  Uff  ui*  duplo  triplove  latiore  rot  und  ata,  nervi*  obliterati s. 

In  «chisto  lithanthracuai  ad  Saarbriick  (jermaaiao. 

Goeppert  vergleicht  diese  sehr  eigenthUmliche,  durch  ihr  starres  dicklederiges  Laub  aulVallende  Faru- 
pflanze  mit  Cheilanthes.  Ich  finde,  dass  das  lederartige,  fast  nervcnlose  Laub  einiger  Notochlaena-Arten  mit 
demselben  ungleich  mehr  Ähnlichkeit  zeigt. 

Notochlaena  Conwayi. 

S)r »•  SpSenppwrl»  Poawajrl  l.ladL  ul  II  alt.  Po«*,  Pier»  of  (<r«at  Krtiais,  fl,  p.  ISI,  Uli.  — Ungar,  C.n.ir»  «t  *p«el«t  plaal-  f<»*.  p.  117.—  IhnlUcihil.i  •• 

0 o • p p.  8 j»t.  Al.  fwi.  p.  J«. 

N.  fremde  tri  pinn  ata,  pinnt 's  patentissimi*  alterni*  distantibus,  pinnuli*  patentibus  pinnatißdis  stan- 
tibus late- linear  ihn*  subaefjua/ihus , summt*  etnarginatis , lacinii*  4 — G-jugi*  alterni*  oratn- 
rotundi* , stipite  crasso  tumido(f) ; nervatione  Xeuropteridis , nervo  primario  hast  distincto , 
nervi*  secundariis  sub  anguli*  acutis  orientibwt , dichotome  furcatis. 
ln  schisto  lithanthmcum  ad  Pontnewydd  Angliae. 

Die  eigenthUmliche  Tracht  des  Wedels  dieses  fossilen  Farnkrautes  findet  man  unter  den  jetztweltlichen 
Farn  nur  bei  Arten  des  Geschlechtes  Notochlaena.  ln  der  Anordnung  und  Stellung  der  Fiederehen  stimmt 
dasselbe  mit  N.  rufa  Presl,  Taf.  106,  Fig,  6,  8,  in  der  Ncrvatiun  mehr  mit  N.  siuuata  Kanlf.,  Taf.  73,  Fig.  10, 
Uberein. 

Notochlaena  undulata. 

S,  n.  N*iirop»*ri*  «mlo-UU  1. 1 n d I.  and  Halt,  Fm»  Dora  af  Ortat  ßrtiaJa,  II.  p.1,  I-  U.  — Kitml«  rf,  Plnr*  dar  Vnrw*H , TI,  p.  157.  — »liriUsibjK-* 
»mlulal»*  G * « p p,  Syit.  AI.  f***.  p.  24*.  — SpttauopterU  u&dulua  Cap.  0»o«r»  •<  »pad«*  plant.  Tom.  p.  115. 

X.  fremde  bipinnata t pittni*  alterni*  remofi*  patentissimi*,  dongatis,  pinnull * sessitibus  ovatis  mrda- 
tis,  undulati 's,  nervatione  Xeuropteridis , nervo  primario  teil  ui,  apicem  versus  evanescente,  nervi* 
secundariis  anguli*  acutis  egredientibu*  approximutis  dickotomi* ; rkachibus  sulcati *. 
ln  «*x<>  an’nari»  formationis  oolitli icae  ad  Searborough  Augüac. 

Die  auffallend  verlängerten  Fieder  erinnern  an  die  sehr  ähnlichen  schmalen  verlängerten  Wedel  oder 
Fieder  erster  Ordnung  einiger  Notochlaena-Arten. 

Notochlaena  repanda. 

Syo.  P'toptcrt*  npuuU  Llndl.  and  Halt.  Fm».  Flora  of  Great  Hrlu.n,  ||,  pp,  t.  *1.  — Ncuroptori«  r.  SC«  r ab.  Flora  dtr  V«n*«lt.  II.  p.  IM-  — C'SMlutliM«* 
r«;-*n4ui  U o«pp.  SjiL  El.  fm»,  p.  549.  — Mjihta  rpttrlt  rrpanda  l'n(.  (Jcnora  «t  >perlM  plant,  f«1**.  p.  117. 

N.J rotule  bipinnata , pinnis  alterni*  distantibus  pat<  ntibus,  pinnuli*  petiolati*  ovato-conlati*  obtu - 
sissimis  undulato  - emarginatis , superioribu*  integri* , summt * iiiciso-lobatis ; nervatione  Xeu- 
ropteridi* , nervo  primario  basi  distincto , tmui  ßexuoso , apicem  versus  subevanescente ; nervi* 
secundariis  anguli*  acutis  egredientibu*,  remotts,  dickotomi 's,  rami*  divergenti-arcuatis ; rkachibus 
teretibu*. 

ln  schisto  lithanthracuai  ad  Jarrow  Angliat. 
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In  der  Form,  Anheftung  und  Stellung  der  Fiedereben  dem  Cheilanthes  chlorophylla  Sw.  Hbulieh,  hinsicht- 
lieh  der  Tracht  des  Wedel«  und  der  Nervation  aber  mehr  mit  Notochlaena  übereinstimmend,  wie  die  Vergleichung 
mit  N.  sinuata  Kaulf,  Tnf.  73,  Fig.  10,  zeigt. 

Jfotochlaena  attenuata. 

St«.  Viurtpum  ticroiiatt  U|4I.  *»d  Halt.  P»m.  n<r» Hrlula,  II,  I.  l?l, 

X.  frondc  bipinnata , pinnix  alternix  approximatis  patentibux  elongatix  t pinnulix  xexxilibux  re/ 
brevissttns  petiolatix , ovatis  vel  ellipticix , obtusissimL v,  hast  cnrdatixy  « xargine  iufegerrituis, 
paullulatim  undulatix : tnrratione  Keuropterülix ; nerro  primär  io  hast  distinetu , tenui  y xnb- 
recto , nerv  ix  sectmdariix  angnlix  xubacutix  orientibux  f remotiuxcuHx , furcatix  re/  diebotomix. 
rbuchibux  teretibux. 

ln  fnrnutfii>ne  lithnntliramm  cum  Ncuroptcridc  Lo*hti;  locn*  ignotu». 

Mit  den  beiden  vorhergehenden  fossilen  Farnkraut  - Arten  specifisch  verwandt,  aber  durch  die  mehr 
genKherten  Fiedern,  die  oft  elliptischen  Fiederehen,  den  fast  geradlinigen  Primärncrv  und  durch  die  unter  weniger 
spitzen  Winkeln  abgehenden  Secundilrnerven  von  diesen  verschieden. 

gen.  CH  EI  LA  NT  HEB  swartz. 

Cheilanthes  Laharpii  Heer. 

U»*a)d  II «er,  Tartffrflurx  der  S<l>w«i« , I.  p.  3T,  t I*.  f.  3. 

Cb.  f runde  pinn  ata , pinnix  lanceofato-linearibus , pinuati-partitix , lobix  rotniulntix  jderumi/ue  inte - 
ge  r riin  ix . nerratione  Sphenopteriilix , nervo  prima  ritt  tenui , nerrix  xecuudtiriix  angnlix  uentis 
Orient  Unis  tenu  ixximix , paar  ix. 

1»  calcarco-tnargaoM»  formationi*  tcrtiariac  a>l  Lauiaiutp  Ih'kfiiao. 

Heer  bezeichnet  als  die  nftchstvcrwandtc  lebende  Art  Cheilanthes  fragrans  L.  sp.  (t'h.  udora  Sw.),  einen  in 
den  MittelmeerUindem,  dann  auch  auf  Madeira  und  den  ennnrischcii  Inseln  auf  feuchten  Felsen  wachsenden  Farn. 

Cheilanthes  Bron^niartii. 

Sjn.  P.cupi.ri«  f ttrongn.  Hin.  «dgd«.  hu.  I,  i».  SiT.  I . I2i,  l 1,  I.  — Sphamporle  di  MvruV  ftm  der  Vor*«li.  II,  p Ml—  l iixur, 

Ornat«  «t  »peclr«  pltnl.  fco  p l JO, 

Ch.  fremde  bipinnata  y pinnix  aiternix  patentibux , r emo  fix  oblongix  obtuxix  petiulutix  xrxxilibuxtpie. 
pinnulix  xrxxifibux  ovato-lanceolatix  obtuxix  profunde  pinnotifidix  baxi  «hi/m,  foeiniix  ubarutix 
obtuxix  serratix  approximatis;  nerratione  S plano pterid ix . nerro  primär  io  tenui , ne  r rix  xee/tu- 
dariix  xub  angnlix  acutix  Orient ibus  y ximplicibus  et  furcatix , rum  ix  craxpt  dodromix;  rhaehi 
primaria  tereti . secundaria  angnste  alnta. 

In  tx'histo  lithantbrarum  jut  Alni#  Galliae  ei  *4  Manchcf.lcr  Angliar. 

U rongniart  weiset  hei  der  Yerglcielmng  dieses  Fossils  mit  den  l’Hanzenfomien  der  Jetztwelt  auf  die 
fiattnngeu  Alhyrinm  tmd  Cyaiopteris  hin.  Ich  finde  auffallend  grossere  Ähnlichkeiten  hei  den  Gattungen  (’liei- 
lantlics  und  Hypolepis.  Cheilanthee  viscosa  Link.,  Taf.49,  Fig.  lrt— Ift,  von  Mexico  stimmt  sowohl  in  der  Tracht 
des  Wedels,  als  auch  in  der  Form  der  Fiederehen  und  in  der  Xervation  mit  der  hesehriebeneu  fossilen  Art 
überein.  Von  den  Hypolepis-Arten  kommt  ihr  H.  anthriscifolia  l’resl,  Tnf.  101 , Fig.  4,  vom  Kap  der  guten 
Hoffnung  am  nächsten.  Hie  Vergleichung  entschied  für  erstgenannte  Farimrt. 

Cheilanthes  Dubuissonis. 

**•  S|ih«Mpl«M.  I>qta|t*»ml»  ll  r ou  li  i lli-l  li«.  I,  p.  1!»;.,  J.  >4,  f.  i.  — Surilltl.  FUr»  der  Verwalt.  II,  p.  89.  — 1 nxr  r.  Iin«n  at  »pri  rt*  pUn« 

fi’»»  p.  119.  — Ihai  Uullillv»  D.fluipptfl,  Sv  »I,  61.  f <*»  l . p.  931. 

Cb.  f runde  bijnnnafa,  pinnix  dixtan/ibux , alternix  xidmpjutxitixfjue  patentibux  oblongix , pinnulix  wW- 
libnx  xuboppoxitix  alternixque  patentixximix  lim-ari  - ob/ongix  obtuxix  profunde  pinnutijiiHx. 
luriniix  orato  - xub  rot  und  ix  obtuxix  tridentatix:  nerratione  Sphtnopteridix , nervo  primaria 
dixtincto,  nervix  xecundariix  paueix  tenuissimix  ximjdicibux  et  furcatix:  rbacbibnx  terefibux. 
ln  »chhto  litlianthrarora  «ui  Montrflais  Galliae. 

• ”B»l»otit  T-  > »rakrauiar.  I® 
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Als  Analogien  dieses  fossilen  Farnkrautes  nennt  Bronguiart  Polypodiutu  pum-tatum  Thunb.  von  Japan, 
Dicksonia  rubiginosa  Kaulf,  dann  Atliyrimu  angastmn  vou  Kord -Amerika.  Doch  sind  dies  nur  entfernte  Abnlieh- 
keiten.  Diesen  wäre  auch  noch  Davallia  eanariensjs  L.  beizuzäblcn.  Als  viel  nliber  verwandt  ertveisen  sieh 
Cheilanthes-Arten,  wie  z.  B.  Ob.  viscosa  Link.,  Oh.  hastilis  Knnzc  von  Peru  u.  e.  u. 


Cheilanthes  öravenhorstii. 

sjr».  Kpliru-plcrl»  Grarenhnrull  Ul*«  !••»*  I,  p.  191,  t-  b>,  f.  8.  — Stern  bar* . Hlorm  dtr  Vop»rH,  II,  p CI  -l’lffPi  Oeiitr»  * 

|.:**t  f-.M.  I«,  1 1 (•>  — •*«  I»  I • * , \Vr>irln«run«no  d«r  Sl«ink'>b|«nfona4*laa  I*  Sai  liat*,  p 19,  I,  U,  f.  II.  — n.<.UnUilrt,  O-  Go«  pp.  Sjrt.  IL  lu».  p.  *W. 

1 7/.  f runde  bipinm/ta,  pinni#  #ubopjto#iti#  sexm’Iibu#  ovato-laneetdati x.  arcuato-deßexia,  pinrtuli#  xtxxi- 
libux  aftenus  oppasititujue  reell#  finearibu# , obtnxi# , profunde  pinnatißdl '#.  laeinii#  obovatix 
obtnxi#  tri/obix t inßma  inferiore  latere  lobii  bi-frnbufutix ; « ervationc  Sj/hcnopteridi# , nervo 
prima ria  dictincfo , secuttdarii 's  paueix , tenuibwt,  simplicibus  et  furcatis;  rhachibus  teretibn x. 

In  1‘cliM'tn  lUhanthraniui  ml  Waldenburg  SilcMac;  ad  Obcrhohndorf  et  Nieder*  ilrM-bnit*  Saxonia«*;  nee  non  ad  Sanrbrüek  (tor- 
maiiiae;  var.  fS  in  insuln  Anglewa. 

Von  den  Farufonuen  der  Jetztwelt  sind  der  besehricbenen  ähnlich:  einige  Dicksonia-Arteu  (entfernter), 
Phegoptoriß  - Arten  (Pb.  Boryana  Mett,  von  st.  Mauritius),  Cheilanthes  hirta  Sw.,  Oh.  commutata  Kunze, 
besonders  aber  Ch.  dicksonioides  En  dl.  von  der  Insel  Norfolk. 


Cheilanthes  grypophylla. 

syn  « »n  lUnlWi*»  KrypDpkyllu»  Ou«  |. p.  Kill. U.  I»m. p. II!,  LM,  t l,  2.  — Spheuopiari*  t G«epi>.  f her«ictii  d*r  foi*lleo  H»n» SdilcMtn»,  p II«- 

( it.  fro/n  Ir  bipiniiata . pinuni  ix  finearibu # aeqnafibtt#  juinun  dccre#€>ntibu#  prüf  und issi/iu-  piunati- 
ft'di.x  pinnixijue  snbsexxilibn#  a/ferui#  apice  bitabi# , lobix  #ecimdix  obtmix.fi/nix  truncatis ; Herrath  ne 
Sjdu  nopit  ridi.i . nervo  primär  io  tenni,  #evuwlaviit  anipdix  acutix  exeuntibus , furcati#,  ran/ix 
aiTuato-direr/jentibns,  crax/wlotlromix. 

In  »ehuto  lithantbracum  ad  (.'tiarlolteiibrmifi  Siloiao. 

Hei  der  Vergleichung  dieses  fossilen  Farnkrautes  mit  denen  der  Jetzt  weit  ist  auch  die  Gattung  Davallia  in 
Betracht  zu  ziehen.  Doch  spricht  die  Tracht  des  Wedels,  insbesondere  die  Stellung  der  Fiederchcn,  entschieden 
mehr  für  die  Gattung  Cheilanthes. 


Cheilanthes  bidentata. 

Xyn. -HphrnnpcrH*  bl4Mit«te  ft  «tb.  1«  Oarx  v.  SathMiti,  p.M.-G«lilti,  Ver»lf  larmagen  Suu.kahl.nforaallt.il  ia  Sirh.m,  p.  1«.  1.34,  t.  3. 

i h.frondr  bipinnata , pinnt  dis  Ihuavibux  a<tpttdibm,  xexxifibu#  approximativ,  parttm  decremrentibux, 
pinnatißdi#,  lidn#  cuueatix  bi/leutati# ; nervatione  S/dtenoj/teriflix , nervo  primario  dixtinetn . 
rt  rlo , st  i ttnduriis  #nb  ampdis  aenfi#  orü  ttfib/is , Jurca/ix , ramix  panüo  areuato-direnjentibu #. 
craxjn  dotl  r/tmi#. 

In  «chi«to  lilhantlinteuin  ad  Oberliohndorf  SHXoniao,  rar>>«iinr. 

Mil  Cheilanthes  grypophylla  nahe  verwandt,  aber  durrli  die  enge  au  einander  liegenden,  keilförmigen,  nur 
schwach  nach  aussen  gebogenen  zweizähnigen  Lappen  von  derselben  verschieden. 


Cheilanthes  Linkii. 

Sr«.  I brllanllilta»  Liakil  O di  pp.  Caininsan  fo»a.  II.  I . p-  * — Cllalcliaaitr»  tu  O nt  pp.  Sy»l.  41-  ftt*.  p.  1«,  «.  t,  f.  I.  — S|ib«»ep(vrU  I,.  C»|. 

Cltatra  >t  >p»cU*  plant,  (om,  p.  112. 

( h.  f runde  tripinnata , pinnix  decrexeentibu#  jnif*  ntibn#  ob/ont/ix,  obftixix , piunn/is  inferioribu # ovati# 
xubtri/itbix , mperioribu#  intetjris  subconßuentibus;  nervi#  oblifernfix:  rkadu  cwudicidafa , hüte 
inde  für  rata. 

In  echuto  Htkablbracum  ad  L'lntrlotloubrunn  Sili**i«o. 
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Cheilanthes  meifolia. 

* jr»,  SphennperH»  4»Uratala  S i »rn  b.  Flora  4m  Yorw«lt,  I,  p,  30,  I.  90,  f b;  tl.  p.  on.  — Spb.  n«lfolla  $Urak.  I.»,  II,  p M,  l.  90,  t.  X — L'og er,  Orurra 
rl  »preis,  pl»at.  fi  ».  p.  119.  — E I tl  Dg*  kam • a . S*fi»kohI*n4cra  von  Us4n(1s  In  Röhmon  , At.fcn.iU-  4.  k.  k.  gr«l,  Krlrfcianatall,  II,  J,  p,  SC.  I.  I*.  f.  3.  — 
CtelUntfcllri  iarlf«l|«»  Un»pp«rt,  Sylt.  *1.  Cd«»,  p.  241,  L |U,  tl,l 

Ck.  fronde  tripinnaia  pinnt*  alternix  patentisximm  inferioribu * bi-,  snperioribux  ximplieiter  pinnafix , 
pi rund  ix  alter  nix  ovatix  profunde  pinnatißdix , inferioritnix  bi-trijipfix,  .sinn  in  ix  trißdix , Jneiniix 
Umaribus  nbfuxinxrn/is.  nervationv  Sjdn nopteridix : r/tachi  tereti- angnbitai  ßliformi  subßtxnosa. 
In  ftuhieito  lithanthraeum  ad  Kadnitr  Uohrmiae  et  ad  Waldenburg  SUeniae. 

Zu  dieser  fossilen  Cheilanthcs-Art  bezeichne  ich  als  nllchst  verwandte  lohende  Art  Cheilanthes  multi- 
fida  Swartz,  vom  Kap  der  guten  Hoffnung. 


GEN.  CHEILANTHITES  GOEPP. 

Cheilanthites  debilis  Goepp. 

<;  o,  pporl.  »y*t,  *1  fori  p.  SS*.  — l*»ropi*»U  drMIU  St«fnb.  Flora  der  Vorvrlt.  f.  für.  3,  p.  30.  L Sfl.  f.  i-,  Air.  4,  p.  |H.  — Sj.h»»<'pi»rl*  •<  1'  m »•  r.  lirern 
•liprrlu  plant.  f»»,.  p.  1 14.  — E ( tl u c » li  *«  » e n , Stria kclilvaflur»  von  Radalu,  I.  «.  p.  3M. 

Cb.  fronde  bi- tri  pinn  ata  (/ ) . pinnntis  jmtentibnx  xubjwtiobitix  alternix  linearibux  xnbpinna  tißdix, 
xummix  xobintegrix,  laciniix  4 — 6-jugix  ovatix } undidatix. 

In  «rhii>to  lithanthraeum  ad  Rüdnitz  et  Schatzlar  Uoheraiac. 


Cheilanthites  microlobus  Goepp. 

Goepprrt,  Sy*t.  CI.  fow  p.  13",  t.  13,  f.  I,  9,  X — 6pkr»«ptcfl*  mlrnloba  tu*  <ica<-ra  et  «prcUe  plant.  I ■*«.  p.  III. 

Cb.  fronde  trijHiinata , pinnis  xnboppnxifix  alternixnne  crcrf/y- patent  ibus t pinmdix  xubereetix  ovatix 
sexsifibns.  inferioribux  intixo-pinnatißdis,  xummix  trißdix  iw/cjiwi*,  lobijt  3 — 4-jngix  abbrevia/ix 
xtrictis  cuneatix  retuxix,  neruatione  Spbennpteridix,  nervi*  in  qnovix  iobo  f nrcatix. 

In  arhiiito  lithanlhracum  ad  Waldenburg  Silcsiae. 

Bemerkenswert!»  ist  die  Aludieltkeit  diesen  Farnkrautes  mit  Darallicu.  Poch  findet  dasselhe  wegen  seiner 
nahen  Verwandtschaft  zur  nächstfolgenden  Art  am  passendsten  hier  seinen  Platz.  Gocppcrt  vergleicht  diese 
Farnart  mit  Cheilanthes  vestita. 


Cheilanthites  Bronnii. 

Sy  e.  Spfcmop4erl»  llrvanil  RulV  Abdr.  t.  Ventrin  4.  Zwickauer  üoliwarakoblt  ngnbirgaa , p.  37.  t.  I,  t.  11;  I.  3,  f.  I,  t — ürialtr  . Vatvisla.  d.  W»l#. 
k.dilriiArmatlou  Io  Satfcrsn,  p.  I«,  1.13,  f.  li.  IC.  — Spa.  «ppodia  ü utl>.  I.  r.  p.  30,  i.  II,  f.  4.  — Voller,  Genera  et  »perl«,  plant.  r»u.  p.  113.  — Spa. 
mJnata  O utb.  I. «.  p.  n,  I.  4.  f.  9;  t.  4,  f.  IO.  — I n*  I.  c.  p.  114.  — CheUuMfclie*  dlvarlrata  G -r  pp.  Syet.  41,  f<»».  p 93t.  i.  II.  t I.  3.  — Spfcr«DpUrl>  d.  Vnf. 
1.  «.  p.  III.  — Spb.  «Irf  »in  U ro  an  , I.rilm»  (iH'tn.  I,  p.  M,  l.  7,  f.  V 

Cb.  frondr  tripinnota  pinnix  primariis  alt<  rnix,  pinmdix  nratis  vet  plnnyaio-oratix,  profunde  pinunti- 
ßdix , laeiniix  obbunjo-cunfatis , 2 — o-lnbix , enperinribas  mrjte  inte/ris,  Inbia  ariUinxrtdix 
rarins  obtiaris.  nervatione  S/dienoptrridix. 
ln  «cliistn  lithütithracum  ad  Niedercainsdorf  et  Oberbolindurf  Saioniae  nee  nun  ad  WaMeittmrg  Silenine. 

Geinitz  fand  Fragmente  fruetifieireuder  Wedel,  welche  die  nahe  Verwandtschaft  dieses  Farus  mit  Chei- 
lanthes  heurkumleu.  Die  sterilen  Wedel  gleichen  ebenfalls  sehr  jenen  von  Davallieu.  Gocppcrt  und  Geinitz 
bezeichnen  als  analoge  Arten  der  Jetztwelt  Cheilanthea  odora  und  Ch.  vestita. 

Cheilanthites  formosus. 

<)•  Spl»*oapt«»l,  Iwirnii  Gulk,  I.  ( p.  II,  i.  I,  r 19.  — Gainllf . I.  e.  p.  II,  l.  S*.  1. 1 —9.  — Spfc  u.mut»  (i  utb.  I.  r.  p.  7*.  t.  II.  i.  I.  — V a |tr  r.  licnan 

«t  »prtlr*  plant.  Toi»,  p.  199. 

Ch.  f mnde  bipinnata  t pinnis  alternix  pntentibux  apprnximntix , eimujatix,  nbtuxix;  jiinnn/ix  ndde 
approximativ , oboratis  rel  cuncatix , integrix  vel  3 — 7 -lobix  vet  pinnatißdis : farinüx  ruuentix , 
obtuxix  .saepf  curratix ; nervatione  Sphenopteridix ; rhavhi  tenuiter  xtriata. 

Im  »chisto  lilhaiilhracum  ad  Obcrholindorf  Saxoniae. 

Mit  den  beiden  vorhergebenden  Arten  spccifiseh  venvandt. 

10  • 
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ptkrideae. 


Cheilanthites  coralloides. 


ü.  b.  — «»1 


111,1.«  | IC,  t- SS.  f.  U.  — *ph- ««••*>.  1.  «.  p.  I», 

I c,  p,  II«. 


i — loser. 


I 7i.  fnmdr  Iti/iiiiiuita.  pinni '»  Unrari-lanmUati*  pat<niilm*,  piimuli*  Mmflis,  patmtibiu,  piiuialtfiili*, 
/mm  ralmidatn-cuiirati*,  artuidati*;  wrratinnr  S/dirmphMli*,  rhnrhi  temi. 


ln  Miliiilo  lithsnthrnvum  »I  lygm-Mi»  SaiolUM. 

Mil  «liifcn  Arten  nahe  verwandt. 

Cheilanthites(?)  oeningensis. 

Iri).  I'li«l1uih«»  Uetr.  T.KSfUH  der  u««,  III.  p IM,  t MS.  f-E 

It.  t'renib-  pwmittif.'),  pinni*  lanonlatn-liiiraribm , jnuuatißdi*,  (M*  Mnni/i*  obtuxu,  inlHprnmi*: 
inrratione  PrrapPridi*,  »erri*  Itrtiarii » fnreati*  nntpKvibatqw. 

In  M-liikt»  calrarfO-inargaciN.  «<1  Oeningen  IIchrrtiM,  nrimm*. 

Ein  kleine«  Ficderfrngmcnt  von  ireiiifr  etnrnkterisHackcr  Form ; kann  aneli  irfrend  einer  Aapidiarer  oder 
Pnvalliaeee  nnjrelillrl  hnlieii. 


HEX.  MONHEIMIA  DEBEY  el  ETTIXGSH. 

Monheimia  polypodioides  Deb.  et  Ett 

Ml!.  i I».  .,..1111.11.»  A,r.»ry.n  ...  *•.»»•  .1"  «.  Ul.  «MuH.  J W....E.rK,n.n , XVII. 

p.  2||,  1.3.  t.  34 — SC;  U,  f.  I.f.«. 

M.  front/*  bipinuiilljlda  iW  piimatipartila,  laiinii*  pMnlibiu  rel  mctn-paimtihits,  altrrnü  eonferti*. 

laUmimt • rhrnrrnitilm»,  linrari-Mmigi* , IM  f rot, ihn'*,  npice  obtuns,  »immu*  ovato-Mangi*, 
Inn  pnrmt)  alb-nuati* , iiifryrrrimi »;  rhachibn * ttridis,  ralidis  bicostati*;  *ori*  rltackihtu 
nnlinpir  midiani*  propimpti*  tum  adprrnri*,  eonici*,  n ba*i  ad  apier m iisipir  cottorum  caiffrrti* 

ttft tt  ronliifin's. 

In  rtrafi»  noiinullw  arenaw*  et  «igillusia  dicti  Aqnrt»i»  non  frequens- 

Monheimia  aquisgranensis  Deb.  et  Eli. 

j rt  Kutif.liatt.cn,  Dl»  ur»*'l«lKh*»  Ac^krycn  4o*  Krttlilafclilfisa»  ron  Anrfcei  aie.  Lt  p.  III.  I.  I.  f.  3— I'»- 

N.  frmulr  bijnnnatipartita  rel  pinnatusecta . laciuiis  erecta-patmihbus  vel  erectis t afterni remotü rt 

f/entrrentibHM t h'neari-otdo/ofM,  anguete  frondoxit,  apim  aenminati*  integerrimia;  rhachibn* 
nMtijtqu?  hwf«  fleruoei* , tcnu&tt*,  glabri* , subterrtibus ; *ori*  in  sumnutatibu*  loa  mar  um 
rupiws . mn.n in  um  frnndis  an<ju*tue  knninam  frfjentibwt*  a ronta  mediana  remrttioribu* r,  mib- 
hnn  in i phaerici*. 

In  Alratn  itrgilln»n  aroiuinci  dirti  Aqnem»*  non  frcqiiPn». 


C.  PTERIDEAE. 


gen.  ADIANTUM  L1XK. 


Conspectus  specierum. 

1.  CYCLOPTERIS  SIMPLEX  AEQl’ALIS. 


a)  Nono  mnlimio  Iinu<l  validiore. 


A4J*n!um  rrniform»  L i n II- 
A.  *«beoT datum  S *■  * r 1 1. 

A KlotMchlaanin  l‘rc»I. 
A.  dUptMBtun  ltlnnie.  i 
A.  R*i«bonbacblt  M o r.  1 
A »othiopimiB  I.inu.  \ 
A.  Malmil«  S wartz.  f 
A ehU«BM  Kitalf.  | 
A »cabniu  Kitiilf.  l 


Norvi»  priraariiB  nurooro»in,  «iburqoaUbu* ; pstremi»  antrvlum  190  vpl  luajiirput  Iiteludeniibu*. 
i »rvia  primarll*  nuinprosia,  modio  •.■ImiKatn,  extrenii*  pKriiDHjuv  antrulnm  ohtmtum  (ISO— I70°,i  IucIh- 
I dpntibu*. 

NprvU  prinuatii»  2— pluribu»;  furonli»  ohtu»e  attguLanhui) ; raimili»  pappe  in  »piep»  dpntiuiu  excurrentibusi. 

Nervi«  primarii«  .1 — fl,  temiibua,  aequaliUuN;  rainl»  elon^atia,  furettlis  obtuse  anpularilius,  rainuli«  in 
apieeii  denticnlonim  cxcorrentihiui. 
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Nervi*  primariis  tennibus,  acqualitius,  lateralibus  arcitato-div  erbeut  ibus,  fumilia  acute 
angularibus. 


A.  caasstua  Langsd.  ot  Kisch 

A.  lAalictroidei  Will  d. 


"f 


A-  tngoaom  I. ü l>i II.  Nervi*  primariis  3 — 5,  subprominentibus,  acqualihus,  remis  ubbreviati*;  furculis  nbtuse  angtilarihns.  rumnli* 
io  apircs  ilcntirulnruni  rxrnrrcntibus. 

A.  rspUlu»  Venen»  Li n II. 

A.  eoneiaatun  1!  u m U.,  II  o n p I.  et  Knut  li . 

A.  tsnsruu  Swartz. 

A peattle  Kunze.  Nervis  primariis  proiuiucutihu*,  acqiudibu* , latcralilms  amiato-diveTgcntibu*  , extrrmi*  anguhun  160— 
includcntihus;  furculb*  »entissime  angularibus. 

A doUbrlfonue  Hook.  Xcrri»  primariis  tenuUsimis,  acqtialibu*  subrectls,  extremis  unguium  acutum  vel  rectum  includrntihii* ; 
»min  raiuulisque  valde  upproximati«,  subuequilongis;  furculis  acutissimc  angularibus. 

Nervi*  primariis  teuuibus,  acqusilibus.  subrretis:  remis  rnmulisque  inacquilongii«,  erespedn. 
drotuis  ahbreviatis ; furculis  acutissimc  angularihiis ; remis  extremis  plcrumqiie 
unguium  obtusum  iDcludeiitibns. 

A.  formotti»  H.  Brown.  I Nervis  primariis  tcuuihus,  aequalibus»  subrectis,  remis  vaidc  approximatis;  extremis unguium 70 - 100* 

A.  argatsa  Presl.  I iueJudcutihu*  ; furculis  acutissimc  aiigularihus ; ruuiulis  eraspedodromis  elotigati*. 

A.  cnitataa  Liun.  Nervis  primariis  tenuibuB,  subrretis;  extremis  angulutn  »0—180°  inciudentibus ; furculis  acute  angularihiis; 
remis  circa  1 milliin.  int  er  eu*  remotis;  ramulis  eraspedodromis  elongatis. 

A.  «zcltan  K ti uze.  Nervis  primariis  perpauris,  remis  brevibus  circ.  1*2  millim.  iuter  se  remotis;  ramulis  eraspcdodronii*  pauci*, 

b)  Nervo  mediano  valhliore,  prominente. 

A.  macrophyUum  Sw  nrtz.  Nervo  medio  sub  apice  evaneseentc ; remis  circa  I milliin.  distantibus;  lateralibus  roarginem  versus 
arcuato-divcrgentlhus. 

A.  lucidum  .8 warte.  Nervo  medio  excurrcnte ; remis  1—1*2  milliin.  iuter  se  remotis,  lateralibus  marginem  versus  pnnllulatim 
divergentibus. 

A.  platyphyUan  S wart*.  Nervo  medio  cxcurrentc,  remis  circa  2 millim.  inter  se  remotis;  lateralibus  versus  niargincni  paullo 
arcuato-dtrcrgentibiia,  ramulis  eraspedodromis  circa  1 millim.  distantibus. 

A.  tnquetrum  Presl.  I Nervo  medio  excurrente;  remis  I— l*Jl  millim.  inter  se  remotis,  lateralibus  versus  marginem  arruato.diver- 

A.  obtiqaom  Willd.  ( geotibu*;  ramulis  eraspedodromis  circa  0*5— 0*6  millim.  ilistantibus. 


A.  rill o »um  8 c h k ii  h r. 

A.  tBtxaphyUum  Hurab.,  Bonpl.  et  Kunth. 


2.  CYCLOPTERIS  SIMPLEX  LNAEQUALIS. 

a)  Nervo  mediano  obli<|nn. 

A affin«  Willd.  H. unis  paucis,  ramulis  erespmliidromU  1 — 1*2  millim  Inter  »e  remotis. 

A.  lsbuiatam  Kunze.  Itamis  numerosis  teuuibus,  craspedodromls o* i — 0*2 millim.  inter  se  remotis,  abbrrviatis,  lateralibus  areu.it o- 
divergentibus. 

A.  obtaicm  De sv.  i Itamis  ramulisque  numerosis,  lateralibus  subrretis  vel  paullulatiui  divergentibus;  raumli*  eraspedodromis 
A.  glaueinum  Kunze,  i 0*2 — 0*3  millim.  luter  se  remotis. 

A.  trspesiform«  Linn.  Kami«  numemsis,  parallclis;  furculis  obtuse  angularibus,  ramulis  eraspedudromis  0-5— 0-9  millim.  inter  sc 
remotis. 

Nervo  mediano  areuato ; nervis  marginem  superiorem  adversis  elongatis,  areuato- 
divrrgrntihus,  nervis  margincni  inferiorem  adversis  reetis;  remis  temiihu*, 
furculis  acute  angularibus. 

A.  iacisum  Presl.  Nervo  mediano  areuato;  nervis  marginem  superiorem  adversis  ahbreviatis,  paullatiiu  areuato-divergentibus ; 
remis  tennibus,  furculis  aentissime  aiigutaribus. 

A.  »IcrephyUam  Kau  I f.  i Nervo  mediano  recto  vel  paullulatim  areuato,  nervis  marginem  superiorem  adversis  clongatis,  areuato- 
A.  stristum  8 warte.  J divergentibus;  inferioribua  reetis;  furculis  aeutissimc  angularibus. 

A.  pul verulentu m Linn.  I Nervo  mediano  paullatiiu  areuato;  nervis  marginem  superiorem  adversis  divergentibus . inferioribus 
A.  fruticofum  Kunze.  ) reetis  vel  arcuato-convergcutibus;  furculis  angulos  aeutissimos  includeiitibus. 

A.  intennsdiiun  Swartz.  Itamis  versus  marginem  superiorem  et  inferiorem  areuato -divergentibus;  ramulis  craspi-dodrnmis 
0*5 — 0*8  millim.  diBtantibas. 

A Ha«ckeanuni  Presl.  Kami*  subrectis  vel  versus  marginem  superiorem  paullatiiu  areuato-divergentibus : ramulis  eraspedodromis 
0-5 — 0*S  millim.  distantibus. 

bj  Nervo  hnsilare  infimo  marginale;  ramis  ramalisipie  marginem  superiorem  adversis. 

A.  hitpidulum  Swartz.  Nervo  basilare  marginale  rcliquis  longiore;  remis  tenuissimis;  eraspedodromis  circa  o-3  millim.  iuter  se 
remotis. 

A.  bruUlsuM  Kaddi. 

A.  psdatom  Linn. 

A.  polyphyUsm  Willd.  . 

A.  uyriophyllani  Presl  f ^crrn  b^A'lars  marginale  rcliquis  longiore;  remis  eraspedodromis  0-6—1  millim.  distautibus. 

A pne  tinatum  K U nie. 

A.  osudstum  I.  i n n. 

A.  perstmlls  l’rtll 

A.  arfluatum  Swartz.  J Nervo  basilare  marginale  rcliquis  non  longiore;  remis  raiuuiisque  ast  densis. 

A.  lunulatuni  B u r 10. 
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1.  CYCLO PTERIS  SIMPLEX  AEül'ALLS. 

Adiantum  reniforme  T.inii. 

Tat  40,  Flf.  13  — 14. 

lm*l fl  St.  Mimrsiiü.»,  Tascr.ffa.  Madeira.. 

(prlopteriv  simptex  aequalis  nervi*  primariis  numerosis , extremis  angnlum  IDO6  rel  tnajorem  incla- 
dentibus;  ramulis  in  marginem  excurrentibus  approximativ. 

Priniftrnervcti  fcahlreicb,  «pindelllll%,  nahezu  von  gleicher  Länge  nnd  Stärke;  die  ilnssersten  nn  der  Basis 
mindestens  den  Winkel  von  190*  einschlic&eeud.  Gnbcllteto  von  nogieichdr  Länge.  Die  peripherischen  mir 
unbedcoleml  feiner  als  die  Tlituptstänime  an  der  Basis,  vollkommen  randlflntig,  höchstens  1 Millim.  von  einander 
Rhstebend. 

Analog  dem  Adiantites  renatus  Ung.  nnd  dem  A.  Senogalliensis  Massai,  ans  der  Tertiärforuiation. 


Adiantum  subcordatum  Swartz, 

Tut  41,  Flf.  14,  16,  34 — 37. 

BrulliML 

Cjfclopteris  simpfex  aeguali«  nervi*  prima  nt 's  munerovis, 
Medio  elongato , ha  ad  prominente;  extremis  angulnm 
120 — 170°  inclmb  ntibus  f rannt  liv  craspedodrotni* 
approximativ. 

Primärnervcit  zahlreich,  der  mittlere  verlängert,  mit  seinen 
Gahclthcilnngcn  die  etwas  vorgCfcOgOMe  Hlultspitxc  durchziehend, 
aber  nicht  hervortrete  ml ; (iabcläste  gegen  die  Beiten  zn  allmählich 
kurzer;  die  itHsserstcn  der  Basis  schlitsscn  Winkel  von  120 — 170 
ein.  Distanz  der  peripherischen  (fahrigste  im  Mittel  1 Millim. 

Die  gleiche  N errat  io  n zeigt  Adiantum  Kloteschianmn  Presl, 
Tat  4t,  Fig.  7,  16. 

Diese  Arten  sind  analog  dem  AdiantitesSchlehani  Ettingsh, 
aus  den  Tertiärschichten  des  Monte  Prominn  in  Dalmatien. 

Adiantum  diaphamun  Blume. 

Tat  lo,  Flf.  3,  15. 

In»*i  Luvm. 

Cuclopteris  timplex  aegwdis  nervit t primariis  2 — pluribns ; furculis 

Adjatttum  «aktordaism.  ' , , ».  j i • . . 

obtuse.  angulanbn*  t ramahv  crasptaoaromts  approximativ,  tu 

apices  dentinm  excurrentibns. 

Prhniiniermi  zwei  bis  mehrere,  fein;  GnboliUte  an  ihrer  Ur&prungsslelle  bogig  gekrümmt  und  daselbst 
Unter  weniger  spitzen  Winkeln  nhstehend;  die  peripherischen  1 Millim.  nnd  darüber  von  einander  entfernt,  in  den 
hervortretenden  Zähnen  des  ltandes  endigend. 

Vollkommen  übereinstimmend  die  Nervation  von  Adiantum  Beichenbachii  Mor.,  Tat  44  . Fig.  4;  Tat  4*>, 
Fig.  1—3. 


Adiantum  aethiopicum  Unn, 

TW.  II,  Fig.  II,  17;  Tat  44,  Fig.  4 

A«1cb,  MlU«l-Am*rlk&,  Süd- Afrika 

( gcloptnis  simpler  aeguatis  nerris  primariis  ,H — 5 , tenuibus  t aequalibus : ramis  clongatis , Jutxuliv 
obtus»’  aneptfaribm;  ramnlis  craspedojromis , valde  approximativ,  in  apice*  dm/irtdorum 
excurrentibus. 

Primiinierven  3 — 5,  fein,  alle  gleich;  Guhclästc  ziemlieh  verlängert,  an  ihrer  Ursprungs  stelle  bogig 
gekrümmt  und  daselbst  unter  weniger  spitzen  Winkeln  abstehend,  die  peripherischen  kaum  1 Millim.  von  ein- 
ander entfernt,  in  sehr  kleinen,  nicht  herrortretenden  Bamlzähnen  endigend. 
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Die  gleichen  Merkmale  zeigt  die  Nervalion  von  Adiantum  asaimile  II.  Brown,  Taf.  41,  Fig.  18,  21?,  23, 
aus  Neu-Holland,  dann  von  A.  ohilense  Kanlf.,  Taf.  39,  Fig.  12;  Taf.  40,  Fig.  1,  5;  Taf.  41,  Fig.  1 — 8,  12, 
und  von  A.  scabrum  Kanlf.,  Taf.  42,  Fig.  2 — 5,  aus  Chile. 

Diese  Arten  sind  die  Analogien  der  fossilen  Cyclopteris  oblongifolia  Do« pp.  aus  der  Stcinkohlenfomiation, 
lind  der  nahe  verwandten  C.  Bockschii  Goepp.  aus  der  Übergangsformation  Schlesiens. 


Adiantum  trigonum  Labill. 

Taf.  41,  Fig.  Sl. 

Vn>H«IUai 

Cyclopteris  simplex  a*  qualis  nerris  primär  Hs  3 — subprominentibus,  aequalibus : ramis  abbreviatis, 
furculis  obtuse  anyularibus ; ramiäis  eraspedodromis , valtle  appmximatis , in  apices  dentien - 
lorum  excurrentibus. 

Primirnervcn  3 — 5,  etwas  scharf  hervortretend , alle  gleich;  Gabeläste  verkürzt,  an  ihrer  Frsprangsstelle 
auffallend  bogig  gekrümmt  und  daseihst  unter  weniger  spitzen  Winkeln  abstehend;  die  peripherischen  0*8  Milliin. 
von  einander  abstehend,  in  sehr  kleinen,  nicht  bcrvortrctcndcn  Kmulziilmcn  endigend. 

Adiantum  Capillus  Veneris  Unn. 

Tat  44,  Fig.  5,  * — 11. 

SddJich««  Europa,  Nord-Amerika,  Aaoron,  «aaartach«  laaala  n.  a.  w. 

Cyclopteris  simplex  aequalis  nerris  primariis  teuuibus  aequalibus,  laterafibus  direryentibus,  fureufis 
acute  anyularibus. 

Primärnerven  fein,  alle  gleirh,  die  seitlichen  mit  ihren  Gabeliisten  divergirend,  hogig;  GabcliUte  an  ihrer 
l rspningsstelle  nicht  auffallend  bogig  gekrümmt,  daselbst  einen  sehr  spitzen  Winkel  emschliessend ; die  peri- 
pherischen durc  hziehen  die  fächerartig  angeordneten  Kerben  oder  läppen  der  Lamina;  die  iiussersteu  Gabelastc 
der  Basis  sehliesseu  Winkel  von  80 — 100°  ein. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Adiantum  concinnum  H.  ß.  K.  (Chile,  Guatemala,  Venezuela,  Caraceas, 
Mexico,  St.  Thomas),  Taf.  45,  Fig.  4,  5;  ferner  von  A.  tenerum  S wart*  (Peru,  Guatemala,  Mexico,  Cuba  u.  s.  w.), 
Taf.  41,  Fig.  8,  13;  Taf.  42,  Fig.  1,  5—8,  15. 

Von  den  fossilen  Famkriiuteru  wird  Cyclopteris  coucinna  <ioe  pp.  (Sphenopteris  adianloides  Lin  dl.  et 
Ilntl.)  ans  der  Steinkohlenforumtion  Knglauds  mit  obigen  Arten  verglichen. 

Adiantum  pensile  Kunze. 

Fig.  ‘iS,  2»;  T«C  40,  Fig.  6 — ». 

Bre.ilien.  Fig.  2«.  Fig.  S9- 

Cyclopteris  simplex  aequalis  nerris  primariis  prom inentibus , aequalibus , 
laU  ralibus  arcuato  direryentibus ; extremis  anytdtini  WO — ISO0  inclu- 
deutibu« : furculis  acutissime  anyularibus. 

PriinMmerv  seitenständig,  ziemlich  scharf  hervortretend,  alle  gleich,  die  seit- 
lichen mit  ihren  GuheUistcn  stark  bogig-divergirend.  Gabelüste  an  ihrer  Ursprungs  stelle  fast  geradlinig,  einen 
sehr  spitzen  Winkel  einschtiesseud . die  peripheriseheii  durchziehen  die  fäc  herartig  angeordneten  Kerben  oder 
Lappen.  Die  Uusscrstcn  Gabeliiste  der  Basis  sehliesseu  Winkel  von  100 — 180*  ein. 

Adiantum  dolabriforme  Hook. 

Tot.  40,  Fig.  16—18. 

Bruilisn. 

Cyclopteris  simplex  aequalis  nerris  primariis  tenuissimis , aequalibus , subrectis;  extremis  anyulum 
acutum  vel  rectum  iucludmttibus;  ramis  ramulisque  ralde  approxiuuitis  subaequilonyis ; fur- 
culis acutissime  amjularibus. 


eie} 


Adiantcun  pea»il*. 
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Priiuärocrven  sehr  fein,  alle  gieieh  und  mit  ihren  Gabeläslen  fast  geradlinig.  Diese  sind  sehr  genlbevt, 
srhliesHen  sehr  spitze  Winkel  ein  und  endigen  in  gleicher  Kutte  mutig  von  der  Basis  am  ungcthcilten  oder  in 
kurze  Lappen  oder  Kerben  gethcilteu  Endrande.  Die  äusseraten  seitlichen  Gabeläste  der  Basis  srhliessen  Winkel 
von  kaum  90°  ein. 

Adiantum  cimeatum  Lang&d.  et  Fisch. 

Taf  43,  Fig.  1,  2,  IS;  Tat  44,  Hg.  2. 

CbSi,  Bruilics,  Ynonola,  Mexico,  Tau. 

('//rlojtfrri*  .simplfjr  aequafis  nervi*  primariis  tenuibux,  aequalibux  t subrectix:  ramix  ramulixque 
upproximutixj  ina^quiffmgix  craxpedodromix  abbreriatis,  extremix  unguium  SO — l(Kf  inclwhai- 
tibux , für cul ix  acutixximc  angularibux. 

Pritnürnervcn  fein,  alle  gleich  and  mit  ihren  Gabelästen  fast  gerade  oder  gegen  die  Seitenränder  zu  nur 
sehr  wenig  divergirend.  Galicliislc  genähert,  sehr  spitze  Winkel  cinscldiessend,  die  peripherischen  ziemlich  kurz, 
zu  mehreren  in  den  Kerben  des  Bandes  endigend,  die  scitcuständigen  iu  geringerer  Entfernung  von  der  Basis 
als  die  mittelstiindigen.  Die  äussersten  Gabeläste  »ehlicsscn  Winkel  von  80 — 110*  ein. 

Sehr  älinlieh  die  Kcrvalion  von  Adiantum  thalictroide«  Willd.  (Abessinien),  Taf.  39,  Fig.  11. 

A.  euneatum  kann  als  eine  Analogie  von  Gyclopteris  tenuifolia  Go  epp.  aus  der  Gruuwnckenfonmttiou 
Sehlesiens  gelten. 

Adiantum  fonnosum  R.  Brown. 

Taf.  41,  Fig.  20;  Tat  43,  Fig.  7,  23,  14,  1«,  17. 

Hoa-HoUaiuL 

(npdoptt-rix  ximpb  j-  wqunlix  n^rris  primariis  teiunbus , uequalibus  subrectix ; ramix  ruld « approri- 
/na fix , extremis  anguhnn  70 — 100°  formuntibus , furculis  angulos  ju-raeutox  inefud^ntibux: 
ramu/is  crax/udot/romis  e Ion  gut  ix,  luPrtdibux  marginrm  terminalem  non  uttingenfibnx. 
Primärnervcn  fein,  gleich,  mit  ihren  Gabe  lüsten  fast  gerade  oder  nur  sehr  wenig  divergirend.  Gabeliiste 
sehr  genähert,  sehr  spitze  Winkel  einschlicsscnd,  die  peripherischen  meist  verlängert,  einzeln  in  die  spitzen 
/.üblichen  des  Bandes  endigend,  die  seitenstündigen  in  geringerer  Entfernung  von  der  Basis  als  die  mittleren. 
Die  änssersten  Gabeliiste  schliessen  Winkel  von  70 — 100*  ein. 

Übereinstimmend  die  Kervation  des  Adiantum  argutum  Preal  (Hiumlaya),  Taf.  41,  Fig.  19;  eine  Art, 
welche  der  fossilen  Cycloptcri«  tenuifolia  Go  epp.  aus  der  Chergangsfonnation  sehr  nahe  kommt. 

Adiantum  cristatum  Linn. 

Taf  43.  Fig.  c,  12. 

• Cuba,  It.  Domingo. 

( fi'  hpteri*  simpler  wquafix  nerrix  prima riix  fernab  ns  f subrectix : rumix  circa  t millim.  intur  xe 
remotix ; fu  reu  fix  angulos  acutos  inclndentibnx]  rum  ulix  craxjteduf romix  r riongatix , laternlUmx 
murghum  tt  rminaJnn  non  adfingt  ulibux. 

Priinänicmn  ziemlich  fein,  mit  ihren  Gnbelästeu  fast  gerade  oder  gegen  die  Seiten ränder  zu  nur  sehr 
wenig  divergirend.  Gabclasic  bis  auf  1 Milliin.  von  einander  entfernt,  spitze  Winkel  eiliechliessend , die  peri- 
pherischen verlängert,  einzeln  in  die  spitzen  Zifbnekcn  des  Bandes  endigend,  die  mittleren  in  meist  beträchtlich 
grosserer  Entfernung  von  der  Basis,  als  wie  die  seiteustiindigeu.  Die  iiaseersten  Gnbeläste  schliessen  Winkel 
von  tH> — IWl*  ein. 

Adiantum  excisum  Kudzc. 

Taf.  41,  Fig.  9,  10. 

ChUo. 

< grlttpfcrix  xtmjtbx  ueqnalix  nerrix  primuriix  2- — /,  /- — 3 -fit  r rat  ix ; rumix  breribux  circa  l"J  millim. 
nttrr  xc  remotix : rumulix  craxjtedodrojnis  jtanrix. 

I rimftmerven  nnr  2 4,  1 — 2-,  selten  3 mal  gabeltheilig,  so  dass  an  der  Peripherie  meist  nur  4 — 7 Paare 
\<>n  Gnbelüstcn  endigen.  Distanz  der  meist  kurzen  Gabeliiste  im  Mittel  1-2  Millim.  Die  änssersten  au  der  Basis 
scldiesscn  Winkel  von  90—1 10*  ein. 


Digitized  by  Google 


PTKRII’F.  AE. 


Sl 


Adiantum  macrophyllum  Swarlz. 

Tat  4»,  F»g.  a— ft. 

WstUodian,  Srttilion,  Ctrtcot*. 

Cyclopfrris  simplex  atquaHs  nervi#  primariis  numerosis,  medio  prominente,  infra  apicem  eranescente; 
ramis  circa  1 millim.  distantibus  lateral  ihn#  marginem  versus  arcuato-divergentibus. 
Primärnerven  zahlreich,  spindelstindig,  der  mittlere  von  der  Basis  an  bis  Uber  die  Blattmitte  hinaus  deutlich 
hervortretend,  unterhalb  der  Spitze  aufgelöst  0 abeläste  dem  Mediannerv  unter  Winkeln  von  5 — 15*  eingefllgt, 
gegen  den  Seitenrand  zu  bogig- divergirend.  Distanz  derselben  im  Mittel  I Millim.;  die  peripherischen  etwas 
mehr  genähert,  die  mittleren  in  grösserer  Entfernung  von  der  Basis  endigend.  Die  iottenten  Gaheläste  schließen 
Winkel  von  90 — 120*  ein. 

Adiantum  lucidum  Swarlz, 

Tat  42,  Fig.  12. 

Para. 

Cyclopteris  simplex  aequalis  nervis  primariis  numerosü,  medio  validiore;  excurrente ; ramis 
1 — 1’2  millim.  inter  se  remotis , lateralibus  marginem  versus  pauUufatim  divergentibus. 
Primärnerven  zahlreich,  spindelständig,  der  mittlere  von  der  Basis  bis  znr  Mitte  stark  liervortretend,  an  der 
Spitze,  welche  er  erreicht,  sehärfer  als  die  seitlichen  Gaheläste  ausgeprägt.  Gabeläste  dem  Mediannerv  unter 
Winkeln  von  10  — 20*  eingefllgt,  gegen  den  Seiteurand  zu  sehr  wenig  divergirend,  so  dass  die  periphe- 
rischen Aste  mit  dem  Mediannerv  nur  Winkel  von  30 — 10*  einschliessen.  Distanz  der  Gabeläste  am  Mediannerv 
1 — 1-2  Millim.:  am  Bande  07 — 08  Millim. 

Adiantum  platyphyllum  Swarlz. 

Tat  42,  Hg.  I»,  14,  16. 

BtmIUch,  P«ru. 

Cyclopteris  simplex  aequalis  nervis  primariis  numerosis , medio  validiore , excurrente:  ramis  circa 
2 millim.  inter  se  remotis ; lateralibus  marginem  versus  paullatim  arcuato- dir t rgenfib u# ; ramulis 
craspedwfromis  circa  1 millim.  distantibus. 

Primärocrven  zahlreich,  der  mittlere  stärker  hervoitretend  nnd  noch  an  der  Blattspitze,  welche  er  erreicht, 
deutlich  abgegrenzt.  Gaheläste  dem  Mediannerv  unter  Winkeln  von  10 — 20*  eingefllgt,  gegen  den  .Seitenrand 
zn  etwas  bogig -divergireud,  so  dass  die  peripherischen  Aste  mit  dem  Mediannerv  Winkel  von  35 — 15  ein- 
sehlicsscn.  Distanz  der  Gabeläste  am  Mediannerv  bis  2 Millim.,  am  Bande  1 Millim. 

Adiantum  triquetrum  Presl. 

Tat  42,  Fig.  2,  10. 

Trepi*«t>M  Aa»rika. 

(Jgclopteris  simplex  aequalis  nervis  primariis  pl uribus , medio  validiore , excurrente;  ramis 
1 — 1’3  millim.  inter  se  remotis , lateralibus  marginem  versus  arcuat't-dirergentibus ; ramulis 
craspedodromis  circa  Ö*5 — O'G  millim.  distantibus. 

Primärnerven  mehrere,  der  mittlere  stärker  hervortretend  und  noch  an  der  Blattspitze,  welche  er  erreicht, 
deutlich  unterscheidbar.  Gaheläste  dem  Mediannerv  unter  Winkeln  von  10 — 20*  eingefllgt,  gegen  den  Seiteurand 
zu  ziemlich  stark  divergircml-bogig,  so  dass  die  peripherischen  Äste  mit  dem  Mediannerv  Winkel  von  50 — 65* 
einschliessen.  Distanz  der  Gaheläste  am  Mediannerv  1 — 1*3,  am  Bande  0*5 — 0*6  Millim. 

Übereinstimmend  die  Kervation  von  Adiantum  obliquum  Willd.  (Martinique,  französ.  Guiana),  Tnf.  12, 
Fig.  11. 

2.  CYCL0PTER1S  S1MTLEX  1NAEQÜAUS. 

Adiantum  affine  Willd. 

Tat  46,  Fig.  8. 

Norfolk,  Nen-Holland 

Cgclopteris  simplex  inaequatis  nervo  mediano  diagonal i prominente,  basi  marginal/ , ramis  paucis; 
ramulis  craspedodrom is  circa  1 — 1'2  millim.  inter  se  remotis f versus  apicem  etiam  margirn tu 
inferiorem  attingentibus. 

t'  n.r»ntln  » Einng.bttt.au,  Fwakraalar.  1 1 
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Der  spindclatändigc  Mediannerv  an  der  schiefen  Basis  randständig,  deutlich  hervortretend,  die  Lamina  in 
diagonaler  Richtung  durchziehend.  Gaheliiste  am  inneren  Theile  des  Fiederabschnittes  zn  4 — 6 Paaren  nur  dem 
oberen  Rande,  aiu  äusseren  Theile  zu  1 — 3 Paaren  auch  dein  unteren  Rande  zugekehrt.  Distanz  der  periphe- 
rischen Gaheliiste  1 — 1*2  Milliiu. 

Adiantum  lobulatum  Kunze. 


Ki*.  3#. 


Fi*.  31. 


Fi*.  38;  Taf.  47,  Fi*.  7. 


Innein  St  Maantina  und  Ceairtn. 

Fig.  3s.  Cgc/opferis  simple*  inaequalis  n ervo  mediano  diagonal*, 
hast  prominente  et  marginali:  ramis  numerosis 
tenuibiut;  craspedodromis  0ml — 0"2  millim.  inter  se 
remotis , ahbreciatis,  lateral ibus  arcuato-dirergcn- 
tibns t apieem  versus  etiam  marginem  inferiorem 
adtingentibus. 

Mediannerv  an  der  sehiefen  Basis rondstiindig,  nur  daselbst 
hervortretend,  die  Lamina  in  diagonaler  Richtung  durchziehend 
und  daselbst  nicht  stärker  als  die  von  ihm  abgehenden  zahl- 
reichen feinen  Gabeläste,  welche  am  äusseren  Theile  des 
Fiederabschnittes  in  geringerer  Zahl  auch  dem  unteren  Kunde 
zugekchrt  sind.  Peripherische  Gaheläste,  wie  auch  häufig  ihre 
Stämmchen  verkürzt,  die  seitlichen  ziemlich  stark  divergirend- 
bogig.  Distanz  derselben  nur  0-1 — 0*2’>  Millim. 


AdiAAtnn  obtasam. 


A.  lobaUtsm- 


Adiantum  obtusum  Desv. 

Fi*.  30,  31;  Taf.  »&,  Fl*.  13;  Taf.  43,  Fi*.  8,  IT*. 
Bouillon. 


Cycloptens  simple x inaequalis  nervo  mediano  diagonali.  basi  marginali , snpra  basin  prominent *t 
apieem  vermut  fern  evanescenfe ; ramis  numerosis,  lateralibus  snbreetis  rel  pauUulatim  diver- 
geutibns : ramulis  craspedodromis  0'25  — 0 3 millim.  inter  se  remotis , in  parte  externa  etiam 
marginem  inferiorem  adterris. 

Mediännerv  an  der  schiefen  Basis  randständig,  auch  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  hervortretend,  * 
die  Lamina  in  diagonaler  Richtung  durchziehend , jedoch  noch  vor  ihrer  Mitte  bis  zur  Dünne  der  zahlreichen 
Gaheläste  verfeinert.  Diese  sind  am  änsseren  Theile  des  Fiedcrabsclmittes  in  gcriuger  Zahl  auch  dem  uuteren 
Rande  zugekehrl;  die  seitlichen  Gabeläste  gerade  oder  nur  wenig  divergirend,  die  peripherischen  uicht  auffallend 
verkürzt,  1*25 — 0*3  Millim.  von  einander  abstehend. 

f hcreiiistiumiend  die  Nervation  von  Adiantum  glaucinum  Kunze  (Brasilien),  Taf.  48,  Fig.  7. 

Adiantum  trapeziforme  Unn. 

Taf.  44,  Fi*.  18—15. 

Syn.  Adiantutn  rhoniboidtiim  Schkuhr. 

A.  (iiMiUulactylon  1.  nng.«d.  rt  Fisch. 

West  Indien,  Breil]  len,  OoaImbaIa,  Cataooaa,  Pani,  Mexico. 

Cyclopteris  simple r inaequalis  nervo  mediano  diagonali, 
basi  prominente  et  marginali:  ramis  numerosis , 
paraüetis;  furculis  obtuse  angidaribus ; ramulis 
craspedodromis  0’5 — 0'9  millim.  inter  se  remotis , in 
parte  externa  etiam  marginem  inferiorem  adversis. 
Mediännerv  an  der  schiefen  Basis  stark  hervortretend  und 
eine  kurze  Strecke  mit  dem  unteren  randsiilndigeii  Nerv  ver- 
bunden, dann  in  die  Blattfläehe  eintretend,  dieselbe  in  diagonaler 
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Richtung  durchziehend  und  daselbst  kaum  stärker  als  die  GabelHste.  Der  randstiindigc  Nerv  stark  hervor- 
tretend, meist  tlber  zwei  Drittheile  der  Rlattflächc  hinziehend.  Gaheläste  sehr  zahlreich,  am  äusseren  Theile  des 
Fiederabschnittes  in  geringerer  Zahl  auch  dem  unteren  Rande  zugekehrt,  an  ihrer  l'rspningsstelle  bogig 
gekrümmt  und  daselbst  unter  weniger  spitzen  Winkeln  divergirend,  dann  gerade  und  einander  fast  parallel. 
Distanz  der  peripherischen  Gabelliste  0*5 — 0-9  Millim. 

Adiantum  villosum  Schkuhr. 

Tat  46,  Fig.  18. 

Cuba,  Ouinuli. 

Cyclop/eris  simpler  inaequalis  nerrn  mediano  diagonal*  arcuato  basi prominente  et  marginal* : nerris 
morgimm  superiorem  adeersis  elongatis , arcuato  - divergentibus ; nervis  marginem  inferiorem 
adeersis  pan  ns.  rectis , ramis  numerosis  tenuibus ; furculis  acute  angular  ibus. 

Mediannerv  an  der  schiefen  Basis  randstiindig,  daselbst  hervortretend,  die  Lamina  in  diagonaler  Rich- 
tung durchziehend,  daselbst  kaum  hervortretend,  bogig  gekrümmt.  Die  dem  oberen  Rande  zugekehrten  seitlichen 
Rasalncrven  ziemlich  verlängert,  3 — Imal  gabelspaltig.  (labeläste  fein,  zahlreich,  an  ihren  rrspmngsstelleu 
nur  wenig  bogig,  unter  sehr  spitzen  Winkeln  divergirend,  die  dem  oberen  Runde  zuhtufenden  divergirend-bogig, 
die  in  geringerer  Zahl  dem  unteren  Rande  zugekehrten  geradlinig. 

Sehr  ähnlich  die  Kcrvatioii  von  Adiantum  tetraphyllum  H.  B.  K.,  Taf.  47,  Fig,  4,  15.  und  von  einer 
amerikanischen  Art,  Taf.  46,  Fig.  11. 

Adiantum  incisum  Presl. 

Taf.  46,  Fig.  9,  10. 

Ocaaoioa. 

Cyclopteris  simplex  inaequalis  nervo  mediana  diagonal i,  rix  prominente,  arcuato , basi  marginal i ; 
nervis  marginem  superiorem  adversis,  abbreriatis,  panUatim  arcuato  - dir  ergeht  ibus , ramis 
numerosis  teuuibus , furculis  acutissime  angularibus. 

Media tnierv  an  der  schiefen  Basis  ramiständig,  die  Lamina  in  diagonaler  Richtung  durchziehend,  daselbst 
kaum  hervortretend , auffallend  bogig  gekrümmt.  Die  dem  oberen  Rande  zugekehrten  seitlichen  Basalnerven 
verhiiltnissmässig  kurz  , meist  nur  2mal  gabelspaltig.  Gabeläste  fein,  zahlreich,  au  ihren  rrsprungsstellen  nicht 
bogig  und  unter  sehr  spitzen  Winkeln  divergirend,  die  in  grösserer  Zahl  dem  oberen  Rande  zulaufenden  ein 
wenig  divergirend-bogig. 

Adiantum  microphyllum  Kaulf. 

Taf.  47,  Fig.  6,  6. 

Cuba. 

Cyclopteris  simplex  inaequalis  nervo  mediano  diagonal*',  recto  vel  paullnfatim  arcuato,  basi  margi- 
nali  et  prominente ; nerris  marginem  superiorem  adeersis  elongatis , arcuato -dirergentibus; 
inferiorem  adeersis  paucis  rectis;  ramis  numerasis , prominent ibus ; furculis  acutissime  angu- 
laribus. 

Mediannerv  an  der  schiefen  Basis  randständig,  daselbst  hervortretend,  die  Lamina  in  diagonaler  Richtung 
durchziehend  und  dann  kaum  stärker  als  die  Gabeläste,  gerade  oder  nur  sehr  wenig  bogig.  Die  dem  oberen 
Rande  zugekehrten  seitlichen  Rnsalnerven  ziemlich  verlängert,  3 — 4inal  gabeltheilig.  Gabeläste  scharf  hervor- 
treteud,  zahlreich,  an  ihren  Ursprnngsstcllen  nicht  bogig,  unter  sehr  spitzen  Winkeln  von  einander  abstehend, 
die  dem  oberen  Rande  zulaufenden  ziemlich  deutlich  divergirend-bogig,  die  in  geringerer  Zahl  dem  unteren  Rande 
zugekehrten  geradlinig. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Adiantum  Striatum  Sw.,  Taf.  48,  Fig.  1 (Martinique,  Cuba). 

Adiantum  pulverulentum  Linn. 

Taf.  46,  Fig.  1 i ; Taf.  47,  Fig.  8. 

Cab»,  BratUiaa,  Otüaat,  v«8«a*U- 

Cyclopteris  simplex  inaequalis  nervo  mediano  diagonal i,  paullatim  arcuato , basi  marginali , non 
prominente ; nerris  marginem  superiorem  adeersis  divergentibus , inferiorem  adversis  paucis 

ii  • 
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reetix  re/  arruato  - ctmvergentibux ; romix  num£ro»ist  tenuibut fnrculi*  emgulox  aeutixxrmot 
includentibus. 

Mediannerv  an  der  schiefen  Basis  randständig,  die  Lamina  in  diagonaler  Basis  durchziehend,  uieht  hervor- 
trelcnd,  ein  wenig  bogig.  Seitliche  Basalnerven  uieht  verlängert.  Gabeläste  ziemlich  fein,  zahlreich,  nntcr  sehr 
spitzen  Winkeln  divergirend,  die  dem  oberen  Bande  zugekehrten  divergirend- , die  in  geringerer  Zahl  dem 
unteren  Bande  zu  laufenden  gerade  oder  ein  wenig  eonvergirend-bogig. 

Die  gleiche  Nervation  zeigt  Adiantum  fruticoBum  Kunze.  Taf.  45,  Fig.  17,  von  Mexico. 

F|s* 34-  Adiantum  intermedium  Swartz. 

Fig.  51;  Tsf-  45,  Fig.  7,  8;  Taf.  47.  Hg.  MJ. 

BraaiUta.  Sujüla»,  OuatamaU,  Cukoi,  GuIkoa,  Ch.il». 

Cuclopteris  ximplex  inoe  qualix  nervo  mediano  diagonal/,  prominent? ; baxi 
wargimdi:  ramix  numeroxix  vertut  margiio-m  xuperiorem  et  inferiorem 
a re) m to-direrr/f  -n tib hx ; rmmdix  craxjH'dfrdromix  05 — OS  millim . inter 
se  re  in ftf ix. 

Mediannerv  an  der  schiefen  Basis  randständig,  die  Lamina  in  diagonaler 
Lichtung  durchziehend  und  daselhtrt  Über  die  Mitte  hinaus  deutlich  hervortretend. 
Gnbelaste  zahlreich,  dem  Mediannerv  unter  Winkeln  von  5 — 10*  cingcftlgt,  zu  beiden 
Seiten  hin  divergirend -bogig,  die  peripherischen  0-5 — 0-8  Millim.  von  einander 
entfernt. 

Adiantum  Haenkeanum  Presl. 

Taf.  45,  Fig.  «. 

Adtaatum  Intern ediua. 

Qaima. 

Cycfapterit  tim /der  inaequalis  nervo  mediano  diagonal*  % prominente : baxi  wargimdi : ramix  nume- 
roxin  subrectis  re/  marginem  su/ieriorem  vertut  paullatitn  arcuato  - divergentibus  ,*  ramulix 
craxpedm/rtniux  05 — OS  millim.  inter  te  remoti x. 

Mediannerv  an  der  schiefen  Basis  ratidstäudig.  die  Lamina  in  diagonaler  Richtung  durehzieltend  und 
daselbst  Über  die  3litte  hinaus  deutlich  hervortretend.  Oabcllistc  zahlreich,  dein  Mediannerv  unter  Winkeln  von 
5—10*  eingefögt,  fast  gerade  oder  nur  gegen  den  oberen  Band  zu  ei«  wenig  divergirend-bngig,  die  periphe- 
rischen 0-5 — 0-8  Millim.  von  einander  abstehend. 

Adiantum  hispidulum  Swartz. 

Taf.  44,  Fig.  t,  3,  18. 

Syu.  A di  Alt  tum  pubfiscciw  Schkuhr. 

Ocon.nion.  Norfolk.  Ncu-Stelnnd,  W*o-Ho:l%nd,  OfUadlon. 

t h/r/ft/tferix  xi nif der  inaeqnalix  nervo  baxäari  in/imo  marginale , reliquix  longiore;  ramix  ramulisque 
omnibtu  marginem  mperiorem  nee  mm  a/nctm  adversix  tenuittimix ; craspedodronus  circa 
OS  millim.  inter  xe  remotit . 

Der  aiitersle  Basalnerv  vollkommen  randstiindig,  die  Übrigen  Nerven  aq  Länge  Ubertreffend,  mit  dem 
oberen  randstiindigen  Basainen  Winkel  von  70-  SO*  cinsclilicssend.  Oahelitste  dem  oberen  Baude  und  der 
Spitze  zugekehrt,  sehr  fein,  die  peripherischen  bis  auf  0-3  Millim.  einander  genähert. 

Adiantum  brasiliensc  Kaddi. 

T»f.  4«,  Fig.  l,  12. 

Braailira. 

( gvlnpteri*  xim/dex  inarqualix  nervo  baxilari  inßmo  marginale , reliquix  longiore;  ramix  ramttlixque 
mnnibnx  marginem  tuperiorem  nee  non  apicetn  adverxis ; craxpedodromis  0 6 — 1 millim.  inter 
xe  remoti* . 

Der  unterste  Basalnerv  vollkommen  randslandig,  die  Übrigen  Nerven  an  Länge  Ubertreffend,  mit  dein 
oberen  randstiindigen  Basalnerv  Winkel  von  70 — 100*  ciiiachliessciid.  Gabeläste  suimutlich  dem  oberen 
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Hantle  und  der  Spitze  zugekehrt,  schärfer  ausgeprägt,  die  peripherischen  f>-6  — l Millitu.  von  einander 
abstehend. 

i'hereinstimmeud  in  der  Nervation:  Adiantum  pedatum  Linn.,  Taf.  47,  fc'ig.  9, 13,  14,  aus  Nord-Amerika, 
Caraeea»  und  Ostindien;  A.  polyphyllnm  Willd.  (Syn.  A.  eardioehlaena  Kunze),  Taf.  45,  Hg.  18,  verkom- 
mend in  Venezuela,  Columbien,  Cameras  und  Peru;  A.  myriopliyllum  lJrcsl,  Taf.  47,  Hg.  10,  und  A.  pectina- 
tum  Kunze,  Taf.  45,  Hg.  14  — 16,  aus  Brasilien;  endlich  A.  caudatum  Linn.,  Taf.  43,  Hg.  8 — 11,  vor- 
komniend  auf  den  Inseln  Luzon  und  Mimlano. 

Adiantum  persimile  Presl. 

Taf  46,  Ffg.  4,  5. 

OuUbiI*. 

Cyclopteris  simpler  inatqualis  nervo  basilari  injimo  marginale , reliqnis  non  langiore;  ratnis  ramn- 
lisque  omnibns  maryinem  superiorem  apicetnque  adversis,  paullatim  promi nentibus. 

Primärnerven  seitenständig.  Der  unterste  Basalnerr  vollkommen  randständig,  mit  dem  oberen  randständigen 
Basalnerv  Winkel  von  150 — 180*  einscMiessend;  nur  so  lang  oder  kurzer  als  der  längste  der  mittelständigen 
Basalnerven  summt  seinen  Gahelästcn,  stark.  Die  Übrigen  Basalnerven  ziemlich  scharf  hervortretend.  Gabel- 
äste  sämmtlich  dem  oberen  Hantle  und  der  abgerundeten  Spitze  des  Fiederabschnittes  zugekehrt.  Die  meist 
deutlich  abgegrenzten  tappen  de»  Hantle«  enthalten  vorherrschend  nur  3 — 5 Paare  von  Gabelästen. 

Adiantum  arcu&tum  Swartz, 

Taf.  46,  Fig.  0—12;  Taf.  4ß,  Fig.  3. 

Braailien,  Aaieo. 

Cyclopteris  simpler  inaequalis  nertfo  basilari  infimo  marginale , reliquis  band  lottgiore;  ramit  rannt - 
lisque  temussimis,  marginem  superiorem  nec  non  apirem  adeersis,  densissimis. 

Der  unterste  Basalncrv  vollkommen  randständig  mit  dem  oberen  randständigen  Basalnerv  Winkel  von 
120- — I80*einschlie*seiid,  nur  so  lang  oder  kurzer  als  der  längste  der  mittelständigen  Basalnerven  sammt  seinen 
Gshclästen ; die  Übrigen  Basalnerven  ziemlich  fein.  Gabeläste  sämmtlich  dem  oberen  Hände  und  der  abge- 
rmideten  .Spitze  des  Fiedcrabsclmtttcs  zugekehrt.  Die  Lappen  fehlend  oder  undeutlich  abgegrenzt ; sind  solche 
vorhanden,  so  schließen  sie  eine  grössere  Anzahl  von  Gabelfisten  ein. 

Übereinstimmend  die  Kervation  von  Adiantum  lunulatum  Burin.  (China,  Ostindien),  Taf.  46,  Fig.  6,  7. 

gen.  ACTINIOPTERIS  link. 

i 

Actiniopteris  australis  Link. 

T nt  51,  Fig.  10— 1>. 

Mau-Holland. 

1 grlnpteris  simpler  aequalis  nervis  prima rt'is  a> qnalibns:  ramis  approximativ,  angnlos  acatissimos 
inchtdf  ntibus.  eraspedodromis  prominentibus , subarqua/ibus. 

Primärnervcn  von  gleicher  Stärke,  gabelspult ig  - ästig,  Gabeläste  sehr  spitze  Winkel  einsehliessend, 
genähert,  die  peripherischen  nur  unbedeutend  feiner  als  ihre  Stämme,  vollkommen  nuidläufig,  in  gleicher  Ent- 
fernung von  der  Basis  endigend. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Actiniopteris  radiata  Link.,  Taf.  51,  Fig.  14 — 17,  von  Neu-ITolland. 


GEN.  PT  ER  IS  LINN. 

Conspectus  specierum. 

1.  HYPHOPTERIS. 

PUrii  nurata  Mett.  NcrviB  primarii»  fureatia  vel  dichotomia,  ranii*  rarauliaquc  nub  angulia  acutUsim!»  divergeotibus,  tcrmJnalibu» 
plcrtimqac  clongatin. 

F.  melanolepl»  MetL  I Nervi*  primarii»  furi'atia  vc)  dichutomix,  nun  in  ramuliaqtie  *ub  angulia  «cutis  vcl  aabaentis  divergentibua, 
P Incid*  Molt.  1 wu-p«*  acqualibns. 
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2.  NEVROFTERIS. 

P kuuu  Sw.  NniroplHi  vm  nmo  primario  infra  apicem  attenuato;  nervi*  seeundariis  anguli*  acuti»*lmi*  egredientiim*, 
ba*i  validioribu*.  rrrni  apicem  »ensim  brrviorihus ; ramulis  craspedodroitds  circa  t millira-  Inter  sr  remotis. 

P eerdau  One.  i Keuropteris  vera  nervo  primario  versa*  apiceia  «vanesccnte ; nervis  seeundariis  anguiis  acutis  exeuntibu»; 
P.  ealamelaaa*  Sw.  J ramulis  craspedodronda  circa  O-S  millim.  inter  se  remotis. 

P.  »tropTirport*  Kam c.  Neuropteris  vera  nervo  primario  baal  prominente,  aplcem  verau»  attenuato,  excnirente  recto,  nervi* 
«cenndariis  anguiis  acutis  egredientibus,  ramulis  craapedodrotnis  approximativ.  cum  nervo  primario  unguium  rectum  inelu- 
dentlbu». 

P.  Maiam  Hör.  Neuropteri*  Vera  nervo  primario  flexuo*<>;  nervi*  »eruudarii*  anguli*  »ubaeuti*  egredientlbu*  reuiotiasculi*. 

P.  Aqailln*  I.inn. 

P.  srschxoldM 
P.  esadsu  !.■■■«  ■ 

P Mcmlaata  Forst  Xeuropteri*  ver»,nervo  primario  recto;  nervis  accundarüa  anguiis  *nbncati*  egmlimtibus  valdc  approxi- 
P cipenii*  Thun bg  ( ramulis  craapedodromia  unguium  rectum  vel  subrcctum  cum  nervo  primario  formaotibu». 

P *illos*  Presl. 

P.  Qsrdnsrl  l’resl. 

P.  loagifoha  Linn.  Xeuropteri*  acrostichaeea,  nervo  primario  prominente,  recto,  apicem  versa*  sensim  attenuato;  nervis  secun- 
darii»  anguli*  »ubucutis  vel  subrectis  egredientibus,  infiiuis  vatidioribu». 

Xeuropteri*  irregulnri«,  nervo  primario  vix  prominente,  fiexuoxn,  apieem  verau»  valdc  attenuato. 
deniqne  evanescente ; nervis  seeundariis  anguli»  acutis  exeuntibu»,  tenuissimis,  paullatim 
arcuato-divergeuübn*. 


tLinn.  \ 

Id««  Kaulf.  1 

, inn-  f 


P.  (iruiitolU  Rad  di. 

P iatramargiaalis  Kaulf. 


3.  ALKTHOPTERIS. 


P lemipiaasi«  Linn.  Alethopieris  alata  nervo  primario  prominente;  nervis  Hecundariis  anguli*  acutis  egredientibus,  furcatl*. 

P.  Uptaphylla  Sw.  Alethopteris  genuin*  nervo  primario  e rhachide  anguli»  acutis  exeunte,  ba*i  »ubprominente,  ver*us  aptrrm 
tenni;  nervis  seeundariis  anguiis  acutis  egredientibus,  approximativ ; ntmis  craspcdodrotuts  in  spinn!»«  excurrent ibus. 

Kenro  primario  e rbarbide  anguiis  subrectis  exeunte,  prominente,  versu*  apicem  sensim  attenuato,  recto; 
ncrvia  seeundariis  anguiis  »cutis  egredlcntibaa ; ramis  remoiiuvrull»;  craspedudromi*  in  epinula* 
excurrcntibus. 

P.  caadiealata  Presl.  Nervo  primario  anguiis  suhacutis  e rhachide  egrediente,  paullatim  prominente,  tiexuosu,  versu*  apieem 
valdc  attenuato.  denique  aaepe  furcato;  nervi*  »ecundarii*  anguiis  »ubaeuti»  exeuntibu»;  ramis  exaspedodrouds  in  spiee* 
dentium  de  *ineutibu*. 

Nervo  primario  anguiis  aubacutis  e rhachide  egrediente,  prominente,  versus  apieem  attenuato,  simplirl, 
recto;  nervis  seeundariis  anguli*  acutis  exeuntibu»;  ramis  craspedodmmi*  Infra  apice*  dentium,  ante 
tnarginem  desinentibus. 

P dteasMt*  J.  Sn.  Nervo  primario  e rhachide  anguiis  subrectis  exeunte,  prominente,  infra  apicem  attenuato,  recto;  nervi» 
seeundariis  anguiis  acutis  egrrdientibu»,  tenui**itni*,  ruml*  clongatis. 

P.  taaats  ( unningh.  I Nervo  primario  anguiis  acutis  e rhachide  egrediente,  subpromtaente,  apieem  versus  valdc  attenuato. 

P.  trsmol*  K.  Br.  J recto;  nervis  seeundariis  anguiis  aeutis  exeuntibu*. 

p.  Ktngiana  Kn  dl.  Nervo  primario  anguli*  aruti*  e rhachide  egrediente,  prominente,  flexuoao,  versus  apicem  attenuato;  nervi* 
»ecundariis  anguli*  aubacuti»  exeuntibus,  remotiusculi«. 

P.  asmoral ja  W 1 1 1 d.  » 

P.  edsntula  Kunze.  J 

P.  attsaoau  S vrartz.  f Nervo  primario  anguiis  subrectis  vel  snbacutis  e rhachide  egrediente,  prominente,  infra  apicem  paullo 


P.  daflexa  Link. 
P.  eonscss  De»v. 


P.  fiabsUata  Thunh. 
P.  irpiu  Vahl. 


P.  Smtthiua  l'real. 

P.  kisptda  PrcsL  i 

P.  upsrula  J.  S in.  ’ 

P.  Pfomsria  H.  S.  / 


attenuato,  recto;  nervis  seeundariis  anguli*  subacutis  exeuntibu*;  ramis  elongaiis;  crajspedodrnad» 
in  marginetn  integerrimuin  desinentibus. 


4.  TAENIOPTERIS. 

P itmüata  .inn  • jjervi»  seeundariis  sirnplietbu*  furcatisuue.  anguiis  »ubaeuti  a exeuntibus;  ramis  divergentibu* , euiu  nervi» 
P.  ersaata  I.inn.  „ „ 

„ „ „ , . l simplicibu»  non  paralle  ia. 

P matilata  Linn.  ) r r 

P.  U«u  Walt 

P.  ambro**  tt.  Brown,  f Nervis  seeundariis  siinpliclbus  furcatisque,  anguli*  subrectis  exeuutibus;  ramis  cum  nervi»  »impliribu* 
P.  llasata  Presl.  / paralleJi». 

P.  UaBiOM  .1.  Ü III.  j 

5.  SPlfENOPTKRIS. 


P psUsnsIlook.  Nervo  primario  luisi  prominente,  aupra  imsin  fureato  vel  evanescente;  nervis  seeundariis  |wucis . anguli* 
aeutissimis  exeuntibu»,  versu«  apicem  loborum  paulln  couvergentibus. 

P.  «absrala  Rieh.  Nervo  primario  vix  distincto,  nervis  seeundariis  perpaucis,  anguli*  acutissimi*  exeuntibus,  reetis,  simplicibu* 

craapcdodromia. 

6.  PECOPTERIS. 

P.  ladniata  W i 1 1 d.  Nervo  primario  prominente,  recto,  cxcurrente;  nervis  seeuudarii*  fletuosi«,  furcatis;  nervis  tertiarii*  sub- 
rectis vel  paullo  arcuato  convcrgentibu». 
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Bruno*;*»*  K n d I. 
«Mperliliosii  S in.  sp. 

. P*üid*  lua.n. 


7.  PI.BOCNKMIA. 

P.  ircplioata  Ag.  Nervia  aeeundarii»  angulis  aubaeutis;  uervis  tertiarii»  angulis  acutis  exeuntibua;  arcubus  laqueorum  promiucn- 
tibuH,  marginem  fcre  tangentibus. 

P P«*udo-L«acWtu  Hory.  Nervi»  »ccundariia  angulis  Bubaciitis  tcI  subreciis  exeuntibua , arcubus  laqueorum  vix  promincutibua, 
a marginc  remotis. 

a DICTYOPTERIS. 

a)  Dietyopteria  simples  exappendlenlata. 

P-  ampla  K unzi . i j(crvo  .)rjmarj0  prominente , reeto;  nervia  aeeundariis  brcvin»iiut» ; nunlit  (-8>UfU(ii. 

P.  HaaskMaa  Preal.  > 

P.  bracüiaiuia  Rad  di.  Nervo  primario  valido,  prominente,  reeto;  nervi*  aeeundarii»  brevl»*imi* ; niaruli*  3 — 5-aeriatis. 

b)  Dietyopteri»  eomposita. 

P.  mMilaata  Rieb.  Nervo  primario  rix  prominente,  paullatim  flexuoao;  narvii  »ecundarii»  anguli«  acutia  egredientibu»,  flexuuai»; 

tertiariis  I — 3;  maculis  Dietyopteridi»  primarii»  paucis,  oblongo-elliptiei». 

P.  SehiBda&n*  Preal.  Nervo  priinario  valido,  prominent«,  reeto;  nervi»  »crundarit*  anguli»  70  — 85"  egredientibu»,  arvuato- 
dlvergentlbos ; nervia  tertiarii»  pluribu»;  maciili«  Dietyopteridi»  primariis  nuincrosis,  inucqmtlibua,  irrcgularitcr  angulatt«; 
«rrundariis  trianguluribu» ; maculi»  lateral  ihn  s 1 — 3-seristia,  trart»ver»u-ob]ongia. 

P.  dratioaUu  Sw.  Nervo  priinario  prominente,  weto;  »ceuniUrii«  anguli»  60  — 70°  egredientibu»,  arcuato-cnnvergonttbu»,  »linpli- 
dbun;  nervi«  tertiarii»  pluribn«;  muculis  Dic-tyoptcridis  inacquatibu»,  irrcgularitcr  angularis,  primariiH  uumero»»*,  laten- 
libna  4— 3-»eriati»,  rotuudati»  vel  traiiBverBo-ovaiibuB. 

P.  macToearpa  Link.  Nervo  priinario  valido  prominente,  reeto,  nervi«  aecoudarii*  anguli*  «0  — 70*  egrcdientihtia,  arcnato-conver- 
gentihuB,  aimpiicibn»,  nervi*  tertiarii*  nnineroai«,  maculi»  Dietyopteridi»  primariis  inacqualihna , »ecundarii»  aequalibu», 
trUmgularibus;  maculi*  iaterulibua  I— 3-Beriatia,  trau  »verso-o  blongi». 

P t u W'lli  1 ^ervo  primario  proinineute , reeto,  n-cundariis  angulis  63 — 75°  egredientlbns,  arcuato-convergentibu», 
PMdaalurllaSwartz  { wmplieibu* ; maculi«  Dietyopteridi»  inaequalihus,  irregulariter  angulatis;  primariiH  nuiuerosia,  latc- 

™ P y ')  ralibuB  S -8-»eriari»,  rotundatia  vei  transvcrso-oviilibu». 

\ Nervo  primario  prominente,  reeto  vel  apieeat  versus  flexuoiio;  »ecundariia  anguli*  50 — 60*  exeuntihii», 
P.  ekilaaai«  Deav.  / flrxuosi»,  mtcrioribus  panllo  areuato-divergentibu»;  nervi»  tertiarii*  pauci»,  angnlia  varii*  egreriien- 

P.  incii*  Tb  un  b.  V tibna;  ramulia  radliaque  marginem  versua  arcuato-divergrnribu* ; maeuHa  Dietyopteridi»  aequalibu«, 

P.  gl  an«*  Mor.  I elilptlei»  vel  «blongi»;  primariis  numero»i»,  «ecundarii«  8—4,  radioB  pauco»  liheros,  rariu»  inter  »e 

J conjnnctoa  cmittentibuB. 

i Nervo  primario  prominente,  reeto,  ver»u»  apieem  aaepe  flexuoao;  nervia  »ecundarii»  anguli*  40— 60* 
P.  Brnaoauaa  Kn  dl.  I exenntibu»,  flextaosi«,  panllo  areuato-divergentibu*,  fureati*;  nervi*  tertiariis  pauci»,  anguti*  to— 5n* 

P,  vMpertttionii  S m.  sp.;  egTcdicntibu»-,  ramis  radiisque  versus  marginem  areuato-divergeutibu»;  maculi*  Dietyopteridi« 

P.  paiiida  lta ddl.  1 aequalibu»,  oblougo-ellipticis ; priinarii»  nuiuerosia,  aecundarlia  4—  6,  radioa  plenimque  Itbero* 

) emittentibus. 

P.  latirmedJi  Kaulf.  Nervo  primario  promiuente.  reeto,  aecundarii*  anguli»  80— 00°  egreiiientibü* , arruato - convergentibu», 
»impiieibu» ; nervia  tertiarii»  pluribu»;  maculi»  Dietyopteridi*  aequalibu»;  primarii»  angnate  linearibu».  truiieato.obtn*i* ; 
avcuniiarii*  pluribu»  obovati»;  radio»  libero»  approximato»  crMpedodromos  emittentibu». 

P.  polyphylla  I’reBl.  Nervo  priinario  prominente,  reeto;  aeeundariis  angnlia  60—70°  cgredientlbu»,  paullatim  arcuato-divergen- 
tibna,  »implieibua ; uenia  tertiarii»  pluribus;  maculis  Dictyopteridb  aequalibu*;  primurii»  lanveoiatia  utrinque  ungimtHt«* ; 
accundurii«  pluribu»,  ohiongo-obovati»,  rudio*  plenimque  übern»  approximato*  craapedodromoa  emitti*ntibu». 

P.  psteai  Preal.  Nervo  primario  valido  prominente,  reeto;  aeeundariis  angulis  .»0-60*  exeuntibua,  paullutim  arenato-divergen. 
tibuH,  *UupUeibua;  nervia  tertiariia  paueia;  maculi»  Dietyopteridi«  ar-quallbu»,  priuiaril*  Lanceolatis  ntrinque  angustari», 
aeeundarii*  paueia,  obovatia,  radio»  plenimque  liheros  cnapododrono»  emittentibu». 

! Nervo  primario  prominente,  reeto;  aeeuudariia  angulis  65—75°  excuntilm»,  »ubrecti»,  »iuiplieibu»; 
nervia  tertiarii*  pluribu»;  uiu  uli»  Dletyopteridta  aequalibu»,  primariis  laneeolati»  utrinque  angu- 
»tati»,  radioa  inter  ae  conjnnctoa  emittentibu»;  weundarii»  pluribu»  aemirotundiitia , radüa 
plemmquo  liberi». 

P- K»«tBu aal» na  Preal.  } Nervo  priinario  prominente  reeto  vel  flexuoao;  nervia  aeeundarii*  anguli»  70  — 80°  egrediemibua, 
P,  Blaaotvecian«  Preal.  > areoato-couvergentibu»;  nervia  tertiariis  paueia;  maculi»  Dietyopteridi»  aequalibu»,  primarii» 

P.  Oriaaba»  M.  et  G.  J eliiptici»,  secundariis  paucis  t rinngularibu»,  radio»  plenimque  libero»  craspedodromo»  emittentibu». 

P.  oomau  Forst.  Nervo  primario  prominente,  reeto;  aecunditrii»  anguli»  60  — 70°  egredientibu»;  nervia  tertiariis  pluribu»; 
maculi*  Dietyopteridi»  radio«  inter  ae  conjunctos  emittentibus;  primarii»  eliiptici»  vel  laneeolati» ; »evandnriis  ovati»  vel 
late  cllipticia  vix  prominentibna. 

e)  Dietyopteris  actinodroma. 

P.  pod»u  Li  an.  \ Nervia  primariis  3,  medio  longiore  et  validiore;  nervia  secandnrii»  anguli*  5"— exeuntibua,  flexuosi» 
P.  eolltaa  l(.  8.  V cra*pedodrouiia;  nervia  U<rtiariia  anguila  varii»  acutia  egredientibu»;  maculi»  Dictyopteridia 

P.  Baddla&a  Preal.  r eliiptici». 

P.  Mgittaefolia  Kaddi.  Nervi»  primarii»  5,  medio  longiore  et  validiore,  aubrccto,  nervi»  aisrundariia  anguli»  40—50°  exeuutibua, 
brt!vit»imi»  dictyodromia ; maculis  Dietyoptcridia  elliptieia. 

P-  h»d»rac»a  Preal.  Nervi»  primarii»  5,  flexuoMs,  medio  paullatim  validiore,  nervia  aeeundarii«  angnlia  50—  45*  egredientibu», 
brevisaimia,  dictyodromia ; maculis  Dietyopteridi»  oblongu-obovatla  vel  oblongo-lanceolati». 
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1.  HYPHOPTERIS. 

Pteris  aurata  Mett 

Fig.  36,  37. 

Syn.  Onjelüuin  aurattua  Kauli'. 


Fi(f.  39. 


Hyphopteris  simplex  nervi#  primariis  furcatis  vel  dichotomis, 
ramis  ramulisque  sub  angulis  acutissimii r divergentibus , 
lateral  ihm  plerumque  abbremati #,  terminalibus  elongatis 
craspedodrom  is. 

Primärnerven  einfach  oder  wiederholt  gabeltbeilig ; Aste  und  Ästchen 
unter  Winkeln  von  15 — 25°  divergirend,  die  cndständigen  oft  verlängert, 
«o  wie  die  «eiten«  tilndigen  in  den  Spitzen  der  Zähne  nnd  Zipfel  endigend. 


Pteris  melanolepis. 

Fiff.  35,  39. 

Syn.  Onychium  melanolepis  Kums.  — AUosuru«  m. 
De  c a in  ne.  — A.  euapidatus  Iluolmt. 


Ftarts  i&*l*aolepj». 


Hyphopteris  simplex  nervis  primariia  furcatis  vel  dichotomü r. 
ramis  ramulisque  sub  atigulis  acutis  vel  subacutix  divergen- 
tibiut , craspedodrom  in.  saepe  aequalibus. 
lVimärnervcn  einfach-  oder  meint  wiederholt  gnbeltheilig ; Aste 
und  Ästchen  unter  Winkeln  von  40—00*  von  einander  abstehend,  die 
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c ml  stii  eiligen  meist  nicht  anffallend  verlängert  oder  mit  den  seitlichen  in  der  Länge  und  Stärke  ganz  gleich- 
kommend,  alle  in  den  Spitzen  der  Zilhnc  und  Zipfel  endigend. 

Übereinstimmend  in  der  Nervatiou:  Pteris  lucida  (Onychium  1.  Shr.),  Fig.  38,  von  Oeeanien. 

2.  NEUEOFTER1S. 

Pteris  hastata  Swartz. 

Taf.  iS,  Hg.  7,  8. 

Syn.  ChdUnthci  hn-«tnta  Kunze.  — All'isuru*  h.  Prcsl.  — Cuiebetn  h.  J.  Smith.  — l'ellaca  h.  Link. 

Kap  der  guten  Hoffnung. 

Neuropteris  rera  nervo  primario  supra  basin  prominente,  infra  apicem  attenuato ; nervix  sectoufariix 
angutis  acutixximis  egredieiitihux t dichotomix , hasi  ralidioribus , apicem  versus  xenxim  breriu- 
ribus ; ramufis  craxpedodronux  circa  1 millim.  inter  sc  reim  fix. 

Primäroerv  nur  an  der  Basis  und  eine  Strecke  oberhalb  derselben  stark  hervortretend,  unter  der  Spitze  bis 
zur  Dünne  der  SecundHrnervcn  verfeinert.  Serundlirnerven  3 — 4 mal  gahcltheilig,  unter  Winkeln  von  10 — 20* 
entspringend,  mit  ihren  Gabelüsten  schon  vor  der  Mitte  der  Lamina  gegen  die  Spitze  zu  meist  allmählich  an 
Dünge  abnehmend,  an  der  herz-  oder  pfeilförmig  geßhrtcn  Basis  auffallend  stärker  entwickelt.  Peripherische 
Gaheliiste  1 Millim.  von  einander  entfernt,  die  der  unteren  Secandiroerven  Winkel  von  8ü — 90*,  die  der  mitt- 
leren und  oberen  30 — 50°  mit  dem  Primärnerv  einschliessend. 

Pteris  cordata  Cav. 

Taf.  51,  Fig.  8, 

Sjrn.  Alloauru«  eorüatu*  Prcsl.  — Pellaca  cordata  Prcsl. 

Mexioo. 

Neuropteris  vera  nervo  primario  dixtincto,  basi  prominente , apicem  versus  attenuato,  d<  nigue  evanex- 
cente ; nervix  secundariis  angut  ix  acutis  « rennt  ibus;  ramulis  craspedndromis  circa  0‘5  millim. 
inter  SP  remotis. 

Primäroerv  bi»  zur  Blattmitte  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zo  schnell  verfeinert  und  unter  derselben 
meist  aufgelöst.  Sceundärnerven  2 — 3mal  gabelspaltig,  unter  Winkeln  von  25 — 3b*  entspringend,  an  der  ziem- 
lich gleichen  herzförmigen  oder  ausgerandeten  Bnsis  weder  merklich  verkürzt  noch  verlängert  Landläufige 
Gaheliiste  bis  auf  0*5  Millim.  einander  genähert. 

Übereinstimmend  in  der  Nenation:  Pteris  Calomelanos  Sw.  (l'ellaea  C.  Link.),  Taf.  öl,  Fig.  7;  Taf.  52, 
Fig.  4—6,  von  Süd-Afrika. 

Pteris  atropurpurea  Kunze. 

Taf.  51,  Fig.  1,  2,  6,  9\  Taf.  52,  Hg.  i— 3. 

Syn.  Pcliaca  atropurpurea  Link.  — Pterin  a.  Lina. 

lei-Aairfla. 

Xcnropteris  vera  nervo  primario  dixtincto , basi  prominente , apicem  versus  attenuato,  tweurrente, 
recto , simphee  vel  furcato ; nerv  ix  secundariis  angutis  acutis  egredientibus , ramutix  crttxped '•»- 
dromix  approximatis  cum  nervo  primario  unguium  rectum  inet udentibux, 

Primürnerv  geradlinig,  bis  zur  Spitze  der  Ficderabachnittc  scharf  abgegrenzt,  an  der  Basis  stärker  hervor- 
tretend , unget  heilt  oder  in  zwei  »ehr  kurze  Gaheliiste  atulaufeud.  Sceundärnerven  2 — 4iual  gabelt  heilig,  unter 
Winkeln  von  35 — 45*  entspringend,  an  der  meist  herzförmigen  oder  ausgerandeten  Basis  nur  unbedeutend 
verlängert.  Randläufige  Gaheliiste  bis  auf  0*5  Millim.  einander  genähert , mit  der  Richtung  des  Primümervs 
Winkel  von  110*  bildend. 

Pteris  scalaris  Moritz. 

Taf.  53,  Fig.  4,  7. 

Vtatiaak,  Columblea. 

Xeuropteris  vera  nervo  primario  prominente , ßexuoso ; nerv  ix  secumtariis  ungut  ix  xubacuti.s  exeun- 
tibrn , remotiusculis ; ramutix  craspedodromis  cum  nervo  primario  ungut  um  xubar  nt  um  vel 
xubrectnm  forma  ntibux,  l — l’n  millim.  inter  se  remotis. 

C.-nManSn  *.  Euin£iliail.*ii,  >'uukft«l«l.  12 
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Primärnerv  der  verlängerten  Abschnitte  bis  zur  Milte  derselben  stark  hervortretend,  schlängetig.  Secundiir- 
nerven  unter  Winkeln  von  60  — 70#  entspringend.  verhiiluiUsmäsHg  wenig  hervortretend,  von  einander  bi» 
auf  2 Milliiu.  entfernt,  meist  einfach -gabelspaltig.  Uundliluftgc  Gadclüsle  mit  dem  Primäruerv  Winkel  voll 
70 — «5*  bildend;  Distanz  derselben  1 — 1*"»  Milliiu. 


Pteris  Aquilina  Liim. 

Tat  51,  llf,  4;  Tat  55,  Fig.  4. 

Europa,  Sora-Änsa,  itlaaUKhe  IfUflll  eU- 

Xnu‘*>pt'  rix  rcra  nerrn  prima  rio  prominent*,  rrcto ; ncrcis  secundariis  anepdis  xubaentis  exeuntibtt*: 
ramufüt  craxpvdm.i 'romix  cum  nervo  primario  aiujnlum  rectum  fonnantibus. 

Primärnerv  an  den  verlängerten  Abschnitten 
meist  bis  zur  Spitze  mächtig  hervortretend,  gerad- 
linig. Seoundärncrven  «ntcr  Winkeln  von  60 — 70* 
entspringend,  scharf  hervortretend , einander  bis 
anf 0-8  Milliiu.  genähert,  vorherrschend  1 — 2mal 
gabehheilig.  KnndlHntige  Oabeläste  mit  dein 
Primärnerv  Winkel  von  75 — 90*  bildend. 

Übereinstimmend  die  Xervation  von  Pteris 
caudata  Linn.  (AlloBurus  e.  Presl),  Taf.  52. 
Fig.  9.  10,  13,  von  Cnba,  Venezuela  und  Mexico. 
Ferner  die  Xervatiun  der  P,  arachnoidca  K a u I f., 
Fig.  40,  Taf.  53,  Fig.  1,4;  Taf.  64,  Fig.  5, 
von  Brasilien,  Venezuela,  Dnatemala  und  Neu- 
Granada. 

Farnfossilieu  mit  der  Xervation  der  Pteris 
Aquilina  fanden  sieh  zahlreich  vor.  Von  fliesen 
buben  jedenfalls  eine  nähere  spceiHsclie  Ver- 
wandtschaft mit  der  genannten  Art,  insbesondere 
aber  mit  Pteris  arachnoidca  und  Pteris  caudata: 
Pecopteris  Serlii  Brongn..  Pccopteris  loucbitica  Brongn. , Pecopteri*  Grandini  Brongn.,  Alethoptcriß  Stern- 
bergii  Gocpp.  und  NcuroptcriB  oblougata  Stern h. , siiinmtlich  aus  den  Schichten  der  Kteinkohlenformation ; 
ferner  Pteris  oeningensis  U ng.,  P.  blechnoidcs  Ile e r,  P.  rupponsis  Heer  und  P.  Ungeri  E 1 1 1 ngsh.,  der  Tertiär- 
fonnation  angehorig, 

Pteris  esculenta  Forst. 

Fig.  15;  Taf.  5«  Fig.  tl,  IS. 

Syn.  Allomrw*  «srwltfntufl  Fr«  ul. 

Heu-HolUnd  and  die  Ixmubbwton  IbmIh. 

Xenrupit  rix  vera  nervo  primnrio  valido,  promi/umte , jmnlfatim  attcmiato , reetn:  nerris  xccundariix 
angutix  acutix  egredii  utibitx , approximativ , paulluhitim  divergeniibux  vel  xubrectix:  ram «hx 
craxpedod romix  cum  nervo  primnrio  augnlox  subacutox  formanfibttx. 

Prinütmerv  an  den  verlängerten  Abschnitten  bis  zur  Spitze  derselben  mächtig  hervortretend,  nur  unbe- 
deutend verschmälert , geradlinig.  Secnndärnonreti  unter  Winkeln  von  55 — 65*  cn< springend,  ziemlich  scharf 
hervortretend,  vorherrschend  ein tach  gabell heilig , einander  bi«  auf  1 Millim.  genähert,  wenig  divergirend  oder 
fast  geradlinig.  Stänimclien  der  Sccundärnerven  nicht  deutlich  sichtbar,  Raudlilufigo  Gabelflflte  mit  dem  Primär- 
nerv  Winkel  von  <55  70*  ciuscblicssend. 

Mil  dieser  Art  zeigt  die  Pecopteris  DavTBUiii  Brongn.  aus  der  Steinkohle ilorraation  Belgiens  einige 
Ähnlichkeit. 
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Fig.  41 — 43.  PUn*  OUm*.  Pt*rt*  c*j>«n*:»  Pur.»  «acaUaU. 


Pterls  capenais  Tliuiib. 

Hf.  44}  Tif.  33,  Hg.  2. 

Kap  dar  gutan  Hoffnung 

Neuropterü  vera  nervo  primär  io  prominente  infra  apict-m  rnidv  attmuato  vel  eranesccnte : nervi* 
secundariis  angulis  acutis  exemdibus,  tenuüsimis,  arc uato-d ivergentib us. 

iTimämerv  au  den  verlängerten  HederahschniUen  bis  wir  Mitte  derselben  mehrmals  starker  als  die  scctiii- 
diiren,  an  den  verkürzten  Seitcufiedern  meist  nur  eine  kurze  Slrveke  über  die  Husis  hinaus  stark  liervortretend. 
unterhalb  der  Spitze  beträchtlich  verfeinert  oder  aufgelöst.  Secundlrnerven  unter  Winkeln  von  50 — 60*  ent- 
springend, an  den  Seitenäederu  sehr  fein  und  ziemlich  auffallend  divergirend-bogig.  Randläufige  Gabelfiste  mit 
dem  Primfirnerv  Winkel  von  70 — 80*  einschliessend. 

übereinstimmend  in  der  Nervation:  Pteriß  villosft  (Aqmlina  villosa  Prcal),  Fig.41 — 43.  Taf.54,  Hg. 2,  ti; 
Taf.  55,  Hg.  1,2,  7,  von  den  Inseln  Luzoii  und  Negrus. 

Pteria  Gardneri. 

T«f.  53,  Fi f.  «;  Tut  54,  Fi g.  3. 

8yn.  Aquilins  Gardneri  l'resl  in  herb.  mm.  Vimlob. 

BrMiUto. 

Neuropterix  vera  nervo  primär  io  vaüdo  prominente,  recto  ■ nercis  secundariis  angulis  acutis  vel 
subaentis  egredientibus , pauUo  divergentibu*  r ramulis  craspedodromi 's  cum  nervo  primär  io 
fing  u los  subacutos  formantibns. 

Primänterv  an  den  verlängerten  Fiederabschnitten  bis  nahe  zur  Spitze  derselben  mächtig , an  den  Seiten- 
fiedern meist  Uber  die  Milte  derselben  hinnns  stark  hervortretend,  gerade.  Secunditriierven  nnter  Winkeln  von 
55 — 65*  entspringend,  verhält  nissmlissig  ziemlich  scharf  ausgeprägt , meist  1 — 2uml  gabeltheilig,  nur  wenig 
divergirend-bogig.  Randläufige  Gabel  Aste  mit  dein  Primfirnerv  Winkel  von  65 — 75*  einschliessend,  einander 
bis  auf  0-5  Millim.  genähert. 
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Pteris  longifolia  Lina. 

Taf.  42,  Ftp.  14;  Taf.  44.  Flf.  I;  Tat  iS,  Fip.  3—5;  Tat  *7,  Fig.  1—3. 

Sy n.  IHcris  co«tata  Willd. 

Südlich«*  Europa,  eaaarUoi  • IbmIb,  Aatillon,  Cantral-Amerlka,  Afrika,  A*i«a. 

X<ttrnjtt<rix  acroxfichacea  nervo  primär  in  lat  er  all,  jtromiw  nte,  recto,  apicem  rer xux  xenxim  attemuüo ; 
nervia  xevundnriix  angu/ix  xubacntix  ret  .subrecti» t eqr*dientibnx,  i/t  fi mix  ralidiortbus. 

Primärnerv  spindelstäudig,  bi»  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verschmälert  Sceundimervcu  unter  Winkeln  von  70 — 80*  entspringend,  1 — 2mal  gabelt  heilig;  die 
grundständigen  nt»  der  herzförmigen  oder  geehrten  Basis  starker  entwickelt  und  meist  unter  etwas  stumpferen 
Winkeln  nbgehcnd.  Winkel  der  ramlläufigcn  GakelAste  mit  dem  Priinärnonr  85  — 90*;  mittlere  Distanz  derselben 
U'5  Millim. 

Übereinstimmend  in  der  Xcrvatinn:  Pterig  crenata  Linn. , Taf.  52,  Fig.  14;  Tat  53,  Fig,  3;  Taf.  55, 
Fig.  3,  von  Ostindien,  China,  Java  nnd  Oeennien;  dann  P.  mutilata  Linn.,  Taf.  56,  Fig.  9,  10,  von  Cuba. 

Diese  Arten  sind  den  fossilen  Pteriß  Gaudini  Heer  und  P.  parschlugiana  Fug.  ans  der  TerliMrformation 
nabe  verwandt. 

Pteris  geraniifolia  Raddi. 

Taf.  6«,  Fig.  2,  8. 

Syn.  Pteris  Pohtunia  l'reaL 

BtmÜiob,  OioadioB,  MadagMcar,  Xap  dar  guten  Hoffnuag. 

XenrojtierU  irregulär  ix  nervo  primär  io  rix  prominente , ßvxuogo  apicem  rcrmut  r aide  attenuato, 
dvnigtte  eranescf-nte  • nervi*  xccttudarii 's  angutix  a ent  ix  ext  nntibnx,  tenuixximix , pavHatim 
amtato-di renpntioH*. 

Primärnerv  bis  zur  Mitte  der  I^uuina  2 — 3nial  stiirker  als  die  seeundif reu , gegen  die  Spitze  zu  sehr  ver- 
feinert, unterhalb  derselben  gewöhnlich  aufgelöst,  in  seinem  Verlaufe -mehr  oder  weniger  seUliingelig.  Sccundär- 
nerven  unter  Winkeln  von  30 -40*  entspringend , haarfein  , nicht  hervortretend , sehwaeh  divergireud-hogig, 
1 — 2inal  gabeltheilig.  Ihitidlüufige  tiahclüstc  mit  dem  lYimärncrv  Winkel  von  40 — 50°  bildend;  mittlere  Distanz 
derselben  0-7—  0*8  Millim. 

Der  Xervation  nach  stimmt  mit  dieser  Art  die  in  Mexico  und  Guatemala  einheimische  Pteris  intramarginalis 
knüll'.  Taf.  61,  Fig.  I;  Taf.  62,  Fig.  4,  überein. 

3.  ALET1I0PTERK 

Pteris  semipinnata  Linn. 

Taf.  62,  Fig.  2,  7. 

Luion,  Ceylon,  J»va,  Chin»,  Ottindltn- 

Afethopterin  afatn  Herrn  primario  promi/unte , ne  rein  x/cvnduriix  angulix  acutix  egredit-ntibux,  J urentix. 

l*rim»irnerv  des  Endahsclinittcs  bis  zur  Mitte  6 — 8mal  stärker  als  die  sernndSren,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verschmälert,  an  derselben  ziemlich  scharf  licrvortreteiul;  in  seinem  ganzen  Verlaufe  vollkommen 
gerade.  Primämervcn  der  Seitcnnbschnitfe  unter  Winkeln  von  60  — 70*  aus  der  Spindel  entspringend,  einer- 
scitswciidig,  nur  2 — 4 mal  stärker  als  die  sccundlrcn.  SeeundÄrnervcn  ziemlieli  scharf  hervortretend,  unter 
Winkeln  von  40—50*  abgeheud,  vorherrschend  einfach  - gabclspaltig ; Stiimmrlien  derselben  gewöhnlich 
0-8 — 1*5  Millim.  lang.  Die  randläufigen  Gabelästc  endigen  in  den  kleinen  Zähnchen  des  Bandes;  Maximal- 
Distanz  derselben  1 Millim.  Nerven  der  Spimlelflttgcl  unter  Winkeln  von  55—65*  entspringend. 

Pteris  leptophylla  Swartz. 

Taf.  ci  Fig.  7,  9. 

Syu-  Pteris  spinulosa  Kaddi.  — Litubrochia  sp.  J.  Smith. 

BraaÜtua. 

Alcthopterix  genuina  nervo  primario  e rhachi  angulix  acutin  ejredivnte , basi  snbpmminente , apicem 
vermut  irnui;  nervi*  secundariix  angulix  acutix  exeuntibux , approximativ,  rat  nix  craxpedodromis 
in  xjnnulas  excurrentibux. 
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lYiniärnerv  unter  Winkeln  von  40 — 50°  von  der  Spindel  »buchend,  an  der  Basis  2 — 3mal  stärker  als  die 
secundüren , im  weiteren  Verlaufe  die  Feinheit  der  Seenndiimerven  erreichend,  gerade  oder  unter  der  Spitze 
etwa»  schlängelig,  daseihst  immer  in  ein  Dämchen  auslaufend.  Seenndiimerven  unter  Winkeln  von  40 — 50* 
entspringend,  einfnch-gnbelspaltig , hin  und  wieder  auch  iingct  heilt;  Stflmmcbcn  der  SeeundUrnorven  dentlieh 
sichtbar,  einander  bis  auf  1 Millim.  genähert ; randläufigc  Gabeläste  in  feine  Dörnchen  anslaufend. 

Pteris  defleia  Unk. 

Fig.  49;  Taf.  AS,  Hg.  ft;  Taf.  60,  Fig.  S;  Taf.  64»  Fig.  *. 

Brutltea. 

Adthopterix  geunina  nerro  primario  e rhachi  angutis  xubrectix  exeunte,  pnnuinentc^  apicem  rerxux 
Hf'ttsim  attenuato , recte» ; nerris  secundarii*  augtdi*  arutis  egreiiientibti* , ramis  retnofiuscuUs  ,* 
crasjtedodramis  in  xpinu/as  erenrrentibus. 

Primärnerv  unter  Winkeln  von  70 — 80*  von  der  Spindel  abgehend,  bis  zur  Milte  des  Lappens  4 — fmuil 
sliirker  als  die  seeuudären,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  an  derselben  in  ein  sehr  kurzes,  meist 
kaum  O'ö  Millim.  langes  Dörnchen  uuslaufitnd,  in  seinem  Verlaufe  gerade.  Sceuudärnerven  unter  Winkeln  von 
50 — 60°  entspringend,  ungd heilt  und  häutig  auch  einfach -gabelspaltig;  Stiiunnehen  derselben  meist  deutlich 
sichtbar,  bis  auf  2 .">  Millim.  von  einander  entfernt ; raudllttftgc  Oabeläste  meist  in  spitzen  Ziihnehen,  die  oberen 
aueh  in  Dörnelien  endigend. 

rbereiustimmeiid  in  der  Norvation  die  pentanische  Pteris  coriacea  Des v. , Taf.  62,  Fig.  3.  Diese  Arten 
sind  nahe  verwandte  Analogien  zu  Alethopteris  dentata  f>oc pp.  aus  dein  Lias  und  .Iura. 

Pteris  caudiculata  Presl. 

Taf.  58,  Fig.  3,  II. 

IaMl  Luion. 

Afefho/tteris  genuina  nerro  primario  angu/ix  subacut  ix  e rhachide  egrediente , jmuUatim  prominent 
fit'xnam,  api><m  rerstts  ra/de  attenuato , dmique  saepc  furcato:  ucmV  sccimdariis  angidix  Sub- 
aru fix  • sonutihu* ; rund»  crasjudodroinis  in  aptees  dentium  desineutibns. 

Pritnftrnerv  unter  Winkeln  von  60 — 70*  von  der  Spindel  ahgeheud,  bis  zur  Mitte  de«  Lappen«  3 — 4tnal 
stärker  als  die  seeuudären,  gegen  die  Spitze  zn  bis  zur  DUnuc  derselben  verfeinert,  an  der  Spitze  selbst  nicht 
selten  gabelspaltig,  in  seinem  Verlaufe  mehr  oder  weniger  schlüngelig.  Seeundäriierveu  unter  Winkeln  von 
60 — 7(>*  entspringend,  vorherrschend  einfaeh-gahelspallig,  Stiiminehen  der  Secundärnerveii  deutlich  sichtbar, 
1*5 — 2 Millim.  von  einander  entfernt;  ruiulläutigc  Gaheläste  in  den  Spitzen  der  Zähne  endigend,  1 Millim.  von 
eiuander  abstehend. 

Pteris  flabellata  Thunb. 

Fig.  46.  48;  Taf.  68,  Hg.  9;  Taf.  69,  Fig.  6,  7;  Taf.  63,  Fig.  ». 

Sy».  I’teris  clcgan»  Jaeq. 

Kap  dar  guten  Hoffnung,  Inseln  8t.  Helena,  8t.  Menritiu»  a.  ■ «. 

Alethopteris  genuina  nervo  primario  angidix  subaentis  e rhachide  egrediente , prominent r,  apicem 
rer Hus  attenuato , simplici reeto;  nerris  secunduriis  angu/ix  acutix  ex euntibux;  ramis  craxpe- 
dodromis  infra  apiers  d>  -utiuin  drsitu'utibux, 

Primärticrv  unter  Winkeln  von  60 — 70*  aus  der  Spindel  entspringend,  bis  nahe  zur  Mitte  de«  Abschnittes 
mehrmals  stärker  als  die  seeuudären , gegen  die  Spitze  zu  bis  zur  Dlinnc  derselben  verfeinert , an  der  Spitze 
selbst  einfach  und  auslaufend,  meist  vollkommen  gerade.  Sceiindärnerven  unter  Winkeln  von  53 — 65°  ahgeheud, 
einfach  gabelspaltig,  die  obersten  ungetheilt,  Stämmchen  der  Seeundäriierveu  deutlich  sichtbar,  bis  auf  1*7  Millim. 
von  einander  abstehend ; randläufige  Oabeläste  vor  den  Spitzen  der  Zähne  kolhig  verdickt  endigeud , im  Mittel 
1-2  Millim.  von  einander  entfernt. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  nahe  verwandten  Pteris  argutaVahl.  Fig.  47,  Taf.  55,  Fig.  5;  Taf.  60, 
Fig.  7,  von  den  Azoren  und  eanarischen  Inseln. 

Von  den  vorweltlichen  Farn  kommen  der  I*.  flabellata  einige  Arten  mehr  oder  weniger  nahe;  so  Aletho 
pteris  dentata  Go  epp.,  Neuropteris  ligata  Lin  dl.  et  Hutt.,  N.  recentior  Lin  dl.  et  Hutt.,  Alethopteria 
Whitbyensis  Goepp.,  sämmtlich  Arten  der  Lias-  und  der  Juraformation ; dann  Pteris  inaequalis  Heer  und 
P.  Goepperti  Web.  aus  der  Tertiärforoiation. 
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Fl*.  47. 


PtarU  iibtlltti  PuHi  trgttu,  PUria  SabatUU.  Pterli  deflei*. 


Pteriß  decuss&ta  J.  Smith. 

Taf,  58,  Fl*.  6}  Tut  59,  Fi*.  8. 

Ibb*1  Lsiob. 

Alethopteria  geivthux  nervo  primarfn  an g ul  ix  subrecti#  f rbackide  exeimte , prominente , infra  apicem 
( ithnuato , rxtoi  nervi*  secundariis  anguli « acuti.s  egredientibu* , (enuümm m,  mm  ix  elongati*. 
I’rimäruerv  unter  Winkeln  von  70  — 85°  von  der  Spindel  abgehend,  bi»  nahe  xnr  Spitze  der  Abschnitte 
mchrumls  stärker  nid  die  secumltiren , unterhalb  der  Spitze  ziemlieh  mach  verfeinert,  ««»laufend,  gerade. 
Seenndiinierven  unter  Winkeln  von  45 — 55°  entspringend,  verhUltnissmäRnig  sehr  fein,  einfach-,  Kelten  doppelt- 
gabelspaltig ; Stammelten  meint  sehr  knrz  oder  nicht  sichtbar;  randläutigc  Oabelliste  0 9 Millim.  von  einander 
entfernt,  die  inneren  schneiden  sieh  mit  dem  I'riuiltrnerv  unter  Winkeln  von  60 — 70*. 


Pteris  tenuis  Cmmingh. 

Taf.  87,  Fig.  4;  Taf.  58,  Fig.  1, S. 

n*n-Sa*J*sd. 

A ietnopteris  genuina  nervo  printttri.o  a/ngi/ix  neu /ix  e rhachide  egrediente  xubproffUneftfc t apir*-m 
et- Kt* hx  valde  attemiaiOy  recto  j nervi*  secutulartis  anguli* t acuti*  cj  etni/iluix. 
l'riinürnerv  unter  Winkeln  von  55 —65*  aus  der  Spindel  entspringend,  bis  zur  Mitte  de»  Abgrhuitte* 
3— 4inal  stärker  als  die  »ecundiiren,  gegen  die  Spitze  zu  beträchtlich  verfeinert,  an  derselben  endigend,  gerade 
oder  etwas  schllingelig,  SccumUinierven  unter  Winkeln  vo® 45 — 55*  entspringend,  vorherrschend  einfaeh- 
pabelKpaltig;  Stämiuchen  meist  deutlich  gichtbar;  mittlere  Distanz  derselben  2 Millim.  ItandläuJige  Gabeläate 
gewöhnlich  1 Millim.  von  einander  abstehend;  die  inneren  mit  dem  Priinäroerv  Winkel  von  60 — 80*  bildend. 
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I)cr  beschriebenen  in  der  Nervation  sehr  ähnlich  ist  Pteris  tremula  R.  Rrown.,  Tof.  55 , Fig  6;  Taf.  60, 
Hg.  9,  von  Ken-Holland,  Xctt-Sccdaud  und  Norfolk. 

An  diese  Heiden  Pteris-Arten  schliessen  »ich  die  verweltlichen  Peoopteris  heterophylla  Lindl.  el  Hutl., 
Alethopteris  Mantelli  Goepp.  und  Aleth.  urophylla  Go  epp.,  »iiniintlich  au»  der  Steiitkohlcjiformatioii. 

Pteris  kinghiana  Emil. 

Tnf.  Si,  Fig.  4. 

Id«*I  Norfolk. 

Afethapteris  gettnhui  nerra  pnmario  angulis  aentis  e rhachide  egredientr , pnminnd» . flexito/tn 
ajdcem  ver/twt  aiteuuaio:  n*rrix  xeeundarii*  angidi*  subaculig  exeuntibtu*^  remntitutcitli«. 
Primlrtierv  nnler  Winkeln  von  55 — 65°  au»  der  Spindel  abgehend,  bi»  Uber  2 Drittheile  de»  Abschnittes 
mehrmals  stärker  als  die  »ecundiiren,  gegen  die  Spitze  zu  schnell  verfeinert,  an  denselben  endigend,  in  seinem 
Verlaufe  selten  gerade,  meist  schon  von  der  Basis  ati  sehliingelig.  Secniidiirnerven  unter  Winkeln  von  60 — 70° 
entspringend,  einfach  gabelspalttg,  die  obersten  nuget  heilt;  StUmmehen  meist  sehr  kurz  oder  nicht  siebthar; 
randlNnfige  GabelKste  von  einander  unter  weniger  spitzen  Winkeln  divergirend.  Mittlere  Distanz  der  Ursprung« 
stellen  der  SeenndUrnenren  2 — 3 Millim.,  die  der  GabeUiste  1*5 — 2 Millim. 

Diese  Art  bildet  eine  Analogie  zn  der  vorweltlichen  Alethopteris  Davreuiii  Go  epp.,  besonders  aber  zu 
A.  Reichiana  Sternb.  aus  der  Kreide-,  und  Pecopteriß  fastigiata  Stern h.  »um  der  Stcinkohlenformation. 

Pteris  nemoralis  Willd. 

Fig.  5t;  Tat.  rtO,  Flg.  1,  10;  Tnf.  51,  Hg.  2,  8. 

Srn.  Cainpiüria  ocmentlift  Prell- 

IdmIb  St-  KaaritiQ«  and  Boarhon,  Ostindien,  Br»ilti*»,  VtstiaoU,  OattcmfcU- 

Alefkopterix  genunia  nervo  primär  io  angulis  subrcctia  vel  subaentig  e rhachide  egredientc , promi- 
nentr , infra  apievm  jmnUo  att<nua!o , revto:  txertis  secundarii 's  angulis  aubacittis  exenntibn*; 
rami*  fdongatis j rrasjn  dodromü  in  margittem  intrycrrimum  drvinenfibus. 

PritniinuTv  unter  Winkeln  von  70 — 60  au»  der  Spindel  uhgchcml,  bis  nahe  zur  Spitze  des  Abschnitten 
stark  bervortretend , unterhalb  derselben  meist  etwa«  verfei- 
nert, in  seinem  Verlaufe  vollkommen  gerade.  Seeunditrnerven 
unter  Winkeln  von  65 — 75°  entspringend,  einfach -gabelspaltig, 
die  obersten  meist  uugelheilt,  Stünimclicn  sehr  kurz,  manch  - 
mal  nicht  sichtbar,  Randliiufige  Gabelliste  verhältnismässig 
wenig  von  einander  divergirend,  auch  an  der  Spitze  am  putzen 
Rande  endigend.  Maxiitial-Disfauz  der  Ureprungssielleii  der 
Secundärnerven  1*8  Millim.,  die  der  GabelSste  1 Millim. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Pteris  edentula 
Kunze,  Fig.  5t),  Taf.  56,  Rg.  10;  Taf.  59,  Fig.  I,  von  Guate- 
mala; P.  nttenuntn  Sw.,  Taf.  59,  Fig.  4,  und  P.  Smithiana 
l’resl,  Taf.  57,  Fig.  12,  von  den  Philippinen;  die  asiatische 
P.  hispida  l'res I,  Taf.  59,  Fig.  2,  ö;  Taf.  60>  Fig.  8;  P.  Plu- 
meria  I!.  S.,  Tnf.  61,  Fig.  3,  und  P.  asperula  J.  Sm,,  Taf.  63, 

Fig.  1 ; Tnf.  61,  Fig.  1,  von  der  Insel  Litzen. 

Den  genannten  jetztlchcndcn  Arien  »dilicsscn  sieh 
sowohl  in  der  Tracht  als  Nervation  die  vonveltliehcn  Aletho- 
pteria  insignis  Goepp.,  Aleth.  nebbensis  Gocpp.  und  Aleth. 

PhÜllpsii  Goepp.,  sämmtlich  ans  den  Sehichten  der  Jura- 
formation, und  dann  Aleth.  Nestlerifina  Goepp.  au»  der  Stein- 
kohle nformation  All.  odeatul*.  P.  aamoTAlU- 
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4.  TAENI0PTER1S. 

Pteris  semilata  ünn. 

Tut  ST,  Fl».  0,  1». 

Japu , Chm» , Ceylon.. 

Taenioptcris  nervo  primario  prominente  r apicem  versus  scnsim  attenuato,  excurrente , recto:  nervi« 
secumlariis  simplicibus  et.  für  cutis  angnli*  subacutis  exeuntibus , rarnis  int  fr  se  divergentibus 
ft  rum  nervis  simplicibus  non  parallelis. 

lYimürnerv  bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  4— 5mal  stärker  als  die  secundären,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verfeinert,  doch  an  derselben  sclmrf  hervortretend  und  endigend,  in  seinem  Verlaufe  vollkommen 
gerade.  Secnn  d firne  rven  ungetheilt  and  einfaeh-gabeispaltig;  Stfimmehen  und  Gabel ilste  mit  dem  Primärnerv 
70 — 80*  rinschlicsseml , etwas  von  einander  divergirend,  daher  unter  sieh  und  mit  den  nngetheilteu  Sceundär- 
nerven  meist  nicht  parallellaufend.  Randläutige  Gabelfiste  0-9 — 1*5  Milliin.  von  einander  abstehend. 

Pteris  laeta  Wall. 

Taf.  57,  Fig.  8,  II;  Tat  68,  Fig.  4,  12. 

Tamiopteri*  nervo  primario  lateraU , prominente , apicem  versus  sensim  attenuato , excurrente , recto ; 
nervi» i secundariis  angnli*  subrecti*  egredientibus , simplicibus  furcatisqu*  ramis  cum  nervi* 
s impiieibus  ptttaUeUs,  circa  l'l  millim.  inter  se  remotis. 

Primfimerv  spindelständig,  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  mehrmals  stärker  als  die  seeundfiren , gegen 
die  Spitze  zu  allmählich  verschmälert,  doch  an  derselben  scharf  hervortretend,  in  seinem  Verlaufe  vollkommen 
gerade.  Sccnndärncrven  einfach-gabclspaltig  und  häufig  ungetheilt,  unter  Winkeln  von  75 — 85*  entspringend. 
Landläufige  Gahcläste  unter  sieh  und  mit  den  ungetheiltcn  Seeuudämcrven  parallellaufend,  im  Mittel  1*5  Millim. 
von  einander  und  von  diesen  abstehend.  Winkel  derselben  mit  dem  Primärnerv  80 — 85°. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Pteris  taeniosa  J.  Sm.,  Taf.  57,  Fig.  6,  von  der  Insel  Corrigedor. 


Pteris  umbrosa  R.  Brown. 

Taf.  56,  Fig.  1,  7}  Taf.  67,  Hg.  5 ; Taf.  58,  Fig.  8. 

gaa-BaUaad. 

Tueniopteris  nervo  primario  valido  prominente  , apicem  versus  attenuato , recto : nervi*  secundariis 
angu/is  subrectis  exeuntibus , simplicibus  furcatisque;  ramis  elongatis  cum  nervis  simplicibus 
parallel/*,  circa  O'lt  millim.  inter  se  remotis. 

Primfirnerv  bin  nahe  zur  Spitze  mehrmals  stärker  als  die  seenndüren , an  derselben  etwas  verschmälert, 
doch  scharf  benrortretend,  iu  seinem  Verlaufe  vollkommen  gerade.  Hccondärnerven  einfach  - gabelspaltig  und 
sehr  häufig  ungetheilt,  unter  Winkeln  von  75  — 85*  entspringend.  Landläufige  Gabeläste  ziemlich  verlängert, 
unter  sieh  und  mit  den  ungethciUcn  Secundärnervcn  parallellaufend,  im  Mittel  nur  0'9  Millim.  von  einander 
abstehend.  Winkel  derselben  mit  dem  Primfirnerv  75 — 80*. 

l.'hereiustiiiiiiiend  in  der  Nervation:  Pteris  lineata  ^leteroptcris  lineata  Preal),  Taf.  58,  Fig.  15 ; Taf.  57. 
Hg.  7,  von  der  Insel  Luzon. 

Die  iieuholiäitdisehc  Pteris  umbrosa  wird  von  Heer  als  eine  Analogie  der  P.  peimaeformis  aus  der  Tertiär- 
foriuatioii  der  Schweiz  betrachtet. 


5.  SPIIENOPTERIS. 

Pteris  pallens  Hook. 

Taf.  56,  Fig.  6. 

Sy ii.  Ouhroptm«  pallcn*  J.  Sni.  — Adiantum  p.  Sw.  — Chcilanlln  * danütioidea  Bory. 

Iu»]  flt.  lUaritin». 

Sphenopteris  nervo  primario  basi  prominente , supra  basin  furcato  vcl  evannsc<,nte : nervis  secun- 
dariis pwtrt.s  angnlut  aentissimi*  exeuntibus,  loborum  apicem  versus  panilo  convergentibus . 
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Priuiärnerv  nur  an  der  Basis  deutlich  hervortretend,  alsbald  gabclspaltig  oder  aufgelbst.  Secundärnerven 
zu  beiden  Seiten  des  Primärnervs  2 — 4,  unter  Winkeln  von  10 — 20*  entspringend,  gegen  die  Spitze  der  Lappen 
zu  ein  wenig  convergirend,  vorherrschend  einfach-gabeltheilig.  Gabelüste  verlängert,  genähert,  einander  nahezu 
parallel. 

Pteris  scaterola  liich, 

Tat  56,  Fig.  II,  1*. 

In4«ilui 

Sphenopteris  nen'o  primario  rix  distincto , nervi s secundariis  perpaucis , angidis  acutistünix  egr*-- 
dientdm*.  rectis,  simplicibus  craxpedodromix. 

Primärnerv  kanrn  an  der  Basis  deutlich  hervortretend,  meist  sogleich  in  die  Secundärncrvcn  aufgelfint,  die, 
nnr  1 — 2jederseits,  unter  Winkeln  von  15 — 25°  entspringen  und  fast  geradlinig  gegen  den  Hand  laufen,  in 
dessen  Zähnchen  und  Läppchen  sie  meist  ungetheilt  endigen. 

6.  PECO  PTERIS. 

Pteris  laciniata  Willd. 

Taf  ß»,  Flg.  3. 

Jamale*. 

PeropUris  nervo  primario  prominente , reeto,  excurrente;  nerris  secundariis  angulix  subamti s 
egrediejitibns . ßexuosix  furcatix ; nervix  tertiariix  sub  angulix  variis  exeuntibus,  simplicibus , 
furcatixque,  infimis  sarpe  arcuato-  convergentib  ns. 

Primärnerv  ziemlich  stark  hervortretend,  gerade,  in  die  gewöhnlich  ein  wenig  verlängerte  Spitze  anslaufend, 
ungetheilt.  Seeundärncrven  unter  Winkeln  von  55 — 65°  entspringend,  mehr  oder  weniger  schlängelig,  gabel- 
spaltig.  Tertiärnerven  unter  verschiedenen  wenig  spitzen  Winkeln  abgehend,  einfach  und  getheilt,  geradlinig 
oder  achlängelig,  die  innersten  meist  convergirend-lmgig. 

7.  PLE0CNEM1A. 

Pteris  triplicata  Ag. 

Tat  61,  Fig.  ß,  t]  Taf.  62,  Fig.  5. 

I&iftl  Mayotte. 

Pleocnemia  nervo  mediana  pro7ninente  t apicem  versa*  senxim  attenuato , meto ; nervi*  xecuudarii* 
angidis  subacutis  egredientibux , paullo  arcuato~convergentibus , in  loborum  apice*  desinentibux : 
nervi*  tertiarii*  angulix  acutix  exeuntibus:  arcubus  laqueontm  prominentibux,  marginmn  fere 
tangmtibus. 

Primftmerv  bis  zur  Witte  der  Lamina  ziemlich  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert, 
gerade.  Seeundärnerven  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  scharf  hervortretend,  meist  schwach  hogig- 
convergirend,  in  die  Spitzen  der  Lappen  uuslaufend.  Tertiärnerven  jederscits  der  seeundiiren  gewöhnlich  8 —10, 
unter  Winkeln  von  30 — 45*  entspringend,  fein,  vorherrschend  einfaeh-gabclspaltig.  Stiiimuchen  derselben 
deutlich  sichtbar.  Schlingenbogen  der  innersten  Terliärnerven  ansehnlich,  den  Kand  nahezu  taiigireml.  Distanz 
der  Tertiärnerven  im  Mittel  1*5  Millim. 


Pteris  Pseudo-Lonchitis  Bory. 

Taf.  «4,  Fig.  fl,  7. 

Syn.  Cainptiria  Pacudo'Lemeliiti»  Prcul. 

Ioi«]d  Majrott«  and  Hauibd. 

Pleocnemia  nervo  mediano  prominente , apicem  versu*  *en*im  attenuato , meto ; ne  reis  seeundarii* 
angnlis  subacutis  vel  xuhrectis  egredientibux , paullo-a rcuato-convergentibux , in  lobornm  apice * 
desinentibux ; nerris  tertiariis  angnlis  acutix  exeuntibus ; arcubus  laqueorum  rix  promi ne ntibus. 
a mar g ine  remotis. 

CkiiuUd  *.  r»fikkr*ui«r.  13 
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Primttrnerv  bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  ansehnlic  h hervortreteud,  gegen  die  Spitze  za  allmählich 
verfeinert,  gerade.  Secundttrnerven  unter  Winkeln  \'on  70 — 80°  entspringend,  ziemlich  scharf  hervortretend, 
schwach  bogig-convergirend,  in  die  Lnden  der  Lappen  auslaufcnd.  Tcrtiürnerveu  jederseits  der  secundttren 
gewöhnlich  12 — 15,  nnter  Winkeln  von  30 — 45*  entspringend,  fein,  vorherrschend  einfach-gabelspaltig; 
StiUnmehen  derselben  meist  sehr  kurz  oder  nicht  sichtbar.  Sohlingenbogen  der  innersten  Tertittrnerven  wenig 
hcrvorlretend,  vom  Hunde  entfernt.  Distanz  der  Tertittrnerven  iin  Mittel  1-5  Millim. 


8.  D1CTY0PTERIS. 

Pteris  ampla  Kunze. 

Taf.  67,  Flg.  7. 

Peru. 

Dictyopteris  simptex  exa ppendicuiata  nervo  primär  io  prominente , reeto ; nervig  seeundariig  brevis- 
simis,  sub  angulis  v artig  orientibus9  dictyodronus : maculis  elUpHds  vel  oblongis  6 - 8-eeriatis. 
Primttrnerv  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  hervortretend , gerade.  Secundttrnerven  unter  verschiedenen, 
meist  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  sehr  knrz,  sogleich  in  das  Netz  aufgelbst.  Maschen  hervortretend, 
elliptisch  bis  hinglich,  jederseits  des  primären  in  6 — 8 Keilten.  Die  an  den  Primttrnerv  grenzenden  Maschen 
weichen  sowohl  in  der  Form  als  in  der  Lage  von  den  Übrigen  ab.  Zur  Seite  jeder  axenstundige»  Maschenreihe 
liegen  wenigstens  5 Leihen  von  seitenstttndigen  Maschen,  deren  Lttngsaxen  sich  mit  der  Mittellinie  unter  Wiukcln 
von  65 — 75*  schneiden. 

In  der  Xervation  nahezu  Übereinstimmend:  Pteris  Haenkeana  (Litobroehia  H.  Presl),  Taf.  68,  Fig.  2,  3, 
von  Xeu-Granada. 

Pteris  brasiliensis  Radtli. 

Tuf.  69,  Flg.  4. 

Sy n.  Litobroohi»  bnu>ilien»i*  Presl. 

Bnuilisa. 

Dictyopteris  simpler  exapjtendiculata  nerro  primario  valido , prominente,  recht ; nervig  seeundariig 
#uh  annut ig  variis  egredientibus , brevissimig  divtyodromig ; maetdig  eilipticis  vel  oblongis 
3 — 5-seriatig. 

Primttrnerv  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zn  allmählich  verschmälert,  gerade.  Sccnndlirnerven 
nnter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  Behr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  aufgelöst.  Maschen  ansehn- 
lich hervortretend , elliptisch  bis  länglich,  jederseits  des  primären  in  3 — 5 Reihen.  Die  an  den  Primttrnerv 
grenzenden  Maschen  weichen  sowohl  in  der  Form  als  in  der  Lage  von  den  Übrigen  ab.  Zur  Seite  jeder  axen- 
stundigen  Msschenreihc  liegen  2—4  Reiben  von  seitenstttndigen  Maschen,  deren  Lttngsaxen  mit  der  Mittellinie 
Winkel  von  50 — 60*  bilden. 

Pteris  macilenta  Rieh. 

Tat  63,  Fig.  3—6. 

Syn.  Litobrocbia  maciienta  Preel. 

■»•SMlaad. 

Divtyopterig  composÜa  exappendiculata  nervo  primario  rix  prominente , pauUatim  flexuosOj  nervig 
seeundariig  angulis  aentig  egredientibus , ßexuosis , craspedodromis ; tertiariis  1 — 3,  dictyo- 
dromis : maculis  Dictyopteridis  primär iis  paucis , oblongo-eliiptieis. 

Prirattruerv  kaum  bi«  zur  Mitte  der  Lamina  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  alhnttblich  big  zur  Feinheit 
der  Secumlttrncrven  verschmälert,  ein  wenig  scblängelig.  Secnndärncrvcn  jederseits  de»  primttren  nur  4 — 6, 
unter  Winkeln  von  50—60*  entspringend,  nur  unbedeutend  feiner  als  der  l*rimärnerv,  schlttugelig,  an  der  Spitze 
der  Lappen  mit  kurzen  Cabelttsten  endigend.  Tcrtittracrvcn  jederseits  der  seeundiren  meist  nur  I — 3,  unter 
verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  alsbald  in  das  Blattnctz  Ubergehend.  Die  primttren  axenständigen 
Maschen  in  beschränkter  Zahl,  lüuglich-cUiptisch ; die  aeeundttren  nicht  hervortretend,  theilweisc  ungeschlossen 
und  randlftufigc  Strahlen  entsendend. 
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Pten*  Sohiedeao*. 


Pteri«  SehiadMoa. 


r\g.  54. 


Ptflri*  Sc  bi  *4  ms* 


Ptßris  Schiedeana  Presl. 

Flj-  AS— 54;  Taf.  05,  Flg.  »;  Taf.  ««,  Fig.  i. 

Sylt.  l.itobrochi*  Sohirdrana  Prc§l. 

Ouatomal*,  Hmco,  Fern. 

Dictyopterix  composita  exappendiculttia  n^rrn  primario  redido,  prominente , recto ; nerrix  xecnndartix 
angulix  subreetix  egredimtibus,  arcuato-concergentibuSf  craspedodrotnis ; turvix  tertinriix  pturi * 
bus  dirty  ud  romix ; macttlix  Divtyo pteridix  primarüx  namtrosis,  inaequalibus , irregulariter 
an/julaiix ; secundariüt  triangularibux : tnacuUs  latcraJUbas  I — 8-seriatu *,  transverso-oblonqis. 
PrimSrnerv  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert.  Secnndärncrvcn  joderseits  des  primären  in 
beschränkter  Zahl  (meist  nnr  3—5),  unter  Winkeln  von  70—85*  entspringend,  1— 2mal  feiner  als  der  Primär- 
nerv, eonvcrgirencl-bogig,  an  der  Spitze  der  Lappen  ungetlicilt  oder  mit  zwei  kurzen  Gabelästcn  endigend. 
Tcrtillrnerven  jederseit»  der  gcciindärcn  8 — 15,  tmler  Winkeln  von  00—  7U*  abgehend,  «ehr  kurz,  alsbald  in 
das  Rlattuctz  übergehend.  I*rimäre  axcn  ständige  Maschen  unbestimmt  zahlreich,  ungleich,  unregelmässig-eckig, 
secundäre  axenstandige  Maschen  7 — 12,  dreieckig.  Seitenständige  Maschen  in  1 — 3 Reihen  jederscits,  qner 
länglich,  gegen  den  Rand  zu  oft  ungese  blosse»  und  randläufige  Strahlen  entsendend. 


Pteris  denticulata  Swartz, 

Taf.  07,  Flg.  4. 

Syn.  Pirna  tristicula  Rad  di.  — Liiobrocliia  denticulata  Pml. 

Wa«iindioa,  Eraciliea. 

Dictyopteris  composita  exapfwidiculata  nervo  primario  prominente , recto;  tecundariix  angulix  mb- 
acutis  egredientibns , arcuato-convergentibus , xitn plwibus  craxpedodrom/x;  mrvix  tertiarüx 
pluribus  angulix  x ubacutis  vel  xubrectix  dicctricatix,  furcatbi,  dictyodromis ; maculix  Dictyaprfr- 
ridix  ina*  qualibux , irregulariter  anyulatix , primarüx  nunuroxis ; lateral ibux  2 — 3-xeriatix, 
mtundati*  rel  tranxverxo-oralibux. 

Primärnerv  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade;  Secundämervcn  unter  Winkeln 
von  60 — 70*  entspringend,  1 — 2mal  feiner  als  der  primäre,  convcrgireud-bogig,  in  den  Spitzen  der  Zipfel 
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ungeteilt  endigend.  Tertiämerven  unter  verschiedenen  wenig  spitzen  Winkeln  abgehend,  sehr  kurz,  sogleich  in 
das  BUttnctz  übergehend.  Primitre  sxeustttndige  Maschen  unbestimmt  zahlreich,  so  wie  die  serundären  ungleich, 
unregelmässig-eckig ; seitenständige  Maschen  in  2 — 3 Reihen  jederseits,  im  Umrisse  rundlich  oder  queroval. 

Pteris  macrocarpa  Link. 

Taf.  70,  Hg.  5. 

IruUtea. 

Dicit/opfevis  compoxita  exapi*endicnlata  nervo  primarin  valido  prominente,  recto;  nervi*  secundariis 
anqulis  snbaratis  vel  subrectix  egrrdientibus , jmnllo  arcnato-cont  erg  ent ib us  simp/icibu.s  craspe- 
dodromis;  nervis  tertiariis  s ub  anguli x aeutix  orientibux  numeroxu r,  maculis  Dictyopteridis 
primariis  inaeqnalibus,  secundariis  aequaUfntXy  triangularibus ; maculis  lateraUbu s 2 — 4-seria- 
tix,  transversis , eUipticis  vel  oblongix. 

Primämerv  fast  in  seinem  ganzen  Verlaufe  stark  hervortretend,  gerade.  Secundäruervcn  unter  Winkeln 
von  60 — 70*  entspringend,  ein  wenig  convergirend-bogig  oder  seltener  gerade,  in  den  Spitzen  der  Zipfel  unge- 
teilt endigend.  Tertiäimervcn  unter  Winkeln  von  45 — 55*  abgehend,  alsbald  in  die  Gobeläste  geteilt  und 
diese  in  das  Blattnetz  Übergehend.  Primäre  axenständige  Maschen  unbestimmt  zahlreich,  ziemlich  ungleichförmig, 
oft  unregelmässig-eckig,  seeuudäre  gleichförmig,  dreieckig;  seitenständige  Maschen  jederseits  in  2 — 4 Reihen, 
qnerelliptisch  oder  querlönglich. 

Pteris  gigantea  Willd. 

Taf.  «7,  Fig.  5,  6. 

Svn.  Litobrorhin  gignntea  l’rctl.  — Pteris  «-lata  Ag. 

VcBomela,  Curarcu,  Jfou-Qraaa  !*,  Peru. 

Dictyopieris  comjxnrita  exappendiculata  nervo  primario  prominente , recto ; secundariis  angulis  xub- 
ar utix  vel  Hitbrecti ’s  egredientibns , arcuato-convergentibux , simplicibtts , eraxjtedodromix ; nervi» 
tertiariis  xub  angulis  varii » orienÜbux , brer ixximix  dictyodromis ; maculis  Dictyopteridis  inaequa- 
libu.s  irregularitvr  angtdatis : primariis  numerosis ; lateralibus  5 — 8-seriatis , rotundatis  vel 
transrerso-ovalibus. 

Primämerv  bis  nahe  zur  Blattspitze  stark  hervortretend,  gerade;  Secundiirnerven  jederseits  des  primären 
in  beschränkter  Zahl  (meist  2 — 5),  unter  Winkeln  von  65 — 75*  entspringend,  1 — 2ms»l  feiner  als  der  Priinärnerv, 
convergirend-bogig,  an  den  Spitzen  der  Lappen  ungeteilt  endigend;  Tcrtiämerven  unter  verschiedenen  spitzen 
Winkeln  entspringend,  sehr  kurz,  sogleich  in  das  Blattnctz  Übergehend.  Primäre  axonständige  Maschen  unbe- 
stimmt zahlreich,  sowie  die  secundären  ungleichförmig,  unregelmässig-eckig;  scitcnständige  Maschen  jederseits 
in  5 — 8 Reihen,  im  Umrisse  rundlich  bis  queroval. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation : Pteris  podophylla  Swartz,  Taf.  66,  Fig.  7 ; Taf.  67,  Fig,  2,  von  Peru. 

Pteris  chilensis  Des?. 

Taf.  SS,  Fig.  I. 

CM)*. 

DictyopM'ix  composita  exappendiculata  nervo  primario  jrrnminente  recto  velapicem  versus  ßexuoso ; 
secundariis  angulis  acutis  vel  subacutis  exeuntibux,  ßexuosis,  intirioribux  pnullo  arcuato-direr- 
gentibus , craxjiedodromix ; nervis  tertiariis  paucis , angufis  varii»  egvfdmntibns , dictyodromis , 
ramulis  radiisque  marginnn  verxtis  arcnaio-dicergentibus ; maculis  Dictyopteridis  wqnalibus 
e Ui p ticix  vel  oblongix : primariis  nttPterosis , secundariis  2 — 4.  radios  paurns  liberos,  rarius 
inter  xe  conjunctos  emittentibus . 

Primärnerv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  hervortretend , gerade  oder  gegen  die  Spitze  zu  ücbliingclig. 
.Secondärnerven  jederseits  des  primären  in  grosserer  Zahl,  unter  Winkeln  von  50  — 60*  entspringend, 
geschlängelt,  die  inneren  ein  wenig  divergirend • bngig , an  der  Spitze  der  Lappen  ungeteilt  oder  mit  zwei 
kurzen  Gabeliistcn  endigend.  Tertiärnerven  jederseits  der  secundären  3 — 4,  unter  verschiedenen  Winkeln 
entspringend,  sehr  kurz,  sogleich  in  Gaheläste  gespalten.  Diese  so  wie  die  aus  den  Maschen  hervorgeheuden 
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Pterij  glaaci, 


Strahlen  nach  Art  von  Kenropteris  gegen  den  Rand  zu  divergirund-lmgig. 
Axenstündige  Maschen  unter  sich  gleich,  länglich  hin  elliptisch;  die 
primären  zahlreich,  die  seeuodären  2 — 4 jederseits.  Strahlen  1 — 2,  selteu 
unter  einander  anastomosirend,  meist  randliiuiig. 

Übereinstimmend  in  der  Kervatiou:  Pteris  incisa  Tbunb.,  Taf.  68, 
Fig.  7,  von  SUd-Afrika,  und  F.  glauca  Mur.,  Hg.  55,  Taf.  65,  Fig.  8, 
von  Venezuela, 

Diese  Pteris -Arten  sind  als  Analogien  der  fossilen  Lonehopteris 
Briooii  Brongn.ans  der Steinkoblenformation Frankreichs  zn  betrachten. 


Pteris  Brunoniana  End!. 

Taf.  61,  Fig.  8,  9. 

Sj».  Litobrochia  Hriin<>ni.ir.*  Pr*8l 

Varfolk. 

Dictyn pteris  eomposita  erappettdicu/ato  nervo  pri- 
mari'o  prominente,  reetn , apicetn  versus  saepe 
ßerttoso : nervi*  sectindariis  angutis  acutis  «mm- 
tibus,  fiex uosis,  pautto  arcuato  - divergentibns, 
fnreatis,  crettpedodromis ; nervig  tertiariig  pauets, 
unyulis  40  — 50°  egredientibus  dictyodromis ; 
rafft»  radiisque  marginem  versus  arcuato-diver- 
gentibus;  mucnlis  Dictyopteridis  aequalibus, 
ob/ongo  - elliptivis ; prinmriis  mmrrosis , secun- 
dariis  4 — 6*.  radios  plerutnqite  Hbf  ros  nnitten- 
tibus. 


IMniÄmerv  über  die  Mitte  der  Lamina  hinan»  stark  henrortretend,  gerade , gegen  die  Spitze  zn  allmählich 
verfeinert  and  daselbst  häufig  schlüngelig  oder  hin-  und  hergebogen.  Sccumlürnerven  unter  Winkeln  von 
50 — 60*  entspringend,  1 — 2uial  feiner  als  der  primäre,  schlüngelig  und  rin  wenig  divergirend-bogig,  an  der 
Spitze  der  Zipfel  gabelspaltig  endigend.  TertiUrncrven  jederseits  der  secitndiircn  3 — 7,  unter  Winkeln  von 
*10 — 50  abgehend,  sehr  knrz,  sogleich  in  die  Gabelüste  gespalten.  Diese  so  wie  die  ans  den  Maschen  hervor* 
gehenden  Strahlen  nach  Art  von  Neuropferis  gegen  den  Rand  zu  divergirend-hogig,  Axenstündige  Maschen 
unter  sich  gleich,  länglich-elliptisch ; die  primären  in  grösserer  Zahl,  die  secundäron  4 — 6 jederseits,  Strahlen 
2 — 4,  selten  unter  einander  anastomosirend,  meist  randlünfig. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  Pteria  vespertilionis  (Litobrochia  v.  J.  Smith),  Taf.  62,  Fig.  1,  von 
Xeu-HolUnd,  und  der  P,  pallida  Raddi  (Litobrochia  p.  Presl),  Taf.  63,  Fig.  6;  Taf.  65,  Fig.  5,  von  Brasilien. 


Pteris  intermedia  Kaulf. 

Taf.  6«,  Fig.  «. 

S y n.  Lilobrtichi*  iuterenedia  J.  Smith. 

Icaal  Laiou. 

Dictyopteris  eomposita  erappetidiettlaUl  nervo  primario  prominente,  rerto;  mrvis  secundariis  anquto 
subrecto  rrl  recto  egredientibus , arcuato  - convergentibus , simpUcibus , crasjtedodromis;  nervig 
tertiär  Hs  plttrtbtts , dictyodronus ; macidis  Dictyopteridis  aequalibus : primariis  au  gaste  Unea- 
ribus,  truncato-obtuM»;  secundariis  plnribus , obovatis , rudios  Übe  ros,  approximatos  ernspeda- 
dromos  enutt»  ntibus. 

Priuiämerv  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  bervortretend,  gerade;  Seeundärncrven  jederseits  des 
primären  in  grösserer  Zahl,  nnter  Winkeln  von  80 — iiO*  entspringend,  convcrgireud-bogig,  2 — 3mal  feiner  als 
der  Priuiämerv,  nngctheilt  an  der  Spitze  der  Lappen  endigend.  Tertiärncrven  jederseits  der  secundäron  8 — 12, 
sehr  kurz,  sogleich  in  die  Oabclüste  gespalten.  Primäre  axenstündige  Maschen  zahlreich,  unter  sich  gleich, 
schmallineal,  an  den  Enden  wie  abgestutzt,  von  einigen  Seiteninanchen  begrenzt.  Seeundäre  axenstfindige 
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Maschen  jederzeit«  7 — 10,  unter  «ich  gleich  , verkchrt-eirand.  Strahlen  derselben  einander  auffallend  genähert, 
meist  randlänfig  nnd  frei,  mit  den  Seeundärnenrcn  Winkel  von  60 — 75°  einschliesaend. 

Entspricht  der  vorweltlichen  Loucbopteris  Mantelli  Brongn.  aus  der  Kreideformation. 

Pteris  polyphylla. 

Taf.  M,  Fig.  7;  Tat  6«,  Fig.  4;  Tat  «5,  Hg.  3,  4. 

Syn.  Litobrochia  polyphylla  Pre»L 

Brasilias. 

Dictyopttria  composita  exappendiculata  nervo  primario  prominente , recto;  secundariis  anguii s snb- 
ueiitis  egredtentibus , pauUatim  arcuato  - divergentibus , simplieibus  craspedodromis ; nervi* 
tertiarii 's  pluribus , dictyodromis ; maculis  Dictyopteridi*  aequdUbus ; primarii s lanceolati * 
utrinque  angwtati s;  secundariis  pluribus,  ohlongo-obovntis,  radio*  plemmque  l Utero*  approxi- 
matos  craspedodrotnos  emittentibu *. 

Primärnerv  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade;  Sccundämerven  unter  Winkeln 
von  60 — 70*  entspringend,  wenig  eonvergirend-bogig,  2 3mal  feiner  als  der  primäre,  an  der  Spitze  der  Lappen 
ungetheilt  endigend.  Tertiärnerven  jederseits  der  aecttndlren  9 — 15,  sehr  knrz,  sogleich  in  die  Gabellifte 
gespalten.  Primäre  axenständige  Maschen  unter  sich  gleich,  lanzettförmig,  an  den  beiden  Enden  gleichförmig 
verschmälert,  4 — 6 Strahlen  entsendend,  welche  1 — 2 Reihen  rundlicher  bis  qnerovaler  Seitenmaschen  bilden. 
Seenndärc  axenständige  Maschen  jederseits  8 — 14,  nnter  sieh  gleich,  länglich  verkehrt-eiförmig ; Längsdnrch- 
messer  derselben  durchschnittlich  2 Millim.,  Querdurchmesscr  1 Millim. ; Strahlen  derselben  vorherrschend  frei, 
randlänfig,  einander  ziemlich  genähert. 

Pteris  patens. 

Tat  69,  Fig.  3. 

Syn.  Litobrochia  palen*  P real. 

Chile,  Joan-Fernande»- 

Divtyoptcris  composita  exappendiculata  nervo  primario  valido  prominente,  recto;  secundariis  anguii* 
acutis  exeuntibu s,  pauUatim  arcuato-divergentibu s,  simplieibus  crasptdodromi* ; nervi*  tertiarii* 
juutci*,  dictyodromis ; maculis  Dictyopteridi s aequalibu* , primarii*  lanceolati*  utrinque  angu - 
.statt* : secundani*  paucis,  oftovatis,  radio*  plcrumque  Ubero*  cra*pedodromo * emittentibu*. 
Pritnttnierv  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  hervortretend,  gerade;  Seoundämcrven  unter  Winkeln  von 
50 — 60°  ent  springend,  wenig  eonvergirend-bogig , hi«  auf  10  Millim.  von  einander  entfernt  stehend,  obgleich 
2 — 3ma!  feiner  als  der  primäre,  noch  stark  hervortretend,  au  der  Spitze  der  Zipfel  ungetheilt  endigend.  Teriiär- 
nerven  jederseits  der  seeuudiiren  5 — 7 , sehr  kurz , sogleich  in  die  Gabeläste  gespalten.  Primäre  axenständige 
Maschen  unter  sieh  gleich,  lanzettförmig,  an  beiden  Enden  gleichförmig  verschmälert,  3 — 5 meist  freie  randläutige 
Strahlen  entsendend.  Seeundäre  axenständige  Maschen  jederseits  4 — 5,  nnter  sich  gleich,  verkehrt- eiförmig. 
Längsdurchmesser  derselben  2*5 — 3 Millim.,  Querdurehmesser  1*5 — 2 Millim.  Strahlen  nur  2,  vorherrschend 
frei,  randläufig. 

Pteris  decurrens  Presl. 

Taf.  «0,  Fig.  3;  Tat  «3,  Fig.  »—11. 

Syn.  Litobrochia  4ccurrcn»  Preal. 

Brulllu. 

Dictyopteri 's  composita  exappendiculata  nervo  primario  prominente , recto;  secundarii*  anguii*  sub- 
acuti*  excuntibus , subrectis,  simplieibus  craspedodromis ; nervi*  tertiarii*  pluribus,  dictyo- 
dromi*; maculis  Dictyopteridi s aequalibu* , primarii s lanceolati*  utrinque  angustatis , radio* 
inter  se  conjuncto * emittentibus;  secundani*  pluribus  semi-rotundatis , radiis  p/erumque  liberis 
craspedodromis, 

Primämerv  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend , gerade ; Seenndärncrven  unter  Winkeln 
von  65 — 76*  entspringend,  fast  gerade  oder  nur  wenig  eonvergirend-bogig,  2 — 3mal  feiner  als  der  primäre,  an 
der  Spitze  der  Zipfel  nngetbcilt  endigend.  Tertiärnerven  jederseits  der  secundiiren  10 — 16,  sehr  kurz,  sogleich 
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in  die  Gübeläste  gespalten.  Primäre  axenständige  Maschen  unter  sich  gleich , lanzettförmig,  an  beiden  Enden 
gleichförmig  verschmälert,  2 — 4 zu  1 — 2 Reihen  von  rundlichen  Scitcnmascben  verbundene  Strahlen  entsendend. 
Secundäre  axenständige  Maschen  jcdcrseils  7 — 12,  unter  sich  gleich,  halbkreisförmig  abgerundet.  Längadureh- 
messer  derselben  im  Mittel  2 5 Millim.,  Querdurelimesscr  1*5  Millim.  Strahlen  2 — 4,  vorherrschend  frei,  rand- 
läufig. 

Sehr  ähnlich  die  Ncrvation  von  Pteris  woodwardioidoa  Bory,  Taf.  dl,  Fig.  5,  von  der  Insel  St.  Mauritius. 

Pteris  HostaiäMiana. 

hilf.  Mi  T«T.  «».  Fig.  3. 

Syo.  Litobrochia  Ho>croanni«iu»  PresJ. 

Suriatm.  Fig.  öf>. 

Dictyopteris  composita  exappendietdata  nervo  jmmario  pro - 
minente , rccto  vel  ßexuoso  ,*  nervi*  secundariis  ungut  in 
subacnti.s  vel  subrectis  egredientibus , arcuato-conver- 
(jentibux  craspedodrmnit  ,*  nerris  teetianis  patteis,  dictyo- 
dromis;  macidis  Dictycpt&ridi * aequaHbw  primariis 
eüipticis,  aecundariis  paueis , triongnluribus , radtos 
plerumque  liberos  ertupedodromos  emittentihus. 

Primäroerv  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinan*  stark  hervor- 
tretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert  und  nicht 
selten  achlängclig.  Secnndärncrvcn  unter  Winkeln  von  70 — 80° 
entspringend,  eonvergirend-bogig,  2— 3uial  feiner  als  der  primäre, 
an  der  Spitze  der  Lappen  ungetheilt  oder  mit  kurzen  Oabelästen 
endigend.  Tcrtiämenen  jederseits  der  secundiiren  5 — 7,  sehr  kurz, 
sogleich  in  die  Galielästc  gespalten.  Primäre  axenständige  Maschen 
unter  sich  gleich,  elliptisch  bi*  lanzettförmig  mit  bogenlörmig 
gekrümmten  Längsseiten,  von  welchen  2—4  häufig  nnler  einander 
nnastomosirende  und  eine  Reihe  von  querovalen  Scitenuinsohen 
bildende  Strahlen  ahgehen,  Secnndäri*  axeustiiudige  Maschen  jeder- 
Acits  3 — 6,  dreieckig  ■ eiförmig.  I)ie  von  diesen  entspringenden 
Strahlen  begrenzen  meist  breite,  im  Umrisse  rundliche  bis  viereckige 
Segmente. 

Sehr  ähnlich  in  der  Ncrvation:  Pteris  Blanchetiana  Presl, 

Taf.  63,  Fig.  7,  von  Brasilien;  P.  Orizabae  Mart,  et  G,,  Taf.  6f», 

Fig.  6;  Taf,  66,  Fig.  2,  3,  von  Cameras  und  Guatemala. 

T.  HüBiaiÄQ&lana.  FUni  eouio.ni. 

Pteris  comans  Forst. 

Fig.  57 ; Taf.  6ß,  Fig.  5. 

Syn.  Loobrixrhia  cdouui*  Prf»l. 

Horfolk. 

Die  ft/ o pteris  cowpositü  exappendiculata  nervo  pritnario  prominente , recto  j seeundariis  anyufis  satt- 
acutix  eyrtdit  ttfibux,  crcutpedödrotnis ; nerris  t*  rtiariis  pluribus,  dictyotlvonu# ; maculis  lh'vtyn- 
pteridis  raditut  inter  se  conjunctos  emittentibu# ; primariis  elliptici*  vel  lanceolatis ; seettttdarii* 
ova/is  rel  late  elliptieis . vix  prominentihn*. 

Priiuiiruerv  Uber  die  Mitte  der  Lamiua  hinan*  hen*ortretend , gerade;  Secundiiruerven  unter  Winkeln  von 
00 — 70*  entspringend,  3 — 4mal  feiner  als  der  primäre,  an  den  Spitzen  der  Lappen  endigend.  Tertiärnerven 
jederseits  der  secundären  8 — -15,  sehr  kurz,  sogleich  in  dus  Netz  Übergebend.  Primäre  axeustiiudige  Maschen 
elliptisch  bis  lauzcttlineal,  3 — 4 netzlänfige  Strahlen  entsendend.  Secuudiire  axen ständige  Maschen  7 — 12, 
eiförmig  bis  breit-elliptisch.  Strahlen  derselben  2 — 4 Reihen  von  elliptischen  Seitcnmasuhcu  bildend,  welche  fast 
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die  Grösse  der  Secundärmaschen  erreichen  and  deren  LängHaxen  »ich  mit  der  Richtung  der  Secundärnerven 
unter  spitzen  Winkeln  schneiden. 

Diese  Pteris-Art  kommt  ihrer  Nervation  nach  der  Lonchopteris  rugosa  Brongn.  ans  der  Stcinkohlen- 
forination  sehr  nahe. 


Pteris  pedata  Lion. 

Taf.  66,  Fig.  4;  Tat  70,  Fig.  I. 
ftjrn-  Litobroehia  pntata  Prent. 

Braallien,  Car&oou- 

Dictyopteris  actinoilroma  nervis  primarii $ 3,  rhackidromis , medio  longior e et  validiere  apicem 
versus  subflexuoso ; nervis  secundariis  angulis  acutis  exeuntibns , flexuosis , craspedodromis : 
nervis  tertiariis.  angulis  vuriis  acutis  egredientibus ; maeulis  Dictyopteridi 's  ellipticis;  appen- 
dicibus  nullis. 

Nerration  unvollkommen  strnhlläufig.  Primilrnervcn  3,  spindelläufig,  der  mittlere  länger  und  stärker  her- 
vortretend,  in  seinem  Verlaufe  gegen  die  Spitze  zu  ein  wenig  geschlängelt.  Secundärnerven  an  den  vollkommen 
entwickelten  Wedeln  randläufig,  unter  Winkeln  von  50 — 60°  entspringend,  mehr  oder  weniger  geschlängelt, 
Tcrtiämerven  mehrmals  feiner  als  die  secundäreu,  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  ahgehend,  rand-  und 
nctzlüufig.  Netzmaschen  elliptisch,  die  axenständigen  grösser,  hervortretend.  Anhänge  fehlend. 

Ähnlich  in  der  Nervation:  Ptoriß  oollioa,  Taf.  70,  Fig.  2,  6,  cnltivirt  im  kais.  botanischen  Hofgarten  zu 
Schönbrunn,  und  P,  Raddiana  (Litobroehia  R.  Preal),  Taf.  63,  Fig.  8,  von  Brasilien. 


Pteris  sagittaefolia  Raddi. 

Tat  71,  Fig. 

8yn.  I ►oryopteri»  »apittarfilia  J.  Smith.  — Litobroehia  ».  Pre»L 

Bruiliea. 

lhctyopteris  actinodroma , nervis  primari/s  3 rhachidromis , excurrentibus , medio  longiore  et  rali- 
diore  subrecto , nervis  secundariis  angulis  acutis  exeuntibns , brerissimis  dich/odromis ; maeulis 
Dictyopteridis  ellipticis : apjmndicibus  nullis. 

Nervation  unvollkommen  strahllaulig;  Primärnerven  3,  spindcllänftg,  der  mittlere  länger  nnd  bedeutend 
stärker  hervortretend,  fast  gerade,  so  wie  die  seitlichen  auslaufend.  Seeuudämerven  vielmals  feiner  als  die 
primären,  unter  Winkeln  von  40 — 50°  entspringend,  sehr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  tibergehend.  Netsmaschcn 
im  Umrisse  elliptisch,  unregelmässig-eckig,  die  axenstiindigen  grösser,  hervortretend.  Längsaxe  derselben  mit 
dem  Primärnerv  Winkel  von  15  — 25*,  die  der  seitenstäiidigen  mit  diesem  50 — 60*  einschliessend.  Anhänge 
fehlend. 


PteriB  hederacea  Prcsl. 

Taf.  69,  Fig.  6. 

Sy»,  litubruchit  hfdtrtci't  Pro»]. 

lraaUian. 

! tictyopteris  uctimulrtma  nervis  p rimariis  5,  rhacludromis , flexuosis , medio  pauUaÜm  valid iore ; 
nervis  secundariis  angulis  acutis  egredientibus , brerissimis  dictyodromis ; maeulis  Dictyopteridis 
obfongo-oboratis  vel  oblnngo-lanceolatis ; ajgu'ndicibus  nullis. 

Nervation  vollkommen  strahlläufig.  Primärnerven  5,  spindcllänftg . mehr  oder  weniger  sehlängelig,  der 
mittlere  meist  unbedeutend  stärker  als  die  seitlichen.  Secundänierven  mehrmals  feiner  als  die  primären,  unter 
Winkeln  von  30 — 15*  entspringend,  sehr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  übergehend.  Axenständigc  Maschen  läng- 
lich-verkehrt-eiförmig bis  länglich- verkehrt-lanzettförmig,  hervortretend-,  die  Längsaxe  derselben  mit  dem 
Primäruerv  nahezu  parallellaufend.  Seitenständige  Maschen  elliptisch  bis  länglich-elliptisch;  längsaxe  derselben 
mit  dem  Primknierr  Winkel  von  30—40*  bildend.  Anhänge  fehlend. 
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GEN.  LONCHITIS  LINN. 

Loncbitis  pubescens  K'aulf. 

Taf.  65,  Fig.  1,  2,  7. 

Sä  d- Afrika,  Lns«l  tt.  Manntioj. 

Dictyopteri*  composita  exappendiculata  nervo  primario  jiromincnte , rccto;  secundariis  angidis  sub- 
acuta vel  sidtrectis  exeuntibus , rectis  vel  paullo  ßexuosis,  craspedotlromis ; nervi*  tertiarii* 
dictyodromis : mactdi 's  Dictyopteridis  r odios  int  er  ge  anaxtomatantes  vmittentibu* ; primarii* 
obtonyo-ellipticis  vel  täte  linearibuit ; secundarii s jtaucis,  rotunduto-eUipticis  vel  oblongis , pro- 
minentibiut . 

Primämerv  Ulier  die  Mitte  der  Lamina  hinaus*  hervorlretend,  gerade.  allmählich  verfeinert.  Soetindäraerven 
nnter  Winkeln  von  70 — 8o*  entspringend,  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  fast  genule  oder  nur  wenig 
scblängelig,  in  den  Spitzen  der  Lappen  ungctkeilt  oder  gabelspaltig  eudigcmL  Tertiärnerven  jederseits  der 
sccnndären  5 — 10,  «ehr  kurz,  sogleieh  in  das  Netz  übergehend.  Primäre  axenständige  Maschen  unter  sich 
nahezu  gleich,  länglich-elliptisch  bis  breitlineal,  mehrere  netzläufige  Strahlen  entsendend.  Seeundäre  axen- 
gtändige  Maschen  jederseits  5 — 8,  rnndüch-ciliptisch  bis  länglich.  Strahlen  derselben  2 — 4 Reihen  von  ellip- 
tischen Seitenmaschen  bildend,  deren  Längsaxen  sieh  mit  der  Richtnng  der  Seeundämen'en  schneiden  und 
deren  Durchmesser  kleiner  sind  als  die  der  Secundärmaschen. 

LoncMtis  glabra  Bory. 

Taf.  60,  Fig.  4—6-,  Taf.  62,  Fig.  6. 

S y n.  Fteria  glabra  Mett. 

Xap  d«r  guten  Hoffnung. 

Dictyopteri*  composita  exappendiculata  nervo  primario  prominente , recto  vel  suhßexnoso ; sec  nu- 
ll ariis  anynli*  subacuti*  eyredieniibus,  ßexuosis , bifurcati* , craspedodtomis ; nervig  tertiarii* 
paueütf  anyufis  r ariis  ac.utis  vel  subrectis  exeuntibiisy  dictymlromis;  maculis  Dietyopteridix 
aequalibns  rotnndatis  vel  ellipticis,  secundnriis  radios  liberos  rarin*  inter  xc  conjnnctos  emitten- 
tibus;  maculis  rkachuli*  2 — 3-seriatis. 

Primärnerv  bis  zur  Mitte  der  Lmnina  scharf  bervortretend,  gerade  otler  ein  wenig  sehlängclig;  Seeumliir- 
nerveu  jederseits  des  primären  8 — 15,  unter  Winkeln  von  65 — 75°  eutspringeud,  nur  unbedeutend  feiner  als 
der  Primämerv,  geschlängelt , an  der  Spitze  der  Lappen  meist  mit  zwei  kurzen  Gabelästen  endigend.  Tertiär- 
nerven jederseits  der  seeiindären  nur  2 — 5 , unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend , sehr  kurz, 
sogleich  in  das  Netz  Ubergebend.  Axenständige  Maschen  unter  sich  gleich,  rundlich-  bis  länglich-elliptisch,  die 
primären  9 — 14,  die  secundären  3 — 5 jederseits.  Von  den  letzteren  gehen  1 — 2 Strahlen  ab,  welche  selten 
unter  einander  annstomosirend  am  Rande  endigen.  Längs  der  geflügelten  Spindel  jederseits  eine  Reihe  lang- 
gestreckter and  1 — 2 Reihen  kurzer,  fast  viereckiger  Maschen. 


FOSSILE  PTERIDEEN. 

GEN.  A DI  ANTU  M LINN. 

Adiantum  senogalliense. 

Sy*.  A4l»ntiic»  Matt«  I u * c <>  , Sradil  «all»  A»r*  foult«  4*1  nu.  j>  ?7.  t.  7,  f.  I- 

A.fronde  stipitata  sinip/ici , late  reniformi  repande  rotundeque  sinuato-lobulata ; nervatioue  Cyclo - 
pteridis , nervi*  pri/narii*  numerosis , subaequa/ibus,  dichotomis , ramn/i*  craxpedodromi 's. 

In  BCr&tis  formationi»  tcrtiariac  ad  Senogallia  kdiae. 

Analogien  in  der  Hora  der  Jetztwelt:  Adiantum  reniforme,  Taf.  40,  Fig.  12 — 14,  und  A.  asarifolium.  Von 
der  folgenden  Art  nur  durch  die  breitere  Lamina  des  einfachen  Wedels  verschieden  und  vielleicht  nur  eine 
Varietät  derselben. 

Caoilanti*  *.  Ul<lng«h»ii*p»,  f'trnkrtutcr.  14 
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Adiantum  renatum. 

Sjn  AdioatiU»  raoatut  t'njir,  CbUrit  pr«t*ig»«a,  U 3*,  t.  1, 1 

A.  fronde  stijutata  simpliei  rtmformc;  nervatione  CyclopteruHe , nervt»  primariis  numerosis , tenui - 
btts  eubaequaldnu , dichotomis , rumulis  craspedodromie ; soris  tn  margine  frort  dis  oblongis 
continuis. 

In  «chisto  margacco  fornutionis  nfogr-nicao  ad  Parschlng  Stiriae. 

Analogie  in  ilcr  Flora  der  Jetitwelt:  Adiantum  reniformo  Linn.,  Tnf.  40,  Fig.  12—14. 

Adiantum  Schlehani. 

Adla&Ulei  Srhl«kaai  E 1 1 1 n ( > h.  Euere«  Flor»  itt  Keilt  Promte«,  D*»k»chrifiun  d.  keii.  AMtaii  4.  Wt*««n»ck»fun,  Bd.  VIII,  S.  *,  T«f.  14,  Fl«  3, 

A.  fronde  pinnatim  composita , pinnulis  membranaceis  f circ.  23  millim.  longis , 17  millim.  latus , 
sv xxt  Ulms . subrotundis , basi  cordatisf  margine  denticulatis  rel  integerrimü;  nerrattone  Cgclo- 
ptvridis , nervis  primariis  pluribus,  inaeqnaJibtts  dichotomis , ramulis  craspedodromis. 

In  aebiato  margacpo  formntinnia  eocmicae  ad  montem  Promina  Daliuatiao. 

Analoge  Art  der  jetztweltlieheu  Flora:  Adiantum  suboordatum  Swarlz,  Taf.  41,  Fig.  14,  15,  24 — 27, 
von  Brasilien. 


Adiantum  oblongifolium, 

Fy«.  AdUntUe»  oWonfifnltoi  O »*pp  Sjrtl.  41.  I*«»-  P-  2!I , *.*|,  f.4,3,  — Cyrinp*»rU  «bl«»ftfe1l»  0 o «pp.  Cb«r»kht  d.  foM,  Flor»  BeMeiUa*  , p~  IW  — 

lTn(«r,  Ge»«r*  »i  »pecle»  pUal.  Io»*  p IUI. 

A.  fronde  tripinnata,  pirmis  bipinnatis  altemis  approximatis  patentibus , rhachi  striata , flexuosa, 
pinnt  dis  oblongis  uno  latere  obliquis  subsesstlibus , mtmmis  bifobis  integris;  nervatione  Cgclo- 
pteridis , nervis  primariis  paucis , tmuibus , subaequalibus  dichotomis , ramis  elongatis. 

In  frehuto  lithanlhracum  ad  CharlotienbruDD 

Als  analoge  Art  der  .letztweit  bezeichnet  Gocppcrt  zu  dieser  fossilen  Art:  Adiantum  aethiopicum  Linn., 
Taf.  41,  Fig.  11,  17;  Taf.  44,  Fig.  6. 


Adiantum  Bockschii. 

S jr».  AdlantU*»  Burktrhii  (■»•pp.  (11.  fM»,  p 5*4,  I.  K,  f fl.  — Cyrclopurl»  llciki.lil!  O «epp.  tlkrriitkt  4.  Iom.  Fier*  BeUltiien»,  p M<5.  — Oo«pp. 

I»  SriBD't  lad.  p*l»*0Bt0l  p,  ‘10,  — tlnger,  U«a«r«  tl  «P«rle*  plnl.  f««*,  p.  06.  — Fonilo  Flur»  d»»  i'brrK»tj*>gobirgei  in  Nr«.  Act.  At*d.  re«».  Lc-ipuld 

Carol.  N.  C.  Val.  14  Sappl,  p.  103 

A.  fronde  pinnata , pinnufis  petiolatis  subemarginatis  subrotundo-ovatis  obliquis , angulo  baseos 
inferiore  subrveto , snpetiore  obtusissimo ; nervatione  Ct/c/oplvridis  t nervis  primariis  phtribus. 
tmuibus,  sttbaequalibus,  dichotomis  rel  furcatis , ramis  elongatis. 

In  formatione  catcarcac  rurbonaria«  ad  Haundorf  romitatu»  Glaccnni». 

Als  analoge  Art  der  jetzlweltlielien  Flora  nennt  Goeppert  das  nenhollUndische  Adiantum  aasimile 
R.  Brown,  Taf.  41,  Fig.  18,  22,  23. 


Adiantum  concinnum. 

gyn.  gpkrnaptcrii  r^nnm  Li  « d I »nd  Hall.  Fa*»-  Flor»  of  Orr»»  BrU»m  — AdU»tlU»  conetna»  (io«pp.  *,it  4).  p.  FM.  — Cyclopurii  to«ri»a» 

1'  apor,  Gooor»  «4  »poci*»  |>l»nl.  f«-»i.  p.  101. 

A.  fronde  tripinnaia , pinnis  aiternis  remotis  pafvnfibus,  bipinnatis  pinnulis  altemis  obrordati* 
cuneatis  inaequalibus , basi  uno  latere  obliquis , in  petiolum  atO  nuatis , summis  subrhomboid • is 
bi-trilobisre  subemarginatis;  nervatione  Cgclopteridis,  nerris primariis  tmuibus  subatqualibns , 
dichotomis:  rhw’ki  ßexuosa,  suleata. 

In  ichigto  litbanthracnm  ad  Jarrowr  Anglia?. 

Lindley  bemerkt  a.  a.  O. , dass  dieses  fossile  Farnkraut  den  Adiantnm - Arten  der  Jctztwclt  «ehr  nahe 
kommt,  besonders  dem  A.  concinnum  Hu  mb.  ct  Bonpl.,  Taf.  45,  Fig.  4,  5,  ans  Chile. 

In  der  Form  der  Ficdcrcben  finde  icl»  noch  ähnlicher  das  tropisch-amerikanische  A.  cuneatum  Langsd.  et 
Fisch.,  Taf.  43,  Fig.  1,  2,  15;  Taf  44,  Fig.  2. 
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Adiantum  tenuifolinm. 

Sy».  CyctapUrU  laaulMU  O * *.  p p.  OaUucRnn  f*»»tler  Pfl>nitn,  H.  9,  (.  H »5.  T»f.  4 u 5,  Flf,  II,  12.  — ü og»r,  Ofner»  #t  «perle*  plant.  Fmi  p,  |00.  — 
OtippiM,  F»ill>  Flur*  de«  Cbargaa^agabdtgai , p.  1CI  — Gelalt«,  lt«r»i*ai«oj  dar  Her»  du  lUlnUhea-Kberedurfer  and  d«a  Flnahaar  Knblanbwiina, 

ft.  42,  TM.  2,  Vif  t. 

A./ronde  bi-trijnnnata , pimiiv  alOmis  patentibus , pinnulis  pctiolativ  tenuibu« , inteyriv,  obovati« 
aequaiibus,  in  pcttolum  brevem  atPnuati «;  nervatione  CyclopterüM# , nervig  primariis  paucis, 
tenuiv«imivy  diehotomis;  rami 's  ramulisque  approximativ’,  rhachi  fenuit  sulßexuosa. 
ln  formatiime  tranxitionis  frnumadc«  dicta  ad  Landoxhut  Silosiae,  in  »chisto  lithanthrat-um  ad  Bcrthelwlorf  ct  ad  Hainichen 
Saxonia«. 

Eine  echte  Adiantum- Art,  analog  dem  neuholliindi>iehei»  A.  trigonum  Lab.,  Taf.  41,  Fig,  21,  besonders 
aber  dem  asiatischen  A.  argutum  Presl,  Taf.  41,  Fig.  19. 


GEN.  A I)  I A N T I T E S GOEPP. 

Adi&ntites  H&idingeri. 

EtUaf *b»»»en,  Stalskoblaninr*  eon  JUJnSu  lu  Böhmen,  Abhaull  A h.  X.  $eol4tfiich«ii  E* ifht»n»talt,  I»d  TI,  2,  ft  24,  Taf.  19,  Fi«.  8. 

A.fronde  simptici  ovato-oblonya , inteyra  v ei  «ublobato-incisa  maryine  dentata:  nervatione  Cyclo- 
pteridis,  ne  reis  primariis  paucis , mediano  crasso , apicem  versus  eranescente,  nervi«  «eewidarii« 
sub  anyulo  acutissimo  orb-ntihus,  diehotomis , ramis  ramulisque  arcuato-divergentibus , crasp* -- 
dodromis. 

In  aclüsto  lithanthracum  ad  Svrina  prope  Radnitz  Bohomiac. 

Wohl  vergleichbar  mit  Adiantum  platyphyllum  Svrartz,  Taf.  42,  Fig.  13,  14,  16,  von  Brasilien  und  Peru, 
und  mit  A.  lucidum  Swartz,  Taf.  42,  Fig.  12,  von  Peru. 

Adiantites  microphyllus  Goepp. 

Ooeppert.  Sy*».  8t.  Io»,  p,  228.  — Sy»  ftptM»»ptert«  oV*>*»t»  LI  »dl.  a»d  H « tt  Vom.  Flor»  ff  Gt«»l  Rriixlo,  II. ».  109.  — Cytlupmrl*  oiitrephyll»  t'u(*r, 

OtDtn  et  *yMl«*  plant.  fee».  p.  10t. 

A.  fron/de  tripinnata , pinnis  bipinnatis  altemis  approximativ , rhacki  sulcata,  pinnulis  oboeatis 
inteyris  sessUibus  sttboequa/ibus , mmmi « hast  conßuentibus , nervatione  Cyclopteridis , nervi« 
primarii « paucis.  medio  basi  prominente  reliquis  teuuissintis  diehotomis. 

ln  xchiato  lithanthracum  ad  N>wco*tle  Angliae. 

In  der  Tracht  des  Wedel«  mit  Adiantum-Arten  im  Allgemeinen  nicht  wenig  Übereinstimmend,  obgleich  man 
keine  jetztlebende  Art  dieser  Gattung  bezeichnen  kann,  welche  zu  der  beschriebenen  fossilen  in  speeifischer 
Verwandtschaft  steht. 

Adiantites  obtusus, 

8 J tt.  Cyclepr.n.  nbenta  8(«r»b.  Flor»  d T#r»*H.  II,  8.  129.  — Otepterl»  o.  Lladl.  lod  11«  tt.  F«m  J1*ri  M Omi  Britein.  II.  p.  12*.  ».  12»  — Often- 
toptorta  Otf'pir tU  Geepp.  Sylt.  AI.  Iom,  p.  911,  — l »g*  r,  Oe»#r»  et  •peeje*  plast.  fo*«.  p.  2*. 

A . f rot  nie  pinnata , pittnuli«  oblonyis  obtusis,  sub/alcatis  auriculatis  sessitibu» ; nervatione  Cyclopte- 
ridis , nervi«  primarii s temiibust  approximativ  iimplicibus  vel  furcatis ; rhachifirma , recta . 

In  calcareo  Lias  di  et«  AngHac  ad  M<-mhurg  prope  AxmiiiAtcr  et  ad  Pnlden  Hill  prope  Bridge  water  in  Sutnemtahire. 

Eine  bcachtenswerthe  Ähnlichkeit  mit  diesem  fossilen  Farnkraut  zeigt  Adiantum  villosum  Schknhr, 
Taf.  46,  Fig.  13,  von  Cuba  und  Guatemala.  Auch  A.  ineißum  Presl,  Taf  46,  Fig.  9,  10,  von  Occanicn  und 
A.  obtuaum  Deav.,  Taf.  46,  Fig.  2,  15,  von  Brasilien  sind  als  analoge  Arten  namhaft  zu  machen.  Alle  diese 
Adiantum-Arten  besitzen  starke  Spindeln,  an  welehen  die  Fiederchen  in  gedrängter  Anordnung  und  mit  sitzender 
Basis  befestigt  sind. 

Adiantites  acumin&tus. 

ftyo.  Otopt«rli  •cumlu»!»  Lin  dL  and  1I»((.  Fom.  Fl^rx  of  Gnu  BrUttln.  II,  p.  141,  i.  12t.  — Var.  br«tifoll«  1.  III,  t.  20».  — Oftfotoplvrl*  ».  Onvpp.  »y<*. 
Al.  r»w.  p.  III.  — Ungar,  Cionor»  et  «peclet  pHtit  fow.  p.  «. 

A.  fremde  pinnata . pinnulis  cor  dato- lanceolatis  sub/alcatis  acummatü  auriculatis  sessilibus , lobis 
producti«  rotundativ ; nervatione  Cyclopteridis , ne  reis  primariis  tenuibu s,  ratde  approximativ 
simptieibuv  dichotomisr e ; rhacki  firma , recta. 

u* 


Digitized  by  Google 


108 


PTFUIOfcA  fe- 


rn scbisto  lithautliracum  Ad  Gristhorpe  B«y  ne«  non  in  tnDMeo  infcriori  ad  Hainbum  Wyk#  prope  Scarborougli  AngUac. 

Stimmt  mit  einigen  Adianttim- Arten,  z.  B.  A.  8p,  Americ.,  Taf  46,  Fig.  12,  sowohl  in  der  Tracht  wie  auch 
in  der  Nervation  11  herein.  Eine  betnerkenswerthe  Analogie  bietet  aber  auch  Anoimia  mandioccana  Rad  di, 
Taf.  174,  Fig.  3,  4,  10,  von  Brasilien. 

SPECIES  DUßlAE. 

Adiantites  (?)  Decaisneanum  Heb.  et  Etfingsh. 

D«  b*y  N.  Kttl»K»li»u.oa,  Di»  urw«Hücb*sAcn>bry«n  d«.  Kr.M»  Krblrsp«  ▼<•!»  Aubn  •■*.«.  lxak.-rhrlftm  d.  kalt.  Ak»-1  d,  Wli  jraiehaflen  aaturv.CL, 

IM  XVII,  «.  itt,  Tat  y,  l <*  io. 

A./ronde  pinnata , pinnulis  oratn-oblongis , integerrimix , nervi#  creberrimis , tenuissimis  ximplicibus 
t ri  xuperne  fnreatis,  ramis  paralielixf  nervo  mediana  rix  disfincto. 

In  »trat»  argilk>»o  arenarei  dicli  aquugranenaia  rarUximuin. 

Adiantites  (?)  tortiarius  Heer. 

0»«Al#  Bnr,  T.rllKMUr*  d«r  Sch-.U,  Bd.  III,  * IM,  Tal  Ui.  Fig  T. 

A.  f runde  coriacca,  pinnatisecta  (?)  lobix  integerrimis ; nervatione  Cyclopteridis , nerris  furcatis  vel 
dichotomis. 

ln  fonuation«  o rtiaria  ad  Schrotzbarg  Helvetia«. 


Adiantites  (?)  Triboleti  Ileer. 

Ojwald  II*  er.  Tortllrflor»  d*r  Bd  IU.  S.  153,  Taf  147,  Fl*.  M. 

A . f rotule  pinnatisecta  (i ) lohix  integerrimis,  subjmrallc/ogrammis , apice  obtusissimis,  nerris  furcatis. 
In  fonnation*  tertiana  ad  Loclc  Hclvctiae 


GEN.  PT  ERIS  LINN. 

1.  NEEROFTERIS  V.  AUTHOITERtS. 

Pteris  pennaeformis  Heer. 

Oawstd  II**r,  T.rtlirBor«  der  Srk*«|j,  Rd.  I,  S.  ».  Taf.  IS,  Fi*  1. 

J\  jrinnis  v aide  clougatix,  lanceolato-linearibus , apice  serndatis,  erferum  integerrimis : nervatione 
Neuro pteridis  acrostichaceae,  nervo  primario  perra/ido , recto,  apicem  versus  sensim  attenuato , 
nerris  sectmdariis  tenuissimis , angidis  acuti x egredientibus  siniplicibns , für  cutis  dichotomisqur, 
ramufis  craspedodromis. 

In  fonnalione  tertiaria  ad  Greith  in  monto  llnhrn-Khnneo  et  ad  Paudex  Ilrlretiae. 

Als  analoge  Arten  werden  von  Heer  die  im  südlichen  Europa  und  in  Persien  einheimische  Pteris  cretica  L., 
die  neuholllndischc  P.  umbrosa  It.  Brown,  Taf.  56,  Fig.  1,7;  Taf.  57,  Fig.  5;  Taf.  58,  Fig.  8,  und  die  in 
Brasilien  vorkommende*  P.  contracta  Link,  bezeichnet. 

Pteris  Gaudini  Heer. 

Otvald  U««r.  TullSrflora  d«r  «cb««u.  »d  I,  S.  »,  Taf.  t»,  Fl«.  S. 

/'.  jdnnis  linearibus , jiara/felis  integerrimis , nervatione  Neuropteridis  acrostichaceae , nervo  primario 
frmo,  recto,  nerris  eecundariis  tenuibus,  approximativ , angidis  acutis  egredientibus,  siniplicibns, 
fu  rcatis  dichotom  isq  ue. 

In  furmatione  tertiaria  ad  Taudex  prope  Lausanne  Holvctiac. 

Der  schmäleren,  mehr  parallelseitigcn  und  ganzrandigen  Blattfiedern  wegen  unterschied  Heer  die 
beschriebene  Farnform  von  der  vorhergehenden,  stellt  jedoch  in  Frage,  ob  jene  nicht  etwa  eine  kleinere  Seiten- 
fieder  der  1*.  pennaeformis  sei.  Ich  finde,  dass  sowohl  nach  der  Form  als  auch  nach  der  Nervation  erwähnter 
Fiedern  die  P.  Gamlini  entschieden  mehr  der  Pteris  longifolia  L.,  Taf  54,  Fig  1 ; Taf.  56,  Fig.  3 — 5;  Taf  57, 
% 1—3,  als  der  P.  crctica  entspricht 
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Pteris  parschlugiana  Ine. 

Ck|ir,  C'blorU  protogaea,  t.  36,  r t.-0.Uetr,  TorUarflora  dar  8<a*el«,  Bd.  I,  8.  3«,  T af.  Id,  Flg  S. 

V.  pinnis  sessilibus , lineari-lanceolatis  , argute  serrulatis : nerratione  Neuropteridis  acrostichaceae, 
nervo  primario  firmo,  recto , nervi dt  secundariis  tenuibm.  anguUs  acutix  egredivntibu *,  simplicibux 
furcatis  et  dichotomis. 

ln  »chi»lo  maT^nceo  formationis  tertiariae  ad  Parjchlug  Stiriac  ct  ad  l'audrx  propc  Lausanne  Ilelvctiac. 

Uuger  bezeichnet  als  analoge  Art  der  Pteris  parsehlugiana  die  oben  genannte  P,  longifolia  Linn. 

Pteris  Serlii. 

Sjtü  r«rrpiprU  8«rlU  Hrcago.  III»».  r*g/t.  fou.  I,  p 3 9t,  LU.  — Llndl  Bad  Hui«,  re»».  Fl«ra  "f  0«»i  1‘rlttln.  III,  t •in*  — Alrtboptorl»  SerUi  Goopp. 
Sy«t  Al.  fo»a  p-  3ol,  l 31,  1. 1, 1.  — Ungar,  Ovum  M sptelaa  plaut.  f<»>.  p,  146.  — Üelolta,  llaralwllaag  dar  FUra  daa  Malaie  boa-Ubersdorfor  «ud  da« 

Fluahaar  Kota:tnba»»liii,  8.  «4.  Taf  14,  Mg  3—1. 

P.  fronde  bipinnatißda , pinmdis  oblongis  obliqids  basin  versus  dilatatis  decurrentibus  obtusis,  termi- 
na/i  Zanceolata ; nerratione  Neuropteridis , nervo  primario  va/ido,  recto , ex  currente,  nervi* 
secundaria  angnlis  snbacutis  egredientibus , numerosis,  tenuissimis  approximativ  dichotomi 
ramu/is  craspedodromis. 

In  »ebidto  lithanthracum  ad  Bath  ct  Dunkerton  Angliac,  ad  flt  Eticnne  Galliac,  ad  Charlottcnbrunn  Süesiae,  ad  GlUckelaberg 
ct  Zwickau  Saxoniac,  ad  .Stangalp«  Stiriae  nee  non  ad  WilkeBbarre  Penayltantac. 

Dieser  Art  kommt  die  Pteris  arachnoidea  Kaulf.,  Taf.  53,  Fig.  1,4;  Taf.  54,  Hg.  ß,  sehr  nahe.  Auch 
P.  edentulft  Kunze,  Taf.  68,  Fig,  10,  und  P.  Smithiana  Presl,  Taf.  57,  Fig.  12,  sind  derselben  ähnlich. 

Pteris  lonchitica. 

tf».  PMopurl»  louebilUa  Brongn.  IlitL  \igfil.  f«  m.  I,  p.  3*3,  l.  M,  t ■ 3—4)  L lt*.  — I.iodl  tnd  II«  «t.  Fo«a  Flora  «f  Grau  prIMa,  II,  p.  IM,  I.  ISS.  — . 
.Motboplort*  Ic-nahtUdi*  SiaraS.  Flora  dar  Von»«)«,  I,  p.  31.—  Umgor,  Ganara  *i  »pocloa  plaaL  hu.  p.  144.—  Golnlta,  DaraKtluag,  S-  «3,  Taf.  14,  Fig.  1.3. 

J\  fronde  bipinnata  vel  tripinnata,  pinnis  jmtentibus  a/ternis , inferioribus  pinnatis , sujterioribus 
pinnatißdis , pinnu/is  patentibfis  a/temis  elongatodanceolato-litiraribm  acut  ix  subobliquis  ßexuosis 
hast  dev ur reute  unitix  nitidis , margine  conrexis;  nerratione  Neuropteridis,  nervo  primario  rigido , 
canaiicu/ato,  usque  ad  apicem  excurrenfe , nervi*  secundariis  sub  angu/o  recto  exeuntibua, 
approximativ  tenuibus  simplicibus.  furcatis  vel  dichotomis. 
ln  rchiato  lithanthracum  ad  Xamur  Üaltiac,  ad  Newcastle  et  Bidcfore  Angliac,  at  Duttwciler  prope  Saarbruck,  ad  KönigshUttc 
Silesiac,  ad  GlQckchbcrg  ct  Flocha  Saxoniae  nec  non  ad  Sungalpe  Stiriac. 

Pteris  candata  I«.,  Taf.  52,  Fig.  9,  10,  13,  von  Westindien  und  P.  arachnoidea  Kaulf.  sind  als  die  nächsten 
jetztlekenden  Verwandten  dieser  vorwellliehen  Art  zu  betrachten. 

Pteris  Stembergii. 

Syo.  Ptori»  lonehttle»  II  r oaga.  HUt  t<(4t  fo*i.  I,  l 34,  f.  3 — I-  — AI«»bop»orta  ralgulor  4l«rib.  Flora  dar  V«r»ot4,  I,  8.  31,  Taf  33,  Fig.  2.  — A.  Starnbargii 
41  «opp  Sylt  dl.  tot.  p.  r*6  — Ungar,  G«n*ra  «I  »parlr«  plant,  hu.  p.  14«.  — Et«  1 ng«  ba  a ■ • o,  .HiolaknglanAara  tob  Kadnltt,  Abbandl.  d.  k k.  g«ol. 

Balcbaaoatalt,  II,  3,  8.  4t,  Taf.  16,  Fig.  4. 

P.  fronde  bipinnata , pinnis  pinmdisque  qmtentibus , alternix , pinnulis  lanceofatodimaribus  obtusis 
baxi  liheris  margine  conrexis ; nervatione  Neuropteridis , nervo  primario  canaiicu/ato  excur- 
rente , nervis  secundariis  angu/o  subrecto  excuntibus  approximativ , fenuibus  furcatis  vel  dicho- 
tomis. 

In  echiato  lithanthracum  Angliac,  Bohcmia«,  Siloiae  etc,  frcqucn«. 

Der  rorherbeschriehencii  Art  sehr  nahe  stehend,  wahrscheinlich  nur  eine  Varietät  derselben, 

Pteris  oblongata. 

4y».  N«urop»crU  «Slnagala Star ek-  Flara  d<r  Van»*lt,  I,  H.  4,  8.  IT;  II,  I.  13,  Taf.  *3.  FI*.  I.  — Brongalart,  Ul«.  t#**l  Im».  I,  p.  349.—  GoapparL 
8jr«t.  AI.  foia.  p.  901.  — Ungar,  Gaa«ra  at  «podr«  plant,  fot«.  p.  34- 

P.  fronde  bipinnata , pinnis  suboppositis  alternis  approximativ , patentüsünü  adnatis,  oblongo-lanceo- 
latis  obtusis  integerrimis  baxi  inferiore  in  rhachi  decurrmtibus , temunaU  xessi/i  lanceolaia , 
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proximis  paulo  majore;  nervatiom  Neuropteridix  , nervo  primario  craxso , nervix  secundariis 
crebrix,  rectiusculü,  furcatis. 

In  «cluato  lithauthracnm  ad  Paulum  ct  Temcsbury  in  SomerBctshire. 

Weicht  von  den  eigentlichen  Ncnropteris- Arten  entschieden  ab  nnd  ist  nahe  verwandt  mit  Alethopteris 
Stern bergii  nnd  A.  Scrlii,  daher  eine  Pteris-Art  ans  der  Abtheilnng  der  Aquilinae. 

Pteris  Donmaisii. 

Sr»-  hNfMi  Dourneltll  Br  o Dg  n.  Ui»«.  ▼#*<!.  foie.  I,  p Mt,  t.  SB,  — Alctbopierle  D 0**p  p Sy«.  Hl.  fo*a.  p.  MB.  — Da|«r,  Ocker«  et  »pctici  plant. 

fee»  r Iti- 

P.  frotule  bipinnatißda  supem e pinnatißda , pinn  ulix  terminalibus  patentixximix,  pinnarum  inferiorum 
subpatentibux , omnibus  mtegris  lineari-lanceolatis  obtusis  basi  decurrente  unitix,  terminali  ovata, 
acutiuscula ; nervatione  Neuropteridix , nervo  primario  distincto,  recto;  nervis  secundariix  hast 
dickotomis  ramulix  Herum  furcatis  vel  subxim plicibus. 

In  schiato  lithanthracum  ad  Valcntianas  et  ad  Waldenburg  Sileaiac. 

Brougniart  vergleicht  diese  Art  mit  Pteris  Aquilina  L. , Taf.  54,  Fig.  4;  Taf.  55,  Fig.  4 ; P.  Capenßis 
Tbnnb.,  Taf.  53,  Flg.  3,  und  P.  villosa,  Taf.  54,  Fig.  2,  6;  Taf.  55,  Fig.  1,  2,  7,  scheinen  derselben  noch  niiher 
zu  stehen. 

Pteris  Grandini. 

Sy».  Pecnpterli  Oreadisi  Bros  ga.  Hl»t  Wfdt.  fea».  I,  p.  2H6— IM,  L Bl,  fc  1-t.  — Al«tbnp»*ri»  G.  <»  o ep  p.  Syil.  BL  fu>».  p.  M9. 

P.frondebi - vel  tri  pinnatißda , pinn  ix  altemis  pattmtibux,  pinnulix  approximativ  fxivi  connatis  suh- 
anguxtatis  in  medio  subdilatatix  oblongo- linear ibus,  terminali  ovata  obtuxa : nervatione  Neuro - 
pteridix , nervo  primaria  distincto , recto:  secundariix  angulix  acutix  Orient  ibus , areuatis , 
furcatix  vel  dichotomis. 

In  jchibto  lithanthramim  ad  Geislautern  prope  Saarbrück. 

Als  eine  analoge  Form  der  Jetztwelt  gibt  Brongniart  Pteris  Aquilina  L.f  Var.  latiasenla  D e s v.,  au. 

Pteris  xyphoides  Wess.  el  Web. 

Witial  *ud  Weber,  Netter  Beiirec  rer  TeMlSrBor«  der  kied«nh<in[>ctien  BreuntroLlcnfonneiloo,  Pelecomtogrepblf«.  IV,  S.  10,  Tal.  I,  Fl*.  S 

P.fronde  tripinnata , pinnix  a/temix  dixtantibux  patentibux , inferioribux  bipinnatix  pinmdis  jnnnarum 
inferiorum  profunde  pinnatißdis , laciniis  alternix  ovato  oblongix  obtusis  summix  elongate  xyphoi- 
dvix  auriculatis,  summix  ximplicibus  lincari  lanceolatix  obtusis,  Omnibus  jyenninerviis,  integerrimix ; 
rhachi  primaria  ßexuoxa. 

In  Bchisto  ligiiitum  ad  Rott  prope  Bonnam. 

Fiine  interessante  Art  von  charakteristischem  Habitus,  welche  ohne  Zweifel  in  die  Abtheilnng  der  Aquilinae 
gehört. 

Pteris  blechnoides  Ileer. 

O.wald  Heer,  TertliriUr*  der  Schwell.  B<1.  I.  0.  10.  Taf.  11.  »1*  «. 

P.  pinnix  profunde  pinnati-partitix , lobis  lanceolato-xubf a/catix , subdistantibux , integerrhnis , ner- 
ratione  Ab’ tho pteridix,  nervo  primario  tenui  recto , secundariis  simplidbux  et  furcatis, 

ln  formatione  tertiana  ad  Greith  in  roootc  Hohen-Rhonen  Htlvdtia«. 

Gehört  wie  die  folgende  in  die  Gruppe  der  Pteriß  Aquilina  L. 

Pteris  ruppensis  Heer. 

Ol wal«  Heer,  TertiaHtare  der  Schwelt,  Bd.  I,  0.  40,  T */.  12,  Vif.  T. 

P.  pmnis  profunde  pinnati-partitix,  lobix  approximativ , lanceolatix , integerrimix  apice  obtuxiuxculix ; 

nervatione.  AlethopUridix,  nervo  primario  distincto , recto,  secundariis  subsimplicibttx,  denxix. 

In  formatione  tertiana  io  monte  Ruppen  Helvetia«. 
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Pteris  oeningensis  üng. 

t'sgar,  CblerU  ffuttji«»,  S.  114,  Ta/.  II,  Ftg  6,  7,  — O.  Fl««r,  TtrUirdor»  der  Scb'Mlj.  Bd  I,  8.  II,  Tut  II,  Fl*.  I. 

P.  ftinnis  valde  elongatis,  jnnnatisectis  vel  profunde  pin nati- p artitis,  lobt s altcrnis  patentibus  distan - 
tibiiSf  laneeolatia , apice  integerrimis ; nervatione  A lethopteridis,  nervo  primario  distincto,  recto , 
nerris  secundariis  furcatis. 

In  »chiato  argillaeco  formationis  tortariae  ad  Oeningen  ft  ad  Lausanne  IlelTftiac,  nrc  non  ad  Kreybcrg  Stiriae. 

Ist  in  Hinsicht  der  Form  und  Ncrvation  der  Fiederabschnitte  unserer  Pteris  Aquilina  analog. 

Pteris  radobojana  üng. 

V »i  er , Iconacraphls  plant.  Bu.  I.  I,  f.  II,  1*.  — O.  Heer.  Teriiüra»»  der  8rh*»U,  8.  40,  Ta t.  Id,  Fl*  *. 

J\  pintu /t  parvulis,  pinnatisectis,  lobis  angusto-lanceolatis,  patenlibus , distantibus  integerrimis , apice 
obtusis ; nervatione  Alethopteridis,  nervi 's  secundariis  paucis. 

In  sehisto  margaceo  forroationis  tertiarian  ad  Kadoboj  Croatiae  et  ad  Lausanne  üflvctiaf. 

Entspricht  ebenfalls  der  Gruppe  der  Pteris  Aquilina!  unterscheidet  sich  aber  von  allen  hicher  gehörigen 
fossilen  Arten  durch  die  sehr  kleinen  fiederschnittigen  Fiedcrchen. 

Pteris  Ungeri. 

Sjb.  Pleru  «tmpbyn*  U nger.  leenograpbia  plant,  fott  t.  4,  f 11  — O.  Bear,  Ttrturflora  der  Scfcweli,  Bd.  III,  S.  IM,  Taf.  Mi,  n*.  4— i. 

P.  fronde  bipinnatipartita , lobis  oppositi » alternantilnisque , linear  ihn# , distantibus } apice  acummatis 
vel  obtusis,  integerritnis,  nervatione  Aiethopteridü r,  nervo  primario  distincto  tenui,  recto , nerris 
secundariis  tenuissimis , simplicibus  et  furcatis. 

ln  ruarga  indurata  formationii  neogenica«  ad  St.  Florian  Stiriae,  in  calcareo  margaeoo  ad  Krione  nee  non  ad  Hohen-Rhontn 
Helvetia«. 

Als  analoge  Art  in  der  jetzt  weltlichen  Flora  wird  von  Enger  die  in  Westindien  und  Brasilien  vorkommende 
Pteris  caudata  L.,  Taf.  52,  Fig.  9,  10,  13,  bezeichnet. 

Pteris  Huttoni. 

S « n PaacptwU  b«t*r*pbpll*LI»dl.  a»d  Bull.  F«*a.  ritra,  I,  p.  US,  t.  M — Brongolari,  HIH.  *#*#!■  fm*.  I.  p.  Sil.  — Alelhopteri»  b.  Oaapp. 

81.  fot«.  p,  *97,  — l'i|«r,  Owwn  et  •**<!«•  plaat  fr.u-  p,  143. 

P.  fronde  bipinnatißda  superne  pümatifida , pmmtlis  pirmarum  inferiorum  subpatentium  t mbstrictis 
lineari- laneeolatia  acutiusculis . pinnulis  terminalibus  horizontalibus  elongato-linearibus  dnplo 
brevioribus  omnibus  basi  decurrentibus ; nervatione  Alethopteridis , nervo  primario  valido , recto, 
excurrente,  nerris  secundariis  angulo  xub recto  exeuntibus  simplicibus. 

ln  xhioto  lithanthracum  ad  Fölling  Angliac. 

Mit  Ausnahme  der  ungetheiltcn  Secundtlrnerven  stimmt  diese  Art  mit  den  vorhergehenden  im  Typus  über- 
ein und  schliesst  sich  hinsichtlich  der  Tracht  einerseits  an  die  oben  genannte  Pteriß  caudata  L.,  mit  welcher  sie 
Lindley  vergleicht,  andererseits  an  P,  tremula  R.  Brown,  Taf.  55,  Fig.  6;  Taf.  60,  Fig.  9. 

Pteris  Davreurii 

ü)n  l'xipitm  Ditrtuill  Itrnugn.  HUt.  »4*4c  /«*».  I , p.  97*.  L»  - P.  obllqus  Bro  o*s.  L.  e.  t.  M,  f.  I — 4.  — AUibopUrt»  D-  0 o*pp-  Sylt.  Hl  /<•>*. 
p.  2BS.  — t!  u * » r , floner»  «|  .perl«»  plml.  f»e».  p 144. 

P.  fronde  tripinnata  subcorincea,  pinnis  pinmdisque  patentibus , altemü , pinnufis  lanceolato-Haea- 
ribus  acut i*  obtusiusetdisve  arcuatis , basi  dectirrente  inter  se  connatis , inferior ibus  rhachi 
proximis  sinuatis  vel  subpinnatißdis ; nervatione  Alethopteridis , nervo  primario  firmo,  recto , 
nerris  secundariis  angulis  subacutis  egredientibus , furcatis  vel  dichotomis. 

In  schul«  lithanthracum  ad  Lecdium  Relgii. 

Analogien  bezüglich  der  Tracht  der  Fieder  und  Fiedereben:  Pteria  Kinghiana  Rndl^  Taf. 61,  Fig.  4,  von 
der  Insel  Norfolk  und  die  asiatische  P.  hispida  Presl,  Taf.  59,  Fig.  2,  5;  Taf.  60,  Fig.  8;  bezüglich  der  mehr 
steifen  lederartigen  Consistenz  P.  esculeuta  Forst.,  Taf.  52,  Fig.  11,  12,  von  Neu-Sceland. 
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Pteris  Mantelli. 

Sy  n Pdoyltrlt  Maalrlli  Hm  n«  n.  >1  (•<-  »<(<•.  t<n.  I,  p-  !T>,  L 03,  f.  9,  4.  — I.indlay  and  Hatten,  Fota.  Flora  of  r.raai  ftHute,  II,  p IT*,  l,  119  — 
A!»l!>;pl«ru  U.  Geapp.  Syal.  fil.  fuaa.  p.  SOS.  -Un|<t,  Genera  at  »potina  plant,  foaa.  p.  149. 

P.  fronde  bipinnatißda  superne  pinnatißda,  pinni#  subpatentibus,  pinnulis  omnibns  aequalibus  anquste 
linearibus  substrictis  arcuatis  obfusis , bu.fi  decurrente  intvr  sc  connatis ; nervaiione  Aletkopte- 
ridiSf  nervo  primario  distincto , recto  exenrrentey  nervi#  srcu/idarii#  antjulo  recto  exeunfibu 
approximativ,  plerutnqjte  furcatir. 

ln  »fhixto  lithnnthriu-uin  ad  N>wea*tle  ct  ad  l’ontnewyad  Anglia«*,  wc  non  ad  Waldenburg  Silcmc. 

ßrongniart  nennt  als  analoge  Artcu  Pteris  caudata  und  P,  arachnoidea.  Goeppert  bestätigt  diese 
Analogie  und  sagt,  dass  die  fossile  Art  zwischen  den  genannten  lebenden  Arten  gleichsam  die  Mitte  hält.  Noch 
ähnlicher  finde  ich  die  neuholländisehe  Pteris  tremula  11.  llrown,  Tat  55,  Fig.  6;  Tut  60,  Fig.  9. 

Pteris  urophylla. 

Sr»'  Fetoptarli  urophylla  Brntia.  Hin.  ?d«4l.  foaa.  I,  p.  IM.  I.  M,  — Alettmpiarfa  n Gaa  pp.  Syic  11.  foai.  p.  909.  — Vager,  Genen  et  ipcde«  plant. 

Fmi.  p 14«. 

P.  fronde  bi  — tripinnatijida , snj ferne  pinnatißda , pinnis  terminalibus  lineari - lonqissimis  integria 
decurrentibus,  pinnulis  inferioribus  profunde  pinnatißdi#  in  pinnuiam  linearem  elongatam  de#i~ 
nentibu#,  reliqui#  pinnulis  eonnati#  oldanqo-linearibus  obtusiucnlis : nerratione  Alethopteridi j», 
nervo  primario  basißrmo f apievm  versa#  attenuato , recto , excurrente ; nervi s seenndariis  tenttis- 
simiäf  Qutfuli#  snbucuti#  eyredientibn* , simplicibu # et  furcatis. 

In  bcliiato  litli  intime  um  ad  Mt-rtJiyr  Tjdwil  Angliao  <*t  in  achiato  tVrrurainöiio  formaticim  lithanÜirmU  ad  KonigtliütU'  et 
Zalcnze  Sili-siai*. 

Lässt  «ich,  wie  schon  Brogniart  n.  a.  O.  richtig  bemerkt,  dem  Habitus  nach  am  besten  mit  Pteris- Arten 
aus  der  Abthcilung  der  Aquilinae  vergleichen.  Die  Andeutungen  von  marginalen  Fruchthäufchen,  die  er  an 
einigen  Exemplaren  wahmahm,  sprechen  gleichfalls  ftir  die  Gattung  Pteris.  I>cr  ziemlich  auffallend  schiefen  Stel- 
lung der  Fiedcrclien  w'egen  kommt  dieser  fossilen  Art  die  Pteris  tremula  K.  Brown  am  nächsten. 


Pteris  Gocpperti  Web. 

O Weber,  TtrilSribir*  der  alcdarrbalaUrkaa  Dratialuhl«nf«rtual!'a.  PU*»«ntotmplilea  II,  S.  194,  Taf.  1*.  Fl*.  9.  — Oraald  Haar,  Tarltärd.ra  dar 

Scliwaii.  Hd.  I,  S.  5».  Tal.  12.  Fl«.  4. 

P.  fronde  pinnaia } pinni#  patentibu#  alternisy  subpatt  nt ibus  f intetjerrimis  a/term#f  lato-linearibu# 
apievm  versus  attenuatis , aotttiuscufi#  approximati#  stricto* , superiorilms  ba#i  inter  se  conrut/i#, 
inferis  disti actis:  nerratione  Alethopteridis , nervo  primaritt  stricto  rigido , nervi#  seenndariis 
antjulo  «ubrecto  exnmtibu #,  dickotomis. 


In  arenacro  forma  tioni*  lignitum  ad  Qup**triu  propi*  Bona;  nrc  non  ad  Drill  Ilolrrtiac- 


Analoge  Art  der  JatxtweH : Pteris  argnto  Vahl.  Taf.  55,  Fig.  5;  Taf.  60,  Fig.  7,  von  den  canarisrlieii 
Inaeln,  Madeira  u.  ».  tv. 


Pteris  inaequalis  llecr. 


Oa  «ald  llaar,  Ttrlflrflora  dar  LJ.  I,  fl.  BP.  Taf.  12.  Fi«.  «. 

V.  pinnis  pinnatijHirtitis  lobi#  oppositi# t inaetptufibus , oral ihn#  et  lanceo/ati#t  rrenufatis , nervatione 
Alethopteridis , nervo  primario  tenui , nervi#  seenndariis  anjulis  acutis  exeuntibus , simplicibu# 
et  bifidis. 


In  formntionc  tertiana  ad  (.ireith  in  uionti1  Hahen-Rhonrn  )lelv«tinr. 

Durch  die  meist  einfachen  Tertiärnerven,  die  grösseren  Fiederabschnitte  und  die  ungleichen,  am  Rande 
feingekerbttMi  Lappen  von  der  ihr  im  Übrigen  sehr  ähnlichen  P.  oeningensis  verschieden.  Von  den  Pteris-Arten 
der  Jetztwelt  nähert  sic  Rieh  am  meisten  der  P,  flabellata  T h n n b. , Taf.  58,  Fig,  9;  Taf,  59,  Fig.  6,  7,  vom 
Kap  der  guten  Hoffnung. 

Pteris  angustifida. 

Caroptarl»  »'»fnulßiU  F.ltl  t.«»  h Si«4nk«llanflura  »en  ttadajla  In  AbliamU.  d.  k.  k . «aola«,  Keicliiao«.  Rd.  II,  9,  8.  49,  Taf.  I«,  Fl«  |. 

J\  fronde  bipumatißda , pinnis  apice  attenuatis  acuiiusctdis , pinnulis  hast  dUatuta  uniti#y  approxi - 
matisj  erecto-patentibu# , anjuste  lanceo/atis,  a cuminati#t  infejerrimis,  circ.  4 — 6'  rnillim . bon/is. 
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1 millim.  latix ; nervatione  Alethopteridix,  nervo  primär  io  hast  dixtincto , nervis  xecundariix 
tenuisximix,  rix  conspicuis. 

In  schi6to  ItthanÜiracum  nd  MoKutitz  prope  RndaiU  Baheroiac. 

Diese  Pteris-Art  weicht  im  Habitus  nnd  in  der  Nervation  von  allen  der  .Stcinkohlenformation  Angehörigen 
Arten  ab  and  achlieut  sich  den  der  P.  flabellata  verwandten  Arten  aus  der  Tertiär-  und  Liasformation  an. 

Pteris  liasica. 

!*  jra.  Caei.piorU  dantl<UJ*U  Ilru  nun.  HUI.  »•■»«.  I,  p.  SOI,  L 98,  t.  1,  9.  — P druUU  Lltll.  And  null.  Pom,  PUra  af  Grcal  Itrliaio.  in,  p.  iS,  I.  IM.  — 

Alaliii'plt rl»  d.  fl  ucpt»  Sylt.  Bl.  Nil.  p.  90«.  — Ungar,  tiinirt  »I  »pari«*  pinnt.  fo«*.  p.  IO. 

P.  fronde  bipinnata  , pinnix  patentibux , jnnnulis  approximativ  basi  liberis,  inferior  Au* t subfalcati tt 
ovato-lanceolatis  acutix  apice  den  tatix  , summix  lanceolatis  acut  ix  apice  intrqrix ; nervatione 
Afethqpteridis,  nervo  primario  distincto  excurrente , nervit  xecundariix  angulix  subacutix  exeun- 
tibux,  dich  uto mit,  ramulix  xubdirergeutibux. 

ln  Bivnaceo  formationis  Lift»  diefae  ad  Strierdorf  Hnnati,  in  «'alcarro-niftrgjirro  Ihbicq  ad  Uinterholz  propi*  Waidh<if«*n  Austria? 
noc  non  in  formatione  ooliUiii'-n  ad  GritilJiorpe-Uay  prope  tSmlrarough  Anilin«*. 

Eine  ausgezeichnete  Ptcris-Form , welche  in  der  Tracht  und  Form  der  Fieder  und  Fiedercheu  , so  wie  in 
der  Nenration  der  südafrikanischen  Ptoris  flabellata  Thunb.,  Taf.  58,  Fig.  9;  Taf.  59,  Fig.  6,  7,  besonder»  aber 
der  P,  defleia  Link,  Taf. 58,  Fig. 6;  Taf.  60,  Fig.  2;  Taf. 64,  Fig.  2,  sehr  nahe  kommt.  Hrongniart  vergleicht 
diese  fossile  Farn-Art  mit  Todea  africana  vom  Kap,  mit  welcher  sie  allerdings  eine  auffallende  Ähnlichkeit  hat. 
die  sich  aber  bei  genauerer  Untersuchung  immerhin  als  eiue  entferntere  herausstellt. 

Pteris  ligata. 

Sy  o.  Xenrapterif  iigti»  Lin  41.  Md  11  alt.  Po*».  Ptera  nf  Crut  Hr1t«in , I,  p-  IW  , l.  «9.  — Starntarg.  Ploni  der  II,  *.  T«.  — Gaappart,  S,»i. 

Bl  Imi.  p.  toj.  — Vn|>r,  (l«Mn  S ijittlM  ylul  loi».  p M. 

P.  fremde  bipinnata,  pinnix  alternix  dixtantibnx , sesxHibns,  oblong  ix , pinnul 'ix  approximativ  xuboppo- 
xitix  alter nixtpte,  adnatix  oblongo-lanceolatix  acuminatis  falcatix  t apicem  verxttx  xerratix:  ner- 
vatione Alethopteridix , nervo  jtrimario  tenui,  xnb  apice  eranpscent*,  nervix  xecundariix  tenuisximix, 
angulix  acutix  orientibux ; arcuato-dirergentibus,  furcatix,  rhachibus  teretibux . 

(Juni  priore  in  formatione  L»  dicta  ne«  non  in  formatione  oolithica. 

Diese  und  die  drei  nächstfolgenden  Farn-Formen  sind  unter  eliminier  und  mit  der  P.  liasica  »ehr  nahe  ver- 
wandt, ja  wie  es  scheint,  durch  Übergänge  verbunden.  Vorläufig  mögen  sie  noch  als  besondere  Arten  getrennt 
bleiben,  bi»  fernere  Nnchweiaitngcu  ihre  Zusammengehörigkeit  ausser  Zweifel  setzen. 

Pteris  recentior. 

Sy  u.  Kauroptari»  rataatlor  1.1 * dl  u.d  Hat  l.  Pom.  Flora  olGta»*  Hr)t«l»,  |,  p Wb,  t.  R«.  — 8 «er»  harg.  Flora  Jer  Vorwall,  ti.cz.~-  «.  r p p , rt , Syot.  M 
fi’ti  p.  909.  — Ungar,  Gaoara  o»  «parlai  plaau.  f*>»*,  p.  «6- 

P.  fronde  bipinnata  r.  tripinnata  (?) , pinnix  alternix  distnntibnx , xexxilibux  f/nearibux , pinnulix  appro- 
ximativ oppositix  altcrnixque , adnatix  obfongix  obtuxix  integerrimix  horizontalster  patentibux 
xiü falcatix ; nervatione  Alethopteridix , nervo  primario  tenui , xnb  apice  eranescente , nervix 
xecundariix  tenuisximix , angulix  acutix  orientibux , arcuatö-divergentibus , furcatix : rhachi  pri- 
maria  crasvissima,  secundaria  tereti. 

Cum  prinrilm*. 

Entspricht  den  Varietäten  mit  gansrandigen  Fiederehen  der  Pteris  flabellata  nnd  P,  arguta  Vahl. 

Pteris  whitbyensis. 

S,  II.  Paenplaria  wlilibyeniit  l.ladl-  and  Holl.  Pom.  Flora,  II,  p.  Hl.  I.  lH.  — ltr«u|uiail.  HiiL  tu»».  I,  p.  »II.  I.  100,  t.  t — — P««opl«no  l«a«l* 

llroBga.  1.  c.  p.  3«,  l II#,  1 1,1-  AUihopurl«  Vf,  Goapp  Syot  fll.  fo»i.  p.  Sul.  — l'nior,  Umon  ai  >pa«i««  plant  foM.  p HS.  — A Odra«  . Po»».  Fiera 

Birhrnbürg*B*  •.  4.  Ilanat«»,  I.  «.  S.  BS. 

J\  fronde  bij/innata , pinnix  oppositix  et  altenm}  xexxilibux,  patentibux,  linearibux  pinnulix  approxi- 
mativ, alternix  rariux  oppositix , adnatix , lanceolato-acuminatix , falcatix,  patentibux ; nervatione 
Alethopteridix  nervo  primario  tenui , partim  excurrente , partim  xnb  apice  eranexcente, 

Cowetaalla  *.  RrUn|*l>au»f  a,  KanokrinKr.  lii 
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ncrr in  xecundariis  tcnuixximix , angulis  acuti*  cxeuntibux  , laeriter  arcuato  - dirergcntibux, 
furcatis. 

Var.  ft.  Brongniarti  Go  epp.  I.  c.  pinnulix  majoribus  latioribux , nerris  xecundariis  dichotomix, 
ramulix  furcatis. 

In  fonuatione  Li*h  dicu  ct  in  forroatione  oolithica  cum  prioribus,  ncc  non  ad  Whitby  ct  ad  Cloughton  Angliac. 

Theilt  vollkommen  die  Tracht  der  fossilen  P.  ligata  und  P.  reeentior , von  welchen  sie  nur  durch  gering- 
tägige  Merkmale  noch  getrennt  ist. 

Pteris  Lindleyana. 

>)  ii.  N<«rii|iinU  ttitnu  Llull.  uil  HuiL  Fum.  Fi>irt  Biluip.  II,  t liß.  — Ungar,  Gnuar»  ti  »pacti»  pLirt.  r«u.  p.  M.  — PM«)trrU  l.tadl«^u 

Bin  rat.  n««i(i  Vor«eH,  II,  8.  )U 

]\  fronde  bijnnnatifida,  pintiis  alter  nix  sessilibux,  limaridanceolatix  profunde  pinnatißdis , apicem 
rer» tu  angustatis,  laciniix  approximativ , suboppositix  alternisque , lanceolatis  cd  lituaribux, 
aentix  cd  aenminatix , integerrimix , h orizontalite  r patentibux , xubfalcatix;  ne  r rat  io  ne  Aletho- 
pteridix , nerro  primario  tenui , xub  apice  ecanesontc , nerris  xecundariis  tenuisximix , angulis 
acutixsimix  orientibux,  iaeritcr  arcuato-dicergc ntibus,  furcati» . 

t’um  priorilkUft. 

Die  hieher  gebrachten  Fossilien  können  immerhin  jungen,  mehr  oder  weniger  unentwickelten  Wedeln  einer 
der  vorhergehenden  Farnforoien  angehört  haben. 

Pteris  insi^nis. 

S y n Vn-firrU  intigal»  I,i*4  I.  and  llatt  Po«  Flora  *f  Gr»at  IlrluJn,  II,  l IM  — Al#tS»pt*r<»  l.Goapp.  8y*U  St.  hu.  p.  Ji>7.  — rm».nor»  d.  m.  Ju«, 
9.  IM,  Taf.  I,  Fig.  II,  — Ungar,  Ganrra  «I  »paclat  plant.  Iota.  p.  148. 

/*.  fronde  bipinnata,  pinnix  patentibux , pinnulix  approximativ  late  lanceolatis  d ungut  ix  obtusix 
margine  integerrimis,  falcatis,  boxt  Uberix;  nerratione  Alcthopteridix , nervo  primario  distincto 
excurrente  9 nerris  xecundariis  angulis  subacutix  cg  redie  ntibus , furcatis,  ramulix  paralidix , 
craxjn  dodromix. 

In  iioduliN  argillaceo • fcrruiiiiuosL»  fonuaiioui«  oolithioie  ad  GrUthorpe-JLUy  propc  Strarbornugh  Angliac,  ln  calcarco  juranMco 
ferruminobo  ad  Wilmsdorf  Silosiac. 

Eine  sehr  charakteristische  Pteris- Form,  der  tropisch-amerikanisohen  Pteris  edentula  Kunze,  Taf.  58, 
Fig.  10,  Taf.  59,  Fig.  1,  entsprechend,  aber  auch  ganzramligen  grossfiedrigen  Exemplaren  der  P.  flabellat* 
Th  uh  h„  Taf.  58,  Fig.  9;  Taf.  59,  Fig.  6,  7;  Taf.  63,  Fig.  2,  Ähnlich. 

Pteris  haiburnensis. 

4fn.  llilbnniiiuli  I.lnll.ui  llull.  Pmiu  Hon  ■>(  Cntl  BriUia,  III,  L 147.  • MtnMrg,  Otn  d«r  Vwri  Ii,  II,  S.  IM.  — U liram  »1 

aparir*  plani.  hw.  p.  179. 

I\  fronde  bipinnata , pinnis  oppositis  xessifibns  patentibux  linearibus , pinnulix  a/lnatix  a pjyroximatis 
cd  xubcontifjuis , orata-nbbmgix , obtusix ; nen'atione  A leih opt<-ri<tix , nervo  primario  distiudo, 
excurrente,  nereix  xecundariis  angulis  acutix  egredientibux,  tenuissimix,  creberrimix , dichotomix. 
In  JVirmatiuQ«  oolithica  ad  Ilaiburu  Wvkc  propo  Scarborougb  Angliac. 

Srhliesst  sieh  in  der  Tracht  den  vorhergehenden  fossilen  Arten  an. 

Pteris  nebbensis. 

Sy  n.  P«nyiirii  Braag  a.  Ilbt.  \ ij.il.  [tu.  I.  p.  199,  C M,  t.  S.  — AlMhnpirrl»  a.  ti  ••  pp.  Iy*t.  fl*,  tom.  p.  JS.  — Ungrr,  Gca*ra  «1  »partim  plant. 

fnt.  p.  149. 

I*.  fronde  bipinnata (l),  pinnulix  approximatis  ovaiix,  acutix,  rectix , baxi  libtrix;  nerratione  Abtho- 
pteridix , nerro  primario  distincto , excurrente,  nerris  xecundariis  fenuibtts  angulis  xubacutis 
egredieutibux.  furcatis,  rariux  dickotomis,  raJnulix  subparafle/is. 

In  formatinnc  oolithica  inaulac  Bornholiu. 

Der  Pteris  nemoralis  Willd.,  Taf.  60,  Fig.  1,  10;  Taf.  61,  Fig.  2,  8,  eines  in  Rrasilien,  Guatemala,  Ost- 
indien und  anf  den  benachbarten  Inseln  verkommenden  Farn,  analog  und  nur  durch  spitzere  Fiederchen  von 
die  «er  Art  abweichend. 
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Pteris  Beauraontii. 

5 7 o llraqi&ontil  ftronga.  Itlat  tat».  I,  p SSt,  (.  119,  t.  1.  — Al*ik<-pUrU  ft.  Ooapp.  Bjr»e.  91.  tot»,  p.  405.  — Ca|«r,  (•«■•TB  •(  *p«cl«i 

plaaL  hiL  p.  IM. 

P.  fronde  bi  pinn  ata  (f) , pinnis  sexsifibux  linearibux , pinnulix  approximativ  allernis , ad  nativ , ovato- 
Janceolatix,  acutiuscu/ix,  rectis , xubobliquis  nervatione  Alethopteridix,  nerro  primario  tenui,  snb 
apice  ei'anexcente,  nervix  secundariix  tenuixximii,  anguUx  acutis  exeuntibux,  jmullulatim  arcuato- 
divergentibux,  f ureatix  vel  dickotomix,  ramix  flexuoxix. 

In  *chUt»  lithantliracum  pro pe  Petit-Coeur  Galliae,  nee  non  in  -Stangalpe  Stiriae. 

Den  vorhergehenden,  insbesondere  der  P.  wbitbyensis,  wohl  nahe  verwandt,  jedoch  nach  der  Form  und 
Insertion  der  Fiederehen  sowohl,  wie  auch  in  der  Nervation  von  diesen  leicht  unterscheidbar. 

Pteris  flestleriana. 

8 j o.  PdopMrU  NeMlariana  Broaga,  IIOI.  «4g<t.  fo»»  I.  p.  VJT,  L Hf,  t 4.  — Alrtk  prnl»  X.  O «epp.  Sylt.  11).  Ml.  p.  3IH. 

] \ front  fr  bipinnata  , pinnix  jnnnulixque  paten  tibux , pinnulix  approximativ  integrix  oblmigi x obtnxix 
baxi  contractix , inßma  enjuxtpt e piunac  xequentibux  mnlto  longiore  via  rg ine  crenulata ; nervatione 
Alethopteridix,  nervo  primario  valde  notato , excurrente , nervix  secundariii  angidix  subacutix 
egredientibux , tenuüximis,  furcatix  et  dichotomix , ramis  ramnlixqne  arcuato-divergentibnx. 

In  »ctiUto  formal  km  U lithanthracum.  Locus  igfiotus. 

Der  folgenden  P.  Phillips»  sehr  ähnlich,  aber  in  der  Nervation  durch  die  stumpferen  Abgangjiwinkol  der 
SecundXrnerven  und  die  bogig  - divergirenden  Astehen  derselben  abweichend.  Von  den  jctztweltliclien  Farn 
gleicht  sie  in  der  Tracht  ain  meinten  der  P,  nemoraliß  Willd,  Taf.  60,  Fig,  I,  10;  Taf.  61,  Fig.  2,  8. 

Pteris  Phillipsii. 

Kyu.  P*f<ipl*rl»  Phlltlpatl  II  ron  ga-  Dill.  T*g#l-  tot».  I,  p ftl,  l.  IW,  f.  I.  — Starab  « rg , Flora  dor  V*rarlt,  II,  8.  |M»  — AWIwpiWi  Pb.  O »*pp-  Sjr*t. 

Dl.  f<«i.  p,  SOI  — Vager,  Ooa«ra  al  ip«cl«a  plant.  i»t».  p.  UH.  — Au4raa,  FaH.  Flora  Siebenbürgen»  u.  4 Kanal«»,  I.  r.  1.  39, 

P.  fronde  bipinnata , pinnis  patentünis , pinn  u fix  integrix  oblongo-linearibus  subareuutix  acut  ix  xub- 
r emotiv , baxi  subdecurrente  unitix  rhachin  marginantibux ; nervatione  Alethopteridix , nervo 
primario  dixtincto  excurrente , nervi x secundariix  angidix  acutix  egredientibux,  furcatix,  ramix 
divaricatix. 

In  formationn  oolithica  ad  &carboroug)t  Angl  ine  nec  non  in  formattone  Uasica  ad  Steierdorf  Rannt). 

Diese  charakteristische  Pteris- Form  der  vorweltliehen  Flora  ist  in  der  Flora  der  Jetztwelt  durch  die  ihr  • 
»ehr  ähnliche  asiatische  P.  hispida  Presl,  Taf.  f»9,  Fig.  2,  5;  Taf.  60,  Fig.  8,  repräsentirt. 

Pteris  Reichiana. 

Sya.  fVjnptrrl*  IMOIim  ftrr-sgn  111*1  WjH  ft-»»  I,  p.  M,  t-  114,  t.  I.  — gtoroborg,  Flora  ilor  Vonrolt,  II,  I.  l.M,  Taf  Dl,  Fig.  *.  — IVojiLtl- 
Bn**ti»»  Diiktr,  Xonop.  4 aorddeaUcbcn  WmJJrufcll-luug  . S.  3,  Taf.  4,  Fig.  7.  — AI  Mb«  pl*ri»  Untlltiu  Mtarab.  Flora  dar  V«r*«W,  It . S.  114  — 

1 1 « < r , Oouara  «<  aprtlaa  planl.  (m.  p.  ISA.  — Etting»  baaaoii,  ftvitr.  a.  ftShtMU  K.untn  4.  Flora  d.  W«al4anparlo4r,  Abban4l.  4.  k.  k.  grd,  MelrkuibMlt, 

B4.  1,  t,  Nr.  X,  S.  17. 

P.  fronde  bipinnata,  pinnis  lineari-lanccolatis , pinmdis  adnatix , opjtoxitix  alternixque  linearibux, 
apice  obtuxix , sinn  acuta  interstinctix ; nervatione  A/ethopteridix , nervo  primario  xtricto,  recto, 
excurrente,  e rkachi  xub  angnlix  acutix  Oriente , nervix  secundariix  teuer  rimix,  angidix  acutis 
egredientibux , furcatix, 

ln  fonnationc  Crctae  ad  SahLa  prope  RatiüLonnam  öt  ad  Nicdentchocna  prop«  Fribnrgum,  nec  non  in  formatione  Wealden  «lief« 
ad  Süntrl  Girnianiae. 

Analog  der  Pteriß  Kinghiana  En  dl.,  Taf.  61,  Fig.  4,  von  der  Insel  Norfolk. 

Pteris  fastigiata. 

S»n.  F*copUrU  faailglalaSiarab.  Flora  4er  Vorwcli,  II,  8.  ISS.  Taf-  S5,  Fig.  6,  • a.  4.  — AlolhnpUri»  f.Goopp.  S,»t.  m.  foo».  j..  Sun.  — Ingrr,  Ocntra 
««  »petia»  plant  fuM.  p.  ISO.  — ArplonKo*  f.  Kttlagah.  Siolnkohleodi-ra  t«-o  Radaiu  In  Abbtndl.  4.  k.  k.  gaolog.  R«i<lk»aa»uli,  Hit.  II,  3,  8.  41. 

P.  fronde  bipinnata  , pinnulix  xubstrictix  approximativ , linearibux  acutiuxculix,  integrix,  baxi  Uberix ; 
nervatione  Alcthopteridix,  nervo  primario  dixtincto,  recto , excurrente,  e rkachi  xub  angidix  acut  ix 
Oriente,  nervis  secundariix  angulis  xubacutis  egredientibux  f urcatis,  rumulix  dicergentibnx. 

15  • 
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In  whi*(n  litlianthraiuni  ad  Wranowiti  prope  Raduitx  ßolu-miai*. 

Zeigt  die  eigentümliche  schiefwinklige  Insertion  der  Fiederchen  und  ihrer  Primftnierven , wie  die«  auch 
bei  der  nahe  verwandten  vorhergehenden  fossilen  Art  und  bei  Pteris  Kinghiana  Kndl.,  Taf.  61,  Fig.  4,  von  der 
Korfolk-Insel  v orkoiumt. 


Pteris  Serra. 

Sy  n.  S*rr»  I<Id4I.  Mil  Halt.  Ko»  Fl»ra  ofCr»M  llriHw,  II,  p TI,  t.  IOT.  — AMh»pi«ri>  $ Co  r pp  tya.  41.  r*»i.  j>  90t.  — l'n|«r,  G«n«n  «4 

ifoiln  plant.  Imi,  j*.  117. 

I*.  fronde  tvipinna/a,  pinnt*  jiinnulisque  patentibus , pinnulis  oeatü  obtusis,  cremt  latis  tel  undulatis t 
emartjinatis  l*asi  coaliUs  decurreutibus,  inßmitt  in  rhachi  commimi  sessi/ibus,  reliquis  majoribus, 
.•nt in» lix  in  aetnnen  hntyum  serratum  productis ; nerrationc  Alrthoptrridix , nervo  primario 
distiurtn.  recto , nervig  secundariix  temtissimis  *ub  augnlis  ncuti.s  orientibus , furcatis  rrl  dicht» - 
tomis. 

tu  H'liixtn  lirlinnrhranmt  ad  WhiO'havcn  Angli**1  ot  ad  Waldenburg  .Sileaiae. 

Zeigt  den  Habitus  von  Pterin.  K s lässt  sieh  jedoch  keine  Art  der  Jctztwclt  bezeichnen , mit  welcher  die 

fossile  in  hemerkenswerther  Weise  Uberein  stimmt. 


Pteris  crenata  Web. 

W«b«r,  T^rtaStflor*  dar  al*d«rrh«ial>ctien  Ilr*>iJik«feUiiSormul->a,  P»l»ut>nii'*r*pM' ».  II,  S 141,  Tal  18,  )i|.  1 

J\  fronde  tripinnatn , pinnt*  jntfmtibu*  aUernvtt  pinmdix  jtatenh’bus  cnriaceis  aftemis  sessilibus  lanceo- 
laiix  obtusix,  tt ubtUiter  ernmtis ; nervatione  AUtftopferidis,  nervo  primario  stricto , recto,  rxcitr- 
rente,  nervi*  secundariix  anyuHs  subacuti*  erenntibus,  dichotomis,  ramn/is  crasju  dodrumis  ante 
marginem  apice  incrassato  terminatis. 
ln  fnrmation«*  lignitufn  ad  Rull  prope  Itonnaiu- 

Die  am  Rande  punktförmig  verdickten  Gabclcndcn  weinen  auf  eine  marginale  Frnctification  hin , was  fUr 
die  Richtigkeit  der  Bestimmung  dieses  fossilen  Farnkrautes  als  Pteris  spricht.  Die  Art  zeigt  eine  deutlieh  aus- 
gesprochene speeifisebe  Verwandtschaft  zu  der  vorhergehenden,  was  auch  die  Stellung  der  letzteren  rechtfertigt. 


Pteris  Pecchiolii  Gaudi  o. 

Gnudiii  »t  Slroul,  c'«-ii|r|b»urn»  i !•  flnr«  r«*«.  Htm.  II,  p.  M,  c.  j,  t.  i. 

1 \ fronde  profunde  pinnatifidn , pinnulis  approrimatis  oblongo  - lanceolati* , obtusix , tntvqerrimis : 
nervatione  Alethopfcridi* , nervo  primario  stricto , exenrrntte , e rhachi  snb  angulo  recto  Oriente, 
nervis  secundariis  tenuissitnis,  angnlis  subacuti 's  vel  xubrectis  egredientibus. 

In  formatione  tertiaria  ad  Snioino  Indian. 

Obgleich  die  Bestinnimng  dieses  fossilen  Farnkrautes  als  Pteris  kaum  bezweifelt  werden  kann,  so  lässt 
ich  seines  unvollständigen  Zustandes  wegen  die  analoge  Art  der  jctztweltliehen  Hora  vorläufig  noch  nicht 
ermitteln. 


2.  DICTYOPTERIS. 

Pteris  rugosa. 

Sy  n I.onchnjMofL«  n(«ii  Bmd|».  HitL  fs».  I,  j.  3M,  t.  13t,  f,  I. 

I*.  fvoiu/e  bipinnatifida  (?)  pinnulis  oblongis  rotundatis  obtusis,  basi  unitis , siuubus  rotundatis : w v~ 
ratiom  Dictyopteridis , nervo  primario  profunde  nntato,  apice  eranescente , nervis  secundarii* 
bretissimis  dictyodromis , ralde  imprvssis ; superßeiv  frotulis  rugosa. 

In  foriuaiionc  lithantbraeiim-  Loeu*  ingnnlua. 

Mit  der  auf  der  Insel  Norfolk  einheimischen  Pteriß  comans  Forst.,  Taf.  66,  Fig.  5,  nnd  der  auf  der  Insel 
l.uzon  wachsenden  P,  intennedia  Knulf.,  Taf.  66,  Fig.  6,  zwischen  welchen  die  fossile  Art  die  Mitte  hält,  sehr 
wohl  vergleichbar. 
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Pteris  Briccii. 

*)n  r**rltopi«rl*  ftricrll  Brinj»  lliii.  wfgfi.  f*n  p.  K*,  l-  Ul,  t.t,  9.  - C»»pptri,  Ovi«u(u  (gi«li«r  l'liti»,  Hin.  4,  S.  ||7,  T»f.  17,  Fl*  1, 1 

P.  fronde  biqnnnata^  pinnix  oppositi*  aiternisque  patentibus  tinearibus  profund?  jriunatißdis;  taciniis 
nblongis  obtusis  acutiuscidisque,  contiguU  remotisque,  tdnubus  acutix ; rurratione  Dtctyopieridis , 
nervo  primario  distincto,  excurrent e,  rvcto;  nervis  secniu/ariis  brevissimis  dictyodromix,  macidis 
eubregtUatrdms. 

In  Bcbioto  lilhanthraruui  ad  Acizin  Gnilinc. 

Bezüglich  der  Tracht  und  Xervation  sind  als  analoge  Arten  zn  betrachten:  die  amerikanische  Pteris 
chilensis  Desv.,  Taf.  68,  Fig.  1;  die  südafrikanische  P,  incisa  Thunb.,  Taf.  68,  Fig.  7,  und  die  in  Venezuela 
einheimische  P.  glauca  Mor.,  Taf.  65,  Fig.  8.  In  der  Nervatioii  stimmt  am  meisten  überein  I*.  natalensis  iLon- 
ehitis  n.  Hook).  Als  entferntere  Ähnlichkeiten  sind  nmnhnft  zu  machen:  Woodwardia  rudieans  S wart  z,  Taf.71, 
Fig.  6.  8 und  Taf.  72,  Fig.  7,  9,  und  Onoclea  sensihilis  Linn.,  Taf.  134,  Fig.  1,  7. 

Pteris  reticulata. 

Sy*.  Pcrcjitw!»  r*iirul*u  M »nt  eil.  0«ot  tnu,  I.  S.  I,  p.  iil,  1.  14,  f.  I;  I.  17,  t I.  — Lnneh»pt«n«  MuUlll  Br»i|a.  Hlal.  *«'*<«.  Imi.  1.  p.  Ui»,  (.  I3l, 
7.1,1  — Slir»lir|,  Flora  4er  V«r««n,  II,  8.  1*7  — Folypndila>  r«clmUlu*  t‘  • f « r , Uenera  et  «parle«  plant,  fot».  p,  144.  — Kill  ng*h  tu  * • * , Btitr.  t 
uaJi«r*o  Kanslalii  dar  Flora  dar  U'aaldaapar*»4a,  Abhaadl.  d k.  k.  *»ol  Uelehiaaitalt,  Hi  I,  9,  8.  IT. 

V.frondr  bipinnnta , pinnix  sessilibus  patentibus , tinearibus  vtongatis , approximativ,  pinnulis  pur  rix 
ad  mit  ix  altemis  oppoxitixque , eontiguis , elliptico  - oblongix  obtusis ; nercatione  Dictyopteridis , 
ner co  primario  rvcto , valde  impresso,  nerris  xveundariis  brerissimis  tnmixximix , dictyodromix, 
um  nt /ix  snbrntuudix. 

Iii  arenaceo  ferruginono  ervtat*  inferinri  nd  Titgade  c<  Xuttield  i'in  Submx)  Anglinr,  ad  BeuiTAii  Galliae. 

Vom  t'barakter  einer  Pteris,  jedoch  durch  die  Kleinheit  der  Fiedereheu  von  allen  vorhergehenden  fossilen 
und  jetztlebendcn  Pterin  Arten  abweichend.  Am  ersten  dürften  mit  dieser  Art  noch  die  klciuficdrigeii  Varietäten 
der  tropisch-amerikanischen  P,  Hostmanniana  (Litobrochia  Prcsl),  Taf.  64,  Fig.  3,  und  der  in  Brasilien  vor 
kommenden  P.  polyphylla,  Taf.  68,  Fig.  7;  Taf.  64,  Fig.  4;  Taf.  65,  Fig.  3,  4,  zu  vergleichen  sein.  Als  eine 
bemerkenswerthe  Ähnlichkeit  ist  auch  Woodwardia  virginica  J.  Sin.,  Taf.  68,  Fig.  4,  hervorzuheben. 


Ü.  ASPLENIACEAE. 

GEN.  BLECHNUM  LINN. 

1.  NEIROPTERIS  VERA. 

Blechnum  ocddentale  Linn. 

T«f.  U,  Fi*.  5;  T.f,  70,  Fig,  4 ; T«f.  71,  Fig.  »,  »j  TaI  75,  Fig.  I,  13. 

Syn.  Blechnum  glandolosum  Link.  — B.  mcridionnle  Prcsl.  — Lomaria  Cam|iylotu  Kunz«. — Me4*iUiern»CampylotUPre*l. 

Br**Jll*D,  Caraecu,  Mexico,  Cab*. 

Scuropteris  vera  nervo  primario  valido  prominente , versus  apicem  tentün  attenuato , recto , excur- 
rente: nervis  secundariis  angulix  acut  ix  egredientibus,  inferioribus  dickolomis,  plerumque  paullo 
caiidioribus ; ramis  vlongatix , marginem  versus  arcuato-divergentibus , ramulis  craspedodromi* 
cum  nervo  primario  angu/os  acutos  formantibus, 

Primärnerv  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  gerade,  an  derselben  endigend. 
Secundärnerven  unter  Winkeln  von  35 — 15*  entspringend,  wenigstens  die  unteren  oft  2mal  gabeltheilig,  letztere 
meist  etwas  mehr  entwickelt.  Gabcläste  im  Verhältniss  zu  ihren  Stämmen  auffallend  verlängert,  gegen  den 
Hund  za  divergirend-bogig;  die  randläutigcn  bilden  mit  dem  Primirnerv  Winkel  von  50—60*;  Distanz  derselben 
1 Milliui.  und  darüber. 

Die  gleiche  Xenratton  zeigen:  Blechnum  australe  Linn.  (Mesothema  a.  Prcsl),  Taf.  70,  Fig.  7;  Taf.  73, 
Fig.  13,  vom  Kap  der  guten  Hoffnung;  B.  unilaterale  Swarts,  Taf.  67,  Fig  3;  Taf.  75,  Fig.  9,  10,  von  Brasilien, 
Guatemala,  Mexico  und  St.  Domingo;  dann  auch  B.  falcicul&tum  Prcsl,  Taf.  75,  Fig.  11,  von  Brasilien, 
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Venezuela  and  Columbien;  endlich  das  einheimische  B.  Spicant  Roth,  dessen 
Kervation  jedoch  einen  Übergang  zum  Alcthoptcris-Typus  bildet. 

Von  den  Famartcn  der  vorweltlichen  Flora  dürfte  wohl  die  Neuropterifi 
Voltzii  Brongn.  als  eine  Blechnom-Art  anzn sehen  »ein.  Blechnmn  faleicnlatum, 
B.  punctulatum  Sw.,  besonders  aber  B.  occidcntale  sind  dieser  Art  in  der  Tracht 
und  Nervaiion  de»  Wedels  »ehr  analog. 

Blechnum  punctulatum  Swartz. 

Tat  73,  Fi*,  t,  8,  9. 

Syn.  Lomaria  punctulata  Kumt.  — Meaoihema 
punctulatum  Prent. 

Sld-AMka. 

Neuropteris  vera  nervo  prinuario  prominente,  versus  dpicem  attenuato, 
ßexuosoque  excurrente,  nervis  secundariis  dichotomis  sub  angulis 
acutissimis,  inßmis  saepe  validioribus  sub  angulis  obtusioribus  orten - 
tibus;  ramis  craspedodromis  cum  nervo  primär  io  angn/os  sub- 
acutos  formemtibus. 

Primärnerv  bis  zur  Blattniitte  henrortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich 
verfeinert,  unter  derselben  oft  ein  wenig  schlängelig,  auslaufend.  Seeundär- 
nerren  2mal  gabelspaltig,  unter  Winkeln  von  20  — 30#,  die  grundständigen  nnter  stumpferen  Winkeln  ent- 
springend, letztere  oft  etwas  stärker  entwickelt:  die  randläufigen  Gabeläste  mit  dem  Primämerv  Winkel  von 
— 70°  bildend,  im  Mittel  1 Millim.  von  einander  entfernt. 

Blechnum  arcuatum  Gay.,  Taf.  73,  Fig.  3,  von  Chile  stimmt  in  der  Nervation  mit  der  beschriebenen  Art 
fast  ganz  überein. 

Von  den  fossilen  Farn  zeigt  Neuropteria  anguatifolia  Brongn.  ans  der  Flora  der  Steinkohlenperiode  mit 
lileehnum  punctulatum  eine  beachtenawerthe  Ähnlichkeit. 


BJtthnsn  tpieane. 

(\r«rkl«lMT4.) 


Bleclmum  caudatum  Cav. 

T«f.  74,  Fi*.  I. 

Chil«, 

Neuropteris  vera  nervo  primario  prominente;  versus  apicem  attenuato,  recto,  excurrente : nervi# 
secundariis  für  cutis  vel  dichotomis , angulis  acutis  egredietitibus , inferioribus  saepe  abbreviatis : 
ramis  craspedndromis  cum  nervo  primario  angnlos  subaentos  vel  subrcctos  formantibus. 
Primärnerv  bis  Uber  die  Blattniitte  hinaus  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zn  allmählich  verfeinert, 
gerade,  an  derselben  endigend.  Sccandämerven  1 — Ihnal  gabeltheilig,  nnter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend, 
die  unteren  meist  etwas  verkürzt;  die  raudläutigen  (»»belaste  schneiden  sich  mit  dem  Primärnerv  unter  Winkeln 
von  70 — 80*.  Distanz  derselben  im  Mittel  1 Millim. 


2.  TABKIOmm 

Blechnum  Lancoola  Swartz, 

Taf.  71,  Fi*.  10;  Taf.  74,  Fi*.  4,  6. 

Syn.  Blechnum  lanceolatum  Rad  di. 

Iraallfaa. 

Taetdopteris  nervo  primario  rhachidroma , recto ; secundariis  angulis  acutis  egredientibns,  plernmqne 
d/chotomis , tenuibus,  ramis  rectis,  in  marainem  integerrimum  excurreiitilms  vel  ante  marginem 
(erminatis. 

Primärnerv  Bpindelläutig,  bi»  nahe  zur  Spitze  stark  kervortretend,  gerade.  Secundüraerven  nnter  Winkeln 
»on  55  6a  abgehend,  einander  genähert  nud  parallel,  am  sterilen  Wedel  vorherrschend  2nml-,  am  fertilen 
einfach- gabeltheilig  und  uugctbeilt,  fein  und  kaum  scharf  hervortretend,  Gnhelästc  meist  eine  kurze  Strecke 
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vorn  Priniämerv  aus  den  Stämmchen  der  Secundärnerven  entspringend , mit  dein  Primünierv  Winkel  von 
65 — 75°  bildend,  geradlinig.  unter  einander  parallellaufend,  so  wie  die  ungeteilten  Seeundürnerveii  am  ganzen 
Kunde  oder  eine  kurze  Strecke  vor  demselben  endigend.  Distanz  der  randläuligen  Gabelüste  0*9 — 1*2  Millim.; 
die  der  Secundärnerven  an  ihren  Irsprungsstellen  nur  unbedeutend  grösser. 

Blechnum  gracile  Kaulf, 

Tat  73,  Fig.  1;  Tat  71,  Fig.  »,  7. 

Br**ili»n,  Pani. 

Taeniopleris  nervo  primario  lateralif  prominente , rrrfo  vel  patd Intim  flernoso ; nerris  seamdariis 
angnlis  acutis  egredientibux  plerumque  furca/is  vel  simplicwus . tenuibns.  ramis  rectis , in  mar - 
gtnem  integerrimum  exmrrentihn*. 

PriinÄrnerv  spindclständig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade  oder  ein  wenig 
schlängelig.  Seenudürnervc»  unter  Winkeln  von  55 — 65°  abgehend,  einander  genähert  und  parallel,  vorherr- 
schend einfach  - gabeltheilig  oder  ungctkeilt,  fein  und  kaum  scharf  hervortretend,  Gabeläste  meist  eine  kurz»* 
Strecke  vom  ITimäroerv  aus  den  Stiimmchen  der  Seeundäruerven  entspringend,  mit  dem  Primiinierv  Winkel 
von  65 — 70*  bildend,  geradlinig,  unter  einander  parallellaufend,  so  wie  die  ungeteilten  Seeundäruerven  am 
ganzen  Kunde  endigend.  Distanz  der  randläufigeu  Gabelüste  0*9 — 1-6  Millim.;  die  der  Secnndärnerven  au 
ihren  ('rsprungsstellen  nur  unbedeutend  grösser. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Blechntun  latifolium  Mor. , Taf.  77,  Fig  5,  von  Venezuela. 

Blechnum  cartilagineum  Swartz. 

Tat  7 1,  Fig. 2 ; Taf.  78,  Fig.  3,  4,  1 1. 

Syo.  Blcduiopgis  cartilagtai.*»  Pre»l. 

Hen-Holl  ud. 

Taeniopleris  nervo  primario  laterali , valido  prominente;  nervis  xecundariix  angnlis  subacutis  egre- 
dientibux,  furcatis  vel  simplieibus , ramis  e/ongatis  rectis.  in  apices  dentium  ex currentibus. 

Primürncrv  spindelstiindg,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend.  Secnndärnerven  unter 
Winkeln  von  60 — 70*  abgehend,  einander  genähert  und  parallel,  vorherrschend  einfach-gnbeltheilig  oder  unge- 
teilt, scharf  hervortreteud.  CJabcläste  meist  schon  am  Primärnerv  entspringend  , mit  demselben  Winkel  von 
65 — 75*  bildend,  geradlinig,  nnter  einander  parallellaufend,  so  wie  die  ungetheilten  Secundärnerven  in  den 
Zähnen  des  Kunde*  endigend.  Distanz  der  randläuligen  Gabeläste  0*9 — 1*6  Millim.;  die  der  Secnndärnerven 
au  ihren  Ureprunggstellen  nur  unbedeutend  grösser. 


Blechnum  laevigatum  Cav. 

Taf  78,  Fig.  9,  13;  Tat  7»,  Fig.  9. 

Syn.  Orthogrumine  luevigat*  Pre»l. 

Vaa-HolUad 

Tueniopterix  nervo  primario  later ali,  valido , prominente ; nervis  secundariis  ungute  recto  vel  sub- 
recio  eyredientibus,  plcrumque  furcatis , prominentibus ; ramis  rcctis , in  apices  dentium  excuv- 
rentibus . 

Primärnerv  gpindclstfindig,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  bervortretend , in  der  Mitte  des  vollkommen 
entwickelten  Wedel»  1*5 — 2 Millim.  im  Durchmesser  erreichend.  Secnndärnerven  unter  Winkeln  von  85 — 90* 
entspringend,  einander  genähert  und  parallel,  vorherrschend  einfach-gabeltheilig,  nur  an  der  Spitze  häufig  unge- 
teilt, ziemlich  scharf  hervortretend.  Oabeläste  geradlinig,  unter  einander  parallel,  so  wie  die  ungetheilten 
Secundärnerven  in  den  meist  gtark  hervortretenden  Zähnen  des  Randes  endigend.  Distanz  der  Gabeläste  im 
Mittel  1*1  Millim.,  die  der  Secundärnerven  an  ihren  iTsprungsstellen  nur  unbedeutend  grösser. 

Die  Taeniopteris  dentata  Sternb.  aus  der  Braunkoblenfonnation  Rühmens  ist  zweifelsohne  eine  Blcchnnm- 
Art,  die  zu  dem  neuholländischen  B.  laevigatum  in  naher  Verwandtschaft  steht. 
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Blechnum  brasiliense  I)esv. 

Taf.  78,  Fig.  I,  5,  10. 

Syn.  lilr-chnum  coreoTadenM?  Ka«l«ii.  — Bkchtiopai*  braailicnsi*  Presl. 

UmfllM 

Taeniopferi#  nervo  primario  lateral* , valido  prominento , nerri#  secundarii#  angulis  subrwti#  tgn— 
dientilnut,  p/erumgue  furcati#  , prominent  Ibu# ; rami#  rcctis , craspedodromi#  in  apice  frondi# 
m dentes  excurrmtibns . 

FYimärncrv  spindelständig,  Ina  zur  .Spitze  (1er  Irmina  mächtig  hervortrctend,  in  der  Mitte  bei  vollkommen 
entwickelten  Wedeln  1 Millim.  and  darttber  im  Durchmesser,  Secundiirnerven  unter  Wiukeln  von  75 — 80*  ent- 
springend, einander  genähert  und  parallel,  vorherrschend  einfarh-gabeltheilig,  seltener  ungeteilt,  soharf  hervor- 
tretend.  Gnbclästc  geradlinig,  unter  einander  parallellaufend,  ho  wie  die  nngetheilleu  Secundaruerven 
wenigstens  an  der  Spitze  in  Rnndzähnehcn  endigend.  Distanz  der  Gahclästc  0*9 — 1 Millim.,  die  der  Seeundär- 
nerven  an  ihren  rrsprungsstellen  nur  unbedeutend  grosser. 

Übereinstimmend  die  Nervation  einer  noch  unlwstimmten  Blechnum- Art,  Taf.  73,  Fig.  12,  von  Mexico, 
ferner  von  Lomaria  capensifi  Willd.  (Blechnum  capensc  Schlecht.),  Taf.  77,  Fig.  3,  9,  10,  vom  Kap  der  guteu 
Hoffnung. 

Von  den  verweltlichen  Farn-Arten  ist  Blechnum  Braunii  Kttingsh.  aus  der  fossilen  Flora  de«  Xoi.fi 
Promina  in  Dalmatien  mit  der  bcHchriebenen  brasilianischen  Blechnum-Art  verwandt. 

Blechnum  serrulatum  Rieh. 

Taf.  71,  Fig.  9;  Taf.  72,  Hg.  8,  6;  Taf.  78,  Fig.  11;  Taf.  78,  Fig.  «—8. 

Snb.  Itf'i'hnuni  auguaüfcilium  Will d.  — 1J.  »tAgninum  Rad  di.  — B.  caJophyllurn  Langsd.  «t  Finch.  — Bkchnopsi« 

scmilata  Presl. 

Brasilias. 

Taeniopteri#  nerro  primario  lateral*',  va/ido , prominente;  nerri # xecundoriu # angulix  acuti#  egredien- 
tibus,  p/erumgue  furcati#,  ramis  elnngatis , rcctis,  in  apice#  dentium  excurren tib u# . 

Priinlirnerv  spindelstlindig,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend.  Secundärnerven  unter 
Winkeln  von  50 — 60*  entspringend,  einander  sehr  genähert  und  parallel,  vorherrschend  gabeltheilig , an  der 
l’rsprungsstelle  sogleich  in  die  Gabeläste  gespalten;  diese  meist  ungetheilt,  bis  auf 0*4  Millim.  geufihert,  gerad- 
linig, in  den  Zähnen  des  Randes  endigend. 

Blechnum  Cummingiftnura  Presl. 

Taf.  76,  Fig.  7,  8. 

Syn.  Blcchnopsi»  (Jummingiana  Presl. 

Iura. 

I’aenioptenx  nerro  primario  lateraii,  valido , prominente;  nerri#  #»  eundnriis  angulix  xubacati# 
exf  unlibu# , densixximix , tmuibu #,  furcati#  et  #implicibu #;  rami#  in  marginetn  integer rimum 
ternunatr#,  xitperioribn#  rectis,  medii#  et  inferior  ihm  peutüo  arcuato-conrergentibu#. 

PHnUümcnr  spindelstümlig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich 
verfeinert.  Secundärnerven  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  sehr  genähert,  fein,  einander  parallel, 
einfach  gabeltheilig  und  ungetheilt.  Rnndlüuflgc  Gabelästc  unter  einander  parallel,  so  wie  die  ungeteilten 
Seeundärnerven  am  ganzen  Rande  endigend,  nur  die  oberen  geradlinig,  die  der  mittleren  und  unteren  Socundfir- 
nerven  schwach  bogig-convergircnd.  Distanz  der  Gabelfiste  0-2—0  4 Millim. 

Blechnum  orientale  Linn. 

Taf  7«.  Fig.  2-4;  Taf.  78,  Hg.  2. 

Syn.  Blechno  psi«  orientalis  Presl. 

Oitlndistt  und  bonaclibarta  Isasla. 

Taeniopten#  nervo  prtmario  later ali,  valido , prominente ; nerri#  secundarii#  angnli#  subuentix  rel 
subrecti ’s  exeuntibu# ; de/utixsimi#  tenuibn #,  furcati#  et  «implicibus ; rami#  in  marginem  integer- 
mnum  termtnatt #,  paulJutim  arcuato-convergentibus. 
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Primärnerv  Spindel  ständig,  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  hervortretend,  unter  derselben  beträchtlich  ver- 
feinert. Soritndirnerven  unter  Winkeln  von  70 — 80*  entspringend,  sehr  genähert,  fein,  einander  parallel, 
einfach -gabcltheilig  und  ungeteilt.  Rand  läufige  fiahclästc  unter  einander  parallel,  so  wie  die  ungeteilten 
Sceundärnerven  am  ganzen  Kunde  endigend,  mit  Ausnahme  der  oberen  mehr  geradlinigen , schwach  bogig- 
eonvergirend.  Distanz  der  (»»belaste  0*3 — 0*6  Millim. 

a,  ALETI10PTEHIS. 

Blcchnum  polypodioidea  Kaddi. 

Taf.  79.  Fig.  12.  13,  IA. 

Sy  n.  Blwtiuiini  £l.in<luti)«arn  Kniilf. 

Brauljen,  Fern. 

Alethopt*  rix  n»rm  primär  io  rhachidromo,  xub  anpniia  6 ’O — 70°  e rhachide  Oriente,  rrrxus  apicem 
flexitoao;  nt-rrix  secundariix  amjulix  acutix  egredientibux , aaepe  furcatix • tu-rrix  trrtiariix 
iußmix  S — 5,  unifaterafibus. 

Priinflrncrv  spindclläntig,  der  Spindel  nnter  Winkeln  von  60  Tu*  eingcftlgt,  gegen  die  Spitze  zu 
sehlängelig,  an  derselben  meist  kaum  stärker  als  die  Sceundärnerven.  Diese  entspringen  nnter  00 — 65*,  sind 
häutig  einfach -gabelt  heilig,  gegen  die  Spitze  zu  aber  oft  ungeteilt;  die  untersten  entsenden  3 — 5 einerseils- 
wendige Tertiämerven.  Diese  sowohl  wie  auch  die  Gabelilste  der  secundären  erreichen  meistens  den  Laubrand. 

«EN.  LOMARIA  WILLD. 

1.  CRASPED0FTKK1S. 

Lomaria  filiformis  Kunze. 

T*f.  73,  Fi*.  7. 

Sy n.  Blcchnum  filiforme  A.  Cu  an.  — {’totunhlaena  hcteromorplui  J.  $mith. 

F«u-A*#lnnd. 

Craxpt  dupterix  ven  o primario  tenm , furcalo  rel  verxux  apicem  eranexrrftte;  tmrrix  xecundariix 
fntnibux,  aufjulix  acutix  egredinttibtu,  pferumque  ximjdicibitx,  craxpedinlromix , quilonfjixt 
upproximatix. 

Priinärnerv  spindclständip,  schwach  hervortreteml,  an  der  Spitze  fast  aufgelöst  oder  gabcUpaltig.  Secun- 
därnorven  fein,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  meist  ungeteilt,  vollkommen  randläutig,  jederzeit* 
5 — 8,  einander  genähert,  alle  ziemlich  von  gleicher  Länge. 

Z NEUKOITERIS. 

Lomaria  Patorsoni  Spreng. 

Taf.  77,  Fip.  I. 

Syn.  .8tena«ift  I’st^rsoni  lt.  Brown.  — Salpirichlaenn  I*.  Fee.  — Blcclinum  I*.  Mott. 

lUn-HoUuuL 

uropteri*  acroxtichacca  nervo  primario  rhachidromo  ralido  prominente , subrecto ; nerrix  xecnn- 
dariix  angu/ix  xuhacutix  e.grrdu  ntibux,  baxin  rerxux  xensitn  abb re  ria/ix , craxpedod nunix  in  ajncex 
dmti u m excurrentibus . 

Primärnerv  spindcllHutig,  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  hervortreteml,  gerade,  nur  unter  derselben  oft  etwas 
sehlängelig.  Sceundärnerven  unter  Winkeln  von  65 — 70*  entspringend,  mit  ihren  (»abelästcn  in  der  Spitze  der 
Zähmten  endigend,  gegen  die  autTallend  verschmälerte  Basis  zu  allmählich  kürzer.  Stäniiuclieii  der  Seeundär- 
oerven  meist  deutlich  sichtbar.  Ramlläulige  (»»belaste  mit  dem  Priinärnerv  Winkel  von  TU  — 75*  ein- 
sehliesseud. 

Ci4MiiUo  t.  r.iUtiniuiia,  Ftnlnntir.  16 
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Lomaria  elongata  Blume. 

Taf.  77,  Fl*.  *. 

fl y n.  Hlcnhnum  clungatum  Mett. 

Heu-Holland,  (Hü&dico. 

Xeuropteris  nervo  primario  laterali  valido  prominente,  recto;  nerris  secundariis  anqulis  subacutis 
excuntibu*,  basem  rer  uns  sensim  abbreriatis , ramis  elongatis,  craspcdodromis  in  marginem  inte - 
tjerrimum  excurrentibus. 

Priniärnerv  Spindel  ständig,  bis  fast  zur  Spitze  mächtig  hervortretend , gerade.  Seeuiulärnerven  unter 
Winkel»  von  00 — 65*  entspringend,  mit  ihren  Gabelästen  am  ganzen  Rande,  an  der  Spitze  aber  in  Zähuchen 
endigend,  gegen  die  auffallend  verschmälerte  Basis  zn  allmählich  kurzer.  Stiiminchen  der  Sceundfirnerven  sehr 
kurz  oder  meist  nicht  sichtbar.  Kandläufige  GabelSste  mit  dem  Primamerv  Winkel  von  6ä — 70*  bildend. 


Lomaria  obtusifolia  Presl. 

Tat  73,  P|g.  6;  Taf.  74,  Fig.  tO;  Taf.  75,  Fig.  I. 

Bl —111  SB 

Xeumptrris  wrro  primario  laterali , ralido  prominente , recto , nerris  secundariis  angulis  acutis 
egredientibus,  approximaUs , simjdicibus  furcatisquc ; ramis  craspedotlromis  in  marginmi  inte- 
tjerrimum  incrassatnm  excurrentibus. 

Prituärnerv  spindelstümlig,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  geradlinig.  Scenndümcrvcn 
unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  bis  auf 0*5  Millitu.  einander  genähert,  nngetbeilt  nnd  einfach-gahel- 
spaltig.  RandUintige  Gahcläsle  mit  dem  ITimilrnerv  Winkel  von  70 — 80°  bildend,  atu  verdickten  ganzen  Rande 
endigend. 


Lomaria  chilensis  Kaulf, 

Tat  77,  Fig.  4. 

Chüe. 

Xeuropteris  nerro  primario  ralido  prominente,  subrecto : secundariis  angnlis  subamtis  egredientibus , 
ramis  crasjvdodromis  apice  incrassato  tirminatis. 

Primünierv  fast  bis  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend , gerade  oder  unterhalb  der  Spitze  ein 
wenig  schlängelig.  Secnndämerven  unter  Winkeln  von  65 — 75*  entspringend,  mit  ihren  Gabelästen  an  der 
Spitze  in  den  Bnchtcn  zwischen  den  ltandzähnchen  verdickt  endigend;  die  grundständigen  ein  wenig  vcrkllrzt. 
Stämmchen  der  Secnndämerven  meistens  sehr  kurz  oder  nicht  sichtbar.  RaudläuÜgc  Uabelästc  mit  detu  I’rimär- 
uerv  Winkel  von  75 — 80*  bildend,  0*9 — 1 Millim.  von  einander  abstehend. 


3.  TAENIOPTKKIS. 

Lomaria  ornifolia  Presl. 

Taf.  77,  Fig.  7. 

Para. 

Taemopterü  nervo  primario  laterali , vafido  prominente,  nerris  secundariis  anqnlo  subrecto  exeun - 
tibus , plerumque  furcatis,  trnuibus,  ramis  rectis , cras/mtodromis  in  apice  frondis  in  deutet 
excurrentibus. 

rrimümerv  spindelständig,  bis  zur  Spitze  der  Irmina  mächtig  hervortretend,  in  der  Mitte  bei  vollkommener 
Lutwicklung  des  Wedels  1 Millim.  und  darüber  im  Durchmesser.  Soeundämcrven  unter  Winkeln  von  80 — 85* 
entspringend,  einander  genähert  um!  parallel,  vorherrschend  cinfaeh-gahcltheilig,  seltener  und  meist  nur  an  der 
Spitze  ungetboilt,  ziemlich  fein,  Gabelüstc  geradlinig , unter  einauder  parallellaufend , ho  wie  die  ungctbeilten 
Secundämcrven  wenigsten»  an  der  Spitze  in  ltandzähnchen  endigend.  Distanz  der  Gabelästc  0-8 — 0*9  Millim. , 
die  der  Sccundärnerven  an  ihren  rrsprungsstellen  nur  unbedeutend  grosser. 
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Lomaria  minor  Desv. 

T*C  77,  Fig.  2;  Taf.  80,  Fig.  8. 

Heu-Stolmd,  V»a  Diemen». Lud. 

Taeniopteris  nervo  primario  later  (Ui,  prominente ; secundariis  angidis  subrectis  egrtdientibws , fere 
promi nentibus  t furcatis  et  simplivibus ; ramis  arcuato  - convergeniibtts , in  tb-nle#  mar gi nix 
excurrmtibus. 

Priinämerv  «pindel«tändig,  bi«  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinan«  stark  henrortretend , gegen  die  Spitze 
zu  allmählich  verfeinert.  Scrniidlirnervcn  unter  Winkeln  von  70 — 85*  entspringend,  genähert,  ziemlich  fein,  aber 
scharf  hervortretend , einander  parallel,  einfach  - gubeltheilig ; ungeteilte  häutig  eingeschaltet.  Kandliiufigc 
Gabelästc  nnter  einander  parallel,  gegen  den  Hand  zn  etwa»  convergirend -bogig,  «o  wie  die  ungerlieilten  Seeun- 
dämerven  in  den  Zähuchcn  de«  Kunde«  endigend.  Distanz  der  Gabeläste  0-7 — 0*9  Millim. 


Lomaria  salicifolia  Kunze. 

Taf.  75,  Fig.  12. 

Peru. 

Taeniopteris  nervo  primär  io  fateraii,  prominente ; secundariis  angulis  subacutis  exeuntibus , protni- 
minentibns , furcatis  et  simp/icibux;  ramis  paulbtim  arcuato-convergentibus,  in  apices  denticu- 
brum  cxcurrentibus. 

Primflnierv  «pindel ständig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  in  «einem  Verlaufe  nur  wenig  ver- 
schmälert. Secnndiürnerven  unter  Winkeln  von  67» — 70*  entspringend,  genähert,  ziemlich  stark,  hervortretend, 
einander  parallel,  einfach-gahclthcilig  und  ungeteilt.  Kandidat)  gc  Gabeläste  nnter  einander  parallel,  gegen  den 
Haiul  zu  ein  wenig  convergirend- bogig , so  wie  die  nngetheilten  Seeundärnervcn  in  den  kleinen  Kerben  des 
Kunde«  endigend.  Distanz  der  Gabeläste  0-9 — 1 Millim. 


4.  ALLTHUPTKRIS. 

Lomaria  hetcrophylla  Desv, 

Taf.  70,  Fig.  5, 10,  II. 

•*d-Afrlk*. 

Abthopteris  abta  nervo  primario  recto , e rhachi  angub  subredo  egredimte , ximpfice:  nervi« 
securubrii 's  angulis  acuti«  varii 's  exeuntibus,  st implicibus  furcatisque , craspedodromix. 

Primärncrv  stark  hervortretend,  von  der  geflügelten  Spindel  unter  Winkeln  von  75 — 90*  abgehend,  gerade 
(oler  ein  wenig  bogig  gekrllmmt,  gegen  die  Spitze  zu  verschmälert,  an  derselheu  oft  etwa«  «cblängclig,  nnge- 
theilt  endigend.  Nerven  der  SpimlelHllgcl  unter  65 — 8U*  entspringend,  einfach-  oder  wiederholt-gaheltheilig. 
in  den  Spitzen  der  feinen  Kandzühnchcu  endigend.  Secundiirnerven  gewöhnlich  gabelspaltig;  Stämniehcn 
meisten«  «ehr  kurz  oder  auch  gar  nicht  siehtbar.  Gabeläste  randläufig;  die  hinteren  bilden  mit  dem  Primiir- 
nerven  Winkel  von  65 — 65*. 

Lomaria  Fräsen  Cuuningh. 

Taf  77,  11g-  8. 

In4nIuI. 

Alethopterix  genuina  nervo  primario  basi  prominente , recto,  apicem  versus  subevan^xcente : nervix 
«ecu ndnriis  ten uisximis  vel  rix  dixtinctis,  angidis  dentis  egredientibux,  furcatis. 

Priinämerv  nur  an  der  Basis  scharf  hervortretend,  in  seinem  Verlaufe  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  schnell 
verfeinert,  unterhalb  der«elben  fast  aufgelöst.  Sceuudüruerven  sehr  fein,  vom  Blattgewebe  mehr  oder  weniger 
verdeckt,  unter  ziemlich  spitzen  Winkeln  entspringend,  alsbald  in  die  Gabeläste  gespalten. 

16* 
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GEN.  WOODWARDIA  SMITH. 

Woodwardia  radicans  Cav, 

Tut  70,  Fig.  3;  Tat  71,  Fig.  «,  8;  Tut  72,  Fig.  7—®. 

Madotra,  Teneriffa  B-  i.  w. 

Div/yopt*  rix  coviposita  exapjHmdicnlata  nervo  primario  laterali  recto,  9 ecutvlariis  avgidis  subacutix 
egredäntibus , paidhdatim  arcuato  - convergentibus  vel  snbrcctis : nervi 9 tertiariis  nunvroxix, 
brev  ixt/i  min,  divtyodromix ; macnlis  Dietyoptt-  ridis  primariis  in/er  se  aequalibus  oblongo-elfipticis 
vel  lineari-lanceolatis , radios  phires  conjanctos  emittentibiis ; maculis  aeenndariis  obovatis  vel 
oblongn-cuneatijt,  radios  Uberos  et  älter  se  conjnnctos  emittentibus. 

Primürnerv  spindelständig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  I.nmina  stark  hervortretend , gerade,  allinälilieli  ver- 
feinert Secnndärnerven  unter  Winkeln  von  65 — 75*  entspringend,  2 — Snial  feiner  als  der  primäre,  schwach 
convergirend- lmgig  oder  fast  geradlinig,  in  den  Spitzen  der  Zipfel  ungetheilt  endigend.  Tcrtiärncrven  jcderscits 
der  secundären  zahlreich,  sehr  kurz,  sogleich  iu  das  Netz  übergehend.  Primäre  axcnstäiidigc  Maseheti  unter 
sieh  gleich,  länglich • elliptisch  bis  lineal • lanzettförmig.  mehrere  tietzlänfigc  Strahlen  entsendend.  Seeundäre 
nxenständige  Maschen  jederscits  10  — 20,  verkehrt  - eiförmig  bis  länglich  -keilförmig.  Strahlen  derselben 
2 — 4 Heilten  von  länglichen  oder  elliptischen  Scitcuinuschcn  bildend,  deren  Läugsaxcn  sieb  mit  der  Kichtung 
der  Secnndärnerven  schneiden  und  deren  Durchmesser  kleiner  sind  als  die  der  Sccundänuuschcn. 

Übereinstimmend  die  Nervntion  der  Woodwardia  biserrata  Prcsl,  Taf.  71,  Hg.  7,  von  Ostindien  und 
Orcnnien. 

Von  den  Famarten  der  vorwclllidun  Hora  stehen  Woodwardia  Roesaneriana  Heer  und  Woodwardites 
acutilobus  (Joe  pp.  mit  olugen  Woodwardion  in  naher  IVezielinng. 


Woodwardia  virginica  J.  Smith. 

Tat  68,  Fig.  1;  Taf.  6®,  Fig.  2. 

Syn.  AnchUu-a  virginica  Preal. 

Rord-Ämerlk*. 

Dictyopteris  cowposita  erappendicidaia  wrro  primario  recto ; secuwlariis  nnni'  rosis , angnli 9 xnb- 
rtefis  (<jr<  die  nt  ib  u 9,  arcuatn-conrergeutibus ; nrrvit t tertiariis  brevisximis,  dictyodromi 's:  macuf/s 
Dic/yopt*  ridis  primariis  int*r  se  w qualibus,  angiuto-li 'tvarib us,  tntneatn-ob/axi 's,  radios  paucos 
liberm  emittentibus;  stcttndavüs  obfnngo  - obovatis , r ad  ins  plcrumgue  liberos  crasptdodromos 
emittentibus. 

Primärncrv  spindelständig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  gerade,  nllinählieh  verfeinert.  Sconndär- 
ncrvcii  jederseits  des  priiüiiren  zahlreich,  unter  Winkeln  vou  70 — 80*  entspringend,  vorwiegend  convergirend  - 
hogig,  mehrmals  feiner  als  der  Primärnerv,  an  der  Spitze  der  Lappen  ungcthcilt  oder  mit  kurzen  (Jabel ästen 
endigend.  Tertiiimerven  jederseits  der  seeundüreti  10—20,  «ehr  kurz,  sogleich  iu  die  (Jabeläste  gespalten. 
Primäre  axenständige  Mascbeu  zahlreich,  unter  sich  gleich,  schmallineal,  au  den  Luden  abgenutzt-stumpf,  nur 
wenige  freie  ramlläiitigc  Strahlen  entsendend,  daher  keine  geschlossenen  .Seitenmaschen  vorhanden.  Seeundäre 
axenständige  Maschen  8 — 15,  unter  sieh  gleich,  liinglieh-verkelirt-cifönnig.  Strahlen  derselben  einander  auf- 
fallend genähert,  meist  frei  und  raitdliiußg,  mit  den  Secnndämcnrcn  Winkel  von  60 — 75°  einsehliessend. 


Woodwardia  aspera  Mr  tL 

Fig.  Ü9,  SO;  Taf.  67,  Fig.  I;  Tat  73,  Fig.  5. 

Syn.  Doodya  lupi-ra  ß.  Brown. 

Iis-Hollud. 

Dictyopteris  simplex  exappendiculata  nervo  primario  laterali,  recto ; secundariis  angtdis  subacutis 
egredientibus , furcatisy  ramis  brevibus;  maciüis  Dictyopteridis  unüeriatis ; radiis  ramtdixque 
tn  d’nfcs  marginales  exeurrentibus. 
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l’rimärncr?  spimlelständig.  bis  iiailie*  mrSpilxe  hervortret  etid, 
feinde,  am  Ende  schnell  verfeinert  Kcrtmdfiniervcn  jcdcrscits 
den  primären  10 — 20,  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend, 
meist  2 Millirn.  von  einander  entfernt,  oft  sogleich  von  ihren 
rrspnuigsstellen  an  in  die  Gabelästc  gespalten,  daher  die  Stürm»- 
eben  nicht  deutlich  sichtbar  oder  meist  sehr  kur*.  Gahcläste  kurz, 
unter  einander  anastotnosirend,  zu  jeder  Seile  des  lYimiirticrv s mir 
eine  einzige  Reihe  von  breiten,  fast  dreieekigen  Maschen  erzeu- 
gend, an  deren  Aussenseite  1 — 2 einfache  oder  gahclxpalligc 
Strahlen  entspringen.  Strahlen  und  («abcläste  in  den  Ziihnchcii 
des  Randes  endigend. 


Woodwardia  an^ustifolia  J.  Smiili, 


Taf.  72,  Fi  g.  4,  i. 

Syn,  \VooiJw*Tttia  onocleoides  Will*!.  — W.  #|ori 
Schktihr.  — I.orin»tria  arivluta  Prcal. 

Herd  Amerika. 

Dicttffijrtcri*  «imfdex  exappendJcutata  two  printario  rreto  vei  ■ r~ 
swt  ajrinm  fl*  xuoso  , nervis  seenndnriis  cuMjidis  rarüs  acutis 
orientibns,  brerissimis,  dictyodromis ; macu/is  liietyophridis 
;j — 7 W/flf«,  inuerjttafibnx. 

Pritiitinierv  spindeNiändig,  Ins  zur  Mitte  der  Lumina  scharf  hervor-  Waodw*ri.a  up«r*. 
tretend,  alluiithlich  verfeinert,  gerade  oder  gegen  die  Spitze  zu  sehläugelig.  SecnndlrneTven unter  verBchie- 
denen  spitzen  Winkeln  entspringend , sehr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  tlhergehend.  Maschen  wenig  hervor- 
tretend, elliptisch  bis  länglich  , jederzeit*  des  primären  in  5 — 7 Reihen.  Die  an  den  IMtuärnerv  grenzenden 
Maschen  weichen  sowohl  in  der  Form,  als  auch  in  der  Lage  von  den  Übrigen  ab.  Die  LXfigflaxen  der  mittel- 
ständigen  Maschen  laufen  mit  dem  PrimHmerv  nahezu  parallel,  die  der  scitenstiindigen  Maschen  schneiden  sich 
mit  demselben  unter  Winkeln  von  40 — 55*. 


I ■ : I 


t.V..  rA 


GEN  C’AMl’TOSOUr.S  LINK. 

Camptosorus  rhizophyllus  Link. 

Taf.  49,  FJg.  ä,  7;  Tat  71,  FSg.  t,  I,  &,  II. 

Bya.  Aspk-riium  rhiaophyllutu  Lina.  — Aniigmnmia  rtüiophyUa  J Smith. 

Iml-iMrUtt. 

Dirty  opteris  simplex  exappendicutoU*  ttervo  jtrtmario  rhachidromo,  r><fo : secimdariis  angulis  acutis 
cg redientib tts , brevissimis  dictyodromis;  maculis  Dictyo pteridis  oblongo-obn ratis  vcl  nblnngo- 
cuneaUs : Intern! ihm  rot ttu dis  vcl  ellipticis,  2 — Hseriatis. 

Primäruerv  spinde  Häutig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert.  Secundär- 
nerven  unter  Winkeln  von  4<> — 50*  entspringend,  sehr  kurz.,  sogleich  in  das  Net*  aufgelöst.  Maschen  wenig 
hervortrclend , die  den  PriniHrnerv  begrenzenden  liinglich-verkehrt-keillorniig,  die  seitenstäudigen  rundlich  bis 
elliptisch.  Zur  Seite  jeder  axenständigen  Maschenreihe  folgen  2 — 3 seitenstiindige  Masche  «reihen.  Die  Längs- 
axen  der  iniüelstiiiidigen  Maschen  schneiden  sich  mit  dem  Primiirnerv  unter  Winkeln  von  20 — 30  , die  der 
»eitenständigeu  unter  viel  stumpferen  Winkeln. 

GEN.  SCOLOPENDRIUM  J.  SMITH. 

Scolopendrium  hemionitis  Swariz. 

Taf.  09,  Fig.  I. 

S jdlleli«  Etuopi, 

Neuroptcris  vera.  nervo  pritnario  rhachidromo  hast  prominente,  versus  apicetn  ralde  allenuoio , 
recto  ve.l  pttttl Intim  flexu0S0t  nervis  secundariis  basiiaribus  validioribns : rarnis  craspedodromis 
ante  marginem  terminatis . 


Digitized  by  Google 


AKI’LEMACKA  K. 


Primärnerv  spindelläufig,  nnr  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  mehrmals  starker  hervortretend  als 
die  sccundären,  gegen  die  Spitze  za  bis  zur  I Minne  derselben  verschmälert , gerade  oder  nur  wenig  srhlängclig. 
Die  mittleren  Scenndäraenren  unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  die  grundständigen  zu  beiden  Seiten 
mehr  entwickelt,  die  Lappen  oder  Ohrclten  der  pfeil -herzförmigen  Basis  versorgend.  Die  äussersten  Gabelüste 
dieser  Nerven  bilden  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  120 — 150*.  Alle  randläufigen  fiabe laste  in  gleicher  Ent- 
fernung vor  den»  Bande  endigend | 1-2 — 1*6  Millim.  von  einander  entfernt;  die  mittleren  mit  dem  Prinitfrnenr 
Winkel  von  60 — 70*  bildend. 

Scolopendrium  Krebsii  Presl. 

Taf.  72,  Fig.  I. 

Syn.  Onychium  Krebsii  Kunze. 

Port  *tUl. 

Xearopterie  rera  nervo  primario  toter ali,  boxi  prominente,  pauUatim  arctiaio , apicem  versus  sub - 
ßexuoso;  nervis  serundariis  angulis  acutix  egredientibus , basilaribns  dichotomis,  relifjuis  m'mpH- 
citer  furcatis:  ramis  craspvdodromix  ante  marginem  d*‘sinentibus. 

IVimärnerv  nnter  nahezu  rechtem  Winkel  der  Spindel  eingeftlgt , ziemlich  scharf  hervortretend , gegen  die 
Wedelspitze  zu  sanft  gebogen , an  der  Spitze  oft  ein  wenig  schlUngelig.  Seeundärnerven  unter  spitzen  Winkeln 
entspringend,  die  gnind ständigen  wiedcrholt-gabelthcilig,  die  übrigen  meistens  einfaeh-gnbelspaltig.  Die  Aste 
endigen  kolbig  verdickt  vor  dem  Lnubrande,  die  mittleren  schneiden  «ich  mit  dem  Primärnerv  unter  Winkeln 
von  ^0—50*. 

Scolopendrium  offiönanim  Swartz. 

Fi|g.  61. 


Neuropteris  acrostichacea  nerro  primario  rhachidromo , vatido , promi- 
nente, rrcto,  excurrente;  nnrris  secuni/ariis  nfftnerosis , ungut  ix 
aeutis  egredientibus , dichotomis , ramis  craspedodromi « ante  mar - 
gim  m tenninatis. 

Primärnerv  »pindelläufig,  mächtig,  geradliuig;  Seeundärnerven  zahlreich, 
in  Abständen  von  1 — 1’/,"  unter  Winkeln  von  30*  entspringend,  kurz  nach  ihrem 
l'rsprungc  dichotomiscl»  sieh  theilend,  oft  schon  aus  dem  Primärnerv  gethcilt 
hervortrelend.  Äste  vordem  Umbramle  kolbig  verdickt  endigend,  die  mittlere»» 
mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  70 — Ö0*  einsebliessend. 


Scolopendrium  ambiguum  Raddi. 

Taf.  72,  Ftg.  2. 

Syn.  Scolopendrium  repandinn  Pres).  — Antignimnua  »epand»  Presl. 


‘ Dictyopteris  nervo  primario  rhaefdd roino , ra/ido  prominente,  setisim 

attenuato,  recto ; nervis  steundarüs  numerosü , arcuato  - diverqeu- 

Seolopnndrium  ©fflcinanain 

(Varfcuhart.)  tibus , hast  abbreriafis , ramis  versus  marginem  in  rete  transeun- 

tibus : maculis  2 — 4-xeriatis. 

Primärnerv  spindclUiutig,  bi»  nahe  zur  Spitze  mächtig  bervortretend,  allmählich  verschmälert,  geradlinig. 
Seeundärnerven  jederseils  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  mehrmals  feiner  als  dieser,  unter  Winkeln  von 
30 — 40*  entspringend,  divcrgirei»d-bogig,  gegen  die  verschmälerte  Basis  zu  allmählich  verkürzt,  2*5 — 3*5  Millim. 
von  einander  entfernt.  Gaheläste  der  Secundämerveii  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  65—75*  bildend,  gegen 
den  Band  zu  in  das  Netz  aufgelöst  Maschen  2 — 4reihig,  rundlich  oder  elliptisch. 

Diese  Seolopeudrium-Art  zeigt  einige  Analogie  zu  der  verweltlichen  GlossopterU  Browmanft  Brongn. 
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GEN.  ASPLEKIUM  LINK. 

Conspectus  specierum. 

L HYPH0PTER1S. 

AipUaicm  8wari*i»num  Schott.  Nervi»  primariia  *iniplicäb«i»  vel  furcati».  rami»  abbreviati»,  angulis  acuti»  divaricatis. 

2.  CRASrEDOPTERISi 

A.  Thuabergü  Kuni«.  Ni-rvi»  pliinarii»  3->t  ein  rhaehiilfl  angolo»  acuto»  ineludentibu»,  approximatis  »implieibu»  vH  ba*il«ri 
lateri*  »uperiori»  furcato. 

A muoroaattua  Preal.  Korvin  primariia  1—7  cum  rhachidc  angulo»  acuto»,  intinii»  obtu»iorc»  includentibii»  »implicihua , furcati» 
et  diehotomia. 

A.  bipartitum  Hory.  KYrvi»  primarii»  pluribu»  cum  rliarhidc  aiigulo#  acuti»*imo«  vH  acuto»  ineludentibu».  io  apice»  lobuniiu  vH 
dentium  excurrentibus;  infitnis  rcmoti». 

A.  BHaageri  Kunze.  Nervi»  pnuuini»  |f— 13  eutn  rhachidc  angulo»  45— 55*  foruiantihu» . aituplicibu«  vH  ba«tlaribu«  in  Laten* 
»uperiori*  furcati». 

A.  ruUvfolium  Kunze.  | Nervi»  primarii«  paucia  cum  ihacbide  angulo»  35  — 45°  funnnntibus  aiiuplicihus  vel  inferioribu* 

A.  I>r*ge«nani  Kunze.  J furcati». 

A (Ucctdma  Forst.  Nervi»  priiuarii»  10— 15,  cum  rfaachidc  angulo»  »0— 40°  fnntuantibua,  aimplirSbu»,  reuiotiuaculi».  superioribiia 
abbreviati». 

A.  atong.item  Swarts.  Nervo  primario  prominente,  nervi»  »ecundarii»  approximatis.  in  »picea  dentium  excurrentibit«,  inferiorihti» 
panllatira  arcuato-divorgnitibu»,  reliquis  »ubreeti». 

A.  Faulii  Ktt.  Nervo  primario  baai  prominente,  »ecundarii»  rectis,  valde  approximatie,  in  apice»  dentium  excurreutibu». 


3.  cyclopteris. 

A.  p&hutam  Law.  Oycloptrri»  compoaita , nervi»  baailaribna  3 , medio  recto  prominente  exeurrente;  nervi«  »ecundarii»  nuiur 
ro»i»,  forcati»,  ramia  »iihrrHi». 

4.  NEVROPTERIS. 

A.  lonfiaabnam  Blume.  Neuropteri»  vera  nervo  primario  prominente,  «ecundarii*  aub  aiiguli»  aeutisaimi»,  luLailaribu«  stilt  nnguli* 
obtuaioribua  egredirutihu*. 

A Falz  Dc»v.  | Neuropteri»  obliqua  nervo  primario  basi  prominente,  apicem  ver*u»  flexuoao;  nervo  »eeundario  baailari  laten» 

A.  «benum  Ait.  1 »Uperiori»  elongato,  aub  augutn  »ubrecto  egreilientr. 

A-  abwiMan  Willd.  1 Nrumpteri«  obliqua  nervo  primario  prominente,  apicem  versu»  flexnoso.  exeurrente;  nervi»  »ecundarii» 

A repandsliun  Kunze,  f »ub  siigulia  acuti»  orientibu». 

A.  anguitifoliam  Michx.  Neuropteri»  acru*tlcbacea  nervo  primario  latorali  prominente,  rerto,  »ecundarii»  anguli»  acuti»  egre- 
dieiitihua,  diehotomia,  ratnia  cr*»pcdedroini»  cum  nervo  primario  angiilum  rectum  vel  »ubrcctum  inciudentibu». 

A Hfl»ni*riaatun  Kunze.  Neuropteri»  acroatichacea  nervo  primario  laterali.  prominente,  recto  vel  ver»u»  apicem  paullatim  flexuoso ; 
nervi»  »ecundarii*  anguli»  acuti*  egredientibu»,  prominentibua , fu real ia  vel  diehotomia,  rami*  crnapcdorirnmi»  remotiu»- 
eulia. 

A.  Phyllitidi»  I>on.  Neuropteri»  acrostichacea  nervo  primario  riuiehidromo,  vultdn  prominente,  recto;  nervi»  »ecundarii»  angulis 
acuti»  egredientibu*,  furcutia,  ramia  eraapedodromia  approximativ,  cum  nervo  primario  unguium  acutum  ineludentibu». 

A-  »«rratua  Linn.  Neuropteri»  acroetirbacea  nervo  primario  rbachidromo  valido,  prominente,  rceto,  »ecundarii*  anguli»  acuti* 
egredientibu»,  aiinpiicibu»,  furcati»  rariu*  diehotomia ; ranii»  craspedndromi»  Hongati»  cum  nervo  primario  angulum  »ub- 
acutum  vel  »ubrcctum  formantihu«. 

5.  TAENIOPTERIS. 

A.  calopkyllaui  J.  S m.  Nervo  primario  laterali,  prominente,  recto,  nervi»  »ecundarii»  angulo  »ubrecto  exeuntihu»,  plerumqu*- 
furcati». 

6.  SPHENOPTERIS. 


n)  Splienopleriä  eacnopleroide». 

A.  diaorpbu®  Kunze.  Nervo  primario  baai  prominente,  flrxuoso,  nenn»  »ecundarii»  »ub  anguli»  15—  25*  orientibu»,  arcuato 
divergciitibu». 

Nervo  primario  teoni,  tlcxnoso;  »ecundarii»  »ub  anguli»  40 — 50*  orientibu» , furcati»  et  aimpUeibu», 
rami»  cnapedodroal»  elongati». 

Nervo  primario  baai  diatincto,  »ecundarii»  cum  nervo  primario  angulo«  acutiasimos  formantibu» ; ramia 
craapedodromis  apice»  dentium  »aepe  adtiugentibus. 

Nervo  primario  ba»i  diatineto,  nervi*  »ecundarii»  »ub  angulis  30  — 40°  orientibu»  »impliclbu*  furea- 
ti»«|ue,  ramia  craapedodromi»  »ub  anguli«  2o  — 3i>°  inter  ae  divaricatis,  ante  marginem  *pic« 
abrupto  terminati». 

A.  inasqnaU  Willd.  Nervo  primario  baai  dUtincio,  furcato;  nervi»  »ecundarii»  »ub  angulia  15—25”  orientibu«;  rami»  craspedu- 
drorai»  clongatia.  »ubreeti»,  ante  marginem  apice  attenuato  tenuinatU. 


A.  *eaad*m  .1.  Sni. 

A.  cleuUrium  Sw. 

A.  millcfoliiun  Pre»|. 

A.  tcaadiciaam  Kaulf. 
A.  cotttinaum  Wall. 

A.  rhisaphrllnin  Kunze. 
A-  flabcltolatutt  Mett 
A.  rutataom  Mett. 
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b)  Sphnnopteri«  venu 


A-  (Ubtllifolioai  Cav.  > Nervo  primario  latcraH , furcato  vel  dichotomo;  nervis  Becundariis  snguli«  25 — 35*  ogredientibo», 
A.  OiMlil  Hook,  ct  Grcv.  1 ramis  craspedodromi»  ante  margincni  apict?  abrupto  terminatis. 

A.  ratandifoliam  Ett.  Nervo  primario  lateral! , fureato.  nervi*.  seeundariis  lobt  tertuiiutli*  pcrpiiuclt»  cum  nervo  primario  ungulo« 
45—55  fonuuntlbus ; rami*  craspedodromi»  ahbreviatis  apice*  dentium  ssepe  uttingentibu*. 

A.  irapeioide»  S wart z.  1 Nervo  primario  lateral! , basi  panllatim  prominente;  nervis  sccumlariis  ungulis  15—13°  egredir-ntlbu*, 
A.  pamilam  Swartz.  t raiula  versus  uiargiucm  arcuato-dlvergentihus.  craspedodromi  * apice»  dentiuu»  auepe  aitiiigcntilm». 
A.  etmaatum  Lam.  ) Nervo  primario  bau!  distincto,  «ecundarii»  lobi  terminalio  pluribus;  ramis  craspedodromi»  snguli« 
A.  diffonaa  H.  Brown,  f 10—20°  inter  ac  divnricati»,  mnrginem  versus  paullatim  arcuato- convergentibu». 

A.  pModoBttidiua  Itaildi.  Nervo  primario  ba*i  prominente,  tenui.  ßexuos«,  fureato.  nervi»  »ecundarii.«  sub  anguli»  .30—43*  orlen- 
libus,  ramis  eraapedudromi«  angulis  30— 4u°  inter  »e  divaricatUi,  inargincm  versus  «ubparaliclis , ante  tnarginera  apice 
iurrasanto  terminatis. 

A.  laaarpiUifoliaat  l.ain.  j Nervo  primario  basi  paullatim  prominente,  fureato  vel  dicbotomu.  nervi»  »ecundarii*  sub  anguli* 
A.  (u'catom  Thunb.  10—20*  orientibus.  furcati»  vel  dichotoinis,  ramis  rrcti»  approximativ , tinbcllau»,  subucquilongi». 

A apUadta»  Kuruc.  ) apieibus  dentium  Baepiasiine  attingeutihu». 


Nervo  primario  debil! , fltnoso , apice  plerumque  thrcato , nervis  seeundariis  pauH».  sub  angullfl 
\ aeutis  exeuntibus,  aaepe  fnreatif*.  margiuem  versus  arcuato.divergentibu»,  basilaribu»  Uteri* 
l antici  rlongati»;  ramis  craspedodromi«  plerumque  ante  margiucra  tenuinatis. 


, c)  Sphenoptcris  dr*moneuri*. 

A.  aspidioidM  Schlerht.  Nervo  primario  tenui.  flexao9o,  «eeundariia  puuei»,  *ub  augulls  35 — 15*  orientibus,  rectis,  »impliribus, 
rariu*  fumitU,  In  apice*  dentium  cxcurrentihu*. 

A.  ombroanm  .1.  Smith.  Nervo  primario  tenui.  apice  fureato.  nervi»  secundariis  paucia  sub  anguii»  20 -30*  orientibus.  aimplieibuH. 
apiet-»  dentium  attibgentibu».  iutitui»  baud  elougutis. 

A.  bnlbi/enm  Ko  rat-  1 Nervo  primario  flexnoao,  final  prominente  apice  furcato.  nerri*  seeundariis  paucis  snb  anguii»  30—40* 
A.  monaathemaca  Lin o.  I orientibns,  »implioibue,  ante  marginem  apiee  angustato  desinentibus,  infimi*  baud  «longati». 

A Dalboa>iat  Hook.  Nervo  primario  tenui.  augulo  acuto  e rbacbi  «neunte,  arcuato,  apiee  fureato;  nervis  »ecundarii*  pauci*  »ub 
augulis  acutissirais  orientifius,  furciiti«.  inflnii»  Uteri*  »upertori*  clungati*. 

A-  irictna  Borjr.  \ 

A.  puIcheUam  Kaddi.  1 

A.  Walliehianaa  I*re»l.  / 

A.  F«rsaadeii»nnm  Kunrr. 

A.  Scbkubriaaain  l’rcst 
A.  iwaeetiun  Swartz. 

A.  mulUjufnm  Wall.  \ 

A.  formoinni  W i 1 1 d- 
A.  Unaiatnm  Swartz.  / 

A.  auritum  Swartz.  Nervo  primario  distincto,  subrecto,  Himplici  exeurrente;  nervi*  fterundariia  paucis.  »ub  angulia  aeutiBaiiuis 
orientibus,  plermiiquc  furcati«,  vix  arvuatix,  ramis  eraspedodromis  roar^iuem  apieibus  attenuati*  saepe  nttinjtentibuB. 

A harpaodoi  Kunze.  Nervo  primario  recto  vel  paullatim  arcuato,  apicem  versus  valdc  productum  tiexuoso,  excurrent«;  nervis 
aecundarüs  pluribua  nn^uiiH  aeuti*  e^redieiililmn,  voraus  unreinem  arcuato-diverg’entibu»,  »impliclbua , basi  valde  obliqua 
elonxatis,  furcatis  vel  dicliotomis.  nervi«  cra*|H’<bMlrouiis  ante  apiee«  dentium  de*ioeritibu«, 

^ ^ ^ i Nervo  primario  debiii,  apice  simplici  vel  fureato,  excurrente;  nervis  secundariis  plnribus,  anjrulis  aeutis- 

. %» art*. * , nbnia  rgredientibu»,  areuato>divergcntibua , furcatis  vel  dichotomi*,  apiee  Bubsimpliribu« ; rami* 

. pme&aum  .war  x.  j angnloB  acutng  cum  nervo  primario  foruiantibus ; craapedodroniis  apice*  dentium  attlngentibu». 

A eo»pr«*KiaB  H wartz.  Nervo  primario  promiueutc.  apicem  versua  flexuoBO,  indiviso,  exenrrente;  nervis  secun<UriiB  numerosiH. 
itugtilis  aeuti*  egredietitibus,  plerumque  lurcatis,  basilarlbn«  lateri*  antiei  diebotomia,  eiougatis,  ramis  craapedodrouii» 
ante  marginem  apieibus  iuerassatis  terminatis. 

Nervo  primario  basi  difltincto , apicem  versus  vulde  attenuato,  exeurrente;  nervis  seeundariis  pluribus. 
nngniis  acutUsimis  rgredientibus,  dirliotomis  fureatisque,  inßuiis  in  latere  anlico  valde  elougatis; 
rumis  rectis;  cntspedodromiB  apiees  dentium  attiugentihus. 

A.  nittdam  Swartz.  Nervo  primario  iitfra  apicem  cvaneaecnte,  nervis  seeundariis  pluribus  sub  angulis  acutissimis  exeuntibus, 
plerumque  dichotomi*,  infimis  in  latere  nutico  clougati«;  ramis  rriispedodroiuia  mrdiis  angulos  acuto*  eum  nervo  primario 
fonnnntibus,  apiees  deutitim  attingentitius. 

Nervo  primario  ba*i  promiiieute,  apicem  versus  valde  attenuato,  exeurrente;  nervis  seeundariis 
miuieroM» , »ub  aupiiis  aculissimis  egredientibus , plerumque  diebotomis,  infimis  ln  latere 
antico  flalteliatim  divergentibus , rumis  craspedodromis  tnediis  «ubreetis,  apiees  dentium 
attingentihu». 

Nervo  prinuirio  prominente,  exeurrente,  nervis  seeundariis  numerosi*  sab  angttlU  acutisaimis 
orientibus,  plerumque  diebotomis , intimi*  abbreviati«;  ramis  craapcdodromia  mediis  sub- 
rectis,  apiees  dentium  attingentibus. 


A.  dlmldistum 
A.  petiolulatum 


.Swartz.  j 
i Mett.  j 


A.  falostum  Laut. 

A.  oxyphyllom  W all. 
A.  Laptnrtt»  J.  Smitb. 


A.  ScrraLangad.  ct  Kisch.  ( 
A.  ait cts  Swartz. 

A oligopfejrlluxn  K .«ul  f. 

A.  Prionitia  Kunze. 

A.  parsiciloliom  J.  Hui. 

A-  (fsnumfaruin  Sehr  ad. 

A.  *ni*ophyUum  Kunze. 

A ■ no  dolotcm  K a u I f. 

A.  otllpm  Forst. 


L 


Nervo  primario  valido  prominente,  sinipliri  «'Xcurrente,  nervis  secundarii«  iiutuerftsi*.  sub  augvilis 
aeutis  exeuntibus.  plerumque  furcatis,  busilaribu»  non  «•longatis;  rami«  craapnlodrotni*  ante 
marginem  apiee  abrupto  vel  clavato  termiuatis. 
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A.  aniaodoaton  Prell. 
A.  pt-Uncidtun  L a ID. 


A.  Prioanru»  J.  8 milk  Kmn  primario  flrtno,  prominente,  recto  vel  apice  valde  produetn  ureuato,  excurrentef  nervi«  serundnrii» 
numerosis  angulis  iicutia  egredientibus,  »implieihus,  ▼Brau»  marginem  areuato-eonvergentibu*  basi  paullatiui  nhliqua  Hand 
elnngatl«;  nervi»  craspedodromi»  ante  «picea  detitium  desinentibu*. 

Nervo  primario  »ubreeto  vel  arruato,  aiinpUd,  excurrente;  nervia  sceundarii»  pluribu«,  »ub  anguli» 
10—15*  exeuntibu»,  dichotomi»;  raiui*  rlongati»,  arcuato-divergentibu*,  medii»  cum  'nervo  primario 
angulo»  acuti*»imo»  includentibu»,  craspedodromi»  apiera  di-ntiniu  aftitigrntibua. 

Nervo  primario  valid«»,  prominente , flexuoso,  aiinpliri,  cxcurrente;  nervi»  secundariis  pluribu»,  »uh 
anguli»  20—30°  exeuntibu«,  dichotomi»,  nuni»  clongatis,  paullatim  arcuato-divcrgcntibus;  medii* 
cmn  nervo  primario  angulo«  acuto»  includentibus;  vraapedodroiui«  apieea  detitium  attingentibu». 
oandataa  Forst.  Nervo  primario  baai  prominente,  apicem  rersu»  attenuato,  «ioiplici,  ex  currente,  nervi»  »cciuidarii»  pluribn» 
angulis  itcntisainiis  rgrrdicntihu»,  «ubrectU,  dichotomi«,  apiec  attenuatn  subsimplicihus.  ramis  vcrsu»  basin  in  nervo»  tcrtia- 
rios  transeuntibus. 

aagu»utnin  I'resl.  Nervo  primario  baai  valido  prominente,  apicem  versus  vnlde  attenuatn,  »ubreeto  simplici.  exeurrente;  nervi» 
»emmlarii«  pluribu«,  »ub  anguli»  aruti»»lmi»  orleiitibu»,  arruato-divergcntibus,  dichutomis,  apiee  attenuatn  aub»impti- 
cibusL  ranii»  rcnu  biutin  in  nervös  tertiarios  transeuntibus. 


A.  mgrsMsaa  111 

A.  traaoatom  Hl 


une. 

urac. 


7.  PECOPTEßlS. 
a)  Peeopteri«  »pliennpteroides. 

A-  Adiaatm»  nigra*  L.  Nervo  primario  recto,  nervi«  «eeuudarii»  anadromi»,  angulia  acutis  cgredimtibus,  simplieibu»  vel  fureati»-, 
uorvi»  tertiarii»  pauei»,  subreetis,  apiera  dentium  attingentibu». 

A.  batUtum  Wall.  Nervo  primario  Hexuoso,  nervi»  sceundarii»  anadromls,  angulis  aeutiasimis  vel  aeiiti»  egredientihu»,  p)erutu«|ue 
fureati»;  nervia  tertiariis  pauei»  paullatiiu  arcuato-couvcrgcuiihu»  vel  »ubrecti»,  remotiusculis,  ante  margineui  apiee  clavato 
tennlnati». 

b)  Peeopterii  Asplenii. 

A.  plaaugiaacun  I.iiin.  Nervo  primario  riiachidromo,  vnlido,  prominente;  nervi«  «ecutidarii»  nunieroai».  angulo  »ubreeto  egrcdieii- 
tibus,  flexuiiai«  fureati»,  infmiis  |ilfrum«|ue  ablireviati«;  nervi»  tertiarii«  arcuato-eonvergentibua  valde  clougati»,  crn*pc- 
dodromi»,  intimi*  auguiu»  aeuti»»liuo«  rum  nervo  primario  inrludentibu». 

A MmboAifaliea  Ktt.  Nervo  primario  Laterali,  prominente;  nervi»  »ecundaril»  nuincroai«  angulo  »ubreeto  vel  recto  egrcdicutJhn» 
paullatiin  flexuosis,  fureati»,  nervi*  tertiarii»  »ub  attguli«  aruti»»imi»  orientibu*,  valde  clongati«,  parallell«,  enutpedodromi». 

A «•lUdtfoliom  Mett.  Nervo  primario  luterall,  valido,  protuiitciito,  nervi»  »eeuudarii»  numerosis,  angulo  »ubreeto  vel  recto  egre- 
dientibu»  flexuoaU , furrnti»,  Intimi*  »aepe  paullo  longinribu»;  nervi»  tertiarii»  areuato-eonvorgeutJbus  valde  clougati» 
cnspedodrotni»,  intimi«  in  lutere  antico  angulo«  50—60°  cum  nervo  primario  formantiliu». 

A.  obtasum  Mett.  Nervo  primario  teiiut,  versus  apicem  flexuoso,  nervia  »eeuudarii»  angulis  mibacutis  egredientibue  flexuosis, 
fureati»;  nervi»  tertiarii»  areuato-eonvergentibu»,  craspedodromi*. 

A.  syathoasfoltim  Bory.  Nervo  primario  prominente  »ubreeto;  nervi»  secundariis  anguli» acutis  egrcdlentihu»,  flexuo»i»,  ftireati», 
intimi»  »aepe  paullo  clongati»;  nervi»  tertiarii»  pcrpaucl»,  eruspedodromia. 

A aorieulatam  Mett.  Nervo  prinuirio  prominente  flexuoso,  «eeuudarii»  numemsia,  anguli»  aeuti»  egredientibus  itexuosis.  fureati» 
baai  iuaequilongis;  nervi*  tertiariis  plerumque  »iuiplicibus.  retnotiaaculia  craspedodromi». 

A.  inas^uJUtsnun  Mett.  Nervo  primario  prominente,  recto;  secundariis  angulis  acutis  cgmlirntiluis,  flexuosis  furcati»«|oe , basi 
plerumque  inaequiiougi»;  nervi»  tertiarii»  era»pcda«lromi«,  plerum«|ue  »Implici Im». 

A.  Schksbrii  Mett.  Nervo  primario  prominente  recto;  seeundurii»  anguli«  «enti*  egredientihu»,  subreetis  vel  paullatim  liexm*»!». 
fureati«,  baai  aequilongis;  nervi»  tertiarii*  eubsimplieibu*  cra»pedo«lrumi». 

A IIbmiub  8 wart z.  Nervo  primario  prominente  recto,  nervi»  »reundaril»  iufimi»  angulo  »ubreeto  vel  recto,  rcliqui«  anguli* 
aeuti»  «‘gredientlbua,  ilexuosi»,  fureati»,  basi  «ubaequilongi» ; nervi»  tertiarii»  pauei»  »tibiduiplicibus  «raspedodromia. 

A ear»c««MBu»  Will  d-  Nervo  primario  flexuoso,  apicem  venu»  valde  attennato;  nervi«  sreundarii»  anguli»  aeuti»  egredienlibu* 
flexuoai«,  fureati»,  basi  «ubaiopiiloiigi»,  nervi»  tertiarii»  pauei»  plerumque  simplielbu». 

A dubia«  Mett.  Nervo  primario  recto,  ver»u»  apicem  attenuato,  nervi»  sreundarii»  anguli«  «ubaeuti«  egredieutibu*  flevuoBi». 
fureati s,  utrinque  aequalilm»;  nervi»  tertiarii»  pauei»  »ubalmplleibu». 

A.  iBlcatum  I.am.  Nervo  primario  flexuoso,  sreundarii»  »ub  anguli»  acutis  orientibu»,  fureati»;  nervi»  tertiarii»  pauei»,  anguli» 
ucuti»»imis  egredientihu»,  plerumque  fureati». 

A.  8h*pp«r4t  8pr.  Nervo  primari«»  »ubreeto  vel  pautlatim  flexuoso,  nervis  »«xunilnriis  anguli»  aeuti»  pprdieotibu;  nervi»  tertiarii» 
4—6,  sub  anguli»  acuti»»iini»  exeuntibu»,  plerumque  fureati». 

A Prsstti  EtL  N«tvo  primario  valido,  recto,  nervis  secundariU  anguli»  »ubaeuti»  egredientibus  flexuosis,  tertiarii*  $ — 8,  »ub 
anguli»  aeutissimi»  orientibu».  pleruuiqu«*  fureati». 

A.  Brovaii  .1.  Smith.  Nervo  primario  recto,  nervis  »eeuudarii*  anguli»  aeuti«  egredientihu»,  tertiarii*  3—5,  »ub  anguli»  aeuti» 
orientibu»,  »iinpiicibu»  furcati»que. 

A.  »rboroscsB*  Mett.  1 Nervo  primariu  reetn,  »ecundarii»  angulis  subreetis  egredientibus  flexuoaJ»;  nervis  tertiariiB  3—7,  sub 

A Presl.  f anguli»  aeuti»  orientibu»,  plerumque  furcuti». 

A.  tbalyptero:dai  Miehx.  Nervo  primario  »ubreeto;  »eeunilurii»  angulo  subrecto  vel  recto  egredientibus;  nervis  tertiarii»  3— 5, 
»ul»  anguli*  acutis  orientibu»,  simpli«  ibu*  et  fureati«. 

A-  »«tisch! I Mett.  Nervo  primario  recto,  «ecundariis  anguli»  «ubrecti*  egredientibus  flexiiusi»,  nervi«  tertiarii» .1—  fl,  sub  anguli» 
acutis  exeuntibu»  »ubri'eti*  vel  paullatiin  urcu^ti».  pleiuuique  »implieibu». 

A.  aorsogoDoa»»  F real.  Nervo  primario  valido  recto.  uerti»  »eeuudarii*  angulo  recto  vel  »ubreeto  egredientibus,  »iniplicibus  recti» 
vel  paullatiin  arcuato-eonvergeutibu» ; nervi»  tertiariis  7— *J,  »ub  anguli*  »ubaeuti»  exeuntibu»,  paullo  areuatl«.  »iiuplicibu». 

A.  fonale  Swartz.  Nervo  priiuario  valido,  recto,  nervi«  »eeundariis  angulis  subreetis  egredientibus,  paullo  arruati»,  fureati»; 
nervis  tertiarii»  6— ti,  »ub  anguli*  aeuti*  exeuntibu»,  areuato.couvergenttbus,  »implieibu». 

('•■a.Uai.n  *.  KiUn«*li»ii*eu,  Karnkriaur.  17 
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cj  Pecopteris  vertu 

A viljotuui  l’ri  nl.  Nervo  pnuuiri"  ticxiloMi,  upicc  furratn;  DCfVl»  an‘cundanift  angiiUft  subacutl»  cgrtNlicutibu» ; tertiiirii»  aita- 
«iioiui»  farcati»,  rann*  cloiignti*. 

A.  frond»Mm  Ktt.  Nervo  primario  prominente  rccto  siaiplici;  nervi»  sccundariis  ungiilo  lubnvto  vH  rceto  egredientitm» ; nervi» 
ti  rtiurii»  caudroluis,  pnuftaüm  arcuato-couvergcutibus,  »implidhu». 


GouiopU-ri»  AnpidU  nervo  primario  luU-ruli  rccto,  »iiupliei;  nervi»  .hi  runilarii»  plurllnis  abguli»  »ubacuti» 
rxcuutibu« ; nervi»  tertiarii»  »implicibu»  arviiato-ciuivrrgetitibii*,  ttexuoni«,  ruilii«  2 — 4. 


H.  G0K101TKE1S» 

A.  ijtv&ticnm  Mett. 

A-  ■•culontnso  l'rcsi.  j 

A.  mafeiUBte  S p r. 

A.  d»eu«uium  Swurtz.  Gonioptcri»  Anplcnii  nervo  primario  laterali,  rccto,  siinplici;  nervi»  »ecundariis  pluribu»,  angulls  snbucutia 
c^trilii  iif ilm»,  tiexuosis;  tiervin  tertiarii«  Aexiiuid*,  simpUeibu»;  radlb  inacquiloagi*. 

A.  •J«g*o«  Mett.  tioniopteri»  Aaplenii  nervo  primario  biteruli,  rccto.  »implici;  nervi«  »rciuuljirii»  mimt-rosi« , snguli»  amti»  vel 
aiibarutis  exeuntibas,  tiexuosi»,  fureati»;  nervi»  tertiariis  pxuei».  »ub  angaU»  »cutisnimis  orientihu»,  plcruimpte  aimpiieiba* ; 
ndiis  iomMjuilongia. 

A.  Nrdifoliam  M «•  1 1.  (roniopterift  A«plenii  Mno  prituurin  rhachidrotno , valid»,  rceto;  neni«  «ecundaril«  tb*xui»*i» , margineni 
vcr*n»  r*m»»ia;  nervi»  tertiarii»  pauci»,  «ab  nnguli»  acuti«»imis  orientibn«,  ticxiiosia,  siuiptieibua  furcAtbquc-,  radii» 
inaoquilongis. 

y.  DicnopTKEia. 


A autrgiaatani  I.in n.  Nervi«  iH-cundarii»  imguli»  »ubncMtis  vel  »ubrectia  egmiientibu» , parallHia.  fureati» , nunia  iimequilnngi». 

margiuein  versiia  tvtirulatiro  intcr  ae  conjuncti»;  niueuä»  Hlipticia,  3—  t-aeriatis. 

A.  Cunningii  M ctt.  Nervi»  «ceundarii»  auguli«  acutia  cgmlientiba*.  furcati»,  raoii»  Hongati»  paralleii»  uiargiunu  vetWl  intcr  ne 
nmjnuetU;  uiarulL*  j — j-»i*rUti«. 


L HYPHOPTEBIS. 

Asplenium  SwarUianum  Schott 

Tat  87,  Fig.  i ; Tat  m,  Fig.  7. 

Caitlrlrt  ina  kaia.  Hofgarten  in  Schonbrunn. 

Jlpphopit rix  nervi.*  primariia  ttnnixjiimix  xrtnplicibus  vel  fnrcatis}  ramis  ahbreviatix , mupdix  aruti n 

divaricali*, 

PrimMnicrvcn  »ehr  fein,  der  Spiudel  unter  Winkeln  von  40 — 50*  eingcfllgt,  angetheilt  oder  gnbelspaltig. 
die  ziemlich  kurzen  Aste  unter  denselben  Wiukelii  von  einander  divergircud. 


2.  CRASFED0FTER1& 

Asplenium  Thtmbergii  Kunze. 

l'af.  80,  Fig.  4,  b. 

Port  VataJ. 

( ’raxjK  dopten'.*  ctenndex  nervi 's  primär üa  & — 6*  cum  rha/diide  anepdo*  acutus  includentibu .*,  npproxi- 
muti.s,  jfhnpticibu * vel  busitari  sttperiore  mtppe  furento . 

Primämcrvcn  der  Fiederabschnittc,  I^tppcti  oder  Zähne  unter  Winkeln  von  40 — 5t)*  entspringend,  unvoll- 
kommen rnndläufig,  ungetheilt  oder  häufig  der  obere  gnimUtäixlige  gahelspaltig,  jederseiti  nur  3—6,  abwech- 
selnd, einander  ziemlich  genähert. 

Asplenium  mucronatum  Presl. 

Taf.  78,  Fig.  U;  Tat  80,  Fig.  0,  io. 

Sy n.  Anpleuium  laxum  Itaildi.  — A.  pteropu»  Kau  If. 

BraaUloa. 

( 'raxjtrdopteri#  ctenod •'#  nerrit  primariü  4 — 7 cum  rkaehid *?  nny/do*  acutoa  infinit s obtuxiorex  incln- 
dentibusf  ximp/i nibwt,  fu  rcatix  rf  dichotcmüt. 

PrimSmerven  der  Ficdcrahsehnitte,  Lappen  oder  Zähne  nnter  Winkeln  von  30 — 45°,  unvollkommen  rand- 
liiufig,  die  grundständigen  unter  »tnmpfcren  entspringend,  angetheilt  und  häufig  auch  1 — 2mal  gabelthcilig, 
jederseita  nur  4 — 7,  selten  bis  12,  ah  wechselnd,  einander  nicht  auffallend  genähert. 
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Asplenium  bipartitum  Bory. 

Tuf.  79,  P%.  7. 

fjyn.  DipUuium  bipartitum  Fr  Bll. 

Ioieln  St.  Maarltin«  Bad  Bonrbon. 

Craspedopteri '#  ctcnode#  nervi#  primarii#  cum  rkachide  angulo#  acutisainios  vel  acuta»  inet udentib u#, 
in  apiee»  loborum  tel  dentium  excurrtmtibm , infinit#  remoti». 

Primämerven  der  Fiederabschnitte , Lappen  oder  Zähne  unter  Winkeln  von  25 — 35°  aus  der  Spinde)  ent- 
springend, vollkommen  rnndläufig.  die  grundständigen  der  oberen  Seitei — 2mal  gabelapaltig,  auflallend  entfernt 
stellend  und  unter  stumpferen  Winkeln  absteheud. 

Asplenium  Belangen  Kunze. 

Tat.  79,  Fig.  14;  Tat  80,  Hg.  1. 

Syn.  Darea  Belangen  Bory.  — D.  furcau  Blume. 

Java. 

Craspedopteri#  etenodes  nervi#  primarii#  cum  rkachide  angulo s acutos  formautihn#  t ximplicibu # vel 
bwtilaribu»  in  latere,  superiore  furcati». 

Primärnerven  der  Fiederabschnitte  unter  Winkeln  von  45 — 55°  aus  der  Spindel  entspringend,  alle  unge- 
teilt oder  die  grundständigen  der  oberen  Seite  gubeltheilig,  jederseiu  höchstens  15,  abwechselnd. 

Die  Sphenopteriß  tenuißBima  Stern b.  aus  der  8temkohlenformatk>n  Böhmens  dUrflc  in  dieser  oder  in  der 
folgenden  Art  ihre  nächste  Analogie  haben. 

Asplenium  rutaefoliura  Kunze. 

Taf.  76,  Fig.  1 ; Taf.  79,  Fig.  6;  Tat  80,  Fig.  2,  6,  7. 

Sys.  Durra  nitaefolia  J.  Smith.  — Cwaopteria  r.  Berg. 

Süd-Afrika,  Bt.  Maoritia»,  Bourbon. 

Craxpedo pteris  etenodes  nervi#  primarii#  paucis  cum  rkachide  angulo#  35 — 45°  Jhrmantibu* , sim- 
plicibus  vel  #acpc  inferioribu#  furcatis. 

rrimäroerven  der  Fiederabschnitte  unter  Winkeln  von  35 — 45°  eingefltgt,  alle  ungetlieilt  oder  häutig  die 
unteren  gabelspaitig,  jederseits  höchsten»  8,  abwechselnd. 

Übereinstimmend  die  Xerration  von  Aflplenium  Dregeanum  Kunze,  Taf.  80,  Fig.  3,  vom  Kap  der  guten 
Hoffnung. 

Asplenium  flaccidum  Forst. 

Taf.  78,  Fig.  6,  7. 

Syn.  Caenopteri»  (Murititcs  Thunb.  — Darea  O.  Willd.  — Asplenium  0.  R.  Brown. 

1t ««-Holland,  Hott-Bootand,  Bandwich-Iaaela. 

Craspedopteri#  etenodes  nervi s primarii#  cum  rkachide  angulo#  actdos  formantihu* , superioribu* 
ahbreviatis , rvmnibu#  simpticibu#,  remotiusculis. 

Primlrnerven  der  Fiederabschnitte  unter  Winkeln  von  30 — 40°  der  Spindel  eingefltgt,  die  oberen  verkürzt, 
alle  nngetheilt,  jederaeits  10 — 15,  abwechselnd,  ziemlich  von  einander  entfemt. 

Diese  Art  ist  nahe  verwandt  mit  Aaplenium  caenopteroides  Del»,  et  Ett.  aus  den  Schichten  des  Kreide- 
gebirges von  Aachen. 

Asplenium  elongatum  Swartz. 

Tat  79,  Fig.  4. 

Java,  Lnios. 

Craspedopteri#  vera  nervo  primario  prominente , secundariis  approximatisj  in  apiee#  dentium  cxcur- 
rentibusy  inferioribu#  paulhtim  arcuato-divergentibus , reliquis  subrecti#y  apiceut  ver#u#  sensim 
dbbreviati 's;  basilaribu#  in  latere  superiore  atigulis  subrectis,  reliquis  angulis  acutis  egredientibu#. 

17  • 
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Primämerv  fast  bis  znr  Spitze  stark  hervortretend,  ungcthcilt.  Sccnudärncrven  scharf  ausgeprägt,  der 
grundständige  der  oberen  Seite  unter  Winkeln  von  75 — 80*  ibgebeud,  1 — 2mal  gabelt  heilig,  die  Übrigen  unter 
Winkeln  von 40 — 50*  entspringend,  meist  ungctlieilt.  vollkommen  randläufig,  jederseils  wenigstens  15,  einander 
genähert,  die  unteren  ein  wenig  divergirend-bogig,  die  Übrigen  fast  gerade  und  von  der  Mitte  an  gegen  die 
Spitze  zu  allmählich  an  Länge  abnehmend. 

Asplenium  Fenzlii  Kit. 

Taf.  79,  Fig.  2,  S. 

Java. 

Crasp* dopbrix  rera  nervo  primario  baxi  prominente;  seeutidariu s rectu i,  ralde  approximativ  in 
apicett  dentinm  excurrentibux. 

PrimÄraerv  spindeiständig,  an  der  Basis  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert, 
gerade,  ungethcilt.  Secundämerven  scharf  hervortretend , geradlinig,  der  obere  grundständige  gabelspaltig,  die 
übrigen  ungethcilt,  unter  Winkeln  von  35 — 45*  entspringend,  vollkommen  randlänfig,  jederseits  10 — 15,  einander 
sehr  genähert,  gegen  die  Spitze  zu  an  Länge  fast  gar  nicht  oder  mir  sehr  unbedeutend  abnehmend. 

3.  CYCLOPTERIS. 

Asplenium  palmatum  Kam. 

Tat  81,  Fig.  4,  5. 

8yn.  Tarachi»  pnlinata  Prcal. 

Sticltchaa  Europa,  caaartscli«  I&mIb,  Aioraa,  Waatlndian 

Cgchpteris  rmnpoxifa , nervig  basilaribuM  3t  medio  recto , prominente , excurrente;  nervi*  tecundariix 
ntnneroxix  xnb  angnlis  aentis  orivntibnx,  furcatis,  rami 9 riongatix,  subreetis. 

Basulncrven  gewöhnlich  3,  fast  geradlinig,  auslaufend;  der  mittlere  mächtiger  hervortretend;  Seeuudär- 
nerven  zahlreich,  ziemlich  scharf  hervortretend,  unter  Winkeln  von 40 — 50*  entspringend,  fast  an  der  Ursprungs- 
Stelle  gttbeltheilig,  (Jabeläste  verlängert,  ungetheilt  oder  einmal  gabelspaltig,  geradlinig  oder  kanm  merklich 
divergirend.  Distanz  der  randläufigen  Ästchen  15  Millim. 

4.  NEÜKOPTERBL 

Asplenium  longissimum  Blume. 

Tat  79,  Fig.  8;  Tat  82,  Ftg.  8. 

Sjrn.  Asplenium  «mlidum  Kumc. 

Laaon.  Java,  Oatindien. 

Neuropteris  rera  nervo  primario  prominente , secundariis  xnb  angulbt  acutixsimi * baxilaribux  sub 
angnlis  obtusioribus  egredientibus. 

Primärnerv  spindelständig,  fast  bis  zur  Spitze  stark  hervortretend.  Scrundärnervcn  unter  Winkeln  von 
10—20*  entspringend,  vorherrschend  2 mal  gabelspaltig,  die  grundständigen  unter  stumpferen  abgeheud  and  ein 
wenig  stärker  entwickelt;  die  randläufigcn  (Jabel äste  mit  dem  Primäraerv  Winkel  von  40 — 50°  bildend,  im 
Mittel  1 -Millim.  von  einander  abstehend. 

Asplenum  Falx  Dm. 

Tat.  81,  Fig.  7. 

Brwilien,  gnrtaain,  Waatindian. 

Neuropteris  obUqua  nerro  primario  Ixvtt  prominente,  apicem  versus  attenuato  ßexuoso ; nervix  secun- 
dariix  in  apice  anguxtato  sub  angnlis  acutix  orientibus , basilari  lateris  superiorix  elongato , 
anqnlix  subreetix  egrediente ; ramix  crasjndodromix  ante  marginem  terminatis. 

Primärnerv  apindelständig,  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  3 — 4mal  stärker  als  die  secundären,  im 
weiteren  Verlaufe  gegen  die  Spitze  zn  fast  so  fein  wie  diese,  auffallend  scblängelig.  Secnndärnerven  meist  von 
der  Basis  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  an  Länge  abnehmend,  an  der  verschmälerten  Spitze  unter  Winkeln  von 
30 — 35*,  der  grundständige  der  oberen  Seite  unter  75 — 85°  entspringend;  dieser  verlängert,  ein  Ührchen  oder 
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einen  Zahn  versorgend.  Stftmmchcn  der  Secnndärnervcn  1 — 2 Millim.  lang.  Die  randläufigen  Gabeläflte 
sehneiden  sieh  mit  dein  Priraärncnr  nnter  Winkeln  von  35 — 45*;  alle  endigen  vor  dem  Hände,  1*3 — 2 Milliin. 
von  einander  abstehend. 

Die  ähnliche  Nervation  des  ABplenium  ebenum  All,  Tnf.  82,  Fig.  9;  Taf.  85,  Hg.  6,  von  Nord- Amerika 
unterscheidet  sieh  von  der  beschriebenen  nur  durch  den  feineren  Primänierv  und  die  einander  mehr  genäherten 
Seeundärnerven. 

Asplenium  abscissum  Willd, 

Taf.  81,  Flg.  I. 

Sj  ii.  A»jilenium  bi.liMsUUno  Willd.  — A.  ealicifolium  P o © p p.  — A.  polyraorphum  Mart,  et  Gal.  — Tarachi»  poly- 
morph« Pro»]. 

Hexte«,  C«lombi*n,  Cab»,  ft  Domingo. 

Neuropteris  obliqna  nervo  primario  prominente , apiccm  versus  flexnom,  ex  current? ; nervi*  seettn- 
dariiti  in  apice  sub  anguli*  ncutis , batilaribu*  lateris  superioris  vix  sub  angulis  obtusioribus 
orientibus  ■ ramis  crasjn'dodromi*  ante  marginem  terminatis. 

Primärnerv  spindelstämlig,  eine  Strecke  oberhalb  der  Mitte  der  Lamina  noch  -1  — »mal  stärker  als  die 
secundären,  gegen  die  Spitze  zu  geschlängelt,  an  derselben  auslaufend.  Sccundärncrven  erst  oberhalb  der 
Mitte  der  Lamina  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  kürzer,  an  derselben  unter  Winkeln  von  40 — 45* , am  («runde 
auf  der  oberen  Seile  unter  40 — 50*  entspringend;  alle  fast  unmittelbar  an  ihrer  l.'rgprungsstelle  in  die  Gabel- 
äste  gespalten,  daher  die  Sti&mmclien  meist  nicht  deutlich  sichtbar  oder  höchstens  1 Millim.  laug. 

Die  sehr  ähnliche  Nervation  von  Asplenium  repandulum  Kunze,  Taf.  89,  Hg.  13;  Taf.  90,  Fig.  5,  aus 
Brasilien  unterscheidet  sieh  von  der  eben  beschriebenen  nur  durch  weniger  divergirende  Secundilrnerven , deren 
Gabeläste  den  Hand  nahezu  erreichen. 


Asplenium  angustifolium  Michx. 

Taf.  88,  Fig.  1—4. 

Syn.  Aipleuiuu  pycnocarpum  Spreng. 

N«rd-An«iiki. 

j\V  nropteris  aerostichacea  nervo  primär  io  later  a/i  prominente , recto;  a ecundariis  angulis  aenfis 
egredn  ntibus , dichotomi* , ramis  craspedodromis  cum  nervo  primario  angulum  rectum  vel  sub- 
r ec  tum  includentibus. 

I*rimärnerv  spindelständig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  4 — 5mal  stärker  als  die  secundären,  geradlinig, 
gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert.  Secundäruerveu  unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  2 — 3 mal 
gabeltbeilig.  Stämmcben  derselben  meist  verkürzt  oder  nicht  sichtbar.  RaudlauHgc  Gabcläsie  mit  dem  Primär* 
uerv  Winkel  von  nahezu  90*  bildend;  mittlere  Distanz  derselben  0-8 — 0-9  Millim. 

Diese  Art  ist  analog  der  Alethopteris  longifolia  Goepp.  aus  der  Flora  der  Steinkohlen periode. 

Asplenium  Roemerianum  Kunze. 

T»f.  81,  Fig.  3. 

dyn.  Dipljuium  ftoemerüinum  Pre»l. 

Bruiliea,  Peru. 

Neuropteris  acrmtichacea  nervo  primario  lateraJif  prominente , recto  vel  versus  apicem  paullulatim 
flexuoso ; nervi*  secundariis  angulis  acutis  egredientibusj  prominentibust  furcatis  vel  dicltotomi*  ,* 
ramis  craspedodromis  remntinsculis. 

Primänierv  spiudelstäudig,  noch  in  der  Mitte  der  Lamina  3 — 5mal  stärker  als  die  secundären , gegen  die 
Spitze  zu  allmählich  verschmälert,  gerade  oder  uur  unterhalb  der  Spitze  sehr  wenig  schlängelig.  Secundümcrven 
unter  Winkeln  von  35 — 45°  entspringend,  scharf  hervortretend,  1 — 2mal  gabellhoilig , gegen  die  Basis  zu  nur 
nubedeutcml  verkürzt.  Kandläutigc  GabelHste  1-5 — 2 Millim.  von  einander  abstehend. 

Die  in  den  Schichten  der  Keuperformation  vorkommende  Pecopteris  macrophylla  Brotign.  ist  wahr- 
scheinlich ein  Asplenium  und  rnit  A.  Roctticriauuiu  verwandt. 
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Asplenium  Phyllitidis  Don. 

Taf.  80,  Flg.  18. 

Syn.  ThiuunopUri*  Phyllitidis  Presl.  — Xeottopteria  Ph.  J.  Smith.  — TUainnoptoria  stipiuta  Pr«-*!. 

Inael  Loiöc. 

Xeuropteris  acrostichacea  nervo  primario  rhachidromo,  valido , prominente , recto , apicem  versus 
valde  atteimato,  ßlerumque  furcato;  nervis  secundariis  angulis  acutis  egredientibus , furcatis, 
ramis  craspedodromis  ante  marginem  apice  clarato  desinentibus , approximativ , cum  nerro 
primario  angulum  acutum  includentibus. 

Pritnlirnerv  spindelläufig,  bi»  über  zwei  Drill  heile  der  Blatttluche  hinaus  mächtig  bervortretend,  gerade, 
gegen  die  Spitze  za  schnell  fast  bi»  zur  Feinheit  der  Seennditrnervcu  verschmälert,  unterhalb  der  Spitze  häufig 
gnbelspaltig.  Seena  däroerven  unter  Winkeln  von  40 — 50“  entspringend,  scharf  hervortretend,  ain  Ursprünge 
ein  wenig  divergirend,  gegen  den  Rand  zu  aber  schwach  convergirend-bogig,  vorherrschend  einfach -gabelspaltig, 
gegen  die  Basis  oder  Spitze  zu  allmählich  verkürzt  Distanz  der  SecundÄrnerven  an  ihren  Urspningsstellen  im 
Mittel  2 Millim.  Randlünfige  OabelHstcl  Millim.  von  einander  entfernt,  vor  dem  Rande  kolbig  verdickt  endigend, 
mit  dem  Primlrnerv  Winkel  von  40—50*  bildend. 

Übereinstimmend  die  Ncrvation  einer  noch  unbestimmten,  im  kais.  Hofgarten  zu  Schltnbrunn  enltivirtcn 
Asplenium-Art,  Taf.  80,  Fig.  12. 

Aspleniam  serratum  Linn. 

Tat  80,  Fig.  11. 

Syn.  Aspleniam  Xidua  Rnddi.  — A.  cremilntum  Preal.  — A.  Rad.lü  Fdo.  — A.  longifoliam  Schrad. 

BraatUaa,  Fan,  Galina,  Mexloo,  AatiUaa. 

Xeuropteris  acrostichacea  nervo  primario  rhaebidromo , valido  prominente,  recto ; nervis  secundariis 
approximativ,  angulis  acutis  egredientibus , rimpÜcämt  furcatis , rarius  dichotomis;  ramis 
craspedodromis  dongatis,  cwn  nervo  primario  anguhim  subacutum  vel  subrectum  includentibus. 

Primünierv  .spimlellänfig , bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  bervortretend,  in  seinem  Verlaufe  allmählich  ver- 
»ehmälert,  geradlinig.  Secandirnerven  ziemlich  genähert,  einander  parallel,  vorherrschend! — 2mal  gabeltheilig, 
am  Ursprünge  divergirend.  RandlUnfige  Gabelästc  verlängert  und  scharf  bervortretend,  mit  dem  Primämerv 
Winkel  von  65 — 75*  bildend,  vor  dem  Rande  kolbig  verdickt  endigend.  Distanz  der  Gabelttste  1*5 — 2 Millim. 

5.  TAKM0PTERI8. 

Asplenium  calophyllum  J.  Smith. 

Taf.  83,  Fig.  8. 

Inaal  Ltuton. 

Tanuopteris  nervo  primario  laterali , prominente , recto;  nervis  secundariis  angulis  subrectis  i-xenn- 
tibus,  prominentibus , plerumque furcatis;  ramis  eraspedodmmtis  in  apices  dentium  excurrentibns . 
Primlrnerv  spindelständig,  bis  nabe  zur  Spitze  stark  bervortretend,  wenig  verschmälert,  gerade.  Secumlär- 
nenren  unter  Winkeln  von  70  — 80°  entspringend,  scharf  bervortretend,  vorherrschend  einfach  •gabeltheilig. 
GahelUste  meist  schon  von  den  UrRpningsstellen  der  Seoundärnervcn  abgehend,  seltener  die  Sttfmmclien  bis 
2 Millim.  lang.  Der  obere  Gabelast  mit  dem  Primämerv  Winkel  von  60 — 70*,  der  untere  mit  demselben  Winkel 
von  80 — 00°  bildend,  beide  gegen  den  Rand  zu  auffallend  convergirend-bogig,  in  den  Randziihnehen  endigend. 
Distauz  der  Seenndilmerven  an  ihren  Urapningsstellcn  T5  — 2 Millim.,  die  der  ramlläutigen  Gabeläste 
1—1-2  Millim. 

6.  SPHENOPTEIUS. 

Asplenium  dimorphum  Kunze. 

Taf.  82,  Flg.  15,  18;  Tat  85,  Fig.  10. 

Syn.  Aaplcniuni  direraifolium  A.  Cunningh.  — A.  Nor»©  Cfttedoniio  Hook. 

Inael  Korfolk,  Neu-C&lodocioa. 

Sfthenopteris  eaenopteroides  nervo  primario  basi prominente,  flexuoso,  apicc  furcato;  nervis  seeun- 
dartis  anadmmis,  anguiis  acutissimis  exeuntibus , ai’euat'j-diecrgentibus;  ramis  craspedodromis 
in  apices  dentium  vel  loborum  excurrentibus. 
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Priuifirnerv  an  der  Basis  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  kaum  stärker  als  die  seeumlären,  srhlängclig, 
an  der  Spitze  gabelspaltig.  Secnndamerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  15 — 25°  entspringend»  einfacli-gabel- 
theilig  oder  ungcthcilt,  meist  stark  divergirend -bngig,  an  den  vollkommen  entwickelten,  verschieden  gestalteten 
Abschnitten  jederseita  des  Priinämervs  in  verschiedener  Anzahl,  an  den  Kndsahsehnittcn  häutig  durch  Pnrenchyui 
verbunden,  an  den  Scitcnahscliuittcn  getrennt  und  nicht  selten  einzelne  Tertiärnerven  eutseudeud.  Gabelnate 
unter  Winkeln  von  30 — 40*  divergirend,  dann  eine  kurze  Strecke  fast  einander  parallel,  in  den  Kerben,  Zähnen 
oder  Zipfeln  der  Abschnitte  endigend. 

Diese  Asplcniuiu-Art  bildet  eine  bemerken swerthe  Analogie  zur  Sphenopteris  Bpinoaa  Ooepp.  aus  der 
Steinkohleidlora  von  SaarbrUck. 

Asplenium  scandens  .1.  Smith. 

Taf.  87,  Fiic-  3- 
Syn.  Dar  es  acAiidtMtB  F<*e. 

laset  Leyte. 

Sphenopfcrt*  eaenopteroides  nervo  primär  io  tenui,  ßrxitnsa : gccitndarüs  anadrom*»  antptfi»  acuti* 
«([redö'iit/ftttA  jfurcatis  et  tsimp/iribus,  rami t rraspedodrotn/s  clnngati*. 

Primänicrv  an  der  Basis  eia  wenig  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  schlängelig,  fast  von  der  Feinheit 
der  secundärcn , au  der  Spitze  meist  gabelspaltig.  Secumlämervcn  unter  Winkeln  von  40 — 50°  entspringend, 
anadrom,  jcdcrscits  des  primären  nur  2 — 1,  eintach-gnhclspaltig  und  ungcthcilt,  (labeläste  meist  ziemlich  ver- 
längert, so  wie  die  ungetheilten  Seeundilrncnen  in  den  läppen  oder  Zipfeln  des  Bandes  endigend. 

In  der  Nervation  Übereinstimmend:  Asplenium  diaectum  Link.,  Tat'.  88,  Fig.  5,  6,  16,  von  Columbien 
und  Mexico;  A.  cicutarium  Swartz  (Caenoptcris  e.  Tliunh.,  Darea  c.  Sin.),  Taf.  84,  Fig.  5,  10;  Taf.  88, 
Fig  14,  einheimisch  in  Brasilien,  Guatemala,  Mexico,  Columbien  und  auf  den  Antillen;  ferner  A.  millefolium 
Presl,  Taf.  88,  Fig  13,  von  Chile;  endlich  eine  noch  unbestimmte  Asplcniuiu-Art,  Taf.  88,  Fig.  8 — 10;  Taf.  80, 
Hg.  10,  von  Ostindien. 

Asplenium  scandicinum  kaulf. 

Taf.  83,  Fig.  I ; Tat  84,  Fig.  ß,  7. 

Bruilin. 

*S phrivijtterijt  eaenopteroide#  nervo  primavio  haut  distincto  r »ecundar/i»  infinit»  rum  nervo  primaritt 
angulo*  aet(tijisini<t#  formantibus ; ramis  craspedodromis  apice.t  dentinm  saepe  adtingentibus. 

Primlmcrv  nur  an  der  Basis  der  Abschnitte  deutlich  erkennbar,  im  Übrigen  von  den  SecaudUmerven  und 
deren  Guheiästcn  kaum  zu  unterscheiden.  Diese  sind  nicht  verkürzt;  die  untersten  Sccnndiirncrvcn  in  den 
Abschnitten  bilden  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  höchstens  30°.  Die  raudläufigen  Gabeläste  erreichen  oft 
die  Spitzen  der  Zähne  oder  Lappen,  oder  endigen  meist  in  kaum  merklicher  Distanz  vor  denselben  verdünnt. 

Übereinstimmend  die  Xervation  von  Aflplenium  COnciüüUm  Wall.  (A.  tenuifolinm  Don.),  Taf.  84,  Fig.  8, 
von  Ostindien. 

Asplenium  rhizophyllum  Kunze. 

Taf.  87,  Hg.  5;  Taf.  88,  Fig.  17. 

8yn.  Caeaoptorii  rbuophylla  J.  Smith.  — Darea  r.  J.  Smith.  — A*plcniuro  cladolopton  Fee. 

Maileo,  Cab»,  VanamaU. 

Spkenopterüt  eamopteroides  nervo  prima  no  hast  dintineto ; seeundariis  pauci&ximis , aiHjuli»  acut  in 
exeuntihuSy  simplicibu»  furcatixque.  Rami»  rraxpedodromis  amjulis  20 — HO0  inter  #e  divari - 
rati 8,  ante  manp'nem  apice  abrupto  ferminati». 

Primärnerv  mir  an  der  Basis  der  Abschnitte  deutlich  ausgesprochen,  sonst  von  den  Secundäruerven  und 
deren  Gabeliisten  meist  kaum  zu  unterscheiden;  Secondürnerven  jederaeits  desselben  in  sehr  geringer  Anzahl, 
oft  nur  1 — 2 vorhanden,  unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  ungetbeilt  und  einfach- gabelspaltig.  Die 
randläufigen  Gahcläste  einander  nicht  parallel,  unter  20 — 30°  divergirend,  so  wie  die  einfachen  Secundäruerven 
vor  den  Spitzen  der  Lappen  oder  Zähne  abgebrochen  endigend. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Aaplenium  rataceum  Mett.  (Atbyrinm  r.  Presl,  Aspidinm  r.Willd., 
Columbien),  Taf.82,  Fig.  12,  Taf. 83,  Fig.  I,  und  von  A.  fiabellulatum  Mett.  (Brasilien),  Taf.  84,  Fig.  3;  Taf.  88, 
Fig.  4,  12. 
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Asplemum  inaequale  Witlil. 

T»f.  «9,  Fi*.  I - J. 

Inas]  St.  Kaaritin». 

Sphtnopieris  vera  nervo  primario  ba.si  distincto , Jurcato ; nervi.*  secundariis  1 — 2 , angulis  acut  in- 
tim in  egredientibus.  Kanus  craspedodrnmis  elongatis  subrectisy  V5  mitlim.  inter  se  rt motis,  ante 
marginem  apice  attenuato  terminati s. 

Primärnerv  nur  an  der  Häsin  der  Abschnitte  erkenntlich  , alslmld  in  die  GabelÄstc  gespalten.  Sooundiir- 
nerven  (der  entwickelten  Abschnitte)  jederaeits  des  primären  nur  1 — 2,  unter  Winkeln  von  15 — 25*  entspringend, 
meist  einfach  gabeltheilig.  Randläufige  Gabeläste  verlängert,  fächerförmig  von  einander  divergirend ; die  Distanz 
derselben  errreicht  1-5  Millim. 

Asplenium  flabellifolium  Cav. 

Taf.  «5,  Fig.  1 — 3,  7. 

Hm-HoLUad  und  5»u-3*«t*nd. 

Sphennpferitt  vera  nervo  primario  laterali,  fureaio  rcl  tlichotomo ; nervi*  seciuidariit  anjnfit  acut  in 
efjredientibun,  ramit  cratpedodromit  ante  margiwin  apire  abrupto  terminati *. 

PrimHrnerv  spindelständig,  an  der  Rasis  schwach  hervortretend,  schon  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der- 
selben in  die  Gabeläste  aufgelöst.  Seeundämerveu  1 — 2uia!  gabclspaltig , unter  Winkeln  von  25  — 35*  ent* 
springend;  Gabeliiste  an  ihren  Ursprungsstellen  Winkel  von  25  — 35*  einsehliessend,  1 — 1-5  Millim.  von 
inander  abstehend  , vor  den  Kerben  des  Rande»  endigend.  Die  ünssersten  Gabeläste  jederscits  des  Primiir- 
nervs  schlicssen  Winkel  von  30 — 100*  ein. 

Übereinstimmend  die  Ncrvation  des  peruanischen  Aaplenium  Giaelii  Hook,  et  Orev.,  Taf.  85,  Fig.  5,  9. 

Asplenium  rotundifolium. 

Tat  7«,  Fig.  «. 

Sy  n.  Tarne  hi»  rxitunilifolia  Pre  sl. 

W«b-S— Und. 

Sphenopterift  vera  nervo  primario  bati  distineto;  nen'is  secundariis  Mn  terminalis  plcrnmque  per - 
jtaueis , rum  nervo  primario  angulos  45 — 55°  formwtfibu*.  Kami.*  cratpedodromit  apiect 
d<  utium  i saepe  adtingentibus , abbreviatis. 

Primärnerv  spimlelstündig,  nur  an  der  Basis  der  Abschnitte  deutlich  erkennbar,  im  Übrigen  von  den 
Sccnndämcrvcn  und  deren  GabelÄstcn  kaum  geschieden.  Im  verschmälerten  oder  verkürzten  F.ndlappen  der 
peripherischen  Fiederabschnittc  gewöhnlich  nur  1 — 2 nngctheilte  oder  eiiifach-gal^elspnltigc  Sccnmliirnerven. 
Diese  und  ihre  Aste  sind  verkürzt;  die  untersten  Serundiimerven  bilden  mit  dem  Primtinterven  wenig  spitze 
Winkel.  Die  raml läufigen  Gabeliiste  erreichen  die  Spitzen  der  Zähne  oder  Lappen,  oder  endigen  in  kaum 
merklicher  Distanz  vor  denselben. 

Asplenium  tr&pezoides  Swartz. 

T»f.  «V,  Fig.  4,  5. 

8yn.  Tarachia  trai»*2oii]*  * Preal. 

ChLli. 

Spkennpteris  vera  nervo  primario  hasi  paullatim  prominente : seeuudarii * angulis  15  — - 25°  egrt  - 
divntibu s,  fnrratis  cel  dichntomis : ramit  vertut  marginem  twcuafo-divergcntibu* : craxjndo- 
dromit  apices  de  utium  saepe  adtingentihus. 

Primämerv  der  Abschnitte  spindclstiindig,  oft  eine  .Strecke  oberhalb  der  Basis  etwas  starker  hervurtreteml 
und  noch  deutlich  erkennbar.  Sccnndäracrven  unter  sehr  spitzen  Winkeln  entspringend,  einfach-  oder 
wiederholt-gabelspallig;  Gabeliiste  gegen  den  Rand  zu  ein  wenig  bogig-divergirend,  die  raudliiufigcii  Ästchen 
oft  die  Spitzen  der  Zähne  erreichend  oder  meist  in  kaum  merklicher  Distanz  vor  denselben  endigend. 

Übereinstimmend  die  Ncrvation  von  Asplenium  pumilum  8 w.  (Tarnchia  p.  Prcsl  — Antillen,  Mexico, 
Caraccas,  Abyssinien),  Taf.  81),  Fig.  2,  3,  8. 
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Asplenium  cuneatum  Lam. 

T*f.  a»,  Fig.  9, 11;  Taf-  87,  Fig.  10;  T»f.  89,  Flf.  12. 

Sjrn.  Axplcniuin  «fline  Swartz.  — A.  Nlrtiiihtue  Willd.  — A.  oI>tu6ilobum  De#v.  — Tarachia  euueal*  Presl. 

P«ra,  Cftyloa,  Bourbon,  8t-  HaiuiUB*. 

Sphennpterit  vtra  nervo  primario  Last  dustincto;  nervi»  secundarii 's  lobi  tertninalis  pluribus . Uami# 
era.ijndodrom ut  angidis  10 — 20°  inter  se  divnrgentibus , apices  dvntium  saepe  ad  fingen  tibm r, 
marginem  versus  paufla/itn  arcuato-divergentibns. 

Primlrnerv  nnr  an  der  Basis  der  Abschnitte  deutlich  ausgesprochen,  im  weiteren  Vtrlufe  von  den 
SernndJinierven  und  deren  Gabelästen  kaum  zu  unterscheiden.  Im  breiten  Endlappen  der  peripherischen 
Fiederabsrhnitte  jederseits  des  PrimUrnervon  wenigsten«  5 Scenndirnerven,  vorherrschend  einl'acligabelspaltig, 
seltener  ungethcilt.  Die  raudläutigen  Gabeläisto  divergireu  unter  sehr  spitzen  Winkeln  und  erreichen  die  Spitzen 
der  Zahne  oder  endigen  in  kaum  merklicher  Distanz  vor  denselben. 

Übereinstiinmend  die  Nervation  von  Asplenium  difforme  R.  Brown  (Ncu-Holland,  Norfolk),  Taf.  74, 
Fig.  2,  3,  und  einer  noch  unbestimmten  Aspleniuui-Art,  Taf.  87,  Hg.  7. 


Asplenium  psoudonitidum  Raddi. 

Tat  87,  Fig.  I. 

Syn.  Asplrniam  nurtiuiernse  Raddi, 

Bradliaa. 

Sphmopteris  rera  Herrn  primario  lateral i hast  prominente,  fenui,  ßexuoso  t furcata , nervi#  seenn- 
dnriis  siib  nngulis  acutis  orientibus , fureatis  vel  dichotomü t,  inferior  ihn#  saepe  arcuato-dieer- 
gentibus,  ramis  craspedodromis  ante  marginem  apicibus  incrassatis  desiwntibus. 

Primärnerv  spindelständig,  eine  kurze  Slreeke  oberhalb  der  Basis  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  nur 
unbedeutend  stärker  als  die  soenndären , geschlängelt,  au  der  Spitze  gahelspaltig.  Sceundämerven  1 — 2mal 
gahetspaltig,  einander  nicht  auffallend  genähert,  unter  Winkeln  vou  30 — 45°  entspringend,  die  unteren  mehr 
divergirend,  so  dass  die  beiden  änssersten  Gabeläste  jederseits  des  Primämerva  Winkel  von  80 — 120*  ein- 
schliessen.  Gabeliiste  an  ihren  Ursprungsstelle.n  Winkel  von  30 — 40*  eiitsehliessend,  1-5 — 2 Millim.  von  ein- 
ander abstehend,  vor  den  Kerben  des  Randes  verdickt  endigend. 

Asplenium  laserpiüifolium  Lain. 

Taf.  85,  Fig.  12;  Taf.  88,  Fig.  9. 

Syn.  Axplcniuin  pbilippenxe  Willd.  — A.  robust  um  Blume.  — A.  angiistatum  Rein«.  — Tanuhia  laM-rpiriilolia  Presl. 

Java,  PtüJlppia«,  Marianne». 

Spkenopteris  vera  nervo  primario  basi  paullatim  prominente  furcato  v et  dichotomo ; secundarii# 
angulis  10  — 20°  egredientibu* , fureatis  r el  dichotomis;  ramis  rectis,  approximativ  ßubellati 's 
snbaequUongis , apices  dentium  saejnssime  adtingentibus. 

Primfirnerv  der  Ab&clinitte  oft  eine  Strecke  oberhalb  der  Basis  etwas  stärker  hervortretend  und  daher 
deutlich  erkennbar.  Seeundfirncrven  unter  sehr  spitzen  Winkeln  entspringend,  einfach-  oder  wiederbolt-gahol- 
spaltig;  Gabeläste  fächerförmig,  kaum  merklich  bogig  - divergirend , in  nahezu  gleicher  Entfernung  von  der 
Basis  endigend,  daher  die  Lappen  abgestutzt  oder  abgerundet.  Die  randläuilgcn  Ästchen  einander  genähert, 
gewöhnlich  die  Spitzen  der  Zähticheu  erreichend. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Asplenium  furcatum  Thu nb.  (A.  canarionse  Willd.,  A.  pracinor- 
Hiim  Sw.,  A.  nigricans  Knnze,  A.  adiantoides  Lam.,  Taracliia  furcata  Presl,  T.  nigricans  Prcsl),  Taf.  86, 
Fig.  7,  einheimisch  in  Mexico,  Caracrns,  Brasilien,  Peru,  Süd-Afrika,  Abyssinien,  Ostindien,  Java,  Bourbon; 
vou  A.  splendena  Kunze  (Tarachia  s.  Presl  — Süd-Afrika),  Taf.  85,  Fig.  10;  Taf.  87,  Fig. 2;  dann  von  einer 
noch  unbestimmten  Art,  Taf.  90,  Hg.  7. 

C-tfeUalin  t.  EtUatibaiuta,  l smlriimer  IS 
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Asplenium  aspidioides  Schlechtend. 

Ta£  «ft,  Flg.  10. 

Srn.  .\llant««li*  Kanir.  — Aspidiurn  »raiuüdnam  Willd.  — AllaiitMÜu  Kuulf.  — CvolOplerb  l.  De*v. 

•Oft.  Afrika. 

Sghmoptrrix  dexmonenrix  nervo  primär  io  tmni.  ßexuoao : xecnndariix  anadromix , auf} uh*  acut/# 
rqndimtibux,  recti a,  simplicibnx  rarius  farcatix  craspedot/romi«. 

Priniilrncrv  an  der  Itasia  «chwarh  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  sctilängclig,  kaum  stärker  als  die 
Scenndärnerven,  nngcthcilt  oder  gabelspaltig,  im  erateren  Falle  in  einem  Kndzabn  endigend.  Scenndärnerven 
unter  Winkeln  von  35 — 45°  entspringend,  anadrom , jederseits  des  Primarnerva  2 — 3,  kaum  2 Millim.  von  ein- 
ander entfernt,  gerade,  uugelhcilt,  «ebener  einfach  gabelspaltig,  in  den  Zähnen  des  Hundes  endigend. 


Asplenium  urabrosum  J.  Smith. 

Taf.  9t,  Fig.  10. 

Syn.  Alliyrium  umbrosum  l*rcal.  — Aapidiom  u.  Swartx.  — Allantodia  u.  R.  Brown. 

Casariaohe  laaaln,  Axorra 

Spkcnoptcris  dcxmoncttrü  nervo  primarin  tenni,  apice  furcato;  scciuidariix  paneix , angulix  aentix- 
s imix  pp  rt  dirntihux , pbrumqne  simplicibus , apicex  dentiwn  attingentibux , in  ft  mix  non  elongatix. 
Primämerv  fein,  an  der  Spitze  gabelspaltig,  in  den  vollkommen  atisgchildctcn  Abschnitten  jederzeit* 
höchstens  6 Sccuiulürnerven  entsendend.  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  20 — 30°,  sind  meist  ungetheilt 
oder  nur  die  unteren  einfaeh-gabclspaltig  und  endigen  in  den  Spitzen  der  Kandziilme.  Die  untersten  Seeundär- 
norvcii  der  vorderen  Seite  nicht  in  Ührchen  verlängert. 


Asplenium  bulbiferum  Forst. 

Taf.  91,  Fig.  6,  7. 

Syn.  CafftOpti*rin  bulKifpra  Des». 

Keu-Sarland.  loaal  Vas  Dicmm,  Hau-Holland 

Spfn noptrri*  d'xmonmrix  luxro  primarin  ßexuoao , basi  prominente , apice  furcato;  nerris  aecun • 
rlariix  paar  ix  xub  an*]  ui ix  acutix  orientibua,  plmtmqne  simplicibus , ante  mar  gilt'  m apice 
a ng  ns  tato  dr.siuputihux,  i aß  mix  non  elongatix. 

Priinärncrr  dllun,  aber  hervortretend,  an  der  Spitze  gabelspaltig,  in  den  vollkommen  entwickelten 
Abschnitten  jederlei ta  höchstens  6 Secnndilrnerven  Absendern!.  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  30 — 40*, 
sind  vorherrschend  nngethcilt  nnd  endigen  vor  den  Spitzeu  der  KandzUhnc.  Die  untersten  Seeumlämerven  der 
vorderen  Seite  nicht  in  Ohrehen  verlängert. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Asplenium  monanthemum  Linn.  (Aspl.  monathos  Cav.,  A.  inaequi- 
hitere  Mart,  et  Gal. j A.  Icptophyllum  F 6 c — Mexico,  Chile,  Peru,  Süd-Afrika,  Azoren,  Sandwich-Inseln), 
Taf.  02,  Fig.  11. 


Asplenium  Dalhousiae  Hook. 

Taf.  83,  Fig.  ». 

Syn.  Tarachia  Dalhouaiae  Prcsl. 

Hinulaya. 

Sphenopieris  deanoneuris  tu  reo  primarin  tenui.  angulo  acuto  e rhachi  ex tunte,  arcnatof  ßexuoao , 
apice  furcato;  nerris  secundariix  paucis  anadromix  sub  angulis  acutissimis  orientibust  furcatixt 
iußmis  lat' rix  tntpertoris  elongatix, 

Primämerv  fein,  unter  spitzem  Winkel  ans  der  Spindel  uhgehend,  dann  di vergirend-bogig , gegen  die 
Spitze  zu  etwas  Hchlängelig,  daselbst  gabelspaltig;  Seeumlämerven  spärlich,  unter  Winkeln  TOD  20  —30*  ent- 
springend, gabelspaltig,  die  grundständigen  der  oberen  Seite  verlängert. 
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Asplenium  erectum  Bory. 

Tat  81,  Flf.  i;  Tat  85,  Fi#.  4;  Tat  86,  Fi#,  li;  Taf-  8«,  Fi#.  19. 

MMMka. 

Sphenoptwi«  desmnneuri#  «wo  primario  tetwi,  flexuoao , apiee  plerumque  fnrcato : «ecundarii« 
pancüij  ant/ulis  amt  in  exeuntibn«;  w/tc  fnreati«  et  murgin*  m versus  arcuato-dirergentibn«; 
baxilaribus  lateri«  antici  f lnnqatis : ratni*  craspedodrotni«  plcrumque  (W/t-  manjincm  terminati«. 
Primärnerv  spindelständig,  nur  an  der  Häsin  etwas  stärker  bervortretend,  irn  Übrigen  mehr  «der  weniger 
fein  und  aehlängelig,  an  der  nicht  vorgexogenen  Spitze  gewöhnlich  gahclspallig.  Sccundärnerven  unter  Winkeln 
von  30 — -10*  entspringend,  in  geringer  Zahl  entwickelt,  häutig  gahelspaltig,  alle  oder  wenigstens  die  grund- 
ständigen  gegen  den  Hand  zu  divergireud  gebogen,  die  der  vorderen  Seite  auffallend  stärker  entwickelt,  das 
Ohrehen  an  der  stets  schiefen  Basta  versorgend ; die  (rabelflitte  der  letzteren  bilden  mit  dem  rrimärnerven  auf- 
fallend stumpfere  Winkel  als  die  Übrigen.  Die  randliiufigen  Nerven  endigen  meist  vor  den  Spitzen  der  Zähne 
und  stehen  1 — 2 Milliin.  von  einander  ab. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Asplenium  pulchellum  Kaddi  (A.  .Otites  Link.),  Taf.  78,  Fig.  8, 
12,  13;  Taf.  79,  Fig.  1,  10;  Taf.  85,  Fig.  8,  von  Brasilien,  Mexico,  l’eru  und  Chile;  A.  Wallickianum  Profil, 
Taf.81,  Fig.fi;  Taf. 82,  Fig.  13,  von  Asien;  A.  Fernandezianum  Kunze  (A.  stellatiim  Coli.),  Taf. 82,  Fig. 5, 10, 
von  der  Insel  Juan  Fernande/;  A.  Schkuhriauum  Prell  (A.  Inet  um  Schk.,  A.  drepauophyllum  Kunze), 
Taf.  84,  Fig--*  12,  von ‘Westindien,  Pcrn,  Surinam  u.  s.  w. ; A.  resectum  Sw.  von  St.  Mauritius,  Bourbon, 
Lu/on,  den  Sandwich-Inseln;  A.  multij UgUm  W all.,  Taf.  89,  Fig.  9,  von  Ostindien,  Nepal  und  Ceylon;  A.  for- 
mOBUlu  W i 1 1 d. , Taf.  86,  Fig.  6,  8,  von  Brasilien,  («uiaua,  Guatemala,  Venezuela,  Mexico,  C'ubau.  8.  w.; 
A.  lunulatum  Sw.  (A.  Doluhclla  Kunze),  Taf.  83,  Fig.  2;  Taf.  84,  Fig.  1,  vou  Süd-Afrika,  Java,  Brasilien; 
A.  aurioulftrium  Kunze,  Taf.  88,  Hg.  15,  von  Brasilien. 

Asplenium  auritum  Swartz. 

Taf.  89,  Fig.  6. 

BrMlU*n. 

Sphenoptvri 's  drsmoneuri«  nervo  primario  distiucto  «ubrecto  simplici , «re ittrrenfe;  secundariis  ftauci«, 
xnb  i utfjnli « acutissimi«  vel  acutis  orientibus , plcrumque  furcatia , raun ’s  craspedodromis  mar- 
<7 inein  apicibu«  attenuatis  saepc.  adtinrjmtibus. 

Priinämerv  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  oder  hüclistcns  bis  zur  Mitte  liervortretcnd,  ziemlich 
geradlinig  oder  wenig  scblängclig,  bis  zur  Spitze  ungetheilt.  Secandärnerven  in  beschränkter  Zahl  unter 
Wiukeln  von  25 — 35’  entspringend,  vorherrschend  cinfach-gabelspaltig,  nicht  oder  nur  sehr  weuig  divergirend- 
bogig,  die  grundständigen  mit  ihren  Gabel  ästen  nicht  merklich  verlängert.  Die  an  den  Enden  verfeinerten 
nuidlinfigon  Nerven  erreichen  häufig  die  Spitzen  der  Zähnehen. 


Asplenium  harpeodes  Kunze, 

Taf.  75,  Fig.  3;  Tat  83,  Fig.  5-7. 

Syn.  Afplcniaro  prntlulam  F«fe. 

Mexleo,  CaraceM,  Voaanala. 

Sjtkenojiteri 's  denmoneuris  nervo  primario  recto  vel  apicem  vermut  valde  productum  arcu ata  ßexuo- 
fuique  excurrente:  ttereis  secundarü « pluribujt , antjulü  acuti«  egretlientibus , versa«  manjim  m 
arcuato-divergentihus , siinp/icibu. <r,  sed  basi  valde  obliqua  eiongatis , furcatis  vel  dichotomis: 
nervi t crasjtedndromi '«  ante  apice«  dentium  demneutibn*. 

Primärnerv  oberhalb  der  Basis  ziemlich  stark  hervortretend , gerade  oder  an  der  auffallend  vorgezngenen 
Spitze  gebogen,  in  dieselbe  deutlich  auslaufcnd,  viele  Soeundär nerven  absendend.  Diese  entspringen  unter 
Winkeln  von  30 — 40*,  divergiren  itu  Bogen  gegen  den  Kami  zu  und  sind  vorherrschend  ungetheilt,  au  der  auf- 
fallend schiefen  Basis  in  ein  Öhrcheii  oder  einen  Lappen  verlängert  und  daselbst  einfach-  oder  wiedcrholt- 
ga beltheilig.  Die  raudläufigen  Nerven  endigen  vor  den  Spitzen  der  Zähne  und  sind  kaum  bis  auf  1-5  Millirn. 
einander  genähert. 

18  • 
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Aspleniura  bisectum  Swartz. 

Tat  74,  Fig.  4. 

©otumbua. 

Sphnmpteris  dexmoneuris  nervo  primario  ßexuoso , a/ucr  indiriso  excurrente:  sw«  secnndariix 
jduribus,  sub  ungulis  JO — 20"  exeuntibns,  furcatis  vel  dichotomis , apice  subximpticibus ; ramis 
ftauflo  elongatis , arcuatn-divergentibus , mediis  cum  nervo  primario  angulos  acuto s inc  luden- 
tibnx:  craxpedodromis  apices  dentium  adtingentibus ; Herein  tertiariis  nnllix. 

Primämcrv  (lUiin , an  der  Spitze  ungetlieilt,  schlüngelig.  mehrere  Secumliirnerven  abseudend.  Diese  ent- 
springen in  der  Mitte  unter  Winkeln  von  10  — 20°,  sind  mit  Aufnahme  der  oberen  einfach-  oder  wiederholt- 
gabcltheilig.  Gabelästc  etwa»  verlängert  und  bogig - divergirend , nicht  in  Tertiärnerven  Ubergehend;  die 
mittleren  landläufigen  mit  dem  Primttrncrr  Winkel  von  btiebstens  40 — 50°  einschliessend , 1 — 1*5  Millim.  von 
einander  abstehend;  Ästchen  meint  in  den  .Spitzen  der  Zähne  oder  Läppchen  des  Randes  endigend,  von  denen 
die  grosseren  2 — 4 Gabelästc  aufnehmen. 

Asplenium  protensum  Swartz. 

Tat  ss,  Fig.  7,8,  11,  14. 

Md-Adrika,  Aby»*ir.i«a,  Ina«)  8t-  Kaarltias. 

Spin  nnpferis  dexmoneuris  nervo  primario  subrecto , ttpice  simjdici  vel  furcato : nervi*  secundariis 
jduribus,  angulix  acutissimis  egrtdi*  ntibus,  arcuatn-divergentibus,  furcatis  vel  dichotomis , apice 
subsimpfiribus;  rami-s  cum  nervo  primario  angulos  acutus  vel  subacutos  includeutibus ; craspe- 
dudrumis  apices  dentium  attiwpntibns : nervig  tertiarüs  nullix. 

Priniflracrv  ziemlich  dünn,  au  der  Spitze  ungetlieilt  (Hier  guhclspnltig,  fast  gerade  oder  wenig  seldangelig, 
mehrere  Sccuudärnerven  nhscudetid.  Diese  entspringen  in  der  .Mitte  unter  Winkeln  von  15 — 25°,  sind  udt  Aus- 
nahme der  oberen  wiederholt-  oder  einiach-gnbelspaltig,  mehr  oder  weniger  divergirend-bogig.  Gabelästc  nicht 
in  Tertiürncrven  Übergehend,  die  mittleren  randläuligen  mit  dem  Priinänierv  Winkel  von  40 — 70°  einftcldiessend, 
1 — K»  Millim.  von  einander  abstehend;  Ästchen  in  den  Spitzen  der  Zähne  oder  Läppchen  des  Randes  endigend. 

Asplenium  compressum  Swartz. 

Tat  8«,  Fig.  18;  Tat  90,  Fig.  9;  Tat  91,  Hg.  9. 

Srn.  Asplenium  foeeundmn  Kunze.  — Oenuptrri«  vivipani  II« rt.  — Daria  fueciiiula  Fe*. 

laset  St  Helena,  Bandvich-Iaaelo. 

Splnnopteri*  dexmoneuris  nervo  primario  valido  prominente  , flt-xuoso , apicem  versus  ßexuoso  indi- 
riso, excurrente : nervix  secundariix  numerosix,  angulix  acutis  egredientibux,  plerumnue  f urcatix : 
baxitaribus  faterix  antici  dichotomix,  efongatis , pan  flu  tim  arcnalo-dirergentibus  ,*  ramis  craxju- 
dodromis  ante  marginem  apicibus  incrassatis  trrminatis. 

ITimlmcrv  fast  in  seinem  ganzen  Verlaufe  ziemlich  stark  hervor! rötend , schlüngelig,  an  der  Spitze 
ungetlieilt.  Sccnndiirnerven  jederseits  des  primären  viele,  unter  Wiukcdn  von  .'15 — 45*  entspringend,  vorherr- 
schend einfach -gabelapaltig,  die  grundständigen  der  vorderen  Seite  wiederholt  • ga beltheilig,  mit  ihren  ver- 
längerten Gaheläaten  etwas  divergirend-gebogen,  daher  letztere  mit  dem  Primftrnervon  stumpfere  Winkel  bilden 
als  die  Übrigen.  Die  scharf  hervortretenden  randläuligen  Dabeiäste  endigen  kolhig  verdickt  vor  dem  Rande  und 
sind  bis  auf  2 Millim.  von  einander  entfernt. 

Asplenium  dimidiatum  Swartz. 

Tat  9t,  Fig.  I,  *. 

Syn.  1'arachia  itimUliata  I’rc«l,  — Atplcuium  zamiai-folium  W. 

Ctrueu. 

Spkenopterüt  desmonenris  nervo  primario  baxi  distincto,  apicem  versus  valde  attenuato , excurrente: 
seenndariis  pluribus,  angulis  acutixximis  egredi-ntibux,  dickotoinis  furcatisque ; infimis  in  latere 
antico  valde  elongatis;  ramis  rectis:  craxpedodromis  apices  de  nt  i um  adtingentibus , approxi - 
matis. 
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IYimänierv  nur  an  der  Basis  stark,  in  seinem  Verlaufe  bedeutend  verfeinert,  aber  bi«  zur  verringerten 
«der  vorgezogenen  Spitze  deutlich  auslaufend,  mehrere  Secundärncrven  entsendend.  Dien«  entspringen  unter 
Winkeln  von  5' — 15*  und  sind  einfach*  und  wiederholt'gaheltlieilig;  die  grnndstäudigen  Secundärncrven  mit 
ihren  verlängerten  GabcläUten  erreichen  die  Hälfte  von  der  Länge  den  Primäriiervs.  Die  mittleren  raudliiiifigcu 
Gabeläste  fast  geradlinig  und  mit  diesem  kann»  stumpfere  Winkel  bildend  als  ihre  .Stämme.  Alle  Gabeläste  des 
Randes  endigen  in  den  Spitzen  der  Zähne  und  sind  bis  auf  0*7  -09  Millim.  einander  genähert. 

Nahezu  Übereinstimmend  die  Nervation  von  Asplenium  petiolulatum  Mett.,  Taf.  87,  Fig.  <>,  von  der  Insel 
St.  Mauritius. 

Diese  Asplenium -Arte n sind  die  iiächstvcnvandtcn  Analogien  zti  Asplenites  eleganß  Ktt.  au«  tler  Sieht- 
koblenfurmatiim  Ilöhuieus. 

Aspleniura  nitidum  Swartz. 

Taf.  87,  Fig.  8. 

8 jo.  Asploniuin  ■•pHttiuliii uni  J.  -Smith.  — Tarnctiij»  niltita  t'resl, 

0«ttu4i*o,  Phillpptnffi. 

Sphrnopt»  ri*  dnmoneuris  nmrro  primarin  infra  apicrni  evanmernt*',  secundariis  pluribm  unb  angutis 
acutissimis  «rruntibn* , pbrunojur  dichntomi* , infinit*  in  latrrr  attiico  rlongatia ; raum  crasjtr- 
aoarmnis  mrdiin  rum  u*rva  primario  ampdo/t  nmttfut  inr/udt  ntibm , apimt  dentiam  adtinp-n- 
tibtts.  ra/de  approximativ. 

PrutiÜraerv  oft  mir  bis  znr  Mitte  deutlich  hervorfretend , unterhalb  der  Spitze  aufgelbst  oder  von  den 
Gabelästen  der  Secundärncrven  nicht  zu  unterscheiden,  in  seinem  Verlaufe  mehrere  Secundärnerveti  abscndcml. 
Diese  entspringet!  unter  Winkeln  von  15  — 25*  und  sind  vorherrschend  wiederholt  - gabelt heilig,  die  grund- 
ständigen der  vorderen  Seite  mit  ihren  verlängerten  Gabelästen  erreichen  wenigstens  den  dritten  Theil  von  der 
Längt*  des  Primnriierv*.  Mit  diesem  bilden  die  mittleren  rundläntigcn  (iabeliiste  Winkel  von  30 — 40*.  Alle 
Gabeliiste  des  Randes  endigen  in  den  Spitzen  der  Zähne  und  sind  bis  auf  0*5  Millim.  einander  genähert. 


Fig.  63. 


Asplenium  falcatum  Lani. 

Fig.  62.  6.1;  Taf.  6«,  Fig,  II;  Tat  H*J,  Fig,  7;  T*f  »0,  Fig.  II,  |3. 

Syn.  Trieb  udiuni-Mt»  Lina.  — Asplenium  polyoilon  II-  K.  — Tsraehin  fnlr.uu  Pre«l- 

gartolk,  C«y]-m 

Sphenoptrriv  devmoneuris  n>rro  primarin  basi  promine/tti,  apicem  verau* 
valde  att*  niif/to  exfotrnnt*' ; aecundariia  iwirkcrtHti*  ^ .mb  angtdiv 
acutiv&mi»  egredientibiis  t iderusnaue  dichotomi*,  infinit*  in  latere 
untir.fi  flabellatim  divrrqrntibus ; ramis  craspedf/drottua  vn  dü.t  snb- 
rrrti r,  apiers  d<ntinm  adtingentibuv. 

Primärnerv  Uber  die  Mitte  der  Lumina  hinaus  ziemlieh  stark  hervortretend, 
gerade,  in  die  verlängerte  oder  vorgezogene  Spitze  deutlich  nuslaiifend,  viele 
.Seeundämerven  absendend.  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  5—15*  und 
sind  vorherrschend  wiederholt-gahelt heilig;  die  grundständigen  Seeundämerven 
mit  ihren  verlängerten  GabelHsten  sehneiden  von  der  Länge  des  Priinärnervs  nur 
den  Ahiftcn,  höchstens  den  dritten  Theil  ab;  die  der  vorderen  Seite  breiten  sieh 
fächerförmig  divergirend  in  einen  grBweren  Lappen  oder  in  ein  Ohrrheii  aus. 

Die  mittleren  randläufigen  Gabeläste  fast  geradlinig  und  mit  dem  Primärnerven 
kaum  oder  nur  w enig  stumpfere  Winkel  bildend  als  ihre  Stämme.  Alle  Galiclästc 
des  Randes  endigen  in  den  Spitzen  der  Zähne  und  sind  bis  auf  1 Millim.  einander 
genähert. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Asplenium  Oiyphyllum  W a 1 1.  (A.  intcr- 
medium  Kaulf,  Taraohia  oxyphylla  Presl),  Taf.  81),  Fig.  14;  Taf.  91,  Fig. 4,  5, 
von  den  Inseln  St.  Mauritius,  NossibC , Luzon;  A.  Lepturus  J.  Sn».,  Taf.  89, 

Hg.  11,  von  der  Insel  Lnzon. 


Ajplanirm  faleatum. 
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Asplenium  Serra  Unirsd.  et  Fisch. 

Tat.  M,  Fi/t.  13 ; T*f.  »ft,  Fijf.  l,  3, 4. 

Br*»iJjen,  paru,  Gaitamala,  Vanernel*.  Columbias,  Waatindian. 

Sphennptrris  desmonettris  nervo  primario  prominente  excurrente ; seenndariis  mtmerosis  mb  angufia 
acutisftitnijt  orienfibus , p/ernmqne  diehotfrmis,  injimis  abbreviatis : ratnis  craxpedodrotnis  mediis 
subreetix.  apices  drntium  adtingentibus. 

Primärocrv  Uber  die  Mitte  der  Irmina  hinaus  ziemlich  stark  hervorl rötend,  gerade  oder  nu  der  vorgezo- 
genen  Spitze  gebogen,  in  dieselbe  deutlich  auslaufcml,  viele  Sccundäruerven  entsendend.  Diese  entspringen 
unter  Winkeln  von  15  — 25°  und  sind  vorherrschend  wiederbolt-gabeltheilig;  die  grundständigen  Secundär- 
nerveu  mit  ihren  Gabclttetcn  divergiren  weder  auffallend  fächerförmig,  noch  sind  sie  in  einen  grfisseren  Luppen 
oder  in  ein  uhrclien  verlängert;  sie  schneiden  von  der  Länge  de»  PrimUrnerv»  kaum  den  fünften  hi»  sechsten 
Theil  ab.  Die  mittleren  rundläufigen  Gabelä»tc  fast  geradlinig  und  mit  dem  Primiirnerven  meist  nur  wenig 
stumpfere  Winkel  bildend  als  ihre  Stämme.  Alle  Gaheläste  de»  Kunde»  endigen  in  den  Spitzen  der  Zählte  und 
»iml  hi»  auf  I Millim.  einander  genähert. 

Übereinstimmend  die  Nervntion  von  Asplenium  nitens  Swartz  (A.  macropbyllum  Lowe,  A.  macro- 
carpunt  Tclf.),  Taf.  91,  Fig.  12;  Taf.  92,  Fig.  1,  5,  von  der  Insel  St.  Mauritius. 


Asplenium  oligophyllum  Kauft 

Tsf.ftl,  Fig.  10. 

Bruilien,  Curaec&a. 

Sph'  uopfr  ris  desvioneuris  nervo  primario  va/ido  prominente , apice  indiviso , excurrente ; nervi* r 
seenndariis  numerosis , mb  angulis  acutis  exeuntibus , plernmqne  fnreatis;  basilaribus  non 
elongatts:  ravUs  crasjmlodromis  ante  marginem  apice  abrupto  vcl  rlarato  terminatis. 

PrimUrnerv  Uber  die  Mitte  der  Lumina  hinaus  oder  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  gerade  oder 
geschlängelt,  in  die  meist  etwu*  vorgezogene  Spitze  ungctlicilt  auslaufeud.  SeeundUrnerveu  jederzeit»  des 
primären  wenigstens  10  oder  zahlreich,  unter  Winkeln  von  30 — 50°  entspringend,  vorherrschend  eiufacb-gabcl- 
»paltig,  nicht  oder  nur  »ehr  wenig  liogig-divcrgirend , die  grundständigen  mit  ihren  Gnbelästen  nicht  merklich 
verlängert.  Die  ziemlich  scharf  hervortretendeu  raudläuflgcu  Nerven  endigen  kolbig  verdickt  vor  dem  Rande 
und  stehen  1 — 2 Millim.  von  einander  ab. 

L'berciusiimmcnd  in  der  Ncrvatiou:  Asplewum  Prionitis  Kunze,  Taf.  91,  Fig.  11,  von  Süd- Afrika; 
A.  peraicifolium  J.  Smith  (A.  salicinnm  J.  Sin.),  Taf. 80,  Fig. 2;  Taf.  90,  Fig,  1,  von  der  Insel  Lnzon;  A.  gemmi- 
ferum  Sclirad.  (A.  lucidum  Sehl.),  Taf.  86,  Fig.  5;  Taf.  90,  Fig.  13,  14,  von  Sud-Afrika;  A.  anisophyllum 
Kunze,  Taf.  91,  Fig.  8,  von  ebendaher;  A.  nodulosum  Kaulf.  (Darea  inaequnlis  Willd.),  Taf.  87,  Fig.  9; 
Taf.9Ü,  Fig.2 — 4,  von  St.  Mauritius  und  Bourbon;  A.  obliquum  Forst.,  Taf. 90,  Fig. 6,  8,  10,  15,  10,  von  Chile. 


Asplenium  Prionurus  J.  Smith. 

Tat  85,  Fig.  11. 

IbmI  Luion. 

Sphenopteris  desin/tnearis  nervo  primario  prominente , recJo  vel  apice  valde  prmlucto  arcuato. 
excurrente;  nervig  secundariis  numerosis  f anguiis  acutis  egredieutibus  f simplicibus y versus 
margnum  arcuato  - convergentibtis , Last  paullutim  nbliqua  haud  elonguiis ,*  ne r vis  cras/ndo- 
drotnis  ante  apices  drntium  desiuentibus. 

Primüraerv  fast  in  seinem  ganzen  Verlaufe  ziemlich  stark  hervortretend,  gerade  oder  an  der  auffallend 
verlängerten  vorgezogenen  Spitze  gebogeu,  bis  zum  Ende  derselben  deutlich  nnslanfend,  viele  Secnndilrnerven 
jederseits  ahscndcud.  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  35  — 45°,  sind  gegen  den  Rand  zu  wenig  conver- 
girend  gebogeu,  alle  oder  doch  vorherrschend  ungetlieilt,  an  der  etwas  schiefen  Basis  nicht  verlängert.  Die 
randUiufigcu  Nerven  endigen  vor  den  Spitzen  der  Zähne  und  stehen  beiläufig  2 Millim.  von  einander  entfernt. 
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Asplenium  anisodonton  Presl. 

Taf.  »i,  Fig.  a. 

Sy n.  Abjili-niiiiu  t^nuicnuda  Kunze. 

late)  Lutea. 

Spin  nopteris  d'ianoneuris  nervo  jtrimario  snbrecto  vel  arcuato  t apice  indiviso  excurrente ; nervi» 
secundariis  pluribus,  sub  angulis  10 — 15"  exeunfibtu9  plerumque  dichotomis;  ramis  elongatis , 
jtauUatim  arcuato- divergentibus;  tnediis  cum  nervo  prima  rio  anqulos  acutissimos  includen- 
tibus,  craxpnforfrnmis  apices  de  nt  i um  cnftingentibus ; nervi*  Urtiarii*  nulli i. 

Primärnerv  hi«  zar  Mitte  stark  hervortretend,  gerade  oder  nur  wenig  schlängelig,  an  der  Spitze  ungefhcilt, 
in  seinem  Verlaufe  viele  Keeundäroerven  absendend.  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  10 — 15*  und  sind 
vorherrschend  wiederholt -galicltheilig.  Gabeläste  verlängert  und  ein  wenig  divergireud-hogig,  nicht  in  Tertiär* 
nerven  Übergehend,  die  mittleren  randlHnfigen  mit  dem  PrimHraerveti  Winkel  von  20 — 30°  cinachlicsscud, 
1. — 1-5  Milliiu.  von  einander  abstehend;  Astehen  meist  in  den  Spitzen  der  Ziihne  oder  Lappen  des  Randes 
endigend,  von  denen  die  grösseren  3 — 10  Gabelilste  enthalten. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Asplenium  pellucidum  Lam.  (A.  hirtum  Kaulf.,  A.  Meyeniamim 
Presl),  Taf.  83,  Fig.  3,  von  den  Philippinen-,  Mariannen-  und  Carolinen-Inseln. 


Asplenium  nigrescens  Blume. 

Tat  75,  Fig.  2;  Taf.  »2,  Fig.  4,  12. 

Java. 

Sphenopb  ris  dexmoneuris  nervo  jrrtmario  prominente  ßexuosft , apice  indivivt  excurrente ; nervix 
xeenndttriix  pluribus , sub  an; ft  di*  20 — 30°  exeuntibux , plerumque  dichotomis ; ramis  elongatis , 
paullatim  arcuato  - divergentibus ; mediis  cum  nervo  primarin  angufos  acutos  inclwleniibu» ; 
crasjtedodromi 's  apice»  dentium  adtingentibus : nervi*  tertiarüs  nullis. 

I’ritnärnerv  bis  zur  Mitte  stark  hervortretend,  schlängelig,  an  der  Spitze  ungctheilt,  mehrere  Seciuular- 
nerven  ahsendend.  Diese  entspringen  in  der  Mitte  unter  Winkeln  von  20 — 30*  und  sind  vorherrschend  wieder- 
holt-gabelt  heilig.  Gaheliiste  verlängert  und  ein  wenig  divergirend-bogig,  nicht  in  Tertiärocrven  Übergehend; 
die  mittleren  rundläufigen  mit  dem  Primämcrv  Winkel  von  30 — 40*  einsehliessend,  1 — 2 Millim.  von  einander 
abstehend ; Ästchen  meist  in  den  Spitzen  der  Zähne  oder  Lappeu  des  Rande»  endigend,  von  denen  die  grösseren 
3 — 10  Gaheliiste  enthalten. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Asplenium  truncatum  Rin  me  (Taraehia  Rlumeaiia  Presl),  Taf.  02, 
Ftg.  6,  7,  von  Java. 


Asplenium  caudatum  Forst. 

Taf.  93,  Hg.  I,  2. 

Syn.  Turarhia  rau<Uti  Prost. 

Suadwiok-bueln,  Luoa. 

Sphenopteri*  desmoneuris  nervo  pritnario  ftaxi  prominente  apicem  versa s attennato  simplici1  excur- 
rente; s rcuudfiriix  pluribus , angulis  acutissimis  egredientibu* , approximativ , snbrectis,  dirho- 
tomis,  apice  attennato  subsimplicibus,  ramis  versus  basin  in  nervös  tertiarws  transeuntibus. 
Prirnänicn-  ungctheilt,  bis  zur  Spitze  verlaufend,  wenigstens  in  den  Endlappen  viel©  Secnndärnerven  ent- 
sendend; diese  sind  genähert,  geradlinig  oder  nur  sehr  wenig  divergirend-bogig,  meist  unter  Winkeln  von 
10 — 2ü*  entspringend,  wiederholt -gabeliistig;  nur  au  der  verschmälerten  Spitze  die  Seenndämerven  vorherr- 
schend ungctheilt.  Gaheliiste  unter  Winkeln  von  kaum  ö"  von  einander  abstehend,  gegen  die  Basis  zu  in 
Tertiimcrven  tlhcrgeliend,  die  randläufigen  Enden  derselben  über  1 Millim.  von  einander  entfernt. 

Diese  Asplenium -Art  ist  analog  dein  Asplenites  Virletii  Goepp.  aus  der  Steiukohlenforniation  Frank- 
reichs. 
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Asplenium  angustatum  Presl. 

Tuf.  «ö,  Fif.  i r». 

Bruiliea. 

Spkenopteris  desmonturi 's  nemo  primär  io  basi  valitlo , prominente , apicem  versus  valde  attcnuato, 
tnmpUci , subrerto , excurrente;  nerris  secunduriis  pluribus,  sub  angulis  acutissimis  orientibus, 
approxhnatis,  arcuato-divergentibus,  dichotomis,  apice.  attcnuato  sulmmplicibus ; ramis  versus 
basin  in  nervosdertiarios  transetmtibus. 

PrimÜrnerv  ungetbeilt,  fast  gerade  oder  nur  wenig  scklängelig  bin  zur  Spitze  verlaufend,  wenigsten»  iu 
den  Kndhippeu  viele  .Seeundärnenen  absendend.  Diese  entspringen  unter  Winkein  von  10 — 20*,  sind  ziemlich 
auffallend  bogig-divergirend , genähert,  wiederholt-gabelästig,  nur  an  der  veracbinXlerten  Spitze  vorherrschend 
ungetbeilt,  Gabeliiste  Winkel  von  10*  cinsclilicssend , gegen  die  Basis  zu  in  Tertiärnerven  Übergehend;  die 
randläufigen  Ästchen  über  1 Miliim.  von  einander  entfernt. 

Fig.  6*  7.  PKCOPTEm 

Asplenium  Adiantum  nignim  Lion. 

Var.  A.  Onoptcris  Heuffler,  Forum  1.  acutum. 

Fig.  64. 

Syn.  Atpleuitun  acutum  Bory. 

Caa&mcb«  In«*ln 

Pecoptcris  spkenopteroides  nervo  primario  prominente , recto  rol  sub 
apice  pauUatim  ßexuoso,  excurrente ; nerris  secundariis  anadro- 
mis  ßexuosis,  angulis  aeutis  egredientibus  arcuato-convergentibus. , 
simp/icibus  velfurcatis : nerris  tertiarüs  paticis,  subrectis,  apici- 
bus  dtntium  attingentibus. 

I*rimürncrv  ziemlich  scharf  hervortretend,  gerade  oder  nur  unterhalb  der 
Spitze  ein  wenig  schlängclig,  meistens  ungetbeilt  endigend;  Secnndämerven 
anadrom , mehr  oder  weniger  geschlängelt  , unter  Winkeln  von  40 — 55*  ent- 
springend, einfach  oder  gabelspaltig ; Tertiärnerven  in  geringer  Zahl,  fast 
gerade,  die  Spitzen  der  Ziihne  des  Randes  erreichend. 

Einer  noch  nicht  beschriebenen  Farn-Art  aus  der  Flora  derTertiMrperiode 
nahe  kommend. 

6 

Aapleoinna  Ad  tu  tum  algrum. 

(VttkMwit)  Asplenium  bullatum  Wall. 

Tat  90,  Fig.  17. 

Syn.  Allsntodi»  bulluu  Kunze. 

Oiüadien,  Keptl. 

Pecoptcris  spkenopteroides  nervo  primario  ßexuoso , apice  v aide  attcnuato ; nerris  secundariis  sub 
angulis  acutissimis  vel  aentis  orientibus,  anadromis , plerumquef urcatis ; nervis  tertiär  äs  pancis , 
anadromis,  paullatim  arcuato-con vergentibus  vel  subrectis , remotiusculis  f ante  marginem  apice 
clavato  terminatis. 

Primttmerv  bervortretend,  in  seinem  Verlaufe  ziemlich  auffallend  geschlängelt,  an  der  Spitze  bis  zur  Fein- 
heit der  Tertiärnerven  verschmälert.  Sccundärnerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  30  — 40*  entspringend, 
vorherrschend  gahelspaltig  und  in  Lappen  oder  grössere  Zähne  einlaufend.  Tertiärnerven  von  den  scenndären 
wenigstens  bis  zur  Mitte  der  Lamina  deutlich  geschieden,  an  der  Basis  jederseits  der  seeundären  3 — 4,  anadrom, 
wechselst iimlig,  ziemlich  scharf  he rvortretend,  ein  wenig  convergirend-bogig  oder  fast  geradlinig,  bis  auf  2 Miliim. 
von  einander  abstehend,  so  wie  die  .Seeundärnenen  und  deren  Gabclästc  vor  den  Spitzen  der  Randzühne  kolhig 
verdickt  endigend. 
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Asplenium  plantagineum  Linn. 

Tat  93,  Fig.  3,  4. 

Syn.  DipUuium  plant&guiruni  Swartz.  — Ilemiomti*  p.  J.  Smith.  — Diplazium  acsuainfttum  Ra<l<li. 

f Brailhon,  Mexico,  Columbien,  Antillen. 

Pccopieris  Asplenii  nervo  primario  rhachidromo  valido  prominefite,  recto  vel  tubflexuoso;  nervix 
«ecundarii«  numerosis,  angulo  subrecto  egredientibus , ftexuosi«,  furcati«,  inßmit  plerumquc 
abbreviati«;  nervi«  tertiarii « anadromi« , arcuato  - convergentibu« , valde  elongati«,  craspedo- 
dromis,  int  nah  cum  nervo  primario  angulo«  acufüsimo«  inclndentibu«. 

Primärnerv  spimlcllätißg,  mächtig  hervortretend,  gerade  oder  nur  unterhalb  der  vorgezogenen  Spitze  ein 
wenig  schlängelig;  Scettndärnerven  zahlreich,  unter  wenig  spitzem  oder  nahezu  rechtem  Winkel  entspringend, 
stark  geschlängelt  oder  hin-  und  hergebogen;  gabelspnltig,  die  untersten  meist  verkürzt;  Tertiärnerven  an, -ul nun, 
wenigstens  die  innersten  unter  Winkeln  vou  20 — 35°  entspringend;  diese  schneiden  sich  mit  dem  Priiuärnerv 
unter  20 — 30*;  alle  TertiHrnerven  an  der  Ursprnngsstelle  zieiulieh  auffallend  couvcrgirend*b«gig,  iui  weiteren 
Verlaufe  in  der  Richtung  der  SccumlSrnerveu  beträchtlich  verlängert,  bis  sie  den  Blattrand  erreichen,  in  welchem 
sie  endigen. 

Asplenium  sambucifolium. 

Tat  95,  Fig.  7,  9. 

Sjn.  Diplazium  »ambui-ituiiutn  Prent 

Kta-Gnuwda. 

Pecopteris  Atplemi  nervo  primario  laterali , prominente,  recto : «ecundarii«  nunurtm«,  angulo  sttb- 
r>cto  re/  recto  egredientibus,  paullatim  ßexuosi« , furcati«:  turn«  tertiarii«  anadromi«,  tsub 
angu/i«  aentissinu«  orientibu«,  valde  elongati«,  paralb/i«  craxpedodro m i«. 

Priinümerv  spindelstiindig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark,  an  der  Spitze  noch  deutlich  und  scharf  hervor- 
tretend, gerade;  Scenndäroervcii  zahlreich,  unter  Winkeln  von  80 — 90°  entspringend,  wenig  srhlüngclig,  gabel- 
sjNiltig;  Tcrtittruervcn  nnndrom,  unter  Winkeln  von  5 — 15*  entspringend,  an  der  I.'rsprungKstelle  ein  wenig  eon- 
vergirend,  im  weiteren  Verlaufe  in  der  Richtung  der  Sceuudiirnervcn  auffallend  verlängert,  bis  sie  den  Blattrand 
erreichen,  in  welchem  sie  endigen. 

Asplenium  celtidifolium  Mett 

Tat  93,  Fig.  S ; T»f.  97,  Fig.  1. 

Syn.  Diplazium  crltidifulium  Kunze.  — D.  gramlifoltum  Klotzsch. 

Bnuilien,  Caraocxe,  CoJnnblea,  Antillen, 

Pecojtteris  Axplenu  nervo  primario  valido  prominente,  recto  vel  «ubfiexuosa,  nervi«  & ccundariii 
nuuieroxi« , angulo  subrecto  vel  recto  egredientibus , ßexuosi«,  furcati 's,  infimi«  saepc  paul/o 
longioribu«:  nervi«  tertiarii « anadromi«,  arcuato - convergentibu« , rulde  elonguti«,  craxjxdo- 
dromis ; iutimi«  in  latere  antico  cum  nervo  primario  angulo«  öO — G0°  fortnantibu«. 

Primllmerv  mächtig  bervortretend , gerade  oder  nur  nnterhalb  der  verschmälerten  Spitze  ein  wenig 
sehlängelig;  Sccundärnerven  zahlreich,  nuter  Winkeln  von  80—90*  entspringend,  stark  geschlängelt  oder  hin- 
und  hergebogen,  gabelspaltig,  die  untersten  meist  nicht  verkürzt  oder  sogar  stärker  entwickelt  TertiHrnerven 
anadrom,  wenigstens  die  innersten  unter  Winkeln  von  20  — 35*  entspringend;  diese  schneiden  sich  mit  dem 
Primärnerv  an  der  vorderen  Seite  notcr  50 — 60*.  Alle  Tertiärnerven  sind  an  ihren  Ursprungsstellen  auffallend 
convergircnd-bogig  gekrümmt  und  in  ihrem  weiteren  Verlaufe  in  der  Richtung  der  Sccundärnerven  beträchtlich 
verlängert,  bis  sie  den  Blattrand  erreichen,  in  welchem  sie  endigen. 

Asplenium  obtusum  MdL 

Tat  9«,  Fig.  9. 

Syn.  Diplazium  obtusum  Kaulf. 

Brasilien. 

Pecopteris  Asplenii  nervo  primario  tenui , vertu « apicem  flexuMO;  nervis  «ecundarii«  angnlis  sub- 
acufi h egredientibus  ßexuosi« , furcati«;  nervis  tertiarii«  anadromi «,  arcuato  - convergentibu«, 
craxpedodrami«. 

CMtlwli«  t.  Kilin|iltUMn,  FiruUiulif.  | g 


Digitized  by  Google 


146 


Air  I.ESIACIiAE. 


Primärnerv  dünn,  gegen  die  Spitze  zu  mehr  oder  weniger  schlängclig,  gabelspallig;  Secundttmenren 
jederscits  den  primären  in  beschrankter  Zahl,  unter  Winkeln  von  60 — 75*  entspringend,  hin-  und  hergebogen, 
gabelt  heilig,  die  untersten  nicht  verkürzt.  Tertinrnerven  anadrom;  die  innersten  erreichen  an  den  vollständig 
entwickelten  Fiedern  der  2.  Ordnung  fast  die  Lunge  der  Seeundärncrven ; alle  gegen  den  Knud  zu  eonvergirend- 
hogig,  an  diesem  endigend. 

Asplenium  cyatheaefolium  Bory. 

Tal".  96,  Fig.  «. 

Sy n.  Llipluzium  cytthcacfolium  !'rc»t  — l>.  caudntum  J.  Siuith. 

PbUippiBon-InMlB. 

Pecopteria  Axplenii  nervo  primario  prominente } aubreeto ; aeeuudani*  anquli*  arnti*  egrerlirntilnt*, 
ßernoxi* , furcatis  inßmi*  aaepe  paullo  efonpatis ; nervi*  tertiarüa  anadromi* , perpaacu r, 
cra*]*'do{lronujt. 

Primlirnerv  Kpiudclstündig,  an  der  Basis  und  fast  bis  zur  Mitte  der  Lamina  ziemlich  stark  hervortretend, 
ast  gerade  und  nur  unterhalb  der  Spitze  ein  wenig  seblängelig;  Seenndärncrvcu  jederseits  des  primären  in 
beschränkter  Zahl,  unter  Winkeln  von  50 — 65*  entspringend,  hin-  und  hcrgcltogeu,  gaheltlieilig,  die  untersten 
meist  etwas  verlängert.  Tertiärnerven  anadrom,  auch  an  den  untersten  Secuudärucrven  jederseits  nur  1,  selten  2, 
au  den  vollständig  entwickelten  Fiedern  der  2.  Ordnung  fast  die  Länge  der  sceundäreu  erreichend. 

Diese  Art  kommt  dem  Diplazites  longifolius  (»oepp.  aas  der  Flora  der  Steinkohlenpcriode  nahe. 

Asplenium  auriculatum  Mett. 

Taf.  101,  Fig.  8,  9. 

Syn.  lüplaziiim  aurim Intimi  Knalf.  — 1>.  nigrcFCfna  Kump.  — l>.  urlinreunt  Pr**l. 

Columbien,  Venezuela,  Martinique. 

Peeopferu  Asplenii  nervo  primario  jmnnine nfe  , ßrruoxn , secimdariüt  numerosi*  , angnlix  actitix 
eijredientibux , ßexttome , f ureatu f,  baxi  inaequilongis ; nervi*  tertiarii«  anadrrmix,  craxpedo- 
d vom  i*  pb  rumpne  simplieibux,  remotiuscnlix. 

PrimSmcrv  spindelstäiulig,  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  mehr 
••der  weuiger  auffallend  geschlängelt;  Sccttndärncrven  zahlreich,  unter  Winkeln  von  43 — 6u°  entspringend,  hin- 
lind  hergehogen,  gaheltheilig,  die  untersten  an  der  vorderen  Seite  auffallend  länger  und  stärker  als  die  übrigen. 
TertiHmcrvcn  anadrom,  unter  Winkeln  von  20 — 35*  abgehend,  vorherrschend  uugetlieilt,  randläufig;  Maximal- 
Disfanz  derselben  2 Millim. 

Asplenium  inaequilaterum  MdL 

Taf.  93,  Fig.  5,  6 ; T«f.  95,  Fig.  3,  3;  Tfcf.  96,  Fig.  9. 

Syn.  Iltplaztutii  inaequilaterum  Licknt.  — Ai>pU-iiiuin  deuticuloaum  Dc»v. 

M«Xi«o,  Guatemala 

Pecopteri*  Axplenii  wreo  primario  prominente  recto;  xccandariix  an'/idi«  acutix  et f red ientib us, 
ßvxnoxis  furcatisfjne , bwti  p/erumqne  iuwquilonß* ; nervi*  tertiarii*  anadromia , crwt/mdo- 
dromix.  pitrum  que  sintplicibus* 

ITiuiärnerv  spindelständig,  in  seinem  ganzen  Verlaufe  ziemlich  stark  hervortretend , gerade;  Seenndär- 
ncrvcu unter  Winkeln  von  45 — 60*  entspringend,  hin-  und  hergebogen,  gabclspaltig,  die  untersten  au  der 
vorderen  Seile  gewöhnlich  etwas  länger  und  stärker  als  die  Übrigen.  Tertiärucrvcn  anadrom,  unter  Winkeln 
von  20 — 35*  abgehend,  vorherrschend  ungetheilt,  randläufig;  Maximal-Distanz  derselben  beiläufig  1 Millim. 

Asplenium  Schkuhrii  MdL 

Taf.  93.  Fig.  7. 

Syn.  A«plM)iutn  ainliguum  Sehkuh r.  - — Diplnxium  Sdikuhrii  J.  Smith.  — D.  malaci't-nsi*  l’rcsl. 

MaJacca. 

Pecopteri h Axpftnii  nervo  primario  prominente  recto:  wctindarii*  auqirfia  aenti»  eqrcdientibiutf  snb- 
rectis  re/  jtauUtiUitt  m ßcjcuoaix,  f nrcatis,  bwti  wqai/onßs:  nervi*  tertiarux  anadromi*  t crtvtpt - 
dodromi*  xnbxim p/icitnts. 
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Priiuärnerv  spiudelxtiindig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  ansehnlich  hervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu 
beträchtlich  verfeinert.  Serumläruervcn  nnter  Winkeln  von  50 — 65°  entspringend,  fast  geradlinig  oder  nur  sehr 
wenig  geschlängelt,  gsibelspaltig,  an  beiden  Seiten  nahezu  gleichförmig  entwickelt,  die  mittleren  jederzeit« 
wenigsten»  5 Tertiämerreu  entsendend.  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  20 — 35°,  sind  anadroni,  vor- 
herrschend ungetheilt  und  randliiufig. 

Asplenium  lineatum  Swarlz. 

Tat  99,  Flf.  9. 

Syn.  DipUztum  lineatiua  I’resl. 

MaImc*. 

Pecopterix  Aspfenii  nervo  primario  prominente , recto;  nervi ’x  xecundariix  iujimix  anfju/n  xubr+cto 
vel  recto , reliquix  angulvt  acuti 's  egrcdvntibux , ßexuosix , furctitix  , baxi  siibwq  itdonqix ; nerrix 
tertiariix  paueix,  anadromix,  craxp-dodromix,  subximp/icibux. 

Primäruerv  spindelständig,  bis  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade,  gegen  die 
Spitze  zu  nur  wenig  verfeinert.  Die  untersten  Sceundiimerven  unter  75 — 90°,  die  übrigen  unter  Winkeln  von 
50 — 60*  entspringend,  deutlich  geschlängelt,  gabelspaltig,  au  beiden  Seiten  meist  ziemlich  gleichsinnig  ent- 
wickelt, die  mittleren  jederseit»  nur  1 — 3 Tertiärnerveu  entsendend.  Diese  gehen  unter  Winkeln  von  25 — 35* 
ab,  sind  anadrmn,  vorherrschend  ungetheilt  und  mndlUutig. 

Asplenium  caraccasanum  Willi 

Taf.  99,  Flg.  i 

Syn.  Di'plazium  carareasnnuin  Kunxc. 

Caraccaa,  Colanabios. 

Pecopterix  Axpienii  nervo  primario  prominente , fiexuoxo;  verxux  apimn  vatde  atteiiuato ; nervix 
xecundariix  an  fj  ui  ix  aentix  (ujredientibux  ßexuoxix.  J'urcatix,  basi  subwqnilongix;  nerrix  tertiär  Um 
j/aueix,  anadromix,  craxjtedodromix  plerumque  simptieibux . 

Primäruerv  spindeist sindig,  bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  geschlängelt,  gegen 
die  Spitze  zn  schnell  beträchtlich  verfeinert  Secundärnervcn  unter  Winkeln  von  50 — 55*  entspringend,  deut- 
lich geschlängelt,  gabelspaltig,  an  beiden  Seiten  meist  ziemlich  gleichförmig  entwickelt,  die  mittleren  nur 
1 — 3 Tertiümervcn  jedcrscits  entsendend.  Diese  gehen  unter  Winkeln  von  30 — 35*  ah,  sind  anadrom,  vorherr- 
schend ungetheilt  und  randläutig. 

Diese  Art  ist  eine  Analogie  zu  Alethopteris  similiB  (Joe pp.  ans  der  Stcinkohlcnförmation  Böhmens. 
Asplenium  dubium  Mett 

Taf.  9-2,  F lg.  IS;  Taf.  98,  Fi*.  5. 

?y  n.  DipUztum  nftinc  J.  Smith. 

IbmI  Latoo- 

Pecopterix  Axplenii  nervo  primario  prominente,  recto , verxux  apicem  attenuato;  nerrix  xecundariix 
anrf/dix  xnbacutix  eijredientihux,  jlej’uoxix,  J'urcatix,  ntrinqne  aequalibux:  nerrix  tertiariix  puueix , 
i wadromix  craxjtedodromi x xubximplicibux . 

Primlmerv  spindelständig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu 
ziemlich  verfeinert.  Secnndärnerven  unter  Winkeln  von  60  — 70*  entspringend,  schlängelig,  gabelspaltig,  an 
beiden  Seiten  des  primären  gleichförmig  entwickelt,  die  mittleren  nnr  1 — 3 Tertiümerven  jederseits  entsendend. 
Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  30 — 35*,  sind  anadrom,  vorherrschend  ungetheilt  und  randläuftg. 

Asplenium  sulcatum  Lani. 

Tat  84,  Fi*.  4;  Taf.  »9,  Hg.  1. 

BnullUn,  Mexico. 

Pecopterix  AxpUnii  nervo  primario  fiexuom : xecundariix  xnb  anqulix  acutix  egredientibux , J'urcatix : 
nerrix  tertiariix  paueix,  xnb  au  ff  n fix  acutixximix  orientibux,  anadromix , craxpedodromix  phrnmque 
furcatix. 

19* 
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PriuiUruerv  »pindclstuiidig,  tlhcr  die  Milte  der  Lumina  hinaus  stark  hervoriretend,  auffallend  Mark 

«chlnugvltg.  Seeundürnervon  unter  Winkeln  von  80 — 4<>*  entspringend,  gahclspnltjg , jederseitß  1 — 3 Tertiilr- 
ncrvcn  entsendend.  Diese  gehen  iiuter  Winkeln  voll  15 — 20*  ab,  sind  amidroni,  randJilulig  nud  vorherrschend 
K»beb]u)tig. 


Aip]«ahm  Sli«p-p#rdi. 


Asplanium  Shepperdi  Spr. 

P%.  65;  Taf.  »2,  Flfi  14;  Tat  95,  Fljf-  I. 

Sy  n.  Acpleimiin  amüigmnn  Railili.  — Dipliuium  it.  .1.  Smith.  — [).  Shcppordi  Rrrsl. 

Brasilien,  Ttsineli,  Martinique. 

Pecoptrri*  Axplettii  nervo  prinwrio  subrecto  vel  pauUathn  ßexttvnio:  nervis  <m«i* 
dar/ix  ampt/is  acutis  egredientibus : w ervis  tertiarii*  4 — 6’,  sub  anguUx  acutix- 
simis  orientibus.  anadromüt,  cra»pedodromi*t  plerumque  furcatis. 

PriinürDerr  spimlelstaiidig,  meist  eine  Strecke  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinan«  stark 
bervortretend , fast  gerade  oder  nur  wenig  schlaiigclig.  Secundiimerven  unter  Winkeln 
von  50 — 6U*  entspringend,  meist  gabelspalrig,  jederzeit«  4—6  Tertiäroerven  entsendend. 
Diese  gehen  unter  Winkeln  von  20 — 35°  ab,  sind  anndrom,  mndliiutig  lind  vorherrschend 
gnhclspnltig. 

Asplenium  Preslii. 

Taf.  97,  Fl g.  8. 

8yo.  Dtpla/ium  l.i(ifnliuju  Prettl. 

Asien. 

PvcopUris  Asplenii  nervo  prima  rio  valido , r/cto ; nerris  vpei mdariis  angulis  sub- 
acutix  egredientibus  j tertiariis  (>  — «9,  sub  anguli*  acutivwmU  trrientibu*, 
anadromi#,  c ravpedodrotnis,  pleranupte  f urcati». 


PriiiiRrnerv  spindetstjindig,  bis  nahe  mrSpitzo  der  Laminn  mächtig  bervortretend,  gerade.  Seenndtlruerven 


unter  Winkeln  von  60—70*  entspringend,  gahelspaltig,  jcdcraeÜ«  6 — 8 Tertiflraerven  cutsendend.  Diese  ent- 


springen unter  Winkeln  von  20 — 80*,  wind  anndrom,  randliiutig  und  vorherrschend  gabeltheilig. 


Asplemum  Brownii  J.  Smith. 

Taf,  96,  Flg.  7 ; Taf.  96,  Fig.  7. 

Sjrn.  AliNiitodis  imstridi»  R.  Itmwn,  — Atliyrium  &.  Preil.  — Asptoonim  asaimilA  lindl.  — Atlijriam  a.  Prti).  — 

AILontMilift  tenera  R,  Drown. 

Vca-HoUmd,  Nea-Seelnnd , Norfolk. 

l*tvop(>  rix  Aspfmü  iterro  prima  rio  recto;  secundctnü \ angu/is  actitü  egredieniihut , tertiär  Um  3—5. 
mtb  angufis  acutis  orient/btt*,  aaadromi*,  crasp&todromi simplicibus  furcatingue. 

Primdmerv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,,  genide,  gegen  die  Spitze  zu  beträchtlich  ver- 
feinert. SecandBmerven  unter  Winkeln  von  50—60*  entspringend,  gahelspaltig,  jederzeit«  3 — 5 TertiSmerven 
aliM'iideiid  Diese  entspringen  unter  Winkeln  von  40—50  , sind  aruidn>m,  randliiullg,  nngetheilt  und  gahel- 
t heilig. 

Asplenium  arborescens  Mett. 

Taf.  94,  Flf.  4;  Tut  95,  Flg.  »5  Taf.  96,  Ffg.  1. 

Ryu.  lJipUzmm  rtw>rwfns  tjwarli.  — ( allipteri»  a.  Bory.  — Dipl.iziuni  nigropaR-A'-ruiti  Kuustf. 

0**.ind:eE.  Inielc.  St.  Hslen*  aad  Bosrbou. 

jWbptcris  Asplenii  nervo  prinmrio  recto ; secundarii#  angnlit  sttbreetix  egridienfibnx ; nervis 
tertiär  Hx  5 — ",  mtb  angnfix  amfix  orientihuvy  anadromix,  craApedtnlromis,  plentmqu*  fnrcattH. 
lYimKrncrv  Ihn  Uber  die  Mitte  der  Latnimi  hinaus  stark  henortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  nur 
wenig  verschmälert.  Secuudümerven  unter  Winkeln  von  75  — 85*  entspringend,  gahelspaltig,  jederzeit* 
5 — 7 Tertiärnerven  unter  Winkeln  von  4u — 5o*  entsendend.  Terüllruerven  anndrom,  randläulig,  vorherrschend 
gnt»els(»altig. 
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flicrcinsliuimowl  ilic  Kcrvatiou  von  Aspleninm  fleiuoaum  Pre.l  (Diplazinai  f.  Pre.l)  von  Per«,  Tnf.  !I2, 
FIp.  3;  Tnf  SW,  FSg.  3,  4,  8. 

Aaplrnimn  arl»>rc»oena  int  nnalog  einigen  Farnfnrmen  dar  Steinkohlcnflora , so  der  Pecoptem  Brcdovii 
Germ,  aus  den  Srbirlilen  der  Stcmkohleiiformation  von  Wcllin;  dem  Aaplemtes  radnicensis  Ooepp.  von 
Radnit*  in  niihmeii;  dein  A.  Beichiaaus  (Joe pp.  von  Zwirkan. 


Asplenium  thelypteroides  Michx. 

T»r.  *s,  fi*.  is. 

flvo.  l»i|ilaxium  IliclypteroMlc#  Prcal.  — Alliyrium  th.  Dc»t.  — A«pU‘niuni  ju?ro*ticHoi«le*  8 wart*. 

Hord-Annrika. 

Pvt^ijtteria  A*tdenii  nervo  primario  sitbreefn , vertut*  apiccm  atMmato:  semmdarüs  angnlo  subrecto 
vel  recto  eqredivntibu*:  tertiarii*  3 — 5,  sub  angulis  acutis  orientibus , anaifromis  cras/ut/o- 
drornis,  simp/icibu s et  furcatis. 

Primärncrv  spindcUtfindig,  fest  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade  oder  nur  sehr 
wenig  hin*  und  hergehogeu,  gegen  die  .Spitze  z«  beträchtlich  verfeinert.  Seenmlämervcn  unter  Winkeln  von 
80-  90*  entspringend,  meist  gnbclspaltig.  jedcrscita  3—5  Terti&rnerven  unter  Winkeln  von  60—60*  entsendend. 
Tertiiinicrven  anadrom,  rjimlUinlig. 

Asplenium  Klotzschii  Mett. 

Tnf.  »4,  Flg.  1—3-,  Taf.  Of.,  Yig.  5. 

8 yu.  Lotzt-a  diplazioidcs  Klotzsch.  ct  Kamt.  — llipliiziui»  Klutx-vhii  F<e. 

Cahwbid- 

Pecopteri*  Asplenii  nervo  primario  rccto;  secundarüs  angulis  snbrectis  egrediefltibus ; tertiarii*  3 — ti. 
sub  anqtilis  acutis  exeunfibu* , auadnanix , craspedodromi* , subrccti*  vel  paullulatiin  arettati  x 
plentmque  simplicibu *. 

Primärncrv  bis  nahe  znr  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  wenig  ver 
feinert.  Seeundiirncrven  unter  Winkeln  von  70  — 85*  entspringend,  nngetheilt  und  gabelspaltig;  jederzeit« 
3—6  Tertiärnerven  entsendend.  Diese  gehen  unter  Winkeln  von  50 — 60*  ah,  sind  anadrom,  randliiufig,  wenig 
hogig  oder  last  geradlinig,  vorherrschend  uugcthcilt. 

Asplenium  sorzogonense  PresL 

Tat  9i,  Fig.  8,  9. 

Sy n,  l>i]ilitzium  »orzogoneuHe  Prent.  — D.  Siuiüiiaßuui  Kunic.  — I ly  pocht  amya  aorz.  Fee. 

Java,  Philippinea. 

Pecopteris  A*pleuii  nervo  primario  ratidn , reefo , nervi 8 seenndarii s angnlo  reetn  vel  xuhrccto  egre- 
dientibn* , simplicibu*  recli * vel  paullatim  arcuato-convergenlibu* ; nervi*  tertiarii*  7 — .9,  xuh 
angulis  xubacutis  exeuntibtts , paullo  arettati*,  ximplicibu *. 

Primärnerv  stark  hervortretend,  gerade,  gegen  die  verlängerte  Spitze  zu  beträchtlich  verfeinert;  Sernndiir 
nerven  unter  90°  oder  nahezu  rechtem  Winkel  entspringend,  ungetheilt,  geradlinig  oder  ein  wenig  eonvergirend : 
Tertiärnerveu  7 — 8,  unter  wenig  spitzen  Winkeln  abgehend , gegen  den  Kami  zu  eonvergirend  gebogen,  nngc* 
theiit  endigend. 

Asplenium  costale  Mett. 

Tat  98,  Fig.  C, 

S y n.  Asplenium  costatum  Poir.  — Diplazium  costale  Presl. 

Caraeeas,  Jamaica. 

Pecopteris  Axplenii  nervo  primario  recto , secnwlarii*  attgttli * subrecti*  egrvdientibns , panl/o  arenatix, 
furcatis ; nervi*  lertiariits  6 — 8,  angulis  acutis  exeuntibus , attadromi* , crasjudodromi*.  arcuato- 
conrcrgentibux,  ximplicibu*. 
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PrimSrnerv  spitidelsliimlig,  bi«  nabe  zur  Spitze  der  Irmina  stark  hervortretend,  gerade  «der  nur  nnterhalb 
der  Spitze  ein  wenig  schlängelig.  Seeundlimerven  unter  Winkeln  von  70  — 80*  entspringend,  gabelspalrig, 
jedrrscits  vorherwehend  6 — 8 Tertiäi menen  entsendend.  Diese  geben  unter  Winkeln  von  50— GO*  ab,  sind 
anadrom,  randlwiitig,  nngefheilt  und  ziemlirh  auffallend  eonvergirend-bogig. 

Asplenium  villosum  Presl. 

Taf.  94,  Fig.  5—7. 

8yn.  Diplaxiuiti  vi)lo*un>  Pretl. 

OcouütB. 

/'«wrfpm  rera  fi'  rro  primario  ßexunsn  apiee  fnreato;  «w«  aecundariis  catadromü  angn/i*  «ub- 
amtix  r rj re- firji fihitx ; fertiarüs  cutudrowix,  fnreatix,  ramix  e/ongatix.  crcupedotlmmi*. 

Primflmerv  bis  nabe  zur  Spitze  stark  bervortretend.  unterhalb  derselben  schnell  verfeinert  und  in  kurze 
tJabeliiste  gespalten,  mehr  «der  weniger  schlängelig;  Seeumliinierven  jederscits  des  primären  5 — 12,  unter 
Winkeln  von  00—70*  entspringend,  ein  wenig  »ebliingelig,  am  Ende  in  zwei  Gabelflste  gespalten,  Tcrtiär- 
uerven  jed«  rseils  der  sccnndären  4 — 6,  katadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 45*  abgebend,  in  verringerte  Onbel- 
iistc,  die  am  Rande  endigen,  getheilt. 

Asplenium  frondosum. 

T*f.  i>fv,  Fm.  z. 

Sy  n.  Diplntiuni  fmniloMim  .1.  Smith. 

Phi]ippiD«n-lM«ln. 

Vf  rupf,  rix  rera  ne  wo  printario  prninim  nte  ximp/ici , retio;  n<rrix  aeenndnriix  nnm>roxix , ungn/n 
Mthyt'rfo  rr\  rvrfo  egretl ie/tfib 1 tx , nt-rvix  tertiariis  cufttdriiitiix , pttnKatini  avvituto^troHrergentibux^ 
xint p/i cibwt  rraxju-iludro  nt  i/t. 

Primärnerv  bis  nabe  znr  Spitze  stark  hervortretend,  nnterhalb  derselben  verfeinert,  nngetheilt,  in  «einem 
ganzen  Verlaufe  vollkommen  gerade.  Secundlirncrvcn  jederseita  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter 
Winkeln  von  75—90*  entspringend,  gerade  oder  nur  sehr  wenig  «ebliingelig,  nngetheilt  oder  in  zwei  knrze 
tiabeliistc  gespalten.  Tertiilrnerven  jederzeit«  der  sccnndären  0 — 10,  katadrom,  unter  Winkeln  von  45* 
ab gehend , «eharf  bervortretend,  alle  ein  wenig  eonvergirend-Wigig,  nngetheilt,  in  den  Ziibneben  de«  Rande« 
endigend ; die  innersten  «ehneiden  kaum  den  dritten  Theil  von  der  Länge  der  Seeundilmerven  ab. 


8.  GONIOPTKRIS. 

Asplenium  sylvalicum  Mett. 

T«f.  »5,  Kiff-  4,  «. 

Syn.  Diplazium  sylvaticuin  Kuni«.  — Auisoßoiiium  p.  Hook. 

J»v»  oad  8t.  MtariUaa. 

(V  twinpfrn's  Aspidii  nervo  printario  lateral^  prominente  t rrrfo  ximp/ici  juttt/fntim  attenunto : nervi« 
«ecundariix  p/uri/nts.  tntgu/ix  xnbaentix  vxewtfibux,  iuj’eidoribtt«  xaejte  longioribitx : nervi x tcrtiariis 
plnribta »,  ximplicibnx.  jxnd/o  arcuuitt-convergenfibux  ßt'xuoxixgue,  rudiix  2 — 3,  per  r Hx. 

rriiuiinicrv  spindelstiindig,  bi«  nabe  zur  Spitze  der  Irmina  »tark  henortretend,  gerade,  nur  wenig  ver- 
«vliiuHlert.  Seeundiirnervcn  jedersciu  de«  primären  in  grtisacrer  Zahl,  unter  Winkeln  von  60—70*  ent- 
springend,  fast  bi«  zum  Rande,  an  welchem  sie  ungetheilt  oder  cinfach-gabelspaltig  endigen,  «eharf  bervortretend, 
mehrmals  dllnncr  als  der  primäre,  fast  geradlinig;  die  unterstell  oft  länger  mul  stärker.  Tertiärnerven  jeder- 
«eit«  der  «eeumlären  vorlierrsebend  H—  10,  unter  Winkeln  von  50 — 45*  entspringend,  schwach  eonvergirend- 
bogig.  zugleich  oft  ein  wenig  «chliingelig,  mir  nnbedeuteud  feiner  »I«  die  «eiimditren,  nngetbeilt,  die  2 — 3 inner- 
sten Paare  zwischen  je  zwei  Secundämcrven  annstomosirend , die  übrigen  frei,  am  Rande  endigend.  Strahlen 
kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiümenren,  durchgehend. 

r hereinstintmen d in  der  Nervntkm:  Asplenium  esculentum  Presl,  Taf.  10<>,  Fig.  8,  9,  von  Ostindien, 
Java  und  den  Philippinen,  nnd  A.  manileiise  Spr.,  Taf.  99,  Fig.  3,  von  den  Philippinen. 
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Asplenium  decussatum  Swartz. 

Taf.  Ott.  Fig.  5;  Tat  iw>,  Fig.  I,  «,  I*. 

$ y n.  Anuogniituiii  Ji-''«ixt<atiuu  Prrsl.  — Axplutiium  proliferiitn  Lanj.  — IHplasitnu  proiii'crum  l.am.  — Calliptrri»  |*. 
Ilory.  — I »i (•] j« v i tim  Swartxii  Blume.  — Cnllipteri*  Sw.  Pros).  — AxpUmtnq  Sw.  Vielt.  — Dipla«iuiu  strialuin  l*e»v. 

Java  und  8t-  Maumtaa. 

(1  oniojtteri»  Axpltnii  nervo  primario  tafcrati,  prominente , recto  »implivi:  nervi»  seeuntfarii»  pfnri- 
bn»,  amjtdi»  tndnicutis  efjnifientibn»,  ßextUMi»:  nervi»  tertiarii 's  plnribu »,  ßexnasis,  » impfiribu»t 
anastom/Mfintibn» ; radii»  maequilomjis,  pervii». 

Primärnerv  spindclstümlig,  Uber  die  Mitte  der  Lumina  hinaus  stark  hervortretend , geradlinig,  allmählich 
verschmälert.  Soeimdämervcn  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl,  unter  Winkeln  von  60 — 70*  ent- 
springend, schwach  hervorl ratend,  mehr  mlcr  weniger  sehläugelig,  vielmals  dünner  als  der  primäre,  am  Kunde 
mit  kurzen  (•abelästcti  endigend.  Tertiärnerven  jederzeit s der  Bccuudürau  vorherrschend  .*» — 8,  unter  Winkeln 
von  20 — 35*  ahgehend,  unbedeutend  feiner  als  die  seenndilreu,  sehläugelig.  ungctheilt;  alle  oder  doch  meist  die 
Mehrzahl  auasloiuosirend.  Strahlen  ungleich  lang,  die  innersten  erreichen  gewöhnlich  die  Uinge  der  sic  bildenden 
Tertiärnerven,  alle  durehgehend.  Maximal-Distanz  der  Tcrtiämorvcn  3 Millitn. 

Asplenium  elegans  Mett. 

Taf.  07,  Hg.  2. 

8yn.  Atii'«gMui«nn  ehgaits  Pres).  — lliplaxiuni  e.  Hook.  — Cailiplerii»  J.  Sin. 

Inaal  Loiaa,  Java. 

fi oniopferit  Axpleuii  nervt»  prima  ritt  fatrrtUi,  tnlido  prominente , twto,  sen»im  attenuatoi  nervi» 
»eenntbtrii»  nnniero»»»,  unpuli»  aentis  rel » nimeutis  exeuntibn», ßexnnni»,  furcati» ; nervi»  tertiarii» 
patte» '»  »ab  autjnli»  aetdütsimi»  Orient ihn»  plernmqtw  siniplicibu« f ana»tnmo»antibn» ; radii» 
iiieteqniloWtp»,  itervii». 

IYimärum*  spiudeUtändig,  bis  zur  Mitte  der  Lumina  mächtig  henortretend,  gerudliuig,  nllmählich  ver- 
feinert. Secumliiriicrven  jederseits  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  55 — Ö5°  entspringend, 
nicht  henortretend.  sehläugelig,  vielmals  dünner  als  der  primäre,  am  Rande  mit  verschieden  langen  GalielH steil 
endigend.  Tertiärnerven  jederseits  der  sccuudärcii  vorherrschend  2—3,  unter  Winkeln  von  15—23*  ahgehend, 
nicht  oder  nur  unbedeutend  feiner  als  die  Kccuiidärcit,  ein  wenig  sehläugelig,  meist  naget  heilt,  alle  anastomosirend. 
Strahlen  ungleich  lang,  vorherrschend  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiiirnerven,  durchgehend.  Muxiiual-Distauz 
der  Tertiiirnerven  über  J2  Millim. 

Asplenium  cordifolium  Mett. 

Tat  98,  Fig.  4. 

8yn.  AniHxguuimu  cimlifollum  Prent.  Iliplaziuni  c.  ltluu:*.  — Calliptem  ovata  J.  Sn». 

Iaaal  Lejrie,  Java. 

Goniopttri»  A»p/enii  nervo  primario  rknehidromo , valido , prominente , rect» , »enxini  attennuiu ; 
nerris  secundarii»  plnribu s,  anquli»  variix  exettnfibus  ßexuosi» , tenuibns , man/inrm  rerxnx 
ranwiti»;  nerris  tertiarii»  patteis , »nb  atnptlis  avntissimi»  orte  nt  ib  ns,  ßexnosix.  simjdicibu»  fnr- 
catixtjue  anastomoxanfibu» ; radii»  it taeq  ni/o n<ji»r  per r Hs. 

Priuittrnerv  spindelläufig,  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  henortretend,  geradlinig,  allmählich  verfeinert. 
Sccnndärnencn  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl,  sin  der  Basis  unter  stumpfen  Winkeln  ahgehend, 
die  Ührcheu  der  herz-pfcilfllrmigen  Basis  versorgend , oberhalb  derselben  unter  90* , die  übrigen  unter  spitzen 
Winkeln  entspringend,  alle  sehläugelig,  nicht  henortretend,  vielmals  dünner  als  der  primiire,  gegeu  den  Rand  zu 
verästelt.  Tertiarucncn  jederseits  der  seeundäreii  2 — 4 , unter  Wiukeln  von  15 — 25°  ahgehend,  nicht  oder  nur 
utihcdcntend  feiner  als  die  sccuiidürcn,  sehläugelig.  ungctheilt  und  gahelspaltig,  anastouiosireml.  Strahlen  un- 
gleich lang,  vorherrschend  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiänienen.  Maximal-Distanz  der  TcrtiiSrncrvcu  Uber 
15  Millim. 
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9.  DICTY0PTER1S. 

Asplenium  margmatom  Lina. 

T«f.  »»,  Fi*.  6,  r. 

Sy  u.  Ai pli'niuni  limbatum  Wtlld.  — Hemidtatyum  marginatara  Presl. 

Antillen,  Bruilies,  Para. 

Itie.tyupterix  tat  niopferoidett  nci'vo  primario  laterati , vatido  prominente  t reeto ; secundarii*  nanu ?- 
m.sin , anqtttix  sulwutis  vel  snhrectis  egredientibus,  parallelisy  furcatis , kinc  inde  jniullufatim 
divergenti-arcuatis : ratnis  inaequilongis , vtarginem  versus  reticulatim  inter  sc  anwtfnmosantibus ; 
maculis  e/lipticis  5 — 4-seriatis. 

Prim  Urne  rv  xpiiidclstämlig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich  ver- 
schmälert. S ec  undilr  nerven  jederzeit«  des  primären  uuhestimiiit  zahlreich,  unter  Winkeln  von  70-  80*  entsprin- 
gend, hin  und  wieder  ein  wenig  divergirend-gebogen,  vielmals  feiner  als  der  priniiire,  1-5 — 2 Mi  Ihm.  von  ein- 
ander abstehend,  gabelt  heilig.  Caheliiste  ungleieh  hing,  gegen  den  Hand  zu  häutig  anastmmisireiid  und  in  ein 
aus  ;J  4 Heilten  elliptiseher  Masehen  zusammengesetztes  Netz  Übergehend. 


Asplenium  Cummingii  Mett 

Taf.  Fig.  8. 

S)  n.  ( idilogramm«  Cummitigii  I'r«*al.  — Calli|>terin  ftliitninffulia  J.  .Smith.  — Ovygonium  ft.  I're^l.  — Dipluium  *■ 

I'resl.  — l'tfnglyjiUif'  ck'gans  Frfe. 

Ic*el  Luton. 

Itictgopteri*  taeniopteroides  nervo  primario  laterali,  vatido,  prominente,  recto  vel  iufra  apicent 
/uinllatim  ßejcttoso ; nervig  secundariis  nuuurosix , tutgutis  acutis  exeuntibus , fnr cutis , ramis 
elongatis,  puratietis,  marginem  versus  Inter  sc  conjtuictis;  macutis  1 — 2-geriati*. 

Primärnerv  spindelständig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  gerade  oder  unterhalb  derselben  ein 
wenig  schlätigelig,  allmühlieh  verschmälert.  Sccundlrnerven  jederaeits  de*  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter 
Winkeln  von  30 — 40°  entspringend,  3 — 5 Miilim.  von  einander  abstehend,  sogleich  von  ihren  rrsprungsstcllen 
au  gaheltheilig.  Cabeläste  verlängert,  mit  dein  Primttrnerr  Winkel  von  10 — 50°  einsehliessend,  einander  parallel- 
nufend,  am  Hände  aiiastumosirend  und  daselbst  ein  aus  1 — 2 Heiken  rundlicher  bis  lüngUch-ellipt isolier  Maschen 
zusammengesetztes  Netz  erzeugend. 


GEN.  PLENASIUM  PRESL, 
Plenasium  bromeliacfollum  Presl. 


Fig.  6«. 


FUaaiium  brcmeliaefoham. 


• Fig.  «6,  «7;  Tftf.  180,  Fi*.  1. 

Intel  Lmon- 

J'ccoptcris  vera  nervo  primario  vatido , prominente  subrecto,  indiriso , nervi« 
secundaria t uuuuroxis  augtdis  acutix  vel  sabacatü  egredientibas , ßexno- 
xis,  sab  apieibas  dentium  vel  loborum  furcatis;  nervi»  tertiär  äs  äugt  dis 
aentisximis  vel  acut  ix  exeuntibtts  catadmmis . convergcnti  - arcuatis, 
furcatis. 

Priniämerv  Aber  die  Mitte  der  Fieder  hinaus  stark  liervortretcnd,  fast  gerad- 
linig, gegen  die  Spitze  zu  allmühlieh  verfeinert,  nngetheilt  anslaufend.  Secundärnerveu 
uubestiinmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  50 — 05°  entspringend,  geschlängelt,  gabel- 
spaltig.  Tcrtiämerven  katadrom,  convcrgirend-bogig,  jederseits  der  secundären  zn 
*2 — 4,  unter  Winkeln  von  20  — 45°  abgehend;  alle  gaheltheilig:  die  innersten  der 
hintereu  Seite  von  den  sernndären  «hgcrUckt,  so  dass  sie  vom  Primiimcrv  zu  ent- 
springen scheinen. 
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GES.  C KT  Elt  ACH  ADAXS. 


Ceterach  capense  Kunze. 

Fig.  ca;  Taf.  68,  Hg.  6. 

Sy n.  Gynutognunine  CApeu»U  $pr.  — G.  corditl  Hook.  et  Girr. 

der  guten  Hoffnung. 


Pecopteris  Eupolystichi}  nervo  primär  io  ßexnoxoy  turvis  secundariis  anadronü » 
furcatis  vel  dichotomis ; nervig  tertiariis  jyerpaucis. 

JMmärnerv  nnr  an  der  Basis  ein  wenig  hervortretcud,  gegen  die  Spitze  zu  beträcht- 
lich verfeinert,  in  «einem  Verlaufe  auffallend  hin-  uud  hergebogen,  am  Ende  in  kurze 
Gahelästc  aufgelöst.  Secumlämerven  anadrom , von  der  Haitis  gegen  die  Spitze  zu  in 
der  Länge  nnd  Stärke  allmählich  abnehmend;  die  obersten  einfach-,  die  mittleren 
wiedcrholt-gabeltbeilig.  Gahelästc  allmählich  in  die  Tcrtiümerven  Ubergehend.  An  den 
nnleren  Secundäroerven  entspringen  auf  der  vorderen  Seite  gewöhnlich  2 3,  auf  der 

hinteren  1 — 2 convergircnd  • gekrUmmtc  Tertiäruerven.  Der  vordere  grundständige 
Secundärnerv  ist  häutig  stärker  entwickelt  und  versorgt  ein  Öhrrhen  an  der  Basis  des 
Fiederabschnittcs. 

Die  Nervalion  des  in  der  Laubbildung  sehr  ähnlichen  einheimischen  Ceterach 
officinarmn  Willd.  (Grammitis  Ceterach  Sw.),  Fig.  68,  unterscheidet  sieh  von  der 
beschriebenen  durch  die  geringere  Zahl  der  Secundüruervcu  und  den  Mangel  der 
Tertiärnerven. 


FOSSILE  ASPLENIACEAE. 

gen.  BLECHNUM  Lixx. 

Blechnum  Voltzii. 

Syo.  N«ar»pt»rl»  Volutl  Brunft».  Pnir.  p.  54.  — Aut».  H.  Ml.  15,  p.  410  — Hl*«.  foi».  I,  p 3SS,  «.  63.  — 8«  arab«  r*.  Flor»  dar  V«fwUt  II.  8,  Tu. — 

Ooapparl,  Sj»t.  fll.  /om.  p.  191.  — S<  li  l di  per  ««  M o u g.  SUooCr»phl«  Sei  planiiu  foul  Jo«  du  *r>'i  tilgarrd  <lc  I*  r!t»ine  il«*  Vui$e»,  p.  TS.  1.  31.  lTn»er. 

Genen*  *1  «perle*  plan«.  Iml  p.  70. 

B.  fronde  jn'nnata  bipfdnli,  rhac/ti  canaUculaia,  pmni s patentissimix  confertis  alter nantibus  linear i- 
lanceofatis  itdeyerrimis  trinncialilnis,  sursum  deorsumque  rhacki  adimtix,  basi  xnbeordata  in  fern“ 
auriculatis , valde  ßssilibux ; nervatione  Ncuropteridis , nervo  primario  valido , prominente, 
nerris  secundariis  angulis  acutissimis  egre dientibus,  dichutomisy  ramulix  craspedodrmms. 

In  naxo  arenaceo  colorato  ad  Sultz-Iro-Bain«  prnpr  Awntonituni  Galliur. 

Dieses  interessante  Fossil , von  dessen  ansehnlichem  Wedel  wohlerhaltene  Exemplare  aas  den  Schichten 
des  bunten  .Sandsteines  zum  Vorschein  kamen,  stimmt  in  der  Tracht  des  Wedels,  in  der  Foim  und  lusertion  der 
Fieder,  so  wie  auch  hinsichtlich  ihrer  Nervntion  mit  Hlcchmun- Arten  Überein.  Wenn  cs  sich  bestätigt,  dass  uu 
den  Seiten  des  starken  Mittclnervs  der  Fiederclien  lineale  Frnchtbäufehen  liiiilaufeii,  wie  es  den  Anschein  hat, 
so  kann  Uber  die  Bestimmung  dieses  Farufossüs  als  Blechnum  kein  Zweifel  mehr  ohwalteji. 

Die  am  meisteu  Ähnlichen  Arten  sind  Blechnum  falciculatnm  Presl,  Taf.  75,  Fig.  II;  B.  punctulatuni 
Swartz,  Taf.  73,  Fig.  2,  8,  9,  besonders  B.  occidentale  Linn.,  Taf.  68,  Fig.  5;  Taf.  74,  Fig.  8,  9. 

Blechnum  Goepperti. 

Syn,  AtpIdltM  drnt«tu*  Goepp.  Sj»t.  01.  fc-M.  p.  355,  t.  31 , £3,0.  — T««nl'  j>i«rl«  dental»  -Stern  b Flora  dar  Vor«  »II,  II,  8.141.  — l'nf.-r,  litMMS 

■pacta«  plant.  f»M.  p.  tlf. 

Ti.  fronde  pinnatOy  pinnis  linear ibusy  apicem  versus  attennatix,  maryine  drntatix ; nerratione,  Taenio - 
pteridisy  nervo  primario  valido , prominente , recto , nervig  secundariis  angulis  aentts  vel  sub - 
arutis  egredientib  ns , creberrinus , tenuixximis , furcatis , ramis  elougatis  crasjjedodromis : so  rix 
linear  ibus  conti nuis,  nervo  primario  utrinque  adnatis. 

C ■-  tutantlu  «.  Eni*.» »zl*.h  n.  F»rnkrüut*r.  SO 


Digitized  by  Google 


154 


ASIM.ENI  ACBAB. 


In  ftcliUto  ftduaCo  formntioni«  lippiitum  a>l  Töplitz  ßnheinU«*. 

.Sehr  ähnlich  Blochnum  laevigatum  Cav.,  Taf.  78,  Fig.  9,  15,  von  Neu-Holland,  «her  auch  unter  den  Arten 
mit  einfachem  Wedel  B.  Patereoni  Mett.,  Taf.  77,  Fig.  1,  von  ebendaher. 

Bledmum  Braunii. 

Kt  llagohautca,  &■(«»•  Hon*  de*  M»a«*  CromlM,  Daatirhrtftvn  g.  kalt.  Akademie  4.  WUteatehafUa,  BA.  VIII,  6.  10,  T*/.  14,  Vtg  I-  — V titani,  l'iwi* 
ft-t.  dalla  luimsgla.  JH4»  4ell'  I.  R.  Irutlcqtr  Vaavt«,  Vok  VII,  p.  11,  I.  I,  f 1. 

Jl.  fronde  pinnata , pinnix  li war  Unix  elongatix,  circ.  11  centim . Inngis,  1 centim.  lat  ix . margine  sub- 
tilixsime  cremdatix,  coriaccis;  nervatione  Vaeniopteritlix  nervo  primario  ßrrno,  recto , nervix 
Xecundariix  sub  angulix  acutix  orientibux,  tenuixximix  ralde  a y tproxi tn  atix,  rectix  parallelix ; sorix 
finearibtix  continui *,  nervo  primario  utrinque  adnatix. 

In  »otiwlu  calcjuvo>mart,FAeoo  ad  moiitcm  Promina  Daliualiae. 

Unterscheidet  sich  von  der  vorhergehenden  nabe  verwandten  Art  nur  dnreb  die  sehr  feine  Zahnung  des 
Randes,  die  mehr  genäherten  Secundärucrven  und  die  etwas  schmäleren  Fieder.  Als  analoge  Arten  hebe  ieh 
hervor:  Blechnum  Striatum  R.  Brown  von  Xeu-llolland  und  B.  brasilienBe  Haddi,  Taf.  78,  Fig.  1, 5,  10, 
von  Brasilien. 

GEN.  WOODWARDIA  SMITH. 

Woodwardia  Roessneriana  Heer. 

O.  Haar , Ttnlirt'-ra  dar  8<hw«l»,  Iid.  I,  S.  »9,  TaX  J,  4,  11g  I,  — 8 ya.  Wn.ulvardiia»  K'*nn«rlaoa»  Vag.  Chlor  prot-  i.  35,  f I — Ic«*«gr4|ilila  plan*. 

fnta,  I.  4,  r,  «— «, 

IU.  fronde  ampla,  pinnata,  pinnix  xubsexsiÜbus,  elongato-lanccolatix  profunde  pinnatipartitix , lue i ni ix 
hmceolato-oklongix , apicti  obtuxiuxculix , apicetn  verxux  serrtdatis , rarius  integriuxculüt ; sorix 
dixrretis  oblongix ; nervatione  Dictyopteridix  compoxitae  exappendiculatae , nervix  secunt/ariix 
angulix  xubaentix  egredirntibux  rectix,  nervix  tertiariix  dictyndromix , maetdix  primariis  inaequa- 
libiut  abbreriatix , radios  paucox  inter  xe  conjunctox  emittentibux , maetdix  xecundariix  ovato- 
eltipticix,  radios  liberos  et  conjunctox  emittentibux. 

Ii>  f>chirto  inargneco  ad  Kadoboj  Croatiao  ne«  non  ad  Krit*  Helvetia«. 

Mit  der  Woodwardia  radicaus.  Taf.  71,  Fig.  6,  8,  sehr  nahe  verwandt  und  von  derselben  nur  durch  breitere, 
mehr  gerade,  spärlicher  und  feiner  gezähnelte  Blattlappen , durch  kurze  und  auffallend  ungleichförmige  Pruuar- 
iimseliett  und  eiförmig-elliptische  Secnndärmaschen  verschieden. 

GEN.  WOODWARDITES  GOEPP. 

Woodwardites  obtusilobus  Goepp. 

ßttfptM,  Sy«.  fil.  tat»,  p.  J*U,  (.  81,  t.  1.  — V ager,  (Iraara  ot  ipiiiM  plant,  fm  p.  142 

IT,  frond<  profunde  piunafifida.  Inciniix  j«if>  ntixximix,  xubojtjtoxifix , lnte-l inearibux,  bftxi  aequo f ibux 

obtuxix  iutegris:  nervatione  Dictyopteridix  ctnnjuutitae  exappendiculatae , nervo  primario  pro - 
nt  ine nte , nerrix  xecundariix  angulo  xubrtcto  egredv ntibus , nervix  tertiariix  areo/ato-  reticulatis. 
In  cchialo  litharithramiio  ad  Waldenburg  Sitaia«. 

Als  analoge  Speeic«  der  Jetatwelt  bcicirhnet  Goeppert  die  Woodwardia  florid&na  Scliuhr.  Aber  aueli 
l’tcris*  und  LuneldlU- Arten  kotninen  sowohl  der  Form  als  auch  der  Nervaliuu  nach  der  fossilen  sehr  nahe, 
wie  x.  B.  Pteris  polyphylla  l’rcil,  Taf.  04,  Hg.  4;  Taf.  65,  Fig.  3,  4,  and  Lonchitii  pubescens  Kanlf., 
Taf  05,  Fig.  1,  2,  7, 

Woodwardites  acutilobus  Goepp, 

One p perl,  fty.t.  4l  fett,  p 1»M,  t 81,  t » 

IU.  fronde  profunde  pinnattßda,  lacüuis  suhpatentibns  alternix,  lanee'datix , baxi  difatatix,  apicem 

verxux  aftenuQtix  acutix  infegrix : nervatione  Dictyopteridix  cotn/UNtifae  exappendiculatac , nervo 
primario  prominente , xecundariix  angulo  xubacuto  egredientibux , n-reix  tertiariix  tenuixximix 
areofato-reticnlatis. 
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In  echiftto  lithanthracum  ml  Waldcnburi*  Sflcsiac. 

Der  vorhergehenden  Art  Kehr  nahe  verwandt,  aber  wie  es  scheint  dun-li  die  spitzeren  Lappen  und  da» 
zartere  Hhittncrz  speciiisch  verschieden. 


GEN,  ASPLENIUM  LINK. 

Asplenium  tenuissimum. 

Sf  B.  ‘»pkarx  purl»  l«nal»*lma  St  t r»V  Flur«  der  Ynr»»lt,  IT,  S.  126,  Taf.  II.  Fi*  2 <t,  *.  — Etil  ii * » li a o »« n,  SioHikoblaudora  v*n  Rtdniu  1. 1.  .S  .1«,  T»(  I*. 
Fi*.  2.  — Fuder,  Ucucra  et  »pixia»  plant.  r«»*.  p.  ih». 

A.  fronde  Unpari  l/ijtiunnfa , pinnt*  alter  ui«  srssifibu«  oldongn-lanceolatis  ^ nbtusis.  jduuufi s alterni* 
opposiUsve  litwaribus  an/ fix  vd  liwari - cuneatis  plus  mtnusre  bißdis , laciniis  angustissime 
linearibus  acutis  dirergentibus;  rhachi  laeviter  ßexuosa ; nervatione  Craspedopteridis. 

In  sdii*t<»  lithanthraruio  ad  Hrzas  projic  Kmtnitr  DolicmtAO. 

Al«  die  Analogien  dieses  interessanten  verweltlichen  Farnkrautes  bezeichne  ich  hinsichtlich  der  Kervation 
Aßplenium  Belangen  Knnze,  Taf.  79,  Fig.  14;  Tat’.  80,  Fig.  1 , and  A.  mtaefolium  Kanzc,  Taf.  76,  Fäg.  1 ; 
Tat’.  79,  Fig.  6;  Taf.  80,  Fig.  2,  6,  7;  hinsichtlich  der  Tracht  des  Wedels  aber  A.  dimorphum  Kunze, 
Taf.  82,  Fig.  15,  16;  Taf.  83,  Fig.  10. 

Asplenium  cacnopteroides  Heb.  et  Etk 

Urbar  ■-  ElllKiUuiig,  Arrubrran  da*  KrtMF|tblr|M  tob  As<~han  »I»..  iMakttbHfUn  •!-  knlj.  Akart.  d-  Wlaar n.rhufinn  In  Wir»,  niitiom  -riHiu«.  Cl  • 

Bd.  XVII,  l*.  IDJ,  Taf.  «,  Fi*.  «,  9. 

A.fronth  jrinnata,  pinnt*  late  frondosis,  jnnnatipartiti * rrl  superne  lobato-dentatis,  laciniis  arrectis , 
ovato-acuminatis , basi  subattenuatis,  integerrimis ; nervatione  Craspedopteridis : , nervo  m/diann 
valde  decrescentet  ßexuoso , nervis  secundariis  raris  remote-altenüs , arrectis , teuer rimis , sub- 
ßexuosis,  simplicifju s vel  saepins  furcatis. 

In  strsti«  nonmiUi*  argillo»i*  arenaeei  Jicti  aqueinsin  rar  uni. 

Analoge  Arten  der  Jctztwelt:  Asplenium  Dregeanum  Knnze,  Taf.  80,  Fig.  3,  vom  Kap,  besonders  aber 
A.  flaoeidum  Forst  (Cnenoptcris  Odontitcs  Thnnb.),  Taf.  "8,  Fig.  6,  7,  von  Ken-Holland. 

Asplenium  ligniticum  Wessel  ct  Weber. 

W«ai«l  u.  Wabir,  N«««t  Beitrag  <ar  TarUKrdar*  dar  nUdarrbalnlxhaa  lirauiikililanru mallen  J.  t 8.  IT,  Taf.  I,  Fla.  fl. 

A.  fremde  ovata , pinnatißda , laciniis  suboppositis , cuneiformibus  inarqitaliber  inciso-dentatis ; ner- 
vatione CraspedopteridiSf  nervis  stricti*  simpficibus . 

In  terra  Lignit  uni  ad  Rott  propi*  ßonnam. 

Das  amerikanische  Asplenium  pumilum  Sw.,  Taf.  89,  Fig.  2,  3,  8,  kommt  dieser  fossilen  Art  weniger  in 
der  Kervation  als  in  der  Tracht  des  Wedels  nahe. 


. Asplenium  Foersteri  I)eb.  et  Ett. 

Uabar  u Etllsfikanatn,  Acrc'bryon  daa  Krrida(«hlr«ra  von  Aa>-han  rlr  iJankirhriflen  d.  Iili.  Akad.  d.  Wl»cuirliaft«a  In  Wlan,  natura.  CI. 

hd  *VH,  S l»i,  Taf  2,  Fi*.  4—1,  II. 

A.  fronde  pinnataf  pinnis  alfamis,  confertis , subdecurrentibus , sab  angula  50°  circiter  arrectis, 
linear i- lanceolatis,  lobato-dentatis  vel  basi  pinnatifidis  vel  pinnatipartitis,  laciniis  orato-obtusis 
apice  denticidatis , vel  ovato-acuminatis , subaUemii r,  confertis , terminalibus  lange  hieari-lan- 
ceolatist  angustimmiSf  remnte  dentatis ; nervatione  Spkenopteridis  desmoneuris,  nervo  primario 
tenuif  distincto , nervis  secundariis  sub  t uujulis  uentissimis  orimtibus , er  eher  rimis , situ plieibus 
vel  saejtius  furcatis. 

In  »trat»  nonnullU  arjjiHoiii»  anmacei  dicti  aquensi«,  paasim  srrvatum. 

Diese  Art  nUhert  sich  sowohl  in  der  Form  der  Fiederabschnitte,  wie  auch  in  der  Kervation  dem  Asplenium 

ftiroatum  Thunb.,  Taf.  86,  Fig.  7. 

20  • 
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Asplenium  Brongniartii  Dob,  ct  EU. 

Hob*)1  o Arrrl>r/«tt  da*  «uu  Aicliuu  «<c.  I.  e.  8.  III,  T»f  f,  Elf.  1 — 9- 

A'fromlr  bipinnatixicta , rhaehibux  trictix  tmuixximix,  laciniix  inferne  remote  altemix , *u perne  tub- 
faxcicidalt* , basi  lange  attenuatis}  agicem  vertu*  lobato  - d Halalis  f lobix  inargualibux  angnstix 
lobai't-dnUati* , anectix:  nervatione  Sphrnoptrrülix  desmoneuris  nervi*  dichotomis , elongatix, 
furrah'oüttm  angulix  acutixximix. 

In  »irato  argiiloeo  Atvmirci  dieti  aquenni»  non  raruni. 

Durch  die  schmalen  Lauhzipfcl  und  den  schon  an  der  Basis  aufgelösten  Primftrncrv  von  der  vorigen  Art 
verschieden  und  in  dieser  Beziehung  mehr  mit  A.  gcrmanicum  Weis*  zu  vergleichen. 


Asplenium  Bredovii. 

Syn  Prroptarl»  |!r«4nvli  G o rm  a»  , Petttf  p.  15.  I.  U.  — AlcUiopirrU  ItrodovU  U n g.  CI  «®rr»  «I  »pertn  plant,  fo»».  p.  151. 

A.fronde  bijdnna/ifida  j pinnix  gracilibu*  ajyproxrmatix  r/iacfii  xubperpendimlaribux , pinmdi»  con- 
tiquix  baxi  tota  rhachi  adnatix  xubeUipticix  obtuxixximix ; ncrvatione  Ptcapteridix,  nervo  primarit » 
prominente,  turrix  sccundariix  angulix  xubacutix  egredieutibux  fiexuftxix^  nervi s tertiariix  paueix 
patmtibux  bifurcatis. 

In  »chiNlo  liihanthrncum  ad  Wett  in  uot  Gcrrnnnhw'. 

Durch  die  abstehenden  fledern,  die  elliptischen  Fiedcrchen  und  die  gabeltbeiligen  TertiKroerven  von  der 
vorhergehenden  Art  leicht  zu  unterscheiden.  Asplonium  arborescens  Mett,  Taf.  94,  Fig.  4,  Taf.  95,  Fig.  8, 
kimiint  dein  A.  Bredovii  sowohl  in  der  Tracht  des  Wedels  als  anch  in  der  Ncrvation  ausserordentlich  nahe.  Eine 
bemerkenswerthe  Aualogie  mit  dieser  fossilen  Art  bietet  auch  Asplenium  fleiuosum  Presl. 


Asplenium  radnicense. 

*ya.  SftailtpurU  rv1«.krniU  Starnb.  Flora  4er  Vonralt,  Bd.  11,8.  117,  Ta/.  »7,  Fle.  1.  — AiplrnH«»  r 0««>pp.  lUtlnnn.»  foarflat  U.  1 , * 7p, 

Taf.  15,  Flf-  I-  — t'u*ar,  fieoera  »I  ipacia»  pl»Ll.  fm.  p.  181.  — B Klaff  * ha«  «an,  S«ol»kohJrnfljra  Ton  HadnUa  1.  e.  8.  40. 

A.  f runde  bipinnata , pinnix  patmtibux  al terms  pinnatü,  pinmdix  sexxilibus  profunde  piunafifidix} 
laciniix  6 — 8 -ittgts  alte  mix  xemioratix  rotuudatix  xubdmiatis ; nervatione  Pecopteridix  nervo 
prima rio  vulido  reetn , ivrvix  xecinidariix  angulix  acutix  egridimtibux  sim/dicibus , nervix  tertiariix 
fxtueix  rer.  fix , simp/icibux ; xorix  Unearibus  dar  so  nervortim  inxidmtibux  iiuluxiatis , rhaehibux 
xtriatix. 

In  Nchi&lo  lithwithmouin  ad  Wranowitx  ct  Swina  pmpe  Kadnitx  Bohcmiac. 

Gehört  in  die  Gruppe  des  Asplenium  arborescens  Mett. 

Asplenium  Diplazites. 

Sy®.  FwopurU  loajlfolia  BruBgo.  Hut.  »dgAl.  fota.  I,  p.  *7S,  I.  M,  t.  t.  — Garaar,  Patref  p.  *1,  1.  15  — IHpUalta»  laa«if«llaa  G oapp,  8y«C  Al  f»»». 
p 875.  — L'agar,  G«a«ra  al  apart»  flaut,  fua*.  p.  lifc. 

A.  f runde  pinnain , piunuÜs  subxtrictix  linearihwt  elongatis  obtuxixximis  undidatix  margine  inferiux 
inßexix:  uervatione  Pecopteridix , nervo  primär  io  prominente , reefo,  xid)  angulo  aento  e rhathi 
ex  m nie:  nerv  ix  xecundariix  teuuibus,  tertiariix  arcuato  - con  rergentibux  marginem  j rondix  attin- 
geutibux. 

In  aelmto  litliaiittiracum  a<)  WVuiituni  nnc  nun  ad  SaarbrUoL 

Analoge  Arten  der  Jetztwelt : Asplenium  arborescens  Mett.,  Taf.  9*1,  Fig.  4;  Taf.  95,  Fig.  8;  Taf.  96, 
Fig.  1;  A.  dubiuin  Mett.,  Taf.  92,  Fig.  13;  Taf.  98,  Fig.  5,  von  der  Insel  Linon;  A.  cyatheaefolium  Bory, 
Taf.  90,  Fig.  6,  von  den  Philippinen. 

Asplenium  Reichi&num. 

Sr®.  A*pi«ai'ra  ItrlchJana*  Oaapp.  Gatlubx®®  fouller  FOancaii,  U.  1,  8.  SO,  Taf.  IC,  Fl*.  I.  — I nger,  Genara  «»  »paebta  plant  fu>».  p.  IM. 

A . f runde  hipinnata , pittnix  alternis  patmtibux  sesxilibtix  linearibux , jnnmdis  6 — 8-jugix  semiovatix 
obtuxixximix,  xexxilibux  approximatix  integris ; ncrvatione  Pecopteridix , nervo  primario  valido 


Digitized  by  Google 


ASPI.ENIACEAE. 


157 

promt  um  fr,  seenndariis  angulo  snbrecto  egredientibns,  tertiär iix  approximativ,  paullo  arcnatü , 
ximjdiribnx : tttiris  linear  Unix,  fierris  seeundariu  mtidmtibux. 

In  ochistn  lith.intliracum  a<l  Cygnt'am  S&xonuw. 

Analog  dem  ÄBpleniiim  Klotzschii  Mett.,  Taf.  94,  Fig.  1 — 3;  Taf.  96,  Fig.  5,  von  Venezuela. 

Asplenium  öoepperti. 

» ya.  Inpl»*ll*»  «marniuatu»  (ite[  p.  Sy««.  61  ff.»*,  p.  JTi,  t.  16,  f.  I,  6.  — l'n|«r,  C«vn  tt  plu4  fot».  p.  136. 

A.  fronde  pinnata , pinnutix  oblongo-Unearibus  apiee  rotan/latix  emarginatix : nerratione  Gom'npte - 
ritlis  nervo  primario  reefo,  ximplici , nervt#  temudaritx  angulix  stdtacufix  egredvntihnx , nervi* 
tertiär  Hx  ximplicibux,  arenato-conrergentibus  margitn  m frondis  attingentibnx. 

In  «chifttn  lifhautliracum  ad  K&innicTlM'rg  propc  Ilmenau. 

Analogien  der  Jetatwelt;  Aispleniiim  sylvaticum  Mett.,  Tal'.  95,  Fig.  4,6,  von  Java  nnd  St.  Mauritius, 
besonders  aber  A.  manilenße  Spr.,  Taf.  99,  Fig.  3,  von  den  Philippinen.  Von  dem  iihnlichen  A.  Diplaziles 
(Diplazites  longifolius  Goepp.)  ist  die  beschriebene  fossile  Art  durch  die  verbundenen  Tcrtiänierven  wohl  ver- 
schieden. 


ASPLENIACEAE  DÜBUE  AFF1XITAT1S. 

Asplenites  longifolius. 

lii  Hag • han  »«  n,  SOinh*hl«a6ora  von  Radalu.  Abbandl.  d.  k k *«.■!.  Rak  tiMo.Ult.  Bd.  II,  1.  6.  10,  Taf.  td,  Fla  S— «.  — Caraptarl*  innrfMU  Storni, 
r*>tdcr  VtmM,  Kd  II,  S.  133,  Taf  36,  Fl«  ],  — Aloth'ipkorb  longiMla  O mpp.  S/at.  dl.  /■■«».  p.  3uS.  — n«o*n  *1  ip»r|(ii  pliol  fo»*  p,  |>*.  - 

Gelatls,  V«r*i»t»»mu**n  der  Meit.koMeufonnatkm  I»  Sarlnen.  * STP,  Taf.  >1,  Flg.  9,». 

ln  «ehifttn  lithmilliracuin  ail  Wranowitz,  Moaatitz  et  ad  Snm»  propc  Radnitz  BohcmUo,  ncc  non  ad  Zaukerode,  Nie  d*  ri  aii»Mt.jrf 
et  Oberhohrnlorf  Saxonia«. 

Analoge  Art  der  Jetztwelt:  Aaplenium  angnatifolium  Michx.,  Taf.  82.  Fig.  1 — 4. 

Asplenites  alethopteroides. 

Eiilngiham«»,  SMiukaJiUadora  von  Kadnlu.  Atiliamll.  d.  k.  k.  geolog.  ltrhL>»u»t.  Bd.  II,  X,  S.  Taf-  iu,  Flg.  1,1. 

In  fchiato  liUinntliracum  ad  Swina  propc  Kadnilz  Hohem  iae. 

Asplenites  I'ngeri  Heer, 

O.  II. «r,  Tertiardira  d«r  Sch«»l«,  Bd.  III,  S.  133,  Taf.  1(3,  Fl»  N. 

In  Rlrati«  calcaroo-n.ai  gaceis  tormationis  inola-uiuic  ad  Mouod  Uclvctiae. 

Asplenites  heterophyllos  Goepp. 

Ooapp.rl,  Syit  61.  fo*».  p.  t'g,  I.  iS,  f.  I.  — Ungar,  O.a.ra  «t  *p«r4a*  plant,  f.>M,  p.  IM. 

In  «ichuto  lithjuitlirucuii»  ad  Charlottenbninn  Sile»iae. 

Asplenites  orispatus  Goepp. 

O o • p p e 1 1 , Sy  *1.  01.  f«'*» . p.  ST»,  L 1»,  f.  S,  3-  — l'iifor,  C#«a*ra  al  ip.tU  > plant.  fo*a.  p.  Uri. 

In  «chM-tn  liihautliraeum  ad  Cluirlottrnbrunn  Sütsinc,  cum  pracc«-denlc. 

Asplenites  Virletii  Goepp. 

Un.ppari,  Sy«t  ai.  fo.»  p.  IM.  — Ungar,  Gimi*  H »j«c| •*  plaat  Mi.  p.  13».  — Spb.noptari.  Vlrlriil  Rrongn.  PMr  p 3».—  lila«,  rdgdi.  Iwi.  I,  p 109 
LJ*,  f 1,  7.  — Starnberg,  Flora  dar  Varwalt,  II,  p.  dl. 

In  aöbigto  liClianthrai'um  ad  St.  Georgca-Chfibdlaifton  prnjMJ  Doid  Galliae. 

ürongninrt  vergleicht  diene*  Fossil  mil  Asplomum  donticulatum  Gand.  Noch  näher  kommt  demselben 
A.  caudatum  Korst.,  Taf.  93,  Fig.  I,  2. 

Asplenites  elegans. 

Kiel  ng  • ba  u • • tt , MrlaKUinltr«  *««  Strad.nlta  In  Rohm«« , Abbandl.  d k-  k.  gtal.  Kalrh*an*talt,  Bd.  1,3,  5.  13,  Taf.  I,  Flg.  I — S Taf.  4,  Flg.  1—3.  — 
SpbaaoplaTl*  A'planltta  U ulk.  ln  Oaaa  v.  Sarbian.  S.  Id  — Oalultc,  V*r>ialnaiwngaa  dar  Sli  lnk-  liletif 'mtait"ii  in  Sa« hielt,  8.  IT,  Tal.  »i,  Fig  C. 

In  achisto  Iitiuuithriwuin  Md  Stradonitz  Uohcmia«,  ncc  non  ad  Zwickau  ct  Xiedervrwnebnitz  Saxoniac. 

Analoge  Arte«  Oer  Jetztwelt:  Aßplenium  dimidiatum  Swartz,  Taf.  91,  Fig.  1,  2;  A.  petiolulatum  Mett., 
Taf.  87,  Fig.  6. 
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Asplenites  Rcuasii. 

Etting ahau»«n,  Stclfik.ihlrnll«ra  Tan  Alni|»iu  In  H>  hinan.  AMiaadl  4.  k.  k (txl.  Bti'kMuittll,  114.  I,  S 14,  Ttf.  I,  Fig-  9,  > 

Cum  priorc  in  6clti«t»  lilhanfhrncum  ud  $lrndouit2  ll  li-uuai'« 

Analoge  Arien  der  Jetzt  weit:  ABplenium  Wallichianum  Presl,  Taf.  81,  Fig.  6;  Taf.  82,  Fig.  13;  Asple- 
nium  formosum  Will  d.,  Taf.  86,  Fig.  6,  8. 

Asplenites  Palmetta  Goepp. 

Gaapparl,  ■»,►«.  kl.  faa*.  |i.  2*8.  t.  13,  f II,  - #j-iicn«pierU  Falnrtta  Broagb.  Hin.  vrfg^r.  fn«».  I,  p.  >11,  t.  55,  fl—  Cr  dr  p 51.  — Abo  »r.  ui  15, 
p.  *11.  — Stt>ml>«r|(  FhTldM  V'ararl»,  l>4,  II,  * 61  — Mraropirrt»  mtsrnn-dla  Meklmpar  «t  Mang.  M'-nngraphl.  4»*  j.iantr.»  f-i«»4i*t  da  grA*  blgarrl 
rt»  la  rliain«  4m  V-iag**,  P-  II,  t » — l mir,  lleiivra  «t  »jt.rl-a  plant-  ft-«»  p 76. 

In  iiK-amit«'  rulornto  nd  Sultr-lei*-Bain»  propc  Aru- nSt  ratum  (ialliae. 

Analoge  Arten  der  Jctztwdt : Aaplenium  horridum  Kaulf.,  A.  falcatum  Tb.,  besonders  A.  angustatum 
Presl,  Taf.  89,  Fig.  15. 

Asplenites  similis. 

KliiBOhiii««*,  fti.Uknhlruflnr«  von  Kadiiiu,  Atih*a«fl.  d.  k.  k.  gtwiSog.  R«.lcH*ao»ult,  Bd.  TI.  8,  9.  tS.  — P»»-<.p«ert»  »Imfll»  Stnrib.  Flor»  d VuravIl.Bd.  I. 
S.  14;  Kd.  II,  8.  Um.  Ta I.  10,  Fig.  1.  — AMh>Ji(trt*  a.  Uvtpp.  Sjrtt.  Bl.  fuaa.  p.  &]•>.  — Ungar,  Ccu«n  ft  »p«cle<  fas*  p.  150, 

In  «t'liiflto  lithantliroruni  «4  Swinn  props  Kadnitz  Uohemine. 

Analoge  Arten  der  Jetztwelt:  Aaplenium  inaequilaterum  Mett.,  Taf.  93,  Fig.  5,  6;  Taf.  95,  Fig.  3,  5; 
Taf.  96,  Fig.  2;  A.  caracaaanum  Willd.,  Taf.  92,  Fig.  2;  Phegopteris  Drepanum  J.  Smith,  Taf.  103,  Fig.  7. 

Asplenites  SternbeTgii 

Et  1 1 ■ K»  h ntt»  r a,  ittltliuMtiill«r>«ui  Kailnils,  Al-han-il.  d.  k.  k.  ganlng.  BtkluiBilill,  HiL  II,  8,  S.  12,  Taf.  20,  Fig.  2,  8. 

In  dcljislo  lithanilirncum  ad  Swinn  ct  Liblin  prope  Kadnitz  Hohomine. 

Asplenites  lindsaeoides. 

Elliagattau.ru,  .Ittlnkoklaafl-ra  Von  RadaJUt,  AMtandl.  d.  k.  k-  g— U g IUUh»M»U4t,  Hd  II,  3,  $ ff,  Taf  i».  T14  I 

In  soliUto  lidmittlmi  um  nd  Swinn  prope  Hndnitz  ftolionti&e. 

Asplenites  ophiodermaticus  Oocpp. 

G ocjtpari.  8>r*t,  <11.  fata.  p,  230,  t.  17,  t I,  >.  — Ungar,  Gauen  M apado,  plant.  f«t.  p.  189. 

In  ««lii*t<»  lithnnlhrncum  nd  Waldenburg  Silctian. 

Asplenites  trachyrrhachis  Goepp. 

Ooeppe n,  Syrt.  (II.  foM.  p.  281,  L 17,  (.1,4.  — Vager,  Gauara  *i  apari»  plui.  fn..  p.  t.lw. 

In  »uliigto  lithnnthracuni  mi  Waldenburg  Silwiar. 

Asplenites  angnstissimus. 

Elllnctbaaaea,  Str-lnknhlrnfUra  V0U  Rtdnlix  I.  «.  S.  41.  — Per  r-pirrit  augUrlUaUnk  Sinrnb.  Flora  d«r  Vorwett,  114  I.  II.  t,  8.  29.  Taf.  28,  Fig  1 «,  4; 
II.  4,  * 18.  — Brongulart,  Hin  vdg4t.  f«*a.  I.  p,  *13.  c.  120.  I I - AlctliopierU  a.  Gaapp.  Spat.  Bl.  ftw.  p.  3ov.  — Ungar,  «(  «perlet  plant 

f*a».  p.  150. 

ln  »diUt»  iithnndumciuil  .ad  Swinn  propr  Rndniti  Itohcmiac. 

Asplenites  divaricatus  Goepp. 

O oappart,  Sy.t  Bl.  fuia.  p.  202,  I.  20,  t.  1.2-  — Galtuaga»  fota,  Fflaoaeu,  U.  I,  8.  81,  Taf.  16,  Fig.  2.  — Ungar,  Oaaura  «r  aporwa  plant,  fow.  j,  lg» 

In  M'liieto  lithnntiiraeun«  ml  Waldenburg  Sileoiao. 

Uoeppert  gibt  als  analoge  jctzllcbendc  Art  Ajpleniom  Trichomanee  lind»,  an,  von  welcher  die  fossile 
jedoch  durch  den  dreifach  gefiederten  Wedel  ahweieht. 

Asplenites  aJlosuroides  l'ng. 

Vager,  Fotolkt  FV*ta  von  S ult,  Itvuksehrlftau  d.  kala.  Akademl»  d.  WUaenxhafUn,  saalham.  nalara  Ci.,  Md.  II.  8.  155.  Taf.  21.  Fig.  I. 

In  ai'liiitio  eAtcamumnritm's'o  fornmtioni*  pocfnienc  nd  Sotzkn  Stirino  infonort». 

llngcr  vergleicht  dic&ea  fossile  Farnkraut  mit  Allosuras  cnspidntitH  Fluchst.  (Onychium  melauolcpis 
Kunze),  jedoch  wie  Heer  in  seiner  Tertilrflora  der  Schweiz  IUI.  III,  S.  154  richtig  bemerkt  „nieht  glücklich4. 
Auch  die  nähere  Verwandtschaft  desselben  mit  Aspleniuui  ist  zweifelhaft. 
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Crematopteris  typica  Schiinper  et  Moug. 

Si  h I m |n  r *:  Nou|<«l,  Zu»  |>U»ta»  fo»»Uu»  du  jfrJ*  h:,»rr4  4*  U (bklas  <lt*  Vn*«»,  p.  74,113.  — Ul(ir,  Goner  » «c  »pc«l«»  j>l«m  (uw. 

p-  1«.  — Killrtl«»  »cn|..,.*®drol4o*  Br-agti.  Auu.  t«.  o*t-  p.  «iS,  XV,  L M,  f.  f.  — Crtdr  p IW  — Ulw.  Tu«*!.  Cp»».  I,  p.  1»,  t.  I3T,  I.  t,  X — Lludlt r 
ulHuttoa,  F«u.  >"-»(■»  of  Or»«t  Itrlu.D,  III, 

ln  «rtMiareo  vomeolon*  ad  SouUzh-n-llftiiu.  pro]*'  Argänturatum ; in  arcnacco  rubro  m-entione  prope  Wliitby,  ad  C’Iarence 
Donk  prnpn  Liverpool  Angliac. 

Brongniart  und  Goeppcrt  vergleichen  diesen  interessanten  Farn  der  Vorwelt  mit  de»  Gattungeu 
Aspleniam  und  Mcolopendrium. 

Goeppertia  polypodioides  Sternb. 

ü tu r n iicrt,  Ftaradur  Vorwult,  114.  II,  S.  191,  T*f.  54,  Fl*-  1 — Un*er,  G«»er»  « spvcJcx  pUut.  foM.  p.  lv> 

ln  minera  forma  rubra  »upra  lithaiithracetn  Jacente  prope  Pias*  Rotinniiac. 

Die  Fruchtbildung  und  die  Tracht  des  I^aulies  spricht  ftlr  Asplenium  oder  eine  diesem  verwandte  Gattung. 


E.  ASPIDIACEAE. 

GEN’.  II  Y r OL  E P IS  BEKNH. 

Hypolepis  nigrescens  Presl. 

Tat  *9,  Fl*.  3,  3;  Tat.  101 , F!g.  1. 

Syn.  Chnilanthrg  nigrcKcn»  Kudic. 

Braalllan. 

Neuropteri»  irregnfrirüt , nervo  primario  tenui,  ßexuoso ; nervis  secundariis  paueü,  angulis  acutis 
egredientibus,  farcaU»,  ramis  abbreviatis . 

Primärnerv  spindelständig,  bi»  zur  Mitte  der  Lauiina  schwach  hervortretend,  sehläugelig.  Secundärucrven 
jederzeit»  mir  2 — 3,  von  einander  bis  auf  1-6  Millim.  entfernt,  eiufach-gahclspallig,  nnter  Winkeln  von  35 — 45°, 
die  der  »»gewachsenen  Basi»  unter  etjyas  spitzeren  Winkeln  entspringend,  zu  beiden  Seiten  schwach  diver- 
girend-bogig.  Stiinmnhen  der  Sccundärnerven  deutlich  sichtbar,  daher  die  GabcUUtc  verhältniBBmä»»ig  kurzer, 
unter  wenig  spitzen  Winkeln  von  einander  divergirend. 

Hypolepis  paraUelogTamma  Mett. 

T*f.  102,  Fig.  7. 

Sy u.  Cheilauthca  patalJclogramiua  Kunze. 

V*a»ta«la. 

Ah  fhujttrrix  gt  unina,  nervo  jtrimurio  angnlum  subrectum  cum  rkachi  formante  subßexuoso,  j urcato ; 
nvrris  Hecundurii#  furcatis,  rami*  e! ungut  is  cratpedodromü. 

Primtrnerv  her  vertretend,  von  der  Spindel  unter  Winkeln  von  75  — 85*  abgehend,  gegen  die  Spitze  zu 
rasch  verfeinert , daselbst  etwas  schlängelig  and  meist  guhcUpultig  oder  von  den  Asten  der  Seeundkmcrven 
kaum  zu  unterscheiden.  Secundllmerven  nahe  an  der  Ursprungsstelle  in  die  Gabelästc  gespalten;  .Stämme  heu 
derselben  unter  Winkeln  von  40 — 60*  entspringend.  Hintere  Gabelt» te  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  55 — C5* 
bildend. 

Hypolepis  hastdüs  Presl. 

Tat  9«,  Hg.  l;  Taf.  101,  Fig.  2;  Taf.  102,  Fig.  3. 

Syn.  Cheilanthcu  haslili»  Kunze. 

Farn,  OaUadiaa. 

J*ecopter£t  rjthenojrteroidrg  nervo  primario  angufo  mbrecto  e rhaclu  Oriente , apice  /urcato;  nervi* 
secundariis  catadromin,  temtünnmiji,  tertiariia  anadromis,  tenuixfitnis  simplictbus  approriinati 
Primämerv  unter  Winkeln  von  70 — 85*  ans  der  Spindel  abgehend,  lien'ortretend,  fast  geradlinig,  unter- 
halb  der  Spitze  verfeinert  und  daselbst  gabelspal  tig.  Sccundärnerven  unter  Winkeln  von  50 — 65*  entspringend, 
katndrom,  sehr  fein,  von  der  Ranis  gegen  die  .Spitze  der  Fiederehen  zu  an  Länge  und. Stärke  allmählich  abnehmend, 
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einander  parallellaufend,  etwa»  schiängclig.  meist  am  Ende  aufgelöst  oder  gabelspaltig.  Tertilrnerveu  anadrom, 
sehr  fein,  einander  genähert,  vorherrschend  gabelspaltig. 

Die  in  der  Nervation  nahezu  Übereinstimmende  Hypolepis  commutata  Presl  (Chcilauthes  c.  Kunze)  von» 
Kap  der  guten  Hoffnung  bat  vorherrschend  ungcthcilte  Tertiümerven. 

Hypolepis  rudis  Kunze. 

Tat  101,  Fi*  6. 

Java. 

J *(€(>] tt'-rijt  ji}>h"iioj>t'  roit7eit  nervo  primario  anqnlo  recto  ml  mbrecto  e rhaefti  Oriente,  xub  apice  valde 
attrnuato  ml  evanexcente;  nervix  secttndariix  catadromix  anguUs  acutix  egmlienfibux , terthtrii* 
uuudromix  ximjdicibux  fureatisque. 

Pritnärnerv  unter  Winkelu  von  80 — 90°  aus  der  Spindel  abgehend,  hervortretend,  geradlinig,  unterhalb 
der  Spitze  plötzlich  sehr  verfeinert  oder  fast  aufgelöst.  Sccundiimervcn  katadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50° 
entspringend,  von  der  Bnaia  gegen  die  Spitze  der  Fiederehen  zu  in  der  Lange  und  Stärke  allmählich  abnehmend, 
einander  parallellaufend,  mehr  oder  weniger  schiängclig,  am  Ende  meist  gabeln paltig.  Tertiärnerven  anadrom, 
ungethcilt  und  einfneb-gnbelspaltig. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Hypolepis  repens  Presl,  Taf.  101,  Fig.  7;  Taf.  103,  Fig.  8,  von 
Brasilien. 

Ilypolepis  anthriscifolia  Presl 

Taf.  101,  Fig.  «. 

Kap  der  juton  HoJhanf- 

1 ‘tropfen*  xpkenopteroidex  nervo  primario  atu/ufo  subrecto  e rhac/ti  Oriente , ximptice ; nervix  wenn- 
dariix  catadromix , angulis  xnbrectix  egredientibux ; ter/iariix  plerumqne.  catadromix. 

Primilrnerv  unter  Winkelu  von  70—80°  aus  der  Spindel  abgebend , hervortretend , geradlinig  oder  nur 
unbedeutend  schiängclig.  ungethcilt  anslau feud.  Secunditruerven  katadrom,  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  der 
Fiederehen  zu  in  der  Lange  uud  Starke  allmählich  abnehmend,  einander  parallellaufend,  ungethcilt  aus- 
laufend  oder  auch  gabelspaltig.  Tertiärnerven  katadrom,  an  den  oberen  Secumlärucrven  gewöhnlich  einfach,  au 
den  uiilcrcu  hiiutig  gahclthcilig. 

Hypolepis  Endlicheriana  Presl 

Tut  100,  Fig.  i;  Taf.  102,  Hg.  6. 

Syn.  ChciUnthe«  arboreocen*  Swartx.  — Ch.  didwixnoitlc*  End).  — Hypolepis  Omuitclia  U-  rn  h, 

Heu-Holland,  1dm)  Norfolk. 

Vecitpterix  vera,  nervo  primario  tenui,  stib  apicc  xaepe  evanexcente ; nervix  xecimdariix  tenuixximix, 
für  rat  ix,  nervix  tertiariis  perpaueix. 

Primärnerv  fein,  geradlinig,  unter  Winkeln  von  65 — 75*  aus  der  Spindel  abgehend,  oft  vor  der  Spindel 
aufgelöst;  Secundärnerven  verkürzt,  die  minieren  und  oberen  oft  gahelspoltig  und  ohne  Tertiirncrveu.  Diese, 
nur  an  den  unteren  secundären  jedereeits  derselheti  höchstens  zu  zweien  entspringend,  sind  sehr  fein,  fast 
gewcbläutig,  daher  «dt  kaum  deutlich  sichtbar. 

Nahezu  übereinstimmend  die  Nervation  von  Hypolepis  aapera  Presl  (Chcilanthes  a.  Kaulf.),  Taf.  102, 
Fig.  1,  8,  vom  Knp  der  guten  Hoffnung. 

GEN.  PIIEGOPTE11IS  METT. 

Conspectus  specierum. 

1.  ALETH0PTER1S. 

Pfaogoptort»  eaodata  Fee.  Nervo  pnmmiu  recto  vel  »ub  spiee  IlextioHo;  nervi*  sccuiHlnriis  tcnui»»iinl»,  Htignli»  oiibn*rtia  egre* 
dientibas. 

2.  PECOPTERIS. 
a)  Pecopteri#  spheoopteroides. 

Ph.  diTergen*  Fee.  Nervo  primario  »ub  anguli»  nculi*  e rliacbi  orieiit«,  recto,  »luipUci.  Nervi*  «ecuudaril»  aiualruinl» ; nrtiariis 
pt-rpauei»  anguli*  iieutiaoimia  egredientibus,  plerumque  oppoeitia. 
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Nervo  primario  snhflcxunso,  sappo  fureato;  nervi»  »eeundarija  catadromis , tertiarii»  pauci«,  »implicibu* 
crupcdodioidi 


Ph.  rugulo»»  F de. 

Pb.  Eory*a*  Mett. 

Ph.  Pe«ppigii  Mett.  ] 

Ph.  oruu  Fee.  Nervo  primario  tecmi*»imo,  recto,  *ub  angulo  recto  o rhnchi  Oriente;  nervi«  sccandarii*  approximativ,  nervi» 
tertiurii»  perpauei». 

b)  Pecopleri*  Aaplenii. 


Ph.  Xaraunlaaa  Mett.  I Nervo  primario  tenui,  sub  apice  farcato ; nervig  gecundariis  catadromis  abbreriatia;  tertiariia  anadromi« 
Ph.  diauaa  Mett.  1 perpaucig,  craapedodxoinis. 

Ph.  Dr*p»nrjEi  J.  .Smith.  Nervo  primario  prominente,  aiiupiice;  nervi*  »ccundarii»  unudromis;  tertiariia  aub  anguli»  acutU-dmi* 
egredientibu»,  pleramqnc  »implicibu»,  craepedodromis  nmnibus  roargincui  attingentibu*. 

Ph.  haxanoptaron  M e 1 1.  Nervo  primario  basi  prominente,  aubreeto,  aimpllci;  nervig  »ecqudnrii*  catudromi* , tlcxuoais;  nervi» 
tertiariia  ajiadrumls,  aub  anguli»  aentia  egredientibu»,  Intimi»  marginem  non  attingentibu». 


c)  Pecopteri»  vera. 

Ph.  apectahilia  FAe.  Nervo  primario  prominente,  flexuoau,  aub  apice  fkirrato;  nervi*  »ccundarii»  catudromi*  aub  angulis  acutia 
nrientibua;  nervi*  tertiariia  perpauei»,  cstadromi»  angulis  acutia  vei  «ubiicutis  egredientibu» , marginem  haud  uttiugen- 
tibua,  intimia  longioribu«. 

Ph.  aplaadita  FAe. 

Ph  eonnexa  1 


ita  Fi'p.  j v . 

, f Nervo  pninuno  pro 
e.  > . 

i aaepe  aimplieil 


prominente,  «ubrccto  simplice;  nervi*  «erundarii*  cutadromi»,  angoli»  »ubacutia  orientibua, 
»implicibu»  *,  nervi»  tertiarii»  unadromia  et  eatadrouiia,  marginem  plerumque  non  attingentibu». 

Ph.  Iiabaviaaa  F ec.  Nervo  primario  prominente  recto  vei  *ub  apiee  paullutim  flexuogo,  »implicc ; nervi»  »erundarii*  anguli»  eub- 
aeuti*  egredientibu» , tii-xuosi»;  nervi»  tertiariia  pluribu*  catudromi*,  arcuatis,  infimis  marginem  plenunque  non  attingeu- 
tibu»,  approxinwti*. 

Ph.  Priouiie«  F6e.  Nervo  primario  valido,  prominente,  »ubrecto,  aiuiplice;  nervi*  aecundarii»  tenuibn»,  ungut  i*  »ubrcctia  egredien- 
tibu». dexuoHia  furcati»,  nervi»  tertiariia  catudromi*,  areuatia,  uinnihu*  «Implicibu«  uturginem  non  sttingcutibua. 

Ph.  ropactm  Mett.  Nervi*  aectindurii»  anguli»  »ubaruti*  egredientibu»,  marginem  versus  pauliatim  areuato-divergentibus;  nervi» 
tertiariis  »ub  angulis  ueuti»  orientibua,  inlorioribu»  arcuato-convergcntibuB,  simpiieibu». 

Ph.  Totta  Met  t.  Nervi»  »eenndarii*  tennibu»,  anguli»  aubacutia  egredientibu*,  aubrerti»  vcl  paullo  Hexuosi*,  nervi*  tertiariia 
anguli»  ao—  0o*  exeuntibu»,  approxinuiU»,  intlmi»  areuato-convergciitibus,  «implicibu*. 

Ph.  Linktana  Mett.  Nervi»  aecundarii*  anguli»  aubrectis  egredientibu* , rectia  vei  paullulatim  arcuato-convcrgvntibua;  nervi» 
tertiariia  anguli»  00—70°  exeuntibu«,  proiniuentiliu*.  aimjdicltiu*. 

Ph.  MpldioidM  Mett.  Nervi»  »erundarii«  anguli»  ueuti»  egredientibu«,  tenuibua,  aubrectis  vei  paollo  flexuoai»,  infiuii*  aaepe  clun- 
gatis;  nervi*  tertiariia  pauci*,  plcruuiquc  »implicibu». 

Ph.  btve*tiu  Mett  Nervi*  aecundarii*  angulo  anbrecto  vei  recto  egredientibu*,  prominentibua,  puullntim arciuto-cou  vergeht!  hu*, 
furruti* ; nervi»  tertiarii*  plnribua,  »ubrecti»,  ftircatia. 

Ph.  rndi*  M o 1 1.  | Nervi*  aeeuudarii»  anguli*  aubacutia  egredientibu«,  arcuato-convcrgcntibua,  aimplicibu*;  nervi»  tertiarii» 

Ph.  graadi*  Ett  1 pluribu«  «ub  anguli*  ueuti*  orieutibus,  prominentibua,  anbrectia,  plcnuuque  »iiuplieibu». 

Ph.  decumta  Mett  Nervi*  »erundarii g anguli»  aubrectia  egredientibu»,  margiiiem  ven»ua  areuato-convergentibq»,  aimplicibu»; 
nervi»  tertiariia  numeruai*  anguli»  aubacutia  exeuntibu»,  tenuisaimls  val«lc  approximati«,  rectia.  aimplicibu». 


3.  G0NI0FTER1S. 

Ph.  barhaUMett  Nervi»  »ecundariia  aogulo  recto  vei  »ubrccto  egredientibu*,  arcuato-convergentihus,  »implicihuü  cxcurrcntibu»; 
nervi*  tertiarii»  tcnui«*itni*  «implicibu»,  approximati*.  arcuati»,  intimi»  conjuneti»,  rvliqui»  liheri»,  marginem  attingentibu». 

Ph.  tatragon*  Mett  \ Ncrvia  aernndarii«  anguli»  aubrectis  egredientibu» , prominentibua,  ronrginem  voraus  arcnato-convergen- 

Ph.  ohacura  EtL  l tibua;  nervi*  tertiarii»  pluribu*.  aimplicibu»,  internis  arcuato - convcrgentibu»  anaatoiuosaiitihu», 

Ph.  brachjrodM  Mett  ) rvliqui*  liberi»  marginem  attingentibu»,  radli*  perviia. 

Ph.  pretlfara  Mett  Ncrvia  aecundarii»  sub  auguii»  50—00°  orientibu»,  tenuibua,  paullo  dexuoaia,  fureati»,  ncrvia  tertiarii»  pauci», 
anguli»  acutisfliiui»  egredientibu*,  «implicibu»  juiaatomoaantibus,  radiia  perviis. 

Ph.  meaifcioidM  Ett.  Nervi»  aecundarii*  »uh  anguli»  70  — 00°  orientibu»,  rectia;  nervi*  tertiariis  pluribu»,  auguii»  acutia  egre- 
dientihu»,  »implicibu»,  anaatomciftantibu»;  radiis  perviia. 

Ph.  cuapidata  Mett.  Nervi»  aecundarii»  anguli*  »ubrecti«  egredientibu».  prominentibua  »implicibu»  marginem  versus  convergen- 
tibus.  subflexuoni»,  nervi*  tertiarii»  sub  anguli»  40—50*  divaricati»,  anastomosantibu»,  radiis  pieruinque  Interruptio. 

Ph.  c-Tcnata  M e 1 1.  Nervi*  »ecundariis  anguli*  »ubacuti*  egredientibu» , marginem  versua  aubflexuoai» , fuR-utis;  nervi»  tertiarii» 
airuato-convcrgrntibu» , fiexuosisque,  anutomosantibu* , intcroi»  »ub  anguli»  «0—70°  orientibu»,  radiis  plerumque  intor- 
ruptis. 

4.  DICTYOPTEWS. 

Ph.  maorodoüia  Mett  Nervi*  aecundarii*  angulis  subacuti*  egredientibu*,  arcaato-convergcntiba»;  nervi*  tertiarii*  €—12,  dietyo- 
dromi«,  maculis  raedianis  sccnndariis  5—10,  obovatia  vei  cuneatis. 

Ph.  Broagnlarttl  Mett  Nervi»  aecundarii»  anguli»  »ubaeuti»  egredientibu»,  arcuuto-convergentibu»;  nenia  tertiariis  2—5,  dictyo- 
dromi»;  maculia  medianla  seenndarii»  2—4,  rotundati»  vcl  clliptici». 


5.  DRYNARIA. 

Ph.  floiviai  Mett.  Nervi»  aecundarii»  anguli»  aeuti»  exeuntibu»,  flexuosi*,  brochidodromis;  nervi»  tertiarii»  »ub  anguli*  acuti» 
varii*  orientibu»,  abbreviuti»,  fnreuti»,  rctc  laxum  fonnantibns;  maculis  irregulariter  angulati». 

( «uiwUn  ».  KMlnfahaiura,  V»rDkr»uitr  21 
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1.  ALCTlIOlTEHk. 

Phegopteris  caudata  Fee. 

Tat  104,  Fl*r-  10,  13;  Tot  ins,  Flg.  8. 

Syn.  Potypodiuio  prdieulariacfotium  Preal. 

Bruilion. 

Aiethopteris  nervo  primario  recto  vel  sub  ajrice  fiexumo,  excurrente;  nervi*  secundariis  tenuissimix, 
angufi*  subrectis  egrtdientibusj  craspedodromis. 

Primärucrv  hervortretend,  gerade  oder  nur  unterhalb  der  Spitze  ein  wenig  geschlängelt , auslanfend. 
Secundärnerven  sehr  fein,  unter  Winkeln  von  70 — 85°  entspringend,  einfach  oder  gabeltlieilig,  in  den  Enden 
der  Zähm*  oder  Läppchen  endigend. 

2.  PECOPTERIS. 

Phegopteris  divergens  Fee* 

Taf.  100,  Hg.  4,  11;  Taf.  101,  Fig.  5. 

Syn.  PotyjMHliuni  divergens  Swartz. 

* Mexico,  AaUUaa,  BraaUioa. 

Pecopterü  sphenopteroides  nervo  primario  sub  anguUs  acutis  e rhachi  Oriente , m /o,  simplici;  Herrin 
secundariis  anadromis,  craspedodromis ; nervi*  tertiariis  perpaucis  anadromis , angntis  acutis - 
sitnis  egredientibus  pierumgue  oppositis. 

Primärnerv  unter  Winkeln  von  40 — 50°  aus  der  Spindel  abgehend,  hervortretend,  geradlinig,  allmählich 
verfeinert,  an  der  Spitze  nngetheilt  endigend.  Secundärnerven  anndrom,  unter  Winkeln  von  40  — 60°  ent- 
springend, vorherrschend  iu  Lappen  oder  grOeaere  Ziilme  ungetheilt  einlaofend.  Tertiärnerven  anadrom,  unter 
Winkeln  von  20 — 30*  abgehend,  meist  gegenständig  und  in  sehr  geringer  Zahl,  daher  oft  von  den  Secundär- 
nerven  wenigstens  gegen  die  Spitze  der  Abschnitte  zu  nicht  deutlich  geschieden  oder  auch  fehlend. 


Phegopteris  rugulosa  Ffo. 

Taf.  102,  Fig.  4;  Taf.  104,  Pig.  II;  Taf.  105,  Fig.  I,  *. 

Syn.  PolypodiniD  ruguloaum  I.»  Bill.  — P.  vi?eooiun  Roxb.  — P.  viecidum  Spr.  — llrpolrpi*  rugulow»  J.  Smith 

Mou-HoUaad,  WoG-SoeUod,  Horfotk,  Java,  Ceylon,  OnladJon. 

Pecopteris  sphenopteroides  nervo  primario  subßexuoso,  saepc  furcato ; nervi*  secundariis  catadromiSj 
tertiariis  paucis,  simplicibus , crasjtedodrotnis. 

l’rimämerv  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  geschlängelt,  oft  mit  zwei  kurzen 
Gabelästen  endigend.  Hccuiulämcrven  vorherrschend  katadrwu,  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  zu  in  der  Länge 
und  Stärke  allmählich  abnehmend,  die  obersten  einfaeh-gabelspaltig , die  Übrigen  mit  wenigen  meist  einfachen 
randläntigen  Tertiärnerven  besetzt. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  Phegopteris  Borynna  Mett.,  Taf.  98,  Fig.  2;  Taf.  102,  Fig.  2; 
Taf.  103,  Fig.  4,  von  .St.  Mauritius,  und  der  Ph.  Poeppigii  Mett.  (Polypodium  P.  Kunze),  Taf.  105,  Fig.  5,  12, 
von  Chile. 

Phegopteris  ornata  Fee. 

Taf.  106,  Fig.  I,  2. 

Syn.  Polypodium  ornatum  Wall,  — Chdlanthc«  Menophylla  Kunze.  — llypolcpi»  «t.  Moore. 

IVopal,  Java. 

Pecopteris  sphetio pteroides  nervo  primario  tenuissimo,  rcdot  sub  angulo  recto  e rhachi  Oriente.,  nervi s 
secundariis  approximativ , nervi s tertiariis  perpaucis. 

Primärnerv  sehr  fein,  geradlinig,  unter  Winkeln  von  SO — 90*  aus  der  Spindel  nbgehend;  Secundär- 
nerven  verkürzt,  die  mittleren  und  oberen  oft  gabelspaltig  und  ohne  Tcrtiärnerven.  Diese  nur  an  den  unteren 
aecundären  jederseits  derselben  höchstens  zu  zweien  entspringend,  sind  sehr  fein,  fast  ge  webläufig,  daher  oft 
kaum  deutlich  sichtbar. 
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Phegopteris  Karsteniana  Mell. 

Tat  100,  Fig.  IO;  Tat  105,  Fig.  ft,  7. 

Syn.  Polypodkm  Karstrnianum  Kiots*ch.  — l’hegoptcri*  himiU  F4e. 

Vmnek 

PtcojUnis  Asplenii  nervo  primario  tenui  *ub  angulo  «ubacuto  e rhachi  Oriente,  *ttb  apice  furcato: 
nervi*  aecundarii*  catadrtnnis,  abbreviati*:  (ertiarii*  anadromis  porpauci*,  craspedodrond*. 

Primärncrv  fein,  nur  an  der  Buie  ein  wenig  bervorlreteud,  unler  Wiukelu  von  65  — 75°  au»  der  .Spindel 
abgehend,  fast  geradlinig,  an  der  Spitze  mit  zwei  (jabelästcn  endigend.  Secundilrnerven  katadroin,  verkürzt, 
unter  50 — 60* entspringend;  Tcrtiärucrvcn  auadrom,  gewöhnlich  an  den  oberen  Secundärnerven  nicht  entwickelt, 
an  den  Übrigen  jeder  seit*  höchsten»  zu  zweien  abgehentL  Die  Distanz  der  ramlüiutigcn  Nerven  erreicht  höchsten» 
0*9 — 1 Millim. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Phegopteris  distans  Mett.  (Polypodium  d.  Doil),  Taf.  107,  Fig.  S, 
von  Ostindien. 

Phegopteris  Drepanum  J.  Smith. 

T»f.  103,  Fig.  7. 

Syn.  Aspidium  l>rep«nuro  8*«r»j.  — - Polypodiu»  I).  Lowe.  — - I'olysticbum  D.  Preal. 

■ftOeirm. 

Pecopteri*  Asplodi  nervo  primario  prominent*  simjdice : nervi*  secundarii*  anadromis , anguli* 
acuti*  ereutdibu* , furcati*,  flejcuosis;  nervi 's  tertiarii*  sub  anguli*  acutixximix  egredientibu* 
plerumgue  xi/njdidbux,  cvasjtedodromi*^  omnibu*  marginrm  attingentibus. 

Primilrnerv  bis  zur  Mitte  der  Ficderabschtiitte  hervor! retend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert, 
nngetbeilt  auslnufend.  Secundärnerven  auadrom,  nuter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  vorherrschend 
gabelspaltig,  sebUngelig,  die  der  vorderen  .Seite  wenigstens  an  der  Basis  der  Abschnitte  auffallend  länger  und 
stärker  als  die  übrigen,  daher  die  Basis  geöhrt  oder  mindestens  ungleich.  Tertiämerven  auadrom,  unter  Winkeln 
von  20 — 35*  abgehend,  vorherrschend  uugetheilt ; Maximal-Dislanz  derselben  1 Millim. 

Phegopteris  hexanopteron  Fee. 

Taf  10«,  Fig.  14,  Ift. 

Sy».  Polypodium  hexanopteron  Michx.  — P.  cructatuni  Kaulf. 

Iford-Amtrika- 

Pecopteri*  Anplenii  nervo  primario  bad  prominente , subrecto , ximplice , nervi * secundarii*  ca/ad  ro~ 
uds , anguli*  acutix  exeuntibu*,  ßeruosi 's,  furcati* ; nervi*  (ertiarii s anadromis,  sub  anguli* 
acuti*  egredivntibtu r,  in  find*  margmem  non  atlitujcntibu «. 

Primfirnerv  an  der  Basis  der  Ficderabsehuitte  bervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  sehr  verfeinert,  fast 
geradlinig,  ungcthcilt,  auslaufend.  Secundärnerven  unter  Winkeln  von  50 — 60*  entspringend,  geschlängelt,  vor- 
herrschend gabelspaltig;  Gabeläste  von  den  sernndären  nndcntlich  geschieden.  Tertiärnerven  auadrom,  unter 
Winkeln  von  40 — 50* abgehend,  uugetheilt  und  gabelspaltig,  die  untersten  den  Band  gewöhnlich  nicht  erreichend. 

Phegopteris  spectabilis  Fee. 

Taf.  101,  Fig.  3;  Taf.  101,  Fig.  I,  5—7,  9;  Taf.  105,  Fig.  9. 

8yn.  Polypodium  Bpcctabile  Kaulf.  — P.  inarqualo  Link.  — P.  vast  um  Kunze. 

Antillen,  Caraeeaa,  YoaoiueU,  Poru,  Cbil«. 

Pecftj/teri*  vera  nervo  primario  prominente,  flejcuoso,  sub  apice  furcato:  nervi*  secundarii*  catadro- 
mis,  anguli*  acuti*  ordnfibu*;  s imglicibu * furcatisgue;  nervi s tertiarii*  perpaucit  catad romix 
anguli*  acuti*  vei  subacut  is  egredientibu* , marginem  haud  attingeutibu*f  in  find*  l ongioribus . 

Primärnerv  hervortretend,  allmählich  verfeinert,  schon  von  der  Basis  an  merklich  schlängelig,  aii  der 
Spitze  gabelspaltig.  Secundärnenen  katadroin,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  abgehend,  ein  wenig  hin-  und  her- 
gebogen,  uugetheilt  und  gabelspaltig,  die  untersten  der  hinteren  .Seite  vom  PriraArnerven  abgciUrkt , au«  der’ 
Spindel  entspringend.  Tertiämerven  jederseits  meist  nur  1 — 2,  katadroin,  unter  Wiukelu  von  50 — 6o°  abgchciid, 
die  untersten  auffallend  länger,  den  Band  jedoch  nicht  erreichend. 

91* 
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Phegopteris  Bplcndita  Ft'e. 

TAf.  103,  Fi*.  1—3. 

Foly podium  fomioauiu  Ra 4 di. 

Brasilia». 

Pecopteris  vera  nervo  primario  prominente,  subrecto , simplice ; nervi*  secundariis  catadromis  angulis 
subacutis  orientibus,  mejx?  simplicibu s;  nervi*  tertiarüs  anadromis  et  catadromis , angulis  acutix 
divaricatis  marginem  plerumgue  non  attingentibus. 

Primtrnerv  hervortretend , nngetheilt  auslanfcnd.  Seeundärnervco  katndrom,  unter  Winkeln  von  60 — 70° 
ahgeheml , fast  gerade  oder  nur  wenig  schlängelig,  vorherrschend  nngetheilt,  die  untersten  der  hinteren  Seite 
vom  Primlmerven  abgerflekt,  aus  der  .Spindel  entspringend.  TertiSmervcn  kutadrom,  unter  Winkeln  von  30 — SO* 
entspringend,  convergirend-bogig;  die  Mehrzahl  derselben  erreicht  nicht  den  Hand. 

Übereinstimmend  die  Nenrntion  von  Phegopteris  conneia  Fee  (Polypodinm  c.  Kaulf.),  Taf.  105,  Fig.  4; 
Taf.  106,  Fig.  17,  18,  aus  Brasilien,  und  der  Phecopteris  honesta  Mett.  (Polypodium  h.  Kunze),  Taf.  106, 
Fig.  3,  7,  13,  einheimisch  in  Peru  und  Cuba, 

Phegopteris  Sieberiana  Fde. 

Tat  102,  FS g.  9;  Taf.  103,  Fig.  5. 

8yn.  Polypodiun  Siebcruntnn  Kaulf 

Inaal  St  Maarlthu. 

pecopteris  vera  nervo  primario  prominente  recto  v el  sub  apice  paullatim  flexuoso,  simplice:  nervis 
secundariis  angulis  subacutis  egredientibus , ßexuosis ; nervis  tertiär iis  pluribu*  catadromis , 
arcuatis,  simplicibus , iußmis  marginem  p/erumgue  non  attingmitibus , approximativ. 

Priniitnicrv  mächtig  hervurtretend , gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verschmälert , geradlinig  oder  nnr  eine 
kurze  Strecke  unterhalb  der  Spitze  mehr  oder  weniger  schlängelig,  unget heilt,  anslaufend.  Scenndäraerven 
unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  schlängelig,  ungelheilt  und  gabclspaltig.  Tertiärnerven  jedeneits 
<5 — 12,  kutadrom,  unter  Winkeln  von  33 — 50*  abgehend,  ungethcilt,  ziemlich  auffallend  convergirend-bogig,  auch 
die  untersten  oft  den  Itaud  nieht  erreichend. 

Phegopteris  Prionites  Fee. 

Taf  107,  Fig.  4— S. 

Pecopteris  rera  nervo  primario  ralido , prominente,  recto , simplice ; nervis  secundariis  tmuibus, 
angulis  subrectia  egredientibus,  ßexuosis  furcatis ; nervis  tertiarüs  catadromis  arcuatis,  omnibus 
simplicibuAf  marginem  non  attingentibus. 

Primäruerv  stark  hervortretend,  fast  geradlinig  oder  manchmal  unterhalb  der  Spitze  ein  wenig  schlängelig, 
ungethcilt  auslaufeml.  Scenndäraerven  fein,  unter  Winkeln  von  70 — 65*  entspringend,  schläugelig,  gegen  den 
Band  zu  ein  wenig  convergirend-bogig,  gabclspaltig;  Tertiftrnenrcn  kutadrom,  bogenlHufig,  einfach,  den  Kami 
gewöhnlich  nieht  erreichend. 

Phegopteris  rupestris  Mett 

Taf  99,  Fig.  4}  Taf  100,  Fig.  3 -,  Taf  107,  Hg.  «. 

Svn.  Gymnogramme  rupcolris  Kunze.  — Lvptogrzmme  r.  Linn. 

Caraooas,  Veoaiuata. 

Prcopteris  vera  nervo  primario  prominente , sensim  aitenuato ; nervis  secundariis  angulis  subacutis 
egredientibus , margiiuan  versus  paullatim  arcuato-dirergentibtis , simplicibus  vef  rar  im  furcatis ; 
nervis  tertiarüs  sub  angulis  a cutis  orientibus , inferioribus  arcuato-concergcntibus , simplicibus . 
Primäruerv  hi»  nahe  zur  Spitze  der  Fiederehen  stark  hervortretend,  allmählich  verfeinert,  nngetheilt  ans- 
laufend. Secundämcrvcn  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  gegen  den  Hand  zu  ein  wenig  divergirend- 
"bogig,  meist  ungethcilt.  Tcrtiämerven  katadroui,  einfach,  unter  Winkeln  von  40 — 50°  abgehend;  die  obersten 
innersten  stark  convergirend-bogig,  die  halbe  Länge  der  Secnndärnerven  nahezu  erreichend ; Distanz  derselben 
von  den  nächstfolgenden  Tertiärnerven  2—3  Mülitn. 
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Phegopteris  Totta  Mett. 

Tat  105,  Fl#.  6;  Tat  104,  Ftg.  i.  8. 

Syn.  PolypodiuiD  Totta  Will  4.  — Graouuiü«  T.  Pr  eil.  — Gynmogramme  T.  Schlichtend. — l.epu>gruinmr  T.  J.  -Smith. 

Asor»,  cAnarueh*  Lm*1d,  Kap,  Port  Watal.  Abyaalai«.  Oitladloa,  Jar»,  Japan,  ITord-AmarLka 

Pecoptcris  rera  nervo  primär  io  prominente , senxim  a/tenuato : nervi*  secundarii«  anguiix  xubar  utix 
pgredientibux , «ubrecti« , vel  paullo  ßrxuosix:  ne r rix  tertiariix  angulix  50 — 60°  exeuntibux, 
npproximati«  infimix  arcuato-etnirf  rg<  nfibux,  ximplicibu«. 

Primärncrv  an  der  Basis  der  Fiederehen  stark  hervortretend,  allmählich  verfeinert,  ungetheilt  anshiufend. 
SeeundRroervcn  unter  Winkeln  von  55—65*  entspringend,  fast  geradlinig  oder  ein  wenig  convergirend-bogig, 
meist  ungetheilt.  Tertiärnerveii  katadrom,  einfach,  unter  Winkeln  von  50—60*  abgehend,  die  innersten  couver- 
gireod-bogig,  die  halbe  Länge  der  Secundärnerven  nahezu  erreichend;  Distanz  derselben  im  Mittel  1*5  Millim. 


Phegopteris  Linkiana  Mett 

Tat  108,  Fig.  fl. 

Syn.  Gyronogrammr  Lirikiana  Kunze.  — Grammitits  L.  Prcal.  — Le|>tu^miumt:  L.  J.  Smith. 

Brasilias,  GnatanaJ*. 

/ **cnjtterix  vrra  nervo  primano  valido , prt/niinrnte , senxim  attenuato , recto;  nerrix  secundarii* 
angulix  «ubrecti«  egredientibu« , rrctix  vel  paullulatim  arcuato-con rergentibux ; nervi«  tertiariix 
angulix  00 — 70°  exeunfibu« , prominentibu« , ximplicibu«. 

Primärnerv  bis  nahe  zur  Spitze  stark  henrortretend,  allmählich  verfeinert,  geradlinig,  ungetheilt  endigend. 
SecundHraerven  unter  Winkeln  von  70 — 80*  entspringend,  einfach,  fast  geradlinig  oder  nur  sehr  wenig  cunver- 
girend.  Tertiärnerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  60 — 70*  abgehend,  ziemlich  scharf  hervortretend,  ungetheilt, 
gegen  die  abgerundete  Spitze  zu  kaum  verkürzt. 

Phegopteris  aspidioides  Mett. 

Tat  100,  Flg.  % 1. 

Sy«.  Gymii»Krareiinc  a»|>U-moi<li'*  flwtrtz.  — Grammiti»  a.  Prcal.  — G.  at.pidioi.lr*  Kault  — o.  Klotzxch. 

BrasJlioo,  Columbien,  Caraeca» 

Pe&fpteri '«  rera  nervo  primär  io  baxi  prominente , rectof  « implice : nervi«  secundarii x angulix  aentix 
egredientibu« , tenuibus , subrecli«  vel  paullo  ßexuosixf  infimix  saepe  elongatis ; nervi«  tertiariix 
paucisy  pierumtpte  simplicibux. 

PrimSrncrv  au  der  Basis  henortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verschmälert , an  der- 
selben ungetheilt  endigend.  Secundärnerven  unter  Winkeln  von  50 — 60*  entspringend,  feiu,  verkürzt,  nur  die 
untersten  iifters  auffallend  stärker  und  länger,  das  Ölirchcn  an  der  Basis  versorgend.  Tertiiirnerven  vorherr- 
sehend  ungetheilt,  auch  an  den  mittleren  Secnndiirncrveu  jederseits  zu  2 — I ahgehend. 


Phegopteris  bivestita  Mell. 

Taf.  105,  Fi  g-  8. 

Syn.  Pc  ly  podium  biretUitutu  Tausch. 

IomI  8t.  Manrtlim 

Pecopterix  rera  nervo  prima rio  prominente,  recto,  « implice  excurrente ; nervi«  secundarii«  angulo 
« vbrecto  vel  recto  egredientibu«  distinctis  paullo  arcuato  - convergentibusf  furcatix;  nerv  ix 
tertiariix  pluribux  subrectis  plerumque  furcatix. 

Primämerv  stark,  gerade,  gegeu  die  Spitze  zu  rasch  verfeinert,  an  derselben  ungetheilt  endigend. 
Secundärnerven  unter  Winkeln  von  75 — 90°  entspringend,  ziemlich  scharf  henortretend,  eiu  wenig  convcrgirend- 
bogig,  mit  zwei  kurzen  Gabolästen  endigend;  Tertiiirnerven  jederseits  der  »eeumlären  vorherrschend  7 — 10, 
gabelspaltig. 
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Phegopteris  rudis  Mett. 

Taf.  107,  Fig.  12. 

Syn.  Puiypodiuoi  rüde  Kunxc.  — Glaphyropteru  rudi»  Pr«»l.  — AUophtla  pilona  Mart,  et  Gal.  — Phegopteris  p.  Ftfe. 

Maxlao,  Columbien. 

Fecopteris  vera  nervo  f irimario  ralitlo  prominente , recto;  nervi*  secundarii*  angu/i*  subacnti*  cgre- 
dientibu* , nimplicibu# , arcua/o  - conrergrntibn* ; nervi*  tertiarii*  sub  angu/i*  amti*  orientibusy 
j i romin rjttib ns , * ubrectM,  winplicibu* , rarUsime  für  ca  tut. 

Primürnerv  stark  hervortretend , gegen  die  Spitze  z«  nur  wenig  verfeinert,  geradlinig,  ungetheilt  aas- 
laufend.  Secundäraerven  unter  Winkeln  von  6'» — 75*  entspringend,  ungetheilt,  mehr  oder  weniger  convergirend- 
bogig.  Tertiftmcrvcn  katadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  abgehend,  ziemlich  scharf  hervortreteud,  einfach, 
geradlinig  oder  nur  die  innersten  eoiivergirend  und  langer  als  die  Übrigen. 

Übereinstimmend  die  Ncrvation  von  Phegopteris  grandifi  Ett  (I.cptogrunniie  g.  Presl),  Taf.  107,  Fig.  11, 
von  Venezuela. 

Phegopteris  decussata  Mett. 

Taf.  102,  Fig.  Taf.  109,  Fig.  fl,  7. 

Syn.  Polypodium  d^uAHAUim  Linn.  — Glaphyropteris  docusAiita  Presl.  — GymiiograrowK*  microearpon  Fe«. 

AattlUo,  Caraeeaa,  BradUaa,  Paru. 

Pecoirf/ri*  vera  nervo  primär  io  ralido  prominente , r^cto , .*  implici,  ejrcurrente;  nervi*  tternndarii* 
anguliJt  subreeti*  egreetientibu* , simplicibn* , m/trginem  versu*  arcuato-oonvergentibu* ; nervi* 
trrtiarii*  numeroxu r,  ongn/is  »ubacuti*  excuntibu* , tennimutni*  rn/de  appro.nmnti*  f recti* , *im- 
p/ivibu*. 

Priuikrnerv  stark  hervortreteud,  allmählich  verschmälert , geradlinig,  ungetheilt  auslaufend.  Seeundür- 
uerven  unter  Wiukeln  vou  75 — 85*  entspringend,  einfach,  gegeu  das  Filde  zu  zieiulieh  auffallend  eonvergirend- 
bogig.  Terüfirnerven  katadrom,  zahlreich,  unter  Winkeln  von  65 — 75*  ahgehend,  sehr  fein,  genähert,  geradlinig 
oder  nur  die  innersten  ein  wenig  eoiivergirend.  Maximal  Distanz  derselben  l>5  Milliui. 

3,  G0M0PTERIS. 

Phegopteris  barbata  Mell. 

Taf.  106,  Fig.  h. 

Syn.  GoniopUtrt«  barbata  Fee. 

Java. 

Goniopteri*  nervo  prima  rio  prominente  recto , nervi*  secundarii*  am/ a/o  revfo  rel  subrecto  egredien- 
tibu*y  arcnato-coneergentibu*  /dm/diabn*,  exenrrentibu* ; nervi*  tertiarii*  tennC**inus  ximplicibu. *, 
approximativ  arcuati*f  intimi*  conjuncti* , refiqui*  tiberis , margiaetn  attingentibu*. 

PrimUrnerv  hervortreteud,  geradlinig,  anslaufend;  Keouudämerven  unter Winkelu  von 75— flo° entspringend, 
eoiivergirend-bogig,  nngetbeilt,  randlitofig;  Tertiüruerven  sehr  fein,  einfach,  genähert,  hogenliiulig,  die  innersten 
unastoiiiosircnd,  die  Übrigen  frei  und  den  ltand  erreichend. 

Phegopteris  tetragona  Mett. 

Taf.  107,  Fig.  l,  9. 

Sy  D.  Polypodiuiu  totragonuin  $ wart*.  — Goiiioptcris  tetragona  Preal. 

Antillen,  Mexico,  Cvacc.u,  Oaienn,  Brasilien. 

tlontopUtrü t nervo  prhnario  ralido , prominente,  recto;  wrvU  aectttulariia  am/nli*  snttreefis  egredien - 
tibiie,  prominmüliH»,  marginem  reratta  arcHato-conrergentibua ; nerrii  irrtiarii*  II — 1 angtili* 

aubacutis  treimtibiu,  ximjdicibn *,  inUrttis  arcuato-amrergenti/noi , anaatomnmntibiia , retiquU 
filtert 's  maryinem  ttttingentiboe;  radint  perrita. 

Primi merv  apindelatlndig,  bis  Ober  die  Mitte  der  Lumina  hinan»  stark  hmortrolend,  Ktrade,  alluilhlii  h 
verfeinert.  Seenndürnerven  jederaeita  des  pritnlren  nnbeatimml  caldrcich,  unter  Winkeln  von  70— 8o‘  ent- 
»l'riuisend,  bi«  nahe  zum  Kunde,  im  welehem  sie  meist  ungetheilt  endigen,  hervortreteud,  mehrmals  dlluuer  als  der 
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primäre,  gegen  rlen  Hand  zu  ennvergircnd-bogig.  Tertiäraerven  jederzeit*  der  eecnndären  meist  9 — 12,  unter 
Winkeln  von  65 — 65*  ahgehend,  feiner  als  die  secundären,  ungetheilt,  vor  der  Spitze  rasch  verkürzt,  die 
innersten  convergirend-bogig,  hl'ichsten*  zweimal  so  lang  als  die  äußersten  , beiläufig  dreimal  kurzer  als  die 
secundären.  Nur  die  1 — 3 innersten  Paare  zwischen  je  zwei  Secundärnerven  aimstomosircnd , die  Übrigen  frei, 
am  Kunde  endigend.  Strahlen  viel  kurzer  als  ihre  Tcrtiärnerven,  durchgehend.  Die  anastomosirenden  Tertiär* 
uerven  sohliessen  Winkel  von  35—55*  ein. 

übereinstimmend:  Phegopteris  obscura  (Goniopteris  Pres)),  Taf.  108,  Fig.  2 4,  von  Guatemala  und 
Xeu-Grunada;  Ph.  brachyodes  Mett.  (Poly|»odiuin  b.  Kunze),  Taf.  108,  Fig.  1,  von  Peru. 

Phegopteris  prolifera  Weit. 

Taf.  10»,  Fig.  2,  &,  fc;  Taf.  Ilö,  Fig.  1,  10. 

Sy n.  Poljr|iodiuna  proliicrum  Kunze.  — Mmiscium  pr.  Swartx.  — fionioptcrin  prolitVra  Freit. 

Oalindien,  Java,  FhllJppii«. 

Cinniopteris  wrro  pri marin  rafido,  prominente , recto;  n*rrix  seenndariia  xnb  a/n/ub'x  HO — (JO° 
orientibus . imuihus,  panllo ßturufvas,  furcati*:  mrrvt  tertiariix  2 — 4 , xub  angn/ix  aentixximix 
t.nnnfibux,  ximpficibux,  anaxtomoxantibnx : radiix  perviis, 

Primäraerv  spindelständig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verschmälert.  Secundärnerven  jederzeit«  des  Primärnem  in  grosser  Zahl,  unter  Winkeln  von  50 — 60* 
entspringend,  nur  eine  kurze  Strecke  Uber  ihren  t'rsprungsstellen  hervortretend,  mehrmals  feiner  als  der 
primäre,  ein  wenig  schlängelig,  jedoch  in  gerader  Kiehtung  gegen  den  Rand  ziehend  und  dann  gabelspaltig; 
Gabcläste  am  Rande  endigend.  Tertiäraerven  jederzeit»  der  secundären  2 — 1,  unter  Winkeln  von  25 — 35*» 
die  innersten  der  unteren  Seite  aber  unter  stumpferen  Winkeln  entspringend,  ziemlich  gerade  oder  nur  wenig 
hogig,  unbedeutend  feiner  als  die  secundären,  alle  ungetheilt  und  anastomosireud;  die  1 — 2 äussersten  endigen 
am  Rande  und  in  gleicher  Entfernung  vom  Priinärnerv  wie  die  Oabeliiste  der  Secundärnerven.  Strahlen  ver- 
schieden lang,  durchgehend;  die  innersten  erreichen  die  Länge  der  mittleren  Tcrtiärnerven  und  libertreffeu  die 
der  innersten  Tertiärnerven  wenigstens  um  das  Doppelte. 

Phegopteris  meniscioides  Elt. 

Taf.  10!»,  Fig.  3;  Taf.  110,  Flg.  2. 

IbmI  Manila. 

1 1 nniopt*  ri*  nervo  primär  io  promiw  ntc , recto:  wert -ix  secundariix  xub  angidis  7 0 - — $(/*  orientibux, 
rrctix , «ffr«  tertiarü#  jduribtts,  angn/ix  aentü  egredbntibnx , ximplicibux  anaxtomosaniib hx, 
radiix  prrrüs. 

PrimSrncrv  spindelständig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  geradlinig,  allmählich  bis  zur 
Feinheit  der  secundären  verschmälert.  Secundärnerven  jederzeit*  des  primären  in  grosserer  Zahl,  unter  Winkeln 
von  70 — 80*  entspringend,  fast  bis  zum  Rande,  an  welchem  sie  gewöhnlich  mit  kurzen  Gahelästen  endigen, 
scharf  liervortretend,  2 3mal  dDnncr  als  der  primäre,  gerade  oder  die  untersten  ein  wenig  divergirend-bogig. 
Tcrtiärnerven  jedcrscils  der  secundären  6—7,  unter  Winkeln  von  40—50*  ahgehend,  feiner  als  die  seeundären, 
alle  ungetheilt  und  anastornnsirend,  geradlinig.  Strahlen  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tcrtiärnerven,  durchgehend. 
Maximal- Distanz  der  Tcrtiärnerven  1 Millim. 

Phegopteris  cuspidata  Mett. 

Taf.  107,  Fig.  7. 

Syn.  Polypodium  Jimutum  Coli.  — Goiiiopterin  lirieata  Preil.  — Mi'uUauui  ru>pi<latum  Hlumc- 

VepmL 

Oonioptrrix  nervo  primär  io  ralido  prominente,  recto ; nervig  secundariie  angn/ix  subrectix  ftjredien- 
tibux,  prommentibux,  ximpUcibux , marginem  vermix  ennrergentibnx,  xubßejcuoxis ; nerrix  tertiariix 
sab  angn/ix  40 — 50°  diraricatis,  anastomnsantibux ; radiix  jdentmque  interruptix. 

Primärnerv  spindelständig,  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  mächtig  hervortretend,  gerade,  allinähli<-h 
verschmälert.  .Secundärnerven  jederzeit#  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  80 00* 
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entspringend,  bis  nahe  znm  Rande,  an  welchem  sie  meist  nngethcilt  endigen,  scharf  hervortretend,  vielmals  dtlnncr 
als  der  primäre,  gegen  den  Rand  zu  schwach  convergirend-bogig,  zngleicli  ein  wenig  sehlängelig.  Tertiilrnerven 
jederseit»  der  seenndären  vorherrschend  5 — 6,  unter  Winkeln  von  40 — 50°  allgehend,  feiner  als  die  seenndilren, 
alle  nngetheilt,  anastomosirend.  Strahlen  viel  kurzer  als  die  sic  bildenden  Tertiäruerven , meist  unterbrochen, 
Maximal -Distanz  der  Tertiilrnerven  1*2  Millim. 

Phegopteris  crenata  Mett. 

Taf.  l<Ht,  Flg.  11—13. 

9yn.  Poly podium  crenatum  Swarta.  — Goaioptoria  crcnata  I’real.  — Lastraoa  Poitoei  Bory. 

CarMcat,  Guatemala,  AatiUen. 

Goniopteri#  nervo  primär  in  ralido  prominent? , recto ; nervis  seenndariis  angulis  subacufis  egredien- 
tibus,  marginem  vermin  xnbßexuosia , furcatin ; nervi#  tertiariis  arcuato-convergcntibus  ßexuo- 
sisque,  au  an  tum  ns  an  tib  us,  iuterni-s  sub  angulis  60 — 70°  orientibu# ; radiis  plentmque  interruptis. 
Priroärncrv  »pindclständig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
SeeundÄmcrven  jetlerweits  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  65 — 75*  entspringend,  mehr- 
mals dünner  als  der  primäre,  gegen  den  Rand  zu  nur  sehr  wenig  convergircnd-bogig , meist  etwa»  sehlängelig, 
an  diesem  gewöhnlich  gnbclspaltig  endigend.  Tertiärnerven  jederzeit*  der  sceundäreu  5 — 7,  sehlUugelig  und 
ronvergirend-bugig,  die  inneren  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  kürzer  und  entfernter  von  einander 
gestellt  als  die  unter  etwas  spitzeren  Winkeln  ahgehenden  äusseren;  alle  ungetheilt  und  anastomosirend.  Strahlen 
kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiilrnerven,  meist  unterbrochen.  Maximal-Distanz  der  Tertiärnerven  3 Millim. 

4.  DICTYOPTERIS. 

Phegopteris  macrodonta  Mett. 

Taf.  110,  Flg.  9,  11. 

Syn.  Polypediun  macrodonton  Reinw.  — I lictyopteria  macrodonta  Proal. 

O.tiadien,  Iscel  Luson. 

Dictyopteris  nervi#  seenndariis  angulis  subacufis  diraricatis  f arcuato-convergentibus , simpUcibn #: 
nervis  tertiariis  6 — 12,  brevissimis  dictyodromis ; maculis  medianis  secundarii#  5 — IO,  oborati. '# 
vel  cuneatis. 

Priinämcrv  Uber  die  Mitte  der  Irmina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
Serundärnervcn  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  2 — Sinei  feiner  als  der  primäre,  couvergirend-bogig, 
in  den  Spitzen  der  Lappen  ungetheilt  endigend.  Tertiärnerven  jcderscits  der  secundSren  6 — 12,  »ehr  kor/., 
sogleich  in  das  Netz  übergehend.  Primäre  axenständige  Maschen  unter  «ich  nahezu  gleich,  länglich-verkehrt* 
eiförmig  bis  verkehrt- lanzettlich,  einige  netzläitfige  Strahlen  entsendend.  Secundäre  axenständige  Maschen 
jederseits  5 — 10,  verkehrt • eiförmig  hi»  keilförmig.  Strahlen  derselben  2—  3 Reihen  von  elliptischen  Sciten- 
maKrhen  bildend,  deren  L&ngsaxcn  sich  mit  der  Richtung  der  Secnndärnerven  schneiden  und  deren  Durchmesser 
kleiner  sind  als  die  der  Sernmlärmaschcn. 

Phegopteris  Brongniartii  Mell, 

Taf.  110,  Fig.  4. 

Syn.  PoIy{io<Uum  Brongniartii  Bory.  — P.  pteroidea  Preal.  — Dictyopteris  pteroidei  Preal. 

tual  Laa«a. 

Dictyopteris  nervis  seenndariis  angulis  subacufis  egredientibus , arcuato-convergentibus , simplicibn # 
vel  furcatis:  nervis  tertiariis  2 — 5,  brevissimis  dictyodromis ; maculis  mediani#  secundarii# 
2 — 4,  rotundat i*  vel  ellipticis. 

Primärnerv  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  »rharf  hervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich 
verfeinert.  Secnndärnerv  en  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl,  unter  Winkeln  von  60— 70°  entspringend, 
2— 3mal  feiner  als  der  Primärnerv,  eonvergirend-bogig,  an  der  Spitzt*  der  Lappen  oder  Zähne  ungetheilt  oder 
gahclspaliig  endigend.  Tertiflrnerven  jederseits  der  »ecuudäreii  nur  2 — 5,  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln 
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abgehend,  »ehr  kurz,  ««»gleich  in  da»  Netz  übergebend.  Primäre  axenstündige  Maxehen  unbestimmt  zahlreich, 
nuter  «ich  gleich,  liinglich-verkelirt  -eiförmig  hi»  länglich-elliptisch;  xccundiire  axenstündige  Maxehen  2 — 4,  inner 
sich  gleich,  rundlich  hi»  elliptisch.  Scitenständige  Maxehen  in  2—3  Reihen,  oval  oder  liinglieh,  an  ihren  Buden 
stumpf  abgesehnitten. 


5.  DRYNARIA. 

Phegopteris  Boivini  Mett 

Taf.  tlt,  Flg.  4. 

Intel  ITomiM. 

I bynaria  nerro  primurio  prominent*1  xubßexuoxot  excurrente : xecundariis  angul»*  acutix 

rxeutitibux , ßexunxix,  brockitlodromix : nervix  tertiariix  xub  angutix  varin r arutix  orientibux, 
ahbre  rin  fix , fu  rcatix , retc  laxum  fonnantibux:  maculix  irregulär iier  angulatix  ajp*  ndiculutis, 
appendicibux  paueix , liberix. 

Primärnerv  ziemlich  stark,  gegen  die  Spitze  zn  allmählich  verfeinert  und  oft  ein  wenig  »chlüngclig.  meist 
ungetheilt  anslaufend.  Secnndltmerven  unter  Winkeln  vun  50 — 60*  entspringend,  mehr  oder  weniger  hin-  und 
hergebogen,  am  Räude  »chlingcnbildend ; Tertiiirnerven  meist  von  beiden  Seiten  der  sccuudüreu  nnter  verseliie- 
denen  spitzen  Winkeln  abgehend,  ziemlich  knrz,  gabelspaltig,  in  ein  grossmasrhige*  Netz  übergehend.  Anhänge 
spilrlieh  entwickelt,  meist  frei. 


GEN.  M E N 1801 U M SCHREB. 

Meniscium  retdeulatum  Swartz. 

Fig.  70— 72;  Taf.  133.  Flg.  II. 

Bra*ili*a,  Fant,  Jimiie»,  Martinique  o.  i.  v. 

Goniopterix  nervo  prhnario  perralidn , recto , ex  currente,  nerv  ix  xecundariix  angut  ix  xuUrectix  egre- 
dientibux , arcuato-cotieergcntibux  prominentibux ; nerv  ix  tertiär  iix  jduribuxT  xab  ungut  ix  50 — 6*.>" 
orimtibux,  x im \ plicibux. 

Primärnerv  sehr  stark,  bervortretend,  geradlinig  anslaufend.  Secnndltmerven  jederseits  des  primären  unbe- 
stimmt zahlreich,  nnter  Winkeln  von  70 — 80*  entspringend,  bis  nahe  zum  Rande,  an  welchem  sie  niigvl heilt 
endigen,  stark  bervortretend,  mehrmals  dünner  als  der  primäre,  gegen  den  Rand  zu  convergirend-bogig.  Tcrtiür- 
nerven  jederseits  der  secundiiren,  vorherrschend  10 — 15,  unter  Winkeln  von  50 — 65*  abgehend,  feiner  als  die 
«eeundären,  alle  ungetheilt,  anastomosirend.  .Strahlen  viel  kurzer  als  die  sie  bildenden  Tertiiinierven , unter- 
brochen oder  durchgehend.  Maximal-Distanz  der  Tertiärnerven  1*5  Millim. 

übereinstimmend  die  Nervation  von  Meniscium  longifolium  Klotxsoh,  Taf.  120,  Fig.5;  Taf.  133,  Fig.  10, 
von  Brasilien. 


Meniscium  salicifolium  Presl. 

T»f.  132,  Flg.  2,  7. 

BrwUlaa. 

Gunbtpterix  nervo  primär  io  valid*»  t recto , excurrente ; nerrix  xecuudnriix  an  ff  nt  ix  xubnetix  egredieu- 
tifmx , a rcwitn-CQn veryrntibux , xiin plicibux  vel  furratix : nerrix  tertiariix  pluribux , xub  ungalix 
65 — 75°  orieittibux,  ximjdicibus. 

PrimJimerv  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend , geradliuig,  allmählich  verschmälert. 
•Secundärnerven  jederseits  des  primären  unbestimmt  zahlreich , unter  Winkeln  von  70 — 85*  entspringend,  bis 
nahe  zum  Rande,  an  welchem  sie  ungetheilt  oder  mit  sehr  kurzen  («ahcliistcii  endigen,  scharf  bervortretend,  viel- 
mals dünner  als  der  primäre,  gegen  den  Rand  zu  convergirend-bogig.  Tertiiirnerven  jederseits  der  »ecnndüreii 
vorherrschend  10 — 12,  nnter  Winkeln  von  65 — 75°  abgehend,  feiner  als  die  seennditren , alle  ungetheilt  und 
anastomosirend.  Strahlen  viel  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiiirnerven,  unterbrochen.  Maximal  - Distanz  der 
Tertiänierven  1-2  Millim. 

CiiaaUnil*  *.  I'«rnkr*uirr.  22 


Digitized  by  Google 


170  ASI'I  niACEAC. 
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Meniscium  «orbifolium  WilM. 

Fi}?,  <59;  Tuf.  13»,  Fig.  8. 

Brutlien,  F«ra,  8oriB»ai. 

Goniopteris  nerro  prinwrio  vatüto,  recto ; nervi*  secmidcu'ii*  angnlis  subacutis  eg redientibu*t  promi- 
nmtibua,  pauflatim  conrergentibux  \ nerri*  fartforii*  plaribus , sub  angnfi t 35 — 50°  orimh'bu*t 
siuiplieibmt,  naepe  panllo  flezuosi*. 

I'riinänicrv  Uber  dh' Mitte  der  Lamina  mächtig  hervortrrtond,  geradlinig,  allmählich  verschmälert.  Seeundir' 
nerven  jedersvil*  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  0U~  7o*  eins] »ringend  Ins  nahe  /uni 
Rande,  an  welchem  nie  unfrei  heilt  endigen,,  scharf  hervortretend  r mehrmals  dllnner  als  der  primäre,  gegen  den 
ltand  zu  ein  woirfg  eouvergirend-bogig.  Tertiäroerven  jederseits  der  seeundftren  vorherrschend  10 — 15,  unter 
Winkeln  von  35 — 50*  abgehend,  feiner  als  die  sceuwliSren.  alle  uugethcilt  und  amuitiiinogirend,  oft  ein  wenig 
Bchlängelig.  Strahlen  kürzer  als  die  nie  bildenden  Tertiilrnerveu,  unterbrochen.  Maxiiiial-Distanx  der  Tertiitr- 
nerven  1*3  Millim. 

Übereinstimmend  in  der Xerration : Menißcium  psiu&tre  Raddi,  Taf  133,  Fig.  0,  einheimisch  in  Ountcimdu, 
Snrinam  und  in  Brasilien.  hie  Sceundiimerven  endigen  bei  dieser  Art  uugethcilt  in  den  Zähnen  des  Rundes. 

Meniscium  affine  I*resL 

FJg.  73;  Taf.  135,  Fig.  IS. 

Iruiliea. 

Gcmiopteri«  nervo  primmio  ralido,  recto;  nervi«  «ecundariis  sub  angulis  acutis  orientilws,  panllatim 
convcrgcnlibu* : nervix  tertiär  tis  3 — /.  tuh  ungutix  40 — 50°  exemttibu$r  »impiieibux. 

Priroiinierv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert.  Secundärnerven 
jederseits  des  priiniireit  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  50 — 00*  entspringend,  bis  nabe  zitin  Ihinde, 
an  welehem  sie  uugethcilt  endigen,  scharf  hcrvortreteiid , Mehrmals  dünner  als  der  primäre,  gegen  den  Rand  zu 
schwach  com  ergire  u d - bogig.  Tertiä men  en  jederseits  der  scenndiiren  vorherrschend  3 — 4,  unter  Winkeln  von 
40 — 50*  abgehend,  nur  un bedeutend  feiner  als  die  secundHren , alle  uugethcilt  und  anastomosirend.  Strahlen 
kurzer  als  die  sic  bildeiideu  Tertiärnerven,  meist  unterbrochen.  Mnximnl-Distanz  der  Tertiärnerven  2 Milliiu. 
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GEN.  ASPIDIUM  SWARTZ. 

Conspectns  specierum. 

1.  SPHENOrTHUSL 

A*?idinm  vil«  Kunze.  Spbenopteria  eaenopteroide*  nervo  primario  »ubreeto,  tenui  aimplice;  nervia  »ecundarii*  anadromi»  «iin* 
plicibus,  rariu»  furratis  rra»pedndromia. 

A.  Taititam  Sffarti.  Sphcnopteri*  venu  nervo  primario  flcxuoso,  fureato;  nervi»  »ecundarii»  abbreviati»,  apirc»  ioboruni  versus 
paullu  arruato-convergeutlbus. 

A.  d«atteul*tum  S w artz.  \ 

A.  froadomin  Lowe.  ( Spbenopteri»  denmoneurla.  nervo  priiuario  tenui,  dcxuoao,  fureato;  nervia  »ecundarii*  anguli»  aeutis- 

A-  aanalan  8 wart».  i'  «iuiia  exruntibu».  rccti»,  inferioribu»  elougati». 

A.  oogaatum  Mi* Ct.  j 

A.  rhlMphylltun  .Swartz.  Spbenopteri»  desinoncuri» , nervo  primario  tenui,  apirom  voraus  vix  distincto;  nervi«  »ecumlarii* 
anguli»  uniti»*iuii*  exeuntlbua,  rectia  furcuti«  vel  dicliotomi»,  inferioribu»  elonguti«. 


-cundarii»  anguli»  nriiti* 


2.  ALETHOPTERIS, 

A.  apiciflonizn  Wal).  Nervo  priinario  anguli»  »nbreeti*  e riiachi  Oriente.  paulintim  fle.\uo»o;  nervi» 
egredientibu»,  fureatia,  iuferioribua  aubdichotomi». 

3.  PEOOPTBRIS. 
a)  Pceopterift  Eupolyntiehi. 

A.  aersaUohoidM  Swartz.  \ Nervo  primario  prominente,  exeurrentv,  nervi*  »eeundurii»  pluribu»,  appruxiinari«,  versus  apieem 

A.  ■uaitum  Kaulf.  \ subito  abbreviatia , fureatia  vel  dicbotoinia;  rami*  et  nervia  tertiarii»  craspcdodromia  iuter  ae 

A.  mscrosatcun  Kaulf.  J parallel!». 

A.  laloinellum  .Swartz.  Nervo  primario  prominente,  pauilatiin  flexnoso,  exeurrrnte;  nervi»  »ecundarii*  nuaicro*i«,  »pproxiuuiti», 
vcr»u*  apieem  produotuu»  aenaim  abbreviatia,  fureatia  vel  diebotomia , rami«  et  nervia  tertiariia  cruBpcdodrumie  inter  ae 
parallel!». 

A.  ariautam  S wart  z.  Nervo  priinario  baai  tantum  pauUatim  prominent«  attenunto,  flexuoao,  fureato;  nervi*  »ecundarii»  pauei*. 
npieem  veraiia  abbreviatia,  auperioribua  fureatia,  iuferiortbus  aaepe  dichotumi»,  margincin  versus  vix  arcuatl»;  nervi* 
tertiariia  aub  anguli»  seutis  orientibua,  rWBotinsculia. 


A.  coaiifolmm  W a 1 1. 

A.  morlonio»  Hör  y. 

A.  platjrphylltun  Willd. 

A.  Moritiianom  Klotz  sei 
A.  ortUnaun»  Kunzu. 

A.  pTolifmun  1L  Brown. 
A-  pungens  Kaulf. 

A.  •qaarroaun  Don. 

A.  »trasuneum  Kaulf. 

A rhootboidono»  W u ) |. 

A.  marginal«  Swartz. 

A.  Branoaianan  Wall. 

A-  «kmgntam  Swartz. 

A »rgutom  Kaulf. 


Nervo  priinario  basi  paulintim  prominente.  fureato,  nervi»  »ecundarii»  paueia,  apieem  versus  abbre- 
viatra,  vix  arcuati»;  nervi»  tertiariia  aub  anguli»  acutiaaimis  orientibus.  aubreetia,  approvimuti». 


Nervo  primario  ba«i  prominente,  flrximw).  fureato,  nervia  »ecundarii»  pauei*  apieeui  venu«  abbre- 
viatia,  cum  nervia  tertiariia  eub  anguli«  acutiaaimis  egrediontibua  arcuato  - divergent  ibn*. 
approximati*  eraapedodrumia. 


Nervo  primario  baai  prominente,  attennato,  valde  Hexqo*o,  fureato.  nervia  aernndariis  npieem 
versus  aennim  abbreviati»,  medii»  et  inferioribu»  Uicbotomi»,  later«'  interuu  3,  extemo  l — 2 ner- 
vo» terüariu«  «mitten  tibus. 

Nervo  priiuario  prominente,  »ubreeto,  excurreute;  nervi»  »eeundurii»  versa»  apieem  aenaim  abbre- 
viatia, mediia  et  inferioribu*  diebotomia,  latere  iutemo  8—1,  externo  1—2  nervo»  tertiario« 
ciuittentibua. 


bj  Peroptena  aphenopteroide». 

A.  glabsilam  Lowe,  Nervo  priiuario  fk«\ao»o,  »cctmduriia  anb  anguli»  aeutis  orieutibu»  simplieibua  vel  fureatia  Hexuoaia,  craepr- 
dodroini» ; nervia  tertiariia  paueia.  anadromi». 

A-  ampliaiuaiuu  Mett.  I Nervo  priinario  aubreeto;  aecundariia  paullu  flcxiiosis  vrl  subreeti»,  fureatia  craapedudronii* ; nervi» 

A.  aUgiaoatun  Kunze.  I tertiarii»  altcrni»,  fureatia,  anadrumis. 

c)  Pfteopteria  A<*plenii. 

A.  oorUc«iun  Swartz.  Nervo  primario  prominente  «ubreeto,  exeurrente;  nervia  »ecundarii»  eub  anguli»  acuti»  orientibus,  fureatis 
pauilatiin  tiexuosia;  nervia  tertiariia  angiilie  acutiasimia  exeuutibu»,  elougaüs,  furcati*.  anadromi». 

A.  dccompoaitum  S p r.  Nervo  priinario  basi  prominente,  apieem  versus  valde  attenunto  et  pnullutim  flexuoao , »impliee;  nervi» 
»ecundarii»  aub  anguli»  aeiiti»  orientibua,  Sexnoaia;  nervia  tertiarii»  ariguli»  acuti»  cxcuntibu»,  Hnndruini». 

A.  »««BJeordatum  Swnrtz.  Nervo  primario  valido  prominente,  reeto,  nervi»  »eeundurii»  anguli»  »ubreetia  egredientibua,  tiexuoai»; 
nervi»  tertiarii»  sub  anguli*  acutissimi»  exruntibu»  elongati».  intimis  marginrni  non  attingentibu«. 

A.  lenuhaatatcta  Kunze.  Nervo  primario  ba*i  prominente,  pauilatiin  flcxuoao;  nervi«  »ecundarii»  anguli*  »ubreetia  egredientibu«, 
dexuoai»;  nervi»  tertiariia  angulia  aubacuti»  divaricatis,  abbreviati».  Intimi»  marginem  mm  attingentibus. 

A.  4lb«paaoutqm  Willd.  Nervo  priiuario  anb  apiee  flexuoao.  plerumque  aiuiplice;  nervi»  »ecundarii«  »ub  angiilie  acuti»  orien- 
tibu».  Ilcxuosi»,  fureatia;  nervi»  tertiarii»  anguli*  aeuti»»iuii»  egredientibu»,  tenuibus,  intimis  marginem  non  attingentibus. 

22  • 
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d>  Peropteri»  vpm. 

A ■ trat  tun  Wall.  Nervis  «crundarii»  angulis  »ubaeuti»  exeuntibu»,  Hcxuosi»,  »implieibu»  furcutisque;  nervi»  tertiarii»  «ub  «nguliw 
acuti»  orientibu»,  eutadromi«,  »implieibu«,  iuterni*  marginein  non  attingentibua. 

A easpidatum  Mott  Nervi«  »eenudarU»  anguli»  »ubrecti»  exeuntibu»,  tenuibu«  flexuosi*,  furciiti»,  nervis  tertiarii«  pcrpsucis.  «ub 
anguli*  aentissimi»  orientibu«,  catadromi«,  «implieibu»,  Intimi»  margiucm  non  atlingentibu«. 

A.  rotnndatom  Willd.  Nervo  primario  valido,  nervi»  «ecundarii«  anguli«  »ubaeutls  exeuntibu«,  tenuibu»  «uhrrcti«,  furcati»;  nervi« 
tertiarii»  »ul>  angulis  acuti»  orientibu« , M«pe  opposlti»,  catadromi»,  »implieibu»,  extremis  tnnttnn  marginein  attingeutihuB, 
Intimi»  ahbrr\iatis. 

A appetabilt  Klump.  Nervi«  »eeundarii»  anpull»  »ubaeuti*  exeuntibu»,  rectla,  promiuentlbus ; nerv I»  tertiarii*  phiribu»  »ub  anguli» 
* acuti»  orientibu»,  ahlireviatia  bipartiti«,  raroo  intcrno  areuato  tuarginciu  attingcntc. 

Xrnro  primario  apicem  versa»  lexuogo , nervi»  «ecundarii*  anguli»  «nhaentis  exeuntibu»,  flexunsi», 
furcati*,  intiniis  lateris  inferioris  i*  rharhi  orieiitibu»;  nervi»  tertiarii*  pauci*,  anguli»  subneuti» 
egredientibu»,  catadromi». 

ipaciosutn  Mett.  Nervo  primario  tenai,  bui  prominente,  flexuoso,  »ub  apice  dissoiuto;  nervis  »ecundarii»  anguli*  acuti» 
.exeuntUui»,  tlcxuo»i»,  nervi»  tertiarii»  perpauci«,  eatadroiui»,  anguli»  aciiti»»imis  egmlientihu«,  «ubrecti»,  »nepp  marginern 
band  attingentibu». 

enntermiaum  Willd.  Nervo  primario  rccto,  siinplicc;  nervi»  »ecundnrii»  angulis  acati»  exeuntibu»,  »ubrecti»,  tenuibu«,  «impli- 
eibu»;  nervt»  tertiarii»  »ub  anguli»  35  -15°  oiientibuB.  tenai»«iuU  »liuplicibua,  Intimi»  paullatiut  eonvergentibu«. 

Nervo  primario  reeto,  »iinplitv;  nervi»  »ccuudarii»  anguli*  ncutis  exeuntibu»,  »ubrecti» , siiuplicibii» ; 
nervi»  tertiarii»  »ub  anguli«  »cuti»  orieiitibu».  tenniseimi»,  indivisi»,  intimis  »ubrecti»  vel  paullulatim 
eonvergentibu»,  brevibu». 

A.  »ulcatuai  Kau II.  Nervo  primario  Hrtuo,  recto,  »ecundarii*  anguli«  »ubaeuti»  exeuntibu»,  »implieibu».  »ubrecti»,  nervi»  tertiarii» 
pluribu»  »ub  anguli»  acuti»  orieiitibu»,  pleruniqiie  indivisi«,  paullutitu  arcuato-convergentibu»,  reaiotiii»culi» 

A matrs'iruin  Knulf. 

A citi Ina  llory.  ( Km«  primario  valido,  prominente,  «ubrertn,  exeurrente;  nervi»  »ecundarii»  utigiili»  eubrerti«  vel 


oppoutam  Kaulf.  I 

utstafcramfoltam  Kunze,  \ 


A . ligalaUua  Kunz  e. 
A.  ealcaratum  Kluiue. 


a M e 1 1.  J 

rartz.  1 

tum  Kunze.  J 


»ubaeuti»  exeuntibu» , »implieibu»,  areuato -eonvergentibu»;  nervi»  tertiarii»  anguliB  »ubaeuti» 
egredientibu«,  tenuibus,  indivisit,,  approximati».  Ultimi*  plerumque  longioribu»,  arcuatia. 


A.  Haddiannia  Met 

A-  patsa»  Su  n 

A.  alsopbUaoeu! 

A.  «meianom  Mett.  Nervo  primario  basi  prominente,  reeto,  »impliee,  cxcurrrnte;  nervi»  »ecundarii»  nngali»  »nbacutis  vel  »ub- 
recti»  exeuntibu»,  »implieibu»,  areuato-eonvcrgentibu»;  nervi»  tertiarii»  »ub  angulis  acuti»  orieiitibu»,  tenuibu»,  indiviai», 
»ubrecti». 

A.  immertsai  Blume.  I Nervo  primario  finuo,  prominente,  reeto,  exeurrente;  nervis  »ecundarii«  aoguti»  »ubrecti»  exeuntibu», 

A-  oiqjocarpcm  K unth.  ) »implieibu»,  »ubrecti»;  nervi»  tertiarii»  »ub  anguli»  acuti»  orientibu»,  tenuibu«,  indiviets  recti». 

A n»v«bor*c«n»o  Swartx.  Nervo  primario  ba»S  prominente,  rccto,  »impliee,  exeurrente;  nervi»  «ecundarii»  anguli»  »ubrecti» 
exeuntibu»,  »implieibu»,  arcuato-convergentibu«;  nervi»  tertiarii»  anguli»  «ubaeuti»  egredientibu«,  teuuissiiui» . indiviai«, 
npicem  verBU»  paullo  attenuatuin  abbreviati». 

A amptum  Mett.  Nervo  primario  basi  prominente,  subrerto,  »impliee,  exeurrente;  nervi»  «ecundarii»  anguli»  »ubaeuti»  exeun- 
tibu», paullatiui  Aexuo»U,  turcuti»  et  «implieibu»;  nervi«  tertiarii«  anguli»  acuti»  egredientibu»,  plerumque  furcati». 


4.  0OJÜ0PTEEIS. 


A r»ptaa«  Mett.  Xcrvo  primario  tenui,  ilexuoso,  «ub  apiec  fureato;  nervi*  «ecundnrii«  anguli»  acuti»  exeuntibu»,  tenuibu«, 
plerumque  furcati»,  tlcxuosi«;  nervi»  tertiarii»  pauci»,  intimis  intcr  «e  anaetomosanribu«,  reliqui»  librria. 

A.  div«r»Uobom  Mett.  Nervo  primario  prominente,  »impliee  excurreute,  nervi»  »ecuudariis  anguli»  60— 70° exeuntibu»,  prominen- 
tlbu»,  paullo  eonvergentibu«  vel  »ubrecti»;  uervis  tertiarii»  «ub  anguli»  iS— 60°  exeuntibu«,  paiillatlui  arcuntl»,  plerumque 
»implieibu»,  Intimi«  auaatoiiio«antiliu«. 

Nervo  primario  valido,  recto,  »ecundarii»  anguli*  TS— §5*  exeuntibu»,  promincutibn« , paullo  eonvrr- 
gentibu«  vel  aubrectia;  nervi»  tertiarii»  »ub  anguli«  40 — So®  orientibu»,  approxiiuaü«,  arcuato- 
convergentibu»,  »Implieibu»,  Intimi»  ana«toino»antibu»,  radii«  aequilongi». 

A.  truncatiun  üaud.  Nervo  primario  prominente,  reeto;  nervis  »ecundarii»  anguli»  so— 60*  exeuntibu«,  prominentibus,  paullntim 
rniivcrgeiitibu«;  nervi»  tertiarii*  pauci«,  anguli*  30 — 4S*  divaricati»,  arcuato-convergentibu*,  »implieibu»,  iutimi*  ana»to- 
mosantibu». 


A.  gonylode»  Scbk 
A Ecklonl  Kunze. 


hr. 


A.  arbaaoata  Willd.  Nervo  primario  prominente,  recto;  nervi»  «ecundarii»  anguli»  55 — 70° exeuntibu»,  promiuentibua,  »ubrecti«, 
inlimi»  longioribu»;  nervi»  tertiarii«  pauci»,  anguli»  tu— So* divaricati»,  paullo  eonvergentibu»,  »implieibu»,  intimis  anasto- 
uiosantibii«. 

A.  maltiUaMtaia  Wall. 

A.  uaitum  Sieb. 

A.  pTOplaqunm  S wartz.  j 

A.  atiaauatam  Kunze. 

A.  pterold»«  Swarlz.  Nervo  primario  valido,  recto;  nervis  »ecundarii*  anguli»  $6— "ft*  exeuntibu»,  promincntjbu»,  recti» ; nervis 
tertiarii»  «ub  anguli»  10—50®  orientibu»,  »implieibu»,  ver»u«  apiccm  ioboruni  sensim  abbreviati«,  intertus  eonvergentibu» 
rnulto  longioribu«,  Intimi«  anaatomosantibus. 


Nervo  primario  valido,  prominente  recto;  nervi»  «ecundarii«  anguli»  70— 8o°  exeuntibu»,  prominen- 
tibus,  rectis,  vel  marginern  voran*  arcuati»;  nervis  tertiarii»  nnmeroei»,  »ub  anguli»  30— 4S®  orien- 
tibu» paullo  convergcntibus  vel  »ubrecti«,  »implieibu»,  interioribus  4—5  anastomoaantibu«. 


A ln«U«m  Swartx. 
A npaxinm  Mor. 

A-  logabr«  Mett. 

A-  oaUaima  Blume. 


Nervo  primurio  valido  prominente,  rccto,  nervis  »ecundarii»  anguli»  70—80°  cxcuntibus,  prominentibus, 
marginern  versus  arcuato-convergentibu*;  nervis  tertiarii«  nntnerogi«,  »implieibu»,  ante  apteern  »ubito 
abbreviatis;  iutvrnis  eonvergentibu»  longioribu»,  intimis  anaetomoiiantilius. 
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* Nervo  primario  pnininciitc,  reeto,  nervi«  »eeundariis  anguli»  75 -85°  exeuntibu«,  prominentlhus, 

A.  BtosMticbna  Kuaie.  f margincm  versus  paullatim  areuato-convergentibu»;  nervia  tertiarii«  anguli»  40— W* egredlen- 

A.  c4rip«OM  M i-l  t.  ( tihus,  »iwpHribus,  ante  apicem  Inboram  subito  nbbreviati«,  intimis  rnnvergentibus  longioribu». 

< anastomoRsntihn*. 

A.  Fora*  ZaaU&dua  l*r.  »p.  , 

A.  obtuMium  S wartz.  | Nmo  primario  prominente , reeto , nervi»  aceutidarii*  »uh  anguli»  70—80*  orientibu».  promlnen- 

A.  esadtcnlata®  N I e b.  tlbus,  tnarginem  versus  areuato-eonvergentibus;  nervi«  tertiarii»  anguli»  40— »5*  cgredien- 

A.  mell»  SvxrlT.  I ribu*,  siinplieibu»,  ante  apicein  lolmrum  subito  abbreviati».  subrecti»,  intimis  ana»tomoanntibu». 

A.  nitidulam  Kunze. 

A.  Blnnci  Kunze.  Nervo  primario  rharbidrotno,  valido,  reeto;  ncrvia  serundjirii»  anguli»  70—00*  (DMIBtibu,  prominent  ibu«, 
subrecti*;  nervi*  tertiarii»  furcsti»,  rsmis  snepe  anast  ornosaiitibus;  radlls  inaequllongi»,  pcrviia. 

A »bbr*ruiimi  Sclirud.  Nervo  primario  laterale,  valido  aubrecto;  nervi*  sreundariia  angulis  acuti»  vel  Httbacutia  exeuntibu», 
pmraineutibus,  tiexuosis,  furcatia;  nervi«  tertiarii»  ari-uato-convergentibu»  flexuosisque,  saepe  furcatia,  intimis  anastnmo- 
snntibii«,  radii«  plcrunique  interruptis. 

A.  ooafartam  Kaulf.  Nervo  primario  laterale,  valido,  reeto;  ntrvis  »eeundariis  angulis  snbacuti«  exeuntibu»,  flexuosi*;  nervi» 
tertiariia  pmiuinentibus  remotia,  valde  flexuosi»,  »intplieibu»,  aciaotomosautibu». 

A.  glandutoamn  Blume.  Gunlupteris  Menlseii  nervo  primario  laterale,  rvcto,  nervi»  «eeundariis  marginem  versus  arcunto-eonvt-r- 
gentibu»,  »iniplieibu» , baoUaribu»  »ub  iinguli»  80—90®  orientibu* ; nervi»  tertiarii»  subflexuosi»,  »implicibus  anastomo- 
aantibu». 


5.  MARGINA&1A. 

A.  jugUndifolium  Kunze.  Nervia  sceundarii»  angulis  »ubacuti»  egredientibus,  approximnti»;  maeulis  Mitrginariac  oblongi»,  versn» 
luargiucm  obtusiusculls  vel  paullo  ueuininatis;  ramo  tibero  puullutim  elongato;  maeulis  lateralibu»  2— 3-Beriatis. 

A.  aofaUs  Se  hl  erbt.  Nervi»  »eeandariis  angulis  »ubacuti»  egredientibus,  approximativ;  maeulis  Marglnariae  oh|ongo-laneeol»ti* 
tnarginem  versus  «atb  vel  acumiuati»;  nuno  Ubero  elongato;  maculi»  lateralibu»  plcrunique  uniscriati«. 


6.  CYRTOPHLEBIUM. 

A.  faleatam  H wartz.  Nervi»  aecundarii»  pluribu»,  aub  angulis  acuti»  orientibu»,  tiexuosis,  approximativ;  nervi»  tertiarii»  di»tineti». 
maeuli»  i - -R-wriati»,  arcubu*  luqucormn  margini  »ubparallelis. 

A.  cuTVDtidocm  W ult  Nervi*  »eeundariis  nnraeroais,  »ub  anguli»  aeuti»  orientibu»,  flexnosis,  »ubremotis;  nervi*  tertiarii*  pluribu*, 
flexuosi»,  maeulis  7 -pluriseriuti»;  arcubu»  laqueorum  rotuudatl»,  margini  »uhparallelia. 

A.  Anomophyllum  Zenker.  Nervi»  »eeundariis  lo—  I*,  »ub  anguli»  aeutisaimi»  orientibu»,  fleximai»,  approximati»;  nervi*  tertiarii» 
puucl«,  llexuoxi»;  maeuli«  8— 4-seriati»;  areubu»  laqueorum  acuti».  margini  baud  pnrallelis. 


7.  DICTYOPTKRIS. 

A lcttxtaatim  Kunze.  Nervo  primario  reeto;  nervi»  aecundarii»  anguli»  subacuti»  egredientibus,  paullo  arcuato-couvcrgentibu»; 

nervi»  tertiarii«  furcatia,  maeuli»  mediani»  primarii»  ellipticl»  vel  laneeolatis ; radii»  plerumque  llberis,  cm»podo4lromis. 

A.  oMdunatun  Wall.  Nervo  primario  aubrecto , nervi»  sceundarii»  »ub  anguli«  acuti»  orientibu» , arcuati»  flexuo&iaque;  nervia 
tertiarii«  paiicia,  dielyodromis;  mnculis  mediani»  primariis  oblongis;  radii»  inter  so  eoqjunctis,  maeuli»  lateralibu«  uni- 
aeriatis. 


8.  DRYNARIA. 


A.  trifoliatum  Hu'artx.  Nervi»  primarii*  3— S actinodrnmi«,  veraus  apieein  loborum  flexuoai«,  medio  validiore  excurrente ; nervi» 
»eenndarii*  flexuosi»,  tertiarii»  dictyodromia,  anguli»  aeuti»  exeuntibu»;  maeuli»  appendieulatis. 

A.  maeraphyllsa  S wartz.  Nervo  primario  reeto,  aecundarii»  arcuato-convergeutihu»,  versus  marginein  flexuosi»;  nervi*  tertiarii« 
eatadromis,  anguli»  aeuti»  exeuntibu»,  dictyodromia,  maeulis  appendiculati«. 

A.  pacbypkyliaa  Kunze.  \ 

A.  Kenyaatbldia  Frcsl.  > 

A rspandaa  W i 1 1 d.  ) 

A.  m«iit*eiic*rpnm  Blume.  Nervo  primario  laterale  reeto;  nervi*  aecundarii»  flexuosi«,  tertiarii»  eatadromis,  latere  Interno  anguli« 
aeuti«,  externo  anguli»  obtu»i»  exeuntibu*;  »egroenti»  tertiarii»  rhomboidei»,  maeulis  appendieulatis. 

A.  plutagineom  <S rieseb.  Nervo  primario  rhachidrouio,  nervi»  »eeundariis  arcuato-convergentibu»,  tertiarii»  angtili»  subacuti« 
egredientibus,  flexuosi»,  dictyodrotni» ; «egmenti»  tertiarii»  irregulariter  ungulati»,  maeuli«  «»valibus  vel  ellipticis,  appeii- 
dienlati». 


Nervo  primario  reeto,  sceundarii»  arenato-eonvergentibu»,  flexuosi«,  prominent ibus;  nervis  tertiarii« 
catadromi»,  angulo  reeto  exeuntibu«  dictyodromia,  maeulis  appendiculati«. 


Digitized  by  Google 


174 


A£t>f  DIACE  AB. 


i.  spHENorom 

Aspidium  vile  Kunze. 

Var.  propinqimm. 

Taf.  117,  Fig.  5;  Taf.  118,  Fig.  8. 

Syn.  Lastraea  propinqua  J.  Smith. 

Iaaaln  Lu*on  and  lfegro*. 

Sj'henopUris  caenopteroides  nervo  primario  tubrecto,  tenui,  tsimjdice : nervi*  tecundarii x tu b angulix 
anttix  orientibu* , anadromit , s impticibus , rarius  für  ca/i*,  craxjßcdodromis . 

Priinämerv  spindclsläudig,  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  bervortretend,  in  seinem  Verbinte  wenig 
»rhlängelig  oder  gerade,  nur  unbedeutend  stärker  als  die  secniidkren,  meist  nngetheilt,  in  einen  Zahn  auslaufend. 
Seonndärnerven  unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  anadrom,  jcderecits  des  primären  3—5,  2 Milliin.  und 
darttber  von  einander  entfernt,  ungetlieilt  und  cinfach-gahclspnltig,  die  Zähne  des  Bandes  versorgend. 

Aspidium  vestitum  Swartz. 

Taf.  11*,  Flg.  10. 

Syn.  Pulvpodiuiu  ve&tituin  For*t.  — Polyatichum  v.  Preal.  — I’orpaca  v.  I'rcsl. 

Nett-Sealund,  Cblls,  Mexico- 

SjJn nopteri*  rera  nervo  primario  ßvxuoto,  furcato ; nervi*  tecundarii*  perpaucis , *ub  angulix  acutix 
orüntibux,  abhreriafi t,  re r*tt*  apiec*  loborutn  paulfotim  arcuato-convergentibn*. 

Primürnerv  nnr  an  der  Basis  der  Lamina  bervortretend,  Inn-  und  hergebogen,  mit  zwei  Gabelästen  endigend. 
Secnndämcrven  kaum  feiner  als  der  primäre,  jederseits  desselben  1 — 3,  unter  Winkeln  von30 — 40*  entspringend, 
vorherrschend  ungetlieilt,  vcrktlr/.t,  gegen  die  Spitze  der  Lappen  zu  ein  wenig  eonvergireud. 

Aspidium  denticulatum  Swartz. 

Taf.  1 17,  Fig.  I ; Taf.  119,  Fig.  1. 

Syn.  Pulypodiuin  dcnliculalum  Swartz. 

Mexico,  Antillen,  Venenelx,  Brutlien. 

Spkenopteri*  dexmoneurix  nervo  primario  t'fwi,  ßexuoto,  furcato ; nerv  ix  xecundarüx  astgufix  acutix- 
ximix excuntibux,  rectix,  inferiorihtt s clongatix. 

Priinämerv  deutlich  erkennbar,  jedm-li  nur  an  der  Basis  der  Abschnitte  etwas  stärker  als  die  Sccnndlr* 
nerven,  sehlängelig,  unterhalb  der  Spitze  meist  gabelspaltig,  jederseits  2 — 4 einfache  oder  gabeitheilige 
Seciindärnerven  unter  Winkeln  von  25—35*  «beendend,  welche  in  den  Zabnspitzen  des  Randes  endigen.  Die 
untersten  gewöhnlich  gabclthciligcn  Seciindärnerven  reichen  mit  ihren  Asten  fast  bis  zur  Mitte  der  Abschnitte. 

Aßpidium  frondosum  Lowe  ( Polystichuni  f.  Presl),  Taf.  1 [8,  Flg.  2,  von  Madeira,  stimmt  der  Nervalion 
nach  bis  auf  die  einander  mehr  genäherten  Secuudüruerveii  mit  A.  dcnlienlatuin  fast  vollkommen  Überein;  dess- 
gleichen  A.  cognatum  Mett.,  Taf.  Iü4,  Fig.  3;  Taf.  los,  Fig. 5,  von  St.  Helena,  und  A.  aemulum  Sw.  (Lastraea 
Foenieesii  Presl),  Taf.  110,  Fig.  5,  von  den  Azoren,  welche  Arten  sich  in  dieser  Beziehung  von  der  beschrie- 
benen nur  durch  entfernter  stehende,  meist  gabelspaliige  Tcrtiiirnerven  unterscheiden. 

Aspidium  rhizophyllum  Swartz. 

Taf.  III,  Fig.  I,  2,  &. 

Svn.  Polypodiuin  rliixophyllum  Swartz.  — NepbrcMlium  r.  Presl.  — Polyslichum  r.  Presl. 

Cuba. 

Sjthenopteris  dexmoneuru r,  nervo  primario  tenui f vertut  apicem  vir  distincto ; nervi*  xecundarüx 
angulix  acutistimix  exeuntibux , rectix,  für  rat  ix  vel  dichotomi* , inferioribus  elongatis. . 

Primämerv  fein,  nur  an  der  Basis  stärker  als  die  seenndären,  gegen  die  Spitze  zu  getlicilt,  von  den  ramt- 
IHutigcn  Asten  kaum  deutlich  geschieden.  Sccundärnorven  unter  Winkeln  von  20 — 35°  entspringend,  ziemlich 
gerade,  gabelästig,  die  nntcren  gewöhnlich  stärker  entwickelt,  dicliotoinisch,  die  Aste  derselben  mehr  verlängert. 
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2.  ALETHOmHIS. 

Aspidium  apiciflorum  Wall. 

T»f.  ISS,  I'iK.  !>,  8.  ». 

Sy n.  l,aMra<-u  apieiflora  Preal. 

Nepal. 

Ab  thopt<  rix  n*rro  primario  atujtdis  subreetix  e rhaefu  Orient* , pauf Intim  ß>xuoxo , w6  apice  ftre 
dixxolnto ; ne rr ix  seeundanix  anyu/ix  acut  ix  eyredientilnu , furcatis , inferioribus  subdiekotomix. 
lVimiirnerv  unter  Winkeln  von  7.’> — 85°  aus  der  Spindel  entspringend , ziemlich  scharf  hervortretend,  in 
seinem  Verlaufe  ein  wenig  geschlängelt , miterbnlli  der  .Spitze  in  kurze  Gabclästc  aufgelöst ; Seeundärnervcn 
unter  Winkeln  voiiSO— * 40*  ahgelicnd,  sogleich  gabelspallig,  daher  die  StIUnmelien  sehr  kurz;  die  unteren  öfters 
in  3 — 4 Äste  getbcilt. 

3.  PECOPTERIS. 

Aspidium  acrosticlioidcs  Swarlz. 

Taf.  tuu,  Fig.  4;  Tat  111,  Fig.  6.  7,  15. 

Syn.  Srj.lif  litim  arrotflirliiki.lrx  Michx.  — polyslirhuw  n.  Ro()i. 

No:d-Amcrik»,  Californias. 

jWopttris  Enjwlystichi  nervo  primario  prominent* * excurrente . nervix  xecundariix  pluribux , appro- 
ximativ, vermix  apiccm  .subito  abbreviatis  , furcatis  vttl  dichotomix , rnmix  et  nervis  tertiär i ix 
rraxpedodrontis  inter  sc  paraltetis. 

Primärnerv  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  an  dieser  etwas  schliingelig  und  aus- 
laufend. Seeondlrnenren  unter  Winkeln  von  40 — f#ü°  entspringend,  einander  genähert,  an  der  Spitze  der  Fieder 
schnell  verkürzt  und  daselbst  sogleich  in  die  einfachen  GabelHste  gespalten,  weiter  unten  erst  eine  kurze  Strecke 
oberhalb  ihrem  Ursprünge  einfach*  oder  wicderholt-gabelspaltig,  so  dass  ihre  Stümmehcn  deutlich  sichtbar  sind, 
gegen  die  Basis  zu  mit  einigen  Tcrtiiirnerven  besetzt;  der  grundständige  Secundärnerv  der  vorderen  Seile  auf- 
fallend starker,  beiderseits  mehrere  Tertiärnerven  absendend,  die  das  Ohreben  an  der  Basis  der  Fieder  versorgen. 
L>ie  Gabeläste  so  wie  auch  die  Tcrtiiirnerven  einander  nahezu  parallellaufend. 

Übereinstimmend  iu  der  Nervation:  Aspidium  munitum  Kaulf.  (Polystichnm  tu.  Presl),  Taf.  111, 
Fig.  12 — 14,  von  Nord-Amerika ; A.  mucronatum  Kaulf.  ij'olypodiuin  m.  Sw.,  Polystichnm  m.  Presl),  Taf.  111, 
Fig.  lti,  von  den  Inseln  St.  Francisco  und  St.  Domingo. 

Aspidium  falcinellum  Swartz. 

Taf.  109,  Fig.  9;  Taf.  Ul,  Fig.  17. 

Svn-  Polyntichum  lalrindluni  Prent. 

Aioran,  Madaira,  a.  a.  w. 

1*rropterix  Eupolystirhi  nervo  primario  prominente,  paniintim  ßexnosn  excitrrcnte  j nerris  sreun- 
dariis  numerosix,  approximatis , versus  apiccm  produetum  xensim  abbreviatis , furcatis  vef 
dichotomis , ramis  et  nervix  tertifiriix  eraipedodromis,  inter  xe  parallelis. 

Prhnärnerv  hervortreteud,  gegen  die  Spitze  tu  allmählich  verfeinert,  anslaufend.  Secuudärnerven  unter 
Winkeln  von  33 — 46*  entspringend,  zahlreich,  genähert,  gegeu  die  lang  verschmälerte  Spitze  zu  allmählich 
kürzer;  die  oberen  einfach-,  die  unteren  wiederholt-gabeUheilig;  der  grundständige  Secuudärnerv  der  vordercu 
Seite  aiiftallend  stiirker  als  die  folgenden,  beiderseits  einige  Tcrtiiirnerven  entsendend,  die  das  Ohreben  an  der 
Basis  der  Fieder  versorgen.  Gabeläste  und  Tertiämerven  randläutig,  einander  nahezu  parallellaufend. 

Aspidium  aristatum  Swarlz. 

Tat  119,  Fig.  8;  Taf.  114,  Fig.  IS. 

Sy n.  Potypoditam  amtatum  Forat.  — — Nephrodium  a.  Preal.  — Polystichum  a.  Preal. 

Nao-SoaUad,  Oe-aaoiaa,  Norfalk. 

Pecoptcris  Eujyolystichi  nerro  primario  basi  pan  Hat  im  prominente , atUnuato,  fiexuoso,  furcato ; 
nerris  secundariis  jtaucis , apiccm  versus  abbreviatis , superioribus  furcatis , inferioribus  saepe 
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dickotomis  , morrjmem  versus  vix  arcuatis;  nervi*  tertiarii it  sub  angulis  acutis  orientibus , 
remotiusculis. 

Primärnerv  an  der  Basis  ein  wenig  hervortretend,  gegen  die  Spitze  za  beträchtlich  verfeinert,  geschlängelt, 
mit  zwei  kurzen  GabcUisten  endigend.  Secundärnerven  in  geringer  Zahl,  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  zu 
rasch  verkürzt,  die  obersten  einfach -gnbeispaltig,  der  grundständige  der  vorderen  Seite  stärker  entwickelt, 
beiderseits  mehrere  Tertiärnerven  absendend,  das  Ohrehen  nu  der  Basis  der  Fiederchcn  versorgend.  Sccnndür- 
and  TertUraerven  gegen  den  Rand  zn  nur  sehr  wenig  bogig  oder  fast  geradlinig,  letztere  entspringen  unter 
Winkeln  von  30 — 40°  und  sind  bis  auf  2 Millim.  von  einander  entfernt. 


Aspidium  coniifolium  Wall. 

T«f.  117,  Fig.  6 ; Tat  1 18,  Fig.  I. 

8yn.  Polytticlium  rnniifoliuoi  Pr«al. 

W«pa],  China. 

jWopteris  Enpo/ysticki  nervo  primario  hast  paullaitm  prominente , apicem  versus  furcato;  nerris 
secundariis  paucis,  apicem  versus  abbreviatis , vix  arcuatis:  nervis  tertiariis  sub  angu/is 
nrutissimis  orientibus,  »ubftcHs,  approximatis . 

Primärnerv  an  der  Basis  ein  wenig  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  in  die  Gabcläste  aufgelöst.  Secnndär- 
nerven  in  geringer  Zahl,  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  zu  rasch  an  Länge  abnehmend;  die  oberen  einfach - 
gabclspaltig;  der  grundständige  der  vorderen  Seite  stärker  entwickelt,  beiderseits  einige  Tertiärnerven  ent- 
sendend, das  Öhreben  an  der  Basis  der  Fiederchcn  versorgend.  Secundflr-  und  Tertiärnerven  fast  geradlinig 
oder  nur  sehr  wenig  di vergirend -bogig;  letztere  unter  Winkeln  von  20 — 30*  abgehend,  höchstens  1 Millim.  von 
einander  entfernt. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Aspidium  mohrioides  Bory  (A.  plicatum  Poe  pp.),  Taf.  114,  Fig.  8; 
Taf.  116,  Fig.  2,  4,  von  Chile. 

Von  den  schildfarnartigen  Farnkräutern  der  vorweltlichen  Flora  steht  den  genannten  Aspidium- Arten  die 
Sphenopteris  Kirchneri  Go  epp.  aus  dein  Keuperstcin  von  Reindorf  bei  Bnmbcrg  am  nächsten. 


Aspidium  platyphyllum  Willd. 

Taf.  1 13,  Fig.  1,  10.  11. 

*Sjn.  J\il y*tiiJiuHJ  |ilaty|»hyUum  Preal.  — Phegupteri»  platyphylla. 

Brasilien,  Caraceas,  Cuba. 

Pempteris  Eupolystirhi  nervo  primario  basi prominente,  ßexuoso,  furcato : nerris  serundariix  paucis , 
apicem  versus  abbreviatis , cum  nerris  tertiariis  sub  angulis  aentissimis  egredientibn*  urcuato- 
<1  irergentibus. 

Primämcrv  nur  an  der  Basis  bervortretend,  geschlängelt,  häutig  an  der  Spitze  gabcltbeilig.  .Secundämerveu 
wenige,  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  zu  rasch  verkürzt;  die  oberen  cinfacb-gubclspaltig,  der  grundständige 
der  vorderen  Seite,  stärker  entwickelt,  beiderseits  einige  Tertiärnerven  entsendend,  die  das  Ohrehen  an  der  Basis 
der  Fiederchcn  versorgen.  Seenudür-  und  Tertiärnerven  gegen  den  Rand  zu  mehr  oder  weuiger  auffallend 
divergirend. 

übereinstimmend  in  der  Nervation:  Aspidium  Moriteianum  Klotzsch,  Taf.  114,Fig.lI,  12,  von  Columbien ; 
A.  ordinatum  Kunze  (Polystichnm  o.  Prcal),  Taf.116,  Fig. 9,  10,  von  N'eu -Granada  and  Mexico;  A.  proliferum 
K.  Brown  (Polysriclmm  p.  Pr.,  Hypopeltis  p.  Bory),  Taf.  106,  Fig.  11;  Taf.  114,  Fig.  1,  3,  4,  6,  von  Neu* 
Holland;  A.  pungens  Kaulf.  (Polystichnm  p.  Presl),  Taf.  114,  Fig.  2;  Taf.  115,  Fig.  1,  3,  vom  Kap  der  guten 
Hoffnung;  A.  squarrosum  Don.  (Polypodium  s.  Ilardw.,  Polystichnm  s.  F6c,  Hypopeltis  s.  Bory,  Aspidium 
rufo-barbatum  Wall.),  Taf.  112,  Fig.  9;  Taf.  114,  Fig.  5,  von  Nepal;  A.  ßtramineum  Kaulf.  (Polystichnm  »t. 
Presl,  Hypopeltis  st.  Bory),  Taf.  1 10,  Fig.  3;  Taf.  112,  Fig.  T,  von  Ilen-Hollaud  und  der  Insel  St.  Mauritius; 
A.  imbecille  Kunze  (Lastraea  i.  Presl),  Taf.  107,  Fig.  10;  Taf.  109,  Fig.  1,  von  Brasilien;  A.  rhomboideum 
Wall  (Polystichnm  r.  Schott,  Aspidium  amabile  Blume),  Taf.  113,  Fig.  7,  von  Nepal,  Java  und  Lnzon. 
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Aspidium  marginale  Swartz. 

Taf.  113.  Fi«.  «,  9;  Tkf.  t ier  Fi«.  1. 

Syn.  PotypniUum  marginale  l.inn.  — Ni-phroilium  m.  Mich*.  — Dryopteri*  tn.  A.  Gray.  — L4Utra«-a  m.  I’resl. 

V«i.AMiik*. 

Pecopterix  Enpo/t/xtichi  nerro  pnmario  boxi  prominent“ , attennoto , rot  de  fi>  xnoxo , fnrcnto ; Herrin 
sccundariis  Op icetn  verstu i senxim  nbbreriatix  mediix  et  inferinribus  dichotomix,  fat>  re  intern*»  3t 
extern*»  / — 2 nervftx  tertinriox  eviitfentibnx. 

Primämerv  nur  au  der  Basis  ein  wenig  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  betrUrhtlich  verfeinert,  auffallend 
geschlängelt  oder  hin-  und  berge  bogen,  am  Ende  in  die  Gabelästc  aufgelöst.  Secundärnervcn  anadroni,  von  der 
Basis  gegen  die  Spitze  zu'in  der  Länge  und  Stärke  allmählich  abnehmend,  die  obersten  einfaeli-,  die  folgenden 
mittleren  wiederliolt-gabeltheilig.  Gabelästc  allmählich  in  die  Tertiärnerven  Übergehend.  An  den  unteren 
Seeundärnerveo  entspringen  auf  der  inneren  Seite  gewöhnlich  3,  auf  der  äusseren  nur  I — 2 Tertiämerven. 

Nahezu  Übereinstimmend  die  Nervalion  des  asiatischen  Aspidium  BniflOnianuin  Wall.,  Taf.  IOC,  Fig.  4, 
9,  10.  Diese  Arten  sind  die  Analogien  des  Aßpidites  Güiitheri  Gbepp.  aus  der  Sleinkohlenllora  Schlesiens. 

Aspidium  elongatum  Swartz. 

Tat  US,  Fig.  3. 

Syn.  Polypoilium  elongatum  Ait.  — Nephroitiiim  e.  Hook,  et  Grev.  — Lri-trao»  s.  Presl. 

Aioran,  Ma-iaJra. 

Pecopterix  Enpolifxtiehi  nervo  primär  io  prominente . subrecto , excunrntr  • tierrix  stecandariix  rerxux 
apicmi  senxim  abbreriatix , m*  di  ix  et  infe.rioribnx  dieftotomix , totere  interno  2 — 3,  extern n 
1 — 2 nervös  tertiarins  emitteniibus. 

Primömcrv  Uber  die  Basis  hinaus  noch  ziemlich  scharf  hervortretend , gegen  die  Spitze  zu  allmählich  ver- 
feinert, sehr  wenig  geschlängelt  oder  fast  geradlinig,  meistens  ongetbcilt  endigend,  seltener  in  zwei  sehr  kurze 
Gaheläste  gespalten.  Seenndärnerven  anadroni,  von  der  Basis  gegeu  die  Spitze  zn  in  der  Länge  und  Stärke 
allmählich  abnehmend;  die  obersten  nngetheilt  oder  einfnch-gabelspaltig,  die  mittleren  wiederholt -gabeltheilig. 
Gaheläste  allmählich  in  die  Tertiärnerven  Ubergehend.  An  den  nntercu  Seenndärnerven  entspringen  auf  der 
innereu  Seile  gewöhnlich  2 — 3,  auf  der  äusseren  1 — 2 Tertiärnerven. 

Nahezu  übereinstimmend  die  Nerration  von  Aspidium  argutum  Kaulf.,  Taf.  113,  Fig.  4.  von  Californien 
und  der  Insel  St.  Francisco;  dann  die  von  A.  rigidum,  var.  pallidum  Link,  Tut*.  113,  Fig.  3,  5;  Taf.  115, 
Fig.  6. 

Aspidium  glabellum  Lowe. 

Taf.  119,  Fi«.  3. 

Syn.  NVphrodium  glahellum  A.  Cuun.  — L.i-traoa  g.  B rack. 

Ifau.Sealaad,  Oaaalltohmft>*IaaelB. 

Pecopteris  sp/unopteroidex  nerro  primär if»  ßextutxo,  sccundariis  snb  anguUs  aentix  orieutibux  ximpti- 
cibux  rct  für  catix  ßexnoxix , eraxped*»dronux ; nerrix  t>rtian'is  paueix,  anodromis. 

Primämerv  unter  Winkeln  von  50 — 70*  aus  der  Spindel  abgebend,  an  der  Basis  hervortretend,  auffallend 
geschlängelt , allmählich  verfeinert,  an  der  Spitze  nngetheilt  oder  mit  kurzen  Gabelästen  endigend.  Seeondär- 
uerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  hin-  und  hergebogeu,  vorherrschend  in  grössere 
Zähne  oder  Lappen  ungcthcilt  oder  gabelspnltig  eilllaufend.  Tcrtiärncrven  anadrom,  ineist  weehselständig,  in 
sehr  geringer  Zahl,  gegen  die  Spitze  der  Abschnitte  zu  gewöhnlich  in  die  Gaheläste  der  Seeundärnerveo  Über- 
gehend. 

Aspidium  amplissimum  Mett. 

Taf.  IIS,  Fig.  C,  7. 

Syn.  PoIy*ticlu»n»  ainplöaimum  Prent.  — Aspidtum  polymerum  Kunie. 

Brasilia*. 

Pecopteris  xphenopteroidex  nerro  primario  subrecto , nervix  sreundariix  annut  ix  xubacutix  egredien- 
tibux , paullo  ßexnoxix  vel  snbrrctix,  furcatis7  croxjwdod romix ; nerris  tertiorüx  alte  mix  fnreatix , 
anadromix. 

Cn».t«»iin  t.  launtf.baUMtt,  tarakiüuicr  -3 
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Priniämcrv  unter  Winkeln  von  f>0 — 65°  au»  der  Spinde)  abgehend,  an  der  Basis  hervortretend,  ziemlieh 
geradlinig,  allmählich  verfeinert,  an  der  Spitze  meist  gahelspaltig.  Secnndlrncrven  anadrom.  unter  35 — 45* 
entspringend,  wenig  geschlängelt  oder  fast  geradlinig,  vorherrschend  in  grössere  Zähne  oder  Lappen  gabel- 
spallig  einlatifend.  Tertiärnerven  anadrom,  wechsel&tandig,  meist  gahelspaltig;  die  Gabeläste  und  oft  auch 
deren  Stiintiuclieii  sehr  verkürzt,  erstere  meist  vor  dem  Rande  endigend. 

Die  Nervalion  von  Aspidium  uliginosum  Kunze  (Polypodium  tricbode«  Reinw.,  Phrgnpteris  t.  J.  Sin., 
Laslrnea  Icucolcpi»  l'reslj,  Taf.  HO,  Fig.  5,  6,  von  Java  und  Luzon  unterscheidet  sieh  von  der  beschriebenen 
h;utpi  »licht  lieh  nur  durch  die  unter  wenig  spitzem  oder  nahezu  rechtem  Winkel  aus  der  Spindel  ahgehenden 
Printämerven. 

Diese  Aspidium-Arten  zeigen  eine  bemerkenswerthe  Ähnlichkeit  mit  Spheuopteris  patentiEsima  Go  epp. 
ans  der  Hora  des  Lias  und  Keuper. 


Aspidium  coriaceum  Swartz. 

Taf.  II«,  Fig.  12;  Taf.  j|7,  Fig.  «,  7;  Taf.  Ils,  Fig.  10. 

Syn.  Polypotliuin  <-oriar<*uin  Sw.  — IV^taria  c.  Link.  — I'olyttichum  c.  Schott.  — Hypopeltis  c.  Bory. 

Antillen,  Brasilien.  Chile,  Süd-Afrika,  Msdsgukar,  Osttadion.  Heu-Heiland,  Äen-Aeoland,  Inseln  St.  Hanrttas  aad  Bourbon 

J’fw/ptrrüt  Axplmii  nervo  primario  prominente,  xubrecto,  exenrnnte : »cm«  »•enndariix  xnb  anpnlix 
•V'ntix  <>ri>  ntibax,  f nrctitix,  paut Intim  ßexuosix;  nerrix  tertiarii x anaulix  aentixximis  exruutibtix, 
• boipatix  j'nrratix,  (mw! romix. 

Priiiiiirncrv  bis  zur  Mitte  der  Fiederabschuittc  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  derselben  zu  sehnell 
verfeinert,  fast  geradlinig,  meist  nngetheilt  auslaufcnd.  Seeundäruerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50* 
entspringend,  vorherrschend  gahelspaltig,  ein  wenig  sehlängelig.  Tertiärnerven  anadrom,  wenigstens  an  den 
uiitereu  Secundärnerven  jcdcrscits  3 — 5,  meist  unter  Winkeln  von  15 — 25*  abgebend,  ziemlich  verlängert, 
gabeltbeilig. 

Aspidium  decompositum  Spr. 

Ta£  121,  Fig.  6;  Taf.  1S2,  Fig.  6. 

Syn.  Ncphroilium  «tet-omporitura  R.  Brown.  — - LaMntrii  J.  J.  Smith.  — Aspidium  mioranttium  Kaulf. 

Koq- Holland,  gta-SaaUnd,  Vorfolk. 

]\>vupu rix  Asplenii  nervo  primario  bas t prominente f a/n’cem  rerxux  vahle  attenuato  et  paullatim 
ß/xttoxo , s i mp  lic*1 ; nerrix  xecunduriix  xnb  anputis  amt  ix  orimtibus , ßexuosix ; mrrix  tertiariix 
atuptfi»  ncutix  excuntibux,  anwtnnni intimix  hinc  inde  ante  marginem  terminatix. 

Primärnerv  au  der  Basis  der  Abschnitte  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  sehr  verfeinert,  unterlialli 
derselben  ein  wenig  »chlängelig,  ungelheilt  endigend.  Secundärnerven  unter  Winkeln  von  40 — 60*  entspringend, 
geschlängelt,  nngetheilt  und  einfach -gahelspaltig.  Tertiämerven  anadrom,  nuter  Winkeln  von  30  — 40* 
abgelicnd,  uugetlieilt  und  gahelspaltig;  die  innersten  manchmal  den  Rand  nicht  erreichend. 


Aspidium  semicordatum  Swartz. 

Taf.  111,  Fig.  0;  Taf.  112,  Hg.  1—«;  Taf.  118,  Fig.  2. 

Svb.  PitlyiKMlium  M’mieordetum  Swartz.  — Cyelopclti»  b.  J.  Smith.  — La>traea  b.  Preal.  — Aspidium  cadunim 
IL  B.  K.  — Hrmk-ardion  Ncphrolepia  F<$<*. 

Antillen,  Guatemala,  Veneiael»,  Para,  laiel  Luion- 

r*-eoph rix  Aapbnii  nervo  primario  valido , prominente , rer/o,  ximjdice;  nervi»  xernndariis  ampdix 
xubrrctix  earedientibus,  ßexuosix;  nervi»  tertiär iix  sub  anptdix  aentixximis  vxenntibnx , rbuujatixy 
intimix  marginem  non  at/ingentibux.  • 

Primfiruerv  bis  nahe  zur  Spitze  der  Fieder  stark  hervortretend,  unterhalb  derselben  sehnell  verfeinert, 
geradlinig,  nngetheilt  endigend.  Secundärnerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  75 — B5*  entspringend,  hin-  und 
hergebogen,  gahelspaltig  oder  auch  nngetheilt.  Gahcläste  von  den  Tertiärnerven  nur  undeutlich  geschieden. 
TertiHmcrven  anadrom,  unter  Winkeln  von  10 — 20°nhgehe!id,  in  der  Richtung  der  seeundären  etwa*  verlängert; 
die  innersten  erreichen  uicbt  den  Blattrand. 
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Aspidium  semihastatum  Kunze. 

T«f.  na,  Fi*,  a. 

Peru. 

Pecopteri#  Aaplenii  nervo  primario  ba.si  prominente,  pauUatim  ßeruo#ot  simpiire ; nervi#  jtevttndarii# 
angufis  stibrectis  egredivntibus , ßexnosi# ; tiereis  tertiarii#  angufis  subaruti#  dirarirati#  r abf*re- 
viatijf,  intim  in  marginem  non  attingentibns. 

PrimHrnerv  mir  an  der  Rasis  stark  hervortretend,  gegen  die  .Spitze  zu  allmählich  verfeiuert,  etwas  scIiI.hu- 
gelig,  ungethcilt  endigend.  Secundfirnerveu  anadrom,  unter  Winkeln  von  75 — 85°  entspringend,  hin-  und  her- 
gebogen, ungelheilt  und  gabelspaltig;  Gabelüstc  von  den  Tertiärnerven  mir  undeutlich  geschieden.  Tcrtiär- 
nerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  60 — 70°  abgehend,  verkürzt;  nur  die  äussersten  erreichen  den  Hand. 

Aspidium  albopunctatum  Willd. 

Tat'.  116,  Fig.  3,  14. 

Syn.  Xepbrodium  albopunctatum  Dettr.  — Arthroptm»  a.  .1.  Smith.  — Liiatraca  a.  Pr  ml. 

Iaioln  Bourbon  and  8t.  Maariltna. 

Pfropfr  eis  Aspfenii  nervo  primario  prominente , #ub  npice  pauUatim  ßrxitoso , plerttmgue  gimptire  ; 
nervi#  secutylariis  #uh  angtdi#  aenti#  orientibu# , ßexnosi# , für  ent  in:  nervig  tertiarii#  angufi# 
aeuti##imi#  egerdirntibtot,  frnuibus,  intim is  marginem  non  attingentibns, 

Primärnerv  bis  nabe  zur  Spitze  der  Ficdcrabsohnittc  stark  hervortretend,  unterhalb  derselben  sehne II  ver- 
feinert, daselbst  ein  wenig  schlängclig,  nngcthcilt,  seltener  inif  kurzen  Gabcliisten  endigend.  Secnndärnerveii 
unter  Winkeln  von  40-  -55*  entspringend,  scblMngelig,  vorberrsclicud  gabelspalt ig:  Gaheläste  von  den  Tertiär- 
nerven  nur  undeutlich  geschieden.  Tertiänicrven  anadrom,  unter  Winkeln  von  20 — 25*  abgehend,  fein,  die 
innersten  den  Rand  nicht  erreichend. 


Aspidium  atratum  Wall. 

Taf.  123,  Fig.  12,  13. 

Syn.  [jMtracu  atraia  I* real.  — Affpidium  hirfipf*  Bluni«’. 

Nepal,  Ostindien.  Java. 

Jyerupteri#  vera  nervo  primario  jrmminente , ree/o,  simpliw ; nervi#  Hecnndarii#  angufi#  #ubaeuti# 
exeuntibns,  ßexuosisy  ximplimbus  furcatisque : nervi#  tertinrii#  #nb  angufi#  aenti#  orünfibnx, 
catadromi#  shnpfieibu#,  interni#  marginem  non  affin gentibu#. 

Printämenr  bis  nabe  zur  Spitze  der  Fiedcrabschnitte  stark  hervortretend,  allmählich  verfeinert,  gerad- 
linig, nngetheilt  anslanfend.  Secnndiirnerven  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  ein  wenig  seblHngelig. 
nngetheilt  und  einfach  gnbclgpaltig.  Tertiärnerven  katadrotu,  unter  Winkeln  von  30 — 40*  abgehend,  ungetheilt. 
die  beiden  innersten  ziemlich  entfernt  vom  Rande  abgebrochen  endigend ; der  vordere  innerste  kürzer. 


Aspidium  cuspidatum  Mett. 

Taf.  113,  Fig.  2;  Taf.  116,  Hg.  II. 

Sy  n,  Potypodiuoi  elon^atum  Wall. 

Nepal. 

Pecopteris  vera  nervo  primario  valido  prominente , rrcto , simpfice ; nervi#  seenndarii#  angufi#  #ub- 
rerti#  egredientibu #,  fr  nnibu#.  ßexuo#i#,  furcati# : nervi#  fertiarii#  per  Junten r,  #nb  angufi#  arutis- 
#imi#  orientibuSy  #impfiribu#t  interni#  marginem  non  attingentibu#. 

Primärnerv  bis  nahe  zur  Spitze  der  Fiederabschnitte  stark  hervortretend , allmählich  verschmälert , gerad- 
linig, nngetheilt,  auslanfend.  Secundäniervon  nntcr  Winkeln  von  75 — 85°  entspringend,  fein,  hin-  and  her- 
gebogen,  vorherrschend  gabelspaltig;  Gabelriste  von  den Tertiämcrven  kaum  deutlich  geschieden.  Tertiiimerven 
jederseits  2 — 3,  katadrnm,  unter  Winkeln  von  25 — 35*  abgehend,  wecliselstilndig,  nngetheilt,  die  beiden  inner- 
sten den  Rand  nicht  erreichend. 

23  • 
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Aspidium  rotundatum  Willd, 

Tut  133,  Fig.  ». 

S y n.  l.ii'lrui  A rütumlata  Prral. 

Inj«l  Hartiaiqa«. 

JWnjtft  rS/t  rera  nervo  primario  vafido,  recto , semplice:  nervi*  secundarii 's  angu/is  subaentis  cxcun- 
tihnMy  fenuibux , subrectis  J ßurcatis:  nervi»  tertiär  Hx  sttb  angtt/is  nett  fix  orirntfbus , sae/te  oppu- 
.s/tis,  catadromis,  s impficibn s,  extremis  taut  um  margitu- nt  aftiitgenfibits,  infimis  abbreriatis. 
Priiu&merv  bis  nahe  zur  Spitze  der  Fiederabsehuitte  stark  hervortretend»  allmählich  vcrschinillcrt , gerad- 
linig, ungetheilt,  auslaufend.  Secnndärnervcn  unter  Winkeln  von  00 — 70  entspringend,  fast  gerade,  fein,  vor- 
herrschend gabelspaltig.  Tcrtiflmerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  10—50*  abgehend,  oft  gegenständig, 
naget  heilt,  die  innersten  auffallend  kurz;  nur  die  äussersten  erreichen  den  Hand. 

Aspidium  spectabile  Blume, 

Taf.  115,  Hg.  4,  7,  «. 

Syn.  I-vtrat*»  ftpi-ctnliüi*  J.  Smith. 

Jura,  Pliilippauen 

]*eeoptirix  rera  Herrn  primario  prominente , recto , simpUce;  nerris  sccnndarüx  anguti 's  subaentis 
eijredientibus,  ree  fix,,  simplicibus  furcatisque ; nerris  tertiär  Hs  p/uribus  sttb  angn/is  aentis  exenn- 
tibu.s.  abbreefatisj  biparfifist  ramo  internu  arettato  s>  mjter  marginem  nttingente. 

IViraflrucrv  hi«  znr  Mitte  der  Fieder  lim onretend,  geradlinig,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert, 
nnget  heilt  nuslaufend.  SeciindHrnervcn  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  gerade,  ungetheilt  und  gabcl- 
spaltig.  Tertilirnerven  jederseits  mehrere,  katadrom,  unter  Winkeln  von  50—60*  ahgehend,  verkürzt,  alslmld 
in  zwei  GabelHste  gespulten,  von  denen  der  innere  mehr  eonvergirend-hogige  oder  aueli  beide  ein  Kandziih  neben 
erreichen. 

Zeigt  die  Tracht  einiger  Alethopteria-  und  Pecopterig- Arten  der  Vorwclt. 

Aspidium  oppositum  Kaulf. 

Tat  130,  Fig.  6,  7,  t>,  10. 

Syn.  La>>  trara  opposita  I’resl. 

Inacln  St.  MaarHln«  uni  Bourbon. 

/W'opferix  rera  nervo  primario  boxt  prominente , versus  npierm  xw'pv  ßexnoxo ; nerris  secundariis 
antpdis  subaentis  exeimtibus , ßexuosis , Jurcntis , intimix  lateris  inferioris  e rhachi  Orient ibus ; 
nerris  tertiariis  pnncisy  antpdis  subaentis  egn  dientibus,  cut  ad  romix. 

Pritiinrnerv  an  der  Hasi*  der  Fiederabschnittc  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  bctrlchtlieh  ver- 
feinert, geradlinig  oder  oft  ein  wenig  srhlHngelig,  ungetheilt  oder  gahelspaltig  endigend.  SecundÄnicrvcn  knta- 
drom,  unter  Winkeln  von  60—70*  abgehend,  ein  wenig  sehlnngelig,  vorherrschend  gahelspaltig,  die  innersten 
der  niileren  Seite  vom  Primiirnerv  abgertickt,  aus  der  Spindel  entspringend.  Tcrtiamervcn  jederzeit»  meist  3 — 4, 
katadrom,  unter  Winkeln  von  55 — 65*  abgehend. 

Übereinstimmend  die  Ncrvntion  von  Aßpidiiim  villosum  Sw.,  Taf.  120,  Fig,  8;  Taf.  121,  Fig.  2;  A.  raera- 
branifolinm  Kunze  (Lastraca  m.  Prctl),  Taf.  1 10,  Fig.  11;  Taf.  122,  Fig.  I,  von  der  Insel  Luzon,  dann  aurh 
jene  von  A.  hirtum  Sw.  (Lastraca  h.  Presl,  Polypodinm  harbutnm  Kunze),  Taf.  104,  Fig.  4;  Taf.  120, 
Fig.  1,  4,  aus  Cuba. 

Aspidium  spcciosum  Mett. 

Taf.  106,  Fig.  1«;  Taf  109,  Fig.  10;  Taf  110,  Fig.  s. 

Iatel  NoutW. 

Pecnpteris  rera  tü  rm  primaritt  tenuit  basi  prominente f Üexuoso , sub  apice  dissolutn;  nerris  seettn- 
dariis  angulis  aentis  exeuntibus , ßexuosis;  nerris  te rtiariis  perpaueis  catadromis  j angu/is 
acutissimis  rgrcdientibn»,  subrectis , saejte  margimm  band  atting*  utibu*. 


Digitized  by  Google 


ASPIDIACEAE.  1 ,S  1 

IVimärnerv  nur  an  der  Basis  der  Fiederalisclinitte  horvortretcnd , gegen  die  Spitze  zu  in  die  Gahelästc 
aufgelöst,  schlängelig.  Seeundämerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50°  entspringend,  schlüngelig ; 
Tertiämerven  jederseits  der  sccuudärcti  2 — 4,  katadrom,  unter  Winkeln  von  20 — 30°  abgelicnd,  fast  geradlinig 
«der  nur  wenig  convergireud-bogig ; die  Mehrzahl  derselben  erreicht  nicht  den  Rand. 

rhereinstimiiiend  die  Novation  einet  noch  unbestimmten  Aspidium- Art,  Taf.  114,  Fig.  7,  9,  10,  von 
Brasilien. 


Aspidium  conterminum  Willd. 

Taf.  1 18,  Fif.  9 ; Taf.  1 19,  Flic-  9,  «- 

Sy i»,  Nrpimxliiini  contcrininmn  — IVilyftichuni  c.  Gau<l.  — Laatrac«  c.  I’rcal. 

AatlUctt,  Mexico,  CaraccM,  Fora. 

Pccitpteria  rera  n wo  primär  io  baxi  promim  nt*- , reeto , siniplire:  nerria  weundariia  sub  angufix 
aevtis  orientibnx,  aubmetia,  t<  nuib/rs,  ximplieibua  ; nerria  tetiiariis  angufix  35 — 45°  exenutibna, 
i nimplicibnx , in  tim  in  jntttffatitn  conrergcntibnx. 

PrimUnierv  an  der  Basis  stark  hcrvortrelcnd,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  fast  geradlinig, 
nngetheilt  auslaufend.  Seciimläriicrven  unter  Winkeln  vou  40 — 50°  entspringend,  fast  geradlinig,  ziemlich 
fein,  ungetlieilt.  Tertiärnerreu  katadrom,  unter  spitzen  Winkeln  abgehend,  sehr  fein,  einfach,  die  innersten  nur 
unbedeutend  convergirend,  kaum  den  dritten  Theil  von  der  Länge  der  Seeundämerven  absehueidend. 

Diese  Aspidium -Art  ist  als  eine  Analogie  der  Pecopterig  delicatula  Brongn.  aus  der  Stciukohlenfomiatioii 
zn  betrachten. 


Aspidium  ligulatum  Kunze. 

Taf.  122,  Fig.  3;  Taf.  124,  Fig.  12. 

Sy n.  Lastru>a  ligulntu  «I.  Smith.  — Lwtrara  pliilippina  Brest. 

Philipp!*«!. 

Pecopterix  rera  wrro  pri marin  prominente,  meto , simpficc : nerria  arcundariia  auf*  angufix  aentia 
Orient  Unix,  subreetix , ximplieibua;  nerria  tertiuriia  angufix  45 — 50°  exenutibna  fenuixaimia  aim - 
plieibna , intimia  subreetix. 

ITimäruerv  bis  zur  Mitte  der  Fieder  stark  hcrvortrctend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  gerad- 
linig, ungetlieilt  niisliiufend.  Seeundärnervcn  unter  Winkeln  von  40 — M)"  entspringend,  fast  geradlinig,  unge- 
teilt. Tertiärnerven  katadriim,  unter  spitzen  Winkeln  abgehend,  sehr  fein,  einfach,  die  innersten  geradlinig 
oder  nur  sehr  wenig  convergirend,  kaum  den  vierten  Theil  von  der  Länge  der  Seeurulärnerven  abselmeidcnd. 

Ähnlich  die  Nervation  von  Aspidium  calcaratum  Blume  (Lastraeac.  P r o s 1),  Taf.  119,  Fig.7,  8}  Taf.  120, 
Fig.  2,  3,  von  Java,  des  A.  sanctum  Mett.  (Polypodintu  s.  Sw.),  Taf.  121.  Fig.4,  7,  9,  von  Cnba,  und  einer  noch 
unbeschriebenen  mcxirniiischen  Art,  Taf.  116,  Fig.  6,  7. 

Pecopteris  Reichlana  Sternb.,  ein  der  Kreidettora  angchörendcr  Farn,  durfte  mit  Aspidium  ligulatum 
speeiliseh  verwandt  sein. 


Aspidium  sulcatum  Kaulf. 

Taf.  107,  Fig.  3;  Taf.  113,  Fig.  6. 

Sy n.  Lastraea  sulcate  l’reaJ. 

laoal  Sc,  Maarltlu. 

IWopteris  rera  nervo  primario  firmo , reeto  t semplice , excurrente ; nervix  seeundariix  angnlix  sub- 
acutis  exenutibna  simplicibnx,  subreetix : nervis  tertiarüs  pluribux,  xub  angufix  aeutix  orientibns 
pleratngne  indirixis , jianllatim  arcnato-conrergcntibus,  remotiaxenfix. 

Primärnerv  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitzu  der  Fieder  zu  allmählich  verschmälert,  geradlinig, 
nngetheilt  auslaufeud.  Seeuudärnerven  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  einfach,  fast  geradlinig. 
Tertiäruerveu  katadrom,  unter  Winkeln  von  45 — 57)*  entspringend,  ungei heilt,  seltener  gabelspaltig,  sehr  wenig 
convergirend- hogig,  1*3 — 2 Millim.  von  einander  abstehend. 
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Aspidium  macreurma  Kaulf. 

Fl g.  74  U.  7 iS. 

Syn.  Polypodium  »ubincixum  Sieb.  — - Nej>hradium  c<m.ip*r*um  Sr  hrari.  — Lu*lra»'A  nt.  Pn**l. 

WMtiudjen.  Mexico,  Oualamala,  Carte exa,  Brasilien- 

Pccopteris  t-cra  nervo  primario  valido  prominente,  flwfre/ö,  gimpRce 
ezeurrente;  nervig  eecundarüa  anmdü  SO — So"  exeuntibug,  xim- 
plieibus  t arcuato  - convergentibu» ; nervig  tertiariix  angulit * tub- 
acutit  egmlietl tibux , teiiuihux,  indirisix,  npproximatix , intimis 
longioribug,  arcuatis. 

Primämerv  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  gegen  dieselbe  zu 
allmählich  verschmälert,  fast  geradlinig,  ungetheilt  aus  laufend.  Sccundfirnerven 
unter  nahezu  rechtem  Winkel  entspringend,  einfach,  convergirend • bogig. 
Tertiämcrven  katadroin,  unter  Winkeln  von  60 — 70*abgohe»d,  fein,  ungetheilt, 
0*8 — 1 Millini,  von  einander  abstehend,  die  innersten  länger  und  deutlich  con- 
vergirend. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  ABpidium  nitidum  Bory  (Nephro- 
dinm  n.  Desv.,  Lastraea  n.  Presl),  Taf.  123,  Fig.  2,  von  der  Insel 
St.  Mauritius. 

Aspidiam  Raddianura  Meli. 

T»r.  II«.  R;.  «,  Till'  1S2,  fV  7. 

8jro.  Polypodiuni  mtitn  Itmldi.  — P.  ilrflrxun»  Kaulf. 

BrM-lU'U,  Moxioo- 

Pecopteris  vera  nervo  primario  prominente  , recto,  ghnpUee  excurrente ; nervig  eecundariix  anguH» 
70 — SO”  ereunfibux  prominentibng  simjtlicibu*  vH  fureatig,  arcuato-converf/entibug ; nervig 
tertivtriix  aff  gut  ix  xitbacutis  eg  redientwu»,  ienuibltg , nrenatix,  indioigis , cire.  1 mithin,  iutvr  se 
tl {stantibus,  int imix  rix  longinribus. 

Primämerv  stark  liervortretend,  gegen  die  Spitze  der  Fieder  zu  allmählich  verschmälert,  geradlinig, 
ungetheilt  auslaufend.  Sccundiirnervcn  unter  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  ziemlich  scharf  henrortretend, 
einfach  oder  gabelspaltig,  convergirend- hogig.  Tertiiiroerveu  katadroin,  nnter  Winkeln  von  55 — 65*  abgehend, 
fein,  ungetheilt,  eonvergirend-bogig , I — 1*5  Milli  in.  von  einander  abstehend,  die  innersten  oft  unter  etwas 
spitzeren  Winkeln  entspringenden  nicht  oder  nur  unbedeutend  länger  als  die  übrigen. 

Aspidium  patens  Swartz, 

Flg.  7«;  T»f.  120,  Fig.  5;  T«f.  127,  Flg.  9. 

Syn.  Poly  podium  paton«  Alt.  — P<>|)'*bVhuro  p.  (»und.  — * I.fisirn«*  p,  Preul. 

Noni-Amerik».  Mexico,  Anti  Lira,  St.  Helena.  Kap,  BraaUlen,  Veowraela  u.  e.  w. 

J'rcopteri*  vera  nervo  primario  valido , prominente , recht,  ximjdice  excurrente ; nervig  geeundnviix 
an/ft/liji  Go — 7 5° exeuntibnx,  simplieibnx  rariug  Jurcatis,  arcntato-convergentibus ; nervig  hrtiarüx 
anrjnHs  snbacuti*  egrt-dmntibus . tenuibu *,  indivisis , eirc.  1 miltim.  inter  sc  dixtantibu. s,  intim*« 
bah) io rib ns  n reu  atis. 

Priinürnerv  stark  hervortretctul , gegen  die  Spitze  der  Fieder  zu  allmählich  verfeinert,  geradlinig,  trnge- 
theilt  anslanfend.  SeruiidÜriiervcn  unter  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  einfach,  seltener  gabelspaltig, 
mehr  oder  weniger  convergirend  -hogig.  Tertilirncrven  katadroin,  unter  Winkeln  von  50— -60*  abgeben  il , fein, 
ungetheilt,  schwach  convergirend -hogig,  beiläufig  1 Millim.  von  einander  abstehend,  die  innersten  stärker  hogig 
und  länger  als  die  Übrigen. 

f bereiiistiinmcnd  die  Nervation  von  Aspidium  alsophilacöUUl  Kunze  (Polypodiura  aspidioides  Presl  i, 
Taf.  121,  Fig.  I,  3,  5,  8;  Taf.  122,  Fig.  2}  ferner  von  A,  catocolobum  Kunze  (Lastmea  c.  Presl),  Taf.  126, 
tig.  9,  10,  und  v»n  A.  triste  Mett.  (Polypoditttti  t.  Kunze),  Tut  122,  Fig.  I,  aus  dem  tropischen  Amerika. 
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Fig.  77. 


A p*t#a*  Aspidium  concümum  Mett. 

Taf.  116.  Fif.  13;  Taf.  117,  Fig.  *,  8;  Tat  118,  Fig.  4. 

Sjrn.  Polypodium  coodnnum  Willd.  — Phegopterl»  c.  F4e. 

Cab*,  Martinique,  Mexico,  Chile. 

Pecopten'x  rera  nerro  jtrimario  baxi  pn>mmente , rectot  ximplice  , excurrente ; nerrix  xecttndariix 
angulix  00 — 75**  txeunfibttx  f xiuiplicibuM , a reuato^conrergentibux ; nerrix  tertiariix  xtib  angnUx 
acutix  orentibux,  tenuibux,  indirixix,  suhrectix. 

Primämerv  au  der  Basis  stark  horvortretend , gegen  die  Spitze  der  Fieder  allmählich  verfeinert , gerad- 
linig, nngetheih  au* laufend.  Scrundärnerven  unter  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  nngetheih,  mehr  oder 
weniger  convcrgircnd  - Imgig.  Tcrtiäinicrven  katadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  «bgehend,  /.iemlieh  fein, 
ungcthcill,  fast  geradlinig;  Maximal* Distanz  derselben  0*7 — 1 Millim. 

Analog  der  Pecopteris  alpina  Stern  b.  aus  der  Flora  der  Steinkoblenfonnarion. 


Aspidium  immersum  Blume. 

Taf.  1 18,  Fig.  ft;  Taf.  11«,  Fig.  I. 

Sy  d.  LaMrara  caudiculata  Pre»l. 

Ptülippinan. 

J Tropfens  rera  nerro  primario  firmn , prominente  rerto  , simplice,  excurrmte : nrrris  xecundariix 
angulix  75 — 85?  ex.euntibuxy  ximjdicibttx}  xubrrctix;  ntr/is  tertiariix  sttb  angulix  acut  ix  orientibnx 
tenuibux,  indirixix.  rectis. 

Primärnerv  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  der  Fieder  zu  allmählich  verfeinert,  geradlinig,  tinge- 
thcilt  auslaufend.  Seenndiirnerven  unter  nahezu  rechtem  Winkel  entspringend,  einfach,  fast  geradlinig  abstehend. 
Tertiiirnerven  katndrnm,  unter  Winkeln  von  40 — 50°  abgehend,  fein,  einfach,  geradlinig;  Distanz  derselben 
vorherrschend  1 Millim. 

Analog  die  Kenatinn  des  Aspidium  oligocarpum  Kunth  (Polypndinm  pnbeseens  Raddi,  l*.  o.  Willd  ), 
Taf.  105,  Fig.  10,  II,  von  Peru,  Venezuela,  Columbien. 

Analog  einigen  Pecopteris-Arten  der  Steinkoblenilora,  wie  z.  B.  der  P.  elongata  Do  epp. 

Aspidium  noveboracense  Swartz. 

Fig.  77. 

Syn.  1‘olvpodium  novcl^oracen««  L.  — Ncphro'lium  n.  Doiv.  — Dryopteri«  n.  A.  Gray.  — U»tnii‘#  n.  1’rcnL 

JVord*Aa«rika. 

Vccopteris  rera  nerro  primario  basi  prominente  t recto , ximplice  excurrente ; nerrix  xecundariix 
angulix  70 — S(f  excuntibnx , simplieibux,  arcuato-conrergentibux ; nerrix  tertiariix  angulix  sub- 
acut  ix  egredimtibus  tcnuisximix,  indirixix , apicetn  rersux  paulio  attenuatum  abbreviatix. 
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Primärnerv  nn  der  Basis  hervort rötend,  gegen  die  Spitze  der  Fieder  zn  allmählich  verfeinert,  geradlinig, 
imgethcilt  atislaufeiid.  Secundärnervcn  unter  wenig  spitzem  oder  nahezu  rechtem  Winkel  entspringend,  ein- 
fach, mehr  oder  weniger  con vergirend- bogig.  Tcrtiitrnerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  <50 — 70°  abgehend, 
sehr  fein,  ungctheilt,  gegen  die  etwas  verschmälerte  Spitze  zu  verkürzt.  Distanz  derselben  im  Mittel  1 Millini. 

Aspidium  amplum  Mett. 

Tat  122,  Fig.  10. 

Syn.  Polypodium  Sloani  Kunze.  — P.  amplum  Ilumt».  ct  Bonpl.  — Pliegupteri*  ».  FVe, 

Cuba,  Non-Granada 

J’ecopteris  vera  nervo  primario  bau  prominente  subrecto , simplice  excurrente;  nervi*  secundarii* 
anguli*  60 — 7 OP  exenntibn *,  panllatim  ß<xnosist  für  trat  i 's  simpHcibusquc ; nervi 's  tertiariis 
angtdis  a cutis  rgredientibus,  plerumqne  furcati*. 

Primärnerv  an  der  Basis  der  Fiederehen  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert, 
fast  geradlinig,  ungctheilt  auslaufend.  Secundlmerven  unter  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  etwas  schlän- 
gelig.  gahelspaltig  und  ungctheilt.  Tertilirnerven  katadrom,  vorherrschend  gabelspaltig,  jederseits  5 — 7,  unter 
Winkeln  von  40 — 50*  ahgehend. 

Analog  der  Alethopteris  Sultziana  Ooepp.  ans  der  Flora  des  bunten  Sandsteines. 

4-  GONIOPTKRIS. 

Aspidium  reptuns  Mett. 

Tat.  tto,  Fig.  7;  Taf.  111,  Fig.  8,  10;  Tat  112,  Fig.  II. 

Syn.  Pulypodiuni  rrptans  Swartz. 

Cab«. 

( / uniopUri*  nervo  primario  tenuit  ßexuoso  sub  apice  furcato;  nervi*  secundarii*  anguli*  aentis 
exeuntibm r,  tenaibus,  pfermnque  furcati*  ßexuosis  • nervi*  tertiariis  jtaaci*,  intim**  inter  *e 
ann*toMosantibust  reliqui*  tibrris . 

Primämcrv  spindelständig,  nur  an  seiner  I*rspningsstelle  ein  wenig  bervortrelcnd, 
sonst  fein,  geselilängelt,  am  Knde  gewöhnlich  in  zwei  knrze  Astehen  gespalten.  Seenndär- 
nerven  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  fein,  schlänget ig,  meist  gahelspaltig; 
Tertiärnerven  jederseits  der  seennditren  nur  2 — 4,  die  innersten  unter  einander  anasto- 
raosirend. 

Aspidium  diversilobum  Melt, 

Fig.  78;  Tat  119,  Fig.  3. 

Syn.  Neplirodium  diversilobum  Presl.  — Qonioplert»  asymnnrtrica  Fee. 

FhiUppinem-Iaaaln 

Gnninpteri * nervo  primario  prominent « reetn,  sensim  attenuato;  nervi*  secun- 
dariis  sab  anguli*  60 — 7 0° Orient i fttts,  promim  ntibus,  paallo  cow'ergentibu* 
vel  stfbrecti* ,*  nervi*  tertiariis  sab  angu/is  45 — 60°  exenntibn* , paaUatim 
eonvergentibu*  v ei  sabneti* , prominentibu *,  plerumqne  simplicibu* , craspt  - 
dodromis,  intimis  anastomosautibus. 

Primärnerv  spindelständig,  bis  znr  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade, 
allmählich  verschmälert.  Seeundiirnenen  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl,  alle 
nuter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  fast  bis  zum  Baude,  nn  welchem  sie  ungctheilt 
oder  mit  sehr  kurzen  Qabelästen  endigen,  schart“  hervortretend,  beiläufig  hulb  so  stark 
als  der  primäre,  wenig  bogig-convcrgirend  oder  fast  geradlinig.  Tertiärnerven  jederseits 
der  sccnndären  in  verschiedener  Zahl,  vorherrschend  7 — 9,  unter  spitzen  Winkeln  ent- 
springend, nnr  wenig  bogig- con  vergirend  oder  fast  geradlinig,  beiläufig  halb  so  stark  als 
die  Hccundärcn,  vorherrschend  ungetheilt,  am  Bande  endigend.  Nur  das  innerste  Nervenpanr  zwischen  je  zwei 
Secundärnervcn  anastomosirend.  Strahlen  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiärnerven,  durchgehend. 
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Aspidium  gonylodes  Sdiknhr. 

Taf.  m,  Fi*.  H. 

Sy»,  Polyatfohum  gonylodc»  G * u d.  — A*|>idiuru  Puhiiamiiu  Pro  ul.  — A.  contiguum  K x u I f.  — Xcphroiliiun  p.  Scliotr. 

Brasilien,  Surinam,  Guiana,  Ouadeloup*. 

Goniopteris  nervo  primario  ratido , prominente,  nr/o,  st-nxim  attennato ; nervi*  «eeundariix  «ui» 
angalis  7ü — Sö°  orientibns,  promineutiba x,  paalfo  eonrergentibnx  vel  snbreetix : m rritt  ttrtiariix 
xnb  tnn/n/ix  40 — 5Ö*  exenntibns , approximativ r,  arcuato-oonvevgentibux  « imjdiribnx , intimix 
anaxtomnxartt/bn#,  radiix  aetptilongix. 

IThnlrnerv  spindclständig,  bin  nahe  zur  .Stutze  der  Lumina  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich  ver- 
schmälert. Sveuiuläriierven  jederseit»  de»  primären  in  grosserer  Zahl,  alle  unter  Winkeln  von  75 — 85*  ent- 
springend, fast  bis  zum  Hunde,  an  dem  nie  ungetheilt  oder  mit  feinen  Gahcliistcn  endigen,  stark  hervor- 
tretend,  jedoch  mehrmals  dünner  als  der  primäre,  sehr  wenig  hogig-eonvergirend  oder  fast  geradlinig.  Tertiär- 
nerveu  jederseit»  der  secundären  8- — 1<>,  einander  bis  auf  0*8  Millim.  genähert,  unter  Winkeln  von  40 — 50",  die 
innersten  »her  unter  stumpferen  Winkeln  ahgehend,  auffallend  couvergirend-bogig,  heiräehtlich  feiner  als  die 
Kceituriären,  alle  ungetheilt,  nur  das  innerste  Nervenpaar  zwisehen  je  zwei  Seeundämerven  anastomoairend, -die 
übrigen  am  Kaude  endigend.  Strahlen  nahezu  von  der  Lange  der  sie  bildenden  Tcrtiäruerven,  dureligeliend. 

i'bcrciiistiiiimeiid  die  Nervation  von  Aßpidiuui  Eckloni  Kunze  (Nephrodiuiu  E.  Preal),  Taf.  125,  Fig.  5, 
vom  Kap  der  guten  HotTiiung. 

Diese  Aspidiuui-Arteu  sind  als  die  Analogien  des  vorzeitlichen  Aspidium  dalinaticum  Heer  (Ounioptcria 
d.  A.  Brau  in  aus  der  Tertiiirforuiutiou  zu  betrachten. 

Aspidium  truncatum  Gaud. 

T«f.  124,  Fl*.  13- 13. 

Syn.  Polystichum  truDc-atum  Gaud.  — Nephrodiuiu  t.  Preal. 

Nopal,  Philipps»« 

Goniopterix  nervo  primario  prominente , rectof  xenxim  attennato  • nerria  secnndnriix  xnb  awjtdix 
7)0 — 1)0°  exe untibnx,  prominrntibn x,  panllntim  convergentiba* ; nervix  tertiuriix  jHittcix,  angniix 
SO — io9  diruricatixj  arcuato-convergentihux,  « impfieibttx,  intimix  anaxfomoxanfibux. 

Primümerv  spindelstäudig,  bis  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich 
verschmälert.  .Secuudürnerven  jederseit»  des  primären  in  grosserer  Zahl,  unter  wenig  spitzen  Winkeln  entsprin- 
gend, ziemlich  scharf  hervortretend,  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  schwach  hogig-eonvergirend.  Tertiämcrvcn 
jederseit«  der  secundären  5 — 8,  einander  bis  auf  I Millim.  genähert,  alle  unter  spitzen  Winkeln  entspringend, 
convergirend-bogig,  feiner  als  die  secundären,  ungetheilt;  nur  die  innersten  1 — 2 Nervenpaare  zwischen  je  zwei 
Sccundäriicnren  anastoniosirend,  die  Übrigen  am  Huudc  endigeud.  Strahlen  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiär- 
nerven,  durchgehend. 

Aspidium  arbuscula  Willd. 

Tat  tos,  Fig.  14;  Taf.  117,  Fig.  I;  Taf.  121.  Fig.  I— «.  8,  9. 

Sy  n.  Xi?(i]in»liuni  urbu>cula  D«»v.  — X.  arjgustitVilimu  Prenl.  — X.  niui'ronutiini  J.  Smifl». 

Oatlndien,  Philippinen,  8t,  Macrilina  und  Bourbon. 

Goniopterix  nervo  primario  prominente,  reeto,  eenxim  attennato;  nervi«  xtcnndariix  xnb  angn/i« 
üö — 70°  orientibus  , prtnninentibnx , snbreetix , infimix  fongioribttx : nervix  tertiär  Hx  patteix, 
angniix  40 — 50°  divarieatix,  pant/n  eonrergt  ntibnx,  ximp/icibux,  intimix  anaxtomoxantibns. 
PriiiiKraerv  spindelständig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
Sccundämervcn,  jederseit»  des  primären  in  grosserer  Zahl,  unter  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  fast  bis 
zum  Hände,  au  welchem  sie  meist  ungetheilt  endigen,  scharf  hervor! refend,  mehrmals  dünner  als  der  primäre,  fast 
geradlinig,  die  untersten  meist  auffallend  länger  und  stärker,  die  Ohrchen  an  der  Hasis  der  Ficdcrahscbniftc 
versorgend.  Tertiärnerveii  jederseils  der  secundären  4 — 5,  unter  spitzen  Winkeln  ahgehend,  schwach  conver- 
gircud-bogig,  nur  unbedeutend  feiner  nls  die  secundären,  alle  ungetheilt,  die  1 — 2 innersten  Nerven  paare 
zwischen  je  zwei  SecnndUrnerven  anastoniosirend,  die  übrigen  nm  Rande  endigend.  Strahlen  meist  kürzer  als 
die  sie  bildenden  Tertiärnerveii,  dureligeliend. 

i'uo Manila  v.  K!tla4.l.»u.ia.  I'arakrauivr.  tt 
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Aspidium  multilineatum  Wall. 

Ta£  rir»,  Fig.  9 — 12. 

Sy  n,  \<'|ihruJium  ruiiltilinvattun  Presl.  — X.  mucronatuiu  J.  Sinitli. 

Intelu  Luion  «ad  OoImatm. 

Goniopteris  nervo  primär  io  ralidot  prominente,  rectn,  scnsim  alten  na/o;  nerris  secundarn*  sub  ungutis 
70 — 80°  orimtibus,  prtminentibus , rectis  marginem  versus  arcua/is : nervi*  tertiär  Uh  numerosi*, 
so  ft  angufis  30 — 45°  exeuntibus  f pattf/o  conn-rgentibu*  vel  subrecti* , simpliribits  t inferior  ihn* 
8 — 5 anastomosnntibns. 

Frimäruerv  spindclsfändig,  bi»  Uber  die  Milt«  der  Lamina  hinan»  stark  licrvortretend,  gerade,  allmählich 
verseil  malert.  SecnndUrnerven  jederseits  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  nahe  rechtem  Winkel  ent- 
springend, bi»  nahe  zum  Hände,  an  welchem  sie  ungethcilt  endigen,  scharf  hervortretend , vielmals  dünner  als 
der  primäre,  geradlinig.  Tertiümerveu  jederseits  der  sccmulüren  vorherrschend  10 — 12,  unter  spitzen  Winkeln 
entspringend,  schwach  convergirend-bogig,  die  äusseren  auch  geradlinig  oder  selbst  ein  wenig  divergirend. 

1 — 2mal  feiner  als  die  seeujidilren , alle  ungethcilt,  die  innersten  3 — 5 Paare  zwischen  je  zwei  Sccundiirucrven 
anastomosircud , die  übrigen  frei,  an»  Hände  endigend.  Strahlen  kürzer  als  ihre  Tertittmcrvcn , durchgehend. 
Innenwinkel  der  annstoinosireiidcn  Tertiiirnerven  80 — Oü*. 

L herein  stimmend  in  der  Nervation:  Aspidium  unitum  Sieb.,  Taf.  124,  Fig.  2,  7,  10,  von  Oceanicn  und 
Ostindien;  A.  propiuquum  Swartz  fNephmdium  p.  H.  Brown.),  Taf.  124,  Fig.  3;  Taf.  125,  Fig.  13,  von  Neu 
Holland,  China  n.  8.  w.;  A.  attcouatum  Kunze  (Lastraea  a.  J.  8m.),  Taf.  124,  Fig.  10,  18,  von  Oceanicn. 

Für  die  Pecopteris  unita  Hrongn.  aus  der  Flora  der  Steinkobleuperiode  findet  uuiu  in  diesen  Aspidium- 
Arten  die  iiächstvcrwandtcu  Analogien. 

Aspidium  pteroides  Swartz. 

Tat  123,  Fig.  3,  10, 11. 

Syn.  Polypodium  pteroides  Uetz.  — Nephrodium  p.  Prcsl, 

Oylön,  Ottialaa- 

Gomopteris  nervo  primario  ralido  ree/o,  sensim  alten  nato ; nervi*  sccundariis  sub  angufis  05 — 75° 
orientibu* , prominent  ihn#  f rectis;  nerviit  tertiariis  angufis  40 — 50°  exetitttibus , simpficibm #, 
versus  apia  tn  ioborum  seitsim  abbrenatis , intern  is  concergentibus  vudto  lougiorihus , intimi* 

■ anastomosantibus. 

Priinämcrv  spindclständig,  bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade,  allmählich 
t eischmälcrt.  Sccundürncrvcn  jederseits  des  primären  nnhestimmt  zahlreich,  unter  wenig  spitzen  Winkeln,  die 
oberen  unter  etwas  spitzeren  ahgeheud,  bis  nahe  zum  Hände,  an  welchem  sie  ungethcilt  endigen,  scharf  hervor- 
tretend, mehrmals  dUiiuer  als  der  primäre , geradlinig.  Tertiämerveti  jederseits  der  sceundUren  vorherrschend 
8 — 10,  unter  spitzen  Winkeln  cufspritigeiid , feiner  als  die  sccumlüren,  ungethcilt,  gegen  die  Spitze  der  etwas 
verschmälerten  läppen  zu  allmälilieh  verkürzt,  die  innersten  ronvergimidei»  wenigstens  3 mal  länger  als  die 
äusKiTsteii  geradlinigen.  Nur  das  innerste  Paar  zwischen  je  zwei  Sectnulärncrven  anast omosirend,  die  Uhrigen 
frei,  am  Kunde  endigend.  Strahlen  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tcrtitfrucrvcn,  durchgehend. 

Aspidium  invisum  Swartz. 

Fig.  79-81. 

Syn.  LastrAcn  iiirisu  Pre*U 

Ouilttsili,  Antillen. 

Goniopteris  nervo  primario  ralido,  prominente  recto:  ne r vis  sccundariis  sub  angufis  70 — SO0 onWi- 
ttbtt.s,  prominenlibu* , niargnum  vermut  arenato - couv^rgeutib >t* ; nervi*  tertiariis  nvmerosi.s 
xtinjdicibtutf  ante  apitym  subito  abbreviali* , internis  con re rgenfi b ns  longinribu*,  intimis  anasln - 
nwsantibus. 

ITimiimerv  spindelständig,  bis  Uber  die  Mitte  der  launina  hinaus  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich 
verschmälert.  Sccundrirncrven  jederseits  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  nnter  wenig  spitzen  Winkeln,  die 
oberen  unter  spitzeren  Minkein  entspringend,  bis  nahe  zum  Kunde,  an  welchem  sie  ungelheilt  endigen,  scharf 
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hervortretend , mehrmals  dünner  nl«  der  primäre,  gegen  «len  Hand  zu  convergirend-bogig.  Tcrtiürnerven  jeder- 
seits  der  sceuudiiren  vorherrschend  12 — 1 4,  unter  Winkeln  voll  40 — 60*  ahgehend,  feiner  als  die  .SeciiudHrnerven, 
nnget  heilt,  vor  der  Spitze  mach  verkürzt,  die  innersten  eonvergireiid-bogig,  höchstens  zweimal  ko  lang  als  die 
lius&cr&lcn  und  kmiiii  viermal  kürzer  als  die  Sccundirocrvcn , nur  die  1—2  innersten  Paare  zwischen  je  zwei 
Seeiindiirnenen  itmiKtoniosircnd,  die  (ihrigen  frei,  :im  Knude  endigend.  Maximal- Distanz  1 Millini.  Strahlen  viel 
kürzer  :i!k  die  sie  bildenden  Tertiiirncrvcn,  durchgehend. 

Überei n Klimmend  die  Ncrv.itioii  von  Aspidium  riparium  Mur.,  Taf.  130,  Big.  2,  von  Columbien ; A.  lugubro 
Mett.  (Polypodinni  1.  Kunze,  Lnstraea  I.  Prell),  Taf.  120,  Hg.  3 — 5,  von  Brasilien;  A.  callosum  Blume 
(NepliriMÜitm  c.  Preil),  von  Java,  Fig-  82. 


Hg.  SO.  FUr.  83. 


Fig.  70—81.  Atpidium  inviaani.  A.  tAllo**».  A.  oitlduJsra.. 


Aspidium  monostichum  Kunzi*. 

Tat  li«,  Hg.  9,  io. 

Syn.  Polypodiwn*  monostiebuni  i’rcsl-  — AspMtum  noooMinin  Kunz*. 

BrziUitfl- 

Goniopfens  nervo  primär  io  prominente , recto ; »er vis  secultdartis  sub  angulis  75 — $5°  orientibus, 
prmniwntibm , margiwm  versus  pmrUntirn  arcuato - convergentibns ; nerv-is  tertiariis  anguUn 
40 — 55°  exenntibu&j  simpUdbwsy  ante  apicetn  loborum  subito  a bbrsriaiisy  intinus  coneergentibus 
longiorib  ust  anastomosantibus. 

Primiirnerv  spindelstandig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lumina  stark  bervortretcud , gerade,  allmählich  ver- 
schmälert. Seeundiruervcn  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl,  unter  nahezu  rechtem  Winkel  entspringend, 
bis  nabe  zum  Hände  ziemlich  stark  bervortretcud  und  an  diesem  ungetbeQt  oder  cinfaeh-gabelspaltig  endigend, 
nur  2 — -3mal  dünner  als  der  primäre,  gegen  den  Hand  zu  ein  wenig  convergirend-bogig.  Tcrtiaruerven  jede  rach  * 
der  seeiindiiren  vorherrschend  7 — 9,  unter  spitzen  Winkeln  ahgehend,  feiner  als  die  seeutulSircu,  ungeiheilt,  vor 
der  Spitze  rasch  verkürzt,  die  innersten  eonvergirend-bogig,  höchstens  2mal  so  lang  als  die  üusseniten,  beiläufig 
3 mal  kürzer  als  die  Seeundilrnerven.  Nur  die  1 — 2 innersten  Paare  zwischen  je  zwei  Seeuiidiimerveu  anastomo- 
sirend,  die  übrigen  frei,  am  Rande  endigend.  Maximal- Distanz  2 Millini.  Strahlen  viel  kürzer  als  ihre  Tertiar- 
nerven,  durchgehend.  Die  auastoinosirenden  Teitiärnerven  seblicssen  Winkel  von  85 — 56  ein. 

Übereinstimmend  die  Nervation  des  Aspidium  caripense  Mett.  (Goniopteris  submarginalis  Preal,  Poly- 
podium s.  Langsd.  et  Fisch.),  Taf.  123,  Fig.  I,  8,  einheimisch  in  Martinique  und  iu  Brasilien. 
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Aspidium  Novae  Zeelandiae. 

Tat  1 10,  Fig.  1«,  13. 

Syn.  < iouiopu-rii«  Novae  Zvelattdinc  Pr?«l. 

IVan-SeeUnd 

Gnui'ijtft'i't*  Ufrro  prinmnn  prominente  recto ; nerrix  xprundnriix  xub  atujnlix  TO — SO* 

prtnninentibux,  wart /in«  m r*rxtw  arruaJ't-eon rergditibus : nerrix  ttrtiariix  atujulix  40 — 55°  r -xenu- 
tibux,  ximplicibn* , ante  apiWm  lobnrum  subito  tiltbreriaiix , xttbr* ctix , in/imix  tinuxtnuntsantibux. 
lYimärnerv  spindelstümlig,  bis  zur  Mine  der  Lamina  stark  hcrvortrclend,  gerade,  allmählich  verschmälert, 
fccciindänierveii  jederzeit«  de*  |iriiuiireii  uuhestimmt  zahlreich,  unter  wenig  spitzem  oder  nahe  nrhicin  Winkel 
entspringend,  bis  nahe  zum  Räude  scharf  hervortrcteml  mul  an  diesem  iingclhcilt  oder  mit  kurzen  («aheliisten 
endigend,  mehrmals  dliiiuer  als  der  primär«' , gegen  den  Rund  zu  eonrergircnd-bogig.  Tertiärnerven  jcdcrscits 
«ler  ieeundilren  vorherrschend  6—7,  unter  spitzen  Winkeln  entspringend,  nur  unbedeutend  feiner  als  die  seemi- 
dären , nngethcilt,  an  den  Spitzen  der  Lappen  nueli  verkürzt,  alle  geradlinig  oder  sehr  wenig  ronvergirenri- 
bogig,  die  innersten  höchstens  2mal  s«i  lang  als  die  äussersten , beiläufig  3mal  kürzer  als  di«*  aeenndürci).  Nur 
die  I — 3 innersten  Paare  zwischen  je  zwei  Soenndämerven  anashnnosirend,  die  Übrigen  frei,  am  Rand«*  endigend. 
Strahlen  kurzer  als  die  sic  hihlcnden  TertiHrnervcn,  durchgehend.  Die  anastonmsirenden  Nerven  sehliessen 
Winkel  v«»n  !h)°  und  darüber  ein. 

ültercinstinnnend  in  der  Xervation:  Aspidium  obtusatum  Sw.  (Nephmdiuni  o.  Des v..  N.  Orenpteris  Fe«», 
Taf.  124,  Fig.  II,  17;  Taf.  125,  Fig. 7,  8,  von  Ostindien  und  den  Philippinen;  A.  caudiculatum  Sieh.  (Nepliro- 
dimn  e.  I'reel),  Taf.  125,  Fig  3,  4,  6;  Taf.  126,  Fig.  8,  von  St.  Mauritius;  A.  mollo  Sw.  (Xepmdiuni  in. 
11.  Brown,  Polystichnni  m.  Ga  ml.,  Aspidium  canescens  Wall.),  Taf.  123,  Fig.  4,  6,  7;  Taf.  124,  Fig.  1,  ein- 
heimisch in  Brasilien,  Oniana,  Mexico,  Chile,  Peru,  in  SUd-Airika , N>u-llolland,  auf  den  Azoren,  Antillen,  den 
Karolincn-Inseln,  Bourbon,  St.  Mauritius  n.  s.  w. ; A.  nitiduluill  Kunze  t Nephmdiuni  n.  Presl),  Fig.  83; 
Taf.  123,  Hg.  3,  von  den  Philippinern 

Aspidium  Novae  Zeelnixliae  ist  die  jetztlehcude  Analogie  des  Aspidium  Brauniauum  Kit  in  gab.  aus  der 
Hora  der  Tertiarperiude;  Aspidium  molle  die  Analogie  des  tertiären  A.  Meyeri  Heer. 

Aspidium  Blumei  Kunze. 

Taf.  «9,  Fig.  I,  2. 

Syn.  Haplodirtyum  hrti-rophylluiu  l'rcuL 

Intel  Sanur. 

Gottiopims  nervo  prinutrio  rhachidmmo,  ra/ido  recto ; nerrix  secumlariis  urn/u/is  TO — «W  exentt- 
tibax,  promt  nentibux,  snbreefix ; n >rris  tertiariix  rectix  vel  jntul/o  j/extutsix,  fureatix,  r tunix  «jpw 
anaxtomosautibux : radiix  iurut/uibne/is.  jterriix. 

Priniäroerv  spindclläutig,  bis  zur  Milte  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verschmälert.  Sccumlämerven  jederseits  des  primären  in  grösserer  Zahl,  unter  Winkeln  von  70 — 80°, 
au  der  Basis  unter  U« entspringend,  ziemlich  stark  henortrelend,  jedoch  beträchtlich  schwächer  als  der 
primäre,  fast  geradlinig,  am  Rande  ungethcilt  oder  mit  sehr  kurzen  Gahelästen  endigend.  Tertiifrncrven  jeder- 
scits  der  sernndtren  4 — 6,  unter  Winkeln  von  45 — 55°,  die  innersten  unter  stumpferen  Winkeln  entspringend, 
gerade  oder  ein  wenig  hin-  und  hergebogen,  ungefähr  2mal  feiner  als  die  Seeundämervcn,  fast  alle  gnhclspnlfig, 
(iahclüsle  oft  unter  einander  vcrhuiuleu.  Zahl  der  annstoinosircmlcu  Nervetipaare  zwischen  Je  zwei  Sucnndär- 
iiervcn3 — 4.  Strahlen  von  verschiedener  Länge,  durchgehend,  die  innersten  meist  so  lang  als  die  sie  bildenden 
Tertiämerven. 

Aspidium  abbreviatum  Sebrad. 

Tat  128,  Fig.  7,  8. 

Syn.  Polyniirkuiu  »bhreviatum  I*re»l.  — Cydoäium  n.  Proei.  — Xepkrodiuiu  a.  Fee. 

Genau,  Bnullito. 

Goniopteri 's  nervo  prinutrio  laterale,  ralido , subreeto , excurrente ; nerrix  xecnndariix  an>/ulis  acutix 
re/  subuvutix  eX'-nnfibus,  prominentibns,  j/exuoxis.  furcatix:  nerritt  tertiariis  arctuttn-c<nivergen- 
tibus  ßcxuoxixque,  xaepe  fut'catut,  int  im  ix  anaxtomosantibus ; radiix  p/erumtpie  interruptis. 
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l’rimilnterv  spindclständig,  bi*  zur  Mitte  der  Lamina  mächtig  hcrvortrefeml , gerade  «der  unterhalb  der 
Spitze  etwas  schlängelig,  allmählich  verschmälert.  Secundärncrven  jederseits  des  primären  in  grosserer  Zahl, 
die  unteren  unter  Winkeln  von  40 — 50*  , die  übrigen  unter  etwas  stumpferen  Winkeln  entspringend , mir  eine 
kurze  Strecke  oberhalb  ihrer  l 'rspningsstellen  seharf  hervortretend,  mehrmals  dünner  als  der  primäre,  auffallend 
geschlängelt.  jedoeh  in  zioinlieh  gerader  Lichtung  zum  Hände  ziehend  and  daselbst  meist  mit  kurzen  Dahelästen 
endigend.  Tertiärnerven  jederzeit«  der  sccnndären  4-  0,  unter  Winkeln  von  45 — 55*  entspringend,  bogig- 
eonvergirentl  mul  sebliingelig,  kaum  feiner  als  die  Seenndiirncrven , unget heilt  und  die  lussereten  häutig  ein- 
faeh-gabelspaltig.  Meist  nur  die  1 -2  innersten  Nervenpaare  zwischen  je  zwei  Seennditrncn'en  unter  einander 
anaatoniosirend.  Strahlen  nahezu  von  der  Länge  der  sie  bildenden  Tertiärnerven , häutig  unterbrochen  und  wie 
die  inneren  Tertiiimerven  vor  «len»  Hände  endigend. 

Aspidium  glandulosum  Blume. 

Tat  ISt,  Fig.  I. 

Syn.  Nv|»hru<lium  gl»n<!uloftum  J.  .Smith.  — X.  Utifcliuru  Prool.  — Cycl-ulium  g.  Prc»l.  — Ab*r«p«fri» 

Philip  |nnitrum  Fee. 

Jmt»,  Philippinen 

( Mt  nixeii  nervo  prima  rin  prominente,  recto;  m-rrh  xectutdariix  re  nt  uh  marginent  arenafn- 
can  vcrgentibnx,  baxifaribnx  xnb  migalix  SO — Uif , refiguix  xnb  angu/is  iii) — 73°  orientibttx,  xiwjdi- 
cibus;  nervi*  tertiarii*  angufis  xubacutix  ejreuntibux,  xnbfie,rnnxix,  ximplieibus,  anaxtomoxantifnts. 
Pritniiruerv  spimlelständig,  bis  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade,  nllmühlieh 
verschmälert.  Secundärncrven  jederseits  des  primären  in  grosserer  Zahl,  die  grundständigen  unter  nahezu 
reehlen  Winkeln,  die  übrigen  nnter  wenig  spitzen  Winkeln  entspringend,  2 — itinai  dünner  als  der  primäre, 
gegen  den  Hand  zn  eonvergirend-bogig,  an  diesem  ungetlicilt  endigend.  Tertiärnen'en  jederseits  der  scruiidiircii 
vorherrsebeiid  S — 10,  nnter  Winkeln  von  65 — 75",  die  äusseren  nnter  etwas  stumpferen  abgehend,  beträchtlich 
feiner  als  die  seenudären,  ein  wenig  sehliingelig,  jedoch  nicht  eonvergirend,  alle  nngetheilt  nnd  anastoiuosirend. 
Strahlen  nur  unbedeutend  kürzer  als  die  sie  bildenden  Tertiänierven,  meist  durchgehend.  Maximnl-Dislaiiz  der 
Tertiifiicnen  2 Milliin. 

Aspidium  confertum  Kaulf. 

Tsf.  1*1»,  Fig.  6, 1. 

B yn.  Cyclodiwn  eonfertum  Pre  »I. 

Bruilltn,  Oatsn«,  Sonaam- 

Ooninpttrix  Herrn  primär  io  rufidn  prnmineU/r , recto  \ Herritt  xeeHHtlnriix  ftinjnl/s  xubae'iti*  egredien- 
tibnx,  ßfjCHosijt ; nervix  tertiär  Hx  pro  m i t icntib  ux,  rannt  ix,  rn/de  ßexunxis,  ximpiieibnx , anaxtnuto- 
.so  nt  Ums ; radiix  interrupti*  et  per  r Hx. 

Primärncrv  spimlelständig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  inüchtig  hervortretend,  geradlinig,  allmählich 
verschmälert.  Sernndämervcn  jederseits  des  primären  in  grosserer  Zahl,  unter  Winkeln  von  60  — 70*  ent- 
springend, vcrhältnissmässjg  wenig  hervortretend , in  ihrem  Verlaufe  bis  zum  Hände  geschlängelt,  ungetlicilt 
oder  einfach  -guhclspallig  endigend,  mehrmals  dünner  als  der  primäre.  Tertiärnen'en  jederseits  der  seenudären 
vorherrschend  1—5.  unter  Winkeln  von  30 — 40*  abgehend,  unbedeutend  feiner  als  die  seeundiireu , aulfallend 
seldängelig  «der  hin-  und  hergebogen,  alle  ungetlicilt  und  annstoinosirend.  Strahlen  vorherrschend  kürzer  als 
die  sic  bildenden  Tertiiimerven,  unterbrochen  and  durchgehend.  Maximal- Distanz  der  Tertiärnerven  7 — 8 Millim. 

5.  M ARGIN  ARIA. 

Aspidium  juglandifolium  Kunze. 

Fig.  *5. 

Syn.  l’olvpo.lium  jugUixlifuliuin  H.  B.  K.  — Phaoerophlcbia  juglaudifolia  J.  Smith.  — * Cyrloiuiuni  J.  Moore.  - 

Aniblia  j.  Presl. 

Columbien,  Venciael*.  Cuucu. 

Marginaria  nervo  primär  io  prominente,  recto,  injrtt  apicem  xaepc  fiexnam ; nervi*  xecnndarüx  angntix 
xubacutix  egrtdientibus,  approximati* : macult*  Marginuriae  ob/ongis,  rerxttx  tnarginem  obtirxitu r- 
ctfiix  rel  pau litt  amminatix ; ramo  fibero  paullatim  elongato ; maetdix  lateralibiu  2 — 3-xcriatix, 
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Fi#-  Fig.  as.  Primfirocrv  sphtdelstiindig,  I)i8  zur  Mitte  der  Lamina  stark 

bervortre tend , gerade,  liäl uti^r  unterhalb  der  Spitze  scblÄngelig, 
gegen  diese  Um*  zu  allmählich  verfeinert.  Seciindiir  nerven  vielmals 
feiner  als  der  primäre , jederzeit«  zahlreich,  unter  Winkeln  von 
60 — 70*  entspringend,  einander  bis  auf  2 Millim.  gen  Kliert.  Mar- 
giiiaria-Muschcn  länglieh,  nach  dein  Aussen nui de  wenig  verschmä- 
lert, meist  stumpflirh.  seiten  zugespitzt;  der  Läugendarehmcsser 
derselben  libertrifft  das2—  Sfaclie  der  ISreite.  Der  freie  Gabeln»!  der 
Masche  seltener  verlängert,  mit  dem  Primäraerv  unter  Winkeln  von 
65—  75*  sieh  schneidend.  Schlinge  ubogen  dem  Kunde  nicht 
parallellaufend.  Die  Strahlen  und  Gahcläste  bilden  2 — 3 Keilieu 
von  zahlreichen,  bervortrotenden , länglichen  oder  elliptischen 
Maschen  an  der  Außenseite  der  Marginaria- Maschen. 

Aspidium  nobile  Schlichtend« 

Fig.  »4;  Taf.  ISS,  Fig.  13. 
n.  Cyrtomium  nobile  Moor*».  — PliatieroftlileUa 
nolölis  Prell. 

Meaico. 

Marginaria  nervo  primario  prominente,  ree/o,  infra  apicem 
v< aepe  flexuovo;  nervi » weundariiv  angulix  xubacutiv 
egredientibvs , approximativ;  macte/iv  Marginariae 
oblango-ianceotatis,  mafginem  rersujt  actitis  vet  acumi- 
nativ;  ramo  libero  elongato:  maeuliv  faterafibus  pl*r~ 
wmque  nniseriatie* 

Durch  feinere  Sccnndämerven,  verlängert  lanzeif  liehe,  gegen  den  Auft&enrand  zu  auffallend  verschmälerte 
und  mehr  oder  weniger  zugespitzte  Murgimtrm-Mnschen  und  die  erst  in  der  Nahe  des  Randes  unter  einander 
anastomosirenden  Xcnenäslc  von  der  vorhergehenden  Art  verschieden.  Der  freie  Gabelast  der  Masche  ver- 
längert; Strahlen  und  Guhcliiste  meist  nur  Kitte  Reibe  von  länglichen  bis  lanzettförmigen  Randmasebcn  bildend. 


6.  CYRTOPIllEBIUM. 

Aspidinm  falcatum  Swari/.. 

Taf.  125,  Fig.  2;  Tat  127.  Fig.  4;  Tat  180,  Fig.  fl. 

Sy ii,  PolyiHMlium  tilrahun  Tliu ob.  — l'vrtoimum  f.  l’reil. 

Japan. 

t 'grtojdibhiim  nerro  primario  prominente,  pauUatim  ßexuoso ; nervi » weundttrü*  pinribns,  xnb 
angufis  acutiv  orbufibav,  ßexuoxi» , approximativ ; nervi»  tertiariiv  dixfitteti« ; mueufi* 
4 — 6 '-veriatix,  arenbnv  laqneomm  wargini  vvbparalfeliv . 

I’rimilrncrv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  ein  wenig  schlängelig. 
.Siiundlrnerven  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  jederzeit»  desselben  in  grösserer  Zahl , unter  Winkeln  von 
35 — 45*  entspringend,  geschlängelt,  einander  bi»  auf  2*5  Millim.  genähert.  Tertiärnerv eu  linier  Winkeln  von 
40 — 50*  »ibgeheiid,  jederzeit»  der  »ecundiireu  am  vollkommen  entwickelten  Wedel  wenigsten*  6.  Die  Anasto- 
mosen  der  Tertiärnerven  bilden  wenigstens  -1 — ti  Reiben  von  regelmässigen  Maschen.  Schlingenbogen  dem 
Rande  nahezu  parallellaufend.  Strahlen  länger  als  die  sie  bildenden  Nerven. 


Aspidium  caryotideum  Wall. 

Tat  1*?,  Fig.  7. 

S y ii.  Cyrtomium  caryotiib'um  Pr  aal. 

Nepal. 

t grtuphkbium  nervo  primario  rat  bin , prominente,  ßexuoao;  ’ nervi»  stvundariiv  tutmeroiriv,  xitb 
angu/iv  acutiv  orientibue,  flexuosiv,  subremoti» ; nervi»  tertiarii * pluribus , ßexuovi»  i maentiv 
i — pluriseriatis;  arcubns  latpieorum  rotundoti 's,  margini  subparalielis. 
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IVimilnicrv  Uber  die  Mitte  der  Irmina  hinaus  nichtig  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  all mii blich  ver- 
feinert, fast  in  seinem  ganzen  Verlaufe  geschlängelt.  Scenndärnerveu  jedcracitft  des  primären  unbestimmt  zahl- 
reich, mehrmals  feiner  als  dieser,  geschlängelt , unter  Winkeln  von  30 — 40*  entspringend,  an  ihren  rrsprungs- 
•*t eilen  selmrf  hervortrelend,  gegen  die  verbreiterte  Basis  zu  ein  w enig  verlängert,  von  einander  bis  auf  0 Milliut. 
abstehend.  Tertiärnerven  beiderseits  der  mittleren  seenndären  8 — 12  und  mehr,  unter  Winkeln  von  40 — 50° 
nhgehend,  sehlängelig.  Tcrfiärmnsehen  sichen-  bis  mehrreihig,  regelmässig.  Schlingenbogen  abgerundet- stumpf, 
dem  Kunde  nahezu  parallellaufend.  Strahlen  vorherrschend  2 3,  meist  unterbrochen,  länger  als  die  sie  bilden- 

den Tcrtiärncrven,  einander  parallel. 

Aspidium  anomophyllum  Zeuk. 

Tat  12.*»,  Flf.  t ; Tat  12®,  Flg.  1,  6. 

Ostia  di  fts. 

( 'yrtophlrlimn  tvrro  primario  prominente,  flejcnom : nerrix  xecnndariix  10 — /.»,  xnh  antpdi » acutix- 
xitnix  orientibux,  ßejruoxis,  upprojrimati» : »froa  tertiarii»  paueix,  ß<xuoxix : ntacu/i»3 — 4-*<  ritt- 
tix : arcubnx  hup  war  um  wutix,  mar*fini  huml  partdh-ii». 

IVimämerv  bis  über  die  Mitte  der  Iaiminu  hinaus  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  alliuählieh  verfeinert 
und  deutlich  geschlängelt.  SceumPimerven  jederseits  des  primären  10 — 15,  etwa  2 — 3mal  feiner  als  dieser, 
geschlängelt,  unter  Winkeln  von  20 — 35*  entspringend,  gegen  die  verbreiterte  Basis  zu  ein  wenig  verlängert, 
einander  bis  auf  3 Millim.  genähert.  Tertiärnerven  beiderseits  der  seenndären  unter  Winkeln  von  30  io  * 
nhgehend,  3 — 5,  sehlängelig.  Tertiirma sehen  meist  3 — 4reihig,  regelmässig.  Schlingenbogen  ziemlich  spitz 
zulaufeud,  dem  Baude  nicht  parallel.  Strahlen  vorherrschend  nur  1—2,  meist  unterbrochen,  länger  als  die  sie 
bildenden  Tertiäruerven  lind  einander  parallellaufend. 

7.  DICTYOPTERIS. 

Aspidium  leuzeanum  Kunze. 

Tal.  |2ft,  Flg.  2;  Tat  127,  Flg.  2,  3,  fl;  Tat  ISO,  Flg.  5. 

Svn.  Bqlypudiuiu  h-u/camim  flau 4.  — PIeo<tifn[ft  leuzean*  I*rcsl. 

Jm,  Fhilipplnaa. 

Dictyopterix  compoxita  exa p / »et,  dietdata  nervo  primario  prominente,  rteto:  nervi»  xeenndariix  (üvjutix 
xuhaentix  eyredi*  utibnx , pnutto  arcuato - canreryentibux ; nervi»  tertiarii»  hrerixximi»  Jnrcati*; 
mavufix  t/O  dianix  prim  uriix  eitipticix  vel  hwceaintix radiix  plcramqnr  Uh*  rix,  craxpedodrondx. 
Primärnerv  bis  zur  Mitte  der  Irmina  stark  bervortreteod,  gerade,  allmählich  verfeinert;  Secundäroervcn 
unter  Winkeln  von  Ö5 — 75°  entspringend,  wenig  eonvergirend-ltogig,  2— 3iual  feiner  als  der  primäre,  au  der 
Spitze  der  Zipfel  vorherrschend  ungcthcilt  endigend.  Tertiärnerven  jederseits  der  seeundären  6 — 8,  »ehr  kurz, 
sogleich  in  die  Gaheläste  gespalten,  Primäre  nxcttsfäuilige  Maschen  unter  sieh  gleich,  elliptisch  bis  Innzettlieh, 
mit  winkelig  gebogenen  Längsseiten,  an  welchen  2 — 4 hin  und  wieder  unter  einander  verbundene  Strahlen 
entspringen.  SecnndKre  axenständige  Maschen  jederseits  6 — 8,  unter  sieh  gleich,  verkehrt-cilörtnig  bis  keil 
förmig,  1 — 3 vorherrschend  freie,  raudläutige  Strahlen  entsendend,  welche  meist  schmal -elliptische  oder 
hinzettliehe  Segmente  begrenzen. 

Aspidium  coadunatum  Wall. 

Tat  128,  Fig.  fl. 

Sy ii.  Sag*ni»  coailuiiaia  J.  Smith.  — S.  iaaeru>lontA  Fde.  — 8.  rrpniula  Fde. 

Oftinflian,  Ceylon,  Madagaacar,  Lni«a. 

]>ictyopl*  rix  comjHMita  exappcndiculata  turvo  prim (tritt  pro»«««#,  xubrecto;  nerrix  xeenndariix 
xuh  an  ja/ ix  acutix  Orient  dm *,  arcuatix  ftexuosisque ; nerrix  tertiarii»  paueix , hrevixxttni W,  du-tyo- 
dromix;  inacuUs  medianix  pri mariix  oh/onaix : radiix  int*  r xe  <y>njiuictix , maentix  tateruffbux 
ttnixeriafix. 

Primärnerv  llher  die  Mitte  der  Lumina  hinaus  licrvortTetcnd,  gerade  oder  ein  wenig  sehlängelig,  allmählich 
verfeinert.  Secundämcrven  unter  Winkeln  von  35 — 65°  entspringend,  1 — — »u«»l  feiner  als  der  primäre , bogig 
und  sehlängelig,  an  den  Spitzen  der  Lappen  meist  mit  kurzen  Gabelästen  endigend.  Tertiämcrven  in 
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beschränkter  Zahl,  unter  Winkeln  von  63 — 75*  abgehend,  sehr  kurz,  «»gleich  in  das  Netz  übergehend.  Primäre 
axenständige  Maschen  länglich,  secnndHrc  rhrmihoidisch  , jcdersciU  3 — 6.  Von  der  Aussenseite  der  letzteren 
gehen  meist  3 .Strahlen  ab,  welche  eine  Hcihe  seitenstündiger  Maschen  bilden.  Spiiidelinnsehmi  fehlend. 

8.  DRYNARIA. 

Aspidium  trifoliatum  Swartz. 

Taf.  181,  Fi 4— 6;  Taf.  13*,  Flff.  11;  Tat  180,  Fiff.  S. 

Sy  n,  Polypodiam  trifoliatum  Lina.  — Hat  li  min  in  t.  Link.  — Ncphrodium  t.  Hory.  — Folypndiutn  n.rdif'diuro  Mart,  et 
i»nl.  — Aspidium  heraeleifoliuiu  Willd.  — Dathimuni  h,  Fee. 

Antillen,  Mexico,  VeneiueU,  Qua*,  «mala,  Surinam,  Intel  St  Xauritlna. 

Dry  na  rin  nerrix  primariitt  H — ä arfinodna/ifo,  ajucetn  ioborinn  vcrxux  ßexuo*i#t  medio  rtdidinre, 
excurrente • tierru  xmindanix  anyu/ix  subacutix  exruntibux , a reu  a to  - aut  rery/ntibux,  ßejctutxix, 
pnnniiuutibux:  nerrfo  farliarii*  diatinctis  dictyodromia , anyu/ix  acutix  exeuntibu* : macufix 
uppeudici x fibtrmt  inc/ndentibux. 

Nennlion  gtrnhllänfig.  Priniärnervcn  3 — «pimlelständig,  gegen  die  Spitze  der  Lappen  zu  mehr  oder 
weniger  geschlängelt , nümähiieh  verfeinert,  der  mittlere  meist  bedeutend  stärker  hervortretend  als  die  scit- 
liehen  und  nuslanfend.  Secundämerveii  unter  Winkeln  von  55  — 70*  entspringend,  eonvergirend - bogig  und 
seldnngelig,  feiner  als  die  primären,  jedoch  noch  ansehnlich  hervortretend,  bis  nabe  zum  Knude  verfolgbnr,  in 
den  Zähnen  und  Lappen  desselben  oft  galtelspaltig  verästelt  oder  fast  randläutig  endigend.  Tertiiimervci» 
bervorlretend,  netzläutlg,  vorherrschend  von  beiden  Seiten  der  seeundären  unter  spitzen  Winkeln  abgehend. 
Tertiärsegmenle  ungleich  und  unregelmässig,  nicht  scharf  abgegrenzt.  Netzinnsehen  vieleckig,  im  lTniris#c 
rundlich  bis  elliptisch,  zahlreiche  freie  Anhänge  einschliessend. 

Analog  der  fossilen  Comptopteria  platyphylla  Gocpp.  aus  der  Liasformatiou. 

Aspidium  macrophylluin  Swartz, 

Tat  12S,  Fiff.  9;  Taf.  ISO,  Fiff.  1. 

Syn.  Hathmium  mncroptiyllum  Link.  — $ag*-nia  m.  Th.  Moore.  — Cardiachlaona  n*.  K pp.  — Aspidium  t'raxini- 

folium  Sch r ad. 

Antillen,  BratUlan,  VeBMuala,  Surinam,  Farn. 

Drynaria  m-rrn  primär  io  valido , prominente , recto;  nerrix  xecundariix  anyu/ix  xubreetix  eyredien- 
tibux  arc uaUt-con rt-rye n tibux,  maryinem  rerxux  ßexuttxix,  prorrunentibux ; nerrix  t*  rtiariix  catn- 
d romix,  anyu/ix  acutix  exruntibux,  divtyodr ranix:  nuwnlix  apjn  udic*x  fiberox  htcludentibux. 
Krimämerv  spindelstündig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich 
verfeinert.  Secniidäroerven  unter  Winkeln  von  70 — 80*  entspringend,  eonvergirend-bogig,  gegen  den  Rand  zu 
sebllingclig,  mehrmals  feiner  als  der  primäre , jedoch  scharf  hervortretend,  bis  nahe  zum  Rande  verlaufend,  vor 
demselben  in  die  äusserste  Mascbenreilie  aufgelöst.  Tertiürnerven  katadrom,  von  beiden  Seiten  der  seeundären 
unter  spitzen  Winkeln  abgehend,  nur  unbedeutend  stärker  als  die  Anhänge,  vorherrschend  netzlMnfig.  Tertiär- 
segmente  ungleirlitind  unregelmässig,  nicht  scharf  abgegrenzt.  Net  znui  «eben  vieleekig,  im  Cinrissc  rundlich, 
zahlreiche  freie  Anhänge  eiiischlicsscnd. 

Aspidium  pachyphyllum  Kunze. 

Taf.  ISS,  Kig.  10. 

Syn.  SaffiMiin  pach} phylla  Moore.  — Aspidium  rrpundtira  J.  Smith. 

Java. 

Drynaria  uerro  primario  prominente,  recto:  Herr  ix  xecundariix  anyu/ix  subrrcti*  exeuntibux,  arcuato- 
conrcryentibux , ßtxnoxix , promhuntibux ; nerrix  tertiarüs  cafadrouiix , anyu/o  recto  eyrediew» 
tibux , dirty f/drojn ix;  macu/ix  ajyu udieex  fiberox  inc/ndentibux. 

Kriiuäritcrv  spindcLtäudig,  bis  nabe  zur  Spitze  der  Lamina  stark  bervorlretend,  gerade,  allmählich  ver- 
feinert. Sccmidämervcu  unter  Winkeln  von  70 — SU*  entspringend,  eonvergirend-bogig  und  sclilängclig,  mehr- 
mals feiner  als  der  primäre,  schart' hervurirctcnd , bis  nabe  zum  Rande  verfolgbar,  in  den  Zähnen  uud  Kerben 
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desselben  oft  gnbclspaltig  verästelt  oder  fast  randläufig  endigend.  Tertiämerven  katadrom,  von  beiden  Seiten 
der  sccnndären  nnter  nahezu  90*  abgehend,  nnr  onbedentend  starker  als  die  Anhänge,  vorherrschend  netzläufig. 
Tertiärsegmente  ungleich  und  unregelmässig,  nicht  scharf  abgegrenzt.  Nctzmaschen  vieleckig,  im  Umrisse 
rundlich  bis  elliptisch,  zahlreiche  freie  Anhänge  cinschliessend. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Aspidium  Menyanthidis  Presl  (Polydietyum  M.  Presl,  Cardin- 
chlnena  M.  F6e), Taf.  128,  Fig.  5,  von  Java  und  Lnzon;  ferner  A.  repandum  Willd.  (Sagenia  platyphylla  Sin., 
Aspidium  p.  Presl,  Bathminm  p.  F6e),  Taf.  180,  Hg.  3.  von  der  Insel  Zebu. 

Die  Camptopteris  jurassica  Go  epp.  durfte  in  diesen  Arten  ihre  nächstvcnvandtcn  Analogien  linden. 

Aspidium  menisciicarpum  Blume. 

Tat  ISO,  Fig.  8. 

Syn.  Drynsria  meniiciicarpa  J.  Smith.  — DrvOmenia  Phymatod<»ii  Fi*e. 

Java,  PhJlippiaan. 

Dryuaria  nervo  primario  laterale.,  prominente,  recto;  nervis  seciuidariis  angufis  subacut  ix  exeun- 
tibus,  flexuosis ; nervis  tertiariis  catadrttmix , latere  interno  an  ff  ul  ix  acutu r,  eXtemo  angu/ix 
obtuxis  ( liraricatix ; segmentiA  tertiariis  rhomboideis,  maculix  apj>endiculaiis. 

Primärnenr  spindelständig,  bis  zur  Mitte  der  Lami na  scharf  hervortretend,  gerade,  allmählich  verfeinert, 
auslaufend.  Secundärnerven  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  mehrmals  feiner  als  der  primäre, 
geschlängelt,  gegen  die  Basis  zu  nicht  allmählich  verkürzt,  bis  nabe  zum  Hände  verfolgbar,  vor  demselben  in  die 
äusserste  Maschenreihe  aufgelöst.  Teriiümerveu  katadrom,  nur  unbedeutend  feiner  als  die  seenndären,  von  der 
Innenseite  derselben  unter  spitzen,  von  der  Ausnenseitc  unter  stumpfen  Winkeln  abgeliend,  längsläufig.  Tertiitr- 
Begmeutc  ziemlich  nngleiohftinnig,  im  Umrisse  rbomboidisch.  Netzmaschen  hervortretend,  unregelmässig-eckig, 
vorherrschend  freie  Anhänge  cinschliessend. 

Der  vorhergehenden,  in  der  Nervation  aber  mehr  der  eben  beschriebenen  Art  analog  ist  die  fossile 
Camptopteriß  M ernste  nana  Sternb.  aus  der  Keitperfonnatiou. 

Aspidium  plantagineum  Griesel). 

Taf.  130,  Fig.  3. 

Syn.  Polypodium  plantagincum  Jacq.  — P.  latifoliuni  V a h 1.  — Phyroatodes  pUntagiiim  Preal,  — llypqdcrm  p. 
Presl.  — Dryotnenia  p.  J.  Smith.  — Podopelti*  latifulia  F de. 

Oaiaaa,  Aaull#n. 

Dn/naria  nervo  jtrimario  rhaehidromo,  ralido,  recto ; nervi s secundariix  angulis  smbacuti s egredien* 
tibuxy  arcuato-convcrgentibu x,  nervis  tertiariis  angulix  sufxtcutix  exeuntibusf  fiex itosis,  dictyodro- 
mis;  segmentix  tertiariis  irregulariter  angulatis,  maculis  ovalibux  vel  cllipticis , apfwndiculatis. 
Primämcrv  spindelläufig,  bis  nahe  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  allmählich  verschmälert, 
auslaufend.  Secundärnerven  2 — 3*  oder  mehrmals  feiner  als  der  primäre,  unter  Winkeln  von  60 — 70*  entspringend, 
convergircnd-bogig  und  schliingelig,  bis  nabe  znm  Hände  deutlich  verfolgbar,  vor  demselben  in  die  äusserste 
Maschenreihe  aufgelöst.  Tertiämerven  beträchtlirb  feiner  als  die  secundären,  von  beiden  Seiten  derselben  unter 
Winkeln  von  60 — 70*  entspringend,  hin-  und  bergebogen,  in  das  Netz  übergehend.  Tertiärsegmente  unregel- 
mässig. Nctzmaschen  eiförmig  bis  elliptisch.  Freie  Anhänge  zahlreich. 

gen.  OLEANDRA  CAV. 

Oleandra  nodosa  Presl. 

Taf.  129,  Fig  4 ; Taf.  133,  Fig.  7. 

•Syn.  Aspidium  nodoNum  Willd. 

P«ru. 

Taeniopteris  nervo  primario  rlutchidromo,  ralido , prominente ; nervis  seeundariü  angulo  recto  vel 
subrecto  egredientibux , v aide  approximativ,  bipartit  ix  vel  diehotomix , ramix  elongatis  cum  nervo 
primario  angulos  85  — 00°  includtntibu«,  drtwissimis,  superioribus  marginem  versus  jundlatim 
a rcuahbcon  vergentunis. 

Cnuluila  v.  EiilgfiliiuMD,  FirnktiitHr.  23 
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lYiniiimerv  spindelllnlig,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählieb  verschmälert. 
Secnudärnerven  unter  75 — 90*,  die  obersten  nnteretWM  spitzeren  Winkeln  entspringend,  einander  genähert, 
vorherrschend  1 — 2mal  gahclthcilig,  sogleich  an  den  Ursprungs»! eilen  in  die  sehr  verlängerten  Gabclüste 
gespalten;  Gabeläste  der  mittleren  und  unteren  Secundärnerven  mit  dem  Primlrnerv  Winkel  von  85 — 90",  die 
der  oberen  etwas  spitzere  Winkel  mit  demselben  bildend  und  zugleich  ein  wenig  gegen  den  Hand  zu  bogig-eon- 
vergirend.  Die  Distanz  der  Secnndftrncnren  beträgt  an  ihren  L'rsprungsstellen  kaum  1*5  Millitn.  Distanz  der 
randliiutigen  Gabeläste  0-3 — 0*5  Milliin. 

Analog  der  fossilen  Taeniopteris  scitaminca  Sternb. 

Oleandra  nereiformis  Presl. 

Tat  127,  Fig.  5. 

Java,  Iu«1  Linon. 

Taeuioptoris  nervo  primario  rhachidromo,  vafido  prominente ; se cnwhiriia  angido  subrecto  egredien- 
tibue , approximativ , bipartitis  vel  dichntomis , ramis  elongati n cum  tu-rvo  primär  io  angulos 
75 — Sö*  includentibus,  densis,  subrectis. 

PrimSirnerv  spindclliiufig,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  hervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
Sccundämervcn  einander  sehr  genähert,  vorherrschend  1 — 2ina!  gn beltheilig,  sogleich  an  den  Ursproogtot  eilen 
in  die  Gabeläste  gespalten,  unter  Winkeln  von  75 — 80*,  die  obersten  nnter  etwas  spitzeren  Winkeln  entspringend, 
(üabcliiste  sehr  verlängert,  die  der  mittleren  und  unteren  Seeundärnervcn  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von 
75 — 85*,  die  der  oberen  etwas  spitzere  Winkel  mit  demselben  bildend,  gegen  den  Rand  zu  kaum  bogig-eonver- 
gircml.  Distanz  der  .Seeundärnervcn  an  ihren  Ursprungsstellen  meist  2 Millim.  Distanz  der  randlänfigen  Gabel- 
äste am  vollkommen  entwickelten  Wedel  0-6 — 0-9  Millim. 

Übereinstimmend  die  Xervation  von  Oleandra  articulata  Presl  (Aspidium  a.  Swartz),  Taf.  133,  Fig.  8, 
von  der  Insel  St.  Mauritins. 


GEN.  CYSTO  PT  ER  IS  BEKNH. 

Cystopteris  bulbifera  Iiernh. 

TAf.  1*215,  Fig.  7,  11. 

Syn.  Asptdium  l>ulbif<-riim  .Swartz. 

Kord-AmorlkA. 

ppcnpteri»  nerro  prhnario  tenuissimn,  subrecto  vel  aiticem  versus  jmuilo  ßexuoso;  nervi#  secundariis 
snb  angtdis  arutis,  nerris  tertiariis  juiucis  angtdis  acutissimis  egredientihus. 

Primärnerven  der  Spindel  unter  Winkeln  von  60 — 75*  eingefllgt,  sehr  fein,  kaum  hervortretend,  fast  gerade 
»der  nur  ein  wenig  scblängelig,  au  der  Spitze  ungethcilt  oder  gabelspaltig.  Secnudärnerven  anndrom,  unter 
Winkeln  von  40—50*  entspringend,  vorherrschend  gabelspaltig.  Tertiärnerven  anndrom,  jederseits  der  secun- 
diren  gewöhnlich  2—4,  uiigethcilt  und  gabelspaltig,  mehr  oder  weniger  bogig,  unter  25 — 35*  entspringend. 

Den  gleichen  Ncrvntionstypns  zeigen  die  einheimischen  Cystopteris  fragilis  DU II.,  Fig.  88;  C.  montana 
Link,  Fig.  86,  und  die  mit  der  letzteren  sehr  nabe  verwandte  C.  sudetica,  Fig.  87. 


GEN.  ONOCLEA  LINN. 

t 

Onoclea  sensibilis  I.inn. 

Tnf.  134,  Fig.  1,  7. 

Kord*AB)«rikA- 

Dictyopteris  composita  exappendiculata  nervo  primär  in  prominente,  recto  vel  infra  apicem  ßexuoso : 
mrri/i  secundariis  snb  ungu/is  arutis  orienlibus , ßexuosis;  nervis  tertiär  da  brevtssimis , dictyo - 
drontix ; maculis  m*di<mis  primariis  eüiptivis  rel  lunceolatis , secundariis  oblongo-ellipticüs  vel 
fincarihus ; radiix  inter  so  conjuncHs , maculis  lateral ibus  3 — pfuriseriatis. 
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Fi*.  H«. 


Cyataptaria  montana. 

(Varfc  .) 


Fi*.  87. 


Cyatoptaria  ndetJca. 

( Vrrkl«l*><  ((  ) 


Fi*.  8*. 


Cjttoptcrl«  fraftli». 


Primäraerv  spindelständig,  über  die  Milte  der  Lamina  hinaus  hervortretend,  gerade  oder  unterhalb  der 
Spitze  »cklängdig,  allmählich  verfeinert.  Sccnndärncrren  unter  Winkeln  von  40 — 00*  entspringend,  mehrmals 
feiner  ah*  der  primäre,  »chlüngclig,  meist  vor  den  Spitzen  der  Lappen  aufgelost.  Tertiärnerven  jedereeits  der 
sccundärcn  5 — 8,  »ehr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  Übergehend.  Primäre  axenständige  Maschen  unter  »ich  gleich, 
elliptisch  bis  lanzettförmig,  3 — 5 netzläutige  Strahlen  entsendend.  Seeundiire  axenständige  Maschen  jederseits 
4 — 6,  länglich-elliptisch  bis  lineal.  Strahlen  derselben  drei  bi»  mehrere  Keilten  von  Scitenruaschen  bildend,  deren 
Längsuxcn  denen  der  Kecundiirmaschen  parallellaufen. 


FOSSILE  ASPIDIACEEN. 

OKN.  PHEOOPTERIS  METT. 

Phegopteris  arguta. 

Hga.  P«ro|i|>irU  >rg«U  Brnngn,  Iliit.  f*ai-  I,  p.  9(1),  I.  in*.  t.  — P.  rlrgan»  Oirmr,  P/'.rif.  p.  99,  I.  19.  — Polfpodlif»  «.  (]  o»pp.  Sv«t.  »I.  f..», 

p.  Ml,  t-  >9,  f.  14.  — l'a(«r,  G«u«r«  «(  »petiu  plut  ful*.  p.  109. 

Pk.froude  bipinnatißda , pinnie  pinnatißdi*  patentissimis  y tacinü * approximativ  elfipticn-linearibu* 
apice  rotiimhitis,  margine  subplicati* ; nerraitone  Pecnpteridi h nervo  primaria  prominente  recto, 
seenndariis  ungut o subrecto  rel  recto  egredientibus  apftroximatis : nervi*  tertiarü '*  eiinplicibn* 
ungut i*  aentis  Orient  ibuH,  recti*,  craxpedadramis . 

In  achiato  lith*ntlir»<*um  ad  Sl  Etiennc  et  Uonchanip  4 lall  ist;  ad  Rhode  Irland  America«  borealw  nee  nor.  ml  Wettin  um  et 
Lobcjunum  Oermiimae. 

Der  Phegoptoris  decussata  Mett.,  Taf.  109,  Fig.  6,  7,  besonders  aber  der  Ph.  meniscioideß  Ktt.,  Taf.  109, 
Fig.  3;  Taf.  110,  Fig.  2,  in  der  Tracht  sehr  ähnlich,  jedoch  von  der  letzteren  durch  die  freien  Tertiänierven 
verschieden. 

Phegopteris  stiriaca  Heer. 

Sy«.  Lwtraaa  Mtrlar«  lle«r , T«rtlSrflora  4rr  Mmto.  IM.  I.  8.  31.  Taf.  I *.8;  114.  HI.  S.  1)1.  Taf.  IU.  Kg.  J,  8.  — Gau  »in  M Siratxl,  Oatrtfcvii«»* 
I.  c.  II,  p.  H,  i.  I,  f.  I.  — l'nifpodn«»  «irlauM  L'  ng.  Chlcri»  proi  p.  lt»,  (.  M.  - <;en*r»  *t  ap«!»»  fm*-  p.  ins. 

Pk.froude  pinnata , pinnt*  linear  ibus  elongati*,  grause  ermati*  vel  eerrati*,  iurvatione  Gonioptvridi *9 
nervi*  necundarii*  e nervo  primario  snb  angnlo  subacuta  exeuntibn*,  numero*i* : nervi*  tertiär ii* 
utrinque  pternmque  6* — 7,  curtat£*t  Huhparalleli*  angu/o  acuto  egredientibu *. 
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Io  fichiftto  gMttttaaeb  ad  Schocnek  et  Amfeit,  ad  Winkel  pnp«  Parcchlug  et  ad  Trofajaeh  Stinte,  ne«  non  in  formatione 
tertiaria  llelvetiae. 

Unger  and  A.  Braun  vergleichen  diesen  vorwellliehcn  Farn,  von  welchem  prachtvolle,  wohl  erhaltene 
Wedel  znra  Vorschein  kamen,  mit  Goniopteris  fmxinifulia  Jacq.  und  G.  prolifera  Kaulf.  aus  dem  tropischen 
Amerika  and  mit  G.  lineata  Coleb,  au«  Nepal.  Heer  bezeichnet  als  die  nächst  verwandte  lebende  Art 
G.  prolifera  (Phegopteris  prolifera  Mett),  Taf.  109,  Fig.  2,  5,  8. 

Phegopteris  helvetica  Heer. 

Sy«  Ultra««  MnUrtNur,  T«Kl<ürBur«  dar  Sck««U.  B4.  I,  S M.  T*f  C,  Fl*  IM  Ml.  8.  1»,  Taf.  MS,  Pit  9— i.  — Oaudlu,  Ilaltrtia  dt  U aoaUt* 

▼audoi»*  4m  •rti'or*»  naturall«»,  V,  j>.  110,  t I. 

Ph.  fronde  pinnata , petiolo  gracili,  praelongoy  sulcato,  pinnis  mnltijugis  sessilibus  3 — 4 poll.  longix, 
S — 5 litt»  lat  in,  elongato-linearibus,  apie.e  rahle  onguxtatis  et  lange  acuminatis , argute  serratis; 
nervatione  Goniopteridü,  nervix  tertiani * 4 — 5,  curvatü,  angulo  acuto  egredientibux,  in  medio 
dorxo  soriferis ; sonn  inter  nervo*  secundariox  bixeriatix,  rotundatix. 

In  fonuationo  ad  Riv&z,  Monod  et  ad  Hohen-Rhonen  Hclvetiae. 

Diese  Art  steht  der  Phegopteris  stiriaca  Heer  sehr  nahe,  von  welcher  sie  sich  durch  schärfer  gezähnte 
BUUter  und  die  geringere  Zahl  von  Tertiärncrven  unterscheidet. 

Phegopteris  oeningens is  Heer, 

Syn.  Uitrar*  n»nins«ii»U  Haar,  Tor«Jkrtl»r*  dar  Sohwrl*,  H4.  I,  S SS,  T Mt.  6,  F\|,  3-  — Polypndium  cm.  A.  Uri«»  I«  « 1 1*  «n b» r(j ir'i  V>r«*lr hau*  «Irr 
MliiKt«  V«r»'«lnrr'i» jrn.  8.  JS.  — Gaalopterl*  oa.  A.  Braun  |a  Abfeanril.  4.  dinurh.  g«nl»g.  OwalUch.  IV,  S.  U3. 

Ph.  pinn  in  lanceolafix , olmohte  rnnu/atix,  nervaiionc  G onio ph  rid is,  Jiereis  secundariix  subßexuasis , 
tertiariix  3 — 4. 

In  achUto  margftcco  formationia  tertiarine  ml  0«ningen. 

Unterscheidet  sich  von  der  Phegopteris  stiriaca  nur  durch  die  vcrhUltnissmässig  breiteren  Blattfiedern, 
die  ganz  seicht  und  schwach  gekerbt  sind;  durch  schwächere  äecandiirnerven  und  die  geringere  Zahl  von 
Tertiämervcu. 

Phegopteris  polypodioides. 

fiyn  GentaptaHa  pilyp<j.ilnl4f»  Eei  i ns  » h.  Fm».  Flar*  d«t  M..e»i«  Promina,  Daakxbrift»*  4.  Aal».  AbadraJ«  4.  Wi>»«u»cli*fl*a,  malfcatn. -oaturv.  CI.,  B4.  VIII, 
S.  7«,  Taf.  S,  Fl*  1—4;  Tal.  S.  fl*,  i.  — U*traea  y.  Haar.  TtflikrlMr*  4«r  ScfcvaU.  Bd.  MT,  fl.  ISI,  Taf.  Kt,  Flg.  1—4.  — Vlilaal,  PUat#  Tom.  d«tl* 

Iialm uU,  p.  18.  L 9,  t.  I,  I. 

1%  fronde  pinnata,  rhnehi  validn  praebmgo,  sulcato , pinnis  numerosis , alternis  lineari-lanccolatix , 
2 — 5 poll.  longi*,  8 — 10  lin.  latis  breviter  petiolatis,  argute  serratix;  nervatione  Goniopteridis, 
«cm«  secundariix  angulo  snbaento  egredientibux ; tertiariis  utrinque  plerumque  4 — 5,  curvatix 
snbparaf felis. 

ln  »chisto  cnlcarco- margacro  fonuationife  coccnicar  ml  tnontem  l'romina,  nee  non  ad  Itivaz  Helvetia«. 

Diese  Art  ist  ebenfalls  mit  der  Phegopteris  stiriaca  sehr  nahe  verwandt,  unterscheidet  sich  aber  von  der- 
selben durch  spitzere  liandzähne  uud  die  geringere  Zahl  der  Tertiärncrven. 

GEN.  A8PIDIUM  8WARTZ. 

Aspidium  Woodwardiles. 

Sy».  PcfopltrU  Mümtariaua  Slamti.  Fl»ra  dar  Vontalt,  II,  8.  IM,  T»f  34,  Fit.  9.  — Wnadwardtia»  M F.  Braun,  Unr»  l«|l,  S.  33-  — G«arn  rt 

■pacla»  pUiil.  tat»,  p.  Hi. 

A.  fronde  bipinnata,  pinnis  liuearibus , pinnulis  oppoxifix  alternisque,  patentixximis  ad  not  ix  ob/ongo - 
lancrolatix  acutiuxcnlis  serrulatix , approrimatis  contiguixque ; nervatione  PtcojAvridix , nervi 's 
tertiariis  paucis  anadromix. 

In  arenaceo  lignitum  ad  Ilullcnreuth  projie  Rarueltum. 

Ist  mit  keiner  Woodwardia  zu  vergleichen,  stimmt  aber  vollkommen  mit  Aspidium -Arten  aus  der  Abthei- 
lung der  Polynticbeen,  welchen  anadrome  Nerven  znkommen , Überein.  Als  die  nächst  verwandten  Analogien 
bezeichne  ich  Aspidium  argutum  Kaulf.,  Taf.  113,  Fig.  4,  A.  marginale  Sw.,  Taf.  113,  Fig.  6,  9,  und  A.  elon- 
gatum  Swartz,  Taf.  118,  Fig.  3. 
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Aspidium  Kirchneri, 

dyn.  Sphanipfarii  Klrcbo*rl  fl  uapp.  Gtliutiffn  f«M.  fftuMn,  II.  III  n.  IV,  8.  75,  Taf.  II,  Fig  3.  — Ungar,  fitTifr»  «i  »pari«*  plant.  tin.  p.  116. 

A.fronde  sublnpinnata,  pinnix  patentibus  altemix  basi  trifidis , lacinia  interrrudia  lanceolata  elongata 
subacuta  pttmatißda  dentata , reUquis  mciso-dentatis  duplo  longiore ; nervatione  Pecopteridixt 
nervis  anadromix,  ramulix  simplicibus  furcatüve , inßmo  pienangue  in  medio  xorifero ; soris 
rotundis. 

ln  arenaceo  Keuper  dicto  ad  Reiodorf  propc  Ilambcrgam. 

Eine  echte  Aspidium  .\rt,  wofür  die  Tracht  des  Wedels,  Xervation  und  Fructification  spricht.  Aspidium 
mohrioides  Bory,  Taf.  ] 16,  Fig.2,  4,  von  Chile  stimmt  mit  derselben  in  der  Form  derWedelabschnitte  und  in  der 
Kervation  tiberein,  weicht  jedoch  durch  die  stärkere  Spindel  und  die  derbere  Textur  des  Wedels  etwas  ab.  In  % 
dieser  Hinsicht  sowie  in  der  Tracht  des  Wedel«  gleicht  die  fossile  Art  mehr  dem  A.  sanctum  Mett.,  Taf.  121, 

Fig.  4,  7,  9,  von  Cuba. 

Aspidium  patentissimum, 

Sy».  H j.b»n>jii«rt»  Gaapp.  Gattnngan  fmtllar  Manien,  II  lll  a.  IV,  8.  33,  Tat  10,  Fig.  8.  — Ungar,  flauere  «l  »perlt*  plant.  fo»».  p.  ISC. 

A.fronde  bipinnata,  pinnix  patentixsimix , irferioribus  xuboppositix  xuperioribux  alternix,  pinnulix 
altem  ix  patentixximi s lata  basi  sessilibus  et  inter  se  connatis , orato  - oblongix  ineixo  - crenatis 
obtusis ; nervatione  Pecopteridix,  nervis  secundariis flexuosis,  dichotom'  -f areatis. 

In  arcnaceo  Keuper  dicto  ad  fiaruthum,  in  calcareo-margaeeo  ad  I’cchgraben  prope  Gross-Raming  Austria«. 

Analoge  Arten:  Aspidium  vestitum  aus  dem  südlichen  Amerika;  A,  amplum  Mett.,  Taf.  122,  Fig.  10, 
von  Cuba;  A.  ampliasimum  Mett.,  Taf.  118,  Fig.  6,  7,  von  Brasilien,  besonders  aber  A.  uliginoßum  Kunze, 
Taf.  110,  Fig.  5,  6,  von  Java  und  Luzon. 


Aspidium  Stembergii. 

Syn.  Paaopteri»  alpin»  St  • rn  b.  Flor*4erVor«elt,  Bd  II,  S.  IST,  T*l,  »»,  Fl».  3.  — ln,«r,  Genen  el  »pari«*  pUnl.  fo»e.  p.  1*3- 

A.fronde  bipinnata,  pinnix  altmiis  sessilibus  patentibus , linearibux , pinnulix  ovato-oblongis  obtusis, 
contiguix,  sinu  acutixsimo  interc^ptis : nervatione  Pecopteridix , nervis  secundariis  anguln  sub~ 
recto  vel  recto  exeuntibux,  nervix  tertiariix  approximatix , simplicibus , arcuatis . 

In  funnadone  anihracitutu  alpiuni  Staugalpc  Sliriae. 

Mit  einigen  Aspidicn,  wie  z.  B.  A.  concinnum  Mett.,  Taf.  116,  Fig.  13;  Taf.  117,  Fig.  2,  8;  Taf.  118, 
Fig.  14,  besonders  aber  mit  A.  noveborascense  Swarlz,  S.  183,  Fig.  77,  in  auffallender  Weise  übereinstimmend. 

Aspidium  lanceolatum. 

Sy».  Ptrapterii  luc«*liaSl»r»b.  n*«4«  V»r*»ll,  114.  I.  Fe»e.  I,  S.  14,  Taf.  «3,  Fi|.  >;  Bl.  II,  S.  I4T.  — L e,  p.  143 

A.fronde  bipinnata , pitmis  altemis  sessilibus , patentixsimix  linearibux  obtusis , pinnulix  linearibux 
obtusis , contiguix,  terminalibus  minutis;  nervatione  Pecopteridix , nervis  secundariis  angulo 
recto  exeuntibux , nervis  tertiariix  crebris , simplicibus , cureatis. 

In  schisto  lithantlirnciim  ad  Maanebach  Germaniae. 

Mit  der  vorhergehenden  Art  nabe  verwandt,  theilt  sie  auch  die  gleichen  Analogien. 

Aspidium  Reichianum. 

Syn.  Pecepteri*  Kakblena  lltnb.  FWra  der  Verwalt,  Bd.  II.  8 133,  Taf.  »7.  Mg  *.  — Ungar,  Geaere  «I  »pacle»  plant,  f**a.  p ITC.  — Pernpierii  atrlwa 
8<arnb.  I.  «.  II.  p.  133,  t.  II.  f.  S,  i.  — Ungar  I.  «.  p.  13«. 

A.fronde  bipinnata , pinnix  sessitibux  xuboppositis  patentixsimix,  lineari-lanceolatis.  pinnulis  n/lnatis 
contiguix  linearibux  vel  ovato-oblongis,  obtusis;  nervatione  Pecopteridix , nervis  secundariis  sub 
angutix  acutix  orientibus  subrectis,  simplicibus , nervis  tertiariix  U>nuissimix. 

In  formationr  Grün«and  dicta  ad  Sahta  prope  Ratisbonaiu  Havarine  rt  ad  Nirdiarccho«na  Saxonia«. 

Sehr  ähnlich  dem  auf  den  Fhilippinen-Inscln  einheimischen  Aspidium  ligulatum  Kunze,  Taf.  122,  Fig.  3; 
Taf.  124,  Fig.  12. 
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Aspidium  silesiacum. 

«y  n.  A>Mitr*  G**pp  Sy»t.  *1-  p-  *.  *•.  ».  f ■ I.  — A,  elnng*ru»  G o a p p.  I.  t.  p.  ST«,  1. 14.  — A.  oiyphyll«)  (io  «pp.  L t.  p.  SU,  I.  »0,  « 

I.  I.  — A.  «,l-.k*r|  «o*pp.  I.  r.  JI.  j:.V,  t.  JH.  r.  I— 4.  — Pt<0}il«rh  »lUtla««,  «l»iig*U,  osypliylU.  «iluikerlaM  «pp.  CfcmUht  d.  fo»»  Flur*  SchlwUo». 

S.  *15.  — L'nger,  ct  «p««icr  r«».  p.  175—173- 

A.  fronde  tripinnata  apice  tripinnatißda , pinnulix  xupcrioribnx  oldongo-fanceo/atix  cremdatix  baxi 
xubdecnrrente  sarpisxime  Haitis.  inferioribux  xoriferi«  confractix  linearibux  rel  pinnatißdix; 
nt  rrafittne  Pecopteridix , nerrix  xecundariix  dixtinctix  xubrectix,  nerris  tertiär  iix  recti. *,  e-xcurren- 
tibus.  xhnplicibux , xorix  bixerialibux. 

In  »rliUin  lichanthrai’uin  ad  Waldenburg  et  Charlotteubniiin  Silfsiae,  nee  non  ad  Radnit*  Hohemiae. 

Eine  »ehr  interessante  vorweltliehc  Farn  form,  von  welcher  Gocppert  prachtvoll  erhaltene  Wedel-Kiem- 
plare  ahhildete.  Im  ITnbitns  kommt  sie  einigen  Cyalheaeeen , wie  z.  B.  Alsophila  plagiopteris  Mart.,  A.  leuco- 
lepis  Mart.,  besonders  aber  nicht  nur  in  der  Zusammensetzung  de»  Wedels,  sondern  auch  nach  Form  nnd 
Nervation  der  Abschnitte  der  A.  proinata  Kaulf.,  Taf,  15G,  Fig.  1,9;  Taf.  157,  Fig.  11,  12,  ausserordentlich 
nahe.  Die  Fruetifieation  aber  weist  diese  Form  wohl  der  Gattung  Aspidium  zu. 

Aspidium  Goepperti. 

S yn  AipiiUie*  dcrvi'Hin»  0 n*  pp.  $y«r.  Bl.  Im.  p.  :MIB,  t.  14,  t.  1,1.  — P«cnpi»rt«  4 O n«  pp,  Clmnlrlii  d.  Im».  Klm  SrfcO.lr«.,  p.  *15  — l'agnf  I.  e.  $•  175, 

A. /runde  bipinnata , pinn  ul  in  oblnugo-liwaribttx  apice  rotnndatix  abbreriatix  integrix , baxi  discretis 
contignix , xubimbrieatix : nervatione  JWojtferidix  f nervo  J tri  mar  io  dixtincto  excur  reute , nerris 
xecundariix  angttlo  reetn  vel  subreefo  exeuntibuxj  xnrix  bixerialibux. 

ln  »cdtiota  litlianlhracuin  ad  Waldenburg  SUcsia«. 

Analogien  in  der  Flora  der  Jetztwelt:  Aspidium  oligocarpum  Knnth.,  Taf.  105,  Fig.  10,  11,  aus  dem 
tropischen  Amerika;  A.  multilineatum  Wall.,  Taf.  125,  Fig.  9 — 12,  von  Lazon. 

Aspidium  Erdmengeri. 

S,».  A»p4dkl#«  KrHuftig.-H  Ga  rpp.  Sy «I.  Bl.  f**i.  p ST«.  I.  IV.  — l’«..j.urU  E.  G»«pp.  fbartnkl  d.  f*n.  FV»rt  SfkletlcB#,  p,  115.  •tl(|«lL  t.  p.  IT4.  — 

A»pl>liu*  ilrtcill»  C«opp.  SyH.  Gl.  r«M.  p.  371,  t 31.  f.  II,  II.  — Crrnplrrti  «t.  G u«  pp.  I.  «.  p.  115.  — A»pldlW»  Jargon  G o«pp  Sy«,  p.  SM,  I.  a.  f.  S.  T.  - 
P*rrpl«rl»  J.  U o o pp.  Ük*n.  p.  *15.  — II  iifrr  I.  e.  p.  175. 

A.  fronde  bi - rel  tripinnata  pinn  ix  pinnulisqne  subpatentibns , pbrumgue  obliquisf  pinnulix  oblongo- 
OVOlix  vel  lanceolatix  obtnxix  cremdatix  vel  linear ibttx  intrgrix ; nervatione  Pecojiteridix , nervo 
primario  excurrente  xorix  rolundix  bixerialibux. 
ln  uchiBto  lithnntlirarum  ad  Waldenburg  et  I«andr*hut  Sileriae. 

Annlos  einigen  Aapidium-Arlen,  wie  z.  II.  A.  eialtatum,  A,  ligulatnm  u.  A. 

Aspidium  nodosum. 

Sy  n Ai|>i4lin  h4mm  Oaepp.  Sy*l  <U.  fm,  p.  571,  f.  33,  t.  1.  — Pecptrrti  n.  O o*pp  1‘bfr»  p.  315.  — l'ijpr  I.  *.  p.  175.  — Arpldlirt  lepiorrhk'hO 
Mn«  pp.  Sylt,  p,  575.  I.  ZS,  fl.  — |,«r*ptrrl*  t G ««pp.  Clitrr,  p 115.  — tl*|«r  I.  o 

A./nmde  bipinnata,  stipite  erasso  snbcomprexxtt  gi/tbix  aefjuidi.stantibux  uofato,  pinnix  pinnulixgue 
jtaV  ntibux.  pinnulix  oblonqts  rel  lanceolatix  intrgrix  xubapprnxintatix ; nervatione  Pecopteridix. 
xorix  biscrialibnx  nunuxoxix. 

I«  »cliislo  Hltianlhrairiiin  ad  Waldfiiburg  Sib  siae. 

Her  vorhergehenden  Art  »ehr  nahe  verwandt  nnd  in  der  Folge  vielleicht  wie  diese  mit  Aspidinm  silesiarnm 
zu  vereinigen.  Der  Tracht  nach  mehr  dem  nordanierikanisclien  A.  noveboraoense  Swartz  gleichend. 

Aspidium  delicatulum. 

Sy  n.  t*er->pl«ru  d«ll'»u.l*  Orangn.  Hut.  %.««».  fau.  I,  p.  #4*.  t.  11«.  — t'nger,  Gennr»  «(  *p«r|Pi  plant  fni*  p.  |*| 

A./ronde  tripinnata , pinnix  apice  attenaatix  aentis , pinnulix  baxi  unitix  contiguix  obfiguix  oblongix 
acutix  unifonuibm;  nervatione  Pecopteridix,  nervo  medio  latcratibuxquc  ximplicibux,  valde 
imprexxix . 

In  ■»elibUj  liilianthracum  ad  Frciori  Galliae,  ad  Saarbrück  (ii'nnania<-,  nee  nun  in  Slangalpe  Stirinr. 

Analoge  Arten  der  Jetztwelt : Aspidium  conterminum  Willd.,  Taf.  118,  Fig.  9;  Taf.  119,  Fig.  2,  G,  aus 
dein  tropischen  Amerika;  A.  calcaratum  Illnme,  Taf.  119,  Fig.  7,  8;  Taf.  120,  Fig.  2,  '.i,  von  Java. 
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Aspidium  Heerii. 

Syn.  A>|iUIui  ul«mg*t»ni  Haar,  Trtiiirtnri  dar  S<b««l«,  S .10,  TU  II,  Fl|.  9. 

A.  fronde  pinnata pinnü  oppositi patcntibus,  valde  e longaiix,  linearibux,  profunde  pinnatijHirtiti x, 
lobix  oratibus,  tsubfalcatix,  nervatione  Pecopteridix , Herrin  tertiariin  ximpt icibnn. 

In  »chisto  nmr^ac>'o  ad  IIohcn-Hhonen  Ilflretiw. 

Da  der  von  Heer  gewählte  Name  bereit  an  eine  von  S wart*  nufgestellte  reeente  Art  vergeben  ist.  so 
benenne  ich  die  oben  beschriebene  Art  nach  dein  nm  die  Paläontologie  hochverdienten  Kntdccker  derselben. 
Als  ihre  Analogie  in  der  Flora  der  Jctztwclt  bezeichnet  Heer  Aßpidium  affine  Lowe,  von  Madeira. 

Aspidium  Meyeri  Heer. 

O-  llaar,  T«rtSrflon  dar  Sckwalt,  )ld.  I,  S- 10,  Taf.  II,  Ctg  t 

A.  fronde  pinn  ata , pinnin  jtatentibux,  lanceolato  - linear ibux , profunde  pinnatipnrtitix , lacin  iix 
oblong  ix , apice  rotnndatix,  integerrimix,  nervatione  Pecopteridix , nervi»  tertiär  iix  ximplicibu» 
vel  furcatix. 

In  frehisto  tuargac<'0  ad  Oi'm»g«n,  ad  Launani)«.1  et  ad  AlUlätten  in  inunte  Ruppen  Helvetia«. 

AI«  eine  jetzt  lebende  analoge  Art  stellt  Heer  das  Aspidium  mollo  Swartz,  Taf.  123,  Fig.  4,  6,  7; 
Taf.  124,  Fig.  1,  ein  Uber  die  ganze  tropische  und  subtropische  Zone  verbreitetes  Farnkraut,  bin. 

Aspidium  Filii  antiqua  A.  Braun. 

A Hraq  n M Mi»*al.rrn,  Y«r*  8 }1.  — O.  Haar,  T.ruirfl.  ra  dar  Sckvela,  Rd.  I,  S.  IV,  Tat.  II,  fig.  I. 

.4.  fronde  pinn  ata,  pinnut  profunde  pinnatipnrtitix , laciniix  oblongix,  crenatin  apice  obtnxix, 
nervatione  Pecopteridix,  n er  rin  tertiariin  an  gut  in  acutin  egredientibux,  si/npl icibnn. 

In  •chi»ti>  margarro  ad  Ortungen. 

Entspricht  »ach  Heer  dem  Aspidium  filix  um  L. 

Aspidium  valdense  Heer. 

O.  Haar,  TrrUarfl.ra dar  S.b»*u,  Rd.  in,  A IM.  — I-a. trara  t-IJrt..».  O.  Haar  I.  e.  Bd.  I,  S.  »,  Taf. »,  Vtg  I. 

A.  fronde  pinnata , pinnin  patentibns,  altemia,  jugatim  approximativ,  linearibux,  pinnntifdix,  Ultimi» 
crenulatin  et  int*  gern  mix;  pinnarinn  inferiorum  lobix  bretibu»  obtuninnculin ; nervatione  Peco- 
jiteridi» , nervi»  tertiariin  s implicibun . 

ln  gchUto  margncei»  formationi»  tertiaria«  ad  LunMnne  Holvctiae. 

Analogie  nach  Heer:  Aspidium  augeBCenB  Link,  aus  Columbien  und  Caraccas. 

Aspidium  pulchellum  Heer. 

O.  Haar,  TartlSrdor»  dar  Schwrla,  Bd.  II,  S.  IM.  — UiltM  piUrkclU  Haar  L «.  S.  93,  Taf.  »,  Fig.  9. 

A.  fronde  pinnata,  pinnix  alternix,  linearibu»  vel  lanceolato-linearibus , inferioribux  pinnafijiartitix , 
xujn-rioribux  pinnntifdix,  ultimix  integerrimis , pinnarum  inferiorum  lobix  apice  rotnndutix , 
obtuxix,  nervatione  Pecopteridix,  nervix  tertiariix  5 — 7. 

ln  fnrmation«  tertiarin  ad  Erita,  Lausanne,  Röchelte,  nee  non  in  montc  .Steinerberg  prope  Stein  llclvetiae. 

Analogie  nach  Heer:  Aspidium  adscendens  Ilort.  berol. 

Aspidium  Braunii  Ung. 

Ungar.  Chlors*  proK-gaaa,  t 3T,  f.  9.  — tifMr»  at  »patlta  plant,  fua».  p.  IPv. 

A.  fronde  bipinnata , pinnix  obhngix  obtuxix  in  feg  rix  vel  inciso-xerratix : nervatione  Pecojiteridis  (l). 
In  bchi^to  cakarro-argilbn©  ad  Rad>jbojura  Cmatiae. 

Der  in  den  Schichten  von  Hadoboj  verkommende  Schildfarn  ist  nach  H e e r's  Bestimmung  specitisch  ver- 
schieden von  der  Artpidium-Art  des  tluinger  Mergelschiefers  (A.  Filix  autiquu  A.  Braun),  zu  welcher  ihn  L'nger 
gestellt  hat. 
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Aspidium  Fischeri  Heer. 

O Haar,  Trruärdora  der  SebaaU,  Bd.  III,  S.  152.  — Uilrtlt  F.  Haar  L e.  Bd  I,  8-  S4,  T*f.  8,  Fl(  3. 

A.fronde pinnata,  pinnix  inferimibus  opjtoxitusy  xuperioribux  altemix  linearibus,  inferioribux  phmati- 
partitix,  xuperioribux  pinnntißtUx,  supremix  integerrimi x;  pinnarum  inferior  um  lobix  antrorxum 
anguxtioribux , apice  acutiuxculis ; nerratione  Pecopteridix,  nervix  tertiariix  7 — 9. 

In  fnnnntione  tertiaria  ad  Erits  Helvetia-r. 

Von  «lern  nclir  nahestehenden  .Aspidium  dalmaticura  A.Brann  ip.  durch  die  Innreren,  vorne  vcrschmHlerten, 
nicht  stumpf  zngcnmdeten  Fiederlappen  und  durch  die  grössere  Zahl  der  Tertiiirnerven,  welche  nicht  anasto- 
mosiren,  zu  unterscheiden. 


Aspidium  dalmaticum  A.  Braun  sp. 

O.  Hall,  Tanlürfl'ir*  dar  SrbwaL»,  Bd.  III,  fl.  152.  Tat  IIS,  Fl*.«.  - llHllH  d.  Haar  1.  «.  Bd.  I,  S.  M,  Taf.  9,  Fig.  I.  — 8ya  G**i|npi«rl*  dal—llaa 
A.  Braati,  ZaUaebr.  d.  daufech.  |iaIh|.  Ga»atU«b-  IV,  S.  55«,  Taf.  II,  Fig  I— I.  — Kl  ti  n g • hau a a m , Eorana  Flor«  da«  Moata  i'rnnJna  1,  «,  6 »,  Taf.  1. 

A.  fremde  pinnata , pinnix  alternix  confer t ix  linearibux  f breviter  petiolatis , jnnnatifidix , ladniix 
obtuxix;  nerratione  Goniopteridix,  nervix  tertiär iix  angulo  acuto  egredientibux , arcuato-conver- 
gentibut» 

In  actiiato  ealearfo-nnar^arfo  ad  nuintom  Promina  D&lmatiae,  ad  Cilli  Sliriae  inferior!«,  nie  non  ad  Röchelt*  Hrlvctiae. 

Analoge  Arten  der  Jetztwclt:  Aspidium  Eckloni  Kunze,  Taf.  125,  Fig.  5,  vorn  Kap  der  guten  Hoffnung ; 
A.  gonylodes  Scbkuhr,  Taf.  127,  Fig.  8,  und  A.  unitum  Sieb.,  Tnf.  124,  Fig.2,  7,  lt>,  nns  den  Tropcnlündeni 
Amerika  s und  Ostindiens. 

Aspidium  Escheri  Heer. 

O.  Haar,  Trrti.rtlera  dar  tSatiwaU,  Bd.  I.  8.  M,  Tat  10,  ri*.  t;  Bd.  III,  8.  158,  Taf.  144,  Fig.  9. 

A.fronde  pinnata,  jnunix  oppoxitix , rariux  alternix , patentibux , linear ibux,  pinnatipartitix , lobix 
lunceolatix,  apice  aenminatixy  nervatione  Goniopteridix , nerv  ix  tertiariix  simplicibux  rariux 
furrntix. 

In  gchi»ti>  niargaceo  furmationi*  t.'rliariae  ad  JIoben-Rhonen  nec  non  ad  Launanne  Ilelvetiae. 

Analoge  Arten  der  Jetztwelt : Aspidium  invisum  S wart*,  S.  187,  Fig.  79 — 81,  von  den  Antillen;  A.  multi- 
lineatum  Wall.,  Taf.  125,  Fig.  9 — 12,  von  Luzon, 


Aspidium  Br&unianum. 

Oanlaplarl»  !lra*uli  Elttagah.  TarlUr«  Fier*  van  UArlu*  la  TlraJ,  Abliacdi.  fl.  b.  k.  ganlog.  IUlrh*u.«r*ir,  114.  II,  9,  8.  n,  Taf.  31,  Fig.  t. 

A.fronde  pinnata , pinnix  linear ibux , oblongix , lobato - crenatis ; nervatione  Goniopteridix , nervix 
xecnndariix  angulo  acuto  egredientibux , nervix  tertiariix  alternix  arcuato  - t on vergentibux 
parallelis . 

In  »rhiato  calean'o-inargacro  ad  Haering. 

Analogie  in  der  Flora  der  Jetztwelt:  Aspidium  Novae  Zeelandiae,  Taf  110,  Fig.  12,  13. 


Aspidium  Brongniartii. 

&!■.  I*»rn|ii.rl» unlt*  Brangn.  lll.i.  »<|*l  ton  I,  p.  >il,  i.  t|C,  1. 1 — 5.  — t'ngar,  Oc»*ra  *1  .p«r|.i  plant.  Iul  p.  )U.  — C?aih*itaa  uelttn  Q «Inln, 
Var>triuar«nRan  der  Statak-ibletiformatlen  lu  Sarkaen.  S.  15,  Taf.  SO,  Fig.  4,  5. 

A.fronde  bi-  vel  trijnnnatißdaff),  pinnix  oblongix  pinnatifidisy  pinnulix  uxr/ue  ad  dimidiam  partem 
rel  fere  ad  apicem  inter  se  unitix,  pinnix  tune  tunt  um  margine  crcnato  - lobatix ; nerratione 
Goniopteridix , nrrrix  xecnndariix  angulo  xubacuto  rel  subrecto  exti uttibnx,  arcuaHx;  n er  rix 
tertiariix  xnb  angnlix  acutix  orientibux  ximplicibux. 

In  M-hiato  litluintlira.  il m ail  Alain  rt  St-  Eticnnc  Galtiar;,  ad  Saarbrünk,  Gai»lauf«  rn,  Wcttinnm  ct  Obcrbohndorf  (Scrmaniac. 

Nach  der  Form  und  Nervation  der  Fiederchen  am  meisten  mit  Aspidium  unitum  Sieb.,  Taf  124,  Fig.  2, 
7,  HJ,  von  üccanien  und  Ostiudieu  übereinstimmend. 
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Aspidium  Camptopteris. 

Sr».  C«niuP  Ort»  |ilatyphylln  (i  nrpp  Gattung*»  r i*ll*r  |‘B«a»en,  H- &,  ♦,  9.  110,  Taf.  l*  » 19.  — l'nB*r,  Grntra  *1  *prM«t  plant.  f«*».  f,  ifl«. 

A.  fronde  stijn'tata , digitato-foluita , luciniis  ina*qualibux  e lata  baxi  oblongix , ituo  qua/ifpr  qrttsse 
remoteve  dentatix,  rugosi ar;  nervatinne  1 hynnriap,  nervixprimarüs  ad  bashn  laci warum  radiatim 
dixtributix,  ctXUffo  rigitlix,  secundaribt  urcuatix,  tertiariis  trau* remis  xubrectix  aequo  dixtantibux 
parallel»#,  unilis. 

In  fonuatione  lia»ica(?), 

Dieses  interessante  fossile  Farnkraut  zeigt  die  auffallendste  Analogie  mit  dem  in  der  Trupcnzone  weit 
verbreiteten  Aspidium  trifoliatum  Swartz,  Tat*.  131,  Fig.  4— ß;  Taf.  182,  Fig.  11;  Taf.  180,  Fig.  2. 

Aspidium  jurassicum. 

S)i>  dUipl<}plcH»JurAiil<a  G otpp.  Otliuaceo  Manam,  II  3 n.  4.  T»f  IT.  El*.  4.—  Fn»  Fl  r»  d.  nliC«rru  JurahtMrliUa  IaObnr-»<hir«l*n,  S.  1 1.1  — 

l'n{«r,  Gen*ra  «<  »p«r|e*  plant.  Tom  p 141. 

A.  fronde  (l) , nervatinne  Drytiariae , mrrix  primariis  cratsix  xubßexnoxix , secundaria»  xnbopjHtxitix 
aequo  dixtantibux:  nervis  tertiariis  tranxrersix  sulßexwwia  sitnplicibus  aequo  dixtantibux  uuitis ; 
maculis  regularibits  hexagonix. 

In  cakarco  jur&sdico  tVrrumino*o  ad  Matzdorf  8ilr*iA«. 

Analogien:  Aspidium  smgaporianum  Wall.;  A.  plachyphyllum  Ranze,  Taf.  128,  Fig.  10,  von  Java; 
A.  Menyanthidiß  Presl,  Taf.  128,  Fig.  5,  von  Java  lind  Lnzon;  A.  repaiidum  Willd.,  Taf.  180,  Fig.  3,  von  der 
Insel  Zebu;  der  Nervation  nach  am  meisten  ähnlich  A.  meniseiiearpum  111  u me,  Taf.  129,  Fig.  8,  einheimisch 
auf  Java  und  den  Philippinen- Inseln. 

Aspidium  Münsteri&num. 

Sy  n.  famptrptorta  MStutarlana  Siarnb.  Fli  ra  d»r  Vorm»,  114.  II.  S.  IW,  Ttf.  U,  Fl*.  9.  — Ooappvrt  In  StnnMtr'i  IMim.  PorxlHMkoiMl«.  S.  "0, 
Ttf  B.  — Gattungen  f«i»JI«r  I'iIju«s,  II.  3 u.  4,  Taf.  IT.  Fl*.  I,  J.  — 1' «-  K « f , Gcuora  «t  •parim  plant.  fu,s.  p.  IW. 

.1.  fronde  lange  atipitata  digitato-juirfita , luciniis  ina/qualibus  elongatis  lato  linear ibus  obtusis 
inaequaliter  grosse  dentatis ; nervatinne  Drynariae , nervis  primariis  ad  basim  laciniarum 
radiatim  distributiv  craxsis  rigidix  in  xingu/a  lacinia  uxque  ad  apiccm  excurrentibux , secitn - 
dariis  alt  er  nix  bi  nix,  approximatix  margiium  band  adtingentibus : nervis  tertiariis  trunxrerxix 
genußexis. 

In  arcnaceo  Keuper  dieto  ad  StroJIendorf  inter  Uantbcrgam  et  Erlangam. 

Als  Aualogien  dieser  vorwcltliehen  Art  durften,  der  Nervation  nach,  die  oben  genannten  Aspidium  meni- 
sciicarpum  11  ln  me  und  A»  pachyphyllum  Kunze  zu  betrachten  sein. 

GEN.  OLEANDRA  CAV. 

Oleandra  scitaminea. 

Sy»  PhyllltB»  •rlUc^lnaaFO  rml*  Starnb.  Flur»  4*r  Vor»*»,  B4.  I,  S,  39,  Taf.  ST,  FIb-  *•  — Taenlopterl«  («Hamlot«  Slarafe-  I.  e.  B*i.  II,  .v  Jja.  — Ca*«r, 

Gvuera  <4  apaciaa  pinnt-  I«u.  p TU. 

O.  fronde  oblongo-lanceolata  integer rima  apice  profunde  cmarginato-c'trdata , nervatinne  Taenia - 
pteridis , nervo  primario  valid o , prominente , nervis  secundariis  anguln  recto  vol  subrecto 
egredientibus  tennixximix  crelterrimix  ximpHcibus. 

In  calcareo  ad  Stonesfiehl  An^tiac. 

In  der  Tracht  und  Nervation  mit  Oleandra- Arten,  z.  B.  0.  nodosa  Presl,  Taf.  129,  l^g.4;  Taf.  133,  Fig.  7, 
Übereinstimmend. 

GEN.  CYSTOPTERIS  bernu. 

Cy8topteri8  fumariacea  Wessel  et  Weber. 

W«titl  n.  Woher,  Ktovr  Haltra*  *ar  Tartlirflora  dar  aJadatTbalaitehan  BrMnkvhUaforinaUna,  FatMotUinyklta,  Hd.  IV,  S-  14,  Taf.  I,  Fi*.  J— 4. 

C.  fronde  orato-acuminata , tripinnata , rhachi  flexuow , pinnix  alternix,  inforioribus  bipinnatix , 
jnnnulis  dixtantibux  oratix  profunde  pinnatißdis , pinnix  superioribux  simpliciter  pinnatix  cel 
simpficibus , lacineix  caneifartnibux  traj)ezoideix  incists , mujoribus  inciso- dentatis;  nervatinne 

< Olli  tan  tla  »-  Eltlafahauacu,  Farakräacar. 
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Sj*h*noj>ferit?iK , n>  r*  <>  primario  anlnUxthicto , ejccan'ent*  , secundarü*  <>Uiqu?  adjtctnrfentibux 
ts iiHjificibu *. 

ln  terra  liKnitum  ad  Kult  pru|»i*  IJ-imam. 

Wird  mit  Cystopteris  ftunarioides  Presl  (Merida)  verglichen,  mit  der  sie  fast  bis  znr  Gleichartigkeit  flber- 
cinfttimnit. 


ASPIDLYCEAE  DHU  AE  AFFIMTATIS. 

Aspidites  prineeps. 

*>■  splt'u  pirrli  prin'tp«  »t  er»k.  Flor»  der  Ver*«lt.  Bd  II.  8. 1 j4.  T»C.  3;i,  Pl|.  It,  U,  -6oip9iil,  Cütmi»  (»uilrr  Mnuo.  H I.  S.  II.  T»f  I». 
Fig.  5,  !-  — G«rtn»r«»  *l«la*«fornU»  «Statut.  I.  «.  p.  1«,  t.  S>,  t I-»  — l nger,  Ulirri  «I  ipceiiu  pUsl.  (nia.  p.  ] IJ 

In  arcnaocu  Keupor  dicto  ad  liuruthum  Bavariao. 

Analogie  in  der  Flora  der  Jetztwelt:  Aspidium  sanctum  Mett.,  Taf.  121,  Fig.  4,  7,  9,  von  Caha. 


Aspidites  bifurcatus  (ioopp. 

<;-<  ppa  ri.  Sjf*t.  61.  Tos*,  p.  319.  — t*jr»  IVripi*rl»  bifnrrata  S <•  r» ü.  FJcr»  der  Vor««lt,  Bd  I,  8 19,  Taf.  SO,  Fig.  2.  — sph«B  pn  rl»  b.  I'  ii  c C«u«:a  *i 
»p«clr>  pum.  Iom,  p.  !Ü.  — EUllithaaMa,  S<»ki»k»til«»8»ni  Kadulrr,  Ab&aodl.  4.  k.  k g«ul.  K*jrli>»u>i»ti,  Bd.  II,  3,  8.  Sv. 

lu  ><-hiatn  litliuiitliraiimi  aui  Saarbriick  (icrinaiiiae  ot  ad  Radtiitz  Ibihc-miae. 


Aspiditcs  tricarpns. 

R>  u.  Rpbt ui'pKiif  irlcarpa  C<  «pp.  •«  K I rrh  n.  Gaiiungrn  fu»»i;r-r  Pftauivo,  II-  3,  I,  S.  IG,  Tat.  ||,  Flg  1, 1 — I nger.  Gmer»  ««  plant  foe«  p,  li'i- 

I ii  aako  nrrnacc»  Keuper  dm  tu  nd  Baruberuam. 

Goeppert  beschreibt  die  von  ihm  an  dieser  Art  beobachtete  eigenthttmliche  Fnictifiention  — von  den 
drei  rundlichen  Fniclithiinfchcn  jedes  Lappens  sitzen  zwei  auf  den  »Seiten-  und  das  dritte  auf  den  .Median nerven, 
alle  gleich  weit  vom  Hände  entfernt  — und  bemerkt,  «lass  diese  ilun  bei  keiner  Farngattung  der  Jetztwelt 
bekannt  sei.  Ich  habe  sie  an  Aspidiom-Artcu  jedoeh  selten  beobachtet , so  z.  B.  bei  A.  semihastatum  Kunze. 
Taf.  113,  Fig.  8;  häufiger  aber  l«*i  Fhegopterift-Artcn,  aber  nur  als  eine  zufällige  Bildung.  Dies  bildet  man  z.  B. 
an  den  auf  Taf.  lud,  Fig.  15,  dargestellten  Wedelfragmcnt  von  Ph.  hexanopteris  Miehx.  Die  Lappen  oder 
Kcrbzühne  der  schwttcber  entwiekelten  Abschnitte  enthalten  oft  nur  einen  einzigen  Seitennerven  i Tertiiimerven) 
jederseils  des  Mediarlnerveii  (hier  Socuudiiruervcu),  alle  drei  mit  den  Frucht  häufelten  in  ähnlicher  Weise  besetzt. 
Dasselbe  sah  ieh  anbh  an  W edclu  von  Pb.  spcetabilil  F6c  und  Ph.  Karsteuiana  Mett.  Es  durfte  demnach 
kaum  zu  bezweifeln  sein,  dass  die  auch  in  der  Tracht  mit  Aspidium  und  Phegopteris  Übereinstimmende  Spbeno- 
pleris  tricarpa  Goepp.  zu  einer  dieser  jetzt  weit  lieben  Gattungen  gehbrt. 

Aspiditcs  microcarpus  (locpp. 

Oo»ppe  r«,  Sy*1.  UU  !♦»•-  p-  SGI.  t tt,  I.  3.  4.  — St  n,  FvtopKTi«  iDlm«rji»  0»c  pp.  CmrsMit  der  f«o»ll<»  Fl  -r«  Siblcum».  p.  ili.  — r»g«r,  (l»ki>n 

(«  »p**l*r  i l»nt,  f»*».  p-  JT3. 

In  sclii-tn  lUluuithractina  a>1  Waldenburg  Silniat. 

Analogie  nach  Goeppert:  Aspidium  fragrans  Swartx. 

Aspiditcs  Güntheri  (ioepp. 

(l«vpp«rt,  St*‘- 6l  fo»».  Jdü.  I.  AI,  f.  5.6  — F«<opttrl»  GühtterU«»  Goepp.  i'lwraMit  4er  fe»ill*u  Fier»  Sckleelvn* , 6.  311-  — Inger,  Gin«r»  ec 

•l'Klei  Jilul.  |n».  p.  KI, 

ln  Mhisto  lithandtracum  ad  Waldenburg  SUcbia«. 

Analogie  nach  Goeppert:  Aspidium  marginale  Swnrti. 

Aspidites  dicksonioidcs  Goepp. 

ti  oepperl , Sy»«.  61.  fos»,  p.  SCI,  t-  28,  f.  1.  — P»r«pi«n«  dir  k»..n»"ld«»  Ge»  pp.  Ck«r»Utsl  d»r  fu.»il<»  Flor»  SrklreUme , 6.  *13.  — Un|«r,  G«»«i»  *t 

Ipttivi  plaai.  f.JM.  p.  Kl. 

lu  prhUtn  lithauthraeura  ad  Cbarlottenbruan  Sücaiae. 

Aspidites  Sultzianus. 

6,».  Peeuptrrl»  SultiAfc»  II  r»  n | m.  Biel-  fo...  I,  p.  S«,  L ln5,  f.  «.  — ttt»r«fc.rg,  Flor»  4»r  Vf.r»«M,  »4.  II.  S.  119.  — Sckiaper  «l  Jlotig. 

Hnr>nh-raph  p 82,  t.  44.  — AUIkepUele  S.  G o«  pp.  S,»l.  61.  I»M.  p.  314-  — 1‘  ngnr,  Getier»  el  »pc«leo  p!»«4-  fo»».  p.  ISI- 

I ii  »n\n  arrnario  varic^-ato  ad  ^-.iltz-K-s-Bain«  Alsatia». 

Analogien:  Aspidiuin  ainplum  Mett.,  Taf.  122,  Fig.  10;  A.  oppo&itum  Kaulf , Taf.  120,  Fig.  (J,  7,  9,  Jü. 
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Aspidites  argutus  Goi'pp. 

G««pperl,  Sy*«.  #>,  f**»  p.  35».  — FIHHM«  funlurftraili  Sc  blot  t».  N i<Mr  * Ivirn«.  HnMud»  p.  *►?.  — Fl  ir*  il  Tnrwrir.  Taf  S.  Ki|.  I*.  — Pw«-  >p!*rt. 
«rguta  Stars*.  »Ur*  d«T  Vnrw.lt,  Kd  I,  11.  4.  «.  18.  — Vo(«r,  «-n#r*  »I  >p«ci«<  K*»t-  l«.»-  p.  *I|.  — •.  Otlilu,  V«r>lrti.«nui*»n  d.  r Sniu- 

riiiRii.iu  la  S.  itl,  Ta/.  S>,  l'ig  l— 1. 

I»  »«hi.Rto  lithatilliramni  Gcnumant*  ad  SaArbrück,  Zwickau  «•!  Zaukercxle. 


F.  DAVALLIACEAE. 

«KN.  DIDYMOCIILAENA  DF.SV. 

Didymochlaena  sinuosa  Desv. 

Taf.  136,  Flg.  13. 

Brastlios,  Vonetuela,  Nas-Gransdat  Poru,  Java. 

X'uroptcrix  ttbfiijua  urrro  mrdiatto  ditigouafe , baJti  prouwu-ute  Hnbmarginnlc  y rntuis  rtnunlixtjnp 
cra$jx<bnh-ontix,  arcuato~dicerg^utibuxf  apicdmv  iucravvatix  tb  x itu-ntibuH. 

Mediannerv  an  iler  schiefen  Ilnsis  randstllndig,  die  Lamina  in  diagonaler  Lichtung  dnrrhziehcnd  und 
daselbst  wenigstens  bis  zur  Milte  scharf  nbgcgrcnzt.  GubelHste  in  grosserer  Zahl  dem  oliercn  Itlattrnndc  zuge- 
kehrt,  diese  divergireud-lmgig,  wiederholt  gabeltheilig,  die  zum  unteren  Lande  laufenden  fast  geradlinig,  vor- 
herrschend einmal  gabeltheilig,  alle  verdickt  vor  dein  Laude  endigend. 

Übereinstimmend  die  Nervntinn  von  der  peruanischen  Didymochlaena  lunulata  Desv.,  Taf.  1 35, Fig.  4,  5,  8. 
Analog  der  Cycloptoris  Beani  Lin  dl.  et  Hntt.  aus  der  Juraformation  Englands. 


Didymochlaena  dimidiata  Kunze. 

Taf.  129,  Fig.  3;  Taf.  14t,  Fig.  9,  10. 

Port  Natal. 

X'urojth  ris  nb/itjua  n»rro  uvdiano  snbmargimtlc , rami.s  ramnlixqne  ci'asjwdodrom i.s , jitndbdim 
arcuato-dirergentibux , omuibujt  fere  marginem  superiorem  adcersist  apicibun  iucratutafis  d>si- 
nentibtix. 

Mediannerv  fast  vollkommen  randständig,  schwach  bogig,  an  der  Basis  hervortretend ; Gabelaste  fast  alle 
dem  oberen  Lande  and  der  abgerundeten  Spitze  zugekehrt,  1 — 2nml  gahelspaltig  oder  auch  ungetheilt, 
etwas  divergirend -hogig,  die  peripherischen  unter  sehr  spitzen  Winkeln  divergireud,  von  ungleicher  Länge, 
meist  verkürzt,  nicht  hervortretend,  1 — 1-4  Millitu.  von  einander  ahstcheud,  alle  venlickt  vor  dem  Lande 
endigend. 


GEN.  NEPHROLEPIS  SCHOTT, 

fleurolepis  acuminata  Pre*L 

Tat  131.  Fig.  3. 

Sy».  A*|mlium  acumiii&tuni  \V  all«). 

Carollnoa-Iaaala. 

Xeurojtteris  obliqua  nervo  primario  ree/o,  excurrente , nerris  secundariix  angulis  acutix  egredien- 
tibuH,  basflaribus  later  is  antici  eb»ngatixy  ramulii  craspedodromi*  approximativ. 

iVimärnerv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  4—  5nuil  stärker  als  die  sociindärcn,  in  seinem  Verlaufe  bis  zur 
Spitze  gerade,  an  derselben  anslanfend.  SccundÄmcrvcn  unter  Winkeln  von  4t) — 60*  entspringend,  die  grund- 
ständigen auf  der  vorderen  Seite  mehr  entwickelt  und  daselbst  in  ein  Ohrchcn  oder  in  einen  Zahn  verlängert; 
alle  wenigstens  eiüfacb-gnbcltkeilig  oder  nur  die  der  Zuspitzung  ungetheilt.  SiUiumcheu  der  Secundämerven 
meist  nicht  sichtbar.  Landläufige  (inheläste  mit  dem  l'rimärnerv  Winkel  von  55 — 65°  bildend,  0*7 — 0-8  Millim. 
vou  ei  minder  entfernt. 

2«;  * 
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Nouropteris  heterophylla  Lin  dl.  ct  Ilutt.  fön».  Flora  of  Great  Britain,  Bd.  III,  Taf.  197,  welche  von  der 
Brongniart'scbcn  Art  spccifisch  ab  weicht,  zeigt  eine  hemerkenswerthe  Ähnlichkeit  mit  Keurolepis-Arten, 
besonders  mit  X.  acuininata,  auf  welche  Analogie  ich  hier  eben  nur  hinweisc,  die  Frage,  ob  die  Gattung  Xephro- 
lepi»  in  der  Flora  der  Vorwelt  repräsentirt  war,  ferneren  Forschungen  zur  Beantwortung  überlassend. 


Neurolepis  pectinata  Schon, 

Taf.  185,  Fig.  II,  12. 

Sy  n.  Aa|H<tiiim  |K>ctinatum  Will«!.  — A.  traprzoiilo«  S i*li ku  li  r. 

TropUche«  Acserik*. 

Neurnptcrin  obliqua  nervo  primär io  naepe  flexuoso  vel  aub  ttpice  dijutoluto , rarius  subrecta;  nervi* 
Hecundariiit  angulis  acutü  egrrdientibus , banilaribiu  laterüs  antici  elongatis , ramijs  craspedo- 
dromis  1 — 2 mi/lim.  inter  se  remotü. 

l’rimäroerv  bi*  zur  Mitte" der  Lamina  3 — 4mal  stärker  als  die  secundären,  unterhalb  der  Spitze  hin-  und 
hergebogen,  daselbst  beträchtlich  verfeinert  oder  fast  aufgcltlst,  selten  fast  gerade.  Secnndärnervcn  unter  Winkeln 
von  80 — 50*  entspringend,  die  grundständigen  der  vorderen  Seite  mehr  entwickelt  and  daselbst  in  ein  Öhrchcn 
oder  in  einen  Zahn  auslattfcnd;  alle  Secnndärnervcn  wenigstens  einfach  - gabeltheilig  oder  nur  die  der  Spitze 
ungetheilt.  StKmmcheo  der  Secnndärnervcn  sehr  kurz.  Randläufige  Gabelttate  unter  Winkeln  von  50 — 70*  mit 
dem  PrimMmerv  sich  schneidend,  1 — 2 Milüm.  von  einander  entfernt. 

Übereinstimmend  in  der  Xervation:  Nephrolepis  tuberosa  Prcsl  (N.  imbricata  Kaulf.,  Aspidium  tubero- 
sum Bory),  Taf.  146,  Fig.  21,  22,  von  Java,  Ceylon,  St.  Mauritius,  Bourbon,  den  Philippinen  u.  a.  Inseln; 
N.  cordifolia  Presl  (Aspidium  c.  Swartz),  Taf.  133,  Fig.  1,  3 — 5,  von  Brasilien,  Mexico,  Columbien,  den 
Antillen  nnd  von  Oceanicn;  N.  hirsutula  Presl  (Aspidium  h.  Swartz),  Taf.  132,  Fig.8,  9,  von  der  Insel  Lnzon; 
N.  exaltata  Schott.  (Aspidium  e.  Sw.,  Xcphrolcpis  ncglecta  Kunze,  N.  intrnmargiualis  Kunze),  Taf.  132, 
Hg.  3—6,  10;  Taf.  134,  Fig.  2,  aus  dem  tropischen  Amerika,  Westindien  nnd  Java;  N.  eoequipedalis  Will d., 
Taf.  128,  Fig.  1,  2,  von  Peru;  N.  enßifolia  Presl  (Aspidium  e.  Sw.),  Taf.  131 , Fig.  1 — 3,  9,  von  Brasilien, 
Giiiana,  Surinam;  N.  rufeBcens  Presl  (Aspidium  r.  Schrud.),  Taf.  128,  Fig,  3;  Taf.  129,  Fig.  1,  2;  Taf.  131, 
Fig.  10,  von  Brasilien;  N.  Sieberi  Presl,  Taf.  134,  Fig.  4;  Taf.  135,  Fig.  3,  6,  von  St. Mauritius;  N.  Wallichiaua 
Presl,  Taf.  134.  Hg.  5,  6,  von  Sumatra  und  den  Philippinnen;  N,  biserrata  Prcsl,  Taf.  134,  Fig.  10; 
Taf.135,  Fig.  14,  15,  von  St.  Mauritius  nndXossibö;  N.  davallioides  K n n z e,  Taf.  131,  Fig.7;Taf.  134,  Fig.ll, 
von  Java;  N.  macrophylla  Presl,  Taf.  134,  Fig.  12,  13,  von  der  Insel  Lnzon. 


GEN.  DAVALLIA  J.  SMITH. 

Davallia  canariensis  J.  Smith. 

Taf.  ist,  Fig.  8;  Taf.  IST.  Fig.  10,  11. 

Syn.  Trichomanrs  cjuiaricnsu  Linn. 

Casariaeb«  Inj«la,  Waitmdicra. 

Splivnopteri*  hypkodroma  nervo  primär  io  t<nui  jntbßexuoAo  t secmulariin  atuvlromis , angidix  arutis 
exeuntibu*t  brectbiut,  f iircatix  vel  «impUcibaSj  crajtpcdodromi». 

Primärnerv  seitenständig,  an  der  Basis  schwach  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  ein  wenig  achlängclig, 
kaum  stärker  als  die  Seenndärncrvcn , au  der  Spitze  ungelheilt  oder  gabelspaltig,  im  ersteren  Falle  anslaufend. 
Secuudärnervcn  anadrom,  unter  Winkeln  von  30 — 45 9 entspringend,  Verhältnis*  mäasig  kurz,  ziemlich  fein,  ein- 
fach-gubelspaliig  oder  ungetheilt,  die  Zähne  oder  Zipfel  de*  Hände*  versorgend. 

Nahezu  Übereinstimmend  in  der  Xervation:  Davallia  Griffithiana  llook.,  Taf.  142,  Fig.  5,  von  Ostindien; 
D.  Schimperi  llook.  (Microlcpia  Sch.  Mett),  Taf.  142,  Fig.  I,  6,  von  Ahyssinien;  D.  trichomanoides  Blume, 
Taf.  142,  Fig.  3,  von  Java. 

Die  Davallia  canariensis  ist  die  nächst  verwandte  lebende  Art  zur  D.  Ilaidingeri  E t tings  b.  aus  der  Tertiär- 
dora von  Sotzka  in  .Steiermark. 
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Davallia  pyxidata  Cav. 

Tat  1.16,  Fig.  3 ; Tat  140,  Fig.  io. 

|ln>HtUui 

t*phenopterix  rrra  uerco  primär  io  fenui  xubßexuoxo,  plerumque  bwartito  • nervix  seeundnriis  anudro- 
m/.s  angulix  actifixximix  egredientibuxy  plerumque  für  rat  ix,  jtaulhtim  convergenfibnx. 

PrimHrnerv  kaum  oder  nur  au  der  Basis  der  Lamina  hervortretend , ein  wenig  hin-  und  hergebogen, 
gewöhnlich  mit  zwei  Gabclüstcn  endigend.  Socondärnerven  (der  entwickelten  Lappen  oder  nnteren  Abschnitte) 
unter  Winkeln  von  20 — 30°  entspringend,  jederseits  des  priiuiiren  1 — 3,  vorherrschend  gabeltheilig,  gegen  die 
Spitze  der  Lappen  zu  ein  wenig  convergirend.  Kaudliiutige  GabeUiste  bis  auf  1 Millim.  von  einander  abstehend. 

Nahezu  ttbereinstimmend  die  Nervation  der  javanischen  Davallia  divaricata  Blume,  Tat'.  136.  Fig.  6; 
Taf.  141,  Fig.  10. 

Davallia  lepida  PresL 

Tat  140,  Fig.  9. 

Syn.  Pachypteuria  li-pi«ln  Pr«*l. 

IbmI  Laioo. 

Sjthenojtlerü  dexmoneuri»  nerro  primario  prominente , xubrecto , plerumque  fureato;  nervig  seettn- 
dariis  angulix  acutixxhnix  exeuntibux , inferioribux  sacjte  dichotomix , ramis  approximativ  xub- 
rectisy  inferioribux  in  nervös  tertiarios  transeuntibus. 

PrimUrnerv  hervortretend,  ziemlich  gerade  oder  nur  wenig  schliingclig,  an  der  Spitze  oft  gäbe Ispaltig. 
Secnndüniervcn  jederseits  de»  priuiiireu  mehrere,  unter  Winkeln  vou  25 — 35°  entspringend,  die  unteren  meist 
wiederholt  gabeltheilig;  Gubcliiste  derselben  einander  sehr  genähert,  gegen  die  Basis  zu  in  Tertiiiruerven  über- 
gehend. Diese,  wie  auch  die  Sccundürnorven,  fast  geradlinig. 


Davallia  nitidula  Kunze. 

Tat  141,  Fig.  5;  Taf.  142,  Fig.  7. 

«Sd-  Afrika. 

Sphenopterix  dexmoneurix  nervo  prima rio  dixtincto , sub  apice  dissoluto;  uervis  secundariis  angulix 
acutix  exeuniibux,  fnreatix  vel  tliehotonüx , ramis  eiongatix  remotiusculix , rectix , inj'erioribux  in 
nervös  tertiarios  transeuntibux . 

PrimUrnerv  deutlieh  erkennbar,  unterhalb  der  Spitze  in  die  Gaheliistc  aufgelöst,  iu  deu  vollkommen  ent- 
wickelten unteren  Abschnitten  jederseits  höchstens  6 Seeundiirnerven  abscudeud ; gegen  die  Enden  der  Fieder 
zu  nimmt  aber  die  Zahl  der  Secuudiiruerven  rasch  ah.  l'rsprungswinkel  der»elt>eu  30 — 40*.  Distanz  der  ver- 
längerten Gahclästc  im  Mittel  1 Millim. 


Davallia  solida  Swartz. 

Tat  1.-17,  Fig.  *;  Tat  139,  Fig.  2,  9. 

Sy  u.  Stenolobua  aolidu»  Prcal. 

Ooto&itn,  Sumatra,  Philippinen. 

Sphenopterix  dvxmonenrix  nervo  primario  baxi  prominente , stibreeto  vel  pan  Ha  tim  flexnoso;  nerris 
xecundanix  plnribus,  angulix  acutissimix  exeuntibux , dichotomix , ramis  subreetis  rel  arcuato- 
dirrrgentibnxy  inferior ibus  in  nervös  tertiarios  tranxeunfibux . 

PrimlrDerv  an  der  Basis  hervortretend,  fast  gerade  oder  nur  wenig  scblängelig,  ungotheiit  und  nuslaufend 
oder  an  der  Spitze  gahelspaltig,  Secundärnerven  jederscits  des  priiuiiren  mehrere,  unter  Wiukeln  von  20 — 30* 
entspringend,  wiederholt  gabeltheilig;  Gahclästc  derselben  gegen  die  Basis  zu  in  Tertiämerven  Übergehend. 
Diese,  wie  auch  die  Secundirnerven,  fast  geradlinig  oder  nur  in  geringerem  Grade  divergirend-bogig. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  Davallia  ornataWall.  (Btenolobus  onialus  Prell),  Taf.  135,  Fig.  1; 
Taf.  139,  Fig.  10,  vou  Oeeanien. 
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Davollia  elata  Swartz. 

Tat  13»,  Fig.  C,  II. 

Syn.  Wibuli»  eint*  Itr-rnh.  — l'arratia  e.  FresL 

IomI  Luiob. 

Sjth'  nuptcrr.s  desmoneuris  nervo  primario  tenui,  apicem  versus  ßexuoso;  nervi#  secundarii*  tenuis- 
simis , angulis  acutissimis  egredientibu*  , dickotomi# , romi#  valde  approximativ , basim  vertu# 
in  nervös  tertiarios  trameuntibu #, 

iTimämcrv  ziemlich  fein,  nur  an  der  Häsin  ein  wenig  hervortretend,  gegen  die  .Spitze  zu  geschlängelt, 
ungcihcilt  und  auslaufend  oder  an  der  Spitze  gnbolspaltig.  Sccundärncrven  fein , unter  Winkeln  von  15 — 30* 
entspringend,  wiederludl  gaheltlieilig;  Gahelüstc  derselben  einander  sehr  gcn.'ihert,  gegen  die  Basis  zu  iu 
Tertinruerven  Übergebend,  so  wie  die  .Seruiidartierven  geradlinig.  Distanz  der  randläufigcii  Gabeläste  0-3  bis 
<•'5  Milliui. 

I bereinstiniiuend  die  Ncrvatiou  der  asiatisrben  Davallia  caudata  i.l’arestia  c.  Prcsl),  Taf.  140,  Fig.  1-,  13. 


GEN.  HUM  ATA  CAV. 

Humata  pinnatiflria  Cav. 

(Forma  simplex.) 

Taf.  143,  Fig.  it. 

Svn.  Davallia  pinnatitida  J.  Smith 

■ari  «na  • & - IomIs- 

TaeniopUris  nervo  primario  rkachidromo  , ralido , prpminente,  recto;  nervi#  secundarii#  angulis 
subactifi s egred ientibus,  dickotomi s,  rami#  basi  abbrwiatis. 

Primämerv  spimlclläiifig,  bi»  zur  Spitze  der  Lamina  mächtig  bervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
Seeundärnervcn  unter  Winkeln  von  65 — 70"  entspringend,  meist  »«gleich  an  den  Ursprungs  stellen  in  die  Gabcl- 
iiste  gespalten,  1- — Sinai  gaheltlieilig.  Gabeläste  au  der  spitzen  Basis  ein  wenig  verkürzt.  Distanz  der  Seenndär- 
nerven  an  den  Ursprungsstellcn  2 — 2*5  Milliin.,  die  der  randläu&gcu  Gubeliiste  0*9 — 1 Milliui. 


Humata  Ophioglossum  Cav. 

Taf.  133,  Fig.  2,  6;  Taf.  13»,  Fig.  4. 

. Syn.  Davallia  hcterophylla  J.  Smith. 

Ih«1  Loyte- 

Taenioptcris  nervo  primario  rkachidromo,  ralido,  sub  apice  valde  aW  nuato  vel  eranescettte;  nervi* 
secundarii#  dickotomi# , inferioribu # angulo  recto , relitpti # augnli#  plus  minus  re  acutis  cg  re- 
dientibns. 

Primämerv  »piudclläutig,  bis  über  die  Mitte  der  BlnttHäclie  hinaus  mächtig  bervortretend,  unterhalb  der 
Spitze  plützlich  verfeinert  und  fast  anfgdhst.  Seenndllmcrvcn  vorherrschend  zweimal  gaheltlieilig,  an  der 
Ursprungsstelle  sogleich  in  die  GabclUstc  gespalten;  die  unteren  mit  dem  Primärnerv  Winkel  von  90°  bildend, 
die  mittleren  und  oberen  unter  auffallend  spitzeren  Winkeln  entspringend.  Distanz  der  rundlüutigen  Gabelitatc 
an  dem  sterilen  Wedel  0-7 — I Millim. 


Humata  pedata  Melt. 

Taf.  140,  Fig.  1-4,  «,  1. 

Syn.  Davallia  pedat»  J.  Smith.  — l'ftchyplcari»  p.  Prcsl. 

Java,  St.  Maarltlaa. 

Spkenopteris  desmoneuris  nervo  primario  valido  prominente , sub  apice  evanescente ; nerris  secun- 
darii# pluribus , approximati# , anguli#  acutissimis  exeuntibus , divergenti-arcuati# , dickotomi*: 
rami#  versus  basim  in  nervös  tertiurio#  transeuntibus. 
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Priniliraerv  ansehnlich  hcrvortroteud , mehrere  Seemidänicrvei»  abnendeiid«  gegen  die  Spitze  za  aufgelöst. 
Die  einander  genäherten  Secundämerven  entspringen  nnter  Winkeln  von  20 — 35  und  divergiren  im  Bogen 
freien  den  Band  zu.  Gnheliiste  meist  wiederholt  gnbclthcilig,  gegen  die  Basis  zu  in  Tertiämcrven  übergehend, 
die  der  vorderen  Seite  ziemlieh  auffallend  divergireiid-lmgig. 

Humata  sessilifolia  Presl. 

Taf.  i 3*>,  Fig.  3. 

Sy n.  Ilavallia  se^ilifolia  Uluuic.  — Pfldivplv  uria  ».  Presl. 

Java. 

fijtkriiripfr  riit  t[*'jfWot)*nrtx  wrt'O  jtrti/iftrio  di.stincto , f/f-xuoso  , mtb  ajdee  J'nreato:  ne  reis  Meeuntlariis 
paueis,  angu/is  aentis  eifredüntibtur  jureatis. 

Primümerv  deutlich  erkennbar,  sclilängelig,  unterhalb  der  Spitze  gabclspaltig,  jederseits  höchstens  (j,  meist 
gabelspaltigc  rnndliintige  .Secundärnervcn  »bsendeml.  Diese  nehmen  gegen  die  Spitze  der  Fieder  zu  an  Zahl 
allmählich  ab.  Frspniiigswiiikel  der  SecnndJlmenen  35 — 15*. 


Humata  Gaimardiana  Smith. 

Taf.  137,  Flf.  4,  0,  7. 

Syn.  lMvallin  parallela  Wall.  — Paehyplcuris  p.  Presl.  — Ptcroneurüii  p.  ff«. 

Iu«l  Lvioa. 

J^copteri#  Eupolyxtichi  nervo  primario  va/ido  promim  nte  f sttbrecfo,  excurrente : nerri*  secundttrii* 
angidis  acutis  egredientibus,  approximativ,  farcati*  rel  infvrioribuit  dichotomix;  nervix  tertiär iis 
perpaudt, 

Primäruerv  stark  liervortrcteiid,  gegen  die  Spitze  211  nar  wenig  verschmälert,  fast  gerade,  meistens  auslaufcnd. 
Secundämerven  unter  Wiukeiu  von  30 — 40°  entspringend,  genähert,  an  der  Spitze  der  Abschuitte  schnell  ver- 
kürzt; die  minieren  und  oberen  Secuudänicrveu  sogleich  an  den  l'rspningsstellen  in  die  einfachen  Gabelästc 
gespalten,  die  unteren  wiederholt  - gabclspaltig;  der  grundständige  Sccunditrnerv  der  vorderen  Seite  meist 
au  Hallend  stärker,  beiderseits  einige  Tertiäruerven  entsendend,  die  das  Uhrehen  an  der  Basis  der  Abschnitte 
versorgen.  Gabelästc  und  Tertiäruerven  randläutig,  einander  uahezu  parallellaufend. 


GEN.  MICUOLEPIA  PRESL. 

Microlepia  Schlechtcndalii  Mett. 

Taf.  130,  Hg.  t,  2. 

Syn.  ItovaUia  Schlechtcndalii  Prc*l.  — I>.  divarical*  Schlcchtd.  — Stcnolonia  d.  Fde. 

Mexico. 

Jft/phnjrieris  simplex  nerrix  primetriix  furcati*  vel  dickotomis , ramix  angulix  acutuuinua  re/  acutis 
inter  se  diraricatis. 

Mit  1 — 2 mal  gabclspultigcn  Primilrnerveu  und  meist  etwas  verlängerten,  unter  Winkeln  von  25—35*  von 
einander  divergirenden  Asten. 

Die  ähnliche  Nervation  von  Odontoloraa  tenuifolium  J.  Sin.,  Taf.  147,  Fig.  2,  3,  von  der  Insel  Leyte  unter- 
scheidet sich  nur  durch  die  einerseitswendigen  oft  ungcthciltcn  Primärnerven. 


Microlepia  elegans  Meli. 

Taf.  131,  Fig.  9. 

Syn.  Ncuruptcri»  elegans.  — Saccoloro*  c.  Kaulf. 

BraaUleu. 

Taeniopteris  nervo  primario  prominente , reeto , excurrente  ,*  nervis  secundariis  anguh s acuti x rel 
subaeutis  exeuntibus , plerumque  simplicibns , craxpcdodromix. 
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PrimMrnerv  spindelstäiulig,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  scharf  hervortretend,  gerade,  allmählich  verschmälert. 
Nccnndämerven  unter  Winkeln  von  55— -65*  entspringend,  vorherrschend  angcthcilt,  am  Primänierr  2 — 3 Millim.. 
am  Hände  1*7 — 2 Millim.  von  einander  entfernt  , an  der  stumpfliclien  oder  abgerundeten  ßatit  nur  unbedeutend 
und  nicht  allmählich  verkürzt,  Secnndärnerven  oder  deren  Gahelilstc  in  den  Spitzen  der  Randzähne  endigend. 

Microlepia  affimis  Presl. 

Taf.  135,  Fig.  4;  Taf.  138,  Fig.  3,  11—13. 

8yn.  Dnvallia  ar'flm'u  Hook.  — Leucoetcgia  a-  J.  Smith.  — llumnta  a-  Mett. 

OttiadiMt,  Java,  Ldiob- 

Sj/henojiterix  hypkodroma  nervo  primario  tenui,  ßexuoso,  subevanescente : nervix  xecundariix  per- 
p auris,  angu/ix  acutix  egredimtibux,  abbreviatis,  trtmixximix,  intfivixis , craxpedod romix . 
Priniiirnerv  spindclstätulig,  an  der  Basis  schwach  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  schlänge lig,  meist 
aufgelöst.  Seeundif rnerven  jederseita  des  primären  2 — 3,  anadrom,  unter  Winkeln  von  -10 — 50*  entspringend, 
vorherrschend  verkürzt,  «ehr  fein,  meist  kaum  oder  nur  an  ihrem  uutcrcn  Tlieilc  deutlich  ausgeprägt,  ungelheilt, 
einen  Zahn  oder  Zipfel  versorgend. 

Analog  der  Sphenopteris  tenuifolia  Brongn.  aus  der  Steinkohleuformation  Frankreichs. 

Microlepia  chaerophylla. 

Tut  142,  Hg.  2. 

Syn.  Davallia  chaerophylla  Wall.  — Leucostegia  eh.  J.  Smith.  — Iliunata  ch.  Mott. 

JTepal. 

Sphcnopterix  kyjthodroma  nervo  primario  basi  snbprovuncnte , ßexuoso , sub  apice  furcato : nervi» t 
secundariix  jmucis,  angu/ix  acutis  egredientibux,  tenuibux  brevibus,  f urcatix,  crasjudodromix. 
rrimämerv  spindelständig,  an  der  Basis  etwas  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  nur  unbedeutend 
stärker  als  die  serundäron,  auffallend  geschlängelt,  an  der  »Spitze  häutig  gabelspaltig,  selten  fast  aufgelöst. 
Sernndäraerven  jederseits  des  primären  3 — 4,  anadrom,  unter  Winkeln  von  35 — 50*  entspringend,  ziemlich 
verkürzt,  fein,  nnr  an  ihrem  unteren  Theile  deutlich  ausgeprägt,  vorherrschend  gabelspaltig.  Gabeläste  und 
ungcthcilte  Secundftrnerveu  in  den  Zähnen  oder  Zipfeln  des  Bandes  endigend. 

Microlepia  aculeata  Mett. 

Taf.  138,  Fig.  €—8,  IO;  Taf.  139,  Fig.  I,  fi;  Taf.  140,  Fig.  8- 
Syn.  Davallia  aculeata  Swartz.  — 1).  duiuosa  Swurtz. 

Wutindi««. 

Sphcnopterix  vera  nervo  primario  baxi  suhprominente , pauflatim  ßexuoso , sub  apice  plerumque 
evanescente;  nerv  ix  secundariix  approximativ,  für  catix  vel  dicko  tomix,  inferioribux  sub  ungnfix 
acutix  vel  subacutix  Orient ibus,  ramis  craxjK'dodromix. 

rrimämerv  spindeiständig,  an  der  Basis  eiu  wenig  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  ein  wenig  schlängelig, 
kaum  stärker  als  die  feinen  secuudilren,  unterhalb  der  »Spitze  meist  aufgelöst.  Secundärnerveu  einander  genähert, 
1— 2mal  gahelthcilig,  die  oberen  mul  mittleren  unter  Winkeln  von  20 — 30*,  die  unteren  wenigstens  au  der 
vorderen  Seile  unter  50 — 60*  entspringend,  letztere  autfnllend  dtvergireud,  *u  dass  die  beiden  äussersteii  Gabel- 
ästc  derselben  jederseita  des  Frimämervs  Winkel  von  100 — 13ü#  einsehliessen.  Gabeläste  unter  Winkeln  vou 
15 — 25°  divergireud,  0'8 — 1 Millim.  von  einander  abstehend,  in  den  Randkerheu  endigend. 

Nahezu  übereinstimmend  die  Ncrvatiou  der  Microlepia  fleruosa  (Davallia  f.  Spr.),  Taf.  138,  Fig.  4; 
Taf.  1-10,  Fig.  5,  von  Martinique. 

Microlepia  tenuifolia  Mett 

Taf.  13«,  Fig.  8—10;  Taf.  137,  Fig.  2,  5,  8. 

Syn.  Davallia  tenuifolia  Swurtz.  — Stenolocn*  f F«e. 

OzUndltB,  Java,  St.  Maurttiii»,  M adsgtt»t*r. 

Spkenoptcris  dexmoneuris  nervo  primario  vix  disfincto,  apicem  versus  evanescente : nervix  seenndariix 
perpaucis,  angulix  acutixswiis  egrcdientibux,  furcatix,  ramis  craxjtedodromix  u pp  roxi m atix. 
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lVimlirnerv  nur  an  der  Basis  der  Abschnitte  erkenntlich  oder  scheinbar  fehlend.  Sceundttraerven  der  ent- 
wickelten Abschnitte  jederseits  des  primkren  1 — 2,  unter  Winkeln  von  5 — 15*  entspringend,  meisten h nur 
cinfacli-gnbcitheilig.  Bandliiufige  GabelHste  nicht  auffallend  verhindert,  von  einander  ein  wenig  divergirend. 
Distanz  derselben  05 — 1 Millim. 

Nahezu  Übereinstimmend  die  Nervation  der  Microlepia  bifiora  Mett.  (DaraDia  b.  Kaulf.),  Taf.  13s, 
Fig.  3,  9;  Taf.  140,  Fig.  11,  von  den  Marianncn-Inscln. 

Analog  der  Sphenopteriß  Mautelli  Brongn.  und  der  mit  dieser  verwandten  Sph.  linearis  Sternb. 

Microlepia  venusta  MdI. 

Tat  137,  Fig.  I,  3. 

S v ii.  Davalbu  vomiata  8 e li  k u li  r. 

Cvfea. 

Sphcnopieris  dnsmoneurts  nervo  prima  rio  rix  dintinrto  ajricffn  rertus  rraiuwrut?  } Herrin  wnnufarÜJt 
perjmucin,  angulis  acutiatimin  ryredientiOtis,  furcuti*;  ratnis  cratjH’dod runiii  rafde  eiouejati* 
upj  tro.ri m uti.i. 

Priniiimerv  nur  an  der  Basis  der  Absdmilte  erkenntlich  oder  scheinbar  fehlend.  Secuiulärnerven  (der 
vollkommen  entiviekelten  Abschnitci  jederseits  des  primären  1 — 2,  unter  Winkeln  von  5 — 10°  entspringend,  nur 
einfach  • gabelthoilig.  ItandlHutige  Gabclästc  auffallend  verlängert,  einander  parallel.  Die  Distanz  derselben 
betrügt  0*5 — O S Millim. 


Microlepia  rhomboidea  Presl. 

Taf.  Ill,  Fig.  3,  9. 

S y n.  DavaJlin  rtmmbgicb'ä  Wall. 

Htptl. 

J’eeoptrri*  Kn j >ofy#tichi  nervo  primär  io  prominent? , ßexuoso;  wreis  nectindiu'ii*  apicem  vertu* 
t'  iisim  abbre.riafis,  ttu/>erioribiut  furcatis  t reiiqttis  dickotoini*  r?l  plenmqne  nerros  trr/iario# 
r mitt-  ntibitn. 

Primttrnerv  Uber  die  Basis  hinaus  ziemlieli  scharf  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert, 
schlHngelig,  in  die  Gabelliste  aufgelöst.  Secundäruerveu  anadrom,  von  der  Basis  gegen  die  Spitze  zu  in  der 
Länge  und  Stärke  allmählich  abnehmend,  nur  die  obersten  cinfaeh-gabelspaltig,  die  Übrigen  wiederholt  galicl- 
thcilig  oder  meistens  mit  Tcrliäniervcn  besetzt,  und  zwar  gehen  2 — 4 derselben  von  jeder  Seile  der  Scenndar- 
nerveu  ab. 


Microlepia  trichosticha  .1.  Smith. 

Taf  134,  Fig.  2;  Taf  139,  Fig.  7,  S. 

Sj  i».  Ilavflllin  *ricl»o«irha  Hook.  — O.  divergent  Kunx«. 

Java,  Philippinen. 

/ ‘rrfpfrri.il  Eupoiyntichi  nervo  primario  batti  pmdlntitn  prominent?,  attrnuato,  ßexuoso : nervi*  wenn- 
dariis  paucitt , sitb  apice  abbretiatis,  superioribus  mediittqu?  furcati* , basifare  bit*rin  anfiei  rtdi- 
diore , nervös  tertiarios  emittnde. 

lTimärncrv  nur  an  der  Basis  ein  wenig  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  sehr  fein,  geschlängelt,  an  der 
Spitze  in  die  Gabelästc  aufgelöst.  Seenndärnerven  spärlich,  von  der  Basis  an  gegen  die  Spitze  zu  rasch  ver- 
kürzt; die  oberen  und  mittleren  cinfacli-gabclspalHg;  der  grundständige  der  vorderen  Seite  stärker  entwickelt, 
beiderseits  einige  Tertiämerven  atmendem! , das  Öhrehen  an  der  Basis  der  Fiedereben  versorgend.  Secnndär- 
nnd  Tertifirncrven  gegen  den  Hand  zu  mehr  oder  weniger  auffallend  divergircml. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Microlepia  polypodioides  Preel  (Davallia  flaceida  R.  Br.,  Dieksonia 
polypodioides  Sw.),  Taf.  135,  Fig.  9;  Taf.  142,  Fig.  8,  von  Oeeanicn  und  Ostindien  M.  ßtrigOBa  Prcal 
(M.  cristata  J.  Sm.),  Taf.  136,  Fig.  5,  11,  von  Luion;  M.  cystopteroideß  Presl,  Taf.  143,  Fig. 2;  Taf.  144,  Fig.  4, 
von  Gnnteiunla. 

Cun.iiaun  v.  Ktfkag>fcMi*ii,  KornkräuKt.  27 
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Microlepia  pinnata  Prcsl. 

Taf.  141,  Flf.  0-»,  U. 

0«ündi*a,  Jra,  Luioa. 

Pecopteri*  Eupol yxtichi  nerro  primario  prominent*  rtcto  rel  ajricem  www  xubßcxuoso , indirixo 
excurrente ; n<rri*  xeeundariix  numeroxix , superior  ihn*  xaept  ximplivibut r,  midi  ix  fn  reu  fix, 
infe  rioribux  nrrrox  tertiarios  emitb  nfibux. 

Primilruerv  ziemlich  stark  bervortretcnd , gerade  oder  gegen  die  Spilto  zu  ein  wenig  gcscliliiugult,  ungc- 
tlieilt  aiislaufend ; Sceundlirncrvcn  unter  Winkeln  von  35 — 45*  entspringend,  zahlreich,  von  der  Basis  gegen 
die  Spitze  zu  allmählich  kürzer,  die  oberen  oft  unget heilt,  die  mittleren  einfach  •gabclspnltig,  nur  die  unteren  an» 
sterilen  Wedel  einige  Tertiamenen  entsendend. 


Microlepia  alata  J.  Smith. 

Tat  IU,  Fig.  7—0;  Taf.  14»,  Fig.  5. 

IbmI  Ln*aa 

Pecopterix  xphennpt» roides  nervo  primario  angulix  acutix  e rhachi  Oriente,  prominente , vertu , sub 
apice  plerumque  furcato;  nervi«  xeeundariix  angulix  subacut  ix  egredientibux,  flexttOxix,  ui  tu  pH - 
cilnut  furcatixqite ; nervi*  tertiariix  plerumque  ximplicibux,  xubrectix. 

Primürncrvcn  unter  Winkeln  von  40 — 65*  aus  der  Spindel  ahgclieud,  hervortretend,  germllinig,  allmählich 
verfeinert,  an  der  Spitze  meist  gabclspnltig.  Seeundärnerven  anmlrom,  unter  50 — 65*  entspringend,  seliläiigclig, 
nindläutig,  ungetlieilt  und  einfach  •gabelspaltig.  Tertiämcrven  auadrom,  einander  genähert,  vorherrschend  uuge- 
I heilt  und  fast  geradlinig,  bis  zu  den  Spitzel»  der  Uuudzühue  verlaufend,  in  welchen  nie  endigen.  Maxiiual-Distanz 
demclben  1-2  Milllm. 


Microlepia  hirsuta  Presl. 

Tat.  14  t,  Fig.  I. 

I&iel  Lnioa. 

Peeopteri«  sphenopteroii/ex  nervo  primario  angulix  xubaentix  vel  subrectis  e rhachi  Oriente^  tenni  sub- 
rectOj  plerumque  indirixo ; nervi*  xiennduriis  ungufis  acutix  egredientibux , xim jdicibux  j ’urca- 
tixquc;  nervix  tertiariix  perjxtuci*  ximplicibux  t*  nnixximi*. 

PrimJSmervcu  der  Spindel  unter  Winkeln  von  65—75*  eingefitgt,  fein,  nur  an  der  Basis  ein  wenig  hervor- 
tretend, fast  geradlinig,  meist  ungetlieilt  endigend.  Sccundäriierven  anadroui,  unter  Winkeln  von  40 — 50°  ent- 
springend, ungetlieilt  und  gabelspaltig.  Teriiiirncrven  auadrom,  jederseits  der  seeundiiren  gewöhnlich  nur  1 — 2, 
meist  ungetlieilt,  sehr  fein,  mehr  oder  weuiger  hogig,  unter  10 — 20*  entspringend. 


Microlepia  nigricans  Pres!, 

Tat  142,  Fig.  12;  Tat  144,  Fig.  7. 

Brulliia. 

Pecopteri*  spkenopteroide, * nervo  primario  ßrmo  prominente , xubreeto , ximplicr,  excurrente : nervi* 
xecundarii*  angulix  ucutix  cgndicntibux , plerumque  furcatis , paullatim  ßexuoxix ; nerv  ix 
tertiariix  angulix  acutix  exeuntihux  simjdicibux  ßureafixquc. 

PrimÄrncrv  fast  his  zur  Spitze  der  Fiederabsehnittc  stark  hervortretend , fast  geradlinig,  an»  Ende  schnell 
verfeinert,  meist  ungetlieilt  nnslnufeiid.  Seruiulilmerven  auadrom , unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend, 
vorherrselicud  gabelspaltig,  ein  wenig  schliingelig.  Tertiärnervcn  anadrom,  wenigstens  an  den  unteren 
Secnndliruerven  jederseits  3 — 5,  unter  30  40*  abgeheml,  mehr  oder  weniger  eouvergirend,  ungetlieilt  uml 

gabelspaltig. 

i'bcrcinstimtncnd  die  Xervation  von  Microlepia  inaequalis  Prcsl,  Taf.  140,  Fig.  14;  Tal’.  143,  Hg.  6, 
Io,  II,  von  Guatemala  und  Peru ; ferner  von  Microlepia  Pohiiana  (Davallia  Poliliana  Kunz  e),  Taf.  141,  Fig. 2,  4 ; 
Taf.  1 42,  Fig.  1 1 , von  Brasilien. 
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GEN.  LINDSAEA  DRYAND. 

Lindsaea  reniformis  Dryand. 

Tat  145,  Fig.  10. 

Briüacli-Giiian*. 

Cyclopteris  simplex  aequalix  nerv  ix  primär  iix  nnmeroxU r,  xitbaequalibux , dichotomix ; rantix  craxj/e- 
dodromix  aut'1  marginem  apicibu x incraxxatis  dexinentibu*. 

Priminicrvcit  zahlreich,  nahezu  von  gleicher  Idinge  und  Starke;  die  lusscrsten  an  der  Basis  minderten»« 
den  Winkel  von  190*  ciiisclilifsscnd.  Gubeläste  von  ungleicher  Lauge,  die  peripherischen  nur  unbedeutend 
feiner  als  die  llnuplKfäiiime  an  der  Basis,  vor  dem  Baude  verdickt  endigend,  1-5 — 2 Millini.  von  einander 
abstehend. 

Lindsaea  media  M.  Brown. 

Tat  117,  Fig.  11,  IS. 

TropiBCfc.ua  Neu-Hol]and 

Cyclojt/eris  simplex  aequalis  nerrix  primär  iix  paueix , subaequalibus  vel  mediis  paullo  longiorilnus ; 
ramix  craxpedodromi x marginem  rix  at  finge  nt  ibux. 

Primiimcrven  3 — 5,  nahezu  gleich  stark  oder  die  mittleren  etwas  länger  als  die  seitlichen.  Gnbcliistc  von 
ungleicher  Länge,  die  peripherischen  0*8 — 1 Milliin.  von  einander  abstehend,  kaum  feiner  als  die  llaiiptstäinme, 
kurz  vor  dem  Blattramlc  endigend;  die  flussersten  Gaheliiste  an  der  Basis  sehliesscn  Winkel  von  90—  I To* ein. 

Übereinstimmend  die  Xervation  der  neu  holländischen  Liud&aea  linearis  S w.,  Taf.  145,  Hg.  I,  2;  Taf.  14t», 
Fig.  IG — 18. 

Lindsaea  guianensis  Dryand. 

T«f.  144,  Fig.  3;  Taf.  145,  Fig.  14;  Taf.  14«,  Fig.  54,  55. 

Central-  and  Sid-Amerika 

Cyclopteris  simplex  unilaterafis  nervo  inßmo  baxilare  marginale,  subrecto ; ramix  marginem  xupe- 
riorern  tulverxix,  teuuibus  dichotomix  vel  furcaüx , rectix  rel  paullo  dirergenti-arcuatix,  approxi- 
mativ, ante  marginem  apicibux  incrajixatis  dexinentibus. 

Der  unterste  Basalnerv  vollkommen  raudständig,  fast  gerade,  bis  zur  Mitte  hervortreteud.  Gabeläste  alle 
dem  oberen  Bande  zugekehrt,  ein-  oder  zweimal  gabelt  heilig,  die  peripherischen  unter  sehr  spitzen  Winkeln 
divergirend,  weder  auflallend  verlängert  noch  hervortreteud , geradlinig  oder  nur  wenig  bogig-divergirend, 
0*8 — 0*9  Millim.  von  einander  abstehend,  vor  dem  Bande  verdickt  endigend. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  tropisch-amerikanischen  Lindaaea  stricto  Dryand.,  Taf.  142,  Fig,  4; 
Taf.  145,  Fig.  5—8;  Taf.  146,  Fig.  8,  19,  2ü. 

Lindsaea  rigida  J.  Smith. 

Taf.  HÄ,  Fig.  15- 

8yn.  Perichondria  rigida  Pr©el. 

MaJacea. 

Cyclopteris  sitnplex  nnilateralix  nervo  inßmo  baxilare  marginale  subrecto  vel  pauUathn  arenato  ramix 
paueix , marginem  superiorem  adverxix,  prominentibux , ximpticibux  vel furctUis , reetix,  remotius - 
cutis,  ante  marginem  apicibux  attenuatix  dexinentibns. 

Der  unterste  Basalnerv  vollkommen  raudständig,  mit  dem  oberen  randständigen  Basalnerv  Winkel  von 
80 — 90*  einscbliesscnd.  Gabeläste  sümmtlich  dem  oberen  Bande  zugekehrt,  die  peripheri schon  nur  4 — 5 Paare, 
verkürzt,  stark  hervortretend,  oft  kaum  0*4  Millim.  vor  der  Spitze  des  Randzitlincbens , welche  sic  uiclit  selten 
erreichen,  vcrdUuut  endigend. 

Lindsaea  Schomburgkii  Klolzsch. 

Taf.  143,  Fig.  4,  5. 

Bri  tiaah-Oniaa*. 

Cyclopteris  simplex  unilateralix  nervo  inßmo  baxHare  marginale , arcualo;  ramm  nuuvrosis  marginem 
superiorem  adrersix,  dlchotomix , ante  marginem  apicibux  obtuxix  termiuatix . 

■27  • 
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Der  uni  erste  Basalucrv  vollkommen  randstündig,  mit  dem  oberen  raudstiiiuligen  fiasalnerv  Winkel  von 
7ii — #u*  einorlilicKHCud,  auffallend  bogig  gekrümmt,  nur  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  hervortreteud, 
dann  in  fast  radienf&nniger  Anordnung  11  -luml  gnbelspaltige  Nerven  entsendend..  Gäbe  laste  siiuinitlich  dem 
oberen  Hände  und  der  abgerundeten  Spitze  de«  Fiedcrahschnittes  zugekehrt,  vor  dein  Hunde  verdickt  endigend. 

fbereinstiimuend  die  Nervation  der  brasilianischen  LindEaea  Leprieuiii  Hook..  Tnf.  145,  Fig.  9.  und  der 
ostindischen  L.  decompoßita  Will d.r  Taf.  147,  Fig.  4,  5. 

Liiidsaea  cultrata  Swartz. 

Tnf.  143,  Fig.  I;  Tnf.  14f,  Hg.  6. 

0»tlu£i«n,  Imal  Lutou 

1 'ifi-luph  rin  nimpUx  unilaf/ralis  nervo  inftmo  basilare  marginale  t paaUatim  arcuato;  rumi/t  panci*, 
umrgiwm  «n/nriorem  adrersütj  temiibua  ttimpliribitit  vel  furcatU,  divergenti-arcuati* , mnofius- 
cnlix  crasjudodromut,  aut/-  nutrginem  apicibns  incrassatis  tl  xiHentibtte,  edt/nga/is. 
her  uuterste  liasnlnerv  vollkommen  rnndsliindig,  schwach  bogig  gekrümmt,  ziemlich  stark  hervortretend. 

I Jabeläste  siiinnillirh  dem  oberen  Hunde  zngekehrt,  nngetheilt  oder  nur  einmal  gabelspaltig,  die  peri]dieriselien 
vorberrsebend  verlängert,  1*5 — 2 Milliiu.  von  einander  abstehend,  gegen  den  Hnnd  zu  divergirend -bogig,  vor 
demselben  verdickt  endigend. 

Lindsaea  arcuata  Kunze. 

Tat  14«,  Fig.  93;  Tut  1 1I,  Fig.  «. 

P*ro. 

t\fe/opteris  aimpfex  unilateralis  nervo  tnfinio  b/isifare  marginale  jmbwfo  vel  peudlutim  arcuatn:  ramis 
jHUtciüf  marginem  superiorevi  adrersüt  tennilnuf , plenime/U"  diclu/tnmis , hm brectis  vel  panlb» 
dirergmti-nrcnati-Sy  remotiuscuUs , cranpedodromtH  ante  marginem  apieibns  incrasxatii  desiiun- 
t/bus  plerumque  al/breriuih. 

her  unterste  Ilusalnerv  vollkommen  randstündig,  schwach  bogig  gekrümmt  , nur  an  der  Basis  und  eine 
kurze  Strecke  oberhalb  derselben  hervortreteud.  Gabelliste  siimmtlicli  dem  oberen  Haude  zngekehrt,  meist 
wiederholt  gabcltbeilig,  die  peripherischen  meist  verkürzt,  nicht  hervortretend,  unter  Winkeln  von  30 — 4u° 
divergirend,  nahezu  2 Milliiu.  von  einander  abstehend,  vor  dem  Hände  verdickt  endigend. 

I berciustiiniuond  in  der  Nervation;  Lindsaea  Klotzscliinuft  Mor.,  Taf.  145,  Fig.  12,  und  L.  Kirnzei  Mor., 
Taf.  147,  Fig.  7,  einheimisch  iu  Venezuela  und  Columbien;  Odoütoloiua  repeuß  I’resl,  Taf.  147,  Fig.  8— 10, 
von  der  Insel  Luzon. 

Lindsaea  trapezifonnis  I)ry  and. 

Tat  113,  Fig.  3;  Tat  141,  Fig.  1;  Taf.  1 15,  Fig.  13;  Taf.  146,  Fig.  1—5,  2«. 

Svn.  Liii'bai'a  quiolrun^uluri*  Kail  di. 

Bmiliau,  Peru  etc. 

Cyclopteri*  simplex  unilateralis  nervo  infimo  bastlare  marginale , panllatim  arcuato : ramis  tennissimis 
mar gi nnn  snj/eriontn  adrer*i.i  y J'urceitis , jtanllo  divergenti-arcuatix  y cm.spvdodnnni x approxi- 
mettix  angnlo  antfixsimo  in  (er  .ve  tl  i/a  rief/ fix , ante  margituni  apicibus  incraxsatin  //exine  nfibnx. 
her  unterste  Bssalnerv  vollkommen  rnndstiindig,  schwach  bogig  gekrümmt,  an  der  Basis  hervortreteud. 
Gabeliistc  sehr  fein,  alle  dem  oberen  Hände  und  der  abgerundeten  Spitze  zngekehrt,  meist  einmal  gabcltbeilig, 
ein  wenig  divergirend-bogig,  die  peripherischen  unter  sehr  spitzen  Winkeln  divergirend,  weder  auffallend  ver- 
längert noch  hervortreteud,  1 — 1*2  Milliiu.  von  einander  entfernt,  vor  dem  Hände  verdickt  endigend. 

Lindsaea  trichomanoides  Dry  and. 

Tat  11«,  Fig.  12—14. 

H— «isiliwl 

Sjdienopterü  vera  nervo  primarto  tenui,  ßexuoso;  nerviit  securtdariix  paueixj  angulis  acutis  rgre- 
die-ntibus,  fnreatis,  ramts  angnli-s  acutis  divaricatix , remotiuHCulis,  ante  marginem  t/rmiuatix. 
Primärocrv  nur  an  der  Basis  der  Lamina  hervortreteud,  hin-  und  hergebogen , ungetheilt  oder  mit  zwei 
(Jabclästen  au  der  Spitze  endigend.  Secundiinicrvcn  nicht  oder  mir  unhcdcutcud  feiner  als  der  primäre,  unter 
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Winkeln  von  30—40*  entspringend , «II  gabelspnltig,  die  der  oberen  Fiederabschnitte  mehr  oder  weniger  auf- 
fnlleml  einerseits wendig,  indem  an  der  oberen  .Seile  de»  l’rimärnervs  gewöhnlich  2 — 3,  an  der  unteren  1,  hfieli- 
stens  2 unget heilte  Seeundäroervcn  nhgehen.  Gabelilste  einander  niebt  parallel,  bis  auf  2 Milliui.  von  einander 
entfernt,  meint  vor  dem  Bande  endigend. 

Lindsaea  microphylla  Swartz. 

Taf  14«,  Fi«,  fl— 11, 14. 

Haa-Ho)]*ii4- 

Sjflt<  nopterix  rera  nervo  primario  tenui,  ßexuoso : nervi*  secttndaviix  jyanciXf  angnfis  acut  ixximix  vel 
acutix  egredifntibus,  für  ca  fix  et  dichotomix , ramix  e/ongatis  para/bdix,  ante  marginem  ferminatix. 
PrimÄrnerv  nicht  oder  nur  an  der  Basis  der  Lamina  hervortretend , hin-  und  hergebogen , mit  zwei  CSabel- 
üsten  endigend.  Sceundiiruerven  kaum  feiner  als  der  primäre.  unter  Winkeln  von  25 — 43°  entspringend,  gnhcl- 
t heilig;  (»ahcliistc  verlängert,  die  rnudliiutigcn  eiuander  parallel,  vor  dem  Bande  endigend. 

Lindsaea  cuneifolia  Prcsl. 

Tat  147,  Fig.  I,  18. 

IbmI  Luton. 

Sphmopterix  degnumeuris  nervo  primär  io  baut  distineto , tenui , ßexuoso  apicetn  versus  evancscente, 
nervi*  s ecundariix  tenuixximix,  dichotomix,  ranu's  approximativ , elotigatix, , parallelix. 

Die  keilförmigen  bilateral  ungeordneten  Lappen  werden  nur  von  3 — 8 (tabelästcu  durchzogen.  Diese  sind 
gerade  oder  meist  gegen  das  Kode  der  Lap|>en  zu  etwas  convcrgirend-bogig,  sehliessrn  sehr  spitze  Winkel  ein 
und  stehen  O'H — I Millim.  von  einander  ab.  Die  Äußersten  Gabeläste  der  Basis  srhlicssen  spitze  Winkel  ein. 

Lindsaea  ensifolia  Swartz. 

Taf  115,  Fig.  3;  Taf  14«,  Fig.  7. 

Majott«,  Amboi  c». 

Jh'ctyopteris  simp/ex  exappmdicu/ata  nervo  primär  io  prominente  snbreeto  vel  ßexuoso:  nervix 
xeenndnriix  sub  angu/is  rariix  acutix  orivntibus,  dictyodronux ; innen/ ix  primariui  linearibnx  vel 
lanceolatix. 

Primämcrv  spindelstilndig,  bis  nabe  zur  Spitze  der  Lamina  seharf  hervortretend,  allmählich  verfeinert, 
gerade  oder  unterhalb  der  Spitze  selilüngclig.  Scruudlrnerven  unter  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend, 
alsbald  in  das  Xelz  übergebend.  Maschen  hervortretend,  die  den  Frimämerv  begrenzenden  lineal  bis  lanzett- 
förmig. 

Lindsaea  Schizoloma. 

Tat  144,  Fig.  4;*  Taf.  146,  Fig.  «. 

Sy  n.  Scbizoloraa  st  riet  um  Presl. 

Tropiache*  Neu-HolLind,  Oceaniea. 

I h'ctifoptnis  simplex  exappendiculatu  nervo  primär  io  ßrmo  prominente , snbreeto:  nerrix  seenndariix 
anyulix  variix  am  fix  et  subacutix  egridbntibux , brevixximix  dictyodromix : man  dis  primariix 
obbmgo-triangu/aribux. 

Primärnerv  spindelstäudig , bis  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  fast  gerade;  Seeundämervoi» 
nntcr  verschiedenen  spitzen  Winkeln  entspringend,  sehr  kurz,  sogleich  in  das  Netz  aufgelöst.  Maschen  hervor* 
tretend,  die  den  Primärnerv  begrenzenden  länglich-dreieckig. 

«EX.  DICKSONIA  IIEB1T. 

Licksonia  apiifolia  Swartz, 

Taf.  142,  Flff-  7,  8 . 

Pars. 

Sphenopterix  vera  nervo  primario  rix  prominente,  pan/latim  ßexuoso , für  cato;  nervi*  seenndariix 
angulix  acutixximix  egrvdiaitibus.  furcatis,  ramix  elongatix,  apices  denfhtm  udtingentibux. 
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Primärnerv  nicht  oder  nnr  an  clcr  Basis  der  Lamina  hervortretend , ein  wenig  hin-  und  bergehohen , mit 
zwei  Gabelästen  endigend.  SeenndJirnerven  kaum  feiner  ata  der  primäre,  an  der  oberen  Seite  desselben  zii  2 — 4, 
an  der  nnteren  zu  1 — 2,  unter  Winkeln  von  20 — 30*  entspringend , alsbald  in  die  Gnbeliiste  gespalten,  inehr 
oder  weniger  einerseitswendig.  Gabclästc  verlängert,  die  ramlliiutigcn  einander  nicht  parallel,  in  den  Zähnen 
des  Randes  endigend. 


Dieksonia  rubiginosa  Kanlf. 

Tat  148,  Fig.  I;  Taf.  149,  Fig.  2,  4-7;  Taf.  150,  Fig.  5,  S. 

Br»«ilii'a,  ■•xieo,  Columbien. 

Pecopteris  sphenojtferoidvs  nervo  primario  angulo  subacuta  e rhachi  Oriente  t sub  apice  furcaio  vel 
cranescente ; nervi#  senuufarii#  sub  anpuli#  nett t i#  rxeuutibu# ; fertfariw  furcati*y  arcuatis. 
Primärnerv  der  Spindel  unter  Winkeln  von  65—75*  cingefllgt,  hervortretend,  fast  geradlinig  oder  nur  ein 
wenig  sclilätigclig,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  gabelspaltig  endigend  oder  fast  aufgelöst.  Seeumliir- 
nerven  anadrom,  unterWinkeln  von  50 — 60*  entspringend,  vorherrschend  gabelspaltig.  Tertiärnerven  anadrom, 
jederseits  der  seeundiiren  gewöhnlich  2 — 4,  gabeltheilig,  mehr  oder  weniger  bogig,  unter  25 — 35*  ent- 
springend. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation:  Dieksonia  CUDOftta  Hook.,  Taf.  148,  Fig.  2 — 5,  7;  Taf.  149,  Fig.  3, 
von  der  Insel  Luzon ; D.  pilosiuscula  Willd.,  Taf.  151,  Fig.  2:  Taf.  153,  Fig.2,  von  Nord- Amerika;  D.  cicutaria 
Swartz,  Taf.  150,  Fig.  1,  2,  9;  Taf.  151  , Fig.  7,  von  Kcu-Granada,  Guatemala  und  Fern;  D.  authrißcifolia 
Kanlf,  Taf  150,  Fig.  6,  7,  von  der  Insel  St.  Mauritius;  D.  Smithii  Hook.,  Taf.  151,  Fig.  4,  8 — 12,  von 
der  Insel  Luzon;  D.  expansa  Kaulf,  Taf.  151,  Fig.  3,  5,  von  Xeu-Holland;  D.  moluccana  Blume,  Taf  150, 
Fig.  3,  von  Java. 

Dieksonia  rubiginosa  mul  die  genannten  Arten  sind  die  jetztweltlichen  Analogien  einiger  Sphenopteris- 
uml  Hymenophyllites-Arten. 

Dieksonia  Zippeliana  Kunze. 

Taf.  150,  Fig.  10,  II;  Taf.  151,  Fig.  «;  Tat  151»,  Fig.  «. 

JSTK,  X.UIOB. 

J^copferis  s jthenopteroides  nervo  primario  awjulo  r>-vto  vel  subtrcto  e rhachi  Orientes  sub  apicefur- 
cato;  nervi*  secundarüs  sah  anejuüs  uruti#  rel  suLacutis  exeuntibu# , breribu# ; nervi#  tertiurii# 
Umnisrimi#  approximativ \ jdentmque  indirisis. 

Primärnerv  der  Spindel  unterWinkeln  von  80 — 90°  eingefltgt,  an  der  Basis  hervortretend,  fast  geradlinig, 
allmählich  verfeinert,  an  der  Spitze  meist  gabelspaltig.  Scrondämerven  anadrom,  nntcr  55 — 65*  entspringend, 
kurz,  oll  gabelspaltig.  Tertiärnerven  anadrom,  sehr  fein,  einander  gcuülicrt,  etwas  bogig,  vorherrschend  unge- 
i heilt;  mittlere  Distanz  derselben  1 Milliin. 

Analog  der  Sphenopteriß  Hoeninghaußü  Brongn.  aus  der  Flora  der  Steinkohlenpcriodc. 


Dieksonia  tenera  Presl. 

Taf.  148,  Fig.  «,  8;  Taf.  149,  Fig.  I,  8 — H. 

Brau  Li  bq,  Veuernela,  Columbias,  Wsatiudiea. 

Pecopteris  #/ »h enopteroides  nervo  primario  bari  prominente  f furcaio;  nervi#  secundarüs  auepdi* 
aeutis  egredientibus  ßexuo#is}  convergenti-arcualis ; nervi#  tertiariis  pauctSj  abbreriati #,  simpli- 
cibn#  furcalutrcs 

Primanierv  an  der  Basis  stark  hcrvortTctcnd,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  oft  gabelspallig 
endigend.  Secuiidiirncrven  anadrom,  unter  Winkeln  von  40—50*  entspringend,  vorherrschend  gabeltheilig, 
sehlSngclig,  mehr  oder  weniger  convergirend-bogig.  Tertilirnerveu  nuadrom,  jederseits  der  secundUren  nur 
1 — 3,  meist  verhältnissmässig  kurz,  nngethoilt  oder  einfachgabclspatlig. 

Übereinstimmend  in  der  Nervation ; Dieksonia  siifolia  Kunze,  Taf  152,  Fig. 3 — 5,  von  Brasilien;  D.  ordi- 
nata  Kanlf.,  Taf.  150,  Fig.  12 — 14,  von  Franz. -Gniann  mul  Neu- Granada;  D.  decurrenß  Kunze,  Taf.  150, 
Fig,  4;  Taf.  151,  Fig.  1,  von  Brasilien. 
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Dicksonja  Mathewsii  Hook. 

Taf.  147,  Fig.  IS,  14. 

Faru. 


Perftpterix  xjdivnoptvroidex  nervo  primarin  valido , prominente,  simptic* ? excur- 
rentr:  nerris  secundariix  antjulix  acutix  egrt  döntibwi,  fl<-xuosix,  diverrjenti- 
arcnatix : nerv  ix  tertiariix  prtm dura tibux  in  parle  sttju  riore  pinnae  sim- 
p/icibux. 

Pruuärnerv  stark  hervortretend , gegen  die  Spitze  der  Fiederahschnittc  zu  nur 
weuig  verschmälert,  nuslnufend.  Secuudämorven  anadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50* 
ent  springend,  vorherrschend  gabeltlieilig,  hin-  und  hergebogen  und  mehr  oder  weniger 
deutlich  divcrgireml-bogig.  Tertianierven  anadrom,  jederseits  der  seeundären  2 — 4, 
ziemlich  scharf  hervorlrcleml,dic  oberen  ungut heilt,  die  übrigen  gewöhnlich  gnbelspaltig, 
die  der  vorderen  Seite  etwas  länger  und  eonvergirend-,  die  der  hinteren  Seite  mehr 
gerade  oder  meistens  divergirend-hogig.  Distanz  derselben  1*3 — 1*5  Millim. 

I Jhereinstiiniiiend  die  Nervation  von  Davalüa  adiantoides  Swartz  i Patania  adian- 
toides  Presl),  Fig.  89  n.  DO,  von  Ncu-Granadn. 


Fitf.  sy 


Davalli»  adiantoidea. 


Dicksonia  consanguiana  Klotzsch. 

Taf.  144,  Fig.  1,  »,  9. 

8y  n.  Patania  coneanguinw»  Presl. 

Columbien . Sou  Granada. 

Pveojiterix  sjdu noptvroidex  w rvo  primarin  valido  prominent e simpliv e,  excurrvnte:  nervüt  eecundariix 
anijn/is  acut  ix  epredientilni8}  fitxnoxix , direrqtnti-  arcuatix ; nervi*  tertiariix  promim  ntihn 
fi*  xucHii* rt  omuibux  jurcati#,  ramiit  crax]H'dodrt/mix  antr  margim  m apicibux  einratix  dixinrntibtix. 
Primärnerv  stark  licrvortreteml,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  unget heilt  anslatifend. 
Secundäroervcn  anadrom,  unter  Winkeln  von  40—5’»*  entspringend,  vorherrschend  gabeltlieilig,  geschlängelt, 
deutlich  divergirend-hogig.  Tertiärnerven  anadrom,  jederseits  der  seeundären2 — 5,  ziemlich  scharf  hervortretend, 
sehlängedig,  gabeltlieilig,  die  von  der  vorderen  Seite  der  SerundHmerven  ahgehenden  verlängert  nud  gegen  die 
Spitze  der  Lappen  oder  Abschnitte  zu  eonvergirend-,  die  der  hinteren  Seite  divergirend-hogig.  I >i*tnnz  derselben 
1*5 — 2*5  Millim. 

Ü herein  stimmend  die  Kenration  der  Dicksonia  erosa  Klotz«  eh,  Taf.  151,  Fig.  13,  14,  von  Venezuela, 
Columbien  und  Peru. 

Dicksonia  lindem  Hook. 

Taf.  147,  Fig.  IS,  It. 

Syn.  Patania  Lindeni  Presl. 

ColumbioB,  Car*cc*». 

Pecopteris  Axplenii  nervo  prima rio  valido  prominente , reeto,  xim pficet  excurrente ; nerris  secundariix 
antpdi s xubacutis  erjrrdi-ntibn x,  * obrer  t ix  vel  paullo  fiexuosis,  plrrumque  simpliribwt:  nervi* 
tertiär  Ci*  cnncergenti-arcuatis , simplicibiu  furcatixqn e,  apives  dentinm  adtinijen/ibus. 

Primärnerv  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  benortreteml,  an  derselben  ullmälilieh  verschmälert , in  seinem 
Verlaufe  fast  geradlinig.  SccundMmerven  unter  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  geradlinig  oder  nur  unbe- 
deutend achlängclig,  nngetheilt  oder  seltener  gahelspaltig.  Tcrtiiirnerven  au  den  oberen  Seeuudärnerveu  in 
katadroiucr,  an  den  mittleren  und  unteren  aber  in  auadromer  Vcrlhetlung.  L'rspnmgswinkcl  derselben  35 — 45*. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  tropisch-amerikanischen  Dickaoilia  Pltimieri  Hook.,  Taf.  147,  Fig.  17 ; 
Taf.  148,  Fig.  9. 
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FOSSILE  1 )AVAI,LIAGEEN. 

GEN.  I)  L I)  Y M ()  C H I,  A E X A DKSV. 

Didymoclüacna  Beani. 

J»  y a.  Cjulrfitrti  hnai  I.  tu 4 I.  and  11  alL  Fo».  Fl"fa  of  GrMi  Briuin,  I,  |>.  IST,  t 4».  — Rt*r»  b«r(,  Fi»r»  d*r  Vomtli,  lld.  II,  S.  ßJ  — 1'  iiger , G*ttr» 
ci  cpcclv»  |iUal-  (uh.  p.  »i.  — Adluliln  Rutol  flopp.  Sy»l.  dl.  fwt  p.  itX 

IX  fronde  lineari  pinnata , pinnulis  altemis  approximativ  sesxilibits  rhombeis  nndique  obtusis  busi 
inferiore  dimidiatis , rhaclu  crasxa  superne  quad risnlcata ; ne  r rat  io  ne  Xeuropteridi*  obliquae, 
nerris  creberrimis  JJabe/Iatis,  (ennissimis. 

In  tt-hieto  ft  b&xo  areimce©  formntioni«  onlithicae  ml  Gristhorpe-Jtay  Angliac. 

Diese  verweltliche  Pflanze  wird  von  den  Verfassern  der  fossilen  Flora  Englands  für  ein  kriechendes 
Farnkraut,  iüinlieh  den  tropischen  Arten  von  Ilyineiiophyllam  und  einigen  Polypodien,  gehalten.  Sowohl 
Sternberg  al*  Goe  ppert  sprechen  sich  gegen  diese  Ansicht  aus.  Ich  glaube,  dass  das  Fossil  der  Gattung 
Didymochhicna  einzuverleihen  sei  mul  weise  zur  Begründung  meiner  Ansicht  auf  die  grosse  Ähnlichkeit  des- 
M-llien  mit  Arten  dieser  Gattung,  besonders  mit  der  tropisch • amerikanischen  D.  sinuosa  Desv.,  Taf.  135, 
Fig.  13,  hin. 

Didymochlaena  Freyeri. 

kp«,  Adlantll«.*  I n yrrl  l'  n g.  Icaaofrapki*  plant.  fn>.  I>nnk>rJjril<cn  d kau.  Akademie  d.  WbHui- liaflnii , eeatkem.naturn.  (1.,  IM  IV.  8.  II . Taf.  I, 

nt.  Ji,  I«. 

IK  fronde  pinnatim  composita , pinnulis  sabsessilibus  orato-rhotnbeis  obtusis,  tenuissime  crcnulati 
wem bra narris;  turratione  Neuropteridii  itbliqaar,  nerro  prima rio  distincto , nerris  secundariis 
angulis  aottis  egredientibus , dirhotomis  et  furcatis , ratnis  e/ongatis,  ante  nuirgimm  ajncibus 
incrasxa/is  terminatis. 

In  schisto  msr^ai'i-o  a>l  Huilulnij  Cmatiae. 

Die  Adinntuni'Arten  haben  niemals  kolhig  verdickte,  vor  dem  Lanbrande  endigende  Nerve niiste,  wie 
solche  das  beschriebene  Fossil  deutlich  zeigt.  Auch  in  den  Übrigen  Merkmalen  der  Nervation  und  in  der  Tracht 
stimmt  es  nicht  mit  Adiantum,  wohl  aber  mit  Didyinocklucmt  Dbcrein.  Mau  vergleiehe  D.  lunulata  Desv., 
Taf.  135,  Fig.  4,  5,  8;  D.  diniidiata  Kunze,  Taf.  129,  Fig.  3;  Taf.  142,  Fig.  9,  10,  u.  A. 

GEN.  DAVALLIA  J.  SMITH. 

Davallia  Haidingeri. 

I 1 1 1 n s < kau  • *>n,  Beitritte  i«r  KenalaJ.«  der  f*»>llon  Flor»  r*o  (lnt>ba,  d.  kalt.  Akad.  d.  Wliecntrha/lea  ln  WI«o,  ludicn -naiar*.  * I-, 

>i.i  xxvut,  *.  s ms,  v*r.  *,  nt.  4. 

D.fronde  tripinnata,  pinni-s  alternis  jm/cntibusf  pinnulis  oblongo-oboratis  vel  cuncatis,  obtnsiuxcnlb /, 
sessilibus  j incisis  re/  pinnatifidis;  Iotas  Gratis , obtusis , infege  rri mix  rel  crenulati* ; nerris  in 
qnalibct  tacinia  bim*  rel  rarin s fern  ix,  furcatis . 

Iii  frchuto  margaroo  ad  Sotxka  Stiriae  inferior». 

Analogie:  Davallia  canariensiß  J.  Smith,  Taf.  131 , Fig.  8;  Taf.  137,  Fig.  10,  11 , von  den  eanarischcu 
Inseln  und  Westindien. 

GEN.  MICROLEPIA  PRESL. 

Microlepia  Mantelli. 

Ufa.  llymniaj.Url*  |i»ll..t«ld*.  Maninil.  Itlnal.  0«al.  iui<>  |>.  44,  ».  I.  f.  4,  I.  3,  t.  9.  9,  1 1 I.  SU,  (-1,9.  — Browu,  Tram.  fic*l.  »*«.  9,  S.  VI,  p-  »II  j 
t.  Id.  f.  S;  I.  41./.  2.  — Npbmnpirrt.  Maatclll  Hr.-ett«  Ml»l  r rfO.  foc».  I,  J>.  Jlö,  1.  <4,  f.  3 — T.  — Tlaakcr.  Mom^r.  d norddauKcliea  Wcaidcahildmi^, 
S.  2.  Taf.  i.  riß.  I«.  — Elll*|iklll«n,  Waaldaattar«,  Abhandl.  d-  k.  k.  «;i»lnV.  (Ulctuanalall,  lld.  I,  I,  S.  14.  Ta/.  4,  VI*.  1 — 4.  — ClttllMUüi««  M.  Uocpp. 
sy«C  «I  ("H.  p.  131.—  «»«  raber  K . ri»ra  dar  Vnnralt,  lld.  H.  8.  4«.  — 8pkm..p<«>ri«  Um.  »«  ri  lianiar  I r.  p.  3.  I.  1.  f.  8—4.  — ChcilMlkiiri  dcnll«  ulaiui 
k»*a  Nt(Mr  p ü.  I.  |I.  f.  lu.  — Spliraaplatla  toncra  I)  unkar  I.  c.  p.  I,  L I,  /.  4.  — Sph.  Mantelli.  I«n«ra  tt.  Koemcrl  la  C ag.  0«n«r*  t«  »pccloi  plaal, 

r.M.  p.  ho— iio. 

M.  fr ondc  bijnnnata , pinnis  alternis  linearibus  fastigiatis  approximatis  rectix , pinnnlix  alternis 
opjnmtisqney  lineuri-cuneatix , uninerriis,  basi  udnato-decurrentibxx  apice  oblique  truncatis  et 
stdmnarginatix,  jmrte  exteriure  longius  productis}  later ibus  nonunnquam  alter nv  dentieuiatis . 
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In  ]>5Aiiinn(«  ferruipnu»«*  Silvia«*  Tilgst  c in  Suascx  Angliac;  in  arenaceo  Ilioting  «lirto  ad  Hurrel  <*t  Bückrburg  ncc  non  ad 
il«>hriiUi>8icl  et  Bur*irighanscn : in  arenaoeo  foriuAlioriiü  Wc*l<l  dictae  ad  Osterwald  (jcrnianiuc. 

Analogie:  Microlepia  tenoifolia  Mell.  (Davallia  t Hw.),  Taf.  130,  Fig.  8 — 10;  Taf.  187,  Fig.  2,  5,  8, 
einheimisch  in  Ostindien,  Java,  Mudiigasear  und  auf  den  oeeaoischen  Inseln. 


Microlepia  linearis. 

Ay».  S|.li*o«|ii»rl»  litmart»  Si  «rn  h Flur*  dar V«rw*ll,  II.  4.  8.  IA,  Taf  W,  r<(.  4,  — llraag  njart.  IHM.  «fgdt,  fe»».  I,  p.  175,  t.  51.  f I.  -t‘n(ir,  (imiin 
»i  *M<I»  tv*t.  p »U8.  — Cnia^ihiui.n,  4iSnli*kl«nl«ra  n*  lurimi«  AM.andl.  d k.  k-  *«*ol,  Uti  II.  J,  8.  SA.  — (TiellaaibM**  llnuaro 

G««pp-  Syrt.  U.  f.*i.  p-  ja #,  i 15,  f.  I. 

AI.  fremde.  bipinnata , pinnis  distantibus , pinnulis  sessilibus  altemis , rhombeis  pinnatißdi st  laciniis 
obovatis  linearCbusrc  f truncatis  crenatis;  rftachi  primaria  tereti,  secundaria  plana ; nervatiune 
Sphfnoptvridi*. 

In  nchUto  litlianthrricuni  Bolniniu«-*  ad  Swina  nee  non  in  Anglia. 

Oie  breitfiedrige  Varietät  der  oben  genannten  Microlepia  tenuifolia  Mett,  zeigt  mit  der  beschriebenen 
fossilen  Art  eine  sehr  auffallende  Ähnlichkeit. 


GEN.  I) ICKSONI  A HERIT. 

Diksonia  Brongniartii. 

•'rn  Sj.h«u«pt*TU  creaulaca  Brot  s».  Iliit.  W*/i  fnit.  X,  p.  I H I , t.  St,X.  S.  — St* ru  Wrg,  Flut*  <Ur  Vtmdl,  Hil  II.  S.  A4.  — llymvnvpliyllMv«  r.  U u«p  p. 
Sjiri.  fit.  full.  p.  :!j-  — tun««,  (■■iitn  rl  a|»«i«l  plauf . («•,.  p.  t.t. 

D.frond s pinnata  (n-  vel  tripinnata  / ) , pinnulis  altemis  sessilibus  oblongis , obtusu t acumiuatisve 
profunde  pinnatißdi*)  laciniis  obovatis  truncatis , apice  tri-  vel  quadridf  ntQtis , dmtibus  ovatis ; 
rkacki  alata ; nervatiune  Pecopteridis , nervo  primario  distincto , nervis  secundariis  apice 
furcatis. 

In  Airmutionc  jura^tes  ad  Whitby  io  Yoriuhire  Angliae*. 

Mit  Dicksonia-Arten,  wie  z.  B.  D.  apiiiolia  Sw.,  Taf.  152,  Fig. 7,  8;  D.  expansa  Kaulf.,  Taf.  151,  Fig. 3, 5, 
vorzüglich  alier  mit  der  amerikanischen  D.  rubiginoßa  Kaulf.,  Taf.  148,  Fig.  1 ; Taf.  149,  Fig.  2,  4 — 7,  Taf.  loii, 
Fig.  5,  8,  im  Habitus  und  in  der  Xcrvation  Übereinstimmend. 


Dicksonia  hymonophylloides. 

»yn.  *ph«a»7>i«rl»  hye».  nop'.yll.Mrj  Broign.  I»r*dr.  p ».  — HUI.  vffri.  tMi.  I,  p.  ISS.  *.  56,  X.  I.  — Stern  tier«,  FHra  der  Vorbei»,  Fd.  II.  S.  O»  — 
Hpbcouptarii  »Opal*  P hlllipa,  Ulaiir.  »t  Ural  uf  Yirkebtro,  p.  147,  153,  t.  14,  f.  — U jincm>plijlltte»  l*nill»i>«4i  O »epp.  Sy»«.  Hl.  f - a«.  p.  t:*  — t u **  f, 

(jener*  «I  »pect*»  plan«,  fot».  p.  129. 

I).  f runde  bipinnata  apice  bipinnatißda , pinnis  altemis  distantibus  patentissimis  sessilibus,  pinnulis 
altemis  approrimatis  adnato-sessilibus , ovato-oblongis  obtnsis  trüb  utatis , e.rfimis  trilobis , lobis 
confonnibus;  rhachi  alata:  nerratione  Pecopteridis , nervis  scatndarüs  angulo  subacuto  egre- 
divnfibtts , tenuissimis , simjdicibus . 

In  furntntioni*  juravaiea  ad  Whilhv  in  Yorkshirc  Angtiae. 

Analogie  der  Jetztwelt:  Oie  oben  genannte  Dicksonia  rubiginosa  Kaulf. 


Dicksonia  tridactylites. 

fiyn.  Sphenupierl»  mdaciylltea  Bre«|i.  Iliit.  vXgXi.  f*»*  I,  p in  I,  t,  in,  — Si»rnt«rj,  Pier»  dar  Vorfall.  Bd,  II.  SÄ-  ßalalii,  Ver*te*n»nn>ir-a 
der  8«*lokebl«ar»nnaUoa  li»  »arhaen,  »,  15,  Taf.  23,  Fl*  13, 14.  — Gii|*r,  Ganar*  «t  epenlea  pta>«.  fo»».  p.  ||f.  — Ipk.  teiradanylltr*  Ollkt  Abdr-  * V*r»c. 
d Zwlckatter  -S( b«artkebl«a(i>b  S.  86,  Taf.  II,  »1*.  3.  — ClialKaUiltw  lrldarl,ltt«t  tiaapp.  Sy»l.  Al.  /•»».  p.  SW, 

D./ronde  tripinnata , pinnis  altemis  patentibus  bipinnatis , pinnulis  patentibus  ovatis  elongatis , pro- 
funde pinnatißdis , laciniis  3 — 5 jag  tu , inferiot-tbus  3 — 4 l'bii , snpvrioribus  2 — 3 lobis , lobis 
acutiusculis ; nervatione  Pecopteridis , nertis  secundariis  et  tertiär  Hs  anadromi.i,  furcatis. 

In  schisto  littiAitthfacmu  ad  Montrrlais  Gulline,  ad  Waldenburg  Sil«**üu*  ncc  non  ad  Oberhuhndorf  «M  NirdcrwQrschnitz  Saxoniae. 

Gehört  ebenfalls  in  die  Gnippe  der  Dioksonia  rubiginosa  Knnlf. 

ton. «autio  *.  KUlap»bauj*u.  FatakrÜuiar. 
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Bicksonia  Schlotheimii, 

Ky».  Flltclc»  fratilia  K « )■  l«  i h * i m . P««r*f.  8.  40«,  *.  TW.,  T»f,  TI,  Klj.  I.  — 8ph«iK>pCvrla  friiMMnll  Flnr»  drr  Vnr*elt,  114.  I,  F*ar  4,  K.  |!V 

IUI.  II,  Ü.  di.  — Hu  ug  ui*  r»,  111*4.  f«M.  I,  p.  IM,  I,  5«.  — O Vtr»raln«rai»geo  4*r  in  Sartoan,  S li,  Tut  II,  Fl(,  11.  — 

l'u|«r,  (iiaen  el  >>mIn  plant.  fco»  p.  110.  — ChaOtiitbltv»  1>liM4tlintl  Oos  pp.  Sy«c  U,  fvt».  p.  SM.  t-  II,  f.  i, 

D.  front! f ovata  trij  unnah /,  pinnis  pinnnlixrpte  a/tevni»  distantibu»  patf-ntissim is,  pinnnlis  st'cnndariis 
snboratis  re/  oblongis  obtusis  profund*  pinnatißdis , laciniis  obtusis , inßmis  oboratis  trilobis , 
retiquis  oratia  integris ; rhachibus  teretibm r,  nervaiiom  Pecoptcridi» , nerris  pinnatim  r amoxi*, 
ramis  simplicibit». 

In  Miltbto  lithanthracum  ad  Ureitcnbach  ct  Saarbruck  Germanin?,  ad  WaJdenburg  Silrsiae,  nee  non  in  schisto  arfiJloaO  propt- 
Dresden. 

Analogien:  Microlepia  alata  8ni.,  Taf.  143,  Fig.  7 — 9;  Taf.  144,  Fig.  5,  von  der  Insel  Luzon,  besonders 
aber  Dicksonia- Arten , wie  z.  B.  D.  moluccana  Blume,  Taf.  150,  Fig  3,  von  Java;  D.  cicutaria  Sw.,  Taf.  150, 
Fig.  I,  2,  9;  Taf.  151,  Fig.  7,  einheimisch  im  tropischen  Amerika. 

Dicksonia  Hoeninghausi. 

Sy  u.  Spli«tt*.p(arU  IImoIkcIiIuM  Broact.  III» «.  v^ieO.  fttl.  I.  p.  11*9,  I.  DT.  — Li  • <11.  »l.J  Hall.  IW».  FLvra  of  (Inn  Rrillt*.  III,  t.  SOI.  — (Seititi,  I'ar* 
•il-IIub«  4or  l'Ura  d» » Ilaiairliau-Kl«ur>4urfar  und  da»  Fl*»b»*f  K-Oilrn)i»»<ln»,  S.  39.  — \>r»u-lm*ruu*eii  dar  Sttiuk«bt<kraruiatluu  1»  Sarhaiti,  S.  II.  Taf.  IS, 
fl*.  \ fl.  — V n gar,  4i<»m  el  apa<-lat  plant  !««•.  p.  UL  — Spa.  »»pleoKIde*  Sia  rab  Flor*  dar  V*M**ll.  Bd-  L Fase.  4,  S Id;  Bd.  II,  S.  dS.  — Clxtlaa- 

tblle»  il(tul«cbaii>l  üoapp.  Sj»l  Gl.  I*m.  p 214. 

lh  frow  Je  tripinnata , pinnt  dis  profunde  pinnatißdis  rel  snbpinnatis  obtusis  piunixqne  breriter  petia~ 
latis  alternis  patentibus,  lineari-obbmgisj  laciniis  (rel  pinnulis  sccundariis)  3 — 4 jttgis , snb- 
rntundis , / aeriter  trilobis , basi  cuneatis;  rhachibus  nt i nute  pal  tat  is  terctibu* ; norratione 
ppcopteritUtty  nerris  pinnatis,  ramis  sim plicibns  furcatisque , 

Iii  »r)ii»t4>  liihaulbracum  ad  NVwraath*  et  FcUing  Anilin*-,  nd  Verden  ct  K*chvrcilcr  Ocrmaiiiae,  ad  Kmlnitz  Dohemiae,  ad  Königs* 
hiitic  Silcsiac,  ad  Olwrhohndorf  ct  Zwickau  Saxoniar. 

Analogien:  Kinigc  DickßOnia- Arien , wie  z.  B.  die  wmlamerikaniscbc  D.  pilosiuscula  Willd.,  Taf.  151, 
Fig.  2;  Taf.  153,  Fig.  2;  D.  anthriscifolia  Kaulf.,  Taf.  150,  Fig.  6,  7,  von  der  Insel  St.  Mauritius;  insbesondere 
aber  D.  Zippeliana  Kunze,  Taf.  150,  Fig.  10,  11;  Taf.  151,  Fig.  6;  Taf.  152,  Fig.  6,  einheimisch  auf  Java  und 
Lnzon. 


ORT).  II.  CYATHEACEAE. 

gen.  BALANTIUM  kaulf. 

Balantium  Brownianum  Presl. 

Taf.  136,  Fig.  7;  Tat  138,  Fig.  I,  2;  Taf.  IM,  Fig.  2;  Taf.  163,  Fig.  3,  6. 

Heo-HoUmd. 

Prcopteris  sphenopteroides  nerro  primario  temu,  sccundariis  anad remis , sub  antjufis  acutis  orivntibus , 
aibm-iatisy  nervi»  trrtiariis  perpaucis  anadromis  arcuatis . anqulis  acittissimis  efjredientibus. 
Primiinien  en  der  Spindel  unter  Winkeln  von  50 — 65*  cingcfllgt,  an  der  Basis  ein  wenig  hervortretend, 
etwas  scliläugelig,  gegen  die  Spitze  zu  sehr  fein,  nngetheilt  und  gahclspaltig  endigend.  Seeandiirnervcn  anadrom, 
unter  Winkeln  von  35 — 45°  entspringend,  ziemlich  kurz,  oft  gabelspaltig.  TertWirncrven  anadrom,  jederzeit*  nur 
1—2,  vorherrschend  gabelspaltig,  mehr  oder  weniger  bogig,  unter  5 — 15*  entspringend. 

Die  Sphenopteris  cristata  Sternb.  der  Steinkohlenilora  zeigt  mit  dieser  Art  eine  heaehtenswerthe  Ähn- 
lichkeit. 

Balantium  Culcita  Kaulf. 

Tut  148,  Fig.  10. 

Syn.  Dicksonia  Culcita  L'llcrit-  ^ Culcita  macrocarpa  Fresl. 

Atorau,  C*a»rl*n 

Prcoptcris  spkenopteroides  nervo  primario  prominente , flextioso ; aecundariis  anadromis  sub  anr/ulis 
actiU*  orifiiitibus  j plcrumque  furcatisy  nervi»  tertiariis  anadronus  an julis  acutis  egredientibu sf 
subrectis. 
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Prindltnervcn  hervortretend , schlMngelig,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  meist  ungctlicilt  aus- 
laufend.  Serundlirnerven  anadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  vorherrschend  gabebpaltig,  etwas 
schlringelig.  Tcrtiilnierven  anadrom,  wenigstens  an  den  unteren  SoeundJlrnerven  jederzeit«  3 — f>,  unter  Winkeln 
von  30 — 40*  nhgehend,  ziemlich  scharf  hervortreteud,  fest  geradlinig;  Maximal-Distanz  derselben  1*2  Millitu. 

Balantium  Sellowianum  PrcsI. 

Tal’.  IAX,  Fig.  4;  Taf.  1 54,  Flg.  5. 

Braalllaa. 

Pecopteriä  ecra  nervo  primär  io  firtno  prominente,  subreclo , simplice;  nerris  secundariis  angutix 
mthficotis  egredientibus^  caiadromit,  plerumqm  simpUcibus • uerria  tertiariis  Quadro  mix  arruato- 
concergentibiiSj  indiciais. 

Primtimerven  bis  nabe  zur  Spitze  hervortretend  fest  geradlinig,  allmählich  verfeinert,  ungethcilt  endigend. 
Secnndäruerven  unter  Winkeln  von  f*5 — (i5°  entspringend,  katadroni,  vorherrschend  nngetheilt;  Tertiärnerven 
katadrom,  jederseits  der  seeumlüren  gewöhnlich  4 — 6,  convergirend-bogig , die  innersten  nnr  oubedetiieml 
länger  als  die  übrigen,  viel  kürzer  als  die  Sccundäruerven.  Maximal-Distatiz  der  Tertiämcrven  1 Millim. 

Übereinstimmend  in  der  Xcrvation:  Balantium  ßqufUTOSUm  l'resl,  Taf.  163,  Flg.  I,  cnltivirt  im  kuis.  bota- 
nischen Hofgarten  zu  Sehönhrunn ; B.  Karste nianutn  Klotzseh,  Tuf.  154,  Hg-  11,  von  Columbien  und  Neu- 
Uranada;  B.  antarcticum  Pre*l,  Taf.  152,  Flg.  1;  Taf.  153,  Fig.  8,  von  Neu-Ilolland. 

Die  Uiubbihlung  und  Kervation  dieser  Arten  zeigt  eine  bemerken swertbe  Ähnlichkeit  mit  jener  von  Peoo- 
pterig  acutifolia  kill  dl.  et  llutt.  aus  der  Juraformation  Englands. 


GEN.  TH YR SOFTER  IS  KUNZE. 

Thyraopteris  elegans  Kunze. 

Flg.  91. 

Jaan  Fernand oi,  Chili. 

Crasjtedopteris  nervis  primär  Hy  x im- 
jdieibu*  e rhackide  angtdix  per- 
amt  ix  eqr*.  d im  t ihn#. 

Prhniruerven  der  Eicderahsrhnitic 
ungctheilt,  unter  Winkeln  von  20 — 30*  ans 
der  Spindel  entspringend,  jederseits  der- 
selben gewöhnlich  4 —7,  alle  abwechselnd. 

Die  der  Keuperfonnation  angehürendc 
Sphenopteria  peotinata  Sternb.,  deren 
Ficderabschnitte  nur  von  einem  Nerven 
durchzogen  werden,  scheint  mit  obiger  Art 
in  näherer  Verwandtschaft  zu  stehen. 

TkyriopCirl» 

GEN.  ALSOPI1ILA  R.  BROWN. 

AlsopMla  fern  Presl. 

Taf.  157,  Fig.  4,  s,  8, 

Syn.  AJsophil*  armata  Hart 
Brulliin. 

Pecopterü  transiens  in  Aiethopteride  7iervo  primario  ba.it  prominent*  ximplice,  secundarns  tenuibux, 
mb  angulo  subrecto  oritntibus  arcuatis ; nervi 's  tertiär  Hs  catadromis,  brevixsimix,  approximativ 
bipartit  19. 

28  • 
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Primflmerven  an  der  Baris  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  aihniililk-h  verfeinert,  geradlinig, 
nngeiheilt  ausluufend.  Secundümerven  unter  Winkeln  von  70 — 85*  entspringend,  couvergirend-bogig,  meist 
ungetbeilt  endigend.  Tertiünierven  katadrom,  jederzeit»  5 — 12,  kurz,  alsbald  in  die  Gatteläsle  gespalten. 
Maximal-Distauz  der  St iiniuielien  der  Tertiärnerven  1 — 1*5  Millim. 

Alsophila  caudata  J.  Smith. 

Tat  133,  Fig.  0;  Tat  1&7,  Flf,  3. 

In  toi  Lason. 

Pccnpterix  tranxienx  in  Afctkojtt'-rit/p  nerro  primär  io  ji rmo,  prominente  simpfice , xecttndarüs  angufo 
xnbaeuto  orirntibux,  arruatix,  n*  rein  ft  rfiarm i ty/fad  romix  abbreciatix  bijuirtitix. 

Primärnerven  bis  nahe  zur  plötzlich  vorgezogenen  Spitze  hervortretend,  fast  geradlinig,  allmählich  ver- 
feinert und  nngetheilt  auslaufend.  Secnndärnerven  nufer  Winkeln  von  65 — 75°  entspringend,  mehr  oder  weniger 
converglrend-bogig,  ungetheilt  nnd  gabclspahig;  Tertiärnerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  55 — 65"  ahgeliend, 
schon  von  ihrem  l'rsprnuge  an  in  die  Gabelästc  gespalten;  die  Gaheläste  der  gegen  das  Ende  der  Secondänierven 
zu  entspringenden  TertiUrnerveu  häutig  länger  uls  die  der  mittleren. 

Alsophila  australis  R.  Brown. 

Tat.  I.»,  Hg.  6,  8. 

Ven-HolluiS. 

Pecopterix  tranxienx  in  Abthopterid * w rvo  primario  ßrmny  promt  n>ntr  simpliee , aeenndariis  xub 
au g ul  ix  acutix  v>  i xubacutix  orirntibux , arcuatix ; turrix  tertiariix  catadromix  rcmotiusculix 
bipartitix . 

Primämerveu  stark  hervortretend,  fast  geradlinig,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  ungetheilt 
anslaufend.  Seeuudämerveu  onter Winkeln  von  55 — 65*  entspringend,  deutlich  convcrgirend-lmgig,  ungetheilt. 
Tertiäniervcn  katadrom,  unter  Winkeln  von  50  — 60*  abgehend,  von  ihrem  Ursprünge  an  in  die  Gahcliiste 
gespalten,  welche  unter  sehr  spitzen  Winkeln  von  einander  divergiren.  Distanz  der  Tertiürnervett  1*5 — 2 Millim. 

rbercinstimmend  die  Nervation  der  javanischeu  Alsophila  glnuca  J.  Sin.,  Taf.  154,  Kig.  10,  und  von 
Heinitelia  latebrosa  Mett.  (Alsophila  1.  Wall.),  Taf.  154,  Fig.  3;  Taf.  155,  Fig.  4,  5,  aus  Ostindien. 

Alsophila  Boivini  Melk 

Taf  ir»A,  Fig.  *,  3. 

Oetuln. 

]W.opt^rix  tranxienx  in  Afethnptrride  turro  primario  rix  prominente r mb  apice  furcatö,  w-rrix 
xecttndarüx  abbreriati *,  bipartitis , nerrix  tertiariix  perjmucix,  xub  angulix  acut  ixximix  orirntibux , 
ximpUrtbux. 

Priniäniervcii  im  Verhältnis*  zur  Spindel  fein,  unterhalb  der  Spitze  gewöhnlich  gnhclspaltig.  Seeundär- 
nerven  unter  ziemlich  spitzen  Winkeln  abgebend,  kurz,  sogleich  gabcltheilig;  Tertinrnerven  nur  an  den  untersten 
Socuudärnervcn  entwickelt,  katadrom,  von  den  Cahclästen  oft  kaum  deutlich  geschieden. 

Alsophila  armigera  Kunze. 

Taf.  151,  Fig.  10,  12,  13. 

Peru. 

Jfbropterix  nervo  primario  prominente , ximjdire ; xecundariix  xub  angulix  xubacutix  orirntibux  eata- 
dnmtix , ximplicibnx  fnreatixgue : nerrix  tertiariix  /miwis,  catadromix , intlirixix , conrergenti - 
arcuatix. 

PrhnHrnerveu  bis  zur  Mitte  der  Fiederehen  hervortretend,  fast  geradlinig,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich 
verleincr»,  an  derselben  meist  ungetheilt  emligcud.  Secnndärnerven  unter  Winkeln  von  50 — 60*  entspringend, 
katadrom,  ungetheilt  und  gabclspaltig.  Tertiärnerven  katadrom,  jederseits  der  sceundären  2—3,  eonvergirend- 
bogig,  die  innersten  an  Länge  die  ttbrigen  ObcrtrefTeml  uud  fast  die  Sectmdämervcn  erreichend. 
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Alsophila  crenata  Pohl. 

Taf.  158,  Fif.  6,  7;  Taf.  159,  Flg.  7. 

Bruttta. 

Pecoptvris  nervo  prhnario  firmo  prominent? , indiviso , secttndarii#  snb  anrjnlo  subrecto  orientibns% 
abbreriatis;  nerris  tert/ariis  perpaucis,  catadromis . simpticibus,  arcuati s. 

PriuiÜruerveu  fast  bi«  zur  Mitte  der  Fiederchcn  hervortretend,  last  geradlinig,  gegen  die  Spitze  zu  allmäli- 
Ueh  verfeinert,  an  derselben  ungetbeilt  endigend.  Seeundämerven  unter  Winkeln  von  70 — 80*  entspringend, 
kur/.;  Tertiilruervcn  jederzeit»  der  secuudUrcn  zu  zweien  abgehend,  vorherrschend  unget lu-ilt,  eonvergirend- 
hogig. 


Alsophila  aculeata  Klotzsek. 

Taf.  155,  Fig.  12,  13. 

C«Iumbi«o. 

Pecopteris  nervo  prhnario  subprominente , apieeni  rersus  ienttissimo , ximplice;  nervis  secundarü* 
catadromis  abbreriatis,  anjuiis  acutu  exeuntibus ; nervt*  tertiarüs  ftancissimis. 

Primümcrven  an  der  Basis  ein  wenig  bervortreteiid,  unter  Winkeln  von  70 — 80*  aus  der  Spindel  ah  gehend, 
«n  der  Spitze  sehr  verfeinert , ungetbeilt  anslaufeud.  Sceundäroerven  katadrom,  verkürzt,  unter  Winkeln  von 
50—00  entspringend,  ungetbeilt  oder  auch  gabelspaltig.  Tertiärnerven  an  den  «beraten  Seeundämerven  nicht 
entwickelt,  au  den  übrigen  jedereclta  höchstens  zu  zweien  abgehend.  Maxiuial-Distatiz  der  randläufigen  Nerven 
kaum  ts8  Milliin.,  die  der  Secandfirnervcnstämmehen  gewöhnlich  2 Milliin. 


Alsophila  pminata  Kaiilf. 

Taf.  131,  Fig.  «;  Taf.  156,  Fig.  I,  »;  Tut  157,  Fig.  11,  l*. 

Syn.  Lophuftoria  pruinata  Preal. 

Columbien,  Hex  co,  Venttnela,  Camcc*i,  Br&ailien,  Chili. 

Pi  (vijit*  ri.s  nervo  prhnario  basi  prominente  , apic  m versus  attenuato , simpUce ; nerris  secuuduviis 
awjulis  acutis  exeuntibus;  terfiariis  paucis , catadromis , arcuatis , simpiieibus  f nrcatisque. 
Primümcrven  an  der  Basis  ziemlich  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  gerad- 
linig, ungetbeilt  auslaufend.  Scciimläritcrveu  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  katadrom,  jederseils 
2 — 4 Tertiämerven  in  AbstSndcn  von  beiläufig  1 Milliin.  entsendend.  Tertiärnerven  mehr  oder  weuiger  eonver- 
gireiul-bogig,  nngetheilt  und  gabelspaltig. 

Analog  der  Pecopteris  Biotii  Brotign.  ans  den  Schichten  der  Steinkohleuformation  Frankreichs. 


Alsophila  microphylla  Klotzsch. 

Taf.  154,  Flg.  7. 

▼oBBiaftU,  Caraeeaa. 

Pecopteris  nerro  primario  basi  prominente , sub  apice  plerujnque  furcato : nervi s secundariis  anqulis 
subaentis  etjredientihns , catadromis , shnjdicibus  f nrcatisque : nerris  terfiariis  paucis , catadro- 
mis, subrectiSf  i'cmotiusculis. 

Primämervcn  an  der  Basis  hervortretend,  geradlinig,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  an  der- 
selben gewöhnlich  mit  zwei  kurzen  Gabelästen  endigend.  Secundümerven  unter  Winkeln  von  60 — 70*  ent- 
springend, katadrom,  ungetbeilt  und  gabelspaltig.  Tertiämerven  katadrom,  jederseils  der  sccundüren  3 — 5,  fast 
geradlinig  oder  nur  wenig  convergirend-bogig,  bis  auf  1*4  Millim.  von  einander  entfernt,  die  innersten  nicht  oder 
nnr  unbedeutend  länger  als  die  Übrigen  und  viel  kürzer  als  die  Seeundämerven. 

Nahezu  übereinstimmend  die  Kervation  von  Alsophila  multiflora  Klotzseh,  Taf.  155,  Fig.  9,  1U; 
Taf.  158,  Fig.  1,  von  Venezuela. 
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Alsophila  nitida  Kunzo. 

Taf.  154,  Hg.  4,  8;  Taf.  155,  Hg.  1,  7. 

Martiaiqo». 

Pecopteris  nervo  primario  basi  ßrmo , prominente , apict-m  voraus  valde  attenuato,  simpUce:  nervi* t 
seenndariis  anguli 's  subacut is  exeuntibus,  subrectis , furcatis ; nervis  tertiär iis  paurisy  cata- 
dromis,  ximplicibus  furcatisque. 

Priraärnerv  bin  nahe  zur  Mitte  der  Fiederehen  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  za  schnell  verfeinert, 
geradlinig  oder  eiu  wenig  sehlängclig,  nngetheilt  auslaufeml.  Seeundämerven  unter  Winkeln  von  60 — 70* 
entspringend,  fut  geradlinig,  meist  gabelthcilig.  Tertiäniervcn  katadrom,  jederseits  4 — 5,  unter  Winkeln  von 
4U — 50*  abgeheml,  gahelspaltig  und  nngetheilt,  die  äusseren  in  den  Kerben  des  Rundes  endigend. 


Alsophila  infesta  Kunze. 

Taf.  156,  Hg.  7;  Taf  157,  Fig.  1,  2. 

Surinam,  Para. 

Pecopteris  rcra  nervo  primario  ßrmo , •prominente , reefat  indiriso;  seenndariis  angulis  subaentis 
exeuntibus , paullo  convergenli- arcuatis , simplicibus  furcatisque;  nervis  tertiariis  pluribus , 
cata/fromisr  swpe  indirisis. 

‘ Primlrnerv  bis  zur  Mitte  der  Fiederehen  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verschmälert, 
geradlinig,  nngetheilt  auskiufond.  Seeundämerven  unter,  Winkeln  von  60 — 70°  entspringend,  schwach  eonver- 
girend-hogig,  ungetheilt  und  gahelspaltig.  Tcrtulmerveii  katadrom,  jederseits  6 — B,  unter  Winkeln  von  40 — 50* 
ahgehend,  oft  ungetheilt, 

Nahezu  Übereinstimmend  die  Nervation  der  Alaophila  gigantea  Presl  fPotypodinm  g.  Wall.,  Dicho- 
rexia  g.  Presl),  Taf.  33,  Fig.  4,  5;  Taf.  37,  Fig.  4—U,  von  Nepal  and  Ostiudicn. 

Alsophila  caraccasana  Klotzscb. 

Tat  15»,  Fig.  7;  Taf.  IM,  Fig.  1,  2,  9. 

C»r»c?»B,  VoseiueU- 

Peeopteris  vera  nervo  primario  ßrmo , prominente , indiriso;  secundariis  sub  angulis  subaentis 
exeuntibus , paullo  convvrgenti-arcuatis , plernmque  furcatis’y  nervis  tertiariis  pluribus  cata- 
dromis,  bipartitis. 

Primärnerv  bis  zur  Mitte  der  Fiederehen  stark  hervortretend,  in  seinem  Verlaute  fast  geradlinig,  gegen  die 
Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  ungetheilt  auslaufend.  Seeundämerven  unter  Winkeln  von  65  75*  entspringend, 
ein  wenig  convergirend-hogig,  vorherrschend  gahelspaltig;  Tertiärnerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  50 — 00 
abgeheml,  von  ihrem  Ursprünge  an  in  die  Gabeläste  gespalten.  Diese  divergiren  unter  20 — 30*.  Distanz  derselben 
beiläufig  1*5  Millim. 


GEN.  II E MITELIA  B.  BROWN. 

Hemitelia  Hostmaimi  Hook. 

Taf.  156,  Hg  8,  11. 

Qoia&a. 

Pecopteris  vera  neiro  primario  sub  apiee  ßurcatof  nervis  secundariis  catadromis , af/brariatis ; 
tertiariis  perpaucis , catadromis. 

Primiimerv  an  der  Basis  hervortretend,  unter  Winkeln  von  65 — 75*  ans  der  Spindel  abgehend,  srhlängclig, 
an  der  Spitze  mit  zwei  Gabeläste»  endigend.  Seeundämerven  katadrom,  verkürzt,  unter  Winkeln  von  50 — 60° 
entspringend,  der  oberste  innere  etwas  stärker  und  unter  etwas  spitzeren  Wiukeln  abgehend  als  die  übrigen; 
Tertiäroerven  katadrom,  gewöhnlich  an  den  oberen  Secnndämervon  nicht  entwickelt,  an  den  übrigen  jederseits 
höchstens  zu  zweien  abgebend.  Die  Distanz  der  rnndläufigcn  Nerven  erreicht  1*2  Millim.  ' • 
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Hemitelia  horrida  R.  Brown. 

Taf.  161,  Fig.  6. 

P«nx,  WMlindiea. 

Pvcojtteris  nerro  primario  ra/ido  prominente,  indirüto ; nerris  secundariis  catadromis  abbreriatix, 
tertiariis  pnnci 's,  catadromis,  elosujatis , simjdicibus. 

Primämerv  bi»  zur  Mitte  der  Fiederlappen  stark  bervortretend,  geradlinig,  gegen  die  Spitze  zu  allmählieli 
verfeinert,  ungetheilt  auslaufeml.  .Seeundümerven  unter  Winkeln  von  «5 — 90*  abgehend,  verkürzt.  Tertiänierven 
katadrom,  unter  Winkeln  von  10 — 20*  entspringend,  ungetheilt,  verlängert,  alle  in  gleicher  Entfernung  vom 
Primämerv  am  Rande  endigend. 

Hemitelia  Klotzschii  Karst. 

Taf.  148,  Fi*.  13. 

V«a**u«Ia- 

Pleocnevua  Hemiteliae  nerro  primario  ra/ido  prominente , indiriso , nerris  secundariis  numerosix, 
angulo  recto  rel  subrecto  egredivntibus,  preaninentibus,  ßexttosis  j nerris  tertiariis  furcatis. 

Priimimerv  spindclstämlig,  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  bervortretend,  geradlinig,  allinäblich  verfeinert. 
SecundUraerven  jederseits  des  primären  unbestimmt  zahlreich,  unter  Winkeln  von  80 — 90°  entspringend,  stark 
bervortretend,  sehlXngelig  und  oft  gegen  den  Rand  zu  ein  wenig  convcrgirend-bogig,  mehrmals  dtioner  als  der 
primäre,  nm  Rande  mit  kurzen  Gnbclästen  endigend.  Tertiärnerven  jederseits  der  secundären  vorherrschend  6, 
unter  Winkeln  von  56 — 65*  abgehend,  feiner  als  die  secundären,  meist  einfach -gabelt  heilig;  nnr  die  1 — 2 inner- 
sten Paare  zwischen  je  zwei  SecandUmerven  auastomosirend.  Strahlen  länger  als  die  sie  bildenden  Tertiar- 
nerven.  Maximal-Distanz  derselben  9 Millirn. 

Die  sehr  ähnliche  Nervation  von  Hemitelia  speciosa  Kaulf.,  Taf.  159,  Fig.  1,  von  Peru,  unterscheidet 
sieh  von  der  oben  beschriebenen  nur  durch  weuiger  seblüngclige  Seeundüruerven  und  die  geringe  Distanz  der 
TertiUmervcn. 


GEN.  CYATllEA  J.  SMITH. 

Cyathea  microphylk  Mett. 

Tut.  KSS,  Fl*.  1. 

P«ra. 

Camptopteris  nervo  primario  tenui , secundariis  perpaucis  sub  angulis  acuti&simis  orientibus  ana - 

dranu'g. 

Primärnerv  kaum  starker  als  die  Seeundärncrven.  Diese  unter  Winkeln  von  20 — 30*  entspringend, 
anadrom,  wenig  bugig,  jederzeit*  2 — 3,  alle  wcchselständig. 

Cyathea  marattioides  Kaulf. 

Tat  15«,  Fig.  S,  4—6;  Taf.  147,  Fig.  6,  7. 

IdmI  lfoMtb4.  KadagiMCAr- 

Taenioptens  orthoneuris  nervo  primario  firmo  prominente , indiriso;  secundariis  bi — trifurcatis , 
ramis  basim  versus  plerumque  ehngatis . 

Primämerv  spindclständig,  bis  zur  Spitze  der  Lamina  stark  hervortretend,  gerade,  nllmählich  verschmälert. 
Secimdümerven  unter  Winkeln  von  65 — 70°  entspringend,  in  2 — 3 Gabelliste  gespalten.  .Stämmclien  derSecandär- 
nerven  meist  deutlich  sichtbar,  bis  2 Millim.  lang  und  1*8 — 2 Millirn.  vou  einander  entfernt.  Gabeläste  au  der 
herzförmigen  oder  seicht  ausgurandeten  Basis  meist  verlängert  und  nicht  selten  iu  grösserer  Anzahl.  Distanz 
der  randlaufigen  Gabeläste  1 Millim. 

Cyathea  cuspidata  Kunze. 

Taf.  16t,  Fig.  3,  10. 

P«m. 

Alethopteris  nervo  primario  paullatim  arcuato,  simplice;  secundariis  angulis  acutis  exeuntibns , 
catadromis , bipartitis . 
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Primärncrv  aus  der  Spindel  unter  Winkeln  von  70 — 85°  nhgeheud,  ein  wenig  convergircnd-bogig,  nnge- 
tlieilt.  Scrnndttniervcn  katailnmi,  unter  15 — 55#  entspringend,  vou  ihrem  Ursprünge  an  in  die  Gabeiüste 
gespalten,  welche  unter  sehr  spitzen  Winkeln  von  einander  divergiren.  Distanz  derselben  0-9 — 1*3  Millim. 

Übereinstimmend  in  der  Xervation : Cyathea  microlepis  Kunze,  Taf.  158,  Fig.  5.  von  der  Insel  Java; 
von  0.  mexicana  Cham,  et  Schlechtd.,  Tnf.  158,  Fig.  15;  Taf.  D>2,  Fig.  5,  6,  aus  Mexico  und  Venezuela; 
C.  canaliculata  Will d. , Taf.  156,  Fig.  3;  Taf.  158,  Fig.  14,  von  der  Insel  St.  Mauritius,  uud  eine  noch  unbe- 
stimmte Art,  Tnf.  162,  Fig.  2,  vou  Columbien. 

Cyathea  Brunonis  Wall. 

Taf.  Kl,  Fl*.  II. 

Syn.  Schwncacna  lininoniß  J.  Smith. 

Oatlniian. 

]*t  couteris  nerro  primario  valtdo  prominente , indiriso;  nervi*  eecitndariis  nunnrosis  sab  anguh 
rteto  vel  subrecto  Orient  ihus  abbreriatis  bipartitix;  nervis  tertiariix  angufie  aeutissimis  ejeettn- 
tibus  catadromix , elmigati 's  simpUeibus. 

Primünicrv  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervor! retend , fast  geradlinig  oder  nur  wenig  geschlängelt , gegeu 
die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  ungcthcilt  auslaitfcnd.  Sccnndärnenen  unter  Winkeln  von  80 — 90°  ent- 
springend, verkürzt  und  alsbald  in  zwei  verlängerte  randläufige  (»abelästc  gespalten.  Tertiänierven  katadrom, 
unter  Winkeln  von  15— 25*  abgehend,  nngetheilt,  verlängert,  am  Ursprünge  cwivergircnd-bogig,  alle  in  gleicher 
Kntferuung  vom  Priinlnierv  am  Hände  endigend. 

Cyathea  evulsa  Swarlz. 

Taf.  I.'»»,  Fig.  2;  Taf.  160,  Hg.  1. 

Iniot  8t-  Xaurktia». 

J*ecoptrris  nerro  primario  prominente , snb  angulo  subreeto  e rhaefu  Oriente,  simplie nervi*  wci/h- 
darii 's  brevixsitnis,  catadromis ; tertiarü*  perpatteis. 

Primämen'  liervortretend,  unter  Winkeln  von  75—85*  ans  der  Spindel  ahgehend,  an  der  Spitze  sehr  ver- 
feinert, ungetheilt  anslaufend.  Secnndümerven  katadrom,  sehr  verktlrzt,  Tertiiimcrven  gewöhnlich  an  den 
oberen  Secnndärnerven  nicht  entwickelt,  au  den  übrigen  jederscits  höchstens  zu  zweien  abgehend.  Maximal- 
Distanz  der  ramllilutigen  Nerven  kaum  0*8  Millim.,  der  Scctmdärncrven  1*5 — 2 Millim. 

übereinstimmend  die  Nervatiou  von  Cyathea  Boivini  Mott.,  Taf.  159,  Fig.  4;  Taf.  160,  Fig.  4,  von  der 
Insel  May  olle;  und  von  0.  glauca  Bory,  Taf.  158,  Fig.  3,  von  St.  Mauritius. 

Mit  diesen  Arten  vielleicht  speeifiseh  verwandt  ist  Cyatheiteß  dentatUB  Goepp.  aus  der  Steiukohlcn- 
fonnation. 

Cyathea  superfusa  Kunze. 

Taf.  ICO,  Hg.  2,  3. 

Brüllt«*. 

Pecopterix  nerro  primario  tentri , atnjulo  snbaeuto  e rkachi  exrunte , simpliee*  nervis  seenndavii* 
brerissimi 's  angulis  am  fix  egrvdicntibus,  furcatis,  nervix  tertiariis  prrpaacis. 

Primärnerv  ziemlich  fein,  nur  an  der  Basis  ein  wenig  hervortretend,  unter  Winkeln  von  50—60*  au«  der 
Spindel  ahgehend,  ungetheilt  auslanfend.  Seeundärnerven  sehr  verkürzt,  uuter  Winkeln  von  40 — 45*  entsprin- 
gend, die  mifttleren  und  oberen  oft  gabelspaltig  und  ohne  Tertiärnerven.  Diese  gewöhnlich  nur  an  den  unteren 
Sccnndärnenen  der  mehr  entwickelten  Fiederchen  jederseits  höchstens  zu  zweien  entspringend,  sind  fein,  jedoch 
deutlich  sichtbar. 

Cyathea  Sternbergii  Puhl. 

T«f.  161,  Fig.  I,  2. 

Imiln. 

Pecopteris  nerro  primario  prominente , simpliee;  sreundariis  an  an  Hs  subacutis  egredientibusy 
ajrproxiniatis  convergenti-arcuatix,  simjdicibus ; nervi*  tertiariis  catadromis  bipartit  ix. 
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PrimHrnerv  bis  nahe  znr  Mitte  der  Fiederchcn  stark  hervortretend,  in  seinem  Verlaufe  fast  geradlinig, 
gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  ungctheilt  auslaufend.  Socttudäruerven  unter  Winkeln  von  60 — 70° 
entspringend,  ennvergirend-bogig,  vorherrschend  ungctheilt;  Tertiärnerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  50 — 60° 
abgehend,  von  ihrem  Ursprünge  an  in  die  Gabelüste  gespalten,  welche  unter  sehr  spitzeu  Winkeln  divergiren. 
Distanz  derselben  0-6 — U’9  Millim. 

Cyathea  decrescens  Mott, 

Tlt  15®,  Fig.  3;  Taf.  ICO,  Fig.  fl. 

Xidifuctr. 

PecopUris  nervo  primär  io  prominente,  imliriso ; secandariis  anguUs  suhrtetis  egredontibus,  concer- 
genti-arcuatis,  für  cutis ; nervi#  tertiariis  catadromis , bipartitis , ramis  abbreriatis , diraricatis. 
Primiirnerv  bis  zur  Mitte  der  Fiederchcn  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verschmälert, 
geradlinig,  ungctheilt  auslaufend.  Secundürncrvon  unter  Winkclu  von  70 — $5*  entspringend,  mehr  oder  weniger 
eotivergirend-bogig,  gabelspaltig  endigend.  Tertiiimervcn  katailrom,  jederseits  5 — 8,  unter  Winkeln  von  50 — 65° 
abgehend,  vorherrschend  gabelspaltig;  Gabcläste  unter  sehr  spitzen  Winkeln  divergirend,  gegen  den  Rand  zu 
einander  fast  parallel. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  Cyathea  arborea  Sm.,  Taf.  162,  Fig.  3,  4,  von  Columbien  und  Guade- 
loupe, so  wie  die  der  C.  aapera  *Sw.,  Taf.  157,  Fig.  9;  Taf.  159,  Fig.  5,  6;  Taf.  160,  Fig.  5,  von  Venezuela  und 
Martinique. 

Cyathea  ebenica  Karst. 

Taf.  158,  Fig.  4,  12;  Taf.  IGO,  Fig.  7,‘s. 

Venoinel«,  Columbias. 

Pecopteris  nervo  primario  vah’do  promfmmte , indiriso:  secundariis  angnlis  snbaentis  egredimdibn* 
remntiuxeuli»  subßcxuosis , furcatis ; nervt*  tertiarüe  catadromis , bipartitis. 

Primärnerv  bis  zur  Mitte  der  Fiederchcn  stark  hervortretend,  iu  seinem  Verlaufe  fast  geradlinig,  gegen  die 
•Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  ungctheilt  auslaufend.  Secundäriiervcn  unter  Winkeln  von  60— 70*  entspringend, 
ein  wenig  hin-  und  hergebogen,  kaum  eonvergirend,  vorherrschend  gabelspaltig.  Tertiiimervcn  kutadrom,  unter 
Winkeln  von  45 — 55*  abgehend,  meist  schon  vom  Ursprünge  an  in  die  ziemlich  langen  Gabeläste  gespalten. 
Diese  divergiren  unter  20 — 30*.  Distanz  der  innersten  Tertiärncrvcn  von  den  uHchst folgenden  grösser  als  die 
der  übrigen,  bis  2-5  Millim.  erreichend. 

Cyathea  equestris  Kunze. 

Taf.  161,  Fig.  7,  12. 

Farn. 

Pecopteris  nervo  primario  ralido  prominente , timplice ; scenndarii 's  angulo  subrecto  egredäntibtis, 
convergenti-arcuatis  für  cutis;  nervis  tertiariis  catadromis , bipartitis , ramis  elongaiis , sub- 
parallclis. 

Priinärnerv  bis  zur  Mitte  der  Fiedereheu  stark  hervortretend,  in  seinem  Verlaufe  fast  geradlinig,  gegen  die 
Spitze  zn  allmählich  verfeinert,  ungeteilt  auslaufend.  Seeundäroerven  unter  Winkeln  von  75*-  85*  entspringend, 
ein  wenig  eonvergirend-bogig,  vorherrschend  gabelspaltig;  Tertiärnerven  katadnmi,  unter  Winkeln  von  40—60* 
abgehend,  oft  schon  vom  Ursprünge  an  in  die  ziemlich  langen  Gabeläste  gespalten,  selten  ungctheilt.  Gabeläste 
unter  sehr  spitzen  Winkeln  divergirend;  Distanz  der  innersten  Tertiärnerven  von  den  nächstfolgenden  auffallend 
grösser,  bis  2 Millim.  erreichend. 

Cyathea  divergens  Kunze. 

Taf.  160,  Fig.  9. 

Pen. 

Pecopteris  nervo  primario  valido,  prominente , simplicc;  secundariis  angulo  recto  vei  subm  io  *y/n- 
dientibus,  convergenti-arcuatis,  plerumqae  simpticibns ; nervis  tertiariis  catadromis , attgnlis 
snbncutis  exeuntibus,  bipartitis , ramis  paraltelis. 

Priinärnerv  fast  bis  zur  Spitze  stark  hervortretend,  fast  gcradliuig,  ungctheilt  auslaufend.  Secuudärncrven 
unter  Winkeln  von  80 — 90*  entspringend,  mehr  oder  weniger  eonvergirend-bogig,  vorherrschend  ungctheilt. 

t.*iu«ilii  v.  KiUnyikM.«.,  t'srmkriiuUf.  29 
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Tertiüroerveu  katmlroin,  unter  Winkeln  von  65 — 75*  abgehend,  fast  von  ihrem  l'rsprunge  an  in  die  Gnbeliiste 
gespulten  ; die  GabcRlete  der  inuerxten  Tcrtiärnerve»  etwas  länger  als  die  übrigen.  Maximal  ! tistaux  der  niml- 
Mnfigen  Nervenäate  1 Millim. 

GEN.  MATTONIA  R.  BROWN. 

Mattonia  pectinata  R.  Brown. 

Tat  155,  Fig.  11;  Taf.  167,  Fig.  io. 

S y ii.  PrionopterU  peednste  Wall. 

Oaiialin. 

J h'r/t/ujifi  ri.s  tat-n i oplpi'oifhx  nervi*  wundariis  num^roah r pronunentibus  angu/o  aubrecto  re/  recto 
• jetmtibu#.  convergcnt i-a rennt is  f xiuipiicibnss  nervi#  tertiarii ir  tennisximi# , ra/de  ö pproximnti#. 
I*rim;lmcrv  spindelständig.  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  hervortretond,  allmählich  verschmälert,  geradlinig. 
HccundBrnervep  jederseits  des  priuiiireii  unbestimmt  zahlreich,  3 lin.il  feiner  als  dieser,  unter  Winkeln  von 
SO — 9U*  entspringend,  eonvergireml-bogig,  ungefähr  5 Millim.  von  einander  abstehend,  ungctlieilt , in  den 
Spitzen  der  Zipfel  endigend.  Teiiiämerven  jederseits  der  seeuinlüren  in  grösserer  Zahl , unter  Winkeln  von 
50 — 60*  entspringend,  sehr  fein  mul  von  den  secumlüreu  scharf  abgegrenzt,  einander  sehr  geniihert,  unget heilt 
und  gabeltbeilig,  die  innersten  länger  als  die  Übrigen,  unter  spitzeren  Winkeln  abgehend  und  durch  Aiiastmunxeii 
verbunden. 


F 0 S S 1 L E C V A T 1 1 E A C E E X. 

GEN.  ALSO  PI  II  LA  R.  BROWN. 

Alsophila  Biorii. 

s y m.  I V»pi«tu  Bi-  lii  firoiuk.  Hilf  i4*4i.  fvit.  I,  p 311,  f.  I1T.—  C n<er,  ticiitr«  ei  pl&nt.  /um  p ITX.  — A*pldllei  B.  fl  o • p p.  Sy»«.  fit.  In»»  p.  ttf 

A.f runde  bipinnala  veltripinnatißda , pinni#  piunu/ixt/ue  jutirntibu#,  approximati#,  amfrtis  t-rveti# , 
pinunfi#  profunde  pinnaiijidis , lucinii#  8 — 10-jugi#  obliquis  oratis  obtusis  purum  athnuati# 
in/'ijlixf  terwinati  ob/onga  vel  orato  - obiu.su ; nervationc  Pecopf>  ridis,  nervi#  wenndftrii s 
unno/i#  uvuti#  eijredientibn#. 

In  44'histH  litliHuthrAeum  ad  .St.  lvttcnnn  CinllUe. 

Analogien:  Alfiopkila  aculcata  Klotz  sch.  Taf.  155,  Fig.  12, 13,  von  Columbien;  insbesondere  A.  pruinata 
Kaiilf.,  Taf.  154,  Fig.  <5;  Taf.  156,  Fig.  1,0;  Taf.  157,  Fig.  II,  12,  einbeimiscb  iin  tropischen  Amerika. 

GEN.  JIEMITELIA  K.  BROWN. 

Hemitelia  Brownii. 

Hy  t,  ll.inl'ßltl».  Ottpp.  *«»t-  *1.  f*»*.  p.  SU,  LU.  1. 1.  — Vager,  Orucre  ol  !■*«•  P KL  — Wllebeptort*  cftnlig«»  1. 1 ndL  ei  II  e 1 1. 

FuM.  FHt»  üftiTMi  Urlul»,  11.  i.  ttl. 

//.  froudx  profunde  bipiunatifida , lacinin t huicvo/uti#  obtum t sursnm  nubeurcatis  basi  approximativ 
integri. #;  nervatione  Pleoammiae. 

1|>  «U»l»ulU  f.  rrumim»i*  formatknii*  oolithiw  ml  Grblhorpe-Bay  propr  .Süarborough  Angliac. 

Hemitelia  polypodioides. 

»>n.  ll»«IUUO*p*»lyp^l'>Kr»flf.«pp.  Sy*»  fil  f«*-  p.  S36,  «.  IV  f.  6.  9 — l>»»Xpr.  P«li*uol'*r.  1,  p.  UL  t.  j;  f 11«,*.  — 1*  ng  er,  Omer*  et  *p««tM 
pi«.l.  <U»*.  p Kl.  — J*fct*8»pt»n»  p.  Ureaca.  Hit«.  ▼-*<«.  fc»d>.  I,  t.  HD,  t.  I.  — Ni.rc.Sorg,  F;.ir»  der  Voroelt,  Bd  II.  8.  160. 

//.  f runde  profunde  piunatifdn , Zarin  ü#  Ziiunribus  obtu.si#  basi  rvmoti#,  pandleli#,  integri#;  nervatione 

Pleocnemiae ; sori#  hiseriaitbu*. 

tu  nr.‘na«'i>o  Lias  dictu  ad  llcmipolin»  Gcrmauiae. 

Als  analoge  Speeies  der  jetzlweltlieheu  Flura  wird  von  Goeppert  die  peruani sehe  Hemitelia  »peciosa 
Kaulf.,  Taf.  159,  Fig.  1,  bezeichnet. 
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CYATHEACEAE  DI  BIAE  AFFIX1TATI.S. 

Balantites  Martii 

«.  ,.*p  p.rt , ByM.  Ol,  !«•».  p JJT,  t *7.  t.  1, C — U ngor,  Genera  «I  »prtlaa  plant.  lo»a.  p 144. 

In  »t'.hiat»  litlianlhracutn  ad  Waldenburg  Silrsiac. 


Hemitelites  giganteus  Goepp. 

fiopptri,  *y»t.  Bl.  Un  p.UI,L|1,l.].-  r»|»r,  fttaira  nt  ipr-rle»  plant.  r*»*,  r |Gv.  — Sjn.  Flliritea  gi«*c.toui  Bf  blnth  l,«tr*f»rienkou«ie,  8.  Mt,— 
P**op«crl»  k Br»n K«.  Pr.  dr.  p-37.  — Hut.  »1**1.  In»«.  I,  p r*J,  4.  Ti.  — p.  piin,  int»i»  Bmn**.  Fr»tfr.  I.  e.  — Hui.  «4(44,  (*•>.  I,  p,  •*■&>.  i.  nj,  f |,  j,  _ 
t/ypkapurt»  p.  Star  ab.  Tlora  4.  Vwmil,  Rd  II,  8.  121. 

In  prhi»to  lithanthracum  4 »ermaniae,  fiulliae,  nee  non  ad  WilkcnWrrc  Pt'iiavlvaniac. 


Hemitelites  Tmirani  Goepp. 

n°*PP»Mi  *«»•  41.  />•»*  p.IUSi  l 3*.  f.  M.-tniiff,  (iauira  *1  »pi  cm»  plant.  Gu.  p.  1151-  — lv*nplnri«  Tr»»ir»ni  Hink.  Flor*  4.  Vorhalt,  Ri|.  II.  S.  138. 

In  Brhistu  litliiinthracnm  ad  Waldenburg  Sileniae. 


Cyatheites  Candollianus  Goepp. 

O |>  * ||  f « r I,  fi  V.ttil  r~.  p Itl.—  Ollalll,  V«r*t*licrln«*»n  di  r Sl*ink*lil«iii|or»ntl-»  in  Sark»cn.  S.  Sl,  Tal  4»,  Fi*.  13,  13.  — l'ii*ar,  Genera  et  tpiri«* 
plaal.  fa»a.  p.  taS.  — äiya.  IVcupian*  i*i.do|IUaa  Um**».  Tr-ilr  j.  34.  — llbl.  »*«*:r.  I»»v  I.  j-.  ;*rj.  I.  lue.  r.  1.  — Ocrmar,  Lük  «.  tx-mn,  J| 

S.  lim,  Ta/.  ;ta.  — r,  arHali  II  magn.  UM.  «4^t.  I««  p 3WI,  I.  HH»,  I.  3,  3. 

In  schiMo  lühanthraciun  ad  AlaU  et  al  St.  Etimnr  lialliar;  nd  Löbejün,  Wett  in,  ad  Xicdcrraiitvlorf,  Obcrhohudorf  et  Zwickau 
Germania*. 


Cyatheites  arborescens  Goepp. 

Gnappat  t,  8«||.  41.  In»«.  p.  321.  — Galalt«  I.  <•,  t.  ja,  r.  T— II.  — Unter  I.  e.  p.  IH.  — K et  I n«  • k a >t  • <r a , $t»iakdhltall«M  «<*u  tUdi.W*  . AbbaadL  4. 
k.  k.  **••!.  K»uli>ja»uji.  Kd.  II,  3,  A.  13.  — 8 ya,  Filmte«  arbor*»«*»«  »i  Cyvbe«»  Af  li  leih.  Pctf*f  s,  pri  «.  int.  — > 4.  Tal.  »,  I'«*  I I «.  Tal.  7, 

tu.  II.  — r«(«|.tctla  a.  •«  C»«lWi>  Kroapn  Ptndr  p.  3d.  — Ili.i  «/«ft  loa«.  I,p.  >•:  *t  31»,  4.  t»l  et  1*3.  f.  I,  — p.  a.Utroar  I «.  II.  6,  S.  W»,  Tal  31,33. 

— 1*.  arbatca  (Unuk,  Flora  d.  Vorne»,  Kd.  I,  4.  I«.  — P.  a-  pnii  .i4e*  »m  ns«.  Ilnt.  TrgJt.  loa*.  I,  p,  J/I,  f.  112,  I.  3.  — P plalj  frort»*  K r «.«,«  n. 
I.  e.  p.  312,  I.  MO.  I.  4,  5.  — CjftlheilN  Sr4.l»tke4ml4  <■»  ep  ||.  |)l|.  Bl.  /n...  p.  :iJOt 

In  tormntinnc  litlianthracurn  Angliae,  G:illiae,  Gcnuauiae,  Sileauut,  lti>!n  im;tr,  Stiriai*,  Ilanattid  nee  mm  Araorirai'  aepli'iitriomilU 

frequent. 


Cyatheites  lepidorthachis  Goepp. 

Uooppirl,  Sf.l.  BL  liu  p 332.  — t'n|er,  l?o»«ra  «t  iptiln  planr  f p.  131.  — Sys.  Pocoptarto  lopidorrliari,!«  Il  r n o«  n |||>t.  «/,•»«.  r—f  | , p 313, 

t.  no,  1. 1, ». 

ln  eehirto  lithanthracniu  ad  Si.  Ktienne  et  ad  Druehen  iuter  U'imburg^um  et  Mugubtiatu. 


Cyatheites  dentatus  Goepp. 

1»  •«  p p 0 rl.  Syal.  Bl.  Inla p.  Sftb.  — O »I  nl  I m Vrr»n  Inerur  «rn  4.  litplaknlil*  aformalina  laSuu-lirrs,  f.  26.  Ta t-  SS,  Fl«  1 1 ; Tal. 2b,  Fl«.  I4i—  1 S ; Tat.  .>•.  Fi*.  I — 4.  — 
In**  r,  lieucra  *t  apvrioa  plant,  f-i»  |i.  Jir*  - *y».  l'«oplona  dt  mala  llroa  «a.  Uut.  lau.  J,  p.  31«,  t.  123  »l  1/4.  — LludHl  and  II  u«  lau  . Fora. 

Flora.  ••Btirral  UrOala,  II,  p.  2UI,  1.  IM. 

In  M-Iiifllo  litbantliracum  a<l  Newcastle  Anglinc,  ad  Aiuin  et  Gaislautcin  Gnllinc,  a<l  Sarna  Iliopnuiae,  ad  Cliarlntienbrnfin  -Silemae, 
ud  Nitilerfninsd'irt'.  Ibw-kwa,  X irden« uraclinitz,  tlljirkoktidürf  et  ad  Zaukcrudr-  ,sii.\uniart  ad  Sl.  Ingbirt  ct  IKtVId 
(><'rnuini»4‘,  nd  Raduitz  lMu-mior;  in  antliracite  aifiiann  Sungnlpr  Stiriue  nee  ru>n  Saiibaiidiur. 


Cyatheites  Miltoni  Goepp. 

epp  erl.  Sy«i.  01.  p.  321.  — Otiait*.  Var>tuiarrua*«B  4.  Stclok^klcalermaiJon  la  Sathxa,  J>.  27,  Tal.  >' , Fl«  Tal.  31,  l't«.  I— 4.  — l'neor, 

Genera  *t  «perle«  plant  l**a.  p.  Ii%.  — Syn  P*e-<pti-ria  P"l j»i rpba  Brongn.  Fxndr  p.  34.  — IHM.  *f*fl  fu»a.  I,  p,  331.332.  L 113.  — I*.  Mlli-ni  Ur«-n«a. 
Prndx.  p.  !.*  — lllal.  «fgf«  !*•«.  I,  p.  333, 1.  III  — li«r  mar , I.Gb  s Weida  II  G,  p.  «3,  4.  27  — Poropwm  *l>brevlala  llro  11  g n.  I.  « .337.  I.  113,  f.  1—4.  — 
l.iadlcy  and  tlatton.  !*><•(.  Fl  .raofCreai  Hriiain,  III,  t.  ibi. 

In  lormaliono  lithantlimcnni  Galliar,  Angliao,  German iar«  Bolu  iniair  ft  Silmiac  fr<‘<juen»,  nee  imn  in  amhrae zl|nunt  Sljingzlpe 
Stiriae. 


Cyatheites  Oreopteridis  Goepp. 

Goapp«  rt.  R*»i.  Bl  /n««.  p.  323.  — KttlngaKauaon,  RulakoklanHora  «an  tudnlia,  ABhandl.  d.  k k.  *a*l.  Rdrlitan »lall.  Kd.  11,  3.  S.  13,  Tat.  13.  Fl«.  1.  — 
Halali *,  V«r>l«inamngaB  d.  4l*Jiikr.ttl«alermall«a  «a  Sarluan  , S.  2$,  Tal.  2«.  Fi«.  14.  — f 11«  ar,  Gunc.-a  al  i|t<iw  plant.  It-ta.  p.  13«.  — tiy  a,  Fnielfr«  Orr-»- 
ptaridi»  Irkldh.  Patral  S.  447.  — Flora  4.  Vor«*».  Tal.  4.  Fi*  9.  - l'rropiorl«  O Strrafc.  FlaM  d.  Vor«*»  . 114.  I . II.  4.  A.  4P.  — K t • a«a  iart , Fn  dr 
p.  4*.  — II ui  vi'sdt.  tek  I,  p.  JlT,  t l'H.  I.  t|  t.  106,  I 1—3-  — P.  a*pldlul4e*  Atorn  b.  ITcra  d.  Vor«»*»,  I,  M.  4,  4.  SP,  Tal.  3».  Fi«.  .V 

In  scliisto  lithnntlirneiun  ad  Alai-,  Lardin  Goiliae,  nd  Raduilz  Buiu-iniac,  nd  M.»nm  baidi  rt  Wt-tlin  Gcnuaniae , ad  Waldenburg 
Silfnint',  nec  null  ad  Rcacliilzn  Bauatus. 

4»  • 
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Cyatheites  undulatus  Goepp. 

Onappert,  A,  («tl.  ^ SSL  -t'lftr,  (iMWI  II  tp<tlU  plUI.  fMI.  p.  ViJiil«  l,l«kl|nr»  Tnu  EUiIi.iI  *,  A bbaiMI.  i k k |cp«l 

k«i-h»ua»i»li.  IM.  11,  a.  h.  41,  r«r.  II.  ri*  J. — Svo  e«<opi.rl»u»<lulM»  Stern t>.,  Flora*.  Vor»«tt,  M- I,  f-lWi  Ri  II.  I.  IM-  — I>»Mim  tapodH 
U«*pp.  Li.p  33C-  — l'  ■(  I.  c.  — 1*« ' pttrl»  r.Surtli.  Lt.  Kd  1,8.  in;  Kd-  11,  n im. 

In  »cliisto  lilhiititljrai'Mii)  ait  U.kIihU  Dohcruiac. 

Cyatheites  asterocarpoides  Goepp. 

lio*p  perl,  Spat,  hl  bn.  p.  32T.  — l'  ngo  r.  Getier«  e<  «perle»  pl«M.  fei«,  p.  li».  — Sy«.  Gutliier«  «HßUellUU  Si*  rnh.  Hör»  4 YtntlL  II,  «.  |j«.  Tat.  -U. 

I'l(.  1*  •— «. 

In  arvnai-eo  Keuper  dict<»  ad  Htriillcntlorf  inler  B;mili«*rgaiu  et  Krlikngain;  in  (omiationr  Lin#  dicta  «d  (sajuiug  et  ad  llitilcrholx 
pn*jM'  Waidliolen  Austriac. 

• Cyatheites  obtusifolius  Goepp. 

(larpiirri,  *r«i  Hl.  I«e.  p.  US*.—  f tg«  f.  Genera  «i  »ptcW*  plant,  f-a*.  p.  16*.  — Sy  n.  Peeopierl«  ohiu-ituli»  L J n4l.  •*  U UIL  In«.  Hora  •/  Iire»t  Hni»iu, 

III,  p.  IG,  t.  158. 

In  «traiiF  fonnntiniu«  juranktL-ae  ad  Rcdcliff-Bay  Augliac. 

Cyatheites  acutifolius  Goepp. 

G or  pp«  rt,  8j»t.  *1.  f*»>  p S W -l'itrr,  Genera  et  spocle»  plant.  f«M.  p.  Ido  ■ 8j».  Pntupiuru  «eutiG-Ua  L 1 a d I.  et  II  u tf  V.im.  I'i.ra  nf  Great  llriiaia. 

III.  p.  U.  I.  li?. 

In  turiuatione  juraaaica  cuui  priore  ad  Redclift-Üay  Augliac. 


ORD.  III.  HYMENOPII YLLEAR 

GEN.  TRICHOMANES  LtSN. 

Trichomanes  trichoideum  Swartz. 

Ta£  162,  Kiff,  10—19. 

Yoceianla,  Otiateamla,  Mexico,  Inaal  St.  Thomas. 

llyphnpteris  simplex:  nerritt  dichotomis , ranUtt  elontjatiit. 

Priuiiimervcn  wiederholt  gäbet  »paltig;  Äste  derselben  verlängert,  «nter  verschiedenen  spitzen  Winkeln 
divergirend. 

Nahezu  übereinstimmend  die  Ncrvatiou  von  Trichomanes  apiifolium  Presl,  Taf.  102,  F»g.7,  von  der  Insel 
Luzon.. 

Diese  Arten  gelten  als  die  Analogien  von Trichomanites Beinertii  Goepp.  und T.  delicatulus G m* p p.  aus 
der  Flora  der  Steinkolilenperiode. 

Trichomanes  reniforme  Forst. 

Taf.  164,  Fig.  3. 

Sy n.  CartUotuanc«  renifurme  Pretl. 

Man-Baolaad. 

Cifdopteris  simpler  arquafi#  nerris  prima  rüs  dichotomis  t ramis  subaequihnyis  j>rom inen tibus,  ramtdts 
jM-riphcricis  tenuibu*t  rrasptdod romis. 

Priniiirnerven  mehrere,  nahezu  von  gleicher  Stärke;  die  äußersten  an  der  Basis  mindestens  den  Winkel 
von  2tJ0*  einseliliessend.  Die  gleich  wert  bigen  Gabeläste  fast  von  gleicher  Länge,  die  pheripheriselien  bedeutend 
feiner  als  die  starken  hervortrettMiden  Ilauptstäinme , vollkommen  randläufig,  1*3 — 2 Millim.  von  einander 
abstehend. 

Trichomanes  sphenoides  Kunze. 

Taf.  163,  Hg.  17—19. 

S v ii.  Ditlyinugloiaum  Hpticiluidc»  Preal. 

Pani.  I&mI  Guadeloupe. 

Cyciopteris  sitnplex  arqnalis  nervo  nudiano  hast  prominente , in  ramos  plures  arcuato-dicerrjcntcjf 
dixsolulo. 
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Der  mittlere  Primiinierv  an  der  Basis  ziemlich  stark  hervortrefend , oberhalb  derselbe»  in  viele  bogig- 
divergirende  Gabeläste  aufgelöst.  Gabeläste  von  ungleicher  Stärke;  zwischen  je  zwei  stärkeren  liegen  einige 
sehr  feine. 

Trichomanes  plumosum  Kunze. 

T*f.  18«,  Fig.  18. 

P«m. 

Nruropteris  trera  nervo  primario  prominente;  secundariis  fureatis  rel  bifurcatis , sub  angulis  o cutix 
orientibus ; ramis  plemmque  abbreriatis, 

PrimJImerv  meist  bis  nahe  zur  Spitze  dentlieh  bervortretend.  SecnndHrncrveu  vorherrschend  1 — 2uinl 
gabelspaltig,  unter  Winkeln  von  30 — 40*,  die  untersten  etwas  mehr  stumpfwinkelig  entspringend.  Gabcläste 
im  Verhältnis#  zu  ihren  Stämmen  verkürzt  oder  wenigstens  nicht  auffallend  verlängert,  gegen  den  Rand  zu  nur 
unbedeutend  divergirend.  Die  Distanz  der  randläutigcn  Gabeläste  erreicht  nahezu  1 Millim. 

1’  herein  stimmend  in  der  Nervation:  Trichomaneß  cristatum  Kaulf.,  Taf.  161,  Fig.  4;  Taf.  163,  Fig.  6, 
von  Brasilien,  Guiana  und  .Surinam;  T.  crißpum  L.  Taf.  162,  Fig.  10;  Taf.  163,  Fig.  1 1,  von  l*eru. 

Trichomanes  Scllowianum  Presl. 

T«f.  16 i,  Fig.  13— lft  u.  20. 

* Bra»Ui«a. 

J Vcuropteris  vera  nervo  primario  prominente , ante  ajncem  dissolulo ; nerris  secundariis  dichotonds, 
sub  angnlii r aeutis  orientibus , basi  saepe  validioribus ; ramis  elongatis,  marginem  versus 
arcuato-di vergeht ibus , ralde  approxiwutis. 

Primäriierv  Uber  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  scharf  hervortretend,  eine  Strecke  vor  der  .Spitze  in  die 
Gabeläste  aufgelöst.  Sceundämerven  2— 4mal  gabelspaltig,  unter  Winkeln  von  30 — 40*  abgehend,  au  der  oft 
breiteren  geährten  Basis  stärker  entwickelt  und  mehr  verästelt.  Gabeläste  im  Verhältnis*  zu  ihren  Stämmen 
verlängert,  gegen  den  Band  zu  divergirend,  so  dass  die  fast  bis  auf  0*5  Millim.  genäherten  randläufigen  Gabel» 
äste  mit  dem  Primämen  sieh  unter  Winkeln  von  55 — 70°  schneiden. 

Trichomanes  pümatum  Hcdw. 

Taf.  163,  Fig.  .%  10,20,  21;  Tat  184,  Fig.  7. 

Sy n.  TrichoniAni»  rhizophyllum  Car.  — T.  Iloribumlum  Rieh.  — Nrurophylhitn  rhizophyllum  I’ reut. 

BruUJcB,  Surinam,  Guadeloupe. 

Neuropteris  acrostichacca  nerro  primario  prominente , recto  rel  jmullatm  flexuoso ; nerris  seettn- 
dariis  sub  angulis  aeutis  orientibus } v aide  ap proxim a tis  ■ ramis  craspedodromis  in  apicibus 
dentium  terminatis . 

PrimUmerv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  3 — .'»mal  stärker  als  die  secundären , gegen  die  .Spitze  zu  allinälilieh 
verfeinert  und  unter  derselbeu  oft  die  Feinheit  der  .Sceundämerven  erreichend , geradlinig  oder  ein  wenig  hiu- 
und  hergebogen.  Secundflraerven  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  bis  auf  0*5  Millim.  einander 
genähert.  Uaudläufigc  Gabeläste  mit  dem  Priinärucrv  Winkel  von  65 — 75*  cinscldiessend , in  den  Spitzen  der 
/ähnelten  anslaufend. 

Trichomanes  radicans  Swartz. 

Taf.  165,  Fig.  6,  14,  15. 

Madeira,  Teneriffa,  ▼eaexuala,  Peru  u.  s.  w. 

Sphenopteris  caenopteroidea  nervo  primario  basi  paullatim  prominente , ßexuoso , teuui , sub  apice 
fureato  rel  evanescente ; nerris  secundariis  paucis  anadromis  sub  angulis  acutissimis  orientibus , 
simplicibus  rel  furcatis , ramis  subparallelisj  craspedodromis. 

Primärnerv  .spindelständig,  an  der  Basis  schwach  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  geschlängelt  und 
kaum  stärker  als  die  Secnndlmcrvcn,  an  der  Spitze  gabelspaltig  oder  aufgelöst.  Sceundämerven  anadrom, 
unter  Winkeln  von  20 — 30*  ent  springend,  meist  ein  fach -gabelspaltig,  gerade  oder  nur  sehr  wenig  convergirend- 
bogig,  zu  jeder  Seite  des  Frimämervs  höchstens  3 — 4.  Stämme Leu  der  SeenndUruerveu  oft  iiahczu  die  Länge 
der  Gabeläste  erreichend.  Gabeläste  an  den  Uraprungtutellen  oft  auffallend  couvergirend-bogig,  duuu  einen 
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stumpferen  Winkel  einscldiessend  und  eine  kurze  Slreekc  fast  einander  parallellaufend,  alle  in  den  Spitzen  oder 
Kerben  den  Hundes  endigend. 

übereinstimmend  in  der  Nerrnlion:  TrichomaneB  «pecioRum  Willd.,  Taf.  104,  Fig.  5,  von  den  Azoren; 
T.  diaphannm  Kunth.,  Tnf.  102,  Fig.  16;  Taf.  103,  Fig.  13,  14,  von  Venezuela;  T.  emarginatum  Preal, 
Taf.  102,  Fig.  17,  von  Brasilien;  T.  eximium  Kunze,  Taf.  163,  Fig.  15,  von  Columbien  und  Venezuela; 
T.  rigidum  Hur.,  Taf.  165,  Fig.  2,  von  ebendaher. 

Analogien  in  der  Flora  der  Vonveit;  Sphcnoptoria  dis&ecta  Brongn.  und  Sph.  furcata  Brongn.  aus  der 
Flora  der  Steinkolilenpcriodc. 

Trichomanes  Aokersii  Hook,  ei  Örev. 

Tat  162;  Hg.  8,  9. 

Sarinun,  Fora. 

Sfdt*nopferis  caeuopftTonh  s nervo  primario  ßexuosn , t>  nnif  sub  apice  furcato:  nervi*  wcHndarti* 
iduribu*  anadromitt,  ang/din  acut  in  cgredimtibu87  sitnjdivibn»  vei  fit  rcafis,  inferinribnn  paul/o 
loiujioribus  sarft*  ramasis. 

PriitiUnicrv  spindelstiindig,  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  hcrvortreteml , im  weiteren  Verlaufe 
M-hlängclig  und  kaum  stärker  als  die  Secnmlünicrven,  an  der  Spitze  meist  gabelspaltig.  Sccumlnrnerven 
aiiadrom,  uuter  Winkeln  von  35 — 15*  entspringend,  jederseits  des  primären  4 0,  ungethvilt,  seltener  einfach- 

gabelspaltig,  die  unteren  etwas  langer  mul  oft  mehr  verästelt,  (bibelästc  und  finget heilte  Secnndärnervcu  in  den 
l.appen  oder  Zipfeln  des  Handes  endigend. 

Trichomanes  sinuosum  Rieh. 

Tat.  1 .ri9,  Fl«.  I«;  Taf.  161,  Fl«.  9,  Taf  Htt,  Fi«.  I;  Taf.  ICÄ,  Fi«,  t. 

Syn.  Tnrhunmnr*  ineimiiit  Knulf. 

Fem,  Martlaiqu«,  Ounleloup# 

S/dunoptcri*  catmojiteroule*  lurro  primario  ba.d  patdialim  prominent? , torbftrxno: so,  traut:  nerri.i 
seettndarüs  wmdromis  »ab  angtdis  a*»fis  orirniibu*,  jd*  nt  mau*  si/npiicibits. 
lTiimimerv  spimlelständig,  an  der  Basis  sehwnoh  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  ein  wenig  sehläugelig, 
kaum  starker  als  die  scrumläivn , ungetheilt  oder  an  der  Spitze  gabelspaltig.  SernndRrncrven  miadmni.  unter 
Winkeln  von  30 — 10*  entspringend,  meist  ungetheilf,  die  Zähne  oder  I.Hppen  versorgend;  der  innerste  Secundür- 
nerv  der  vorderen  Seite  sehueidet  sieh  mit  dem  Priinärnerv  unter  Winkeln  von  40 — 50“. 

Trichomanes  venosum  li.  Brown. 

Tut  IM,  Fig.  8. 

gMofoalaad. 

Sjdienopteris  desmomuris  nervo  primario  tenvi,  ßexuoso,  tub  ajdce  furcato : nerei*  seeitndarü* 
angtdis  acutissimis  exenntibus,  furcatis  vel  dinhotomis. 

Primiirnerv  fein,  nur  an  der  Bnsis  ein  wenig  hervortretend,  auffallend  stark  geschlängelt,  an  der  Spitze 
gabelspaltig.  Sccnudärncrven  unter  Winkeln  von  25 — 35*  entspringend,  gahelspaltig,  die  unteren  und  mittleren 
oft  wiederholt  gabeltheilig.  Gabcläste  nicht  selten  in  Ausseuuerven  übergehend ; die  mittleren  randlfiutigcn  mit 
dem  Primiirnerv  Winkel  von  45*  und  darüber  eiuschliessend,  meist  1 — 1-5  Milliui.  von  einander  abstehend. 

Trichomanes  coriaceum  Kunze. 

Tat  161,  Fig.  8. 

Sy a.  Trichnnuuii'S  pinnaliflilum  Willd.  — T.  Bankb»tii  Hook,  et  Qrev. 

CMtnlsüMtikt, 

Sphenoptcris  desmoneurü  nervo  primario  distincto}  infra  apicem  furcato;  nervi#  tevandarim  angnli* 
acutis  egredientibuM , simplicibus  vel  furcatis. 

Primärnerv  deutlich  erkennbar,  unterhalb  der  Spitze  gabelspaltig;  in  den  vollkommen  entwickelten 
AhiH'lmittcn  jederseits  des  primären  höchstens  C,  bald  ungetheilte,  bald  einfach -gnbelspultigc  raudliiiitige 
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Sceiindämervcn.  Diese  nehmen  in  den  Itbrigen  Abschnitten  gegen  die  Spitze  des  Wedels  zu  allmählich  ;in  Zahl 
all.  I'rspningswitikcl  der  Secundämervon  40 — 50*. 

ln  der  Nervation  nahezu  Übereinstimmend  Trichoinanes  Lußchnathianum  Presl,  Taf.  101,  Fig.  4,  P,  von 
Brasilien. 

GEN.  II  YMENOPIl  YLLUM  J.  SMITH. 

Hymenophyllnm  elegans  Spr. 

Taf.  11*3,  Fl|f.  li  Taf.  I«4,  Fig.  » 

* Peru. 

][t/j*hopteri*  simple*  nerrix  prhnariu  phrumque  furcatix  rel  dichotomis , ramix  xnb  autjuliy  acutix 
divaricatix, 

Primärnerven  uugeiheilt  oder  1 — 2mal  gahelspaltig.  Aste  nicht  anlVallend  verlängert,  unter  Winkeln  von 
.HO — 45°  divergirend. 

Den  gleichen  Nervst  io usiypüs  zeigen:  Hymenophyllum  hirsutuui  Presl,  Taf.  16-i , Fig.  2,  7,  10,  von 
Columbien;  H.  Dregeauum  Presl,  Tut*.  158,  Fig.  11,  von  Sud-Afrika;  H.  polyanthos  Sw.,  Taf.  105,  Fig.  17», 
von  Mexico,  Columbien  und  lVru;  H.  Schoinbourgkii  Presl,  Taf.  163,  Fig.  B,  12,  voll  Gitiuua  und  Surinam; 
H.  fumarioidea  Bory,  Taf.  103,  Hg.  3,  von  Peru  und  Süd-Afrika. 


Hymenophyllum  cruentum  Prcsl. 

'I  nf.  16 1,  Fig.  10. 

Syn.  llyni^noglö.fiiiu  cruentum  Presl. 

Cfcili,  Mexico.  * 

O 'attjU’do j>U  rix  vera  nervo  priwurio  protnittentet  flexuoso;  nervix  xernndurüx  anqu/ix  aentis  egredien- 
tifuui r,  «im plicihnx,  mart/iw/n  rerxnx  puul io  arcnalo-convergenfibtut. 

Priinitnierv  spindclläiitig,  ziemlich  stark  hervortretend,  in  seinem  Verlaufe  besonders  gegen  die  Spitze  zu 
aiiflalleud  geschlängelt;  Seeiindilmerven  unter  Winkeln  von  35 — 45*  entspringend,  uogctheilt,  ander  Basis 
mehr  genähert,  gegen  den  Kami  zu  ein  wenig  oonvergirend-bogig,  in  den  Spitzen  der  Zähne  endigend. 


Hymenophyllum  asplcnioides  Swartz. 

Taf.  103,  Fig.  v. 

Brasilias. 

#ph*vopti'riji  cacnopteroidrx  turro  primarto  flexnow  tenni  plerumque  furcato;  nerv  ix  scctuidtiriix 
anadmmix , perpaueü  xnb  nngnlix  acutix  orientibux,  simglicibux  rel  furcatix, 

Primümerv  spimlelständig.  an  der  Basis  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  hin-  und  hergebogen,  kaum 
stärker  als  die  Secundäriicrven,  meist  gahelspaltig.  Secnndärnerven  anadrou»,  unter  Winkeln  von  30 — 40°  ent- 
springend, uugetheilt  und  gahelspaltig,  jederseits  des  primären  1 — 2;  der  innerste  Secundämerv  der  vorderen 
Seite  schneidet  sieh  mit  dem  Primümerv  unter  Winkeln  von  20 — 30°. 


Hymenophyllum  interruptum  Kunze 

Taf.  iG  i,  Fig.  ö. 

Syn.  SphtttTia-i'iitiuni  iuterrujitun»  Prcsl. 

P«ro- 

Sphenopteri x caen opteroidex  nervo  primwin  ptinllatim,  flexnoxo , ximplici  rel  furcato : nerris  sceun- 
dariix  4 — & , anadromix,  xub  angutix  acutix  orkntilntx}  inftrioribux  p/erumque  furcatix  rel 
dichotomix. 

Primänierv  spindclständig,  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  hervortretend,  im  weiteren  Verlaufe  ein 
wenig  schlängvlig,  uur  unbedeutend  stärker  als  die  secundären , uugetheilt  oder  gahelspaltig,  im  crslercn  Falle 
in  einem  Zahne  endigend.  Secundärnervcn  unter  Winkeln  von  30 — 45°  entspringend,  auadroin,  jederseits  des 


Digitized  by  Google 


232 


III  MENOIMiy  LI.KAE 


primären  4 — 8,  ungetheilt  and  einfach -gabeUpaltig,  die  nnteren  langer  und  meist  mehr  ve rüste It  OabelüMe 
und  ungeteilte  Secuudämerven  in  den  Zipfeln,  Lappen  oder  Zähnen  des  Hundes  endigend 

Übereinstimmend  die  Menration  des  peruanischen  Hymcnophyllum  aequabile  Knnze,  Taf.  161,  Fig  o. 


FOSSILE  1 1 YMENOPI 1 YLLEEN. 


GEN.  TRICHOMANES  linn. 

Trichomanes  Beincrtii. 

S , u.  TrUhn**a*|i«,t  llrlnrrtll  G««pp  Kjrt«.  Al.  f<w.  p 305,  l.  3t,  t-  I-  — Utmitcrii  f»*»IIcr  Pllanzca.  S.  57,  Tsf.  fl.  PI*  1 a — L'sgcr.  üetitr*  cf  ifmn 
punt.  fnM,  p.  134.  — iiiu,  B.  surut  ri*f*  g*r  VstvtU,  M.  II,  8.  I«®, 

T.  frond*  mpra/Iecompositat  pinnis  patentibut  ttlfarnis  petiolatis , inaequalibus , pinnulis  primariis 
alternd**  pinnulis  secundariis  simplicibusve  laciniis  obtusis  passim  soriferis.  rhachi  alata. 

Iri  «chi-j«  lilbanrlirncum  ad  (.’bariottcnbrunn  Silt-siac. 


Analogien  in  der  Flora  der  Jetztwelt:  Trichomanes  trichoideum  Swartz,  Taf,  162.  Fig.  10 — 12,  nnd 
T.  capillaceum  Swartz. 

Trichomanes  delicatulum. 


H y II  TtUliuBiaail»  diliralwlu»  Go*pp.  (fit  gl.  fr»»,  p,  S47.  - L'ntir,  Guncra  •(  ipetin  plant.  fw*.  p.  lüg.  — Splnat-pUrl.  d.  Br»  neu  III>1.  ai'edt  Ihm. 
I.  p.  1«J,  I.  OB,  f.  4.  RM-rtc»  d.Surub.  ».er*  .Ur  Vornell,  Bit.  II,  fl.  111. 

T.  frondc  tripinnata,  pinnis  pinmdisque  alternis  distantibus,  subovatis,  pinnulis  secundariis  sub- 
petiolatis  profunde  pinnatifidis  obtusis , laciniis  linearibus  obtusis  rhachique  terctibus ; nerris 
primär iis  sim plicibus  furcatisee. 

ln  »chisto  litUiinriiriunitn  jrrflpe  Saarbrück  Grrnmmue. 

Analogie  in  der  Flora  der  Jetztwelt:  Trichomanes  apiifolium  Presl,  Taf.  162,  Fig.  7,  von  der  Insel 
I.iizon. 

Trichomanes  disscctum. 

S»  n.  l(yniruopit}ilii«i  diiiartui  <i«*pp.  Syu.  Bl.  fl«,  p.  200.  - Clicr*nru*fl»ra.  8.  ] AS.  - Kph«nApt«na  4.  Urins«.  111*1.  T#g«t.  fiu  p.  103,  t.  7»,  f.  *,  S.  — 
&i«rat,«r* , »tu«  4«r  Vorw*jr.  IM.  II,  S.  M.  — Uti»4r»  -<t«rn  in». 

T.  frondc  tripinnata  (9) , pinna  oblonga,  pinnulis  aiteruis  distantibus , snhsessilibus  patent  ihn*, 
primariis  subovatis , secundariis  cuntatis  trifdis  basi  attenuatis,  laciniis  linearibus  acufis, 
rhackibus  alatis. 


In  ichUto  litbaiitbraciim  Gallia«,  ad  Berghaupten  magniducatus  Badioisin,  nee  non  ad  Waldenburg  Silesiac. 

Analogie  in  der  Flora  der  Jciztwclt:  Trichomanes  emarginatum  l’resl,  Taf.  162,  Fig.  17. 


Trichomanes  Brongniartii. 

Hy  m.  ItymenophyllltM  forr*!*«  0*«pp.  8j»t-  Al.  f»M.  p 3h*  — Tnrh.‘t**sltn  K»uKm--II  Go*pp.  I.  «.  p,  aoi.  — Orlolie,  V*»!o|**riMic*11»  *l*r  iM«?l*fc«*aiga. 

lormn.'en  ln  £acii»*n,  S.  II,  T»f.  21,  Flf.  I — 13.  — U m*»r,  G»n*r*  c*  «p*ci«»  plant-  (mi.  p.  131.  — 6ph<-n  >pt«rli  (urca-*  Ilr  ou*rt.  II|«U  xffil.  Imi.  I,  p.  170. 

I,  19,  f.  4,  6.  — I.lsdloy  *z4  llultoa,  Fon.  Flur*  ol  Gr**l  BrlikU,  III,  L 101.  — iliru  hirs,  I lor»  d,.r  V»r««lt,  ltd.  II.  S.  5*.  — Spfc.  gon|rq|*t*  O*  rm 

•I  Ki'tlf  In  No*.  Art.  Ar, ad  I.oop.  l'*r  «•!.  XV.  P.  2.  p.  Sil.  L 65,  f.  9.  — Slttnlor(  I.  t.  S.  01.  — Sph.  g«*un»*  G ulk.  ZvU-kquor  Ürlizirrli  lilrafermabaii, 
S.  SS,  T*f.  4,  Fl*.  3;  Taf.  5,  Fi*.  3.  — Spa.  iUm  U ulk.  1.  c.  fl.  S«.  Tal.  j.  Fi*.  10,  17.  — Spk.  ■ncmbrtazcM  Üstfc.  I.  «.  8.  35,  T »f.  II,  Ta*.  S. 

T.  frondc  tripinnata , pinnis  afternis  di  stantibus  patentissirnis , pinmdis  primariis  patentibus  sexsi- 
libus  subovatis  y secundariis  sexsilibux  profunde  bi-  vel  trifidis,  laciniis  linear i - lanctoiaiis 
obtusis  y bi-  vel  trilobis  integrisque ; rhackibus  alatis  subßcxuosis;  nercis  in  qualibet  locinia 
lobove  solitariix. 

In  ochuto  lithanthracum  in  Xorthumberland  Angliae,  in  llelgia,  Gallia,  Silcsia  et  Saxonia. 

Analogien  in  der  Flora  der  Hora  der  Jetzt  weit:  Trichomanas  diaphanum  Kunth.,  Taf.  162,  Fig.  16,  mul 

T.  eximium  Kunth.,  Taf.  163,  Fig.  15. 


HYMENOPHYLLEAE  DUBLYE  AFF1X1TAT1S. 

Trichomanites  Myriophyllum  Goepp. 

<i*«pp*rf.  rijat.  Al.  7»...  p s«3.  — U»*«r , UrturiM  »porln  pHni  fo*a.  p.  1J3.  — Sptionnpidn*  Myrt.pnjrllutn  Bronin.  A»n  d.  *cl«o«.  n»t  XV,  p 112  — 
t4*4i.  fot*.  1,  p.  IM,  1.  55,  f.  *.  — Ul«  rnfctir*.  Flors  4*r  Vom*lt,  H4.  II,  8.  59. 

In  jivimmitc  colorato  ad  Sultx-los-Bains  propc  Argentoratuin  Gallia«. 
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Trichom&nites  bifldus  Goepp. 

G Mp per  i , Sy»t.  fil.  tvu.  p.  SCI.  t.  U,  t It.  — flautini;«»  f fftllar  Pflatiren.  S.  38,  Tat.  6»  >1«.  I.  — l'aftr  I.  e.  p.  131.  — *y  o.  Sphenoptarli  USA»  Marti,  ri 
Hm»  ro»  Flur*  of  Crrai  Brltaia,  1,  p.  UI.  t 53  -Sterabarg.  Ffera  4c*  Yonrell,  Fid  II.  9 Oo. 

In  «axo  calrarco  (Linicstone)  prope  Edinburgh  Seotiae. 

Hymenophyllites  quercifolius  Goepp. 

Corppurt,  Syst.  fl.  fuu.  p.  2 52,  L 14,  f.  I.  S.  — Galalt»,  ]iar»|al|i|«g  der  Kt«ra  dr»  llaitaUbea-Kbaradorfer  «ad  dos  F1»b*«r  K ohtr  aba»*l*a,  5.  II,  Ta/.  3, 
Ei*.  4.  — IJagar,  Gaaar*  nt  spselas  pUal.  /»so.  p.  128. 

ln  acliiato  lithanthraciuu  ad  Neurode  Silttaiae;  ad  Um  lo*  Udorf  prop«  Hainichen  Saxoniae;  in  Kammerlri-rg  propr  &Jann<-barh 
ßrrmuia«. 

Hymenophyllites  Humboldtii  Goepp. 

G»cpp«rt,  Sy*l  fit  f»eo.  p,  254,  t.  9],  f I,  t.  — Genu  asm  feai.  l'Dancro.  T»r  5,  Elf  I,  >.  — Galati»,  Vtritrlnrraugeii  rtef  Scrl'ikolileaf^Miiatlna  la  Mni) 

C I",  IM  14,  El*  r.  - t r I r.  p.  1J» 

In  «chiato  lithanthrat'uni  ad  Waldenburg  Sih'tiar,  nrc  non  ml  Zwickau  Saxonia«*. 

Hymenophyllites  Zobelii  Goepp. 

C!  <•  rpperl,  Sys».  Kl.  /«•»*.  p.  ift»,  t-  36,  f.  3,  4.  — Gattungen  fkii.  FÜMH« , 8-  SS,  Ta/.  3,  Elf  3-  — t'n  g*  f I.  *.  p.  129  - 3yi.  Kt,  »dos  Znbulll  Hlarnb. 

Flora  der  V«  r»«ll,  Brt.  II,  9.  »10. 

In  ficlusto  lithanthracum  ad  Waldenburg  Sileaiae. 

Hymenophyllites  Grandini  Goepp. 

Gnapparl,  Sylt.  Dt.  fnao.  p.  255. 1.  15,  f 1?.  — l'ifir,  <*«o«r»  «e  sporn«  plaat.  foei.  p.  129.  — Sy  a.  Kphcimptarli  alua  Rr»o<n.  flltt.  •»<**>'».  tat*.  I,  p.  MO. 
t l*.  f.  4-  — »nrobsr*.  Flora  d*r  Vorwelt,  Brt.  II,  S.  5».  — Gelalti.  Yir*ielarrua**a  rter  Si<luk"hktirora*ui-,ii  Io  Sechsaii,  S.  IS,  Ta/.  24,  Fi*.  13; 

Taf  23,  Eig.  1. 

In  schisto  liCh&nthracuia  ad  (taiaUulern  propr  Saarbrüek,  nee  non  ad  Obcrliohndorf  prope  Zwickau. 

Hymenophyllites  obtnsilohus  Goepp. 

Goeppert,  Sy*t.  III.  fus«.  p.  237.—  l'acar  L «.  p.  23s».  — 9ya.  9phrii<>pl«rla  lricbnnaard<l«a  Broaga.  Ilial.  »«'*de.  fau.  I,  p,  »SS,  I.  42,  /.  3 — Nteri»herg. 
Flora  dar  Vor««».  Bd-  II,  9.5».  - Rh  *4**  LSlsrnb.  I.  o.  H.  l«». 

ln  »chisto  lithanthracum  Ad  Anzin  prope  Valencieiines  Oaliiae. 

Hymenophyllites  Gersdorfli  Goepp. 

Gacppart,  Syst.  ßi.  fast.  p.  237,  t.  23,  1.1,1-  Ctrr^ai.gsilora,  S.  US.  — Sya.  RL  doa  ticr.-i.rdLi  dnrok.  riora  dir  Vor-.l«.  Brt.  II.  9.  Iin. 

ln  argilla  indurata  inter  fissuras  montium  transitionis  ad  Landofhut  Sileaiae. 

Hymenophyllites  Williamsonis  Goepp. 

Gaeppert,  Syst,  fil  /.,»*  p.  239.  - Pager  L «.  p.  ISO.  — Ä ya.  Khirto*  HiuiamoonM  Stern*.  Fl«,  re  der  V*r»aU,  tirt  II,  S.  5a,  1 1»  — Aphaawptcri»  W. 
ftraagn.  Ili.c,  »e8#t  ton.  I,  p ITT,  t 49.  f.  0—8.  — Lladloy  et  llaitoa,  K.*i,  rUrao/Graat  Brltala,  II.  1.  131.  — Sph.  rtlgliau  l'bltUps,  Gr*J,  V.  rk- 

•Mrv,  p.  U,  t.  0,  /.  0,  7. 

ln  oolitbc  inferiore  ad  Scarborough  in  Ytirkshire  Angliae. 

Hymenophyllites  macrophyllus  Goepp. 

Goappart,  Sy*4.  fil.  fosa.  p.  *C2.  — F a *•  r I.  «.  p.  131.  — 8 y n.  Spbaaupcarl»  marropbylla  l( ren  ga.  Illil.  rigit.  fi«  |,  p.  212,  t.  .Ml,  f 3.  — Slrrul-urg, 
Flor»  dar  V*r*«Ü,  Brt.  1,  S.  «5.  — Hburtaa  m.  -Herab-  I.  *.  Brt.  II,  $.  111. 

ln  schiflto  juraasico  ad  Stonestield  Angliae. 

HymenophyHites  dichotomus  Gein. 

GaloJla,  Varsteinaraagaa  dar  Sealaknhlaalormatlna  la  Ssrlioea,  S.  IS,  Tal.  25,  Füg.  II).  — Sys.  KAi-rtaa  rtlrbnt<-ma  Q*lb.  in  Gut  «oo  os'liws,  9.  7 4. 

ln  foruiatione  lithautbraeum  atl  Oberliohndorf  prope  Zwieknu  Saxonine. 

Hymenophyllites  ovalis  Gull). 

G ulblar , Zolrkimr  S'hvsraliohlniforiuiki,  Tal.  5,  Fig.  20,  21.  — Galall»,  VcrMelnertiRg*«  dar  Slalnknblan/nraaatica  in  lachaea,  S.  iS.  Taf.  24,  Flg.  14- 

ln  foruiatione  litbanthraeum  ad  Oberhohndorf  et  ad  ßnckwa  propr  Zvriekau  Saxoniae. 


Hymenophyllites  semialatus  Gein. 

Gaialla,  Mllpß*n»ra  rto«  RaLbliaxauiUn  uml  da»  2aahalatutt«Virg<»  oder  dar  paraalsrban  Fomrlilaa  io  Si«a>an.  S.  10,  Ta f.  I Flg  t 

ln  acliinKi  argillarro  formationi»  permit-ae  ad  Salliauncn,  ad  Wci»«ig  nec  non  ad  l'oxfendorf  Saxiniiae. 

CsoiUillo  »•  Elll>|iksii*o,  Earskräutrr.  30 
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Hymcnophyllites  Partsclm. 

Cttlt|il>  iiiim,  <m  IUd*i(i  U Hüluun,  Alibull.  4.  k-  k.  «•■Ion  IfekluiOAUIl,  Hd.  II,  9,  * Ü»,  Tai.  It,  » i«  I 

In  lithanlliracum  ail  M<M*tifs  pro|»*  Kadnitz  Boheiuiae. 

Hymenophyllites  silesiacus  Guepp. 

j'cri,  TiMile  Kl'-ra  tob  «flkoMBlu,  Taf  t<  rig  !>-U.  - O Heer,  T«rtttrH*ra  der  S<h»eU  . H<1  III,  » 1U,  Tat  US,  Fl«.  I». 
lu  f<imiAtii>ne  tertiaria  n«l  Scliotemlz  Silcsiac,  OB«  non  ad  Oeningen  Hclvctiae. 


ORT).  IV.  GLEICÜENIACEAE. 

GEN.  PI.ATYZOMA  11  BROWN. 

Platyzoma  microphyllum  R.  Brown. 

Tat  167,  Fig.  11;  Tat  168,  Fig.  1. 

Haa-Hollani. 

Camptopteri#  nervo  primario  tenm\  nervi#  secundartü  angulo  recto  egredientibus , ctxiadromu  *nh- 
oppositiä. 

Primiirncrv  kaum  stärker  «als  die  Becundiiren,  so  wie  diese  nicht  hervortretend.  Secundlraenrcn  nntcr  dem 
Winkel  von  90°  entspringend,  katadrom,  jederseits  2,  fast  gegenständig. 

GEN.  G LEICHE  NI  A J.  SMITH. 

Gleichenia  polypodioides  Sm. 

Taf.  167,  Fig.  6;  Taf.  166,  Fig.  4,  7. 

Kap  dar  guUu  Hoflnang. 

Camptopteris  nervo  primario  tenui,  evanescente , nervi* r ttecundariüt  perpaucia  angulia  aubacutis 
rfjredicntibus,  catai/romis,  marginem  rix  attingentibus.  ♦ 

Primiirnerv  nicht  hervortretend,  oberhalb  der  Mitte  des  Wedelabschnittes  verschwindend.  SccnudÜrncrven 
nnter Winkeln  von  50 — 65°  entspringend,  katadrom,  bogig,  den  ltaud  kaum  erreichend,  jederseit»  2,  die  grund- 
ständigen fast  gegenUberstehend. 

Gleichenia  rupestris. 

Taf.  168,  Fig.  6,  6. 

Svn.  Gleichcniantnun  rupestr«  Pre*l. 

Itl'HtUui 

Cumptopteri#  nervo  primario  tenui,  excurrente ; nervi#  « eenndarii s jtaucis,  angulia  subaenti#  iujre- 
dientibuM,  catadromia,  alter nia,  marginem  attingentibus. 

JYiroärncrv  nicht  hervortretend,  jedoch  die  .Spitze  des  Wedelabschnittes  erreichend.  .Seenndämervcn  unter 
weuig  spitzen  Winkeln  entspringend,  katadrom,  jederseits  3 — 4,  bogig,  den  Hand  erreichend,  alle  abwechselnd. 

Den  gleichen  Nervationstypus  zeigen:  Gleichenia  speluncae  lt.  Brown,  Taf.  165,  Fig.  3;  Taf.  ICB,  Fig.  2, 
3,  10,  II,  von  Neu  Holland;  G.  dic&rpa  R.  Brown,  Taf.  166,  Fig.  3;  Taf.  168,  Fig.  9,  14,  von  Ncu-Holland ; 
G.  Boryi  Kunze,  Taf  167,  Fig.  5,  von  St.  Mauritius;  G.  argentea  Kaulf,  Taf  165,  Fig,  9,  vom  Kap,  u.  A. 

GEN.  MERTENSIA  WILLD. 

Mertensia  flabellata  Uesv. 

Taf.  168,  Fig.  8;  Taf.  169,  Fig.  8,  t». 

Sy n.  Gleichen«  flabellata  I».  Brown. 

Heu-Holland,  Nea-BMUcd,  Lue]  Di*mea. 

Afethopteria  nervo  primario  ba.fi  promitvnde , ßexuosoi  excurrente ; nervi 's  secundariis  numeroai#, 
furcati# , craspedodromis. 
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PrimBrncrv  an  der  Basis  bcnrortretend,  von  der  Spindel  unter  Winkeln  von  50 — 65°  ahgehend,  geschlän- 
gelt , gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert , uu  derselben  nngetheilt  endigend.  »Secnndärnerven  zahlreich, 
sogleich  an  ihren  Urspruiigsstcllen  in  die  Gnbclästc  gespalten,  daher  die  Stiiiutuehen  nicht  sichtbar.  Gabeinste 
von  einander  divergirend,  rumlläuftg,  die  hinteren  mit  dem  Priiuärnerv  Winkel  von  80 — 00*  bildend. 

Den  gleichen  Nervafionstypus  zeigen:  Mertensia  tenera  (Gleichenia  t.  B.  Br.),  Taf.  165,  Flg.  7,  10 — 12, 
von  Neu -Holland;  M.  exceUa  Presl  (Glcichenia  e.  Sra.),  Taf.  164,  Fig.  1;  Taf.  166,  Flg.  2,  von  der  Insel 
Luxon ; M.  pedalis  (Gleichenia  p.  Kaulf.1,  Taf.  166,  Fig.  4,6,  von  Chile;  M.  pteridifolia  Prell,  Taf.  166, 
Fig.  7, 8,  einheimisch  im  tropischen  Asien  und  auf  den  Philippinen*,  letztere  Art  durch  die  wagrecht  abstehenden 
Primärnerven  ausgezeichnet  __  . ._ _ , 

Mertensia  crassifoba  Presl. 

Tat  i«s,  Fig.  12. 

Ioj«1  Lnsos. 


Pecopteris  nervo  primario  e rhachi  pervalida  angulo  subrecto  exemte,  prominente  f recto ; nervi* 
secundariu  abltreriatis  catadromis,  cum  nervi*  tertiariis  arenato-dirergeniibus. 

Primärnerven  von  der  fast  bis  zur  Spitze  mächtig  hervortretenden  Spindel  unter  Winkeln  von  75  — 85* 
entspringend,  stark  hervortretend,  geradlinig,  am  Ende  der  Fiederlappen  und  Zipfel  mit  zwei  kurzen  Gabelästen 
endigend.  Secundärnervcn  katadrom,  sehr  verkürzt,  so  wie  die  an  ihrer  oberen  Seite  abgehenden  Tcrtiämerven 
nach  Art  von  Neuropteris  gegen  den  Rand  zu  divergirend-bogig.  Die  unter  sehr  spitzen  Winkeln  »(»gehenden 
Tertiäruerven  schneiden  sieh  mit  dem  Primärnerven  unter  55 — 65* 


Mertensia  brasiliensis  Des?. 

Tsf.  IS»,  Fig.  8;  Tat  166,  Fig.  1;  Taf.  167,  Flg.  I. 

Brasilien,  Ouiaaa,  iariaam. 

Pecopteris  nervo  primario  e rhachi  angulo  recto  exeunfe,  basi prominente,  apice/n  versus  attenuato ; 
nerris  seeundarüs  ahbreriatis , catadromis,  cum  nerris  tertiariis  arenato-divergentibu*. 

Primärnerven  unter  einem  Winkel  von  nahezu  90*  aus  der  Spindel  abgehend,  an  der  Basis  mehr  oder 
weniger  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert.  Secuudär nerven  katadrom,  sehr  verkürzt, 
si*  wie  die  an  ihrer  oberen  Seite  ahgehenden  TertiUrnerven  nach  Art  von  Nenropteris  gegen  den  Kami  zu 
divergircnd-hogig.  Die  nnter  sehr  spitzen  Winkeln  abgehenden  Tertiärnerven  schneiden  sieh  mit  dem  Primär- 
nerven  unter  66 — 75*. 

Übereinstimmend  die  Ncrvation  der  Mertensia  glaucescensWilld.,  Taf.  165,  Fig.  4;  Taf.  166,  Fig.  5,  von 
Peru,  und  der  asiatischen  M.  Ilcniianni  (Gleichenia  H.  R.  Brown),  Taf.  165,  Fig.  5;  Taf.  167,  Fig.  3,  7 — 9. 


FOSSILE  GLEICHENIACEAE. 

gen.  GLEICHENIA  J.  smith. 

Gleichenia  protogaea  el  Eli. 

D«ti«r  u.  E I tl  nga k*  u a ■ a , Dl«  arvtlillchca  Acrnbrytri  Sn  Kr«l4»fet>lr«c»  T*a  Aftrfet«  «t<  l>euk»rhrifUD  4.  kai».  Akailamlc  <1.  VO.irmtiuftii,  In  \V|«a, 

n*Ojrw.  CI.  IM.  XVII.  *.  191.  T»f.  I.  tttf.  II.  IS.#,  4. 

(7.  fronde  pinnata  vel  bipinnata , pinnis  pinnatifidis  iaciniis  rotundato-obtusi*  vel  oblique  oratis; 
nerrationp  Cumptopteridis,  nervia  sccundariis  simplicibus  vel  furcatis , pinnis  soriferi*  crenato- 
lobatis,  soris  in  smgulis  lobis  solitariis , orlncularibus,  capsuUs  5 — 6’  stellatim  dispositis. 

In  »tratu  nr^illäRO  arenaeei  dicti  nquonsi»  raro. 


GEN.  1)  I DY  MOSORU  8 DEB.  et  ETTINGSH. 

Didymosorus  gleichenioides  Heb.  ct  EIL 

Datier  u-  Eltln  « • h *oa  an  , IH«  «ra«ttMahea  Acrobr» an  Sei  Kruld**fHr*c>  »an  Aatlieo  «tc.  1.  «.  S.  190,  Taf.  I,  Fl*,  luo.  f. 

D.  pinnis  lange  linearibus , angustissimis , strictü,  tenerrimix ; pinnnlis  in  rhachi  jterpendicularibns , 
lata  basi  sessilibus,  subaltemis  confer tis,  ad  basim  ttsqm  diserctis , wquilomjis  latisqne , orato- 
aenminatis,  minimix,  murginibus  revolutis. 

Iii  «rcnacoü  argiiluao  arenaeei  dicti  aquensia  rarüaiiuti*. 

.10  • 
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Didymosorus  varians  Dch.  el  Eli. 

De  kr)  U Emut«li»u»n,  I»J*'  urvtltlchtn  ArrobrrM  4e»  KrtMr.tMrjM  ««&  AftrUta  •«.  1.  t.  S.  IW,  T*f.  I,  Vif  I— H. 

IK  pinnis  lineari-fanceolatis  r attgustixsimis  coriactis  rigidis:  pinnulis  bnsi  lata  sessilibus  horizonta- 
Ubus,  irregafaritcr  alt? nun  inaeeptifongis  apiam  versus  piunarum  decresrentibtts , inttgvrrimis, 
a< / basim  nsfpie  dixcretis,  semicircnla  ribus  rel  setnineatix ; soris  maximis. 

In  Atrali*  nonnulli*  argillo»U  arenacoi  dioti  aquUßram-ntis  r*m. 

Didymosorus  comptoniifolius  Dch.  el  Elt. 

«.  R l tl  • g * h«u  » » u.  Dia  arttlllMlui  AclobryiD  diu  Knidtttblrftl  l*a  Aacbin  tlf.  I.  r,  H IM>.  T»f,  I,  Vlg  1-4 

J).  f runde  bipinnata,  rhachi  prhnaria  crassa , »tricfa,  ew/ür  pinuarum  tmuisximiv  apicem  versus 
ßernosh r,  pinnt* r alternis , approximativ,  inferioribus  patentissimis , superioribus,  stduirrertis, 
lange  linear  i-lanccof atis , basi  et  apiee  parum  d> crescentibns , pinnnUs  inferioribus  horizonta - 
Uhus,  sa perioribus  falca to-atTectis , cotfertis , basi  discretis  vel  rarius  connatis,  integerrimis, 
inferioribus  rotundatis  minoribus , mediu t sensim  majoribus  ovato-acutis  vel  subtriungularibusy 
falcati*,  summt*  sensim  decrvscentibus : nervatione  Camptopteridis ; soris  dnobtis  punetifomnihus. 

In  Htratü  norihullii»  argill<*i*  arsnarci  dicti  aquingraniMt?!*  nun  frequent. 

GEN.  LACCOI’TERIS  STERSB. 

■ Laccoptcris  Braunii  0uc|>|i. 

1. 1 « p (■  a-  1 1 , 'Äauungrii  fni*iur  l*4an*en,  II.  I.  $.  J,  Taf.  J,  lig.  1—*.  Ccii«ra  et  ji:*r.i.  f«M.  p,  Job, 

L.  frond  - longe  stipitatn  digitato-ramosa  f ratnis  piunatis , pinnis  basi  attenuatis,  pinunlis  lata  basi 
sessifibus  alternis  lanceolatodincaribus  integris  obtusis  approximatis  patent  ihn- st  inf  erioribm * 
breribns , ovato  - lanceolatis ; nervig  secnudariis  e turvo  pritnario  sab  angulo  ucnto  excurren- 
fibn.s , dichotomis , ramulis  furcatis  parallel is;  soris  e sporangiis  5 compositis. 

ln  »nhi»to  carbonario  forwatiotiis  Li«o  dictac  pmp*  ßarutliura. 

Analogien  in  der  Flora  der  Jetztwelt:  Mertensia-Arteu,  besonders  M.  fleiuosa  Marl,  von  Ilrasilien. 

Laccoptcris  germinans  Gocpp. 

0»«p|i<rl,  Gattangm  io»»il«r  l'iisun,  U.  (,  S.  »,  Tai.  t,  Fl<-  I — !>.  — l'ng »p,  G*n«n«l  pUst.  tot». 

L.  frotide  lange  stipitata  digitoto-ramosa ; rumix  profunde  piurmtißdU , laeiniis  lineari-lanceolati * 
acntis  apprfrximati*  pafent/bux,  inferioribus  brevi.oribus  ovatis  lanceolatis ; nervis  secundariis 
e nervo  primario  sub  angulo  acuto  excurreniibus  dichotomis , ramulis  ftircatis  vel  simplicibus 
jtaralle/is : soris  e sporangiis  7 enmpositis. 

1’nm  priore  in  forinntiönc  Lias  dicta  prupe  Bamthuni. 


ORT).  V.  SCHIZAEACEAE. 

(JEN.  LYGODIUM  SWAltTZ. 

Lygodium  scandens  Swartz. 

T*f.  Iß7.  Flg.  2,  4,  10;  Tat  |«5,  Flg.  ». 

Syn.  IfydrogluMiini  Muinditn»  Willi 

Tropitehea  Nec-HoU»nd,  OitiodieiL,  Sumatm.  IbmI  Loyto 

Cyclopteris  simplfx  iutptalis  transb  ns  in  Keuroptcride  nervo  mediano  prominente  excurrente ; ramu t 
cum  nervo  primario  angulos  acutissimos  in cludentibus,  marginetn  versus  a rcuato-diccrgenfibus. 

Der  mittlere  Friinjinierv  hervortreleiid  und  meist  noeh  an  der  Spitze  der  Lamina,  welche  er  erreicht,  deut- 
lich unterscheidbar.  GabelJfete  dem  Mediannerv  unter  Winkeln  von  10 — 2ü“  eingcfllgt.  gegen  den  lLand  zu  stark 
bogig-divergirend. 

Analog  der  fossilen  Neuropteris  Binilacifolia  Sternb.  aus  der  Flora  der  Stcinkohlenfonnation  Deutsehlands 
und  Englands. 
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Lygodium  palmatum  Swartz. 

T»f,  171,  Fig.  2,  4,  5. 

8yn.  IlydroKloMiitD  pilmitHin  Will 4. 

Vord*4a«rUnu 

( 'ijvloj>t<rix  comjio.it Ja  nerris  basi/aribns  versus  apicet * lobornm  ßexnnsis , nudiano  rix  vtdidittre ; 
nerris  srcundarüs  sub  antju/is  acutissimis  ori*  nfibus,  tennibus  nrcnato - d ire rejenti bns,  dichotomis. 
Basalnerven  mciM  5 -7,  gegen  die  Spitzen  der  Lappen  zu  srhlängclig,  fein  nuslaufend  oder  fast  anfgeläst, 
der  mittlere  nieht  anfTallcnd  langer  oder  stärker  als  die  seitlichen;  nur  die  8nnscrsten  kürzer.  Seeundärnerven 
zahlreich,  fein,  unter  Winkeln  von  20 — 30*  entspringend,  ziemlich  stark  divergirend-bogig,  wiederbolt-gabol- 
theilig.  Distanz  der  randlilufigcn  Gaheliiste  0 7 — 0*8  Milliin. 

Lygodium  commutatum  Presl. 

Taf.  170,  Fig.  7,  8;  Tat  171,  Fig.  I,  II. 

Oua(«mala.  Peru,  Chili, 

( 'j/rbtjifrrix  compositn  uerrin  bastln  ribus  reefitt , exenrrentibus , metfio  rnfidiore : nerris  seeundariis 
sab  ontjnlis  acutis  orieniibtts  prominentibns,  arcuato-dirertjenfibu* , dichotomis. 

Basalnerven  vurherrsehend  5,  gerade,  anslaufend,  der  mittlere  meist  auffallend  langer  und  starker  als  die 
seitlichen.  Seeundärnerven  zahlreich,  scharf  hervortretend,  unter  Winkeln  von  35 — 45*  entspringend,  diver- 
girend-hogig,  wiederholt  gabeltheilig.  Distanz  der  rnndlHutigen  Gaheläste  0-4 — 0-5  Millim. 

Übereinstimmend  die  Kcrvation  des  Lygodium  Pohlianum  Presl,  Taf.  168,  Fig.  13,  15,  von  Brasilien. 

Lygodium  hastatum  Dm. 

Tat  ifi«,  Fig.  I ; Tat  170,  Fig.  II;  Tat  171,  Fig.  X. 

Svn.  llydrogJoiMHiin  pcnlapbyilum  Willd,  — Lygodium  varium  Link. 

Bruilitn,  Bntincfe-öuIaBa,  flarinaa». 

Keuropteris  rcra  nervo  primär  io  prominent/' , seeundariis  mb  antjulis  acutissimis  orientibus , dicho- 
tomis. apieem  vermut  pinn  minus  re  abbreriatis . 

Ihimilrnerv  bis  Uber  die  Mitte  der  Lumina  hinaus  mehrmals  starker  als  die  seeundüren , an  der  Spitze 
ziemlich  scharf  hervortretend  und  daselbst  nicht  selten  abgebrochen  endigend.  Secundilmerven  3 — 4mal  gahel- 
theilig,  unter  Winkeln  von  25 — 35*  entspringend,  bald  gegen  die  Spitze  zu  verkürzt,  bald  an  der  abgestutzten 
oder  pfeilfbmiigen  Spitze  kaum  verkürzt  oder  in  den  Ohrehen  verlilngert.  Hamlüiutige  Gaheliiste  mit  dem  Priniär- 
nerv  Winkel  von  45 — 55°  bildend,  0-5 — 0*7  Millim.  von  einander  entfernt. 

Lygodium  pinnatüldum  Swartz. 

Tat  170,  Fig.  10. 

Svn.  Ilydri'^li^um  pinrmtüiduni  W i 1 1 d. 

Ott-  und  WtitiBdisa,  loiela  Laion  and  MbbUb. 

Keuropteris  re  ra  nervo  primär  in  prominente , seeundariis  sub  anfjulis  acufissimis  nrientibus , dichn- 
tomis , apieern  rersns  abbreriatis , bttsi  cordata  rel  auri/a  ralidioribtts. 

Primärnerv  bis  Uber  die  Mitte  der  Fläche  hinaus  mehrmals  stärker  als  die  Seeundärnerven,  an  der  Spitze 
selbst  meist  noch  schart'  hervortreteruL  Secundämerren  3 — Imal  gabeltheilig,  unter  Winkeln  von  20 — 35*  ent- 
springend, meist  erst  eine  Strecke  vorder  Spitze  an  Länge  abnehmend,  an  der  ausgerandeten , herzfi Innigen 
oder  geährten  Basis  auffallend  stärker  entwickelt  und  oft  in  primäre  Basalnerven  Übergehend.  Randständige 
Gabeläste  mit  dein  Primärnerv  Winkel  von  45 — 70*  bildend,  0*5—09  Millim.  von  einander  entfernt. 

Übereinstimmend  die  Xervalion  von  Lygodium  semipinnatum  II.  Brown,  Taf.  liO,  Fig.  4,  einheimisch  iru 
tropischen  Neu-Ib  llaml.  in  Ostindien,  China,  Java,  Ooeanieu;  von  L.  venufitum  Sw.,  Taf.  167,  Fig.  II ; Taf.  169, 
Fig.  4,  5;  Taf.  170,  Fig.  I,  2,  einheimisch  im  tropischen  Amerika;  L.  salicifoliuin  Presl,  Taf.  170,  Fig.  9,  und 
von  L cubense  H.  B.  K.,  Taf.  169,  Fig.  2,  7,  von  Cuba. 
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Lygodium  japonicum  Swartz. 

Taf.  170,  Kiff.  8. 

Sy  ii.  Hydroffiossuiu  jajionicum  Willd. 

Ottiediaa,  Nepal,  China , Japan,  Fbilippiaan. 

Xrnrojttt'ri*  irregutarix  nervo  jtrhnario  Last  prominente  , ßrxuoxo:  nervig  xecundarus  caladromix, 
xub  anyulix  acutix  on'<  nt>bus,  dichotomix,  baxiiaribux  plermnque  ralidioribux ; ramix  craxpedo - 
dromix  abbreriatix. 

Primärnerv  spindclständig,  nnr  au  der  Bomb  schwach  bcrvortrctend,  ürhlängclig;  Sccundüruervcii  katadrom, 
2 — 3mnl  gabelt  heilig,  unter  Winkeln  von  85-  45*,  die  grundständigen  unter  etwa»  stumpferen  Winkeln  ent- 
springend, stärker  entwickelt.  Stänimchcn  der  Scrundärucrvcn  bis  2 Milliiu.  lang.  Kundläufige  Gubelästc  tietn- 
lieh  auffallend  verkämt;  Distanz  derselben  1 — 1*6  Millim. 


GEN.  SCIIIZAEA  J.  SMITH. 

Schizaca  dichotoma  Swartz. 

Taf.  17«,  Fig.  2. 

Nrn-Hollaad,  Natt-Batlaad,  Oatiodiaa,  Ooaaalaa,  Jara,  Kiiigniir  u.  i.  w. 

Jfi/phopterix  radiata  nervig  primariix  dichotomix^  ramix  elougatix. 

Mit  4 — 6mal  gnbelspaltigcn  Priraärnervcn  und  verlängerten  Asten.  Die  unteren  Aste  nm  l'rsprnnge  vor- 
herrschend unter  Winkeln  von  50 — CO*,  die  oberen  unter  15  — 30*  abstehend;  die  ersteren  ein  wenig  eonver- 
girend-bogig,  die  letzteren  divergirend. 

Von  den  Fanifonncn  der  vorweltliehcn  Flora  zeigt  Baiera  dichotoma  C.  F.  Braun  (Jeanpaulia  d.  L’ng.) 
aus  dom  Keuper  und  Lins  mit  obiger  Art  sowohl  der  Form  des  Wedels  als  auch  der  Nervation  oaeh  eine  sehr 
auffallende  speeitisehe  Verwandtschaft. 


Schizaca  elegans  Swartz. 

Tat  178,  Fig.  l. 

Sy  n.  Acrostichum  elegans  Vahl.  — Lophidiuiu  e.  Preal. 

Surinam,  Ouiaua,  Brasilisn  u.  ».  w. 

Vyclopteria  simplex  aequali 's  nervi x prinuiriix  baxi  prominentibtotj  dichotomix,  ramix  valde  attenuatisy 
approximatix. 

Primärnerven  zahlreich,  an  der  Basis  hervortretend,  von  gleicher  Stärke.  Gabeläste  gegen  die  Peripherie 
zu  sehr  verfeinert,  verlängert,  sehr  spitze  Winkel  einsebliessend,  1 — 2 Millim.  von  einander  eutfernt,  vollkommen 
randläufig,  in  gleicher  Entfernung  von  der  Basis  endigend.  Den  Kaum  zwischen  je  zwei  Gahcläste  und  ihren 
Stämmen  durchziehen  5 — 10  liusserst  feine,  dem  unbewaffneten  Auge  kaum  wahrnehmbare  Zwischeuiicrvcu. 


GEN.  ANEIMIA  SWARTZ. 

Aneimia  dissecta  Presl. 

Taf.  170,  Fig.  6,  «. 

Bnuilira,  Mexico. 

Cycloptarix  simplex  aequalix  nervix  primariix  xubaequalibu* ; ramix  tenudnu;  lateraJibux  versus 
maryin  em  arcuato-diveryentibux . 

Priniiimervon  von  fast  gleicher  Stärke.  Gabclüate  fein,  sehr  spitze  Wiukcl  cinschliessend  0-5— 0-8  Millim 
von  einander  entfernt,  die  seitlichen  gegeu  den  Raud  zu  divergirend-hogig,  oft  bilateral  ungeordnete  läppen 
durchziehend. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Aneimia  ciliata  Presl  (A.  hinmta  Link),  Taf.  172,  Fig.  5,  ein- 
heimisch in  Brasilien,  Columbien  und  Mexico. 
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Aneimia  adiantifolia  Swartz. 

Tut  175,  Fl#,  fl;  Taf.  173,  Fig.  7,8. 

S v n.  Osimuuta  a«p]cr<if»]ia  Lam.  — O.  A<liantifti)ia  Linn. 

W«ttiBdl«D,  Cslambion. 

Cycloptrris  simpUx  aequalis  nervig  prhnarii 's  subacqualibus ; ramis  tenuissimis,  subrectis,  vel  paul - 
l ula/i m o rcuato-con  rer  gen  tibus. 

Priinliracrvcn  von  nahezu  gleicher  Stärke.  Gabeläste  «ehr  fein,  «ehr  spitze  Winkel  einaehliesaeud, 
0*5 — 0-7  Milliin.  von  einander  entfernt,  fast  gerade  oder  ein  wenig  gegen  die  Spitze  der  bilateral  angeordneten 
Luppen  zu  ronvergirend-gekrUmiut. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  Aneimia  filiformis  Swartz  (Osninnda  f.,  A.  pnlehra  Pohl.),  Taf.  172, 
Fig.  4 ; Taf.  173,  Fig.  9,  von  Brasilien  und  Mexico. 

Aneimia  pilosa  Marl,  et  Gal. 

Taf.  172,  Fig.  2;  Taf.  174,  Fig.  8. 

Syn.  Anriruia  humilia  Kunze.  — AneLmia  pumila  Klotz  sch. 

Brasiliso,  Mexico,  Columbien- 

Cycbtpteris  simpler  aequalis  nervo  mediano  basi  prominente  t apicem  versus  evanescente;  ramis 
tenuibus , rersus  marginem  arcuato-dirergcntibus. 

Der  mittlere  Prinüiracrv  eine  kurze  Strecke  oberhalb  der  Basis  stark  hervortretend,  sodann  aufgelöst. 
Gabeläste  fein,  sehr  spitze  Winkel  einsehliessend,  0*5 — 0-6  Millim.  von  einander  eulfernt,  gegen  den  Seiten- 
rand  zu  divergirend-bogig,  die  äussorsten  grundständigen  verkürzt. 

Die  sehr  ähnliche  Nervation  der  brasilianischen  Aneimia  oblongifolia  Sw.,  Taf.  171,  Fig.  0,  10;  Taf.  172, 
Fig.  12,  unterscheidet  sich  von  der  beschriebenen  nur  durch  feinere,  einander  sehr  genäherte  Gabclilste. 

Aneimia  Dregeana  Kunze. 

Tat  172,  Fig.  7,  9, 10- 

Kap  dar  gateu  Hoffnung. 

Cycloptrris  simplex  a* qualix  nerro  mediano  distincto , prominentci  apicem  rersus  eranescente ; ramix 
tenuibu*,  circa  1 millim.  Luter  sc  renn  »fix , margiuem  versus  arcuato-dirergentibus  vel  subrcctis. 
Der  mittlere  Primämcrv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  oder  auch  eine  kurze  Strecke  Uber  dieselbe  hinaus 
deutlich  hervortretend,  dann  aufgelöst.  GabHiistc  fein,  sehr  spitze  Winkel  einsehliessend,  1 Millim.  von  einan- 
der entfernt,  dem  Mediannerv  unter  Winkeln  von  15 — 30°  eingefltgt,  gegen  den  Seitenrand  zu  divergirend-hogig 
oder  fast  gerade. 

Aneimia  mandioccana  Ritddi. 

Tat  174,  Fig.  3,  4,  10. 

Bruilisa. 

Cyclopteris  simplex  inaequalis  nerro  mediano  diagonali , prominente , basi  marginali , nervis  latem- 
libus  versus  marginem  anteriorem  saepe  ealidioribux . 

Mediannerv  au  der  sehiefen  Basis  raudstämlig,  die  Lamina  in  diagonaler  Richtung  durchziehend  und 
daselbst  Uber  die  Mitte  hinaus  deutlich  hervortretend.  Obere  seitliche  Basalncrven  sowohl  nach  der  Zahl  als 
nach  der  Länge  der  Gabeläste  meist  mehr  entwickelt  als  die  vom  Mediannerv  abgehenden  Nerven.  Gabeläste 
zahlreich,  dem  Mediaunerv  unter  Winkeln  von  15 — ^O'eingefllgt,  die  peripherischen  0*8 — 1 Millim.  von  einander 
c nlfe  rat. 

Übereinstimmend  die  Nervation  von  Aneimia  hirta  Swartz,  Taf.  174,  Fig.  1 , einheimisch  im  tropischen 
Amerika. 

Aneimia  nervosa  Pohl. 

Tat  173,  Fig.  6;  Taf.  I7ft,  Fig.  3. 

Brasilias. 

Cyclopteris  simplex  a equalis  tranxi"iu  in  Diefynp/cride  nerro  mediano  distincto.  prominente . apienn 
rersus  eranescente:  ramis  tenuibus}  rectis  vel  marginem  rersus  jutullo  dirergentibus , sarpius 
intcr  se  auastomosantibus. 
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Der  mitllcrc  Primlimcrv  bis  zur  Mitte  der  Lamina  oder  auch  eine  kurze  .Strecke  Uber  dieselbe  hinaus  deut- 
lich hervortretend,  dann  aufgelöst.  Gahelästc  fein,  an  der  Ursprungsstelle  etwas  bogig  und  daher  daselbst 
weniger  spitze  Winkel  cinschliessend , dann  gerade  oder  ein  wenig  gegeu  den  Seitenraud  zu  divergirend,  oft 
unter  einander  nnastomosirciid. 


Aneimia  villosa  Huuib.  et  BonpL 

Taf.  172,  Fig.  I,  5,  6;  Tat  173,  Fig.  3. 

Colombira,  Veneiael».  Caraecu,  Bnliich-Goim»,  Bruilien,  Par«. 

Neuroptcris  irregularis  ivrro  primario  basi  subprominente ; s e cunda riis  a } > proxima fis,  inßmis  versus 
margrnem  posteriorem  divergentibus , versus  marginem  anteriorem  ponllo  arcuato-convergen- 
tibns:  ramis  cras/tedodrornis  circa  0"7  millim.  distantibus. 

Priuiiirnerv  Spindel  ständig,  nicht  oder  nur  an  der  Basis  hervortrete nd.  fsoeundämerven  einander  bis  auf 
1 Milliin.  genähert,  unter  Winkeln  von  25 — 35",  die  der  augewacliscuen  Basis  unter  spitzeren  Winkeln  ent- 
springend;  letztere  gegen  den  hinteren  Hand  zu  divergirend,  gegen  den  vorderen  Band  zu  sehwach  convergirend- 
Imgig.  Bandläutigc  Onbeläste  ziemlich  gerade,  einander  bis  auf  0*7  Millitn.  genähert. 

flicreinstiiiiiiicnd  in  der  Ncrvation:  Aneimia  Raddiana  Link  (Aneimia  flexuosa  Bad  di),  Taf.  17J, 
Fig.  6 — 8;  Taf.  173,  Fig.  I U.  von  Brasilien. 

Diese  Arten  sind  sowohl  nach  der  Tracht,  als  aueli  nach  der  Xervntion  des  Wedels  als  die  am  nächsten 
verwandten  Analogien  von  Sphonopteriß  latifolia.  Brongn.  aus  der  .Steinkohlenformation  Englands,  Deutsch- 
lands und  Nord-Atneriku's  zu  betrachten. 

Aneimia  fulva  Swartz. 

Tat  169,  Fig.  6;  Tat  172.  Fig.  6;  Tat  173,  Hg.  I,  *. 

Braalliao.  Mexico. 

Xenropteris  irregularis  nervo  primario  basi  prominente ; secundariis  valde  approximatis , intim  is 
versus  marginem  posteriorem  divergentibus , versus  anteriorem  pau/lo  arcuato-conrergentibus ; 
ramis  crasjudodromis  circa  O’H  millim . iuter  se  distaniibu s. 

Primtfmenr  spindelständig,  nur  eine  kurze  Streekc  oberhalb  der  Basis  hervortretend.  .Secundärnerven 
einander  bis  auf  U-5  Milliin.  genähert,  unter  Winkeln  von  30 — 40*,  die  der  angewaebsenen  Basi»  unter  spitzeren 
Winkeln  entspringend;  letztere  gegen  den  hinteren  Band  zu  divergirend-bogig,  gegen  den  vorderen  Band  zu  ein 
wenig  cotivcrgircod.  Bandläufige  Oabelästc  ziemlich  gerade,  einander  bis  auf  0*3  Millim.  genähert 

Analog  der  Sphenopteriß  acuta  Brongn.  ans  der  Flora  der  Stcinkohlenperiodc.  Kommt  auch  einigen 
von  den  Paläontologen  zu  dem  fossilen  Geschlecht  Odontoptcris  gebrachten  Faruformen  nahe. 


Aneimia  Phyllitidis  Swarlz. 

Tat  173,  Fig  4,  5;  Taf.  174,  Fig.  3—7,  9. 

Sy n.  Aneunidictyum  Fhyllitidi*  l're»l. 

BraaUSa«,  VeaeiueU. 

lUctyopteris  simpler  exapjendiculata  nervo  primario  ßexuoto  apicem  versus  attenuato,  excurreute, 
secundariis  sub  anguiis  acutissimis  orientibus,  abbreviatis,  dictgodromis  ; mneulis  promiuentibus , 
oblongis  vel  lanceofatis,  pluriseriaiis. 

Primärnerv  spindelständig,  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  scharf  bervortretend,  gegen  die  Spitze  zu 
allmählich  verfeinert  und  meist  ziemlich  auffallend  »ehlängelig.  Secundarucrvcii  unter  Winkeln  von  20 — 35* 
entspringend,  kur/.,  alsbald  in  das  Netz  aufgelöst.  Maschen  hervortretend,  länglich  bis  lanzettförmig,  jederseits 
des  primären  wenigstens  in  5 Reiben.  Die  Längsaxen  der  den  Primämcrv  begrenzenden  Maschen  schneiden 
sich  mit  demselben  unter  Winkeln  von  20 — 30*,  die  der  seitem ständigen  Maschen  unter  unbedeutend  stninpfereu 
Winkeln.  Längsseiten  der  Xetzmascben  nicht  zusammenstossend.  Längsdnrchtnesser  der  mittel-ständigen 
Maschen  6>— 10  Millitn.,  jener  der  »eitensländigen  gegen  den  Rand  zu  allmählich  abnehmend. 
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GEN.  MOIIHIA  8WARTZ. 

Mohria  thurifraga  Swartz. 

Tut  17.'.,  Fl*,  2,  8. 

Bad- Afrika,  Inaal  St.  Manritina  und  Bourbon. 

Sphenopteris  eaenopteroidev  nervo  primario  ten ui,  ßexnnso ; vecundariiv  panciv,  oatadromiv,  furcatix. 

Primiirnerv  spindelstiindig,  tiar  an  der  Basis  schwach  hervortretend,  hin-  und  hergebogen,  an  der  Spitze 
guhclspaltig  oder  aufgelöst.  Seeuudürnerven  kntadrom,  jederzeit«  de»  primären  2 — 4,  2 — 3-spalfig,  die  untersten 
unter  Winkeln  von  50 — CO*,  die  übrigen  unter  etwas  spitzeren  Winkeln  entspringend.  GabclJiste  unter  Winkeln 
von  30 — 40*,  die  der  untersten  Seeundfirnerven  gewöhnlich  unter  etwas  stumpferen  Winkeln  divergirend,  alle 
in  den  Zahnspitzen  der  Zipfel  endigend. 

Die  Sphenopteris  acutiloba  Sternb.  zeigt  mit  dieser  Farnart  eine  beachtenswert  he  Ähnlichkeit. 


FOSSILE  SCHIZAEACEEN. 

GEX.  LYGODIUM  SWARTZ. 

Lygodium  smilacifolium. 

S y o i'ilirMtu  arumtnata«  Sr  b t«t  h Fetreficlcnknnd*  , S.  41t.  — Narhir.  *-  JVtr»fnrt*nk«nd*,  Taf- K,  Flf.  4.  — Nrnrrp'r  7l*  arntnlnaln  Brongn.  Pr-4r, 
p S-  — «/{«t.  f-i*».  I,  p.  Tt).  I.  O,  f.  4.  — I. In-ltf  J asil  llattea,  P«*i,  Flora  <t  Gr*tl  BrtUln,  p.  IO,  LM.  — N •mUldMIl  Sccrab.  Flora  dar 

Von*«»,  Dd.  I,  B.  89  U.  58.  — Gn«pp*rt,  Äfit  fil-  fo*n.  p.  191.  — Vager,  (.«cum  *t  «pattr*  plant.  fMl.  p.  71. 

£.  f runde  pinnata, fuliolis  altern  ix  oppovitixque  petiolatix,  ex  ovaio  vel  cordata  bavi  obfongivy  aemni- 
nativ  integerrimiv,  rharki  tereti,  nervix  crcberrimix. 

In  twhisto  llthabüiracum  nd  Dickclicrg  ot  ad  Schmalkalden  Oerraaoiae,  ad  Frlling-CoUiery  Angliae. 

Analoge  Art  der  Jetztwelt : Lygodium  8candeu8  Swartz,  Tat*.  167,  Fig.  2,  4,  10;  Tat*.  ICO,  Fig.  3. 
Lygodium  cretaceum  Del»,  et  Eit. 

fi«bay  a.  K 1 1 1 u g »h  au*  oo , dl*  ora*lt»eb*n  Aerobryea  <«•  Kr*ld.-*pliirsa*  *oa  Anrl.nti  M*.  D«*k>cbrl/Ua  4 kalt.  Akadvuil«  d.  Wl.-ro.ch*»«*  In  \Vl«a. 
«null««  -natorw.  CI..  Bd-  SV1|.  S.  198,  Taf.  9,  Flf.  18—91 ; Ta/.  8,  Fl*.  *N. 

L.  fr  und fertile  dickotome  jmlmati-partita , lacimis  late  foUaceix , simplictbuv  rel  dichotomix , apice 
fructiferix;  spicis  solitariis  lineari-ublongiv , apice  obtusis  comprewix,  tnduxiiv  tddiqne  orato- 
acuminati h $ quamoxis;  sporangiis  ovalibuv  rharki  spicantm  oblique  inserfis , indttvio  umnino 
p elativ.  Frunde  st  er  Ui  pinnata u foliolix  altcrnis  approximativ  orato-nblongis,  petiolatix  integrix, 
nervatione  Xeuropteridiv , rkachi  tenui , bicostata. 
ln  strato  <|uodaio  argilloho  arenacco  a^uisgTanrnai  incluao  antia  frrqucns. 

Lygodium  Laharpii  Heer. 

O.  Maar,  TerUlird*»«  d*r  Sehwel«,  Bd.  I,  S.  19,  TaX.  iS.  Fl*.  I. 

L.foHit  pin nativ  (f),  foliolis  integrix  et  bipartite)  hü  vix  vemipoUica rib uv  lobiv  brerivvimix , auguh 
obtuvo  dicergentibuv,  nervatione  Neuropteridis , nervo  medio  divsoluto. 

ln  calcaroo  margac^i)  ad  Ruch  eite. 

Analoge  Art  der  jetztweltlichen  Flora:  Lygodium  microphyllum  R.  Brown,  von  Java. 

Lygodium  Gaudini  Ileer. 

O.  Maar,  T«nllrflora  dar  8«b««U,  84.  I.  & 41,  Taf.  IS,  Fl«  8-15. 

L.  foliiv  bi-,  tri - vel  quadripartitiv , lobiv  lanceolatix , integerrimiv , folii  bipartiti  lobiv  angulo  recto 
divergentibnv,  nervatione  Xeuropteridiv. 

In  calcan*«»  ntargacco  furmationi«  ligniticac  ad  Itochcttc. 

Analoge  Art  der  Jetttwelt:  Lygodium  circinatum  Swartz,  von  dcu  Sunda-Iimeln  und  Philippinen. 

CtoMuila  r.  üuligtbaiM«,  FarakrKuter.  31 
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Lygodium  acutangulum  Ucer. 

O II«  »r,  T.KiStll.r»  dar  E«k«ci«,  »4.  I.  S.  43.  Taf.  11,  Ft«.  S;  Kd  III,  «.  135  T.f  147,  Fif.  *1,  4. 

Ij.  Jfi/t/x  bipartit!*,  lobis  anyitln  acuto  di  verbeut ibux,  n*rratione  Kfitropt<ridis,  nerro  medio  dissnluto. 
ln  ralcareo  nuirgaero  ad  Koch«'!!'*  et  ad  LGidthik  Helvctiac. 

Mit  d«*r  vorhergehenden  Art  sehr  nahe  verwandt. 


Lygodium  acrostichoides  Heer. 

O »Mir,  TcrliärA  l«  d«r  AcIikiU,  H<l.  I,  8 41,  T*r.  IJ,  Fi*.3j  114  III.  8 IM.  TU.  141-  Fi«.  13. 

L.  fo/iis  frijtartifis , lobis  lanccolatis,  nervatione  Xeuropteridis,  nervo  medio  dissolufo. 

In  rj)lrjir"n>iiiiirgBCFi>  ad  Ituch'-lie. 

Mit  Lvgodium  Gnudini  am  nächsten  verwandt. 

Lygodium  Kargii  Hocr. 

O II,.«  r.  Trrt|*frt.>r*  ii«r  frliinU,  H l I,  S.  41,  TU.  13.  Ft«.  I.  — Syn.  O.mnM»^  korc.l  X.  Brau  n in  Siiia«»k«  r*  *r'»  V*rMk-kni.»  8.  ». 

/..  t'ofiis  hi-  (f)  partifis,  lane&dati*.  nervatione  Nciiroptvridis , nervo  medio  manif  sto. 

In  ralrajVü-margacro  ad  Oeningen. 


GEN.  SC  FI  17.  A TI  A .1.  8JIITII. 

Schizaea  Münsteriana. 

S>  ii.  ^|ih-»«rn,’*r«ne»  Müii.'oriii.iu  *f*ra.k.  FUr*  d«rVor»»li.  84.  II,  S IUI,  T»f-  t*.  1*1«.  1.  — IU<r»  4irh»inwa  C.  F.  Ilrinn,  It« «»x-  » l'mirtliUi,  IM.I, 
S.  II.  T«f  I,  Fi*.  I— W.  — Jc«*p«bIu  4.  Uitf*r , »yn-p«.  p.  113,  — i.+ntra  «t  «p-cl«»  pu»l.  *mw.  p.  1*1, 

s.  f runde  ft  abel/ata , dicliofonte-ramosa , ramis  plnrinerviis  et  r amt  dis  tüiiitervH*  furcatis  linearibus 
inteyerrimu  lonyitudinalitcr  inrcoso-striatis , fnreaturae  intime w Irtbis  inaequafibus  apirc  obtu- 
sittsrufis. 

In  jtrritaeeu  I.ia*  dicto  ad  TLela  propc  Baruthuin ; ad  Uintorlc  Iz  prope  Waldliofen  Au.-triae;  in  »ronaceo  Keuper  die  In  ad 
Striillondorf  Havana-*. 

Analogie  in  der  Flora  der  Jetzt  weit:  Schizaea  dichotoma  Sw.,  Tnf.  17ti,  Fig.  2. 


GEN.  A N E I M I A SWAKTZ. 

Aneimia  latifolia. 

styn.  HpHaix-picrt»  u»ig.iu  Hrn»gn.  Hui.  *4*4L  fw*  1,  p.  siil,  i.  51,  T.  1—4.  — Sf«raW«rt,  Hm  4er  Vtnralt . H4  11,  s.  81.  — Cagtr,  fi*»«»  «t 
• pr.»**  plant,  f««».  p.  ltl  — A.pi4U«.  UUMHu  <i»  epp.  lyil.  CI.  to»».  p.  li«.  — l..u*i,*.,q  f*.»ll.ir  FHai»*«*,  II  1,  £.  71,  T*4.  14,  Fi«.  1.  4. 

A.f wilde  tripiunata , rhackibns  terefibns : jnnnis  bipinnatis,  snmmis  bipinnatiftdis  snbpatentibus, 
pinn td in  subftetudatis  oratis  pinna tifidis  T laciniis  ohliquis  oratis  ubtuais  bi - rel  trijuijis , iujimo 
inferiore  bi - rel  triloba , reUqnis  inteyerrimis,  nervi*  secundarwt  e nervo  in  dio  ßexuoso  anqulo 
acuto  eyrtdifii  tibus,  dichotomis , ra  Mulis  j du  ries  furcatis. 

In  Mdlistn  lithiinihriieum  ad  N>wca»llfl  Afglia'’.  ad  Sanrhriiek  Grrmani«if  ad  WaliK-ubur^,  Charlottenlmmn , Ueb«u,  Oteiwiiz, 
Könii;-liut1«‘  Silisiae,  nrc  non  in  Ameriea  neptentrionalc. 

Analoge  Arten  der  jütztweltlichen  Flora:  Aneimia  villosa  Hu  mb.  et  nonpl.,  T;»f.  172,  Hg.  1,  3,  8; 

Tnf.  173,  l’ig.  3,  und  A.  Radiliana  Link,  Tnf.  171,  Fig.  6 -8;  Tnf,  173,  Fig.  10. 

Aneimia  acuta. 

Sy».  FiliWtei  MtKitui  8«hto  ih.  Piirtloiuliiai)«,  8.  !■»'».  T«f.  11,  Fi*.  II,  J.V  — Fi«-ip>*H<  u.  Si«r  ati.  Fl»ra  der  Vorm«li,  Hd  I,  IL  4,  8 ll.  — Spin,«. 

pmi  mit  Hrtngn  Ilm.  */|#L  f**».  I.  p.  3tö.  1.51,  f.  5.  ■ lontirj  I.  c.  1-1  ||.  S.  01.  — Ouilitr,  Zvlrltsrt  4rii*tnt<iiiii.|ir>riiMi|na,  Tal  |, 

lif  IMl-|lllitiha«t(k,  8!«i»k«falra0un  ToaKadalU,  AM.,n4l  4.  k,  k.  «r-J.  n«Mk*«»i(4l(,  U4.  II,  1,  S.  W,  TaT.  u.  Fif.*.  — Un*«r,  Gcnci«  «t 

■p«rj«t  puoi.  f"*«.  p 1*1. 

A.  fronde  tripinnata,  rhachibus  terrtibiui , pinnis  bipinnatis , snmmis  hipimmtijidis  sub patent  ihn 
pinnttfis  snbjietiolatis , ovato-ob/ourps  pinnntijidis,  bu  iniis  elongatbs  obliqnis  bi-  n l trijmjis , infimxj 
inferiore  bi-  rel  triloba,  reliqni < iti/m/errhuis,  omnibns  ucutls : Herrin  secundariis  e nervo  medio 
JIcjuoso  nn/jnfo  acuto  crjrcdi  ntHntn  dicltoioiuix,  ranutlis  pluries  furcatis. 
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In  #chi*to  lithanjlirncum  ml  NVrrrl  n,  ml  Walilunbifg,  CluulutfcnbruMi  et  n«l  L.>Tnli‘»lmt  SürüMf,  *'l  Oygucuni  Suxrminp. 

Analogien  in  der  Flora  der  Jctxitrcll : Ancimia  ftllva  Swnrti,  Taf.  169,  Fig.  8;  Taf.  172,  Fig.  6;  Taf.  I7S, 
Fig.  I,  2-,  A.  Raddiftna  Link.,  Taf.  171,  Fig.  6—8;  Taf.  176,  Fig.  10. 


.SCIIIZAEACEA E Dl  ltlAK  AFFIMTAT1S. 

Schizopteris  anomala  Brmign. 

Br*i«tliri,  IVr-dr.  |i.  Cl  — Hilf,  ifgfi.  f«*.  I,  p.  Mt,  t.  135.  - (Irl  ol fi,  Vrotriooroiurn  4®r ÄlriMk«.hUaf*rmaiioB  I»  ftaeh«««,  9.  I®.  T»f  i*.  Ein  9.  — 

* l'aftr,  liron  *4  ip«iiM  pi*or.  fm,  p Uli. 

In  «fhioti»  liUiontlirm  um  ml  San r brück  G<rm*»iiao,  noc  «on  ml  Xi*  tlcrciiioftdvrf  et  Zwirkuu  Saxonia«. 

Schizopteris  lactuca  Storni). 

SKinlirrf,  |l*n  der  Vonnll,  IM  II.  1 11;'.  — Gi-rmir,  Vtti'MMWncra,  H l,  X 15.  Ti(.  19,  II*.  — • Oolnll«,  Vir-Mnnrunfia  4»r  Sr*|«k»til«a> 
Inrnii'i.m  io  iwln#D,  9 irc  ritf  I-  — l'»*pr,  Ueai-r*  «t  tpeit «*  i-Ioiii.  Ion.  p.  i • ••*th  KIK*-»**  I»  n|ir«roU>  Ünm.  IO*  IO>,  4.  I».  — Ku<-ti.l«e 

• ri>)>o»  füik.  Z«uk4Urr  itdcMrak-blrofaimtUoft.  9.  13,  Tot  I.  Kl«  II;  TH.  fl,  Kt«.  19.  — ApUii-bl»  m*p»  Strrob.  Ki«f*  4.  Vuurrli,  1(4.  II,  *.  |iy  — 
>a*id«»MU'g»U«rn>.  olKiglf  Ncto  Ar»»  A N.  V.  XV.  3,  p.  -jn>.  f.  iw.  t 7 ■ Aphlel.lt*  4 Hr«#nb  I.  n |>.  113  - A.  Unenri«  Siernh.  I.  t — r.nl»|». 
b«u*«a,  9r«»ok--h!*fcHora  lUdmu,  Ahh.u.gi  4,  k k.  fr>l.  Hei>-|it«o*t»ltt  JM.  II,  3,  9.  33. 

ln  .■.rbinli»  titharilhrunon  a*l  Wrlltniim  rt  I.- • I.M-j n imni , *<l  Maumbiir!»  (lünnniiiae,  ad  Zwirkuu  Suxonia«,  ad  VVrain>wit2  propi? 
ItadiiiU  Uitli'Titia**,  Dev  »»•  »n  ad  UloMum^inii  ii*  J*  wu  AincricUf  bnrrwli#. 

Schizopteris  Gutbieriana  (lein. 

((•lalle,  Vor*l»in*riiiiK»a  irr  S"i-l*k.hli.ul..rai*(iMi  la  e>»ro-tn,  S |’l,  T*f.  25,  Kl«.  II — II.  — Sy*.  Eu«'ii4r»  fil.f.rml»  (I  n t b /uWki-jt-r  nirliWirek^Titen* 
l.rmltlo*,  a.  II.  T*r  I,  El*.  3,4— H,  Ii.  — Kat  *ldi*  rrroata»  lllilb.  L(.l.  II.  Tat  I,  t U|  II.  — ith«4r*  GutlikrlOO«  9l«f  4 b.  »!♦/•  rt*r  V-r**ll.  IM.  II, 
S.  III-  — Aplltebia  «rraala  Surnb.  I,  e.  & 112,  — llytt»  11.  ilif«'»  liiilbUtlami»  £ 114.  liilien*  *1  opc«le»  plaal.  fnti  j»,  U*| 

In  ochisfo  lilhnndiravuni  ad  Überh»hudorf  prope  Zwickau  et  ad  Sl  Ingbert  Saxonia«. 

Schizopteris  adnascens  I.iixll.  et  lluti. 

Llnll«!  »nd  llutl'-n,  Pa»»  Flor»  af  Ort«  (lrtf.iln.  II,  I.  *•*•»  t»  tut.  — Gel  tun,  Ycritrlnciwn*««  4«r  9t*»nk,>ki»i»l.'rm*n<>B  io  Snri.t.n,  9.  3.»,  Tof.  2i, 
EU  I—#.  — Sj»  Apblt-his  a-lr*«.«o>  Aiemb  Kl+r*  4 vr  V«»»e  I«.  Dd.  II,  S.  113.  — TfJflmnMWi  J-  i»*rpp.  iiy»t  til.  !••»•.  p.  21M.  — l*u«or,  Gcurni  «1 
•ptrlra  i'ioiii.  Io»«,  p.  134,  — lih.dr»  rMiino  91 « r ■ b I.«,  9.  III.  — KinMd«*  r.  Gail*.  I.  «.  9.  IS,  TsT.  I,  Kl*.  5.  — llie>4B«pli)lllic»  t.  I'  a«.  L «.  p 132. 

ln  nchinto  litbanlbrnvuni  ad  Whilvbavvn  Angliae,  nvc  non  ad  Obcrliohndorf  propv  Zwickau  Saioniae. 


Olli).  VI.  OSMUND ACEAR 

OES.  OS M l'N  1)A  UNS. 

Osmunda  spectabilis  WilM. 

Var.  ,3.  imlustri». 

Taf.  i?i»,  Fig.  ft. 

Colambioa,  Mexico.  Brasllioa. 

i\V uropttrris  vera  nvrtis  secundarita  amjulis  acttlijt  egrcilicnUbu# , ramttli.s  tnaryiw  m int>gerrimnm 
attingentibu*. 

Primämrrv  bis  zur  Mitte  mebrinals  stärker  als  die  sceuodären,  nnterhalb  der  Spitze  an%cU»st,  oder  kaum 
kervoilrelend.  Sceundärticnei»  unter  Winkeln  von  35  — 45“  entspringend,  3 — iiual  gabelt  heilig,  gejren  die 
stumpfe  Spitze  zu  nicht  oder  nur  unbedeutend  verkürzt.  Kandständige  (»abeläste  mit  dem  Primär  nerv  Winkel 
von  50 — 05*  eiuftchlicsseud,  nni  ganzen  Rande  endigend.  Distanz  derselben  04 — O-0  Millim. 

Diese  Art  zeigt  eine  beachtenswertüe  Alinliehkeit  mit  Neuroptcris-Arten  der  StcinkolilenHora,  besonders 
mit  der  N.  macrophylln  Urongn. 

Osmunda  Hugeliana  Presl. 

Taf.  I7'i,  Fig.  4,  5. 

AiIpb. 

Xeurojitrria  vera  nerci*  srcitHtfarns  angu/ut  aetttis  rot  acuti.ssimix  eg  rc  h'fnUti  tfs , raum  fix  vruMimfo- 
dromis  ajucrtt  de  nimm  aff/ny  ufibtts. 

Primärnen-  bis  zur  Mitte  mehrmals  stärker  als  die  seeumlären,  unterhalb  der  Spitze  anfgebiat  oder  kaum 
benortretend.  Secutidärucrven  unter  Winkeln  von  30 — 40°  entspringend,  3 — 4 mal  gabcltbeilig,  gegen  die 

31  * 
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sfumpHiehc  Spitze  zu  nicht  oder  nur  unbedeutend  verkürzt.  Knndstäiulige  GabeUiste  mit  dem  Primämerv  Winkel 
von  55 — 65*  einachlicsscnd,  in  den  Spitzen  der  Zniinchen  endigend,  0*3 — 05  Millim.  von  einander  abstehend. 
Da«  sterile  Laub  dieser  Art  gleicht  in  sehr  auffallender  Weise  der  Neuropteriß  heterophylla  Brongn. 

Osmunda  intertrpta  Mich*. 

Tat  176,  Fig.  7;  T*f.  17«,  Fig.  3,  4. 

lford-ÄBM’tk*. 

PccopUri*  v«  r<i  nervo  primario  apicem  versus  ßexuoso , furcato ; nerris  secundariis  angulis  acutis 
egredientibus,  tertiariis  catadronusj  furcatis. 

Primilrnerv  an  der  Basis  der  Fieder  stark  hervortrotcud,  gegen  die  .Spitze  ztt  allmtthlich  verfeinert  und 
schlHngclig,  gahelspnlrig  endigend.  Seeundümerven  unter  Winkeln  von  40  — 50*  entspringend,  ein  wenig 
geschlängelt,  vorherrschend  gabelspaltig.  Tortiiirnerven  katadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  abgehend,  als- 
bald in  die  ziemlich  verlängerten  Gabelästc  gespalten.  Stäinmcben  der  Tertiärncrven  beiliiufig  l Millim.  lang. 


GEN.  TODEA  WILLI). 

Todea  africana  Willd. 

Tat  174,  Ffg.  2-,  Inf.  176,  Flg-  C;  Tat  l'G,  Fig.  I;  Tat  177,  FI*  9,  10. 

Kap  <J«r  guten  Hoffnung,  Rea-HoUnad. 

Af+thopbris  gennina  nervo  primario  valido , pronwunte , e rhachi  angulo  acuto  exennte , subrerto, 
excurrente  1 nerris  secundariis  fttrcoSis. 

Priinärnerv  an  der  Basis  05  Millim.  und  darüber  im  Durchmesser,  fast  bis  zur  Spitze  stark  hervortretend, 
von  der  Spindel  unter  Winkeln  von  40  — 55*  abgehend,  geradlinig,  au  der  Spitze  meistens  ungetheilt  aus- 
laufend.  Koeundärnerven  fast  an  ihrer  llrsprnugsstelle  seihst  in  die  Gabelästc  gespalten.  Die  sehr  kurzen 
StUinnichen  derselben  schneiden  sich  mit  dein  Primäruerven  unter  30 — 45*.  Gabeläste  noch  ziemlich  scharf 
hervortretend,  einander  nicht  parallellaufend,  die  vorderen  bildeu  mit  dem  Primäruerven  Winkel  von  40 — 50°. 


FOSSILE  OSMUNDACEEN. 

Osmunda.  Strozii  Gaudin. 

(■«■lila  ««  Sir  oid,  CoBiribaUon«  h I»  d<-r«  foeall*  Itaiirna«,  VI,  Mrtn.  I.  o.  p 9,  I.  I,  f 1—4. 

0.  fnnvle  bijnnnata , pinnnlis  alter  nis , numerosis,  approximativ,  late  lanceolatis , apicem  versus 
atttnuafis  tetiuissime  crenulatisj  luvst  rotuiulata  sesstlibus ; nerratione  Ketiropteridis , nervo 
primario  prominente,  subneto,  nervi#  secundariis  anguli 9 acutis  egredientibus  dichotomis,  ramnlis 
crasjtedodromis  approximativ , parallelis. 

Id  »trat  Ls  argölovi*  formatiouid  luioccniciM?  »d  Gavill«  Ilaliac. 

Analoge  Arten  der  Jetzt  weit:  die  einheimische  Osmunda  regalis  Linn.  und  die  amerikanische  0.  spocta- 
bilis  Willd.,  Taf.  176,  Fig.  5,  6. 

Osmunda  Heerii  Gaudin. 

Omdlft  41  In  U Harpe,  Vl.ro  (•>»■!•  da  I.BUi«niJi,  p.  WV  — O.  11 1 er.  Terilirflari  dar  Schwei«,  IM.  III,  S.  ISA,  Toi.  HS,  Vig.  I. 

0.  fronde  bipinnata,  pinnis  sessilibus,  alternis , obUmgo-lanveolatis , obtnsiusculis,  basi  rotundatis , ‘ 
plerumque  inaeguilatcralibus,  apice  obtusiuscuUs,  subtiUssime  cn-nnUitix:  nerratione  Neurnpte- 
rutis , nervo  primario  hast  prominente , nerris  secundariis  angulis  aetttis  egredientibus , dicht t - 
tomis  rel  furcatis  ramnlis  craspedodrumis  approximativ  parallelis. 

In  l'nmiatinne  A «d  Itivaa  llolvctiac. 

Analog  der  Osmunda  regalis  I.inn. 
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ORT).  VII.  MAR  ATTI  ACE  AE. 

GEN.  ANOIOPTEltlS  HOFFM. 

Angioptcris  evecta  Doffm. 

Taf.  177,  Tig.  IS ; Tat  178,  Fig.  I». 

OlUndilo,  Ote&nicti. 

Tueniopteri*  nervo  primär  io  valido  promim  nie , sccundariis  angulo  rvcto  rel  snbrecto  earedientibus, 
prominentibm,  fnrcatis}  ramis  marginton  versus  panUatim  conrergenti-arcuatix . 
l*rimärnerv  spindelatäudig,  stark  hervortretend,  gerade  oder  unterhalb  der  Spitze  ein  wenig  gebogen. 
KecundKrnervcn  unter  Winkeln  von  80— 90*  entspringend,  scharf  hervortretend,  einfach  - gäbe  ltlicilig,  selten 
ungetheilt;  Gnbelilste  bald  schon  von  den  Urspmngsstelleu  der  .Seenndämerven  abgelieml,  bald  am  Ende  der 
1 — 3 Millitu.  langen  StSmmchen,  einander  nahezu  parallel,  gegen  den  Rand  zu  sehr  wenig  ennvergirend , in 
diesem  endigend.  Distanz  der  Scrundärncrven  an  ihren  l'rspningsstcllen  1 — 2 Millim. ; die  der  randläufigen 
Gabelilste  beiliiutig  1 Millim. 

In  der  Nerval ion  nahezu  übereinstimmend:  Angiopteris  angustifolia  Presl,  Taf.  1 79,  Fig.O,  von  der  Insel 
Lnzon;  A.  crassipes  Wall.,  Taf.  179,  Hg.  7;  A.  latifolia  Presl,  Taf.  177,  Fig.  11;  Taf.*178,  Fig.  12;  A.  distans 
Presl,  Taf.  178,  Fig.  17,  18,  sämmtlich  einheimisch  im  tropischen  Asien;  ferner  eine  noch  unbestimmte,  von 
Boivin  auf  der  Insel  Mayotte  gesammelte  Art,  Taf.  177,  Fig.  3. 

Die  Angioptcris-Artcn  dürften  sieh  den  fossilen  Taeniopteris- Arten  am  meisten  nähern. 


Angiopteris  Hügeliana  Presl. 

Taf.  178,  Hg.  6,  7. 

Tropucbn»  Alles. 

Neuropteris  acrostichacea  nervo  primario  prominente , secundariis  an  Julis  aeutis  vel  subacutis  egre- 
dientibusy  furcatis  ximpficibusque. 

Primäroerv  spiitdclstündig,  bis  über  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  hervortretend,  gerade , oder  unter- 
halb der  Spitze  ein  weuig  geschlängelt,  gegen  dieselbe  zn  allmählich  verschmälert,  anslaufend.  Sccuudünierven 
nnter  Winkeln  von  5ti — (JO*  entspringend,  ziemlich  scharf  hervortretend,  einfach -gabelspaltig  und  ungetheilt, 
gegen  die  Spitze  zu  allmählich,  an  der  Basis  nicht  oder  nur  sehr  wenig  verkürzt.  Distanz  der  Secundftraervcn 
an  ihren  Ursprangsstcllcu  im  Mittel  2 Millim.  Rnndlttnfigc  GabelUste  1*5  Millim.  von  einauder  abstehend,  die 
mittleren  and  unteren  oft  unmittelbar  vor  dem  Rande  verdickt  endigend,  die  oberen  aber  iu  den  Spitzen  der 
Ratidzähne  aushitifcnd. 

Mit  dieser  Art  stimmt  im  Xcrvations  • Typus  überein:  Psilodochea  (Marattia)  salicifolia  Presl,  Taf.  177, 
Fig.  5,  8,  aus  dem  tropischen  Asien. 


GEX.  MARATTIA  SWARTZ. 

Marattia  Kaulfussi  J.  Smith. 

Taf.  177,  Fig.  1,  t;  Taf.  178.  Fig.  1;  Taf.  179,  Fig.  a,  4. 

Syn.  Marattia  alata  Raddt.  — Kupodiuro  Kiulfuwi  J.  Sm. 

Caliuabl».  Brullim.  * 

Craspvdnpteris  nerro  primario  angulo  snbrecto  e rhnchi  Oriente , basi  prominente ; nervi*  secundariis 
paucisy  angulis  aeutis  egredivntibuSy  c.atadromis>  craspedodromis. 

Priraürncrv  unter  Winkeln  von  60 — 70*  ans  der  geflügelten  Spindel  abgehend,  an  der  Basis  hervortretend, 
gegen  die  Spitze  zu  allmählich  verfeinert,  geradlinig,  nngethcilt  oder  mit  zwei  kurzen  Gabclästen  austanfend. 
Sccumlfimerveu  katadrom,  unter  Winkeln  von  40 — 50*  entspringend,  jederseits  höchstens  5,  geradlinig  oder 
ein  wenig  convergirend-bogig,  ungetheilt  oder  gabelspaltig,  in  den  Zähnen  des  Randes  endigend. 
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Marattia  sambucina  Blume. 

Ta£  l?B,  Fig.  10;  Tsf.  il«,  Fig.  t. 

Jat». 

( 'ras pedo ptcris  nervo  primario  ralido , secnndariis  nttmerosis  prominentibus , angnlo  subrectö  vel 
recto  etfret/ientibus»  snnplidbust  crasjH’dodrrrm /.v,  convergcnti-arcuatis. 

Priinärnerv  fast  bis  zur  Spitze  stark  bervortretend,  daselbst  nur  unbedeutend  verfeinert,  gerade,  uugethcilt. 
Seeundlmervon  scharf  hervortretend,  nnter  Winkeln  von  7.’» — 90 # entspringend,  fast  alle  uugethcilt,  zahlreich, 
ziemlich  genähert,  vollkotnuieii  randläufig,  die  unteren  und  oberen  bodeurcud  kürzer;  fiist  alle  bügig-eonver- 
gireitd. 

übereinstimmend  in  der  Nervation:  Marattia  pellucida  l’real,  Taf.  178,  Hg.  2,  3,  von  der  Insel  Lnzon; 
M.  Bjrlvatica  Blume,  Taf.  178,  Fig.  fl,  9,  11,  von  Java. 

Marattia  Dregeana  Presl. 

Tat  170,  Hg.  *, 

Üjn.  Mamma  «iticiinlia  Droge. 

K*p  dar  gaten  Hoffnung. 

'l'aeuiopteris  nervo  primär  io  prominente , secnndariis  cuujulo  subrectö  vel  recto  egredit-tUibus,  s impli - 
cibuji  f ttrcatisque,  ran  »in  marginem  versus  coneer>j<Hti-arcnatLs. 

l’rimürnerv  spindelständig.  bis  llher  die  Mitte  der  Lamina  hinaus  stark  henortretend,  gegen  die  Spitze  zn 
verschmälert.  Secniidämenen  unter  Winkeln  von  75-— Ulf*  eutspriugeud,  scharf  henortretend,  nngctheilt 
und  einfaeh-gaheltheilig.  GabelÄsle  meist  sehen  von  den  Urspruiigsstclleu  der  SccniidUrncrven  abgeheud,  der 
obere  mit  dem  I'riuiürnerv  Winkel  von  60  — 7o°,  der  untere  mit  demselben  Winkel  von  85 — 90*  bildend,  alle 
gegen  dcu  lland  zu  stark  eouvergirend-bogig,  in  den  Spitzen  der  Hund /.filme  endigend.  Distanz  der  Seeundär* 
nerven  an  ihren  I rsprungstcllen  2 — 3 Millim.,  die  der  landläufigen  (Jabeläste  1*2 — 1*6  Milliin. 

Übereinstimmend  die  Nervation  der  Marattia  Boivini  Mett.,  Taf.  178,  Fig.  15,  16,  von  Madagaskar,  und 
von  M.  fhudnea  Willd.,  Taf.  178,  Fig.  4,  5,  einheimisch  auf  St,  Mauritius,  Bourbon  und  Madagascar. 

Marattia  Raddiana  Scholl. 

Taf.  177,  Fig.  4;  Taf.  17s,  Fig.  13, 14. 

8yn.  Gviuoothcca  Itaddiana  £*re»l. 

lmiliiL 

Taeniopteris  nervo  primario  prominente , seenndariis  angtdis  sttbaenfis  vel  subreetis  egredientibns 
plcrumqur  furcatis^  ramo  supero  hast  divergente,  omnibits  ante  maiyim  m convergcnti-arcuatis. 
l^rimiirnerv  spindclstündig,  bis  zur  Mitte  der  Lamina  stark  hervortretend,  gegen  die  Spitze  zu  allmählich 
fast  bis  zur  Feinheit  der  Seeundämerven  verschmälert,  geradlinig.  SccundJirnenen  vorherrschend  einfaeh-gahel- 
theilig. die  unteren  nnd  mittleren  unter  Winkeln  von  65-  75°,  die  oberen  unter  spitzeren  Winkeln  ent  springend. 
Ualielilstc  meist  schon  von  den  l'rspnmgss teilen  der  Sera ndiiruenen  allgebend,  der  obere  merklieli  divergirend- 
bogig  mit  dem  Priinämerv  Winkel  von  40 — 5o#  cinsehlicssend,  alle  vor  dem  Bande  schnell  convcrgirend-bogig 
nnd  in  den  Zähnchcn  desselben  endigend.  Distanz  der  Secundärncrven  an  ihren  I rsprungsstellen  2 — 3 Millim., 
die  der  randläufigcn  (labe laste  1*5 — 2 Millim. 

Marattia  elegans  Endl. 

Taf.  179,  Flff.  5. 

Svn.  Marattia  xulidna  J.  Smith. 

Iut«l  Herfolk,  Nea-S«aUnd. 

Tdfuiojtteri s nervo  primario  pnaninentr,  seenndariis  angnto  subrectö  re!  recto  eqredit- ntibns,  f urcatin 
f t /nmplicious,  ramo  supero  basi  divergente,  omnibns  margitnm  versus  eonvergenti-arcuatis. 

l'rimärnerv  Spindel  ständig,  bis  nabe  znr  Spitze  der  Lamina  stark  henortretend , nnr  wenig  verschmälert, 
geradlinig.  Sccundiirucrvcii  unter  Winkeln  von  80 — 9ü’  entspringend,  vorherrschend  einfach  - gabcltheilig, 
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«her  auch  manchmal  häutig  uugctbeilt.  Gnbelänte  bald  gleich  von  den  l'rspruiigs  stellen  der  Sectmdlinicrven 
abgebend,  bald  am  Ende  der  1 — 3 Milliin.  langen  Stiimniehcit;  am  Ursprünge  der  obere  divergirend,  der  untere 
eouvergirend-bogig,  am  ltnnde  alle  schnell  convcrgirend-bogig  und  in  den  feinen  Zähnehen  endigend.  Distanz 
der  Secundärnerven  am  l’rimilrnerv  1 — 2 Millim.,  der  raiidliiufigen  Ga  belägtc  Ö-9 — 1*2  Millim. 

Übereinstimmend  die  Nervntion  von  Marattia  microcarpa  Mett.,  Taf.  177,  Fig.  7,8.  von  der  Insel 
Xosstbl. 

GEN.  1)  A N A E A J.  SMITH. 

Danaea  alata  .1.  Smiili. 

Tat  179,  Fig.  10. 

ColoBfaiatt , Junaicn,  Doninjc*.  M*rt:»sqae. 

Taeniopftris  nervo  primario  promi/n  nte , secundarm t anqitfo  subrecto  egretlientihns , apice  fureatis, 
ratnis  saepe  abbreriatis,  margim-m  versus  patt  Ha  tim  convergentibus . 

Primärnorv  spindelsliimlig,  bis  nahe  zur  Spitze  stark  hervortretend,  in  seinen»  Verlaufe  nur  wenig  ver- 
schmälert, gerade  oder  unterhalb  der  Spitze  sehlüngelig.  Secuiidäirnerven  unter  Winkeln  von  75 — 85°  ent- 
springend, scharf  hervortretend , fast  alle  oinfach-gabellhciltg.  Gabeliiste  von  1 — 5 Millim.  laugen  Stnmmelirn 
abgebend,  unter  Winkeln  von  15—  30°  divergirend,  dann  einander  parallellaufend,  am  ltnnde  schwach  bngig- 
eonvergirend,  vorherrschend  in  kleinen  Zälinchcii  endigend.  Distanz  der  Sccundiimcrvon  an  ihren  Ursprnngs- 
stcllen  im  Mittel  1*5 — 2 Millim.,  die  der  Gahrlästc  08 — 1 Millim. 

Danaea  elliptica  .1.  Smith. 

Taf.  179,  Flg.  0. 

Brasilias,  Fruu.-Goiaaa,  Weitiadien. 

Tat  niopteris  nervo  primario  valitlo , prominente , trüb  apice  von  raro  ßexuoso:  «errw  secundariis 
angnlo  reetn  egredn  ntibus , promitu  ntibns , für  ca  Hs , ramis  efongatis.  margiuem  rem«  «w«v*r- 
gcnti-arcuatis. 

Primilrucrv  spindelständig,  bis  nahe  zur  Spitze  mächtig  hervortretend , allmählich  verschmälert,  unterhalb 
der  Spitze  nicht  adieu  scblängelig.  Seeundiiruerveu  unter  Winkeln  von  85 — 90°  entspringend,  ziemlieb  stark 
hervortretend,  alle  bis  auf  die  obersten  einfach -gabclthcilig.  Gabeliiste  meist  schon  von  den  Urspningsstellen 
der  Secundärnerven  nbgdieud,  unter  Winkeln  von  30 — 40°  divergirend,  dann  einander  parallel,  am  Munde 
convcrgirend-bogig  und  wenigstens  die  obere»  oft  in  kieineu  Zähneben  endigend.  Distanz  der  SecundUnierveii 
an  ihren  Ursprungs*  teilen  im  Mittel  2 MilHtu.,  die  der  rnndläutigeu  Gabeläste  1 — 1*5  Millim. 


FOSSILE  MARATTIACEEX. 

GEN.  DANAITES  GOEPP. 

Danaitcs  asplenioides  Gocpp. 

C.»f  pp«  r l.  Sjtl.  £1.  Fm»,  p.  ISO,  f.  Jp,  t4,  S.  — Öftrer,  «t  >poii«>  pLul.  #■•»».  p.  211. 

D.  froudr  bipinnata , pinnufis  patentissimu t lata- linear ibus  a/nce  mtnndatU  integris  hast  unitis, 
spora ntjiis  lineari-nblnwfis  harizantalibus  bist-rialibus  paralleles , nerris  diehatamis  insidentihrt*. 

In  sebiato  liihantliracusu  »■]  Charlottonbninn  Silettiae. 

Analoge  Art  der  jclztwdtlichcn  Flora:  Danaea  alata  8m.,  Taf.  179,  Fig.  10. 

Danaitcs  Schlotheimii  Deb.  ct  Eit. 

l>ofc*y  s.  Ki(l  n jib  ui  i rn  , l»le  »m  tllch«»  Atrobrscn  A*t  KtrMcttibitf*  tob  Aumd  «1«.  D*  uktchrlfl«*  d.  k*i».  Ak*d««io  d.  Wl»», 

CI.  1**1  XVII,  8.  -jut.  TU  J.  Fig.  I. 

D.  pinn u litt  lineari-oblongis , basin  et  apicem  versus  attenuatis  rntegerrimis , sporangns  lineari- 
oblongis , horizonta/ibus,  suboppasitis  non  confertis. 

Iii  strato  »rgüliiao  arenacei  dicti  aquiegranensi»  riirissimu». 


Digitized  by  Google 


248 


MABATTIACEAE. 


GEN.  GLOCKE  RIA  GOEPP. 
ßlockeria  marattioides  Goepp. 

C;  dt  jijie  re , Sy»i.  AL  fo*».  j>.  3*0,  l-  SO,  t 2,  3.  — U a « e r,  Ouuirt  «t  fpsi-lm  pltni.  (au.  p.  311. 

O./rondv  pinnata , jrinnis  patentissimi#  profunde  pinnaiifidis , laciniis  multijugis  approximativ  tato - 
orati*  vulu'mtequilatrriv  integns,  rhachi  terc/i. 

ln  srliisto  Utlmnthracum  ad  Cliarlottenbrunn  Sileaiae. 

Oocppert  stellt  alt  die  nilehstverwandte  letztlebende  Analogie  dieser  fossilen  Fiirnfornt  die  Marattia 
cicutaefolia  Kanlf.  hin. 


oen.  AXOMOP.TERIS  broköN. 

Anomopteris  Mougeotii  Brongn. 

HrnB«ol»rt,  Pr«rir.  p.  *«.  — An tv  ic.  naf.  13.  p.  *».  — II IM.  f««s.  I,  p.  19!,  t.  SO— 01.  — Goepperl,  Sylt.  AI.  p.  100,  — S(»rth«r|,  Fiera 

dtr  Vor»»ll|  IM.  II,  M,  HO  — Sv  h I tnp * r *t  Mou|«at,  Mnnn«r»pkl«  Ast  pUntiu  f<wr  Au  «rl*  bt«*rr#  d«  I»  etuiae  du  Vnf  je«,  p Jo,  L 34.  — l'sjrr. 

Gsu«rt  at  iftrin  plul.  fua  p.  119. 

A.frorule  maxirna  tripedali  et  majori , rharhi  ralida  profunde  sulcata,  pinnt#  simpliciter  pinnulatis 
8ttb verticalitvr  imertis  elongatis,  anguste  linear  ib  us.  pileorum  fasciculo  or nativ , pinnul üt  perbre- 
vibusy  vterilibus  tot a btrsi  rerticaliter  inserti$}  oratis  contiguisy  basi  puncto  vlevato  notatis,  ferti- 
libus  angustioribusy  deßcxis. 

ln  saxo  arcnaceo  Taricgato  Vogcoomm  et  AUatiac  ad  BainbcrTilters  et  Grurmller»  prope  Bntyrroti,  ad  Soulx-les-Baina  et  ad 
Waßselonne  prope  Argcutoratuni,  in  monte  Adnoba  seu  evlva  nigra  magneducatuo  Üadensis. 

Sc  hi  in  per  und  Monge  ot  stellen  das  auf  Tafel  80  des  oben  citirten  Werkes  Brongninrta  abgebildete 
Fossil  zu  ihrer  Cot  tuen  Mougeotii  (üng.  1.  c.  p.  198).  Cor  da  reiht  dieselbe  PHanzc  einer  eigenen  Gattung 
unter  dem  Namen  Sphalmopteris  Mougeotii  (Ung.  1.  c.  p.  I9.r>)  ein.  So  sieht  mau  nun  in  dein  coiupilatorisekeu 
Werke  Unger’s  ein  und  dasselbe  Fossil  bei  drei  verschiedenen  Gattungen  aafge zählt 


MABATTIACEAE  DUBIA E AFFIN1TATIS. 

Taeniopteris  Münstcri  Goepp. 

r.  nuppari,  l.aiMnguB  fouller  PAan*«n,  11.3,4,  S.  Sl,  T*IL  I,  Fl«,  t — 5.  — Andra*  Strietduif,  8.  37,  Taf.  10,  Fl*.  3;  Tat  II,  Fi«-9-  — C«3*r.  U«a«ra  «l 

aparit*  plant.  fMS.  p.  XII. 

In  sebieto  carbonico  forrnationis  Lias  dictac  propc  Baruthum  ncc  non  ab  Steicrdorf  ßanatu*. 

Taeniopteris  marantacea  Slcrnb. 

Ktamker«,  Flu»  dtr  Vorteil.  Bd.  II.  S.  139.  — f a e«  r,  G«e«ra  «t  ip«ci«»  puut.  fo»i.  p.  21*.  — Sy  n.  Mtraul.il dr»  trrurti  Jscro  r , Prt»m«uT«r«n-ln«- 
M1  n«  nt,  S.  US,  T«f.  3,  Fl«.  5.  — T*calopt«rt*  «liuta  jl  En«,‘(-r  Bio  alt,  l.ulhata  ««Kn.  II,  p.  147,  t.  13,  t.  3.  — AfplAlU#  SthiibUrl  Ob«  pp.  Syi».  Al.  f-iet.  p.  331. 

In  «ixo  trenacco  Keuper  diclo  ad  Gaildorf  prope  Ueilbronn  WQrtembcrgiao,  ad  Neue  »eit  prop«  Dasilcaro,  ad  llcrbipolim  nee 
non  in  foriuatione  liasica  ad  Waidhofen  Austriae. 

Taeniopteris  latifolia  Brongn. 

Br»n|Bllil,  1U*4.  «f*8t.  fo*i.  1,  p.  308.  — C ■(  »r,  (i*n«rm  «t  iporlei  plant,  f*»».  p.  313.  — Zamlt-u  Utifnlin»  Ai«ral>.  Fiera  d*r  Vut-»«ll,  IM.  II,  S.  IUI* 
tu  echisto  jurasaico  ad  Stoncsticld  prope  Oxouiaiu  Anilin«. 

Taeniopteris  Eckardtii  Germ. 

0«rmar,  V«r*t*ln«r»ll(*a  d.  M*»nif«Mer  Kopr«r*(hJef«M  , S.  34  — Kurls«,  Cnmattal.  1.8,  t.  S.  — Ca|fr,  <i«a«T»  «I  «pc«l««  plant,  fiel,  p 313  — 

Qilalli,  Lellpltu»  iL  KuiblitK*  uAcn,  S.  14. 

In  aebiato  caleareo  euprifero  coraitatus  Manafcldicnsis. 

Taeniopteris  vittata  Brongn. 

Rrt.  afalari,  Prndr.  p.  - H1»i.  4«  •».  I,  p.  3«,  i 02,  f,  | — «.  — Llodter  u<  llo«l*a,  r«»i.  I*l..r«  «f  Great  Brltalo.  p.  ITS,  l.  *2.  — r«a«i, 

,1****'*  *’  *P«‘l®*  pl*Bl.  tarn.  p.  313.  — Ab  Ara«,  Si«lard«rf,  S.  3*.  — Sya.  Srolnpeodrlu«  V o an«  *»A  B Ird.  <J«ol.  Surr.  Verkeil,  t.  3,  f.  P.  — Seelup.  «ollla- 
rturn  Phi  lllp  »,  UnL  Ysikih.  p.  147,  LI,  (.4  — A>pl4liM  TMtlaylfili  Go«pp,  Sylt.  Al.  fois,  p,  3M>. 

ln  »axo  arcnario  formntiouia  Uas  dicta  ad  Hoer  Scaniae,  ad  Gauting  et  Ilinterliolz  Austritt!*,  ad  Steierdorf  Banatus^  in  rali-arro 
oolitbico  ad  Ileutipulim  Germania«,  ad  Wbilby  et  ad  Gristhorpe-Bay  propc  ScArborough  in  Yorlshire. 
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Taeniopteris  Bertrandi  ßroiifrn. 

Pr  nznurt,  lllat.  id«4t.  fa»t.  I,  p {««,  t.  SS,  ft  5.  — tTneor,  Genera  «l  »perle*  plant  f***.  j..  *1*.  — A.ptdjl.t  Hart  ran  dl  11  «»pp.  SyiL  tt.  (gii.  p.  35*  — 

Steru bar«.  Flor*  dar  Vorfall,  Ud  II,  8.  IW» 

In  calcnreo  fornuitioms  (ertiariac  ad  Yicentinura  Lombardiac. 

Tasniopteris  zoebingiana, 

KlU*[ihliMi,  Rdlrtf  iw üb«m  Ktnninln  dir  Flott  il«r  Wttldttptiitle,  AbJ.ai.iU,  <1  k.  k.  tv  1 K*Uh»*»i»talt.  Jtrt  |.  f,  8 IW.  TU.  I,  Fl*  s:i 

In  schiwto  argilioxn  ad  /mdüng  Aiiitriac  inferior»*. 

Taeniopteris  abnormis  Onlb. 

Gutbier,  Abdr  it.  Varel.  4.  Zvlckaiaer  Srbwarzkohletigeb  8.  TA  — Yeret.  4.  RoUiltr «*»dea . S.  17,  Taf.  I , Fl*.  I , f.  — Galolti,  L«ltp4ai.t«*  4 R««h- 

Ut  ficndcD  «.  d-  ZerbiCrlagebar«*«  I»  Sarhota,  $.  1 1- 

I n aaso  argillnceo  rarii-gkto  formet  io  nt*  periuicac  ad  I’Ianitx  prope  '/.wir  kau. 

Taeniopteris  coriacea  Gonpp. 

Uuppan,  fo»*jle  Flur«  dar  parmiirbaa  F.ir«r.*ii=.  Kurciaon  t.  Me  jar’a  PaI*4uo!u||r»pbl«a  114.  XII.  Taf.  n.  Fla  I . Tal.  0.  II*  t. 

In  iormationc  permkna«*. 

Taeniopteris  Max  (lucpp. 

fioeppart,  Hora  der  permlsikw  Formation  Uerman»  * Mayer"«  FalaoontofrapAira  IUI.  XII.  Ta/.  *,  Fi«  5,4;  Taf.  H,  Fla  S. 

In  formaticuie  penni«‘n*r. 


ORl).  VIII.  ( ) PIIIOG LOSSE AE. 

GEN.  HELMINTIIOSTACIIYS  kaui.f. 

Helminthostachys  zeylanica  Ilmik. 

Tut  179,  Fig.  8. 

Syn.  üotrychium  zcylanicum  Swrartx-  — OphiogIn*saiu  laciniarum  Uuntph. 

Ambolna,  Zeylon,  Java,  »olukkos.  Luton,  Maalla,  Baagalan. 

Xt'Hrojftt  rijt  aernnticftacra  n>-rro  primario  valitln  prominente,  Herr!.*  sevnndariis  angutin  aentin  egrr- 
dientibnn,  Utwilms,  dlckotomls , banim  voraus  alfbreriafis,  ramulis  cra*ped>idromin. 

IVimJirncrv  meint  bin  zur  Spitze  der  Lumina  miiehtig  hervnrtretend,  gerade.  Sernndiirnerven  unter  Winkeln 
von  4ö — a5#  entspringend,  fein,  vorherrschend  2mal  gubeltheilig,  meist  eine  kurze  Strecke  Uber  der  Trspning»- 
ntellc  in  die  (JahelHstc  gespalten,  so  dass  die  St  ii  unliebe  n derselben  deutlich  sichtbar  und  oft  Uber  J Millim.  lang 
sind,  flnimlslilndige  SeciiiidHrncrvcn  allimihlich  verkürzt  mul  unter  spitzeren  Winkeln  nhgekend  als  die  Übrigen, 
ltandliintige  («abelastc  einander  bin  auf  0*5  Millim.  gemihert,  meint  in  den  Spitzen  von  Ziihnchen  endigend. 


X A C I I 1'  R A G. 

(2.  Seite  21 X) 

Aneimito  obtusilobus. 

Spa.  OdoDlopicHi  ukiuailaU«  Saus  m.  Guib.  io  Galalla,  Virneloorunßan  dci  Zi-Oii'clnceblrce»  im  Kntliilrcende».  11.  t,  S 14.  Taf.*.  11«  9—11.  — 

G»  epperl,  foulie  Flora  d«r  p*r*>l«<h«*  Fortuatleo  1.  c.  S.  104,  Taf.  II,  Et«.  4—7.  — OdMopteri«  Nauaunalana  li.upj.  m IV  im  mor't  Mora  reo  S^biitlrn.  II, 
S.  «08.  — L D*ar,  Gancr«  M «pacta«  ptaai.  (um.  p.  51. 

A.fronde  bipimxttn , pinn  in  pinnnlisgue  pat>  ntibns , sensiftbnn  alte  min  rel  npponitis,  4 — d-jugin, 
jnnnulis  tenuioribus  Last  attenuata  sonnt  Hin.*  subdecurrentibtis , iuferinrihus  obbmgo-rotuudatin 
obcordaiut  tx  feg  rin,  tennlnali  clongata  spathtduta  Integra  i'el  pinmttijida ; nerrin  p rhaebi  crwtna 
exorientibus  ad  marginem  excurrentibxn  sxIhu  qnutibus* 

CunaUaU«  t Km&cikiutt*,  Farakrauiar.  IS 
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In  lurmultoue  permienpe  Saxonia**,  Silcsiae,  I$n|tcmi»**,  Moraviae  etc.  frequent). 

Analogie  in  der  Hon»  der  Jetzt  weit:  Aneitum  Itaddinna  Link,  Taf.  171,  Fig.  6 — H-  Taf.  173,  Fig.  10, 
und  Anciuiia  villosu  Hutnh.  et  Bnn|>l.,  Taf,  172,  Fig.  1,  3,  8;  Taf.  173,  Fig.  3. 

Aneimites  Schlotheimii 

Aya.  MrhloUiahali  Rroogti.  Iltal.  irf((L  f»H.  I,  p.  tÄO,  U “W,  t.  5.  — SUribirg,  l'Ura  il«r  Vcrwril,  BH  II.  fl  Tf.  — » (i««pyerl.  8ytlU. 

(o»«  p.  tii.  — f.auiingnn  (im<.  Pflaiixva,  11.  t,  6,  S-  UH,  Taf.  «,  Fl(  1-4.  — Fm»4U  Flur«  di  r paraitariinu  FötmaUan  I.  r.  S.  Iu!l,  Taf.  II,  Fig-  2,  * — ll«|er, 
(U <a«ra  »I  tpacfna  ptaat.  f«iw.  p.  90. — O um  bat,  Ralir.  a.  Fiera  d.  Vt-rceli,  S.  102,  Taf.  H,  In  2. 

A.fronde  bijrimiata,  pimii*  alterniv  (tessilibiu  patent  ibus  linear ibus  clongati h 8 — I0-jugitt  pinn  all* 
altemis  adnatii * approximativ  xubcontigui*  nborato-rotundatis  qnawloqne  contractu tt  vtriiv  con - 
centridv  itwignibus  .stau  mis  confluentibu# , wrrvt  crebriv,  trnuibut  mbsimplicibus  e r har  hi 
cra.viiti.'iculn  exorientibm. 

In  HchiHt«  lithanthravura  ad  Manntdtacli,  Ilmenau  et  RiechtMorf  (rermaoiae. 

Analog  einigen  Aneimia-Arten. 
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ÜBERSICHT  DER  TAFELN. 


Tafel  L 

1—6.  AeratfjcAitm  tj>henopfiyHnm  Kunze,  sterile  Wedel;  Flg.  1 
»on  Venezuela;  Fig.  2—6  von  Peru  (Pretlj. 

7,  8-  ^eru*ricAinii  /n/nrmtnrn  Swartz,  ton  der  Insel  St.  Helena; 

Fig.  7 steriler,  Fig.  8 fructilioircnder  Wedel  iM  c t ton  1 u »). 

V— 13.  AeruttiektiM  yeltatum  S w a rt * , sterile  Wedel;  Fig.  9 — 12 
von  Guatemala;  Fig.  13  von  Venezuela  (Fie). 

14.  deeo./reAnwi  Uorittiannm  Kunze,  ganzer  Wedel,  von  Vene- 
zuela (Herb.  Mut.  Vind.). 

13.  Afro$tn-Aum  rimmm  Swartz,  ganzer  Wedel,  Brasilien  i'Fde). 

16.  Acroetichnm  2I*rtiiuc*iae  Dmv„  ganzer  Wedel.  Guiana(Fde). 


17,  18.  Aerostichnm  linear*  Fie,  ganzer  Wedel,  ton  Brasilien 
(Fie  in  Horb.  Mut.  Vind.). 

19.  AcroatirhHm  sp. . ganzer  Wedel , von  Venezuela  (Herb.  Mu*. 

Vind.). 

20.  Aeroetiehum  Gardnerianutn  Kunze,  ganzer  Wedel,  ton 

Brasilien  (Fie). 

21.  Aeraetiehum  ealieifolium  Willi,,  ganzer  Wedel,  von  der 

Intel  St.  Mauritius  (Herb.  Mut.  Vind.). 

22.  AeruitteAun  conforme  S ward,  ganzer  Wedel,  vom  Kap  der 

guten  Hoffnung  (Fie). 


Tafel  2. 


1.  AcntNehnm  rw»»«  Swartz,  ganzer  Wedel,  Brasilien  (Fie). 

2.  JenxfrV-Aiim  uenopteri»  Klotztoll,  ganzer  Wedel,  von  Coluni- 

bien  (Herb.  Mut.  Vind.). 

3.  inMrähim  Fie,  ganzer  Wedel,  von  Guiana  (Fie 

in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

4.  5.  Arrvetichnm  perelefatu  Fie,  ganze  Wedel,  von  Brasilien 

(Fie  In  Herb.  Mut.  Vind.). 


6—9.  Aerottlchnn  ramouteimurn  Fie,  ganze  Wedel,  von  Colum- 
bien (Fit  In  Herb.  Mu«.  Vind.). 

10,  11.  Arrotttrhn m Jamreonii  Hook,  et  Orev. , ganze  Wedel, 
von  Columbien  (Fie). 

12 — 16.  AerostirJium  piloteJIoidrt  i’resl,  ganze  Wedel,  von  Corac- 
eat  (Fie). 


Tafel  3. 


1.  .lerosrieAnn«  s,mpfe*  Cav.,  ganzer  Wedel,  von  Bratilien  (Herb. 

M arlil). 

2.  Acroeliehntn  ml»'cundun%  Pohl,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 

(Horb.  Martll). 

8.  AeroeticAttn*  Lingua  Raddi,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 
(Fi«  in  Herb.  Mu».  Vind  ). 


4.  AcroitieAum  ten Ipellum  Mari.,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 
(Fie). 

6.  Arrottichtun  oldueium  Kaulf.,  ganzer  Wentel,  von  St  Mauritius 
(Fie). 

6-  dfrofft'Mum  eonforme  Swartz,  ganzer  Wedel,  vorn  Kap  der 
guten  Hoffnung  (Fie). 


Tafel  4. 


1.  Acrvetictmm  eitloeum  Swartz,  ganzer  Wedel,  Peru  (Poppig). 

2.  ^j-ivj«ri>Auin  fJv'f'u* e Hook.,  ganzer  Wedel,  von  Venezuela 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  Aerutfiehnm  latifulium  Swartz,  ganzer  Wedel,  von  Wettindien 

(Herb.  Marti I). 

4.  AaetXi'dmm  eealpetlum  Mart,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 

(HctIi.  M artii). 

A.  AertMticAum  pereiegane  Fie,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 
(Fie  in  llerb.  Mus.  Vind.). 


6.  Acroetiehum  hybrtduw  B orv , ganzer  Wedel,  von  der  Insel 

St.  Mauritius  (Mettenius). 

7.  /Wyiofrpa  querri/olia  Et(-,  ganzer  Wedel,  ton  Ceylon  (Lepto- 

chilus  q.  nach  Fie). 

8.  Polyixdrqa  euudata  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

(Pre  sl). 

9.  Is/martopet*  Itadiliana  Mett,  Fieder  1.  Ordnung,  ton  Bratilien 

(Heteroncuron  R.  nach  Fie). 


Tafel  5. 


1,  6*  LenwrMtpeie  triqnetrn  (Acrostiebum  t Wall.),  Fieder  1.  Ord- 

nung,  ton  Nepal  (llerb.  M artii). 

2,  4.  deeoafieAum  axillare  Cat.,  ganzer  Wedel,  von  der  Insel 

Luzon  (Leptocbilus  a.  Kaulf.  narb  Fie). 

3,  LnmariopMi  Itoryana  Fie,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insei 

St.  Mauritius  (Fie  und  Mettenlut). 


6.  rvtyAotiya  randata  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

(Pres  I). 

7.  imutfrlnw  wnVtfs  Moritz,  ganzer  Wedel,  von  Columbien 

(Herb.  Mut.  Vind.). 

8.  AerotticAum  /‘res/mttutn  Fee,  ganzer  Wedel,  ton  Brasilien 

(Fie  In  Herb.  Mut,  Vind.). 

32  • 
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IBEBSllllT  DEH  TAFELN 


Tafel  e. 


1.  fWjiAc/rpu  otmtinil'icea  Hu  mb.,  Itonpl.  et  KuntL,  Fragment 

einer  Fieder  I.  Ordnung  von  Guatemala  Metteniusi. 

2.  Acrv«tiehrtm  Ynptrlilio  Molt.,  ganzer  Wedel,  von  Java  (llerb. 

M * r t i i). 

3.  / Vjynvftu m («nottum  Forst,,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

ton  der  Insel  Norfolk  iHcrb.  Uui.  Vind.j. 


4.  mcotiaiuwfoiium  Swartz,  Fieder  I Ordnung,  von 
Westindien  (Herb.  Martii). 

5,  t.oma rioj'i'i  tn<jH«tra  ( Arrostlcbum  C W all.),  Fieder  I.  Ord- 

nung, von  Nepal  (Herb.  Martii). 

0.  Aero*tirA»m  fVVy'itnum  Ett.,  ganzer  Wedel,  von  Ostindien 
(Lfpfochilu*  lanceolaUia  iiaeb  Fee). 


Tafel  7. 


1,  iMftrtin  eererni»  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung , von  der  Insel  > 

Martinique  rF'io). 

2,  -1.  Olfrrtia  cfm»«  var.  nirwraioiiii  Und  di,  Fieder  1.  Ord-  * 

nung,  von  Brasilien  (Kunze). 


4.  6.  lOTwrioj'fi'«  eryfft*We»  Fie,  Fieder  I. Ordnung,  ton  Brasilien 

(Fdo  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

5.  Loout rmpti*  IvHjtfotia  E 1 1.,  Fieder  1 . Ordnung,  von  Cuba  < Herb. 

Mus.  Vind.) 


Tafel  8. 


1 Ifffertia  i~*r  ei  ttn  var-  ••oreuettd-n>ü  II  midi,  Fieder  I.  Ordnung, 
von  Brasilien  i Kunze). 

2.  Pa/yU'trga  etfttxdric*  Kaulf. , Fiedrrfraginent , von  Brasilien 

(FÄe). 

3.  t'Arjftodinm  errrattjuitum  Et b,  Fieder  I. Ordnung,  von  Brasilien 

(ll«Ceroneuroi<  •-  nach  P*e). 

4.  Ltmtirn ipiii  J.  iS  tn. , Fieder  1.  Ordnung,  von  der 

Insel  Xcgros  (Photinopteris  II.  na<*li  Fd«). 


5.  DryoaMedpmn  jdlotum  J.  Sm.,  Fieder  1.  Ordnung,  ton  der  Insel 

Luron  fPresl). 

6.  LetMariv/w  sp.  Ainer.  trop. , Fieder  I.  Ordnung  (Herb.  Mus. 

Tfkd  | 

7.  ptdttodti  Pf  e,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
(Fee  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

H,  tjQtMitrmjuit  Suuthii  F i € , Fifiir  I.  Ordnung,  ton  der  Inel 
l.uznn  (F4e). 


Tafel  9. 


1.  Chry»adittv%  punetatvm  Fde,  Fieder  1.  Ordnung,  ton  der  ln?«l 
&C  Mauritius  (Hcteroneuxan  p.  nach  Fdc). 
i,  PvlgtMiiryu  j«eCfr/„/w4  Ktt-,  ganzer  Wedel,  von  der  Insel  Ceylon 
(l.eploehilus  q.  nach  Fde). 

3.  l'alybatrga  atpj+nifoii/i  Fee.  Fieder  I.  Ordnung,  von  Ostindien 

(F4e  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

4,  5.  f>uuarj«yi*ij  Ivityt'fnlia  Ett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Cuba 

(Herb.  Mus.  Vind.). 


6.  Pof^tofry»  rAtiopitpffa  Kaulf.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Manilla 

(Fi  o). 

7.  Lomnr^tj>ut Ett.,  Fiedflr  I.  Ordnung,  von  der  Insel 

Luron  l Steu ochlar’na  f.  nach  I* real), 
tt,  lA>uiar/'r,p*i»  Hurtßttjii  Fi«,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 
Luron  (Photinopteris  U.  naob  Fio). 

9.  Lomoriop*,«  jiMNifeas  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 
Luzoti  (Stenoeblaena  b.  nach  Fie). 


Tafel  10. 


1—3.  LniitmjMÜ  Jton/amt  Fi«,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 
Instd  Sc  Mauritius  (Fie  und  Motten  los). 

4.  l.omarioftii  jhtebode • Fee,  F'iedcr  1. Ordnung,  Brasilion  (Fis), 
ft.  f.oiuaiuoptS,  lladdirtua  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
(lletcroneuron  R.  nach  Fio). 

fi— Ä.  Lomarw/ni»  wrtifotia  Fee;  F'ig.  ß,  7 F'ledo/  I.  Ordnung, 
Fig.  8 Fragment  vom  ganzen  Wedel;  ton  Brasilien  (Fi«), 
9.  l.vmirwpiii  trand^u«  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel 
Luzon  (StenoehUena  s.  nach  Fie). 


10,  11.  IWy&ofrva  cyfi'ndrdea  Kaulf.,  Fieder  2.  tlrdnung,  von 
Rrnvilu-n  (Fie). 

12.  Itotjft‘ofrya  Mcrrtila/tt  J.  .Smith,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 

Insel  l.uzort  (Fie). 

13.  /Wpfafrya  eandatm  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

(Preal  und  Fie). 

14.  tJV.  c'tspida/a  F'ic,  Meder  I.  Ordnung,  von  der 

Insel  Sc  Mauritius  (Pie  in  llorb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  1L 


1.  trifottüt it  Molt..  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 
Luzou  (Lrptoehilus  subqiiin«|ueliilu»  nach  Fi«). 

2.  Fufjfjmd mut  ap<ru!nnnu  K unzc,  Frnguient  VOin  ganzen  Wedel, 

von  Venezuela  (Herl-.  Mus.  Vind.). 


3.  Iwy.ft'rj«  Ett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Columbien 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

I — 7.  CArtftodiwm  rwfyar*-  Fcu,  Fieder  l.Ordtiuug;  F'ig.  4 — C von 
Brarilien,  F'ig.  7 von  Guatemala  (Fie). 


Tafel  12. 


1 — 3.  CAry«orfitm  eerrmh/otium  Etc,  Fieder  I. Ordnung,  ton  Bra-  I 
silien  (Heteroneuron  s.  nacu  F'fe). 

4.  Poiyhotrifa  Ltch/mana  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  ton  Peru  | 
(Mettenius  plant,  peruv.). 

5,0.  /Wg&i/frga  asp/e„ yofni  Fee,  Fieder  1.  Ordnung,  ton  Ost* 
indien  (Fie  In  Herb.  Mus.  Vind.). 


7,  8.  CArysoditim  rul^nrt  Fi«,  Fieder  I.  Ordnung,  ton  Brasilien 
(Fee). 

I.  C/,rSn>dixr*>  tridpfvnduM  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Ostindien  (lleteroncuron  s.  nadi  F'ee). 
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Tafel  13. 


1,  7.  /WyAofryn  querrtfotia  Ett,  ganze  Wedel,  von  Ceylon  (I^epto* 

rhiluN  q.  narb  F£c). 

2,  /Vi/yjii.r/wJi«  infantil*  Swartz,  g*o*<*r  Wedel,  von  Brasilien 

iMarginaria  nach  Presl). 

3,  I.  jiu;«iuum  I,i  n n.,  Ff  agment*  vom  ganzrn  Wedel, 

von  Brasilien  (hl  et  len  tue). 


ft,  fl.  Po/ybofrya  LeeMerian*  Mett;  Fi».  ft  Fieder  2.  Ordnung, 
Fig.  ft  Fragment  einer  Fieder  1.  Ord.;  Frru  iMottenius.i. 
8,  9.  <,Aey»(n/#Nia  tratpiurtHv m M et  t.,F1ed.  1.  Ör<L,OrtindieiHFie). 
Im.  II.  CtirytodiHm  terrati/olium  Ett,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
Brasilien  (Hctereneuron  e.  narb  Fit). 

12.  Chrytodium  vulgäre  Fee,  Fieder  I.  Ordnung,  Brasilien  (Fco), 


Tafel  14. 


1.  ChrytodiHm  frttnrtnium  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel 

SL  Mauritius  illcternne  uron  nach  F*e). 

2.  Potgyrntium  l'Ht/lum  Forst.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Neu- 

Holland  (llerh.  Mus.  Vind.). 

3.  4.  VntjffnMhnn*  rnffalutt,  Herb.  Mus.  Vind.,  Fragmente  vom 

ganzen  Wedel,  von  Peru. 

ft.  PfJyjHtdtHM  /'/irn.w/ri  Willd.,  Fragrncnt  Tom  ganzen  Wedel, 
von  Guatemala  (Presl  in  Herb.  Mus.  Viud.,1. 


6,  9.  t'Ary*otHum  ir/rc««»*  Mett.,  Fidler  I.  Ordnung,  von  Guate- 

mala f'Anapausia  u.  noeh  Presl). 

7,  ft.  CftegtoxfiHin  lernüifiJiHM  Elt,,  Fieder  t.  Ordnung,  von  Bra- 

silien (Heteroneuron  Fee). 

10.  Chrgeodium  ^uoyaitmu  Ett..  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 
Leyle  (Heteroneuron  nach  F#r). 


Tafel  15. 


I hJypodiUui  /tiffttut  Kaddi,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Guatemala 
(Marginaria  I.  naeii  Presl). 

2.  AnirvyKy um  li Nfnrr  Ksulf.  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 
Brasilien  (Kunze). 

•I.  > 'lirtf+tdium  puhi'.tntHm  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  St  Mau- 
ritius llieteroneuriin  p.  nach  Pit). 

4.  Foft/iurtrjfa  nf/iiM«  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

(Pit  p|»  iß). 


5.  CAry*MÜum jlagffli/ertoM  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Gera- 
nien (Heteroneuron  hcteroclitum  noeh  Fee), 
fl.  Cfiry»<«linm  dicertifvli um  EtL,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 
Insel  I.uzon  (ilrteroneuron  d.  naeh  l'ee). 

7.  lfryo*tncAi/Nm  J.  Smith.  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 

Insel  I.uzon  (Presl  in  Herl».  Mus.  Viud.). 
ft.  P idypodiui»  enn  i/nfi nett  ui  Presl,  ganzer  Wedel,  von  St.  Thomas 
(Presl  in  Herb.  Mu«.  Vind.), 


Tafel  16. 


1.  Po/pfi*4rya  tuecuefolfa  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel  I 

Mlndano  ( Lepto*h»lus  t.  naeii  F6e). 

2.  J\dyfudry»  /'nA,n»  M art.,  Fiederfragment.  Briullicn  (PSppig). 

.1,  7.  Pviytuirya  eaudnfa  Kunze,  Fieder  1.  Ord.,  Peru  (Presl).  ! 
4.  TaewtufumUa  8 war tz,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  aus 

dem  tropischen  Amerika  (Ciispldaria  f.  naeh  Fee), 
ft.  J.otMinufi*t4  Jrmrinifnlitt  EtL,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel  l 
I.uzon  {.Hiciiochlacna  nach  Presl). 


6.  iWglefrjra  Kunvei  Ett,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Columbien 
(Herb.  Mus.  Vind  ). 

8.  DrytMtachynm  ijdrwi«NiJ.  Smith.  Fieder  1. Ordnung,  von  der 

Insel  Lazon  (Presl). 

9.  /WyAofrya  itUermedia  J.  Smith,  Fragment  vorn  ganzen  Wedel, 

von  der  Insel  Luxon  (Fd t). 

10.  I\ttybt4rya  tinlane  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Peru 

(Pftppig). 


Tafel  17. 


1,  10-13.  Tfirnitit  jnlctepaid«*  Mett-,  ganze  Wedel,  aus  dem 

tropischen  Asien  und  von  der  Insel  Luzoni:  Oryuioglossum  p. 
Presl  nach  Pie), 

2,  3.  T***ili$  fureata  Swsrtt,  Fragmente  vom  ganzen  Wedel, 

au»  dein  tropischen  Amerika  (Cuspidaria  f.  nach  Fee). 

4 — fl.  Vt Maria  lineal*  Swartz,  Fragmente  vom  ganzen  Wedel, 
von  Britisch- Uuiana  (K  unzej. 

7,20.  Vitlan'a  üoi/i/oiia  Bory,  Fragmente  vom  ganzen  Wedel, 
von  der  Insel  St.  Mauritius  illerb.  Mus.  Vind.). 
ft,  U.  Taenitit  augirsb/o/or  S p r. , ganze  Wedel,  von  Brasilien 
(Pde). 


14.  Pttlybolrya  caudal <*  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Peru 
(Presl  und  Fde). 

lft,  17.  /'iifyiotnitt )uiifNi  Mart.,  Ficderfragmcnte , von  Brasilien 

(••»ppi»). 

10.  PtJyfadrya  n nt  an»  K u nze,  Fieder  I. Ordnung.  Peru  (Po  pp  I c) 

18.  PolgUotrya  taeeaeüdtn  Mett,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 

Insel  Mlndano  i I.eptorliilus  t.  nach  Pit). 

19.  Y’ülaria  etipAata  Kunze,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 

Peru  (K  u n/e  In  Herb.  Mus.  Vind  ), 

21.  VtOaria  }dantagiura  Bory,  Fragment  vom  ganzen  Wedel  von 
der  Insel  St.  Mauritius  (Mettcniu»  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  18. 


1 — 4.  Tumulte  Jurcata  Sv rartz,  Fragmente  vom  ganzen  Wedel, 
aus  dem  tropU'-lica  Amerika  (Cuspidaria  C.  naeii  Fee), 
ft — 14.  Tuvnitie  pilosriloidee  Mett.,  ganze  Wedel,  »On  der  Insel 
Luxon  (Drymogtossum  p.  Presl  und  F 4 c). 
tft.  Lomarivf>*ta  fraxiuijoli«  Ett  , Fieder  t.  Ordnung,  von  der 


Insel  l.u/on  (StcuvcLlaena  nach  l'resl). 


1 lft.  TaenS/ie  reroluta  Mett,  ganzer  Wedel,  von  Java  (Hymen  o- 
lepis  r.  Blume). 

' 17.  Taeni/ie  angntttfotia  Spr,  ganze  Wedel,  von  Brasilien  (F  4 e). 
lft,  19.  741*« ff«*  Ueehnuidm  Sv»  Art*,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
den  Philippinen  (Presl). 

, S0,21.  dafto^Mn  Uw-alum  Kl  f.,  ganze  Wedel,  Brasilien  (K  unse). 


Digitized  by  Google 


CuEKftlCUT  DER  TAFEL*. 


254 


Tafel  19. 


1 — ft.  IlHffttriKM  bi/or-we  llook.,  Wedclfragmente,  von  der  Insel 
l.uzon  i Xeuroplatyceros  b.  nnrh  Fee). 


0.  Ceratf/pti^ii  thntietroidrM  fl  r o n g n. , Flederfragnient,  von  der 
Intel  Xepi»  (Uerb.  Mut.  Vind.). 

7.  Polgpodiutm  jierwrmnwn»  ganzer  Wedel,  Peru  iM  ett.). 


Taf 

1-3.  l'olqpodium  rnMiefN«  Blume.  Fieder  I.  Ordnung,  ton 
Peru  iMottenius  Io  Herb.  Mu*.  Vind,). 

4 — 8,  II—  Iß,  18.  Folyj'oJium  ftrrulatum  MetL,  ganze  Wedel, 
von  Brasilien  fXvpbopteris  #.  Kanlf.  nach  Prell). 

V,  10,  24,  2ft.  itrm  njMMnW«i  S««rtr,  tanze  Wedel, 

ton  Guatemala  (Xypbnpteris  m.  Kaulf.  nach  Prosit. 

17.  Tueuiti*  DrttaHrii  k i o t z e c h , Fragment  von»  ganzen  Wedel, 
von  Surinam  |Ptern|«i*  I).  nneh  Prealj. 

19.  folypothitm  tnmnntrvattm  Kaul/. , Fieder  I.  Ordnung)  von 
den  Sandwich-Inseln  i Presl  in  Herb.  Mut.  Yind.  •. 


Taf 

1,  15.  l'ohfpodi* <m  burftopKy'tum  Z e n k.,  Fieder  I.  Ordnung,  cultl* 

viri  im  kalt.  Hofgarten  zu  SctiSnbrunn. 

2.  16.  JWy/Win»  mtfeHt/orm*  Ca ganz«  Wedel,  von  Central- 

AmeriKa  (Prealj. 

.1,  V.  Potj/podiuiM  Swartz,  Fragmente  vom  ganzen 

Wedel,  au*  dem  tropischen  Amerika  Presl}. 

4 Ititt/f-othh mi  arhill-ijulinm  Knulf.,  mittlerer  Thcll  eines  Wedelt 
von  Brasilien  K unze). 

ft-  8.  Potypodntm  inccuum  8 wart z,  ganze  Wedel,  von  Brasilien, 
Cuba  und  Guatemala  iMatginaria  nach  Pretl). 

10,  12  14,  22.  /Wjj'fd in m utptinifvlium  I«. , Fragmente  vom 

ganzen  Wedel,  von  den  Antillen  ‘Mettenlus). 


1 20. 

20.  U*mto}'terit  thatietroile»  Ilroogn.,  Wedelfragment,  von 

Oceaoien  (Herb.  Mus.  Vind-), 

21.  23.  Antbrophynm  Cayennens*  Spr..  ganze  Wedel,  Peru  F4e), 

22.  .4NrArop^yirm  Boryanum  K au lf.,  ganzer  Wedel,  von  Macra- 

renieo  Mettcniua  in  Herb.  Mur.  Vind.). 

26,28.  Poiypmlium  Presl,  Wedelfragmente,  von 

den  Sandwich-Inseln  i Presl). 

27,  29.  30.  Pofypoii*M  / WedrieAirta/i'« nun  Kunze;  Fig.27  u.  29 
Fragmente,  Fig.  30  ganzer  Wedel;  von  Uiatcuiala  Presl 
in  Herb.  Mus.  Vind.). 

1 21. 

II.  PiJypodjHm  Pernpt4nnm  Hfl#».,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 
von  Peru  (Mcttenius). 

17.  /Wy;.»l,V«i  i/*freii/t»/s,s»  Mart,  et  Gal.,  ganzer  Wedel,  von 
Venezuela  (Herb.  Mur.  Vind.). 

18  a u.  &.  J,,h.pr.,!iUM  /rtmeieoiti  Klotzseb.  Bruchstücke  vom 
ganzen  Wedel,  von  Columbien  (Herb.  Mus.  Vind.). 

19,  20.  PiJ  ’podfua  tHiteM  Llnn. , Fragmente  vom  ganzen  Wedel; 

Hg.  12  von  Peru,  Fig.  20  von  Venezuela  (Herb.  Mut.  Vind.). 
21.  /Wy/HM&in»  /anderem  Desv. , ganzer  Wedel,  von  Britisch- 
Guiana  (Prosl). 

23.  I'ulypoiitvm  »utprntnm  Linn.,  Fragment  eine*  ganzen  Wedel». 

von  Peru  (Mettenlu*). 


Tafe 

I.  Poitfpodivm  amtral«  Mett.,  ganzer  Wedel,  von  Xcn-  Holland 
(Grammitis  a.  R.  Brown  in  Herb.  Mut.  Vind.), 

2,3,7.  PoiypodtHm  »frp# nt  Swarta,  ganze  Wedel,  von  Guate- 
mala (Herb.  Mur.  Vind.}. 

4.  PotypvJivm  plottUotde*  Lion.,  ganze  Wedel,  von  Cuba  (Herb. 
Mn*.  Vind.). 

ft,  6.  Pulypadittm  taermt/olium  L.  et  F. , ganze  Wedel,  von  Vene- 
zuela ll’leurngonium  nach  Prvsl). 

h.  Polyjn*dium  llUyciii  F4e,  Fiederfragmente , liirnaluya  (Fde). 

V,  14.  /WyjNdiiu»  lai/afiWalttn  Hook.,  Fieder  1 Ordnung,  von  ' 
Guatemala  - Herb.  Mm.  Vind.). 


1 22. 

10,  II.  PolgpctUtm  Forst;  Fig.  10  Fieder  1.  Ordnung, 

Fig.  II  Fragment  vom  ganzen  Wedel;  von  Neu- ll-dland 
(Herb.  Mus.  Vind.). 

12  Poij/pwlmm  hitrf.’ojJiyltnm  Zenk.,  Fieder  I.  Ordnung,  eultivirt 
im  ka>».  Hofgarten  zu  Scbönbrunn. 

13.  Pvifpodittm  p<»ra littait,  I.angtd.  et  Fl# eh. , Fragment  eine# 
ganzen  Wedels,  von  Bra>ilien  (Herb.  Mus.  Vind.). 

15  PofypoJiNm  Blume,  Meder  I.  Ordnung,  von  der  Intel 

I.nznn  (Goniopblvbiam  p.  J.  Sin.  nach  Prosit. 


Tafel  23. 


I— ft,  7.  Po/ypr#iium  anrrttlum  Rad  di.  ganze  Wedel,  von  Bra- 
silien • ricurogonlum  a.  Presl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 
fi,  Poly)«* hum  •'ühjomicum  Kaulf.,  Fieder  I. Ordnung,  ton  Gua- 
temala (Marginaria  Presl). 

8,  18—22.  /Wyj«oif*«iM»  rueWnV/uf^ni  l.angsd.  et  Fisch.,  ganze 

Wedel,  t«n  Braaiticn  (Fleurognnlum  Preal). 

9.  IWy/ wiitjut  rf«M,nwVe  Llnn.,  Fieder  I.  Ordnung,  Ton  Brasilien 

-Marginaria  di«*imiUs  nach  Presl). 

10.  iWyfMftm  IrtVoA um  Cav. , Fiedler  1.  Ordnung,  von  Chile 

i Herb.  lins.  Vind. . 

11,  12,  15-  17.  iWypMf.am  «rrpensLinn  , ganze W edel,  Von  Cuba  I 

und  Guatemala  (Presl). 


( 13,  14.  Pofypodtt na»  pitofltuiit*»  Linn.,  ganze  Wedel,  von  Cuba 
IC.  rL.  Hw  Vind.). 

j 23,24.  Polypodium  cardiopbyllum  Ett,  ganz«  Wedel,  Ton  Bra- 
silien (Plcumgonium  e.  nach  Pretl). 

25.  Polypodiam  «moeNum  Wall.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

liiiuiilaya  i Marginaria  nach  Presl). 

26.  Pvippodium  EaeftNopir«  Wall.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel. 

von  Nepal  (Marginaria  L.  nach  Presl). 

27.  V«fyfy‘dmm  jtaximj-Aivm  Jaeq.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 

silien (Marginaria  f.  nach  Preal). 
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Tafel  24. 


I,  2.  1‘olypodlum  llarnkeanum  Prcsl,  giin»  Wedel,  von  Surinam 
(Pleurogonluui  H.  nach  Preal). 

5.  JWj^odiun  Caynnente  Dem.,  ganzer  Wedel, 

(llcrb.  Mus.  Vind.). 

4,  7,  S.  Po/upwlium  piloielloidet  Linn.,  ganze  Wedel,  von  den 
Antillen  (Herb.  Mua.  Vind.). 

6.  Polypodium  Inttnto  Kaddt,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Braailkn 

(Marginaria  I.  nacb  Preal). 


Polypodtum  mrttfblittm  S « artz,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Gua- 
temala i Marginaria  n.  nach  Preal). 

9,  10,  13 — 15.  Po/ypodinm  fr&rtnifaliMm  Jaoj  , Fieder  I Ord- 
nung, von  Brasilien  , Margiuaria  f.  nach  Preal). 

11,16.  Polypodium  ndauWtnr/afHa  Hin  me,  Fieder  2.  Ordnung, 
von  Ja»*  (Mattenlua). 

12.  Polypodium  dittimihe  Linn.,  Fieder  1. Ordnung,  von  Brasilien 
(Marginaria  d.  nach  Preal). 


von  Cayenne 


Tafel  25. 


1,  14.  Polypodium  utenitei/olium  hin g » d.  e|  Flach.,  Fieder 

1.  Ordnung,  von  Brasilien  (Marginaria  m.  nach  Preal). 

2,  3.  Polyj'odium  toriemm  La  ngsd.  ei  Fiaeh.,  Fieder  1.  Ordnung, 

von  Martinique  (Marginaria  L nach  Preal). 

4.  Pidypodhtm  yladialum  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Cuba 
(Marginaria  g.  nach  Preal), 

A.  Polypodtum  i ii rinnt  Raddi,  Fieder  I,  Ordnung,  von  Brasilien 
(Marginaria  I.  nach  Preal). 


6,  6,  P>Jypvdium  r.'n/Aitrinoe  La  ngsd.  et  Fi  ach.,  Meder  I.  Ord- 

nung, von  Brasilien  iMarginaria  nach  Preal;. 

7,  9.  Polypodium  dtiatum  Ett.,  Fieder  1.  Ordnung,  vom  Himalayu 

' PlcOpeltis  c.  nach  Preal). 

1U — 13.  Ptdypadium  n*rri/ttlium  Swarts,  Fieder  1.  Ordnung; 
Fig.  10  u.  11  von  Brasilien,  Fig.  12  u.  IS  vm,  Venczuel.i 
(Marginaria  n.  nach  Preal). 


Tafel  26. 


1.  lSJypodinm  ylatrum  M ett.,  ganzer  Wedel , von  Neu-Holland 

(Seytopterla  aeroatichoide#  Preal  in  Herb.  Mn*.  Vind.). 

2.  Polyywdium  mrnitrt/olium  I. an  gad.  et  Flach.,  Fieder  I.  Ord- 

nung, von  llraailicn  Marginnria  m.  nach  Preal). 

5.  Polypodium  tfutnmrr/urirow  Mett.,  ganzer  Wedel,  von  der  Insel 

Luzon  (Crypsinus  n.  nach  Preal). 

4,  II.  PvlypoJium  rupntn  R.  Brou  n,  ganzer  Wedel,  von  Neu- 
Seeland  (Craapcdarja  r.  Link.  u.  Preal). 

6,  7,  10.  Pidypodium  iieolor  Mett, ganz«  Wedel, von Neu-Seeland 

(Craapedaria  b.  nach  Preal). 


Ö,  12.  Pofypedfutm  prdki/dium  Mett,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
der  Insel  Luzon  (Colysi*  pothifolia  Preal  in  Herb.  Mua. 
Vind  ). 

S.  Polypodium  larlnm  Raddi,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
(Marginaria  I.  nach  Preal). 

9,  14,  15.  PrdypoJium  yladiaium  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Cuba  (Marginaria  g.  nach  Preal). 

UL  Polypodinm  articu/atum  De»v.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Peru 
(Uoniopblcbiuui  a.  nach  Presli. 

I 


Tafel  27. 


1,  5.  Polypodinm  acutdotrum;  Fig  1 ganzer  Wedel.  Fig.  5 Frag-  I 

ment;  au»  dem  tropischen  Aaien  (Plcuridium  a.  Preal  In 
Herb.  Mua.  Vind.). 

2.  Ptdypodium  AsVofor  Mett,  ganzer  Wedel,  von  Neu  - Seeland 

(Craapedaria  b.  nacb  Preal). 

3,4.  Pidyjodius»  rupettre  R.  Ilrown,  ganze  Wedel,  von  Non- 
Holland iCrutpedaria  r.  Link.d.P rc al  in  Horb. Mus. Vind.). 

<!.  Polypodium  aj’iue  Blume,  Fragment  einer  Meiler  1.  Ordnung, 
von  der  Intel  Luzon  (Phymatodea  a.  nach  Preal). 


7.  Polyjmdium  /atriale  Will  <L,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien (Cam- 
pyhneuron  lanelforme  Preal  in  Ifcrh.  Mus.  Vind,). 

6.  Paty/uhdinm  twouatu  W all.,  Fragment  einer  Fieder  1.  Ordnung, 
von  Nepal  (Drynaria  e.  .1.  Sm.  nach  Preal). 

9.  Palypodiuat  drrurrtut  Raddi,  Fieder  (.Ordnung,  von  Brasilien 
(Campvloneuron  d.  Preal  in  Herb.  bin«.  Vind.). 

10,11.  Polypotliunt  nitrdum  Kaulf. , Fragment«  vom  ganzen 
Wedel,  von  Brasilien  (Campvloneuron  n.  Preal  in  Herb. 
Mua.  Vind.). 


Tafel  28. 

I,  2.  Polyp odium  taeniotum  Willd.,  Fragmente  vom  ganzen  I 4.5,7.  Polypodium  deeurmu  Raddi,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Wedel,  von  Brasilien  (Marginaria  t nach  Preal).  Brasilien  (Cntnpyloneuron  d.  nacb  Preal). 

3.  l’otypodtum  porreeium  Willd.,  Wedel/ragment,  rultivixt  leu  6.  Oymnoyramme  laaerpitii/idia  Kunze,  Fiedcrfragment,  von 
kala.  llufgarten  zu  Sebijnbrunn.  | Venezuela  (llerb.  Mua.  Vind.). 


Tafel  29. 


1.  Polypodium  tonjuyalum  K aulf.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

von  Java  (Drynaria  Uorafiddii  J.  Smith.  Fee  in  Herb. 
Mua.  Vind.). 

2.  Polyj'odium  tfpidotum  Wf i II d, , ganzer  Wedel,  von  Brasilien 

(Plcopeltis  I.  nach  Preal). 

3.  ISdypodium  Irantparent  Ett,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

Himalaya  (Pleuridium  nach  Preal). 


|_4.  Polypodium  qurrri/olium  Linn.,  Fragment  einer  Fidler  1. Ord- 
nung, von  der  Insel  Luzon  (Drynaria  q.  Sm.  nneh  Preal). 

5,  6-  Ptdypodium  f atrial«  Willd.;  Fig.  5 ganzer  Wedel,  Fig-  6 
Fragment  j von  Brasilien  (Campyloneuron  lancilorme  Preal 
in  Herb.  Mua.  Vind.). 

7,  #.  Polypodium  Phyfhhdit  Linn.,  Frngmcnte  vom  ganzen  Wedel, 
Braailien  (Campyloncuron  Pb.  Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 
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Tafel  30. 


1,  2-  Poifpodium  Mfumeu m Willi].,  ganze  Wedel,  von  Guatemala 
! Marginaria  t.  Fresl  in  Herb.  Mur.  Vind.}. 

3.  P»)jfpwl<uM  myrtotarpum  Mett,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

von  der  Insel  Luzon  fPhjinatodea  m.  niu.li  Presl) 

4.  /Wv/erfiM m Mjuh?«  Mett.,  ganzer  Wedel,  von  Java  (Pleuri- 

diain  *.  F4o). 

5.  ft.  PoJtffwitHB»  I'ftgUitidi»  L i n n.,  Fragmente  vom  ganzen  W edel, 

von  Brasilien  (Campylououron  Fb.  nach  Presl). 

7.  TWypod/um  mtidtim  Kau  IT.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 
Brasilien  (Campyloneuron  n.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind-) 


8.  Gifiunsyramma  l«pi»pttyJ/<i  EtL,  Wedelfragment.  sGilLicbri 

Europa  (Grammiti*  I.  Swarti). 

9.  rof^podium  Irpi'hUum  Willi].,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 

jPleopcltis  I.  Preal  in  Herb.  Mn».  Vind.) 

10.  Gymnogramuie  wori.tr/omu»  K uote.  Fieder  1,  Ordnung,  von 

Tora  < Motto nlu»}. 

11.  Gytnncgramm«  mynop/iyfla  S vr  artz  , Fieder  I.  Ordnung,  von 

Brasilien  (Kume). 


Tafel  31. 


1.  /Wy/«oJ/wni  oodet  Kunze,  ganzer  Wedel,  von  der  Inset  J.Uzou 
(Phymntodc»  o Preal  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

2,3,7,  8.  Polypcxii»m  >aUeif«hnM  Willd-,  ganze  Wedel,  von 
Surinam  und  St.  Thomas  (Pleopeltis  s.  nach  Fresl). 

4.  JWjjpmÜNM  /Viyma/ö./«  Lin  D.,  ganzer  Wedel,  von  .St.  Maurltiu» 
(Phyinatodes  vulgaris  noch  Preal). 

3.  f*yMUr^rouime  Km  »tri  M o r. , Ficderfragmcnt , von  Venezuela 
(Herb.  Mut.  Vind.). 


fl.  P/Jypodium  BiUatxittri  R.  Brown,  ganzer  Wedel,  von  Neu- 
Holland  (Phymatodcs  B.  Preal  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

9.  Gy*»«oyranvM**  EtL,  ganzer  Wedel,  von  der  Insel 

Corrigedor  (Hemionitia  *.  Ft-«). 

10.  Poiypodium  putiulainm  Forst.,  ganzer  Wedel,  von  Neu- 

Holland  (Pliyuintodcs  pustulatuin  Preal  in  Herb.  Mu*. 
Vind.). 


Tafel  32. 


t,  4,  7,  H.  Po/t/podiNm  arcclitfuui  Willd.,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Brasilien  und  Guatemalu  i Meopolti»  a.  nach  Presl.i. 

2.  1‘ulypodium  altenuatum  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Suri- 
nam (Herb.  Mu».  Vind.). 


3,  9.  I\>typodinm  eorvruuu  W all.,  Fragment«  von  Fledern  I.  Ord- 
nung, von  Nepal  (Drynaria  c.  J.  Sm.  nach  Presl). 

A,  6.  ISilyporLum  tnlieifoiittM  Willd.,  ganze  Wedel,  von  Surinam 
( Pleopeltis  s.  Presl  in  II«rb.  Mu».  Viud.) 


Taf  e 

1.  fSiigpodiun  braneaefotim i,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel  ! 

Sorpogoti  (I’bym.ttodes  und  Drynari*  b,  nneh  Pre»l). 

2,  9.  1‘blppo'ii‘t m tnl.nf'Jiu m Willd.,  ganz«  Wedel,  von  Surinam 

(Pltopelli»  nach  Presl). 

4,  5.  Ihr i. rt.cia  gt jaulen  Presl,  Fiederfragmente , von  Siliiet 
(Preal  In  Herb.  Mu».  Vind.) 

6.  Pvlypodinm  myrtiifi/vimm  Kaulf.,  ganzer  Wedel,  von  der  Intel 
Ni»sil«  (Mctteni  uaj. 

T a f e 

1,  3,  4,  7.  R.  Polypatliitm  p*T*i(ari<lf/fJinm  S e br  ad.,  ganze  Wedel, 

von  Brasilien  und  Britisch -Guinea  (Mirrogramme  p.  narli 
Presl). 

2.  fl.  IWypoJium  rtiatnw  (Phymatodes  v.  Presl),  ganz«  Wedel, 

vom  Himataya. 


1 33. 

7.  Poijfpa&ium  igeopt»ttrjid*t  Linn. , ganzer  Wedel,  von  Brasilien 
(Pleopelti*  I.  Preal  In  Herb.  Mu».  Vind.). 

B— IO.  J>i(yp»d'Hm  anrvr> m Linn.,  Fragmente  von  Fiedern  I.  Ord- 
nung, Brn-ilien  (Pli-opeltl*  a.  Prc*l  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

11.  Pviyporliirm  «itynefvm  MetL,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 

(Plenpcltis  n.  llumb.  et  Ktb.,  Presl  in  IlerH.  Mu*.  Viml.  i. 

12.  JWy/*u/»em  transparent  EtL , Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

llimnlaya  (Pleuridium  L nach  Presl) 

1 34. 

5.  IWypodium  ceronan*  W all.,  Fragment  einer  Fieder  I- Ordnung, 

von  Nepal  (Bryiiuria  J.  Sin.,  Presl  in  llerb  Mu*.  Vind.). 

6.  PalgpatUum  hemtortilidinm  W n I L,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

von  N«  pal  i.Colysi»  b.  Presl  in  llerb.  Mu*.  Vind.) 


Tafel  35. 

1,2  ft,  7.  l’bfypodium  Igtupodroidtt  Linn.,  ganze  Wedel,  von  I 5.  Gymueyraauai*  CaJomtfuMM  K aulf. , Weilelfragment , von  llrn- 
Braoiiien  (Pleopeitis  L nach  Presl).  | Sillen  (Herfa.  Ma».  Vind.). 

4.  Poiyjx/dium  norvtaJe  Don.,  ganzer  Wedel,  von  Nepal  (Phyma-  j Ä.  /'e/yjmdriiM  perctumm  Cav.,  ganzer  Wedel,  vun  Brusilien  (I'leo* 
tode»  longifrons  Presl  in  Herfa.  Mu».  Vind.).  pclti»  p.  nach  Presl) 

4.  O'jrmnogeiiiwMift  leptopby/ia  litt  ,Weiii-lfragnient,tBilUclie»  Europa  9.  Polnpadium  Phgntatodet  Linn.,  ganzer  Wedel,  von  Sumatra 
(tirammitis  I.  Swartz).  j t Phymatodes  vulgaris  Presl  in  lli-rb.  Mn».  Vind.). 


Tafel  36. 


I 4.  f, iiiuiiuyriiuiue  p~ niriuwn  Bes*.,  Kicderfrngiucnt«,  von  Bru- 
silien und  Guatemala  (Presl). 

4 <•> mno.irrt.ame  »gTv..j  Swartz.  Fieder  I.  Ordnung,  von 
Brasilien  (Kunz  e) 


7».  Gymnopmutme  cAamtfAylt«  Bcsv. , Fioderlragment,  von  Bra- 
silien (kuiitrj. 

fl.  OgnnoywMttfi»*  CWtMNetono«  Kaulf. . \V  r-lvlfragment , von  Peru 
,Herb.  Mus.  Vind.). 
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7,  10.  JWjporfMn»  iMifiwf«  Ett-,  Fieder  1.  Ordnung,  toi»  Nepal  9.  PotypoJitim  trt iiisyureeus  EtC,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

(Drynari*  i.  Pre*l  In  Herb.  Xlu*.  VIml.J.  | HimaJava  (Pleurldluni  tran*|*aren«  nach  Presl  in  Herb. 

8.  PüJyjwitNm  qttercifalittm  1..  Var-  aujHtttl »6njm,  Ficdef  1.  Oril-  i Mu*.  Vind.). 

■Hbf,  Neu- Holland  (Drynarla  a.  rresl  in  Herb.  Mun.Vind.).  | 


Tafel  37. 


|,  GyfHHoprnmm«  ro*+«  De*v. . FM^rffnenHllll,  von  4er  In*el 
KL  Mauritius  (Mettenius  in  Herb.  Mtu.  Vimi.). 

2.  l'ktyofitrik  a»y>‘l<ou}f*  M *-1 L,  Fieder  I.  Ordnung,  von  (’idumbirn 

I Mettenius  in  Herb.  Mus.  Virid.). 

3,  9,  10.  iWyjKxffMMi  direritYoh'um  R.  Uro»  n,  Fieder  I.  Ordnung, 

von  <|«r  InH  Luzon  (Cbrysopodluiu  d.  rvncli  Presl). 

4 — 6.  lh’rhorerta  giyaiilen  Fred,  Fiedcrfrugmente,  von  Silbe!  und 
Nepal  (l'ifil  in  Herb.  Hu«.  Vind.j. 


7.  G.vmns.rm«i«<J  euWafa  Prcil,  Flader  I.  Ordnung,  von  Nepal 

(ContograODBB*  c.  Kie  in  Herb.  \1ub.  Vind.}. 

8.  fiTywM'^riratnte  ^jramVa  Pro*  I r Fragment  einer  Fieder  1.  i trd 

nun*,  von  der  Insel  Luzon  tCnuiogramine  j.  F6e  ln  llerk 
Mu«.  VJnd.). 

II.  Poh/poditu»  tfiiei-ri/o'ium  Presl,  Fieder  I.  Ordnung.  von  * >*t* 
Indien  (Orynariu  q.  J.  Sm.  nach  Prral  in  Herb.  Mus. 
Vind.). 


Tafel  38. 


I,  2,  lt  II-  (}ytonof  ramme  Kunse,  Fledcrfragmcnte, 

von  Venezuela  (Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  GymiHMjritmme  fartaren  Doav.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Mexico, 
cultivirt  (in  knie  Hofgarien  zu  KehlSiibrvinn. 

5—7,  14.  Gymnuyraaime  Cilomefanoi  Kaulf.,  Fragmente  von 
Wrdrlfiedern,  Prämiiert  und  Martinique  (llerb.  Hm.  Vind.).  1 
8 — IO.  Gf/tnnaff^tam'  tidonMa  P real,  Fiedcrfragmcnte,  von  Bra- 
silien i Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


12.  AyfO'f muf-pha  Jf,*re»jVtwfl  .Sebott,  Fragment  einer  Fieder 

I.  Ordnung,  toi»  der  Insel  I.nxon  (Peypuium  elegnn*  l'rnl 
In  llerb.  Mu*.  Vind,). 

13.  Gjrwn**/mmme  enrda/a  Presl,  Fieder  I.  Ordnung,  au«  dem 

tro (darben  Asirn  (Coniugrauinte  e.  F«e  in  Herb.  Mu*. 
Vind.). 

15.  Q j/inN>'?r/»uiMe  toinen/oM  1)  e * v.,  Fragment  vorn  ganzen  Wedel, 
von  Brasilien  (Pres I), 


Tafel  39. 


1,  7.  (iuuinoyr,uuute  /»»«»■•«fosri  |»e*  v. ; Flg.  I Fragment  vom  ganzen 

Wedel,  Fig.  7 Fieder  I.  Ordnung;  von  Brasilien  {Kunse 
und  Presl). 

2.  Qymnoyramt»*  jxtimntn  Lin  V.r  gnnscr  Wedel,  von  Cuba  (llemio- 

nitis  p.  Lin  n. . Mettenius). 

8,  6.  Qynnoyramttt*  trifoliata  De»*.,  Fieder  I.  Ordnung,  Ton  Bra- 
nilien  (Herb.  Mus-  Vind.j. 

4.  5.  C*ralo*UeiyJ i*  oitnuudoide»  J.  Smith,  Fieder  2.  Ordnung, 
von  Cuateiuaii«  llerb.  Mu*.  Vind-). 

8.  L'yMJif^romine  jrfexnesa  l>esv. , Fieder  2.  Ordnung  , von  Peru 
(Mettenint). 


' rJt  13.  G'Vmm>?rfTttt'ite  rUa*roy&y!ta  llesv.,  Firdrrfragiuente.  von 
Brasilien  i Kunze). 

10.  GyMNoyramm«  lortan-a  ])e»r.,  Fiederfrngment,  von  Venezuela 

(llerb.  Mus.  Vind./. 

1 1.  A-l-uitui»  ikaliftroult»  Will d„ Fiedcrfragmeiit,  von  Aliyssinieri 

llerb.  Mu«.  Vind.). 

It  Adiantum  rAi7*««  Kaulfut«,  PiedenHien,  von  Chile 

(1*8  pp  i gl. 

14.  GfUHtOfttnun«  r*trofr*cta  Kunze,  Fieder  2 Ordnung,  von 
Peru  iMetteniu*  in  ll<-rb.  Mu*.  Vind. i. 


Tafel  40. 


1,  5.  AJwn/um  cA*7ei ue  Kaulf.,  Fragmrn»  von  Fiederrlien,  von 

Chile  • Pöppigj. 

2,  4.  Gymnoyraitime  pi/w/n  Link,  ganze  Wedel,  von  Cuba 

{Mollenlut). 

3,  15.  Adiaiitum  diHfdianitm  Blume,  Flederehen,  von  der  Insel 

Luson  ll'retl). 

ti  9,  Adiaaiu ni  yeiude  Kunze,  Fieder  I. Ordnung,  von  Brasilien 
<K  uns«). 


10.  Uy*Ht»rramw*  tnf'diat«  l»esv.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

i llerb.  Mu*.  Vind.). 

11.  PLjop/m'i  at/'rJiotdet  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Colum- 

bien i.Metceniua  in  Herb.  Mu«.  Vind.), 

12—14.  idfwtru  rtuiforrnt  Lina.,  ganze  Wedel,  von  den  nt  tie- 
rischen Inseln  . Herb.  Mus.  Vind.). 

16 — 18.  Adi<*ntun  dohiMform*  Hook.,  Wedelfragmenle,  von 
Brasilien  Presl  in  Herb.  Mut.  Vind.). 


Tafel  4L 


1 — 6,  12.  Adiartium  cAfle nbc  Kaulf-,  Fragmente  von  Fioderehe«, 
von  Chile  iP üppig). 

7,  16.  .'Ir/iumniiii  Klotz*chianvm  Presl,  Fiedler  3 Ordnung,  von 

Brasilien  i llerb,  Mu*.  Berolinen#«*). 

8,  13.  Adiantum  tenerv  nt  8 war  Ix,  Fiederfragmente,  von  Peru 

(Protl). 

9,  10.  .ddma/KM  arcMN«  Kunze,  Fragmente  von Flcderchen,  von 

Chile  flferb.  Mus.  Vind.). 

II,  17.  Jdtnntum  <i«fAu>/p>euiN  Li  DD.,  Fragmente  von  Fiedern,  vom 
Kap  der  guten  Hoffnung  llerb.  Mus.  Vind.). 


1 14,  15,  24—27.  .4<b'iiM.'unt  suA<v,r>farHia  Swarlz,  Fieder  2.  und 

3.  Ordnung,  von  Brasilien  Presl). 

18,  22,  23.  Adiautum  <t»st‘mi7*  R.  Itrown,  Fragmente  von  Fieiler- 
chcn,  von  \eu-Ilolland  (llerb.  Mu».  Vind.). 

10.  Adianfttr*  aryu/»m  Pre*l,  Ficilerfragment,  von  Asien  | Presl 
in  Herb.  Mus.  Vind.). 

20.  Ad'antum  11.  Brown,  riederfraginent.  von  Neu- 

Holland  (llerb.  Mu*.  Vind.). 

21.  AdMntum  tnyonvm  Lab.,  Wedelframent . von  Nrii-U<.llaiid 
(Presl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 


( ii»luUn  v.  r.Uls{>litii>»iil  Firukilvhi. 
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Tafel  42. 


I,  6—8.  15.  Jr/w«/Nui  Zentrum  8 warte,  Fragment«  von  Fiedern 

2.  und  3.  Ordnung,  von  Peru  und  Guatemala  iPreslj. 

4—4.  Adi'infum  »ca int  nt  K n u I f. . Fragmente  Ton  Fledern  1.  und 
4.  Ordnung,  v«n  ('Int«  (Puppig). 

14,  10.  AiiMntnm  tnyrre/nrm  l*re»l,  Fieder  2.  Ordnung,  au*  dem 
UopiMdien  Amerika  iPrealj. 


1 1.  .Idf'iiNftiM  i>A/i»/«wiw  Will U-,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Intel 

Martinique  iHerb.  Uun.  Viod.j. 

12.  Adtantuin  IttetJum  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Peru 

|ll«rl>.  Mur,  Vlnd.j. 

13.  14.  16.  Ad/antum  ylatyphyllum  Swartz,  Fieder  4.  Ordnung, 

von  Brasilien  «nd  Peru  Kun/e  in  Herb.  Mus.  Vind.j. 


Tafel  43. 


I,  2.  15.  Adiantnm  «KMSO/h m Langsd.  et  Fisch..  Fragmente  von 
Ficdrreben,  von  Ilrasilicn  i Herb.  Mu*.  Vind.). 

3 — Adiattlttm  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Brasilien  -Presl  in  Herb.  Mur.  Vind  i. 

K,  12.  AdiantHm  rrinafHtu  Linn. . Fieder  I.  Ordnung.  vml'ulu 
(l'resl  io  Herb.  Mu*.  Yiud.j 


7,  13,  14,  16,  17,  Adjutant*  formotun  H.  Brown,  Fiederfrag- 
mente,  von  Neu-Holland  llerb.  Mu*.  Vind./. 

8 — II.  .IdianSnnt  caudat um  Linn.,  Fiederfragmciitc,  von  der 
Intel  Luzou  Pro  ul  in  llerb.  Mu*.  Vind.j. 


Tafel  44. 

1,  3,  |6,  Adnmtrjw  hitpidvltn*  Swartz,  Fragmente  von  Fiedern.  I 5,  7—1 1 - Admulum  Capillu»  Feuert*  Linn.,  Fiederfragmente,  von 

von  Neii'lluiland  llerb.  Mus.  Vind.i.  den  canarUebeu  Ihm  Ln  Herb.  Mut.  Vmii. 

2.  Adiauttm  tu  »tut  »m  Lau  gad,  et  FLaeli.,  Flabifrtgnwnt,  von  : 6,  AJi«»i  u«t  ar/kupieun*  Linn.,  Fiederfragment,  vom  Kap  der 

Brasilien  llerb.  Mu».  Vind.i.  guten  Hultnung  • Herb.  Mu*.  Vind.i. 

4.  Aihautum  /(eteAenAa.-Aji  M o r.,  Fi-der 2,  Ordnung,  von  Venezuela  12—15.  ddiannin  /nyun/iiriw Lina.)  Piedurfrngment*,  von  Bra- 
i llerb.  Mu*.  Vind./.  | sitivu  und  Peru  illrtb.  Mu*.  Vind.j. 


Tafel  46. 


I — 3.  Jd<d»*/Nw  ÄetVAeniaeA»  M or.,  Finder  2. Ordnung,  von  Vene- 
zuela i llerb.  Mu*.  Vind.i. 

4,  5.  AinMKtn  eunc&mirift  Hu  mb.,  B»npl.  et  Kib.,  WVdclftag- 
mente,  von  Guatemala  Herb.  .Mu».  Vind.i. 

6.  Adianfuiu  //<j<r,,4*,«„nm  Pre»l,  Fragment  einer  Fieder  I.  Ord- 
nung. von  Uuiana  - Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind./. 

7,8.  A'f/au/hM  interm-dintu  Swartz,  Fi^gim-nic  von  Fiedern, 
von  Brasilien  -Presl  in  Herb.  Mu*.  Vlnd.j. 

1 * 12.  AdHitttUtM  arettn/um  Swurtz,  Fragmente  ton  Fiedern, 

von  llr-tailirn  iPreilJ. 


13.  ddMtifK«  i MutuiM  Desv.,  Fragmente  einer  Fisdcr  1.  Ord- 
nung, von  Brasilien  il’rc»l  in  llerb.  Mu*.  Vind./. 

14  -16.  Ailiantum  pettina/nm  Kunze,  Fragmente  von  Fiedern 
2.  Ordnung,  ton  Hra-üieu  Kunze). 

17.  Ad luiafn-m  JrtUhotum  Kunze,  Fragment  einer  Fieder  1,  Ord- 

nung, von  Mexico  ikunxc  in  llerb.  Mu».  Vind.). 

18.  Adötnfunt  /iJ/irm  Wtlid..  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

illi-rb.  Mus.  Vind. j. 


Tafel  46. 

1,  12.  .liborr/nni  6riT«r/r«n*e  Knddi,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra-  I H.  Adntutnui  ajfiue  Willd.,  Fieder  1 Ordnung,  von  der  Insel 

silien  Kanin  in  llerb.  Mn*.  Vind.i.  Norfrdk  llerb.  Mu*.  Vind.j. 

2,  15.  olfMiMi  Hcsv.,  Fragments  von  Fiedern  1.  Ord-  j !>,  10.  .If/r*  n/tnw  «ikvjn w Pir*l,  Fragmente  Ton  Fiedern,  von 

nung.  von  Brasilien '.l’rt-slj.  Oeeanien -Presl  in  Herb.  Mu»  Vind.). 

3,  ddnmfwm  arc-atnm  Swartz,  F.eder(r*gm*nt,  vi,n  Brasilien  1 1,  Adiiintuni  ap.  Amerieac  trop-,  Fieder  1.  Ordnung  Llerb.  Mu*. 

l'resl  ln  lieri-.  Mu*.  Vind.i.  Vind./. 

4,  5.  ddr-iM/Mtu  per*imU*  Presl,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Hunte-  13.  .ti/«*nfw«  rillotnm  SchWulir,  Fieder  1.  Ordnung,  mn  Guate- 

mala - l’resl  in  Herb.  Mu*.  Vind./.  ! mala  Presl  in  llerb.  Mus.  Vind.). 

6,7.  ,4<(4ui«4him /H<tu(n/niM  Kurm.,  Frnguirtue  von  Fo-derii  I.Ord-  j 14.  Adjutum  p*trtru:«‘>inni  Li  nn..  Fragment  einer  Fieder  I.  Ord- 
nung. von  * »Mi mllen  Kunze/.  nung,  von  lira»ilien  Kunze  in  llerb.  Mu».  Vind.). 

Tafel  47. 

1 3.  » ’hed>tn1he*  Mrta  Swartz,  Fragmente  von  Fiedern  2.  Ord*  I 9,  13,  14.  .tdinii/nas  ped<rtum  Linn.,  Fiederfragmeute , von  Nord- 

nung.  vom  Kap  der  guten  iluilnting  Herls  Mus.  Vind.i.  I Amerika  i llerb.  Mu*.  VlndL). 

4,  15.  Adtaninm  /efnt;  Hpllnm  Hu  mb.,  BonpL  rt  Ktb. , Fieder  10.  AJidntum  ntyriu phytium  Presl,  Fragment,  aus  dein  Iropisehen 
I.  Ordnung,  von  Brasilien  i llerb,  Mu*.  Vlnd.j,  Amerikn  -Herb.  Mus.  Vmd.j. 

5,6.  AdiitHlu m mi'eri.ji^y//«w  Kaulf.,  Fxagir.i  utc  von  Fledern  11,12.  Chn/anthte  iltrytnua  Sohle« b t.,  Fieder  4,  Ordnung,  vom 
1.  Ordnung,  von  Cuba  i Herb.  Mus.  Vind.j.  Kap  der  guten  HoiFnang  iHjrpolepi*  II.  Prrsl  in  Herl«. 

7.  d-iNiN/uu)  iobulahiiH  Kunze,  BruebatCek  einer  Fieder  I.  Ord-  Mu*.  Vind.j. 

nung,  von  St.  Mauritius  -Mettrniusin  Herb.  Mus.  Vind.].  1 16.  Adiantm*  iulermedtuin  Swartz,  Fiederfragment,  v.  n Uuate- 
*•  -4«ffan/»ns  pttlrertilentum  Li  am,  Fragment  einer  Fieder  I.Ord-  I inala  i Presl  in  llerb.  Mus.  Vind.j. 

nung,  von  Urasilen  (Kunze  in  Herb.  Mus.  Vind.). 
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Tafel  48. 


1.  Adiamtum*  »triatum  Swirti.  Fragment  einer  Fieder  I.  Ord- 

nung, von  der  Insel  Martinique  (Presl  in  llerb.  Mus. 
Viii'l.i. 

2.  5.  6.  Chfilauthe*  farimaa  Kaulf.,  Fledorfragtuente,  von  der 

Insel  Luton  (Allosurus  f.  I’resl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  4.  CAeilau/het  raJiata  J.  Smith;  Fig.  3 Fiedr-ffrugraent,  Fif.  4 

ganzer  Wedel;  von  Pnt-ilien  lAdiaorum  r.  Linn.,  Presl 
in  Herb.  Mu*.  Vind.)» 

7.  JJiaHtvta  glaucin\iin  Kante,  Fi<d.r(r  Agu.int , von  Brasilien 
(Kuiizc  in  Herb.  Mus.  V|nd  ). 


8,  9.  ChritmmiA«*  ienJiyera  Swartz,  Meder  I.  Ordnung,  von  Vene- 
zuela irr  es I). 

10,  II.  CAfifautht»  lenm/rfm  8 wart»,  Fiederfragment«,  von  Seu- 
liolland  (Presl). 

IS.  CAri/antk*»  eapeuM  Smtru,  Fragment  einer  Fieder  I.  Ord- 
nung, vom  Kap  der  guten  Hoffnung  (I'resl). 

13  l*i.  Cheitauthe*  chlurojAylta  S w art  z,  Kiederfragmente,  von 
Brasilien  (llypolepis  eotiiifoll*  Presl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 

Iß.  I“.  Chrilanthe»  Mvritrin na  K unte.  ganze  Wedel,  eultivirt  iro 
Kai«  ilofgarten  tu  Sehffnbrunti. 


Tafel  49. 


I,  S.  Ilypolfpi»  En>lft":A*ri*nti  I’resl,  Fragmente  von  Fiedern 
2.  Ordnung,  Insel  Norfolk  (I’resl  in  llerh.  Mu*.  Vind.;. 

3,  9.  ChnlantA'»  maiytuurn  H « mb.,  B du  p l.et  K t ii.,  Fieder  I.  Ord- 

nung, Mexico  Allosoms  oiliaras  I’resl  in  Ilerb.Mu*.  Viml.j. 

4.  Che>Iatith?*  pul  M! n II » r r.  Fragment  einer  Fieder  I.  Ordnung, 

von  Teneriffa  (Herb.  Mu».  Vind.). 
fi.  AHuturu» jle-ruMii*  Kunze,  Wcdelfragmcnt,  von  Texas  (Herb. 
Mus.  Viiid.|. 

8,  10—  IS.  All*t t>r»»  r>i{vii<li/‘Jin4  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung 
Und  Fragmente  von  ganzen  Wedeln,  von  Neu-Seeland  (I’te- 
ris  r.  Korst,  naeli  I’resl  in  Herb.  Mut.  Vind.). 


i ",  8.  tenni/ulia  8 » a r tz , Fiederfragniente,  von  Neu- 

llolland  ( I’resl). 

13.  Cheilitmtke»  Ayputei»  m Mett.,  Frag  men»  vor»  ganzen  Wedel, 
von  Chili  i Noioeldaena  Ii,  Kunze  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

14  Cueilatiih»*  P iMmuit  Mett.,  Wedelfragiueot , von  llrasillen 

(Notoebloena  I'.  Kunze  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

15  CMl-iutAet  rf/s'iiMi  Mett..  Wfdelfrngment,  von  Neu-HulUnd 

(Notocblarna  d.  Ii.  Brown  in  Herb,  Mus.  Vind.). 

IC— 19.  t'heilauHtes  ri*cw<i  Link,  Fragmente  von  Modern  I . ' >rd- 
nung,  von  Mexico  (Prc(l), 


Tafel  50. 


1.  Allvtarutjfertiogtu  Kunze,  Wedclfragmenl , von  Texa*  Herb. 
Mu».  Vind.). 

2 — 4,8,9.  4-7o#or«i»  jttlen/m  Kunze,  Meder  I.  Ordnung,  von 
Neu-Holland  <IIerb.  Mus.  Vind.). 

5.  Chetlauthe»  hirta  Swartz,  ganzer  Wedel,  eultivirt  im  kais. 
Morgarten  tu  Sehünbrunn. 


C.  Gfteüanih*»  lenhgera  Mart,  et  Hai.,  ganzer  Wedel,  eultivirt  im 
kais.  Hofcarten  zu  SrhünliNiui. 

7,  |1.  (.'heilnuthe»  fftrndn  Sirsrtz,  Fiederfrngmenlc , vom  Kup 
der  guten  Hoffnung  (I'resl). 

10.  Cheilanthn  »eof.ra  Karst.,  Fragment  einer  Fieder  1. Ordnung, 
von  Columbien  (Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  51 


1.2,  6,  9.  Pteri » atrrtpurpuren  Kunze,  Fiederfragmente,  von 
Nord- Amerika' T'ellaea  a.  Link,  Presl  in  Ilerb.Mu«.  Vind.). 
3 — 4.  Alli/srtrttt  a<i</ri,iue/»r;H/i'ir<  Kaulf. . Wedclfragmente,  von 
Chile  und  vom  Kap  ilvilae«  a.  I'resl  In  Herb.  Mu*.  Vind.). 

7.  Pteri»  l'alumelanot  .Swartz.,  Fiederfragment , vom  Kap  der 

guten  Hoffnung  (IVIIaea  t‘.  Link,  Pre»|i, 

8.  /Yen«  rordat/i.  Fieder  I Ordnung,  von  Mexico  l'-  Ilaeae.  I’resl 

in  Herb.  Mus.  Vind.). 


10 — 13.  Ariiuinyteri»  aitttntii»  Link,  ganze  Weitet,  von  .\eu- 
Ilollaiid  (llerb.  Mu».  Vind.). 

I4--I7.  Aetiuöipteri»  radraf«  Link,  guiue  Wedel,  von  ebendaher 
(Herb.  Mo».  VimL). 

18.  Chril4ntke»  ptervidet  8 warte,  Wedelfragment,  vom  Kap  der 

gut**  Hoffnung  (I’resl). 

19.  .t/'eisru«  t«m>/W(N«  H.  S. , ganze  Wedel,  eultivirt  im  kais. 

Hofgaiten  zu  StbGnbninn. 


Tafel  52. 


1 — 3.  Uteri*  atrvpurpNrea  Kunze.  Fiederfrugmente , von  Nord- 
Ameiika  il’etlaea  atropurpnrea  Link,  I’resl  in  Herb.  Mut 
VimL). 

4 C.  Pteri»  Citlumeltiuo»  J»  w a r t z,  Fie>lerfragmente,  vom  Kap  der 
guten  Hoffnung  il’ellaea  C.  Link,  I’resl;. 

7,8.  /Yerrs  WMM  Swartr.  Mederfragiueni«,  vom  Kap  der 
guten  ilnffnung  {l'clloea  b.  Link,  I'resl  io  Herb.  Mus. 
Viod.> 


9,  1*»,  13.  Pten»  enudata  Linn.,  Fiederfragmenle,  von  Cuba  und 
Venezuela  iKunx*  In  Herb.  Mus.  Vii  d.). 

II,  IS.  Hans  carHlenfa  Forst.,  Flcdcrfragiuante,  von  Neu-Holland 
(Herb.  Mus.  Vind.). 

14.  Pteri»  creinUa  Lina,,  Fiederfragment,  von  der  Insel  l.uzon 
(Prea  Iju 

14.  Pteri»  Umfi/olia  Linn.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Cub*  (Herb. 
Mus.  Vind./. 


Tafel  53. 


1.  4.  Pteri*  ar.tehmmiea  Kaulf..  Fragmente  von  Fiedern  2.  Ord- 

nung. von  Brasilien  i I'resl). 

2.  Pteri»  eap«M»t»  Tliunh.,  Fiederfragment,  vom  Kap  der  guten 

Hoffnung  >Herb.  Mut.  Vind.). 

3.  Pteri»  retnota  Linn.,  Junger  Wedel,  von  der  Ins*!  Luzou 

I'resl  in  llerb.  Mu«.  Vind.J. 


5,  7.  Pteri»  »raltirii  M or.,  Fragmente  von  Fiedern  1.  Ordnung,  von 

Venezuela  (llerb.  Mus.  Vind.). 

6.  Pteri»  (iardueri  Presl,  Fragment  einer  Meder  2.  Ordnung, 

von  Brasilien  Aquilina  Uardueri  Presl  In  llerb.  Mus. 
Vind.!. 

33* 
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Tafel  64. 

1.  ii-rii  laHpSj'-hul.  in  n.,  FJedcrftagment,  Cuba  Herb.  Muh.  Vind.).  j 4.  Ptrr »*  Aijtuiina  Linn.,  Fioderfragment,  von  Europa  (Herb.  Mu*. 

2.  fi  Pttri»  riflttta  Preal,  Fiederfragmeni»!,  ton  der  Intel  Luton  I Vind.i. 

|A*|uil>na  v.  Pretl  in  Herb.  Mb».  Vind.).  .V  /Yen*  anieAuo/ile«  Ka  n I f.,  Flrdcrfragnsent  tot,  Hraiilien (Pretl 

3.  llrris  (Janfiteri  l'rcal.  Fragment  einer  Fiede.r  {.Ordnung,  von  in  Herb.  Mo#.  Vind.|. 

Brasilien  (A<|uilina  (2.  Pretl). 

Tafel  66. 

1,2,7.  /Yen*  n'ffiMi  Fragt,  Fiederfragioente,  ton  den  In‘eln  t>.  Pt*ri$  «Kyu/a  V a bl,  Fiedcrfraguu-nt,  toii  Ganarien  (Herh.  Mus. 
Luton  und  Segrot  (Aijuilina  r.  Preil).  | Vind.i. 

Ptm»  erenata  Linn.,  Fieder  I.  Ordnung.  von  A*len  (Pretl  In  1 6.  /Yen*  trr* iti/a  |{.  Brow  n,  Firder  1.  Ordnung.  von  Seu-Secland 
Herb.  Mut.  Vind.i.  (llerb.  Mur.  Vind.i. 

( /Yen*  AquiftH'i  Lin  n-,  FlederfrngKieni,  Europa  < Hb.  Mut.  Vind./. 


Tafe 

1}  j.  lierii  KiwfrrvnirH.  Br  nw  n.  Fiedcrfrngiuente,  von  Neu  • Holland  ' 
(Herb.  Mur.  Vind.). 

2,8.  Ttrti»  gemm'i/olf«  Kad  di,  ganze  W,-del.  von  Brasilien  ' Horb. 
Mu».  Vind  i. 

.1—5.  /Yen*  loup/otia  Linn.  j Flg.  3,  4 ton  der  Intel  Mavotie. 

Fig.  ft  ton  Cnnnrit-u  IM  cMeniu*>. 
fi.  /Yen*  jutleii»  Hook.,  Flrderfragment , von  der  ln*cl  J*l.  Mnu-  ] 


1 56. 

ritiut  Ochrnpterl*  p,  J.  Smith,  Pretl  in  Herb.  Mu». 
Vind.). 

9 10.  Iteri*  mti/ilata  Linn.;  Fig.  9 junger  Wedel,  Fig.  10  Frag- 
ment; von  Cuba  ipttpplgt. 

1 1,  12.  PteriM  tra&erula  Hieb.,  Filler  l.Ord.,  Xeu-Sreland  ( Pro  b ll. 
iS.  /Yen*  h'n-ata , Ficderfragmrnt . Ton  der  Intel  I.uzon  iHetern- 
pterl*  I.  Prctl  ln  }|erb,  Mut,  Vind.). 


Tafel  57. 


I _ ,i,  /7er/,  lonyt  ft.Ua  Linn.;  Fig.  I und  .1  von  den  e»nar»K-b*-n 
Iflrelii,  Fig-  2 von  d*-r  Intel  No»tib«  (Mrtteniva?. 

I.  Pteri»  tennft  Cu  im.,  Kiedcrfraguimt , von  Xeu-SavUnd  (Hoffe, 
Mae,  Vind.?. 

/►.  /Yen*  nm^v>w  K.  Brown,  Fiederfragmct.t,  von  Nru-Ilollnnd 
t Herb.  Mut.  Vind.), 

0.  Arni  Momm  .1.  Smith,  ganzer  Wedel,  von  der  Intel  Corri- 
gi-dor  Pretl  in  Herb.  Mut-  Vind.i. 


7.  iYe/v*  Unrat«,  Fieder/racuietit.  ton  der  Intel  I.uzon  iHetero- 

pterit  I.  Pretl  in  Herb.  Mut.  Vind.). 

8,  II.  Ptrri»  la*/a  W m 1 1.,  Fiedei/ragmenle,  ton  Nepal  l're»l.i, 
9.10.  il’rt»  »rrmfata  Linn.,  Firilerfrngtuenl* , ton  Asien 

(Pretl). 

13.  /'/fei*  SuittMana  Pretl,  Fiedorfragtuent,  von  der  Ii»*«l  Luton 
(Pretl  in  llcrb.  Mu*.  Vind/. 


Tafel  58. 


1,  2.  1‘tarit  Irnuii  R.  Brown,  Ficdetfragfiimte,  von  Xeu-Sce|and 
(Herb.  Mut.  Vind.J, 

3,  II.  /Yrr,'*  eau'Sirulam  Pretl , Fieder  5.  Ordnung,  von  der  Insel 
Luton  < Pro* tu 

t,  12.  It’-rtu  lar/a  WnIL.  Fiederbrnginente,  ton  Nepal  tPr«»L. 

5.  Berit  dccutmt«  J. .S  in  i t b,  Fiederfraginmt,  von  der  Intel  Luzun 

iPreil). 

Ptrrh  ttrtf«jnt  Link,  Fragment  einer  Fieder  3.  Ordnung,  von 
Brntilicn  I* reell. 


7.  /Yen*  jm/vpAv/fa.  Flederfracment.  ton  Brasilien  (Litohroehia  p. 

Preil  ...  li. Mu.  Vir d. 

8.  /Yen*  «mAmtir  |(.  Brovtn,  Fiederfragmenl , von  N'eu-Holland 

(Herb.  Mut.  Vind.i. 

9.  Pleri*  rtnl'Hiv«  Tliunb,,  Fieder/ragment , vom  Kap  der  guten 

Hoffnung  (Herb.  Mu».  Vind.). 

10.  Pteri»  et/eitlula  Kunze,  Fragment  einer  Fieder  1.  Ordnung, 

ton  Guatemala  'l’realt. 


Tafel  59. 

1.  Pt »ri»  rrlmtvla  Kunze.  Fragment  einer  Fieder  I.  Ordnung,  I 4 Pterit  att*Mua/aVf  il  ld„  Meder  fragment,  von  Oocanirn  'P  real/. 

v«n  Guaternnla  i Pretl  . I 0,  7.  /Y<r/t  ßaMtata  Tliunb.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Insel 

2 .V  /Yer/t  Any*</<»  Pretl,  Fiederlrnginente,  von  Atien  < Pretl  in  | St.  Mauritius  iM ettoniu > . 

Herb.  Mut.  Vind-).  /Y«r*t  deerrtiu/a  J. S ui itb,  Ficder/ragmcnt,  von  der  Intel  l.uxon 

3.  /Yer/t iariniat«  Will d.,  Flmle r 2. t »nlnung, toii  J aiuaie h (P real).  | ^Preal). 

Tafel  60. 

7.  /Yen*  irrpn/i*  V a h I,  Fieder  2.  Ordnung.  %r»n  den  Azoren  llerl.. 
Mu».  Vind.i. 

8.  J’teri»  Pretl,  Fiedcrfragiucnt,  von  Asien  il*re»l  jn 

Herb.  Mut.  Vind.). 

9.  P.vru  |r»uni/t  K-  Dtown,  l'irderfrogroent , von  Xru-Holland 
(Jlerb.  Mut.  Vind.i. 


1.  10.  /Yen*  Iiiawalü  Will d„  Fragmente  ton  Fiedern  1.  Ord- 

nung, ton  Brasilien  (Preal,). 

2.  herit  rl*i Ur«  Link,  Fieder  3. Ordnung,  von  Brasilien  (Preal). 

3.  I'ter,»  ulrnirrtM  Prttl,  Fiedcrfrogmmt , von  Brasilien  il-ito* 

brochia  d.  Pretl  ln  llerb.  Mu».  Vind.). 

4— C.  /Y-r)*  jbiteoM  e tt..  Fiflerfragment.  Kap  der  guten  Hoffnung 
iLonehUW  g.  Bo»y,  Pretl  in  Herb.  Mus.  Vind.), 
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Tafel  6L 


I.  Pteri«  iutmmijryi ..«/<«  K a u I f. , ginier  Wcdtl)  von  Guatemala 
(Allosuru*  i.  Preal  ln  ll«rl>.  Mu».  Vänd.i. 

9,  8.  Pteri«  urmor-i//»  W(1U.|  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Intel 
St.  Mauritius  und  von  Guatemala  il'real). 

3.  I’teri«  H.  S. , Medorfragmcnt,  enltivirt  Im  kai».  Hof- 

garten xu  Srbonbrunn. 


1 4.  Pteri«  KAingitina  FI mll.,  Fiederfragtiient.  von  »l«*r  Insel  Norfolk 
I Helfe.  Mn».  Mini.  ). 

5.  fl.  /Wi  irtplirafn  A g.,  Meder 2,  Ordnung,  von  der  Insel  Majrott» 
i Mette oi na). 

?,  9.  lt<rri*  l*pt“p*iytla  Swartx.  Fieder  1.  Ordnung,  von  Uriuilien 
(Litobroeliia  I.  I'real  in  Herb.  Mu».  Vind.). 


Tafel  62. 

1.  /Var«'«  ret/>ertih\,ni«  l.nb.f  Fieder  S. Ordnung,  von  Niu-HolUnd  f 4.  Pteri«  inimmarginnli*  Kaulf. , ganzer  Wedel,  eultivirt  iiu  kai«. 

(Litobroehia  v.  I'resl  in  llcrb.  Mu».  Yind.).  Hofgarten  tu  Sclittubrutn. 

2.  7.  I’teri«  Lina.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Ostindien  I ft.  lieri«  tripiieata  Ag.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Insel  Ma\ntl» 

und  Luxon  (Preal).  f iMcttenlua). 

3.  Pteri«  rari'acM  Deav. , Fiedor  2.  Ortlnung,  von  Peru  (Mette*  fl.  Pteri«  glabr a Mett.,  Fi«  -derfragment , vom  Kap  der  guten  llorf- 

nlut>).  I nung  (Lonchiti*  g.  Rorj,  I'real  in  Herb.  Mu».  Vind.). 


Tafel  63. 


1.  I’teri»  atj-erttla  J.  Smitb,  Fieder  1.  Ordnung,  Lu/oii  Preal). 

2.  Pteri«  jtateUefa  Tltunb.,  Meder  2.  Ordnung,  vom  Kap  der 

guten  Hoffnung  Mel  teni  um. 

3 -5  Pteri*  eweileuta  ll  ich. , Wedel Fragmente , von  Neu-Se«laiid 
■ LiioLrociiia  na.  Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 
ft.  Pteri«  p,iijida  Raddi,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Brasilien  Lito- 
broelda  p.  I'rrull. 


7.  Prent  I/ZaneAefMiia  Preal,  Fiederfragment , von  Üra»ilien 

«Preal  ln  Herb.  Mu».  Vind.). 

8.  Pteri«  Jtaddu imr  Preal,  Fiedcrfragiuent,  von  Briitilien  tLltn- 

briH-hta  R,  I'real  in  Herb.  Mut.  Vind.). 

9 — II.  I’teri«  decu man*  Preal,  Fiaderfragotontf , von  Braaili.*n 
IdtohroRliia  d.  Preal  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  64. 

1.  I’teri»  erperufa  J.  Smith,  Fieder  I.  Ordnung,  I.nrnu  (Preal).  I 5.  I'teri«  wuotliatrdioide*  Bory,  Fieder 2.  Ordnung,  von  der  ln»cl 

2.  I’teri«  dedej-a  Hink,  Fieder  3.  Ordnung,  von  Brasilien  (Preal  St.  Manritiua  .ftlntteniu»  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

In  lierb,  Mua.  Vind.).  ' 6,  7.  I’teri«  Pteudo-LoHcluti»  Bory,  Fieder  2.  Ordnung,  von  den 

3.  /'fTii  //'ufiiiiDinMiM  l'rf»l,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Surinam  Inseln  Marotte  und  Xorribi  (Metten Ina). 

> Litobroehia  II.  Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.),  | 8,  9.  I’teri«  Brunoniana  F.ndl.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Intel 

I.  J'trrie  potypt,\fi/a,  Meder  2. Ordnung,  von  Brasilien  'Litobroehia  1 2 * 4 Norfolk  i Litobroehia  B.  Preal). 

p.  Preal  in  lierb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  65. 


1,2,7.  /.i/orAiV't  pnf,ete«m  Kaulf.  Pit-derfragmentc,  von  Port  ^ 
Natal  i Preal). 

3,  I.  Vieri«  potyphyltn,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Brasilien  Lito- 
brocliia  p.  Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 
ä.  I'teri«  pallida  Kaddi,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Brasilien  iLitO- 
broelda  p.  Preal;. 


ö.  I’teri»  Orizohie  Mart,  et  Oal.,  Flederfragmear,  von  Guatemala 
i Litobroeliia  O.  Preal  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

8.  Pterit  ytat  r.«  Vior.,  F'iedej  I.  Ordnung,  von  Venezuela  i Herb. 

Mua.  Viud.). 

9.  I'teri«  Sekiedemm  Preal,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Per*  iLito- 

bmchiu  Sch.  Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.;. 


Tafel  66. 


1.  I'teri«  Sc/u'edeauu  Preal,  Fieder  1. Ordnung,  von  Mexico  iLllo* 

broohia  Seh,  Preal  in  Herb.  Mu».  Vind.). 

2.  3.  I'teri»  < tritatme  Mart,  et  Oal.;  Mg.  2 junger  Wedel,  Flg.  3 

Fragment;  von  Guatemala  i Litobroeliia  O.  Preal  in  Herb. 
Mua.  Vind.j. 

4.  Pteri«  pedata  I.  i n n..  ganzer  Wedel,  von  Brasilien  i Litobroehia  p. 
(Preal). 


&.  Pteri«  eoman»  Forst.,  Fiederfragment,  von  der  Insel  Norfolk 
i Litobroehia  fl.  Preal). 

6.  I’teri»  intermv.iia  Kaulf.,  Fragment  einer  FEfldflr  9.  Ordnung, 

von  der  lu»e!  Luxon  Litobroeliia  I,  J.  Sri.,  I'real  in  lierb. 
Mua.  Vind.). 

7.  Pteri«  pudojdgtU  Swartx,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru  ; Herb. 

Mua.  Vind.). 


Tafel  67. 


1.  Wtjodtptirdia  a*pem  Mett.,  Ilndtheil  vom  ganzen  Wedel,  von 

Neu-Ilollnnd  iftaodya  a.  K.  Brown  in  Herb.  Mu».  Vind.). 

2.  Pteri»  pvdvjJipIta  Swirtr,  Fieder  2.  Ordnung,  >on  Peru  Horb. 

Mu».  Vind.). 

3.  UleehntiM  nnil,U*ral«  Swtrlt,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

von  Brasilien  (Preal). 


4.  Pteri«  Jfittieulal*  Swart*,  Fragment  einer  Fieder  I.  Ordnung, 
von  Brasilien  'Litobroehia  d.  Presl). 

5,3.  I’teri»  pt'ptntrfi  W i 1 1 d.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Yt-.ieioel.i 
Litobroeliia  g.  Preal). 

7.  I’teri«  iim/i/n  K u n*e,  Fieder  2. Ordnung,  von  Peru  (Poppig). 
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Tafel  68. 


1.  fitrt*  ehitrnM*  D*»».,  Fragment  einer  Fieder  1.  Ordnung,  von 

* Chile  /ruppig). 

2,  3.  Pltrit  llart%krantt  Prent,  Finlcrfrifnientt,  von Xeu-Oranada 

i Utobrochia  II.  Preal  In  Herb.  Mur.  Vial). 

4.  RWwnlia  r»ry.«*'no  J.  Smith,  Fragment  einer  Fieder 

1.  Ordnung,  von  Masanehuae  tU  (Ancliiatea  v.  Preal). 


5.  Bleehnun  oeridentalt  Linn.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Frealj. 

6.  Cetrmrh  cxrprnn't  Kunxe,  Wedel Fragment,  vorn  Kap  de»  guten 

Hoffnung  i Herb-  Mua.  Vind.). 

< • l’lerit  im-iaaTb  unb.,  Fiederfragineut,  vom  Kap  der  guten  Hoff, 
nung  i Litobroehia  1.  Preal). 


Tafel  69. 


].  Seat »petul rin  tat  J], onion-b'i  Swartx,  ganzer  Wedel,  von  Sicitien 
•Kerb.  Mm.  Vind. i. 

2.  HWiM/di'r  eiryluirxt  J.  Smith.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Mas- 
aarliUM'lta  lAncbiatea  v.  Preali. 

3-  /Verif  patent,  Fragment  einer  Fieder  2.  Ordnung,  von  Chile 
i l.ltobrocliin  p.  Preal  in  li<rli.  Mua.  Vind.i. 


4.  1‘ltrit  AnwwhVttnSl  Raddi,  Endfrngment  einer  Meder,  von  Itra 

ailien  f Litobroehia  h.  Preal  ln  Herb.  Mot.  Vind.i. 

5,  ’.  CantptiMoriu  rhituphytlu*  Link,  ganz«  Wedel , von  Nord- 

Amerika  (Preal). 

6-  tirrii  kctirrnr»«  Preal,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien  (Lito- 
broeliia  h.  Preall. 


Tafel  70. 


I.  Htrit pedata  Linn..  ganzer  Wedel  von  Brasilien  • Lirobrorbia 
p.  P reell. 

2 6.  fYweta  rol/iMt  H.S.,  ganae  Wedel,  cultivirt  Im  ksi*.  Hofgaitcu 
xa  Seliönbrunn. 

3.  ÜWiMn/M  mdiettHM  (!m..  Fieder  2.  Ordnung,  von  Teneriffa 
Jlerb.  Mua.  Vind.). 


I.  Bholavti  oct‘d*utti>4  l.inn.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 
«Preal). 

Ä.  Blerit  utarror-trpa  Link.  Medrrfragmrnt.  von  Brasilien  (Mrl 
teniua  In  llerb.  Mua.  Vind.). 

7.  Ble-hnum  ausfrti/r  l.inn.,  Meder  I.  Ordnung,  vom  Kap  der 
guten  Hoffnung  iMraotkema  a.  Preall. 


Tafel  71. 


1.  I.  5,  II.  Camp/Mor nt  rfuzvphyll ut  Link,  ganze  Wedel,  von 

Nord-Amerika  (Preal). 

2.  llltrhntt  oi  eartifapineum  & war  Ix,  Fieder  (.Ordnung,  von  Neu- 

Holland  iBIeetmopia  e.  Pr«al). 

3.  Herit  *<*>)<ttaej‘d<\t  Bad  di,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien  (IJto- 

broriita  s.  Preal). 

*,  H.  Wwitr»r,i,(t  ntdieant  Cav. ; Fig.  6 junger  Wedel,  Fig.  M 
Fragment  einer  Fieder  l.Ord. ; Madeira  llerb.  Mua.  Vind.).  | 


7.  Waodteardia  literrata  Preal,  Finder  I. Ordnung,  von  Oceauien 
iPresl  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

9.  Blfhuuw  «nridttMiR  Hieb.,  Fieder  I.  Ordnung,  »ob  Brasilien 

i Blceltnopais  s.  Pr«*l,i. 

10,  AIhIm«  Jautmfa  Swartz,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 

iRleebnum  lanecolatuiu  Bad  di  in  llerb.  Mua.  Vind.,'. 


Tafel  72. 


1.  Hcoivptndri um  Kreta ii  Preal,  Wedelfraguient , von  Port  Natal 
• Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

2,.».  .V«/iip«ailrtNM  anWgwNi  Raid I,  ganzer  Wedel , von  Bta- 
ailien  (Herb.  Mua.  Vind.). 

3.4.  DterAnnm  ae>'rw/ozirm  II i c h. , Fieder  I- Ordnung,  von  Bra- 
silien fÜlerltnopM»  a.  Preal/. 


1,5.  Wofaheartiia  irNyuaf ifi^/u  J.  8 ru  1 1 li . Fieder  1 . Ordnut  g,  von 
Nord-Aiiu-rika  Lorinaeria  areolata  Preal). 

7 — !),  WotvliMirdra  m d/mnt  Ca»,,  Fragmente  von  Fieder«  I. Ord- 
nung, von  Madeira  Herb.  Mus.  tind.f. 


Tafel  73. 


I BlccJmnm  gnwr7eKIf.,  Meder  l.Ord.,  Brasilien  Hb,  Mus. Vind./. 
2.  *,  9.  ilterhnum  punetnltitnm  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  vom 
Kap  der  guten  Hoffnung  (Meaoihema  p.  Preal). 

!t.  lilerhuuM  a/vträfiim  «> a j.,  Frugiuent  vom  ganzen  Wedel,  von 
Chile  iMflttrnius  iu  llerb.  Mua.  Vind,). 

4.  Ar<4imMa<M  ap.  Hort. SehSnbr.,  ganzer  Wedel,  cultivirt  im  kni». 
Hafgarten  xu  Scliönbrtinn. 

•V  WcMifaMnltii  atpera  M ctL  , Fragment  vom  ganxen  W<-de| , Ton 
Neu-Ilolland  (Doodyaa.  IL  Brown  in  llerb.  Mu».  Vind.i. 

6.  t.oK»nria  ot>t»A>f,Jn  Preal,  Meder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 
i Preal  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 


7.  I.etiutna  flhfytrml»  Kunxe,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 

Netr-S-  cland  iHcrh.  Mua.  Vind.i. 

10.  .Vö/eeA/it# ha  tinnata  Kaulf. , Fragment  vom  ganzen  Wedel. 

ruitmrt  im  kai«.  liot'gartrn  tu  Srhßiibrunn. 

I I.  L'r,Auu/M  »n  rr/t.rfuin  Ulrh.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 
F-IcchnopM»  ».  Preal). 

12.  ///re Am  um  ap,  maxie-,  Fieder  Ordnung,  eulrivirt  int  kaia. 
Hofgarten  ru  SeLmnbrunn. 

1.1.  at/*/rale  Linn.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  vom 

Kap  der  guten  Hoffnung  M<  »oih-  iuu  a.  Proall. 


Tafel  74. 


1 Jilerhnutit  randa/nm  Cav.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Chile  <Hcrb. 
Mua.  Vind.). 

V.  3.  A»pl«ni*m  dijform*  R.  Brown,  Fieder  I.  Ordnung,  Ton  der 
Insel  Norfolk  (Herb.  Mua.  Vind.). 

4 a*  Mrrtmuw  LaneeoU  Swartx,  ganze  Wedel,  von  Brasilien 
IBIreUnum  lanceolatuin  lind  di  in  Herb.  Mua.  Vind.). 


6,7.  Bleehnnm  gracil*  Kaulf.:  Fig.  6 Fragment  vorn  ganzen 
Wedel,  Fig.  7 Fieder  I.  Ordnung;  Brasilien  (Hb. Mua.  Vind.), 
8,  9.  ItUvhnHm  tMreid*Ht*tfa  Linn.,  Fragmente  von  Fiedern  I. Ord- 
nung. von  Brasilien  und  Wi-stindlen  (Frealj. 

10.  LornAria  ottusifuli*  P r eal,  BrueJiatuck  einer  Meder  I.  Ordnung, 
von  Brasilien  Preal  in  Herb.  Mut-.  Vind.i. 


Digitized  by  Google 


f IlERSIf  HT  I>ER  TATELN 


2Ö3 


Tafe 

|.  /.omaha  aUmifalia  Presl.  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
'Pfffl  in  Herb.  Mus  Vind.). 

2.  Atplenian  wijreirtiu  Blume,  Finder  I,  Ordnung,  von  Java 
iMettenlus  in  llerb.  Mus.  Vind.) 

S.  Aifttw'um  harptotla*  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  ton  Vene- 
zuela (Herb.  Mus.  Vind.). 

4,  13.  ftlechnitm  oehdatt/ale  Linn.;  Fig.  4 ganzer  Wedel,  Fig.  13 
Fragment;  von  Brasilien  (Presl). 

Tafe 

1.  Atpl-mmm  rtiiaafu/ium  Kunze,  Wedellragment  von»  Kap  der 
guten  Hoffnung  (Metteniua). 

S — 4.  B/vc/inum  vhentaJ«  Linn.;  Fig.  3 und  4 Fragmente  eine» 
ganzen  Wedelt,  Fig.  3 Brueiittiiek  einer  Fieder  1. Ordnung; 
eulUvirt  im  kai».  Hofgarten  zu  Srbönhrunn. 


1 75. 

5.  Af/tnhim  faßthumS  w artt,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Columbien 
Herb.  Mas.  Vind.). 

ft— 8.  bhchnum  »«tw/ii/w*»  Rieh.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 
silien  (Blecknopsi»  s.  Preal). 

9,  10.  HUrtmum  unilaterale  8 w..  ganze  Wedel,  Brasilien  (Preslj. 

11.  Jilerhnam  /a/hcu/iUum  Pr  eil,  Fieder  1 .Ord.,  Brasilien  (P  re  s I). 
12-  /.omaha  ßalihfoti*  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Peru 
(Herb.  Mus.  Vind.). 

1 76. 

5.  Atplenima  /ineornnt  Swarts,  Fixier  1.  Ordnung,  von  Neu- 

Holland  (llerb.  Mus.  Vind.). 

6.  A*p!eni><m  rofunAi/oiium  Ett-,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

Ton  Neu* Seeland  i.Tararbia  r.  Presl  in  llerb.  Mus.  Vind. 

7.  8.  JUm4im  CttMMMNi/iaHum  Presl,  Fieder  1.  Ordnung,  von 

der  Insel  Luzon  Blcebnopsi*  C.  Presl). 


Tafel  77.' 


1.  /.omaha  /\u*rßuni  S f> r e n g. . ganzer  Wedel,  von  Neu- Holland 

(Pro  alt. 

2.  Lounrz.«  miuor  |>esv.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Neu- Seeland 

(Preil). 

3.  9.  10.  Loutaha  captatit  Willd. , Fie.ler  I.  Ordnung,  vom  Kap 

der  guten  Hoffnung  (Presl). 

4.  /.oMMtna  cMenin  Kaulf.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Chile  'Met- 

ten ins  in  llerb.  Mu».  Vind.». 


6,  JJIvrhnu m tati/olium  Mor. . Fieder  I.  Ordnung,  von  Venezuela 
iHerb.  Mus.  Vind.). 

ft.  Lomaha  elonyata  Itlume.  Fragment  einer  Fieder  I.  Ordnung, 
von  Neil-Holland  i Presl  in  Herb.  Mus.  Vlud.J. 

".  /.omaha  orwfoiia  Presl,  Fieder  1.  Ordnung,  »on  Peru  (Herb. 
Mus.  Vind.). 

8.  Lomaria  Fra»rh  Cunningb.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Neu- 
seeland (Presl  in  Herb.  Mut.  Vind.i. 


Tafel  78. 

1,  A,  10.  Jl/f '-An r»a»  ftrttsiVr' im«  I»e*v. , Fieder  I.  Ordnung,  von  I 8,  13.  13.  Aßpfenixm  pnlaAeflum  Kaddi;  Fig.  8 und  12  ganze 

Brasilien  i Ille«hn(i|i»is  b.  Presl).  j Wedel,  Kg.  1*4  Fieder  I.  Ordnung:  von  Brasilien  iLOlitr« 

2.  UtrhiHnm  onimMfrLisn.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Ostindien  , Link.  Kunze  u.  Presl  in  Herb.  Mus- Vind.). 

'bieelino|i»i*  o.  Presl).  1 2 3 4 9.  |3.  JlIarAuum  larr.yafum  Car.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Neu 

3,4,  II.  JibfhttHtn  (Hti*fty«<7>Wr,»s  Swarts.  Fieder  1.  Ordnung,  Holland  • Orthograuima  I.  Pr e sl). 

von  Neu-Hidland  > Hlerhnopsi»  e.  Preat).  | 14.  A$plenium  mu--m>atnm  Preal,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

ft.  7.  Aßpirnium  Forst..  Fieder  I.  Ordnung,  Ton  Neu-  I von  Brasilien  iPreel  in  Herb,  Mu».  Vind-). 

Hollnnd  il>area  Odontite»  Presl  in  llerb.  Mu».  Vind.).  i 


Tafel  79. 


1.  18.  Aßf'lrttittm  jtir/-A-//wu»  Rad  dl,  Fieder  1.  Ordnung,  von  i 

Mezieo  iA.  Otitea  Link,  Kunze  u,  Presl  In  Herb.  Mu*.  j 
Vind.), 

2,  3.  /I*g/mi»n»  FeHtlo  Ktt.,  Fle  ier  1.  Ordnung,  von  Java  illerh. 

Mu».  Vind.). 

4 honyaJttm  Swartz,  Fieder  (.Ordnung,  von  der 

Insel  Luzon  t llerb.  Mu*.  Vind.). 

5,  10,  II.  /.omurici  h*t~roj Ayf/<i  !•?»».,  Fragmente  »on  Fiederr. 

I.  Ordnung,  »om  Ksp  der  guten  Hoffnung  l'r«-»b. 
ft.  Aßplfttium  ratatjnlium  K unze,  Wedrlfragment,  von  der  Ins<  I 
St.  Mauritiu»  • M e t tenl  us). 


l 7.  Aßj'tmiam  fopartiti*m  Borjr,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 
der  Insel  St.  Mauritius  Metten  ins). 

8.  Jlptmihm  lonymimitm  Blume,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Ost- 

indien (Presl). 

9.  ///*••  Aitww  /nreijufirmCav.,  Fieder  1. Ordnung,  von  Neu-lloiUnd 

i Orthngramnia  L Presl). 

12,  13,  1 h.  /1/erAnnm  p'jtyyodiv«Us  Raddi.  ganze  Wedel,  von 
Broailicn  «Herb.  Mu».  Vind.i. 

11.  Atylenium  Veianyeh  Kunze,  Jlrurhstibk  vom  ganzen  Wedel, 
von  Jata  iMetten iusr. 


Tafel  80. 


1,  Atp/raivm  Br/anpth  Kunze,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 

von  Java  Meitenlu»), 

2,  fl.  7.  AtpieNtHut  ratae/olium  Kunze.  Wedelbrueb»tüek<? , vom 

Kap  und  von  der  Insel  St.  Mauritius  iMettrnius). 

3,  A*pl*t*intn  /irsgaranwiw  Kunze,  Fb.depitz«  eines  Wedel»,  vom 

Kap  der  guten  Hoffnung  Pres  I;. 

4,  6.  Aßpfmiut»  Thunbtryii  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Port 

Xatnl  (Herb.  Mus.  Vind.). 

8.  J/aoaha  Minor  Desv.,  Fieder  l.  Ordnung,  von  Neu-Seelaiid 
<Pre»l). 


9.  ID.  A*ptff»ium  m»<n>natm't  Presl;  Fig.9  Fragment  vom  ganzen 
Wedel,  Fig.  10  Fieder  1.  Ordnung;  von  Brasilien  (Preal 
in  llerb.  Mu«.  Vind.i- 

11.  .l»)Veiu*nnt  t erraXum  Linn.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 

Brasilien  (llerb.  Mu»-  Vind.). 

12.  Atplf>iiaa\  *p.  H.  S.,  eultivirt  im  knis.  llofgarten  zu  Stihön- 

brunn. 

13.  d^jwirm  VhyUiti<U*  Don.,  ganzer  Wedel,  von  der  Inwl 

Luzon  iThaznnopterU  Pb.  Presl). 
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Tafel  81. 


1.  .I«j>fr»»w«i  oA^iM»'m\ViUd..  Fieder  I. Ordnung,  von Columbien 

»Herb.  Mim.  Vind.j. 

2.  Atfl<ui<in%  frry-fuin  Bory  , Fragme nt  «om  ganzen  Wedel,  vom 

K«|*  der  guten  Hoffnung  i Fresl). 

3.  Aif 'Imin m /(awriuniM  Kanxr,  Floder  1.  Ordnung,  von  Bra- 

silier» • Oiplnzjuio  |{.  Brest). 


■I.  ft.  Aipfetu’um  ^wtfunl.iiB.,  ganze  Wedel,  von  de  n ennar (sehen 
Inseln  (Taracbia  palmstA  Fresl). 
ft.  Aiylenium  Wat/icManvm  Fresl,  Fragment  vom  ganzen  Wedel. 

von  Asien  Fresl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

7.  Atf  lemttM  falx  D«iv.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  vor»  Bra- 
silien (Fresl  u.  Kunze  iu  Horb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  82. 


I — 4.  .fspfeniVM  an'jN*fiy<i/i'f(n  Micks.;  Hg.  1 Umch-turk  ein>  » 
Wedels,  Fig.  3 — 4 Fieder  I.  Ordnung;  von  I'tnnsylvanien 
und  Oliio  i Herb.  Muh.  Vind.). 

f».  10.  Atj-fenium  Femahden'unum  Kunze;  Fig.  ft  Bruchstück 
von»  gim/«  n Wedel,  Fi*.  10  Fieder  I.  Ordnung;  von  Vene* 
zucla  i Herb.  Mus.  Vind.j. 

€.  Atp/eninm  IcMgiuimuia  Blume,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Ost- 
indien il'repl  in  Herb.  Mn«.  Vind.j. 

7.  8.  II.  14.  Aifflenium  yroientuiM  Suartz;  Fig.  7,  8,  II  Fieder 


1.  Ordnung,  Fig.  14  Wedelbrnekstiick ; von  der  Insel 
St.  Mauritius  Mettcnius). 

9.  Arp'eaium  eben  um  A i t., ganzer  Wedel,  von  Nord- Amerika'  Herb. 

Mus.  Vind.). 

12.  A’pliHiNvi  rR/oeairsM  M o 1 1 . Flederfragm..  Columbien  i H.  M.  V. 

13.  jip'es/uiu  VotfidbasMU  Prell,  Fragment  nun  ganzen  Wedel. 

von  Asien  (Fresl  in  Herb.  Wu»,  Vind.). 

15.  IC.  Atpl'-nium  »/»ftvo/7'4u(w  Kunze.  Wcdolfragmente,  Insel 
Norfolk  (A.  diverbiloliuui  Cunuingh.  in  Herb.  Mus.  Vind. >. 


Tafel  83. 


I.  tiptaniiM  seami/svairm  Kaulf.,  Fiederfraguenl , von  Brasilien 
(l'resl  in  Herb.  Mus.  Vind  ). 

2 Aipltniti»*  fw »» ».  fr/u  ni  ISwzrlt,  Fieder  (.Ordnung,  von  Süd- 
Afrika  'Mcttenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  Alpten  «m  prffwidttn  Laia.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  den  Caro- 
linen  lo*eln  i Fresl  in  Herb.  Mus.  Vind.j. 

I AiptemUui  rnia-’«NM  Mett.,  Bruchstück  vom  ganzen  Wedel,  von 
(Vdumbien  > llerb.  Mn«.  VJu<Lj. 


& — 7.  Aiptenivm  harpeodn  Kunze,  bieder  Ordnung,  vonVene- 
zuela  i llerb.  Mus.  Vind.). 

8.  catoj'Aylfvv*  J.  .Smith,  Fieder  I.  Ilrdnung.  von  der 

Insel  l.uzon  Fresl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 
t>.  Atpfeminm  //a/AoosfU«  Hook.,  ganzer  Wedel,  vom  Hlu.nlaya 
(Taracbia  I).  Fresl). 

10.  Atpff niuia  damtrphuM  Kunze,  Fieder  I.  i bdnunc,  von  der 
Insel  Norfolk  (A.  diver’-lfoliuui  Cunnlngh.  Hb.  Mus. 


Tafel  84, 


1.  .Is/deninii»  iHHirfatNM  S »srli,  Bruchstück  vom  ganzen  Wedel, 

vor»  Süd-Afrika  iMettroiu»  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

2.  12.  Atjlenium  S '■•/tiuhrianum  Fresl,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Cameras  l Fresl». 

3.  Aiptenium  ß«frt  Untat  um  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 

silien (Herb.  Mus.  Vind.). 

4.  Atptf^dwn  »uleoinm  Kam..  Meder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Fresl  ]n  Herb-  Mus.  Vind.j. 


ft,  10.  Aipfmunm  eievtan NnSwartz;  Fig.  ft  ganzer  Wedel,  Fig.  10 
Fieder  l.Ord.:  aus  »Icm  kai*.  bot.  Morgarten  zu  Sekönhruiin. 
•»,  7.  Aiptndum  teamdtwnnm  Kaulf.,  Fiedcriragtuente , von  Bra- 
silien (Fred). 

8.  d»/iiV«>uti»  temnijulimu  Don.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Ne|»al 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

9,  |l.  .l*/>/'i«'no»  eiin-n/ifMi  Lim.,  Fieder  |.  Ordnung,  von  Fern 

(llerb.  Mus.  Vlitd.). 


Tafel  85. 


• — 3.  7.  .4sj>/ei»>HM  Car.;  Fig.  1 ganzer  Wedel, 

Fig.  2 und  3 Fragmente;  von  Neu  - Holland  (Herb.  Mus. 

Vind.). 

4.  Aipt«ni»i.,  erer/i  m Bor y.  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 
Port  Natal  (Fresl). 

ft.  9.  Aiplenium  0**rJ>i  Hook,  et  Or er.,  Fragmente  vom  ganzen 
Wedel,  von  Peru  (Fresl). 

C.  .Is/de>uwi.’<  eAennu»  Alb,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von  ! 

Nord-Amerika  (Herb.  Mus.  Vind.j. 

8.  («pJemun  jnitcbe/ium  Rad  di,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  [ 


von  Brasilien  iA.  otites  Kunze  u l'resl  in  Herb.  Mus. 
Vind.). 

10.  JjpfmAiin  *]it**<i*H»  Kunze,  Fieder  1. Ordnung,  vorn  Kap  der 

guten  Hoffnung  (Taracbia  s.  Fresl  . 

11.  1‘rwmutu  J.  Sinitk.  Floder  1.  Ordnung,  von  der 
In*el  l.uzon  (Fresl  in  llerb.  Mus.  Vind.). 

12.  A*pftnium  Uwpit,i/Vi,nm  Lau«.,  Fieder  |.  Ordnung,  von  der 

Irierl  l.uzon  (Mcttenius). 

13.  Atphniu s*  Serra  I.angsd.  et  Kisch.,  Fieder  l.itrdnung.  von 

Brasilien  (Herb.  Mus.  Vind.j. 


Tafel  86. 


1.  3,  4.  .Ispfrnfii.ua  .Seeeit  Langsil.  et  Fiseli-,  Fieder  I.  Ordnung, 

von  Brasilien  und  Guatemala  (llorb.  Mut.  Vind.). 

2.  AtpitMv tu  peniofatittm  Smith.  Fieder  1-  Ordnung,  von  d«r 

Insel  Luron  (Prcslj. 

ft-  Af'teHiuM  gimmi/rrnm  SekraiL  , Fieder  I.  Ordnung,  vom  Kap 
der  guten  Hoffnung  'Horb.  Mus.  Vind.). 

C.  8.  .i«pfrmi<ra  /V>riuo>r.  mW  i 1 1 iL,  Bruckttüi'ke  von  ganzen  Wedeln, 
von  Brasilien  (Fresl). 


7.  ,4*pfrntNMi  fvrea/ttm  Tliunb.,  junger  Wedel,  von  Fort  Natal 
(Fresl  und  Mrttenius). 

9.  tasftrpitiifalimm  Lau..  Meder  1.  Ordnung,  von 
Amboiua  (Pres I und  Metteniu*). 

10.  Aiptmiun*  an  itle*  S c L I e »•  ii  l, , \\  edclficdcr,  von  Fort  Natal 

i Atbyriun»  a.  Fresl  In  Herb.  Mn».  Vind.). 

11.  Aipttnium  ereetum  Bory,  ganzer  Wedel,  von  2$Q4- Afrika 

(Fresl). 
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Tafel  87. 


1.  Atp/en Uaddl,  Fieder  I . Ordnung,  von  Bra 

•iii«rn  iKanir). 

2.  Atplmn"*  /urttuut*  Tbu  n b. , ganzer  Wedel , von  Peru  (M  et- 

tcniue). 

3.  Axylcniu» i •randetu  J.  S m i 1 1. . Fieder  ! . ( »rdnung . von  der 

Intel  l*evte  i l’resl). 

4.  Aipltnium SieartteanNiM  II.  S..  Kiederfragmrnt,  cultivirt  im  kais. 

Hofgarten  zu  Schön brunn. 

ft.  A»]4mium  rhiiop^ttilttr*  Knnie,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 
vor»  Mezieo  • Herb.  Mim.  Vind.). 


fi.  Axplrnixm  }>’t.L>«la/Hm  Me  ft.,  Wedrjfiagmcnt . von  der  Insel 
St  Mauritius  (Meilen  tut  in  Herb.  Mit*.  Yind.i. 

7.  A»pten(>im  «p.  Hort.  Sehftnbr. , Flrderlragmcnt.  au»  •lern  hui». 

Hofgarten  zu  Schönbrunn. 

8.  Axy'ffium  nifidum  $ warte,  Fieder  1.  Ordnung,  ton  den 

Philippinen  (Teraehi*  ».  Hretl). 

9.  Atphn>um  Moi/v/cAtirM  Kaulf.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 

Insel  St  Mauritius  - Met  teil  iut). 

10.  Aftetuum  m l.im..  Fragment  Tom  ganzen  Wedel,  von 

der  Insel  St.  Mauritius  (tlcrh-  Mus,  Vind.l 


Tafel  88. 


I 3.  Atp/en/fjui  imarytutft  Willd.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 
Intel  St  Mauritius  iMcneuius). 

4,  IS.  AipimiHtm Mett,  Fieder  I. Ordnung,  von  Bra- 
silien illerb.  Mu*.  Vin«L|. 

ft.  fl.  16.  di»t*rtnm  Link.  Piedorfragmente,  von  Metico 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

7.  .\iplrnniut  Stcarftianuu*  II,  S. , Flederfragmente,  cultivirt  im 
kai*.  Hofgarten  zu  Schönbrunn. 

8 — 10.  Atpietuum  *p.  Ind.  Orient.,  l-icderfragmrnte,  von  Ostindien 
(Herb.  Mu».  Vind.J. 

II.  /h/ciVku  l.a  in. . Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Intel 

Norfolk  (Taracbia  f.  Pretl  in  Herb.  Mus.  Yind.i. 


13.  di^rnium  wlltMium  Prral.  Finder  I.  Ordnung,  von  Valpa- 
raiso Pretl  in  Herb.  Mut.  Vind.l. 

II  Atplemum  etntfanwm  Svarti,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 
von  Ouatemala  illerb.  Mut.  Vind.l. 

1 5.  dtp/mfiriu  /turicH/anum  I»**  • r.,  Bruchstück  vom  ganzen  Wedel, 
von  Brasilien  i Kunze  in  Herb.  Mu«.  Yind.i. 

17.  wlspteititra«  rhixnphyUntn  Kunze,  Wcdelfragineut . von  Cuba 

illerb.  Mus.  Vind.l. 

18.  Atplmtnut  rom/HVMMm  Swartz.  Fieder  I.  Ordnung,  aus  dem 

kai».  Hofgarten  tu  Schönbrunn. 

19.  Aiplemun»  eree/rrw  Bory , Fragment  vorn  ganzen  Wedel,  vom 

Kap  der  guten  Hoffnung  Pretl). 


Tafel  89. 


I Axyimivm  l.utn. , Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Pretl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

2,8,8.  .Itp/eMiuui  puHiitum  Svrartz,  ganze  Wedel,  von  Guate- 
mala und  den  Antillen  'Tante  lila  p.  l’retl). 

4,  ft.  AtpUurum  Irapeaotdti  Swartz;  Fig.  4 ganzer  Wedel,  Fig.  5 
Fragment;  von  Chile  illerb.  Mut.  Yind.i. 

6.  Atpltno itn  oeri/r» m Svarlt,  ganzer  Wedel,  von  Bratilien 

iHerb.  Mus.  Vind.l- 

7.  Atplruium  fairatum  Lam.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Intel 

Norfolk  'TaracKla  f.  Pretl), 

9.  AtpUnitim  MuJtijujiim  Wall.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel, 
von  Ceylon  iHerb.  Mus.  Vind.l. 


10.  d*/>/«ftrrtni  tp.  Hort  Srlidnhr.,  oatinditebe  Art,  eultivirt  im 

kai*.  Hofgarten  zu  SohSnbrunn. 

11.  .4s;>/>*wfMm  l,rpturut  J.  Smith,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 

Intel  Luzon  | Presl;. 

12.  Atpfenium  cuitmfiiN«  Lam.,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 

Peru  llerb.  Mut.  Vind.). 

13.  drpftfNj'uttt  rtyaitilu/tiut  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 

tilien iKunxe  in  Herb.  Mus.  Vind.l. 

14.  .4*p/eiHHM  oxyphpl/ttm  Will d..  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 

Intel  Notsibd  i Metten  lut  in  Herb.  Mut.  Vind.,.. 

15.  A$p{*m'»m  anymJ/itu  m Pretl,  Fieder  t.  Ordnung,  von  Bra - 

•ilien  Herb,  Mut.  Vind.;. 


Tafe 

I.  AtpUnimm  perricifcJir.ui  J Smith,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 
Intel  Luzon  (Pretl). 

2—4.  d «//«*« .'im»  nodu/otum  K aulf.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  j 
Insel  St.  Mauritiua  Metten  i u * in  Herb.  Mut.  Vind.). 

ft.  Atpletüfm  rrpandulum  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Bra- 
tilien i.Kunz«  io  Herb.  Mut.  Vind.). 

ft,  8,  I tt,  |ft,  16.  Atptcniutn  obtujuum  Forst.,  Fieder  I.  Ordnung, 
von  Chile  (Horb.  Mut.  Vind.), 

7.  Arpfruium  sp.  Hort  Scfaönbr.,  Fieder  I.  Ordnung,  aus  dem  kais. 
Ilofgarteii  zu  Srdiönbruiin» 


1 90. 

9.  Axflettiuio  romyrsstum  S w ortz  . Fieder  I.  i’rdnung.  au*  dem 
kais.  Hofgarten  zu  Scliönbrunn. 

II,  12.  Atplfumm  /u/eofum  Lam.,  Fieder  I.  t»rdnung,  von  der 
Intel  Norfolk  und  Ncu-Se+Iand  Tarachi«  f.  Pretl  in  Herb. 
Mut.  Vind.). 

13.  14.  A*pt*niNM  p+mmifirttm  Sehr  ad.,  Fieder  1.  Ordnung,  vom 
Kap  der  guten  Hoffnung  Pretl). 

17.  Atf4«»‘Un*  iulfaibm  W a 1 1. , Fieder  1.  Ordnung,  von  Nepal 
‘Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  9L 


I,  *2.  A »pitiii'um  ifimiifiii/MM  Swartz,  Fieder  1 Ordnung,  aut  dem  | 
kait.  Hofgarten  zu  Sebftnbrunn. 

3.  Atplminn*  anriodonXon  Pn-si,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 

Insel  Luzon  (Pretl  In  Herb,  Mus.  Vind  i. 

4.  ft.  AxpleMun»  arjpAytfum  Willd..  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 

ln*el  Notslbc  Metteniut  in  Herb.  Mut.  Vind.). 
ft,  7.  Aipirtun **  bnlhi/erum  Fortt.,  Wedelfraginente,  von  Neu- 
seeland (Prrtl). 

8.  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Port 

Natal  'llerb.  Mut.  Vind.). 
t •I.-I  io’.n  V.  I'ulni >lia<l»r.'.  I’siahreutrr. 


9.  Atploniinn  coutpr«i4Ntn  Swartz,  Fieder  I.  t Irdnuttg . Ton  der 

Intel  St.  Helena  > Pr  et  1,1. 

10.  Aaylrnhtm  ■ !iy> j.'iytlum  Kaulf..  Fieder  I.  Onlnung.  von  Bra- 

tilien (Pretl). 

11.  jfltpfeftiMoi  /V»oiuV«t  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Süd- 

Afrika  illerb.  Mut.  Vind.). 

12-  ,4«7*/e*irN»  ««2e«»  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel 
St.  Mauritius  i M c tten  i u ti. 
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Tafel  92. 


I.  ü.  .UjjmiuM  H't“ «*  S»  «n«f  Fieder  t.  Ordnung,  f«n  «Irr  Insel 
St.  Mauritius  > Metten! ua>. 

X.  Atpienim»  Willd.,  Fieder  t.  Ordnung;,  von 

('araera*  tPresl  io  Herb.  Mu».  Vind.). 

3.  A*ptmi>,m  jfertt mn ui  l'resl.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

lOiplazimn  f.  l'resl  in  llfrb.  Mu«.  Vlnd.b 

4.  12.  n<yr«sreiu  Dlamr.  I‘ir  icr  I.  Ordnung,  von  Java 

iMcttenius  in  llerh.  Mu»-  Vind.i. 

<1.  7.  Anytuinm  (rnnra/nr*  Hin  me.  Fieder  1.  Ordnung,  von  Java 
iTauciiii  lllumeana  Prtll  In  Herb.  Mu».  Vind.), 

H,  9.  .|<;/-in.c„  ,en»^oiifiit«  l'resl,  Fitdtr  I.  Ordnung,  Ton  der 
In  »ei  Leyte  1 1 liplazitiui  f.  Frttl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 


10.  Ampfern*»*  timbrx,*nm  J.  Smith,  Flader  1.  Ordnung,  von  Tene- 

riffa lAtbyrium  u.  Presl  in  Herb.  Mi«.  Vind.;. 

11.  A*fJ‘MHm  ■•i'Xiitw/AeMua»  Li dii.,  Wcdplfragment,  von  Mexico 

(Metteniut). 

13.  Atpltniui»  ifnL  w Mutt-,  Flederfragment , tob  dir  Insel 

Luzon  HipUzium  affine  .1,  Smith.  Presl  in  Herb.  Mus. 
Vind.). 

14.  AipirHiNM Shffp&rdi J>  pr  e n g.,  Fieder  t . Ordnung,  von  Itrasilien 

(T'i|>Uuiim  S.  Presl  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

1A.  dtfin/NH  tMf/pttrm't In  AI  i e h z.,  Flcderiragmcnt,  von 
oliusetts  i Diplazium  th.  I* r o * 1 in  Herb.  Mio.  Vind.  i. 


Tafel  93. 


|,  t Atpitmium  eatt datum  F o r » L,  Find«  I.  Ordnung,  von  den 
SandwIch-lfM-eln  Presl  in  Herb,  Mn«.  Vind.). 

3,  4.  At/Ieuim»  yhtMtapH«*»*  LI  RR..  ganze  Wedel,  von  Hrarilien 
i Diplazium  |i.  Uw.  in  Herb.  Mn».  Vind,), 
ä,  il  A*i\Unt»m ihanrjmhtfrum  Mett, l'iedi-rfragmenle, »On  Mexico 
< Herb.  Mil*.  Vind-). 


7.  jyMwa  jUMnV  U »H. , Fieder  1.  Ordnung,  von  Maluci-a 

Piplnziuin  Sch.  Presl  in  Herb.  Mit».  Vind.i. 

8.  Aiplenii rm  Mell.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Colum- 

bien Diplazium  reltidifoliura  Konz«  in  Herb.  Mu*. 
Vind.). 


Tafel  94. 

I J.  AtylmiviM  KMudtii  Mett. ; Fig.  I l'rngtu<iU  einer  Fieder  | & — 7. 

I.  Orduimir.  Fig.  X u.  3 Fieder  2.  Ordnung;  Ton  Columbien 
l Diplazium  K.  Presl  in  Herb.  Mio.  Vind.). 

4.  A»piem'i<m  «rAorejceiis  Mett..  Fieder  I.  Otdnui.g.  aus  dein  hai*. 

I Mg  arten  SU  Sehiinbrunn. 


riH<trHnt  Presl;  Fig.  Ä und  6 Fieder  2.  Ord- 
nung. Fig.  7 Fieder  1.  Ordnung;  von  Ocennien  Piplazium 
r.  Presl  In  Herb.  Mus.  Vind.i. 


Tafel  95. 


1.  Atylew'uM  Shfpper.li  S p re n g. , Fieder  1.  Ordnung,  von  Um- 

•ilien  <l*ipU/luui  S.  l'resl  in  Herb.  Mu».  Vind.i, 

2.  Atp t« ui* ui  /eo.ido.iro*  Btt-,  Fieder  X.  Ordnung,  von  der  Insel 

Luzon  i [liplaxlum  f.  Preel  in  Hrrb.  Mus.  Vind.). 

3.  fi.  A$yi€nf*m  imtthjtriltTter-ttt»  MetL,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Mexieo  Herb.  Mus.  Vind.) 


1,6.  Atplmium  »y/r«i/i>irM  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der 
Insel  Si.  Mauritius  ilierb.  Mu«.  Vind.). 

7.  9.  Atpltttirtn  it<ufufi*rH  Btt,  Fieder  l.  Ontnung.  von  Neu- 
OrAnada  Dipluziutn  b.  Presl  in  Herb.  Mu».  Vind.i. 

H.  .!*/■  -n«ww  arf.oretrtiti  Mett.,  Fieder  (.Ordnung,  uns  detu  hai». 
Iloigniten  zu  Sobünbiunn. 


Tafel  96. 


I,  Afjdrtdum  arferrfMM  Mett.,  Heiler  2.  Ordnung,  von  Asien 
lUipliuiitin  a.  S * a rtz,  Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

X.  J »p/eiu'ii n*  inatyw1ater*m  MetL,  Fieder  I.  Orduung , von 
Mexico  i Herb.  Mu».  Vind.). 

3.  4,  H.  ßrwHM  Pre»|,  Ficderfroginente,  »on  Peru 

Diplazium  f.  l'resl  in  Herb.  Mu*-  Xind.i. 

5.  AtfJeitium  AldMcbr  M<U.  Bruchstück  einer  Fieder  i.  Ord., 
von  Columbien  i.Dt|»l**i«iu  K.  l’rcsl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 


6.  A>plr,<ivui  fmiltta'/vhNm  Bu  ry . Fieder  I.  Ordnung . von  der 

Insel  Luzon  , PipUzium  caudatuia  J.  Smith  in  Herb.  Mu». 

VimL). 

7.  A*pten>*m  //eutrrrt»  J.S  mit  li,  Flederfragment,  von  Nr u- Holland 

'Athyriuin  au»trale  l'resl  in  Herb.  Mu».  Vind.i. 

9.  AtfJritiirrtt  cl/*»>nn  Mett.,  Fieder  (.Ordnung,  von  l<rit»ilim 
• l*iplaziuto  o.  Knulf. . Prosl  in  Herb.  Mus.  Viud.L 


Tafel  97. 


I.  cttiMiotium  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Colum- 

bien l»iplnz-luiu  o.  Kunze  in  Herb.  Mus.  Vind.  i. 
x.  AMpleniwm  e/eyrtus  Mett..  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel 
Lusan  i Anieogoaiu»  e.  l'resl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 


3.  Atpltnil'ui  prt.tüi  FtL,  Fieder  1.  Ordnung,  aus  dem  tropi- 
schen Asien  ; Hipliizimu  ialiloliuiu  Prvsl  in  Herb.  Mus. 

Viud.b 


Tafel  98. 


1 f/ypolepto  hatiiUt  preel,  l'iedcrfrsgniont,  von  Peru  ;Pre»l  ln 
Herb.  Mus.  VimL). 

2.  Phejoplm*  livryana  MetL,  Flederiragment,  »on  der  Insrl 

St.  Mauritius  iMetlenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  1*.  Ihyvi'pi»  «ijr***en*  l'resl,  Fieder  2. Ordnung,  von  Brasilien 

l'resl  ln  Herb.  Mus.  Vind.). 

4.  Aspteninm  curdtfvtiuM  Mett.,  ganzer  Wedel,  von  der  Intel 

Levie  i Anisogunium  e.  l'resl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


3.  .4 «/Jen« um  >In6i*ut  MetL.  Fieder  X.  Ordnung,  von  der  ln*el 
Luzon  Ibplazium  atTinc  J.  Smith,  l'resl  in  Herb.  Mus. 
Vind.,1. 

6.  Atpt»*u on»  eos/o/e  Swartz,  ltruchstiiclc  einer  F'icder  1.  Ord- 

nung. voti  Caroceas  iIHpiazinm  e.  Prnsl  in  Herb.  Mus. 

Vind). 

7.  AtpItMtum Itrvituii  J. Sinitb.  Ficderfragiuent,  von  Neu-Jlolland 

i Athyriuin  australe  Presl  In  Herb.  Mus.  Vind.;. 
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Tafel  99. 


I,  2.  Aapadttum  Blutnri  Met«.,  ganze  Wedel,  von  «1er  Intel  Snmar 
(Hnplndlctyum  iietfTi.jth)  II um  Presl  ln  llerb.  Mu*.  Vind.). 

3.  Atpxlittm  nuttv/rH*e S |>  r e n g-,  Fragment  einer  llwltr  1.  Ordnung. 

von  den  Philippinen  (Herb.  Mus.  Vind.). 

4.  Pftrtf„p(tr,a  my**triA  Me««.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Venezuela 

(Leptogranirr.c  r.  Link  in  Herb.  Mut.  Vind.}. 

& .U}Jeni"M  >lr,-uA satum  5 war «/,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 
Inari  .S(.  Mauritius  ; M e 1 1 e ni  usj. 


6,7.  Aaplanitm  MryinatuM  Li  lllk,  Bruchstücke  einer  Meder 

1.  Ordnung,  von  Brasilien  (llcrb.  Mus.  Vind.). 

8.  t 'mim  min  fit  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 

Luton  (Herb.  Mus.  Vind.). 

6.  Aiplen.mn  ImratuH*  8 werft,  Fieder  I.  Ordnung,  »on  Mnlnera 
(Herb.  Mus.  Vind.j. 


Tafel  100, 


I,  6,  12.  A»pleniutu  «lerwMO/Niq  Swnrtz,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
der  Insel  4*t-  Mauritius  iMeiteniu«  in  Herb.  Mus.  Vind.). 
2,7.  liieyvfttria  aysfc'w’Je  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 
silien (Herl..  Mus.  Vind.). 

3.  I'htfof'Jcrjt  mpeafr/s  Met«.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Venezuela 

■ l.eptograntiue  r.  Link  in  llerb.  Mus.  VimL). 

4,  II.  Ph«fopt*ri$  dteerpfH»  Pin,  Fledcrfragment«» , von  [trstilicn 

( l'oly  podiutu  <L  Juc<].,  Kunie  in  llerli.  Mus.  Vind.). 


5.  Jlypotejii*  EnAIiett-nuna  Presl,  Bruchstück  einez  Fieder 
t?.  Ordnung,  von  der  Insel  Norfolk  i'Prrrl  in  llerb.  Mus. 
Vind.). 

8,  6.  Aayientun»  «sru/eu/irm  Presl;  Fig.8  Hruchiliiek  einer  Fieder 
1.  Ordnung,  t’ig.  9 Fieder  2. Ordnung:  von  Ostindien  (llerb. 
Mus.  Vind.). 

10.  Phtfoptana  Xiargstnsst  Moll.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Vene- 
zuela llerb.  Mus.  Yir.d.). 


Tafel  101. 


1.  Ujtpolrpi»  wgmceni  Presl.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

2.  Hj/pulepia  hatiili»  Presl,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru  (Presl 

in  Herb.  Mut.  Vlnd.i. 

3.  thrgopteria  »pertaf^lia  F 4 c . Flederfragmenl,  von  Chile  i M « 1 1 e- 

nlus  in  Herb.  Xlus.  Vind.). 

4.  //„,  tftpia  «infAris-./tif/n  Presl,  Fieder  2.  Ordnung,  vom  Kap 

der  guten  Hoffnung  (Xlettenius  in  Horb.  Mus.  Vind.), 


ö.  M#? "p/ef*  r/.Veryeir#  Fee,  Fieder  2.  Ordnung,  von  |tr««ilirn 
iP.dypodiuro  «I.  Jai'<|.  iiaeli  Kunze). 

6.  Hyf-  J-j  it  ntdia  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  .Inva  i M •* t- 

tenlus  in  llcrh.  Mus  Vind.j. 

7.  HyprJfpit  rtiptm  Prosl,  Fieder  2.  Ordnung,  toi»  liraMÜen 

(Presl  in  llerh.  Mus.  Vind.), 

9.  Atpfrmunt  aftnrn/alvm  Mett,,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Vene* 
«uela  (IMplaaiuu)  a.  Knüll,  in  llcrh.  Mus.  Vind.). 


Tafel  102. 


1.  8.  //jpofepfs  a»p*rn  Presl,  Fieder  2.  Ordnung,  vom  Kap  der 

guten  HolFriung  {Presl  In  Herb.  Mus.  Vind.). 

2.  Pkeyopteria  Boryann  M<-tt.,  Ficdrrfragment , von  der  Insel 

St.  Mauritius  (Metten  Ins  In  llerh.  Mus.  Vin«L). 

3.  Hg/id'pta  fitutthi  l'rosl,  Fiedr-rfragincnt,  von  Peru  (Presl  In 

U«rh.  Mw.  Vind.». 

4.  Phiyof  lerü  rwgn/oMt  Fe«,  Bruchttiick  einer  Fieder  1.  Ordnung. 

von  Neu- Holland  (Poly podium  r.  Lab  i II.  in  Herb.  Mus. 

Vind.). 


5.  Pfttyopter/t  (feesuso/a  Mett.,  Bruchstück  einer  Fieder  I.  Ord., 

Martinique  (Olnphyroptcfl*  d.  Presl  In  llerb.  Mus.  Vind,-. 

6.  /fgpol-f't'a  EwftiMrniisir  Presl,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der 

Insel  Norfolk  i Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.}. 

7.  Zfy;.o*?u4  Melk,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Vene- 

zuela (Xlettenius  in  Herb.  Xlus.  Vind.), 

9.  I*k*g6p4irit  snixriana  Fd«,  Fragment  einer  Fieder  L Ordnung, 
von  der  Insel  St.  Mauritius  Poly|w>diuin  S.  K au  If.  in  llerh. 
Mus.  Vind.). 


Tafel  103. 


1 —3-  Pkegopftri»  »plan, Uta  Fe«;  Flg.  1 und  2 Tieder  2.  Ordnung, 
Pig.  .«  Fieder  3.  Ordnung;  von  Brasilien  (Poljrpodiuui  for- 
tuosum  Bad  dl,  Presl  ln  Herb.  Xlus.  Vind.). 

4.  ifttyo/g-TM  Boryana  Mett.,  Fleskrfnigiucnt , von  «1er  Insel 
Sb  Mauritius  (Xlettenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 
ft.  P/tag<p(rni  MVAei-ranti  F*4e,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  In»el 
St.  Mauritius  |Polypodiuin  S.  Kaulf.  in  Herb.  Mn*.  Vind.). 


6.  PhtgopUria  T'MHt  Mett-,  Fieder  (.Ordnung,  von  Madeira  > Herb. 

Mus.  Vind.). 

7.  Pkegopttna  J.  Smith,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Madeira  (Polypodiutu  l>.  Lowe  in  Herb.  Xlus.  Vind.), 

8.  Ugpolepia  r'p*na  Presl,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  104. 


1,  ft — 7,  9.  I*h-gf>ptfrta  spaeteAii Ua  F*4e,  Fieder  1.  und  2.  Ordnung, 

von  Chile  (Xlettenius  In  Herb.  Mus.  Vind.). 

2,  M.  Phrgupteria  Tatta  XI eit.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  den  Azoren 

(Herh.  Mus.  Vind.). 

3,  «IspofitiH»  ir>«yN»fNsi»  Mett.,  Flederfragment,  von  der  Insel 

St.  Helena  (Lastroca  C-  Presl  in  Herb-  Mus.  Vind-). 


4.  AaptJinui  hirit, w Swartr.  Wedclfrngment.  von  Cuba  iI-aMnu  a 
k.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind./. 

10,  12.  Pkagoptaria  co«.f«fa  F'ee,  F1e«ler  I.  Ordnung,  Brasilien 

Totypodinm  psdleularUefolluni  Presl  in  Herb.  Mm  N ind.j. 

11.  Phrgopferia  n*g> dm  F'ie,  Fieder  2.  Ordnung,  ton  Neu  •Holland 

•.Polyp»  di  um  r.  Labill.  in  llerb.  Mus.  NimLi. 
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Tafel  105. 


I , 2.  p/ttpoptrrii  rugntcua  Fee,  Fieder  1.  Ordnung.  von  Neu* 
Holland  ■ Polypodium  r.  l.abtll.  In  Herb.  Mu».  Vlml,}. 

3.  PAryupteria  lirtii'M  SImi,  Heiler  1.  Ordnung,  von  der  Intel 

Ni.  Mauritius  IMetteniu*  in  llerl«.  Mu».  Vind.). 

4.  I%r^if4eri*  *o»n*ra  F4r,  lirurlistilek  einer  Fieder  2.  Ordnung, 

von  Brasilien  (l*oly|«niliuni  c.  Kaulf.  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 
ä,  12.  rkeMpieri»  Po*)  pipii  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Cblki 
1 l*"ly|n>4iuni  I*.  Kunie  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


6,  7.  P/fpopterii  Karrt<mtana  Mett.,  Fieder  2.  • >rdnung,  von  Vene* 
surln  {Herb.  Mus-  Vind.) 

8.  ean./o/o  F4e.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Brasilien 
l’idypndiuju  Jieilieulsrloeloliini»  Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

9.  Phapvptari*  F'4e,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Chile 

iMettenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

IM,  11.  oltyorarj  um  Kuuth,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Fern  • Polypodium  pubescen«  Itaddi  in  Herb.  Mu*.  Vind.j. 


Tafel  106. 


I,  2.  l‘iff?jpJrrit  araata  Fee.  Fieder  2. < Irdnnng,  von  Nepal  (I'oly- 
pO’liuui  o.  Wall,  in  Herli.  Mus.  Vind.). 

3,  7,  13  Pkepoptirii  ftnnritu  Mett.;  Fig.  3 und  7 Fieder  3.  OrtL, 
Fig.  13  Fieder  2. Ordnung;  Cuba  (Polypodium  b.  Kunie). 

I,  9,  1U.  AßfüHlxm  ßritHoitiunum  WalL,  Fieder  1.  Ordnung,  von» 

Himnlaya  (Herb.  Mus.  Vind.), 

3.  Pkrpaptrtit  hi r/, uta  Mett.,  Fiederfragment , von  Java  (Herb. 
Mus.  Vind.). 

6.  8.  .Vu/o-.v/uena  ru/a  I'  re»  L.  FVagmenle  vom  ganzen  Wedel,  eul* 
tl v irt  im  kais.  Hof^arten  so  Schünbrunn. 

I I.  AijAdium  frob/trtfUh  |{.  fl  r ow  n,  Fiedrr  I.  Ordnung,  von  Van 

Hieiurnvl.and  i I’oly sliciinru  p.  Presl  in  Herb.  Mu*.  \ ind.b 


19.  dipi^iSM ^m'snisi  Mett,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Intel 
Nosslbe  Mi’tteuius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

14  Aaptdtum  Arkmntla  Willd.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel 

l.urori  (Xepbrndiuio  angustitolium  Presl  in  Herb.  Mus. 
Vind.). 

13,  Ol.  i‘K- tpjfHerit  f,*ran"pferun  F*ee;  Flg.  15  Fieder  1.  Ordnung. 
Fig  1 1»  Finde r 2.  Ordnung;  von  Nord- Amerika  (l'ulypodiucn 
!i.  Mio  hx.  in  Herb.  Mu».  Vind.l. 

1 7,  13.  l’/teyopfrn»  -otinem  Fee:  Flg.  17  Fieder  2.  Ordnung, 
Flg.  13  Fieder  I.  Ordnung;  von  Brasilien  (l’olypodium  c, 
Knulf.  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  107. 


1.  9.  Meyopierii  tetmyrnn  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Goniopteiis  t-  Prcsl  In  Herb.  Mu*  Vind.). 

2.  1‘hepvptcni  rnprttri»  M v tl.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Venezuela 

l,ep:<ig; aiuiue  r.  Link  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

3.  AtpiAium  Mvtealnm  Kaulf,  Fieder  I.  Ordnung,  Von  der  In-ol 

Nt.  Mauritius  (I.astraea  sulcata  Presl  in  Herb.  Mu*. 
Vind.). 

4 ~C.  i'hefo ptoris  JVvoar/e«  F'ee.  Itrurbstficke  von  Fledern  I.Onl- 
nung.  von  Brasilh-ii  (I’oly podiuin  P.  K um*  and  Prcsl  in 
Herb.  Mus.  Vind.). 

7.  lJhofopt*nt  rMpnliUa  M e 1 1. , Brucbetiiek  einer  Fieder  I.  Ord- 


nung. von  Nepal  ((Joniopteris  c.  Presl  in  Herb.  Mu*. 
Vind.). 

8.  Pkegirpt en»  <l-tlnn»  M e 1 t. , Fieder  I.  Ordnung,  Von  Ostindien 
Mrttrnius  in  Herl>.  Mu».  Vind.). 

10.  ^i^'iiiNsi  <mA er.//*  KulM*,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 

|l«a*intea  i.  Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind 

11.  Phrpopitri»  gründi*  Fitt,,  Brurhi-tdii  einer  Fieder  I.  Ordnung, 

von  Venezuela  I Leptogramme  g.  Presl  in  Herb.  Mus. 

VM.). 

12.  Pkryvpttri»  rudi»  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Columbien 

(Polypodium  r.  Kauze  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 


Täte 

I.  Phepoptena  krat-Ayodai  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Peru 
(Pols podium  b,  Kunze  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

2 — 4.  i*hrgvpttrii  nhteunt  Presl  sp..  Fieder  (.Ordnung,  von  Neu' 
Granada  und  Guatemala  (Ooniopteris  o.  Presl  in  Herb. 
Mus.  Vind.). 

T a f e 

1.  Atpidinm  imitritlc  Kunze,  Fieder  I.  <»rdnung,  von  Brasilien 

i|.n*traea  i.  Presl  in  Herb.  Mu*  Vind.). 

2.  5,  8.  Ph*g*pt*rii  prvti/era  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Ost- 

indien ((»oniopteris  p.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  I%rpr-pt*r>a  Fi 1 1. , Fieder  I.  Ordnung,  von  Manila 

{Herb.  Mu*  Vind.). 

4.  Aapidium  drrosfrVAon/e*  Svsrtt,  Fieder  (.Ordnung,  von  Nord- 

Amerika  Mutten  tu»  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


I 108. 

5.  Ai)* timm  rogmitoM  Mett.,  Flederfragment,  von  der  Insel 

St.  Helena  (Herb.  Mus.  Vind.). 

0.  Pkepopteri*  Ijukiaaa  Mett,  F'ragtnent  einer  Fieder  I. Ordnung, 
von  (iuateniaia  i Leptogranune  L.  J.  Smitb  in  U*rU  Mu». 
Vind.). 

109. 

6.  7.  Phapoplmi  (/«soa/iiMelL.  Ilraeh*tflekc  von  Medern  I.Ord.. 

Martinique  Ulapbyrtpteri*  d.  Presl  In  lletb.  Mus  Vind.), 

9.  Aipiditim  falcfnell»m  S w srli,  Fleier  I. Ordnung,  von  Madeira 

. I'oly  stieb  um  f.  F'resl  in  llerb.  Mus.  Vind.l. 

10.  Aipidiun*  »;>*<•, o. um M et  L.  liruelutiiek  einer  F’ieder2.  Ordnung, 

von  der  Insel  Nossibe  iMetteniu*  In  Herb.  Mu*.  Vind.). 

II  — 13.  Pkyifjm'i  crmal*  Mett.,  Fieder  1. Ordnung,  von  Hunte- 

mala  und  Cuba  i.GonioptcrU  c.  P re*l  in  Herb.  Mus.Vind.). 


Taf  e 

1,  10.  Phrpopterii  pro/i/fra  Mett,,  Fieder  (.Ordnung,  von  Ost-  I 

»'•dien  (Herb.  Mus.  Vind.). 

2.  l’Aiyoptvrii  memseturJ«*  F.IL,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Manila  [ 

(llerb.  Mus.  Vind.). 


1 110. 

3.  Aifodtitfu  »traiwneum  Knulf,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 
St.  Mauritius  (Met tenius). 

I.  Iftfpapterii  llroMgiuarln  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  ln»cl 
Luzon  (Dictyopteris  pteroidc*  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.j. 
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3.  6-  Aipubum  i'/iy-NDi'im  Kunif.  Fieder  1.  Ordnung,  cultivirt 
iio  kai».  Hufgarten  zu  SHiiinhrunn- 

7.  Atpidium  reytan.  Hell.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Cuba  i llerb. 
Mut.  Vinij. 

X.  Aipidmm  iptcioium  Matt.,  Bruchstück  einer  Meder 2.  Or dnung. 
von  der  Insel  Soasibe  iMettcnlu*  in  llerb.  Mu*.  Vind.). 


9,  II.  I’Aepopterit  tn/icrodonla  Mett.;  Fl(f.  9 Fieder  I.  Ordnung, 
Plg.  lu  Fieder  9.  Ordnung;  von  dar  Inael  Luson  |ll<-rh. 
M'u.  Vind.'. 

13.  13.  Aipiditim  Xora«  ZftianAta*  E 1 1. . Fieder  I Ordnung,  von 
Neu-Seelaud  lUoniOpteri*  Fred  1.  e.j. 


Tafel  111. 


I,  2,  Aipidi um  rhituphyiium  Swartz,  ganze  Wedel,  von  Cuba 

(llerb.  Mu».  VimL). 

3,  1 1.  Aipidium  fttltrifulinm  Preal,  Fieder  I Ordnung,  au»  dein 

kalt-  Hofgarten  zu  Sebftnhrunru 

4.  I'ftrp-i  terit  HtMpiMi  M et  r.,  ganzer  Wedel,  von  der  Inari  NosaiW 

iMettenius  in  Herb.  Mu«.  Vind.i. 

6.  7,  15.  A*p«Uum  a^ro.ticAoi-lri  S u «rli,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Nord  Amerika  (Metten! ua  I.  c.j. 

I),  10.  di/Vdmi*  rrptau»  Mett,;  Flg.  6 Fieder  l.  Ordnung,  Fig.  lö 
Wrdellirudirtdek  ; von  Cuba  «Herb.  Mu*.  Vind.). 


9.  A>yidiunt  *■  Hucordatutn  Swarti,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Gua- 
temala (Lutraea  s.  Prtil  iu  Herb.  Mu«.  Vind.). 

13 — 14.  Aipidium  mtini/um  Kaulf.,  Fieder  I. Ordnung,  von  Nord- 
Amerika  llerb.  Mu».  Vind.). 

16.  Atpidium  BHfevwmi/Hsi  Kaulf-,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 

In*el  St.  Francisco  {Motten  lua). 

17.  A*pidtutM  /ulctutUum  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Madeira  ipolyatjclium  faleinellum  Pre»l  in  Herb.  Mus 
Vind.}. 


Tafel  112. 


I — *•  Atpfdittm  tnuimrdaium  Swarti,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
Guatemala,  St.  Domingo  und  Linon  il. tu  trara  *.  i'rfll  in 
Herb.  Mu».  Vind.). 

7.  A*y»tmm  •trammi'Nut  Kaulf.,  Fieder  1. Ordnung,  von  der  Intel 

.SC  Mauritius  • Mette  niusj. 

8.  .1  tpidetfu»  «r'rfa/ne  Swarti,  Wcdeifragment , von  Neu- 

seeland (l‘oly«lichum  arutaium  Preal  in  Herb.  Mus. 
Vind.). 


9.  AtpiJium  «yndrromn»  Swarti,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Nepal 

(A.  rufo-barbatuna  Wall,  ln  Herb.  Mut.  YlntLj. 

10.  Aipidium  vntilnm  Swarti,  Fieder  I.  Ordnung',  von  Neu* 

Seeland  (Porpaca  v.  Frt«l  in  llerb.  Mus.  Viml.i, 

11.  Aipiditim  rtpteiu  MetC,  junger  Wedel,  »0»  Cuba  (Herb.  Mu». 

Vind.). 

13.  Atpidifm  rultrifotium  P re  »I,  WcddbruebttHck,  au»  dem  kai», 
llofgaru-n  m SchSnbrunn. 


Tafel  113. 


t,  10,  II.  A*p\dtutn  plalifpkyUum  Willd.,  von  Venezuela  und 
Caraeca«  (Herb.  Mu«.  Vind.). 

4.  AtpiJium  *~tmc&rdatum  Swarti,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Gua- 
temala (Laatraca  a.  Preal  in  llerb.  Mus.  Vind,), 

3,5.  r,u»  rryiduia  Swarti,  Var.  patiidnm  Link,  Fieder 

I.  Ordnung  (llerb.  Mus.  Vind.). 

4.  .1#) «•/»>■«!  aeyu/um  Kaulf.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Inael 
St-  Francisco  M.tteniu»  in  lli-rb.  Mus.  Vind.j, 


6.  9.  Aiptämm  « arpitMl«  Swarti,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Nord* 

Amerika  i Lastraea  marginali«  Fred  in  llerb.  Mus.  Vind.i. 

7.  Aipiditim  Munt  Au«. /««n»  Wall,,  Bruehatiiek  einer  Fieder  1.  Ord- 

nung, von  Nepal  tllerb.  Mu*.  Vind.). 

8.  AtpiJiu  nt  t'uiikattatum  Kunze,  Bruclistllck  vom  ganzen  Wedel, 

von  l’eru  Herb.  Mu:.  Vind.). 


Tafe 

(.3,4,6.  Aipidi  um  proti/trum  K.  Brown,  Fieder  I.  Ordnung, 
von  Van  IHemena-Imnd  t PolyatJchuui  p.  Fre*I  in  Herb. 
Mut.  Vind-). 

2.  Aipidi  um  p>i ujfn*  K a u I f. , Fieder  I.  Ordnung,  vom  Kap  der 
guten  Hoffnung  i Metten  iu*). 

6.  Aipidium  hjHarruium  Don.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Nepal 
(A.  rufo -barbatmn  Wall,  iu  Herb.  Mus.  Vind.). 

Tafe 

1.  3.  Aiptdium  punytn*  Kaulf.,  Fieder  1.  Ordnung,  vom  Kap  der  j 
guten  Hoffnung  (Mctteniu*  in  llerb.  Mu».  Vind.). 

4.  Aiptdium  nupidaiHm  Mett..  Bruchstück  einer  Fieder  I.  Ordnung. 

Nepal  i Putypudium  elongatuiu  Wall.,  Preal  ln  II.  M.  V.).  * 
4.  7,  8.  Aspidium  »pwtaWe  Blume,  Fieder  I.  Ordnung,  *on  der  ! 
Intel  Luzon  1. «'trara  ap.  J.  Sin.,  Preal  in  Hb.  Mus.  Vd.).  j 


1 114. 

7,  9,  10.  Aipidium  ep.,  F5eder3.0rd.,  Brasilien 'Herb. Mu».  Vind.i. 

8.  Aipidium  mohrtvidrl  Bory,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Chile 

(A.  plicatum  I’ Üppig  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

11,  12.  Aipidium  ifordaanum  K lotzseb.  Fieder  1. Ordnung,  von 
Columbien  {Herb.  Mus.  Vind.). 

13.  Aipidinm  aritta/um  Swarti,  Wedeifragment,  von  Neu-Scrland 
iFolystiebum  a.  Preal  1.  e.). 

1 115. 

5.  Aiptdium  tuimium  K au  lf-,  Bruchstück  einer  Fle  ier  I.  Ordnung. 

von  drr  Insel  St.  Mauritius  Lastraea  s.  Pres]  I.  c.j. 

6.  Atpfdinm  npfdum  S W art«,  Var-  aavw»  M eil.,  Wedelfrag. 

mente,  vom  Libanon  iNepbrodium  pallidum  Ilorjr  et 
Cbamb.  in  Herb.  Mut.  Vind.j. 


Tafel  116. 


1.  Aipidium  maryinal*  S wartz.  Fieder  1.  Ordnung,  von  Nord- 

Amerika  (Lastraea  in.  Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

2,  4.  Aipidium  mohriotdtt  Bory,  Fieder  I Ordnung,  von  Chile 

(A.  piicatuiii  Puppig  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


| 3,  14.  aHtopun'iatvM  Willd..  Fieder  I.  Ordnung,  von 

der  Insel  St.  Mauritius  {M  oHrnius  in  Herb.  Mus.  Vind.j. 
Aiptdium  a**H ulnm  .Swarti,  Fieder  1.  Ordnung,  von  den 
Azoren  < Lastraea  Foonicoaii  Frcsl  in  llerb.  Mu».  Vind.). 
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fi,  7.  i"!  *p. . au«  Mexico,  cultivirt  im  kais.  Hofparten  tu 

.ScliInliniiiD. 

H.  Rif  Uta»  um  Mett,  BrueUttiick  einer  Fieder  2.  Ord- 

nung. Brasilien  (Lastraea  vestita  Presl  in  Herb.  Mu».  Vjnd.}. 
1»,  10.  u»  onfiimtnm  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung • von 

Mexico  (Metten fit*  in  Herb.  Mo*.  Yind.  . 


11.  Aap>Jinm  eu*fä>1atum  Mett,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Nepal 

'l'nly  podium  tlongotumW * 1 1.,  Presl  In  Ucrb.Mua.Vlnd.). 

12.  Atpidium  evriactum  Swartz,  Fiederfragment,  von  der  Intel 

St.  Mauritius  {Mcttcnins). 

13.  ArpM.um  concinnum  Mett,  Fieder  1.  Ordnung,  vou  Mexico 

(Palypndiuiu  c.  Willd.  in  Herb.  Mus.  Vind-l. 


Tafel  117. 


1.  A*pidinm  artuecvla  Will«!..  Wedclfnigment . von  der  Insel 

Luzon  i \ rodl um  angustifoliuni  Presl  in  Herb.  Mus. 
Vlnd.). 

2.  8.  Atftdium  rtmrinnkm  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Marti» 

nlijiir  i Polypodium  c.  Willd.  in  Herb.  Mim.  Yind.). 

.'l.  7.  Atpidium  tentoewm  Swsrt«,  Fleilcr  1,  Ordnung,  von  Bra- 
silien itlcrb.  Mus.  Yind.j. 


4.  Atpidium  deNtif'ilatum  S wartz,  Wedeifragment,  von  Brasilien 

i l'olystielmin  d.  Presl  in  Herb.  Mus.  Yind.). 

5.  Awp/diuui  nie  Kunze.  Var.  propinyMum , Ficderfrogruent , von 

der  Insel  Ln/on  'Lastraea  prupinqua  J.  Hm.,  Presl  in 
Herb.  Mus.  Yind.). 

6.  AtpiAinut  roHtifalium W all.,  WYdelfragtiiefit,  von  Nepal  i,  Prdy* 

atichum  c.  Presl  in  Herb.  Mus.  Yind.). 


Tafe 

1.  Atpidinut  ecnüfetittfn  \YalL,  Wnlelfragnient,  von  Nepal  iPoly- 

stlelmm  e.  Presl  in  Herb.  Miis  Vlnd.l. 

2.  Atpidmm  frututowtm  Lowe,  W'tdclbruelistllck , »on  Madeira 

iPolyatiebum  f.  Presl  l.  e.). 

3.  A*f*r‘lnttM  eiir&pti/ttm  Huartz,  Fieder  f,  Ordnung,  von  Madeira 

'llerb.  Mus.  Vjnd.). 

t A»yidtu in  ronct'irNMM  Mett,  Fledorl.  Oidnung,  vonCttb*  (Poljr- 
poiliurn  «>.  Willd  in  llerli.  Mn-  Yind.;. 

.V  Atpidw  m /MMcesimi  Blume,  Bruebstilek  einer  Fieder  I- Old., 
Philippinen  i La-traca  caudieulnta  Presl  in  lib.  Mus.  Yind.  . | 

Ta  fe 

1.  A tpidiu m rmmernm  Blume,  Fieder  1.  Ordnung,  von  den  Phi- 

lippinen tLastraen  enudiculata  Presl  in  Herb.  Mus.  Vlnd.l. 

2.  fi.  A ryrtltttM  eontermitttim  Willd.:  Fi*.  2 junger  Wedel.  Kiff,  ft 

Bruchstück  vom  ganzen  Wedel;  von  Mexico  (Lastraea  c. 
Presl  in  llerb.  Mus.  Yind.). 

3.  Atj  'dtui»  direr$Hfft»"vi  Mett,  Fieder  I. Ordnung,  von  der  Insel 

Leytc  Nepbrodiuni  d.  Presl  in  Herb.  Mus.  Yind.). 

4.  Atpi.liut»  ifenfiru/ati.in  Swsrtt.  l'iedcvfrngiio i.t  von  Bra-ilirn  1 

' Herb.  Mus.  VJnd.j, 

Tafel 

1.  4.  Aeyidi«**  hirrum  S wartz,  ganze  Wedel,  von  Cuba  (lastraea 

b.  presl  in  Herb.  Mus.  Yind.), 

2,  3.  Atpidium  cmlranii um  Blume,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Java 

i|,nslrn«a  c.  Presl  1.  e.|. 

ä.  AtptdmtH  pateiti  S w a rtz,  Fieder  I. Ordnung,  von  New-Urleans  | 
Lastraea  p.  Presl  I.  v.). 


1 118. 

ft,  7.  A*)‘idiNm  ampliuimttw  Mett.,  Fiedrrfraginontc. von  Brasilien 
lA.  polymcruin  Kunze  in  Herb.  Mus.  Vjnd.). 

8.  Atpidivm  eile  Kunze.  \ mt.  peo/t’ngnum,  Fiedcrfragment , vou 
der  Insel  Luzon  Lastraea  propin^ua  J.  H in. , Presl  in 
Herb.  Mus.  Vlnd. i, 

‘J.  Atpidium  r<,<i/crmji.s*  Willd.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Mexico 
l.jvMr.-.i'*  c.  Presl  in  Herb.  Mus.  Yind.i. 

10.  Atjidium  eoriaveum  & wartz.  Ficderfragment . «On  Brasilien 

{Metteuiusj. 

1 119. 

•V.  AtpidiNm  p.’itellNM 4 l.o  we,  Fiedrr  I. Ordnung,  von  Neu-Heeland 
(Lnstraea  g.  Presl  in  Herb.  Mus.  Yind.). 

7,8.  Aif/ h"M  mlitralxm  Blume,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Java 
il»«atra*a  c.  l'resl  I.  c.'i. 

1*.  10.  A’piA/'u nt  monoatichum  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Brasilien  i llerb.  Mit».  Ylud.Jb 

11.  Aapi’lii'T*  lueiulrniii/ohrtm  K u n ze  , W ed'dfrugTiicnt . v*m  der 

Insel  Luzon  i l.a-traca  tu.  Presl  ln  Herb.  Mus.  Vmi  . 


120. 

ß,  7,  9.  IO.  .1  oppvtitum  Knulf. : Hg.  ft  und  7 Fieder 

2.  Ordnung,  Flg.  9 und  10  Fb-der  I.  Ordnung;  von  der 
Insel  St.  Mauritius  'La-traea  o.  Pres]  In  Herb.  Mus. 

Vlnd.). 

8.  Atpidium  r dlvtutM  S wartz,  Wcdelffagmeiil . von  Brasilien 
i, Lastraea  t.  Presl  L ».). 


Tafel  121. 

I.  3.  5.  8.  Js;oVfür»t  aUophHa^‘>m  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung.  4,  7,  9.  Atpidium  osikYom  Mett.,  ga"re  Wedel,  von  Cuba  P»ljr- 
toii  Brasilien  i Lnstraea  aspidioid»«  Presl  in  Herb.  Mus.  I podium  s.  Hwnrlz  in  Herb.  Mn*.  Yind.i. 

Yind.).  | ft,  Afpiliutu  d*mtupaii/mm  .Spreng  , Fieder  2.  Oidnung . von  der 

s.  Atpidimm  rillutum  S wartz.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Brasilien  j ln»el  Norfolk  'Herb.  Mus.  Vlnd.l. 

Lustraca  v.  Presl  in  llerb.  Mus.  Yind./. 


T a f e 

I A*p  (Hum  wfnAmi./o/iMDi  Kunze.  Fle-Ier  2.  Ordnung,  vou  der 
Insel  Luzon  Lastraea  «n.  Presl  In  Herb.  Mos.  Yind.*. 

2.  A»i-d,um  aleof Mantum  Kunze.  Fieder  I.  Oidnung,  vnn  Bru-  ' 
sllien  ;l^x>iraea  aspidtoides  Presl  I.  e.i. 


1 122. 

3.  Aiptdiiim  /•gtrfofom  Kunze.  BrUidistftck  eincj  Fie.lcr  |.  Orvl.. 

Insel  Zebu  'I-nstia'-a  phillippina  Presl  in  llerb.  Mus.  Yind./. 

4.  A$pt*lt>int  te,$fe  Mett,  Brucii»tück  einer  Fieder  I. Ordnung,  von 

Mnyna»  Polypodium  t.  Kunze  in  Herb.  Mur.  Yind.). 
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5.  J*.  fl.  A*pidi«m  apicijiortim  Wall..  Fieder  I.  Ordnung,  von 
N'-jitl  l_avtri»‘n  a.  I'rt'j I in  Herb.  Muk.  Vind.i. 
fi.  Arftiili» m tu  Spreng.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der 

Insel  Norfolk  (Herb.  Mus.  Vind.;-. 

Tafe 

I,  H.  Atpüiium  eor</^nr<?  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
iGnniopteri»  Kuhmargiaali*  1*  r »•  * I in  Herb.  Mus.  Vinii. 
s.  Atfidiut*  niti'l uns  Rory,  Fieder  1,  Ordnung,  von  der  Insel 
St.  Mauritius  Metten  in»  in  Herb-  Mu«.  Vind.j. 

.1.  At/iiLum  niliiltiium  Kunze,  BrurbsnVk  einer  Fieder  I.  Ord- 
nung. von  di  r Insel  l,uzon  iNepbrodium  n.  l*re*l  I.  c.J. 

I.  6,  7.  AtynUum  un-lle  Swtrti,  Fieder  I,  Ordnung,  »on  Bra- 
eilien  • Ni-|ibrodiuin  m.  in  Herb.  Mu».  ViniL). 


7.  Atjddiuuk  Ha-hhamun  Mett.,  Finder  2.  Ordnung,  von  Brasilien 
llAkiiraeji  vcslita  Pre*l  in  Herb.  Mu».  Vind.i. 

1(1.  .l»^o>/<un«  a , lux*  M c 1 1-,  Fiederfrasinent,  von  Cuba  I Polypn- 
di  um  Moani  Kunce  in  Herb.  Mus.  Vind.j. 

1 123. 

10,  11.  AlfiJjiim  yttroidtt  S w a r t c . BrueliPtöeke  von  Fiedern 
I.  Ordnung,  von  Singapore  i Neplirodiiiiu  p.  Presl  In  Hurb. 
Mus.  Vind.i. 

9.  A*pi<U*tn*  nitnu.latnut  Willd.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Marti- 
nique ibutrsr*  r.  I’re»l  in  Herb.  Mn».  Vind.i. 

13,  13.  Atfidium  aimiutn  Wall.,  Moder  1.  Ordnung,  von  Ost 
in  dien  iMrttenius  in  Herb.  Mu».  Vind.i. 


Tafe 

1-  Aipidinm  will«  Swurtx,  Fieder  (.Ordnung,  von  Brasilien 
i Nephrodium  in  Herl*.  Mus.  Vind.i. 

i.  7,  Id.  AtptdiHW  unitn m Sieb.,  Fieder  I. Ordnung,  ronOceanlen 
i Ni'|ikn»liuiu  Profi  io  Herb.  Mus.  Vind.i, 

•1.  Afpidtum  projd H-jHiim  Sw  arte.  Fieder  1.  Ordnung,  von  Neu- 
llolland  - Ni'plirmlium  i'n  il  L c.). 

1 — 6,  8.  ».  Atpidmtn  »rÄNsruls  Willd,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Luxon  und  St.  Mauritius  • Mettenlus). 

10,  18.  Atfidiu*M  aiteauatum  Knute,  Fieder  1. Ordnung,  von  der 
Insel  Samar  Lastroea  a.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

Tafe 

t.  .Opi/j'uM  itnoiuujdtj/tfuw  Zenk.,  Var.  uwVroyfewm  Kunce, 
F'ie>ler  1.  Ordnung,  von  t»*undicn  Horb.  Mus.  Vind.). 

*2.  .1*/Vdtr.'M  falmlft ui  S warte,  Wedellluder , von  Asien  iCyrto- 
miuiu  f.  Pro»l  in  Herb.  Muk.  Vind.i. 

»,  1,  ft-  Aquilin ut  •■andicn/alum  Sieb.,  Fieder  I. Ordnung,  von  der 
Insel  Sb  Mauritius  iNepbrodium  c.  Preal,  Aspidium  M ei- 
te niu*  I.  C.J, 

.*■.  Atfudiinn  ErHoni  Kunce,  Fieder  I.  Ordnung,  vom  Kap  der 


124. 

11.  Aipidiuin  »p.  ins.  Luzon,  Fieder  I.  Ordnung  Herb.  Mu» 
Vind.J. 

13.  Aipidtum  IrynlntBiM  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 
Insel  Zebu  ij.astraea  pbill|ipina  l're*|  ln  llorb.  Mus. 

Vind. 

15—15.  AipiiiiHtn  truneatim  Gand.,  Fe  der  I,  Ordnung,  von  den 
Inseln  l.ucon  und  Zobq  iNepbrodium  t Presl  I.  r.K 
17.  Aipiditu»  vfausa/HMi  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  v<m  der 
Insel  l.ucon  . Nrphrodium  o.  Presl  1.  e.). 

I 125. 

guten  HolTuung  * N*'plirodlu«n  I>kl  »ni  Prosl  ln  Herb.  Mu». 
Vind.). 

7,8.  Aiylium  vhtntatfoa  S vrarts . Fledor  1.  Ordnung,  von  der 
Insel  l.ucon  Nepbrodium  o.  Presl  I.  e.j. 

<1  — 13.  A»pnh»it*  r**/f*/i«e*i/um  Wall.,  Fiodar  |.  Ordnung.  T>*n 
der  Insel  l.ucon  > Nepbrodium  in.  I'rosl  I.  «.), 

13.  AtpldiMit  prvpitH/tium  Swartz,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Neu 
Holland  Nepbrodium  p.  Presl  L o.  . 


Tafel  126. 


' 1.  6 Aspi'iium  aioiuiqJtj/Uvut  Zenk.,  Var.  «uVrop/erom  Kunze. 
Fieder  1.  Ordnung,  von  Ostindien  'Herb.  Mus.  Vind.). 

2.  Atpidium  Itrmeanum  Kunze,  Fieder  (.Ordnung,  von  der  Insel 
l.ucon  i Pleooneii.ia  I.  I’rcsl  in  Herb.  Mu».  Vind.J. 

3—5.  Aijddium  Ingtt&re  Metb,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 
l.a»trne«  |.  I'rosl  In  Herb.  Mu».  Vind.). 

7,  1 1.  CjfHi>p(«rit  hnb'  jtra  li  e r n b.,  Wt-dilbrueU»!  licke,  von  Nord- 
Amerika  illctb.  Mu*.  Vind.). 


8.  A*pidinm  eandicti/atum  Sieb.,  Fieder  1. Ordnung,  von  der  Intel 

Sb  Maurithi*  Metten  lut  La.). 

9,  10-  AtpiJivm  calaevtohum  Kunce,  Fieder  1.  Ordnung,  v.,n 

Brasilien  La»traea  c-  Prosl  in  Horb.  Mu».  Vimt,,. 

12.  Cyt /opfarü  tp.nu.ota  Michx.,  Fiederfragment  Herb.  Mu». 

VintLj. 

13.  Aipi'iLum  notiile  Seblcebt. , Fieder  I.  Ordnung,  von  Flexion 

tPbancrophlebia  iu  Presl  in  Horb.  Mu«.  Vind.i. 


Tafel  127. 


1.  AtjMitiv n*  ytandutot’“»  Blume,  F'ieder  1.  Ordnung,  von  der 

Insel  Luzon  ( Nepbrodium  laiifolium  Prosl  in  Herb.  Mu«. 
Vind.J. 

2,  3,  ft.  Anpidiuui  ie<irfiin<tM  Kuulfl,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 

lu»fl  l.uzon  Pleocuemia  Cimmiiugiar.a  und  P.  leuceana 
Prosl  I.  c.). 

4.  Atpidin m fitlcatuu i Swarlt,  Wcdelliedor , vou  Arien  CyrtO- 
mintn  t.  Prosl  in  Herb.  Mus.  Vind.J, 


3.  O/ettnJm  ntrtijorma  Prosl,  Fragment  vom  ganzen  Wedel,  von 
der  Insel  Luzon  i I'rosl  in  Herb.  Mu*.  Vind.J. 

7.  Atpidiuth  ceiryi'fö/rii ,a  W a 1 1-,  Fieder  I.Oidnung,  von  Nepal 
,1’yrtomium  c.  1‘resl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

».  AtpiditiM*  g .nytoilr*  S e b k ii  b r . Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 
silien > Herb.  Muk.  Vind.). 

fl.  Atpidim  /si/oai  S warte,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasillon 
l.sKtrooa  p.  Preal  in  Herb.  Mus.  Vind.J. 


Tafel  128. 


1,2.  Jftfknlip*1 2 * 4  Willd-,  Fieder  |.  Ordnung,  ton 

Peru  (UeltsniutJ. 

5.  Ktphf*d*p*M  rufi-tcen*  Pro*!,  Fiedi-r  1.  Ordnung,  von  IlraKilien 
(Preal  ln  Herb.  Mus.  Vind.). 


4.  Cyitopteri»  tpiuttioia  Michx.,  Meder  I.  Ordnung  Herl*.  Mut, 
Vind.). 

Ä.  .Ispfdrtra»  Uenyanlhidi*  Presl,  Fieder  (.Ordnung,  von  der 
Intel  Luzon  (Pulydictyiun  M.  Presl  in  Herb.  Mu».  Vind.i. 
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t.  .\»ptdinm  roaJNiuUHm  Wall.,  Fiedcrfragment , von  Ostindien 
(Sageriia  c.J.  Smith,  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.;. 

7.  H.  Atptdium  alhrsviat um  Sehr  ad.,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
Brasilien  (Cyelodium  a.  Presl  Sn  llcrb.  Mus.  Vind.). 


9.  .\tpidinm  macrophyllnm  Kunze,  Bruchstück  einer  Fieder 

I.  Ordnung,  von  Brasilien  (Herb.  Mus.  Vind.). 

10.  Aipihxnt  paehyphylhtm  Swartz,  FSederU|.pen  I.  Ordnung, 

von  der  Insel  Luson  (Herb.  Mus.  Vind.;. 


Tafel  129. 


I.  t.  XephroltpU  ru fernen»  Presl,  Fieder  i.  Ordnung,  von  Bra- 
silien (Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  Uoiyautrklaena  di  midi  ata  Kunze,  Bruchstiick  einer  Fledrr 

I.  Ordnung,  von  Port  Nut*!  > ll»-rb.  Mus.  Vind.l. 

4.  Oieandr*  nodoia  Presl.  Bruchstück  vorn  ganzen  Wedel,  von 

M*p«  illerb.  Mus-  Vind.). 


5.  Afeniirium  loiifpfatinm  Klotzsch.  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Bros  Illen  lllerb.  Mus.  Vind.). 

G.  7.  .1  •pniiHvt  eonf'-rfum  K n u I f.,  Fieder  !.  Ordnung,  von  Guinea 
iCyclodlum  c.  Prosl  In  Herb.  Mu*.  Vind.l. 

3.  A»p<dinm  m*n>»<’iiearpum  Blume.  Bruchstück  einer  Fieder 
|.  Ordnung,  Insel  I.uson  Presl  in  Ilerh.  Mus.  Vind.!. 


Tafel  130. 


I.  Aepidmm  macrojhfUum  Swartz,  Ffeder  I.  Ordnung,  von  Bra- 
silien illerh.  Mus.  Vind. i. 

V.  Atpidinm  riparivm  M«r.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Columbien 
> Herb.  Mus.  Vind.). 


.1.  .iigidiVa  jdaiftafinenm  Orieseb.  ganrer  Wedel,  von  Bri«i»rh- 
Quiana  lllypodorri»  plantaginea  Presl  in  Herb.  Mus. 
Vind.l. 


1 — 3.  9.  Xephrvlepi»  en»>fedia  Presl,  Fieder  I.  Ordnung, 

Brasilien  und  Briüse-h  - Guiana  (Presl  in  Horb.  Mus. 
Vind.). 

4 — 6.  Atpidium  trifoJiatvm  Swartz;  Fig.  4 und  ft  ganze  Wedel, 
Fig.  G Fieder  1.  Ordnung;  von  Cuba  und  Mexico  lllerb. 
Mus.  Vind.) 


7.  \ephrobpi»  Jaeailioide»  Kunze.  Fieder  I.  Ordnung,  von  Java 

iMeitenius  in  Herb.  Mus.  Vind. i. 

8.  hamllia  cattarienm*  J.  S mitb  . Wedelfrsgmetit,  von  Madeira 

(Herb.  Mus.  vi,„i.  . 

10.  KepAndepi*  rvfetcen*  Presl,  Fieder I. Ordnung,  von  Brasilien 
i Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  131. 


Tafel  132. 


I,  Srphatofim  Lingna  Kau  II , ganzer  Wedel,  aus  dem  kais.  Hof- 
garten zu  Sehünbrunn. 

*1-  7.  Sf*ni»rmni  mlieifc/Hvm  Presl,  Fieder  l.  Ordnung,  von  Bra- 
silien (Herb.  Mus.  Vind.;. 

3— d,  10.  AV/i krotept»  eraJtata  Sehnt  t,  Fieder  I.  Ordnung,  von  | 
Cuba,  Guatemala  und  Brasilien  (Presl  L «l). 


8.9.  N*}dtr'rf«pü  tönut Ute  Presl,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 
Insel  l.uzon  (Presl  in  Herb.  Mue.  Viud.J. 

II.  Atpfdinm  trifjaium  Swartz,  Finder  |.  Ordnung,  von  Ouate- 
mala  'Herb.  Mus.  Vind.l. 


I 


Tafe 

I.  3—  ft.  Nephrvlepi»  eonb/ulim  Presl;  Fig.  t und  3 Bruchstücke 
vom  ganzen  Wedel,  Fig.  4 und  5 Klcder  I.  Ordnung:  von 
den  Antillen  und  von  Mexico  (Pros!  in  Herb.  Mu». 
Vind.;. 

Ä.  G.  Hutnata  Ophiogl»*» mm  Cav.,  ganze  Wedel,  von  der  Inari 
Leyto  (Presl  L c. ;. 

7.  Otrandra  nodosa  Presl,  ganxe  Wedel.  von  Mavnas  iHeri>. 
Mus.  Vind.l. 


Tafe 

I,  7.  Ornirfon  s*n**As7w  Linn.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Obio  und  i 
Virginicn  (Herb,  Mus.  Vind.). 

--  Ktphntlepi»  ex dt  ata  S ,•  hott..  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
(l’resl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

».  Sephro/epit  ar/nuinata  Presl,  Fieder  I.  Ordnung,  von  den 
«Prolinen- Inseln  (Presl  In  Herb.  Mu*.  Vind.). 

4.  XepHrolepit  SMeri  Presl,  Fieder  1.  Ordnung , von  der  Insel 
St.  Mauritius  (Presl  ln  Herb.  Mn*.  Vind.). 
ft,  fi.  Sephralepu  R'u/fcAsVusa  Presl,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
Mindano  (Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


I 133. 

8.  (fteandra  nrticufat«  Presl,  ganzer  Wedel,  von  der  Insel 

S».  Mauritius  |Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

9.  J/ntz'sVvns  paindre  Kaddi,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 

.Herb  Mu*.  Vind 

10.  Ifeniieium  U>ny\/iehvm  Klotzscli,  Fieder  1.  Ordnung  von 

Brasilien  (Herb.  Mus.  Vind  i. 

11.  rutienhUntM  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 
silien • Herb.  Mus.  Vind.j. 

; 134. 

4.  J/etuzcrsiw  »orAtfaltttn  Will d.,  Fieder  1.  Ordnung.  » on  Brasilien 
(Herb.  Muh.  Vind.). 

fl.  Sa*eftU>ina  elegant  Kaulf.,  Fieder  I.  Ordnung  von  Brasilien 
( M icrolcpia  c.  M e 1 1 e n i u s). 

10.  S’rphrol' pit  A.serr-i/a  Presl,  Fieder  I.  Ordnung.  von  der  Intel 

Nossibe  (Mettenius  in  Herb.  Mn».  Vind.). 

11.  NepAro'epi»  duratlioide»  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  J*»a 

(Mettenius  I.  «.). 

12.  13.  NfpArtdqti»  mnempfif/ll*  Presl,  Fieder  t.  Ordnung,  von 

der  Insel  Luzon  (Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 
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Tafel  135. 


1,  Wall,,  Flcdcrfrairiiient,  von  Oeeanien (Stcno- 
lot.us  o,  l’tfsl  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

2,  Mierolej'ia  triehottieÄa  J.  Smith,  FlederelifO,  ton  dop  Inno) 

Leytc  (Presl  I.  c.). 

3,  (l.  Nqdirolejtit  Siobvri  l’resl.  Fieder  1.  Ordnung,  vor»  dor  Iqii-I 

fit.  Mauritius  (Presl  in  Horb.  Mus.  Vind.}. 

4.6,8.  /WymorAfnena  lunuhua  Den.,  Fieder  2.  Ordnung,  von 
p.tu  (UatUnim  in  Unb.  Mw.  Vlnd.). 

7.  jirpkrolapti  rti/«i«^n»4  Proei,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
(Presl  in  lierb.  Mos.  Vind.). 

9.  Mierolrfua  poh/ixHlia^Ut  Presl,  Fieder  2.  Ordnung,  von  den 
Carobnen 'Inseln  (l'rctl  I.  c.). 


10.  Sepfti-altp'*  ünrd‘/olin  Pres],  Fragment  vom  gnnzen  Wedel, 
ton  Mexico  (Presl  i e.). 

11,12.  f>*-tin<Ua  Sehotl,  Bruchstücke  vom  ganzen 

Wedel,  von  Brasilien  (Metten los). 

13.  iKJyraurVaeua  nuuota  Df  iv.,  Fioder  I.  Ordnung,  von  Bra- 
silien (Metten ins  in  Herb.  Mus.  Vin<L.I. 

tt,  15.  SeyKrobjfit  fnierrata  Prost,  Fieder  I.  Ordnung,  von  den 
In»«-ln  S*i*aib4  und  St.  Mauritius  (Mette nius  in  Herb. 
Mu*.  Vind.). 

16.  Heu.4--.MM  ajjiue  Prosl,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 
(I’resl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  136. 


1,2.  Mierolfpia  SeA/ceAfiWit/.y  Mett.,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
Mexico  (Davallia  Scb.  Presl  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

3.  Davallia  pyjyd.tta  Cat.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Nru-Holland 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

4.  Micnd*j>ia  a/ßnü  Presl,  llruelut iick  einer  Fieder  1.  Ordnung, 

von  der  Insel  Luton  (Presl  In  Herb.  Mus.  Vind.). 

6,  II.  J/n-ro/epm  ttnyosa  Presl,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der 
ln*c!  Luzon  (Presl  ln  llorb.  Mus.  Vind.). 


6.  Davallia  </.crtr,.-aM  RI u rao,  Flrdorfragnaont , von  Java  (Me t- 

tenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

7.  flalantit/m  llrxnvuiamtm  Presl,  Fiederfragmeut,  von  Xou- 

Uoltand  (Presl  I. «.). 

8—10.  Jticralejva  trnniMm  Mett.,  Fieder  1.  Ordnung,  ton  ,Fav h 
und  fit. Mauritius  (DatAllia  t.  Sw.,  Presl  in  llb.  Mus.  Vd.). 
12.  Ne}dtrvt<pi%  An<rrr«i/«t  Presl,  Fieder  1. Ordnung,  von  der  Insel 
fit.  Mauritius  {Herb.  Mua.  Vind  ). 


Tafel  137. 


1,  3.  Micredepia  r-BK.M  Mett.  Fieder  1.  Ordnung,  von  Cuba 

(Davallia  V.  fiehkuhr  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

2,  5,  8.  ilicrvt'pia  ienntfolia  Mett.;  Fig.  2 und  5 Fieder  1.  Ord- 

nung, Flg.  8 Fieder  2.  Ordnung;  von  Java  (Davallia  t Sw,, 
Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

t.  6,  7.  llumata  Gaitnardiaua  J.  Smith,  Fieder  I.  Ordnung,  von 


der  Insel  Luzon  i l’.ieliypleurin  parn!l-*l  u Presl  in  Herb. 
Vind.  i. 

9.  Ihir.iÜM  Swartz,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Insel 

L.ison  iStenolobu*  s.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

10,11.  Davallia  eananrans  J.  Smith,  Wcdelfraguiente,  von 
Madeira  i,Hcrb.  Mus.  YimL|. 


Tafel  138. 


1,  2.  Balantium  Brotcnianum  Presl,  Fiederfragmente,  von  Neu- 
llolland  (Prosl  I.  c.). 

3,  9.  Mierobjaa  Aiifora  Mett.,  Fiederfragtaente,  von  den  Mariannen- 

Inseln  (Davallia  b.  Kaulf.,  Presl  in  Herli.  Mus.  Vind.). 

4.  ilierol'pia  /art^iso  Ett,  Flederfragrocnt,  von  Martinique 

(Davallia  f.  Sp.  Herb.  Mua.  Vind-). 


6,  11 — 13,  Uumata  qffmi*  Mett,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der 
Insel  Luzon  (Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

6 — 8,  10.  Mierolrjüa  aculeata  Mett,  Ficderfragmente,  von  St  Do- 
mingo und  St  Thomas  (Davallia  n.  Swar  ts  in  Herb.  Mus. 
Vind.). 


Tafel  139. 


1,  5.  ilirrol-fna  aculratt  Mett , Fiederfragmentc,  von  St.  Domingo 
(Davallia  a.  Mwarts  in  Unrb.  Mua.  Vind.). 

2,9.  Datal/ia  srdida  Swartz,  Fieder  2.  Ordnung , von  der  Insel 
Luzon  IStenolobns  s.  Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

3.  Hwntaia  *<»si7/rb/i'a  Presl,  Wedelbruebstilck,  von  Java  (Pacby- 

pleuria  s.  Presl  L c.). 

4.  llumata  Uphiaylostum  Cat.,  ganzer  Wedel,  von  der  Insel  I.eyte 

(Presl  ln  Herb.  Mu*.  Vind.|. 


8,  11.  ItatalUa  vlata  fiwarta  , Fiederfragmenle,  von  der  Insel 
Luzon  (l’orcstia  c.  Pre  sl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

7,6.  Uicralvpia  triahoaticha  J.  Smith,  Fieder  2.  Ordnung,  von 
den  Inseln  Leyte  und  Manila  (Presl  I.  c.J. 

10.  Davallia  ornaia  Wall.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Oceanien 
(Stonolobu*  o.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  140. 


1—4,  6,  7.  llumata  pvdata  Mett,  ganze  Wedel,  von  Java  und 
St.  Mauritius  (Mettenius). 

6.  Microtepia  fle-r\iota  Ett,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Martinique 
{Davallia  f.  fipr.  ln  Herb.  Mus.  Vind.). 

8-  MitrrJtpia  aer Uaata  Mett,  Fiederfragment , von  St  Thomas 
i Davallia  a.  Swartz  in  Herb.  Mn*.  Vind.). 

9.  Davallia  lejada  Presl.  Fieder  1. Ordnung,  von  dor  Insel  Luzon 
(Pacbypleuria  I.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.), 

CoBHantin  v.  rmkräal«r. 


10.  Davallia  pyriJata  Car.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Neu-Holland 

I Herb.  Mus.  Vind.). 

1 1.  Uierolvpra  kiäora  Mett,  Fieder  2.  Ordnung,  von  den  Mariannen- 

Inseln  | Davallia  b.  Kaulf.,  Presl  In  lierb.  Mus.  Vind.). 
12,13.  Davallia  vaudata  Presl,  Ficderfragmorte , von  Asien 
fParestia  c.  Presl  in  Herb.  Mus.  Vlnd.i. 

14,  ltierot*j»ia  inü'qvalU  Presl,  Bruchstück  einer  Fioder  2.  Ord- 
nung, von  Guatemala  Presl  1.  e.) 

35 
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Tafel  141. 


1.  Mtrrolepia  kf'riuta  l’resl,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Insel 

Luxon  (Pro In  Horb.  Mus  Vind.). 

2,  I,  ilicrotepi*  PtMiana  Ett.,  Fieder  3.  Ordnung,  von  Brasilien 

iDitTtllit  P.  Kunze  in  Herb.  Mn«.  Vind.). 

3,9.  MfCmitfta  rAom/toiJem  PrcsI,  Fiederfraguientc , von  Nepal 
(Preal  in  Herb.  Mut.  VinJ.). 


5.  baralUa  niodula  Kuott.  Fieder  2,  Ordnung,  vom  Kap  der 
guten  Hoffnung  (Herb.  Mus.  Vind.}. 

6—8,  11.  Mierokft«  pinnata  Pros);  Fig.6 — 8 Fieder  1.  Ordnung. 
Fig.  11  junger  Wedel;  von  Ostindien  und  Ja»»  (Presl  ln 
Horb.  Mu».  Vind.). 

10.  Uatallin  diranrata  Blume.  Fiederfragment,  von  Java  (Met- 
te n i u • in  Herb.  Mn«.  Vind  ). 


Tafel  142. 


1.6.  J#r crol'pia  ÄfA»m;«rrv  Mett.}  Fig.  1 ganzer  Wedel,  Fi g.  6 
Fragment;  von  Abys-inicn  (Presl  In  Herb.  Mut.  Vind.). 
2-  li  um  ata  cbacruph  glla  Mett.,  Fiederfragment,  von  Nepal  (Da* 
vallia  cl».  Wall,  in  Herb.  Mus.  Vind,). 

3.  iMealhu  trir.komauvidat  Blume,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Java 

iMettcniu»  in  Herb.  Mus.  Vind.i. 

4.  Lindtartt  rtneta I» r y a n d.,  BruclietQok  einer  Fieder  1. Ordnung. 

von  Brasilien  (Preal  in  Herb.  Mus.  Vind.}. 

6.  baralht t Qrljßthtana  Hook.,  junger  Wedel,  von  Ostindien 
(Herb.  Mu».  Vind.}. 


7-  Darall/a  nihdula  Kante,  Fieder  2.  Ordnung,  von  SUd- Afrika 
(Herb.  Mua.  Vind.). 

8.  Mierxdepia  pt4ypodi<ndet  P r e ■ I , Fieder  2.  Ordnung,  von  den 

Carolinen- Inseln  (Preal  in  Herb.  Mit*.  Vind.). 

9,  10.  liidyMOcttliitna  dimnlittla  Kunze,  Bruehstdeke  von  Fiedern 

1.  Ordnung,  von  Port  Natal  (Herb.  Mua.  Vind.). 

11.  Micrulefia  PttMiana  Elt.,  Fiederfragment,  von  Brasilien 

iDuvaBia  P.  Kunze  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

12.  MitraUpia  n *gnV*ws  Preal,  Fieder  2-  Ordnung,  von  Brasilien 

iPrcsl  I.  c.). 


Tafel  143. 


1.  IJndtaeti  cuUrata  Swarii,  Bruchstück  vom  ganzen  Wedel, 

von  der  Insel  Luson  {Preal  in  Herb.  Mus.  Vind,). 

2.  Miervlrpt«  cy$tvpt«roidf  l’resl,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Gua- 

temala iPrcsl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

H.  fjn  Ua^i  traprti/ormi*  Dry  and.,  Bruchstück  einer  Fieder 
1.  Ordnung,  von  Brasilien  (Herb.  Mus.  Vind.). 


4,  3.  Lindaaea  ScfiumburgJai  Klntzseh,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Britlscb-Oulsns  ■ Herb.  Mua.  Vind.). 

6.  10,  II.  Slicroltjda  inaeqttali*  Preal,  Fiederfragmeale . von 
Brasilien,  Guatemala  und  Peru  (Preal  in llerb. Mas.  Vind.). 
7-9.  Af rerolsy«*  alaia  J.  Smitb,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der 
Insel  l.uzon  (Preal  I.  c.). 


Tafel  144. 


1,8,9.  IHekaonia  ewNaa^gWnea  Klotcaeb,  Fieder  I.  Ordnung, 
von  Columbien  (Herb.  Mna.  Vind.). 

2.  [.rndtaca  quadrxtngulant  Haddi,  Bruchstück  einer  Fieder 

I.  Ordnung,  von  Brasilien  (Herb.  Mus-  N i.’id.i. 

3.  LrWsuea  gHMnensf»  Dry  and  , Bmebstdek  einer  Fieder  1.  Ord- 

nung, von  Britiscb-Gnlana  (Preal  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

4.  JftnabTM  *\fttc,pt«roide»  Preal.  Fieder  l.  Ordnung,  von  Gua- 

temala (Preal  in  lletb.  Mu«.  Vind.). 


5.  ili-cralrpia  ab.\ta  J.  Smith,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 

Luton  {l’resl  I.  c.b 

6.  DW«fli  cultnua  S warte,  Bruchstück  Tom  ganzen  Wedel, 

von  Ostindien  (Preal  L e.). 

7.  llicrotty*  Hf$r>ean*  Presl,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Braslüeu 

(Preal  in  llerb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  145. 


I,  2.  Lüidtaa*  /rneans  Xwari«,  Bruchstücke  von»  ganzen  Wedel, 
von  Neu-Holland  (Herb.  Mus.  Vind.). 

3l  Lindtaea  rnttfoha  S » n r t z , Wedel b ruchstäek , von  der  Insel 
Mayotte  (Mettenius  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

4.  /.rm/suea  Sehiautvma  Ett,  Fieder  I.  Ordnung,  tropisches  Neu- 
Holland  (Sehizoloma  strirtum  Preal  In  Herb.  Mus.  Vind.). 
5—8.  l.indwM  Hrirla  D r y a t»  d.,  Bruchstücke  von  Fiedern  1 . Ord- 
nung. von  Brasilien  und  Surinam  (Preal  1.  e.|. 

9.  IJndtaea  Laprfatunt  Hook.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Prc  sl  1.  c.). 

10.  Undtata  renifomi»  Dryand.,  ganzer  Wedel,  von  Guiana 

(Preal  in  Herb,  Mu».  Vind.}, 


11.  lluu*ata  ptartati/da  C»v.,  forma  simple*;  ganzer  Wedel, 

von  den  Mariannen- Inseln  [l’resl  in  Herb.  Mu*.  Vind.}. 

12.  Lindsara  Kht:»eAmua  Mer.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Vcnc- 

«ucla  (llerb.  Mus.  Vind.). 

13.  Ltndtaeo  trapetifunuin  Dryand,,  Fieder  1. Ordnung,  von  Bra- 

eilten  (Herb.  Mus.  Vind.). 

14.  I.iudstxm  puiauatuh  Dryand.,  Fieder  1,  Ordnung,  von  Bra- 

eilicn  (l’resl  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

15.  Lt’udtaea  rigida  J.  Smith,  Wedeibrucbatüok , von  Malaeca 

(Perichondria  r.  Preal  I.  c.). 


Tafel  146. 


1—3.  I.t*d»a«a  guadrangulan't  Kaddi,  Bruchstücke  von  Fiedern 
I.  Ordnung,  von  Brasilien  (Herb.  Mus.  Vind.). 

4,  5,  26.  Lindtaea  traytti/orimi  Dryand.,  Bruchstücke  von  Fle- 
dern 1.  Ordnung,  von  Brasilien  und  Britlach-Gniana  i Herb. 
Mua.  Vind.). 

6.  Bsiiidta  SeKttolouia  Ett-,  Fieder  I.  Ordnung,  tropRcbcs  Neu- 
HoUand  (Sebizoloina  strietum  Preal  in  Herb.  Mus.  Vind.) 


7.  Lind*at*  «Htf/olia  Svrartz,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 

Mayotte  (Mettenius  I.  «.). 

8,  19,2t».  I.indaaa n tirirta  Dryand.,  Bruchstücke  von  Fiedern 

1.  Ordnung,  von  Brasilien  il’resl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 

9 — II,  15.  J.intl*<tei  aurropkyUa  Smart»,  l'icderfragmcnle , von 
Neu-Holland  Herb.  Mus.  Vind.). 
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12  — 14.  Lintiwa  trichomanoi.lt*  Dry  and.,  Fttdir  L Ordnung,  | 
▼on  N'eu-.Serland  .Presl  in  Herb.  Mu».  Vind.). 

16  — 18.  Und*«**  lintarit  S«  irci;  Fig.  16  WedelbruebstiJck, 
Fig.  17  und  18  Fiedrr  1.  Ordnung;  von  Xeu-Holland  • Herb. 
Mus.  Vlnd.j. 

21,  22.  Stj'hrvtcfis  tnltruta  i’rrtl,  Bruchstücke  Ton  ganzen  | 


Wedeln,  von  der  Insel  St.  Mauritius  Mettenius  In  llerb. 
Mus.  Vlnd.). 

23.  Lind* i«a  arcvnta  Komc,  Fieder  I,  Ordnung,  von  Peru 
(Herb.  Mas.  Vind.). 

24,2’*.  Littduxta  gnianenti»  Dry  and.,  Bruchstücke  von  Fiedern 

I.  Ordnung,  von  Brasilien  l Presl  In  llerb.  Mutt.  Vind.). 


Tafel  147. 


1.  18.  Lindtaen  cunfi/ortttit  Presl,  Fieder  (.Ordnung,  von  der 

Insel  Luzon  (Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

2,  9.  Orlunltdxuut  fwni/idi««  J.  Smith,  Fieder  1.  Ordnung,  von 

der  Intel  Leyte  (Presl  in  Herb.  Mm.  Vind.). 

4.  A.  fJudnaea  i/eeon/n.tiM  Wllld., Fieder  2.  Ordnung,  vonMalarca 
i llerb.  Mus.  Vind.). 

6.  tJnd*OMi  arenat <i  Kunze,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Peru  • llerb. 

Mus.  Vind.). 

7.  Lindtaea  Kunsti  Mor. , Bruchstück  Tom  ganzen  Wedel,  von 

Columbien  (Horb.  Mus.  Vind.). 


8 — 10.  Odontotom « rr/»en»  Presl,  Fieder  1,  Ordnung,  von  der 
Insel  Luzon  (Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

II,  12.  Undmra  mciia  R.  Brown,  Fieder  (.Ordnung,  tropische» 
Neu-Uolland  (llerb.  Mus.  Vind.). 

13,  14.  /k'elHWA  ilcttA'trtii  Hook.,  Fieder  holt.  Ordnung,  von 
Peru  (Metleniua  in  llerb.  Mu*.  Vind.), 

16,  16.  Ih'eJuonia  /./«,/»•«>  Hook.,  Fieder  3. Ordnung,  von  Colum- 

bien und  Neu-Granada  < M e 1 1 e n i u s Le.). 

17.  Ikicktonia  1‘lunueri  Hook-,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Guade- 

loupe (llerb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  148. 


I.  IHrk*onin  ruliyinütn  Kau  lf,,  Fieder  bbl».  Ordnung,  von  Jamaica  j 
(Herb.  Mu».  v ind.  i. 

2—5,  7.  A'etisail  ertnaJa  Hook.,  Fiederfragntente,  von  der  Insel 
Luzon  (l'rest  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

6,  8.  Ihiclttotiia  tenrra  Presl;  Fig.  6 Fieder  3.  Ordnung,  Fig.  8 
Bruchstück  von  einer  Fieder  2.  Ordnung;  von  Columbien 
• llerb.  Mus.  Vind.i. 


j 2.  Dicktottia  Pluvti-  ri  Hook.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Guadeloupe 
(Herb.  Mus.  Vind.). 

10.  Balantinn  L’nleita  Kanlf.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  den  rana- 
riseben  Inseln  (Culoita  macroearpa  Presl  in  llerb.  Muz. 
Vind.). 


Tafel  149. 


1,  8 — 12.  Diettonia  tenrra  Presl,  Bruchstücke  von  Fiedern 
2.  Ordnung  und  Fieder  3.  Ordnung,  von  Brasilien  (Presl 
Ir.  Herb.  Mus.  Vind.i. 


2,  4 — 7.  JVrlwsM  ruiaginvsa  K a u I f. , Fiedcrfragmcnte,  Ton  Bra- 
silien und  Columbien  (Herb.  Mus.  Vind.). 

9.  I>iekn.ni<t  ewN*u.f*J  llook,,  Fiedcrfr&gtncnt.  von  der  Insel  Luzon 
(Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  150. 


1,  2.  9.  Dieksonia  cievtaria  Swartz.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Neu- 
Granada  (Presl  ln  Herb.  Mus.  Vind.). 

3.  Jh'ektonia  moiuerana  Blume,  Fieder  3.  Ordnung,  von  Java 

(Mettenius  in  llerb.  Mus.  Vind.). 

4.  Dieksonia  dmtrrcn«  Kunze,  Fiedcrfragtne nt , von  Brasilien 

(Kunze  in  llerb.  Mus.  Vind.). 

5.  8.  Ih'cktowa  rukiftnoM  Kaulf.,  Fiedcrfragmcnte,  von  Brasilien 

(Herb.  Mus.  Vind.). 


6,  7»  Didwsw  anthritrifetia  Kaulf,,  Flcderfragmente , von  der 
Insel  St.  Mauritius  (Herb.  Mus.  Vind.). 

10,  11.  lJiek»onia  Zippth’ana  Kunze,  Bruchstücke  von  Fiedern 
2.  Ordnung,  von  der  Insel  Luzon  (Presl  in  Herb.  Mus. 
Vind.). 

12—14.  Dicktonim  orjinata  Kaulf.,  Fiederfraguit.nl« , von  Fran- 
zdsiscb-Guiana  (Presl  L c.). 


Tafel  15L 


1.  Dicktonia  d*cu*-re n*  Kunze,  Fieder  3.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Kunze  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

2.  Diektomia  pilu*in*eu/a  Willd.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Penn- 

sylvanien  'Herb,  Mus.  Vind.). 

3,  5.  Jh'cktonia  erp* tnsa  Kaulf.,  Bruchstücke  von  Fiedern  höh. 

Ordnung,  von  Port  Jackson  '.Herb.  Mus.  Vind.). 

4,  8—12.  Itickm/nia  Fmitkii  Hook.,  Fieder 2.  und  3. Ordnung,  von 

der  Insel  Luzon  (Presl  in  llerb.  Mus.  Vind.;. 


6.  Dick»mi<%  Zippdüma  Kunze,  Fieder  3.  Ordnung,  von  der 

Insel  Luzon  (Presl  I.  o.). 

7.  LUrktonin  cicutaria  Swartt,  Bruchstück  von  einer  Fieder 

2.  Ordnung,  von  Neu-Granada  (Presl  in  Herb.  Mut. 
Vind.;. 

13,  14.  Vicktonia  erosa  Klotzsch,  Fieder  2.  Ordnung,  von 
Columbien  (llerb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  152. 


1.  Balnntiut» emtarctieu m P r e 1 1 , Fiederfragmcnt,  von  Neu-HoUand 

(Presl  In  llerb.  Mus.  Vind.). 

2.  fialan/tHtn  Jirotcniannm  Presl,  Fiederfragmcnt,  von  Neu- Hol- 

land  (Presl  ln  Herb.  Mu*.  Vind.). 

3—5.  I/irluot« « tü/'dia  Kunze,  Fieder  2. Ordnung,  von  Brasilien 
(Herb.  Mus.  Vind.). 


6.  Diduonii  'Zipptlitxna  Kunze,  Bruchstück  von  einer  bieder 

2.  Ordnung,  von  der  Insel  Luzon  (Presl  in  llerb.  Mus. 
Vind.). 

7,  8.  Iticktonia  ap'ijvlia  Swartz.  j5.  (Ktusll  I)ci r.,  Fieder  2.  Ord- 

nung, von  Peru  (Herb.  Mus.  Vind.). 
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Tafel  153. 


I.  HaJuHltf/m  *>jnarros';m  Presl,  Wedelficder,  rultivirt  im  kais. 
llofgartcn  zu  Scfaflnbrunn. 

1 AinbcRM  Wtlld..  Fieder  3.  Ordnung,  von  Nord- 

Amerika  illerb.  Mus.  Vind.i. 

3,  4.  ha/attfätm  UfOtruianutn  Presl,  Fiederfragmente , von  Neu- 

Holiand  Presl  in  Herb.  Hu*  Vind-). 

4.  Ha/antinut  Sritowtanum  Presl,  Kicderfragment , von  Brasilien 

iPresl  I.  r.>. 


: ti.  Alrjjüüa  caudata  J.  Km  Ufa,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Insel 
Luzon  (Presl  L e.j. 

7.  AltvpfiUa  eann'eantMa  klotorb.  Fieder  2.  Ordnung,  von 

CararcA*  l iiert.  Mus.  Vind.). 

8.  flal«ntinm  anrarettCHm  Pro«  I.  Firderfragment,  von  Neu- Holland 

(Presl  in  Herb.  Mus-  Vind.t 


Tafel  164. 


1,2,9.  AltupWa  citr.iwja.iira  Klotz*  eh,  Fieder  2.  Ordnung,  [ 
von  rareren*  and  Venezuela  I Herfa.  Mu».  Vind.J. 

8.  lltmitdia  latrfw  i Mett,,  Flader  2-  Ordnung,  von  Ostindien 
I AU'i]'tiila  I.  Wall,  in  Herb.  Mu«.  Vind.i. 

4.  8.  Altoyhila  u itida  Kunze,  Fieder  3.  Ordnung,  von  der  Insel 
Martinique  >Me  tteuius  i«  Herfa.  Mus.  ViniL). 

6.  ItnJant'KBt  HrMotti*nfu*  Presl,  Mcderfragment , von  Brasilien 
'Presl  In  Herfa.  Mus.  VlwL). 


i G.  AltopAila  prttiiMfa  Kaulf.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Columbien 
I Herb.  Mu».  Vind.J. 

7.  Alto/ddla  mfcropiti/tta  Klotzsch,  Fieder  I.  Ordnung,  von 
Caracca»  i Horb.  Mus.  Vind.J. 

10.  AUophila  y'anea  J.  $ m i t h , Fieder  3.  Ordnung  . von  Jan» 

iMfliltnlui  in  Herfa.  Mt».  Vjad.). 

11.  &almntin n»  Kar*tt ».«num  Klotzsrfa,  Firderfragment,  von 

Columbien  Herfa-  Mu«.  Vfa.d.j. 


Tafel  155. 


1,  7.  JhopMn  nitida  K unze.  Fieder  3.  Ordnung,  von  der  Insel 

Martinique  . M r 1 1 l- ni  ii  s in  Herb.  Mu».  Vind-). 

2,  3.  Mmtpkita  HosrrW  Mott,,  Fieder  2.  Ordnung,  von  U ««Adlon 

i Mette ni us  in  Herb.  Mus.  Vind.i. 

4,  4.  //enwMia  faifairoM  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Ostindien 
I AUo|*liiU  L \N  all  i'1  Herb.  Mu?.  Viml.  . 

<J,  8.  Altophila  amtrali»  IC.  llrown,  Fieder  --  Ordnung,  von  Neu- 
Holland  i Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


2,10.  Ah-^hila  Klotz sofa,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Venezuela  Herb.  Mus.  Vind.). 

11.  itattvnia  p<rt,'n>Ua  II.  Brown,  riederfragment,  von  Kinga|>oro 

i Pres  l in  Herfa.  Mus.  Vind.). 

12,  13.  AltoyhUa  acnlcafa  K Io  t za  eh.  Fieder  2.  Ordnung,  von 

Columbien  ■, H»rb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  150. 


1,  9.  Ataopfrita  prwhiald  Kaulf.,  Bruchstücke  von  Fiedern  2.  Ord- 

nung. von  Columbien  • llerh.  Mus.  Vind.). 

2,  4— C.  Cylhta  Mm tt ivid>r  Kaulf..  Fieder  2. Ordnung,  von  der 

Insel  Nnsfifae  Mettenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

8.  Cya/Aea  (annlictilata  Willd.,  Firderfragment , von  der  Insel  1 * 3 * * 6 
Kt.  Mauritius  i Me  tten  ius  L «.). 

7.  AtopMa  infetia  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Surinam 
Mettcnitls  in  llerfa.  Mus.  Vind.). 


8,  11.  IfriHitefi*  //iwfiMMsi  II  ook. ; Fig.  8 Bruefasitick  von  einer 
Fieder  1.  Ordnung,  Fig.  11  Fieder  2.  Ordnung;  von  Bri- 
tisch-Guiana  (Presl  in  llerfa.  Mu«.  Vind.). 

10,  12,  18.  AluopkO*  armigtr»  Kunze;  Fig.  10  I-leder  2.  Ordnung, 
Fig.  12  und  13  Bruclittückc  von  Fludern  1.  Ordnung;  von 
Peru  , Herb.  Mus.  Vind.). 


1,  2.  Alt e/»4<7a  infett a Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru  und 

Kurinani  i Metten  Jus  in  lievb.  Mus.  Vind.). 

3.  Altoyhil-t  caudata  J.  S m i tii , Fieder  Ordnung,  von  der  Insel 

Luzon  •l'resl  in  llerfa.  Mu-.  Vind.). 

I,  8.  J/so/jAfVa/emrPresl,  Fiederl.Örd., Surinam  Presl  Leu). 

6,  7.  CyitrA-rt  maiattiuiilct  Kaulf.,  Fieder  2.  Ord.,  (n»eln  No»stb« 
und  Mad.aastur  iMlIlsnlai  in  Herb.  Mu?.  Vind.J. 


Cyathat  tu/mra  Swartz.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Venezuela 
<H»rb.  Mu«.  Vind.). 

10.  />•  ,’/. .tfa  IC.  Brown,  Fiederiragment.  von  Singa|<ore> 
I Presl  in  Herb.  Mus.  Vind). 

11.  12.  AUopkila  pmixdt«  K a ul  f.,  Fieder2.  Ordnung,  von  Colum- 

bien und  Ciiili  i llerfa.  Mus.  Vimi.j. 


Tafel  157. 

». 


Tafel  158. 


|.  AftopAiia  nmJ/ijtara  Klotzsch,  Fieder 2.  Ordnung,  von  Colum- 
bien illerh.  Mu«.  Vind.). 

2.  Altopküm  atpcrtt  Swartz,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Insel 

Martinique  Herfa.  Mus.  Vind.). 

3.  CyaMeif  g/ai'ca  liorr,  Fieder  2.  Ordnung,  vor»  der  Insel 

St-  Mauritius  Metten  ius  in  llrtfa.  Mus.  Vind.). 

4.  12.  (ijfSllM  eAe»»Va  Karst,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Venezuela 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

4.  t'yaihca  mitruleyi*  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Java  Met- 
tonius  in  Herfa.  Mu«.  Vind.). 

fa,  7.  AUoy/iilo  crcnata  Pofal,  Flcd«r  2.  Ordnung,  Ton  Brasilien 
il’ofal  et  Kunze  in  llerfa.  Mus.  Vind.). 


8,  9.  Hcititctia  fa/eAroso  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Ostindien 
iAlsojil.il»  |.  Wall,  in  Uorb.Nu«.  Vind.), 

10.  Tfichomanet  tihnoaum  ICirfa.,  ganzer  Wedel , von  Martinique 

(Presl  in  Herl».  Mus.  Vind.). 

11.  ilyMtHufttyllUtn  Itrry-'naunt  l’r«sl,  BrudlStück  vorn  ganzen 

Wedel,  von  Süd* Afrika  (Presl  in  llerb.  Mus.  Vind.). 

13.  llrto.’cUa  Ktutndüi  Karst.,  Bruefastäck  von  einer  Fieder 

1.  Ordnung,  von  Venezuela  illerb.  Mus.  Vind.). 

14.  Cyathca  ru'io.'VVw/if/u  W[|id„  Fieder  l.Oiduung,  von  der  In*e| 

Kt.  Maurliiu»  (Meltsniui  in  Herb.  Mu«.  Vind.). 

13.  Cyu/ica  mcxiraim  Cltaiu.  et  Schlecht,  Meder  2.  Or»lnung, 
von  Venezuela  i.llerb.  Mua.  Viu«L). 
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1.  Hw! 'hu  ,«/w#V,ja  Kau  I f,  Fieder  1,  Ordnung.  von  Peru  :lletb. 
Mut.  Vlnd-). 

2-  Vya  thea  epti/za  Sw  arte,  Bruchstück  einer  Fieder  2.  Ordnung, 
>■011  der  Insel  St.  Mauritius  (Mettenius  in  lierb.  Mus. 

Vind.). 

;i.  < ’yatkta  dttrtaeent  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  MadagAM-ar 
• Mettenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Cyathta  ttaieiai  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Insel 
May  Otto  VM  e 1 1 e n i u 8 in  Herb.  Mus.  Vind  i. 

6,  8.  Cykthta  arpera  .Hwartz,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Venezuela 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

7.  Aluij4tiia  erenata  i'obl,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Po bl  et  Kunze  in  Horb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  159. 


Tafel  160. 


I.  Cpithea  ePuJsa  S warte,  Fieder  2.  Ordnung,  von  der  Insel 
St.  Mauritius  (Mettenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

2,2.  < 'virAeu  tuy*rfu»a  K u n s e . Fiederfragmcntc , von  Brasilien 
(Herb.  Mas.  Vind.). 

4.  Cyttthta  iteirini  Mett,  Bruchstück  einer  Fieder  2.  Ordnung, 
von  der  Insel  Mayotte  {Mettenias  In  Herb.  Mus.  Vind.). 
b.  t'ya/Aeu  ai/wi  Sw  arta.  Fieder  2.  Ordnung,  von  Venezuela 
(Herb.  Mus.  Vind.). 


8.  L'ytu/ita  derreirtni  VletL,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Madagnsca/ 

■ Mettenius  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

7,8.  Oyo/Aen  sisw'rs  Karst. , Fieder  2.  Ordnung,  von  Columbien 
und  Venezuela  (Herb.  Mus.  Vind,). 

9.  Cyat/ r*4i  Kuittr,  Fieder  2.  Ordnung.  von  Peru  (Herb. 

Mut.  Vind.). 


Tafel  16L 


1,2.  CtjiuKra  Sferatayn  Pohl;  Fig.  1 Bruchstück  einer  Finder 
l.  Ordnung,  Fig.  2 Fieder  2. Ordnung;  von  Brasilien  i Herb. 
Mus.  Vind.). 

3.  10.  Cya/W  cutpiilat*  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung , von  Peru 

i Herb.  Mus.  Vind.). 

4.  Jei'eAonwiMea  criuatu s»  K a u I f. , Wcdetfragment,  von  Briüscb- 

Uuiana  Herb.  Mus.  Vind.). 

5.  Jiyinenoj'AyHum  aryuatile  Kunze,  Bruchstück  vom  ganzen 

Wedel,  von  Peru  . Mettenius  in  Herb.  Mus.  VintLj. 


8.  llomittfia  hnrrida  Kunz«,  Fiedcrlsppen  I.  Ordnung,  von  Peru 
(Mettenius  in  Herb.  Mu».  Vind.). 

7.  12.  f'yathea  eiju«*tri*  Kunze,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Peru 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

8.  7WrAonuines  eorinceum  Kunze,  ganzer  Wedel,  aus  dem  tropi- 

schen Amerika  (Herb.  Mus.  Vind  ). 

9.  rrieAossanes  «nnosws»  Rieh.,  Wedelbruebstiick , von  Peru 

(Presl  In  Herb.  Mus.  Vind.). 

11.  Cgalhta  lir  n*h>mj«  Wall.,  Fiedcriragment.  von  Ostindien  i He»b. 
Mus.  Vind.;. 


Tafel  162. 


1.  Vyctkea  wcro}>/,\fUa  Mett,  Meder  1.  Ordnung,  von  Peru 

• Mettenius  ln  Uerb.  Mus.  Vind.). 

2.  CytUAe*  sp. , Fieder  2.  Ordnung,  von  Columbien  (Herb.  Mus. 

Vind.). 

3,  4.  Cyathaa  arborra  J.  Smith,  Fieder  2.  Ordnung,  von  liuadc- 

loupc  illerb.  Mus.  Vind.). 

4,  8.  Cyatfmn  as(U-»VraiMi  Cham,  ei  Schlecht.,  Fieder  2.  Ord- 

nung. von  Mexico  (tierh.  Mus.  Vind.). 

7.  TrieJtomamtt  apii/oUtum  Presl,  Wedelbruckstiiek,  von  der  Insel 
Luzon  i Presl  in  lierb.  Mus.  Vind.). 

8,0.  TricJ, Antmii  Ilook.  et  Orev.,  Bruchstücke  vom 
ganzen  Wedel,  von  Surinam  und  Peru  (l’real  in  lierb, 
Mus.  Vind.) 


10-12.  Trichomane»  HidtanUmm  Swarta,  W edel  hruek  stücke, 
von  Guatemala  und  Su  Thomas  illerb.  Mus.  Vind.). 

13 — 15,  20.  rricAowkJiSez  S*tfi -inan ihm  Presl;  Fig.  13 — |.»  Fieder 
1.  Ordnung,  Fig.  20  Bruchstück  vom  Wedel;  von  Brasilien 
i.Presl  In  Herb.  Mus.  Vind.) 

16.  TncAoMones  dimpftann/m  Kunth,  ganzer  Wedel , von  Vene- 

zuela illerb.  Mus.  Vind.). 

17.  Trichvmane*  tmnrginatum  Presl,  ganzer  Wedel,  von  Brasilien 

Presl  in  Herb,  Mus.  Vind.), 

18.  TVmAm (4M»  plumvtom  Kunze,  Bruchstück  vom  ganzen 

Wedel,  von  Peru  tllcrb.  Mus.  Vind.). 

19.  Trkhotmnt*  critpni*  Linn. , llTuchstiick  vom  ganzen  Wedel, 

von  Peru  (Mettenius  in  lierb.  Mus.  V|nd.j. 


Tafel  163. 


I.  7WeAom<mfs  dn\to»um  Rieh.,  ganzer  Wedel,  von  Martinique 
• Presl  in  lierb.  Mus.  Vind.), 

2,7,16-  //gmeMi?/v<iiy//ifw»  kinutut*  Presl,  ganze  Wedel,  von 
Columbien  ; Presl  L e.J. 

3.  Ilymenopkyllttm  ftiittariiä'U*  B or y , ganzer  Wedel,  von  Peru 

(Herb.  Mus.  Vind.). 

4.  eiry.iH»  Spr. , ganzer  Wedel,  von  Peru  (Met- 
tenius In  Herb.  Mus.  Vind.). 

4,  10.  TWcAmmmm  ^ifonrAintilwin  Rieh-,  Fieder  1.  Ordnung,  Ton 
Guadeloupe  illerb.  Mus.  Vind.). 

6.  TWcAommus»  cn*(ntrtrn  Kaulf . Ficderbruchstilck,  von  Brasilien 
(Herb.  Mus.  Vind.). 

8,  12-  JJymfMo/'byi/tim  Sehomfotttgkii  Presl,  Fieder  1.  Ordnung, 
von  Britiscb-Guiana  (Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


9,  tlymrnopbyllvm  a*pln,ioi4if»  Swartz.  ganzer  Wedel,  von  Bra. 

sitien  SpUaeroeionium  a.  Presl  1.  c. ). 

II.  TncftoMOHt*  en’i]‘nm  Linn.,  Bruchstück  einer  Fieder  1.  Ord- 
nung, von  Peru  (Mettenius  lu  Herb.  Mus.  Vind.). 

13,  14.  TWoiouMJtet  tbaphanua*  Kunth.  ganze  Wedel,  von 

Columbien  (lierb  Mus.  Vind.). 

14.  7WcAip«HTite*  anmum  Kunze,  ganzer  Wedel,  von  Columbien 

(Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 

17—19.  7'ciVAow^n«  s/^cnm'i/cs  Kunze,  ganze  Wedel,  ton  der 
Insel  Guadeloupe  (Herb.  Mus.  Vind.). 

20,  21.  TVrcAomffMC» prVtiMTftrm  Ile d w.;  Fig.  20  Fieder  1. Ordnung, 
Fig.  21  ganzer  Wedel;  von  Brasilien  (Uerb.  Mus  Vind.). 
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Tafel  164. 


1.  tittfhenii  fW«  Smith,  Fiederbruchstück , Ton  der  Insul 

Lu  *on  i Pr  eil  in  Herb.  Mq«.  Viad.)i 

2.  fftpHrnoft/tylluui  rteyntu  S p r.,  ganserWedel,  Pen»  M e 1 1 e n i u sb 

3.  TnVAwMHf*  reni/omte  Font,  gnnzer  Wedel,  Ton  Neo  SreUnd 

i Cardionianes  r.  Presl  in  Herfa.  Mus.  Vind.). 

4,9.  Trtekt Mtn>tt»*s  Lutehnaihinnnm  Presl,  We'ielfragmente,  Ton 
Brasilien  'Herb.  Mus.  Vind.). 

h.  Trichonviur»  aptriotum  W illd.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Madeira 
(Herb.  Mu».  Vind.;. 


6.  Triekom/tH**  tnterruptum  Kam«,  Bruchstück  vom  ganten 

Wedel  iHrrb.  Mut.  Vind.). 

7.  ttfeiomane»  pinnat um  Hed«.,  Bruchstück  vom  ganzen  Wedel, 

Ton  Surinam  iHerb.  Mus.  Vind.). 

8.  Tricftowanct  Mftoetrm  IL  Brown,  ganzer  Wedel,  Ton  Neu- 

seeland Presl  in  Herfa.  Mua.  Vind.). 

10.  Upmcnophpttnm  crnen/tim  Car.,  ganzer  Wedel,  tob  Chile 
llymenoglosfum  e.  Pres  1 L «.). 


Tafel  165. 


1.  TWcAomone*  ttnuotum  Rieh. , ganzer  Wedel,  von  Peru  (Protl 

In  Herfa.  Mua.  Vind.;. 

2.  TWcAoaume*  rigidttm  S vrnrtz.  Fieder  1.  Ordnung,  Ton  Vene- 

zuela i Horb.  Mus.  Vind.}. 

3.  OMnlmii  tpeJ uneac  tt.  Brown,  Fieder  2.  Ordnung,  Ton  Neu- 

Holland  (Prosl  in  Herb.  Mus.  Vind.«. 

4.  ilrrftnva  gJntteetmnt  W 1 1 Id.,  Fiedcrbnichstück , »on  Peru 

«Herb.  Mus.  Vind.). 

«V  fiittrKrnia  I/rrmnnui  K.  Brown,  Fiederbruchslück,  von  China 
Herb.  Mut.  Vind.,«. 


6,  iS,  14.  TWehomane»  radiean»  .Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  von 

Venezuela  und  Canarien  t Horb.  Mus.  Viud.j. 

7,  10 — 12.  Gleichen  in  lenem  U.  Brown;  Mg.  7 Fieder  1.  Ord., 

Flg.  10—12  Fieder  2.  Ord.;  Ncu-Holland  illfa.  Mua.  Vind.;. 

8.  Herren««  bratilimti»  best.,  Pit-derb  ruchstück , »on  Brasilien 

(Presl  In  Herb.  Mus.  Vind.}. 

9.  Gieicf>*nta  arymtea  K a u i (. , Fiederfaruchstiiek , vom  Kap  der 

guten  Hoffnung  illerh.  Mus.  Vind.;. 

Ifi.  /JijuurrtojJkytium  potynntfau  S»»rU  ganzer  Wedel,  von 
Columbien  t Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  166. 


1.  Men  ent  in  bnuilimn»  Desr.,  WcdelOagment , von  Brasilien 

(Preel  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

2.  0/«ü*Aeiua  exc’Ua  .L  Smith.  Fiederbruchstilck , Ton  der  Insel 

Luzon  Presl  ln  Herb.  Mus.  Vind.}. 

3.  Qleichcnia  dicarpa  R.  B ro  w n,  Wedelfragment,  von  Neu-Hollnnd 

llorb.  Mu*.  Viud.j. 


4,0.  GWchmia  per bU»  Kaulf. , Wedelbruch »UIrke . tob  Chile 
(M  etten  ins). 

ft.  Sferieneia  planer  »re  nt  Willd,,  Fiederbruebstilck , von  Peru 
(Herfa.  Mus.  Vind.). 

7,8.  Mrrtentia  pteriJifolia  Presl,  Ficderbruchstiicke.  tropisches 
Asien  und  Insel  Luzon  , Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  167. 


1.  Mf+im»<a  hratilienti*  Dost.,  Wedel  Bruchstück,  von  Britisch- 

Guiaua  (Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

2.  4,  10.  Lyfodium  teandent  Swnrtz;  Fig.  4 Wedelfaruchstück, 

Fig.  2,  IO  Fieder  1.  Ordnung;  Insel  Leyto  «Preel  L «.). 

3.  7—9.  O/erWa  Uerntanui  K.  Brown,  Ficderfragmentc,  von 

Nepal  und  China  (Herb.  Mus.  Vind.). 
ft.  OleicAenia  Boryi  Kunze,  Fieder  1.  Ordnung,  von  der  Insel 
St.  Mauritiua  iMetteniue  io  Herb.  Mua  Vind.). 


6.  Qlfiehenia  polypodiaide»  Smith,  W edeifragment.  vom  Kap  der 
guten  Hoffnung  (Herb.  Mua  Vind.;. 

11.  Lj/goxlinm  eenntlttm  S warte,  Wedrlhlättrhen , von  Brasilien 

(Presl  in  Herb.  Mus.  Vind.;. 

12.  Pla/ycoiMa  microptiijHum  U.  Brown,  Fragment  vom  ganzen 

Wedel,  au*  dem  tropischen  Neu  - Holland  Herb.  Mus. 

Vind.}. 


Tafel  166. 


1.  llatyzoma  micropAifllum  It.  Brown,  ganzer  Wedel,  aas  dem 

tropischen  Ncu-Holland  illerb.  Mus.  Vind.). 

2,  S,  10,  11.  Qlcichenia  tpelnncne  B.  Brown,  Fieder 2.  Ordnung, 

von  Ncu-Holland  (Presl  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

4,  7.  Gteiehenia  poippedioidet  Smith,  Wedclfragmente,  vom  Kap 
der  guten  Hoffnung  « Herb.  Mus.  Vind.). 

6,  6.  Glttchenin  mpettri*  R.  Brown;  Flg. 5 Wedelfragment,  Fig.G 
Fieder  2.  Ordnung;  von  Neu  • Holland  (Presl  in  Herb. 
Mu,.  Vind.). 


8.  Ifericntia  jlaMlma  De»v.,  Fiedcrbmnbstiick , von  der  Insel 

ltiemcn  Herb.  Mus.  Vind.). 

9,  14.  G/ei’-Aenia  dtenrpa  R.  Brown,  Fiedertiruchstücke,  Ton 

Neu-Holland  iHerb.  Mu*.  Vind.). 

13.  JJerlentia  eratrifolia  l’tttl,  Ficdcrbruchstück , von  der  Insel 
Luzern  «Presl  in  Herb.  Mus,  Vind.). 

13,  13.  Lyyodium  1‘vhlian um  Presl,  Wedelblätter,  von  Brasilien 
(Sturm  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


Tafel  169. 


*•  l.ypodium  /„tunlum  D e t v.,  Wedelblittchen,  von  Brasilien  iHerb- 
Mus.  Vind.). 

2,  7.  I.ffodtnm  enhentt  H,  B.  K. , Wedelbliitter,  von  Cuba  (Herb. 

Mus.  Viad.). 

3.  Lyf-.Üu m teandent  S wart z,  Wedeiblatt,  von  der  Insel  Leyte 

(Presl  in  Hurb.  Mus.  Vind.). 


4,  ft.  Lgfodium  cenutium  Swartz,  WcdelbÜUtcbeu,  von  Brasilien 
(Pretl  t.  «.). 

fi.  .Im-tWo  fnlm  Swartz,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 
(Presl  I. «.). 

8,  9.  Herten  Mn  pbtkeilaia  Üesv. , Wcdclbruchstilcko , von  Xeu- 
lloliand  iHerb.  Mu*.  Vind.). 
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Tafel  170. 


1,5-  Lygodium  rtnuMvm  S warte , Wedelblätter,  von  Brasilien 
und  Britisoh-Guiona  Presl  in  Herb.  Mus.  Viud.i, 

3.  LyfoiIiuiH  japoiu'eum  Swartz,  Wedelblatt,  von  Alien  (Pr c*l 

I.  C.|. 

4,  Lj/jadimm  »etmipinaaitim  1(.  Brown,  Wedel». lättchen , au»  dem 

tropischen  Neu- Holland  lUerb.  Mus.  Vind.}. 

5,8.  Aneitma  düsreta  P real.  Wedelfragmente , von  BraaiLien 
Preal  in  Herb.  Mui.  Vind./. 


7,8.  Lygadium  nmmuta/um  Preal,  Wedelblätteben , von  Guate- 
mala (Preal  In  Ilerb.  Mut.  Vind-i- 

9.  Lygodium  laltafvlittm  Preal,  Wedelblätteben , von  8ingapore 

(Pro  sl  L e.J, 

10.  Lggo'tium  yinnatijidmn  S wart«,  Wedclblittchen , vou  Wett- 

indien (Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

11.  Lygodiim  hnttatum  Deav. , Wedelblatt,  von  Bratilion  (Herb. 

Mua.  Vind.). 


Taf  e 

I,  11.  Lygodivm  cvmmutatu m Preal,  Wedelbliller . von  Uuate-  I 
maln  und  Chile  (Preal  in  Herb.  Moa.  Vind.). 

5,  4,  ft.  Lygodium  pal  mal  um  Swartz,  Wedelblätter,  von  Nord- 
Amerika  i Ilerb.  Mua.  Vind.). 

».  Lggodium  Ktuta tuta  Dcgv.,  Wedelblatt,  Brasilien  (Hb.  Mue.Vd.). 

T a f e 

1,  3,  0.  .Ineimia  nllata  IIu  mb.  et  Bonpl.;  Flg.  3 steriler  Wedel, 
FJg.  1 und  8 Fieder  1.  Ordnung;  cullivirt  im  kai>.  Hofgarten 
au  SehSnbrunn. 

5.  Amimia  jmZom  Mart,  et  Gal.,  Wedel  Watt , vou  Braaüien 
(Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

4.  .Innww  filifarmit  Swartz,  Bruchstück  eines  Wedelblattea, 

von  Brasilien  Presl  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

5.  Jn«*Wa  ciliata  Preal,  Wedelblatt,  von  Brasilien  (Preal  In 

Herb-  Mua.  Vlnd.j. 

Taf  e 

1,5.  Antimi«  jnh-a  Sw  Art*,  Wedelbrucbatücke,  von  BraaiLien  , 
(Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

3.  Afimla  cillom  Hu  mb.  et  Bonpl.,  ateriler  Wedel,  aus  dem 

kais.  liofgarten  cu  Scbönbrunn. 

4,  5.  .1  »eimia  PhyUitidi*  S warte,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Bra- 

ailien  i Anei  midi  ityum  Pb.  Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

6.  dneiMra  »«tw«  Pohl,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 

Kumt  in  lfcrb.  Mua.  Vind.). 


I 171. 

6—8.  dNoWd  Ua.i.U.ma  Link.,  Fragmente  von  Wedelbläueru, 
von  Brasilien  'Sturm  in  Herb.  Mua.  Vind.l. 

9,  10.  dneint/n  otoongifatia  8 warte,  Wedelblätter,  von  Brasilien 
i Kunze  in  Herb.  Mua.  \ind.). 


; 172. 

6.  dtiaW«  fulra  S warte,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Brasilien 
(Preal  1.  c.). 

7,9,10.  danius  i>regeana  Kumt,  Bruchstücke  von  Wedel- 
blättern, vom  Kap  der  guten  Hoffnung  Ilerb.  Mut.  Vind.). 

11.  Antrtmia  adiantifalia  Swartz,  Fieder  1. Ordnung,  von  Colum- 

bien (Presl  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

12.  dnoWic  «btvnf/uUa  S warte,  Wedelblatt,  »on  Brasilien 

’Kunse  ln  Herb.  Mu».  Vind.). 


I 173. 

7,8.  .-tNerWii  adiantifolia  S warte;  Fig.  7 Fieder  1.  Ordnung. 
Flg.  8 Fieder  2.  Ordnung;  von  Cuba  i Preal  in  Herb.  Muk 
Vind.). 

9.  Aneimia  filiform»*  Swartz,  Wedelblatt,  von  Brasilien  (Preal 

I.  0.). 

10.  A nrnWa  Ilalluma  L i n k , Fieder  I.  Ordnung,  von  Brasilien 

(Herb.  Mus.  Vind.,. 


Tafe 

I.  JiWuwii  AiWaSwsrt«,  Wedelblatt,  von  Brasilien  (Sturm  in 
Ilerb.  Mas.  Vind.). 

8.  Todta  a/nrana  WH  Id.,  Fieder  1.  Ordnung,  vom  Kap  der 
guten  Hoffnung  (Herb.  Mua.  Vind.). 

3,  4,  10.  .InwWa  mandi-tccana  Rad  di,  Bruchstücke  von  Wedel- 
llsttem,  von  Brasilien  (Kunze  in  Herb.  Mus.  Vind.). 


1 174. 

6—7,  9.  Autimta  PhyllilidiM  Swartz,  Fieder  1.  Ordnung,  von 
Brasilien  ( Aneimidictjum  Phyllltidia  Preal  in  Horb.  Mus. 
Vind.). 

H.  Aneiuua  jtiloia  Mark  et  GaL,  Wedelblatt,  von  Brasilien 
(Preal  I.  e.) 


Tafel  176. 


1.  Sckt'taaa  tltgan»  Swartz,  ganzer  Wedel,  von  Britiach-Guiana 
(Lophidium  e.  Presl  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

8,8.  IfoAna  thitrifraga  Swartz,  Wedelfragmente , vom  Kap  der 
guten  Hoffnung  i, Preal  I.  c.). 

3.  dneiWa  nerrota  Pohl,  Endfragment  von  einem  WcdelbUttv, 
von  Brasilien  (Kunze  in  Ilerb.  Mua.  Vind.). 


4,6.  Oamunda  IMgtliana  Presl,  FiederbruchstUcke,  von  Asien 
(Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 

C.  2W«  afn-an <i  Willd.,  Fieder  1.  Ordnung,  van  Neq-Holiend 
Herb.  Mus.  Vind.). 

7.  Os  oi  uh  da  itdrmifna  M i c h ». , Fieder  1.  Ordnung,  von  Nord- 
Amerika  ilerb.  Mua.  Vind.). 


Tafel  176. 


1.  Tode*  nfrican«  Willd.,  Fieder  1. Ordnung,  vom  Kap  der  guten 

Hoffnung  »Horb.  Mua.  Vind.). 

2.  ScfiiMsa  dicArtom'i  Swartz,  ganzer  Wedel,  von  Singapurs 

(Herb.  Mus.  Vind  J. 


3,  4.  Osnruttda  initrrvyta  Mich*.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Nord- 
Amerika  i.Herb,  Mus.  Vind.). 

5,6.  Omwsds  •p*t(aWit  Willd.,  Var.  palmtrfa,  Fiederbrucb- 
atücke,  von  Brasilien  (Preal  in  Herb.  Mua.  Vind.). 
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CBKKSICIIT  bei  TAFELS. 


Tafel  177. 


1,2.  ILtrnitia  Ka^t/nm  J.  Smith,  Fieder  2.  Ordnung,  Ton 
Columbien  i'Iferh.  Mn».  Vind.). 

3.  Angiofttri*  »p.,  Wedelßederrben,  von  der  Ins**!  Mayotte  Herb. 

Mu*.  Vind.  f 

4.  lLtnttf‘1  Ha. Minna  SehotL,  Flc4«r  2.  Ordnung,  von  Brasilien 

tOvmnolhfca  Itaddiana  Preal  in  Iicrb.  Mus.  Vind.). 

3,  6.  P*ifa<lo<’Af*  »B&eifoiia  Preal,  Fieder  I.  Ordnung.  Ton  Asien 

(l’rnl  L e.f. 


7.  8.  Jfaraf/iit  nftfHMj«  Mett.,  Fieder 2. Ordnung,  Ton  der  Intel 
Noni'.e  Mrttenius  in  Horb.  Mue.  Vind.). 

0,  Iö.  JM*g  ii/W«fOJKj  Will d.,  Fieder  1.  Ordnung,  von  Neu-Holland 
(Herb.  Mu».  Vind. I. 

11.  Anpivpfena  Pre»t,  W«deJfiederchen , von  Ostindien 

(Preal  ln  Herb.  Mu*.  Vind.). 

12.  A Hgioplerü  ttreia  Hoffut.,  Wodelßedereben . von  0»tindien 

(Mettoniua  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 


Tafel  178. 


1.  JfanUii'a  Kanlfutti  J.  Smith,  l'ieder  2.  Ordnung,  tod  Colum- 

bien llerb.  Mue.  Vind.). 

2,  3.  Hamtlia  pe llneiiia  l'real,  Fieder  2.  Ordnung,  t«u  der  ln* ei 

Luton  'Preal  In  llerb.  Vind.i. 

4,  ft.  Uamitia  fraxi ura  Will d.#  W edetßedercben , Ton  der  Intel 
St.  Mauritiu*  (Herb.  Mus.  Vind.i. 
fi.  7.  Anpioptrria  I/uprfiann  Preal.  Wed^lftodetchen,  aus  dem 
tropischen  Asien  i Preal 
H,  9,  II.  Uitrit/tin  «jflatfiea  Ulu 
• Herb.  Mue.  Vind.). 

|u.  lln.-nttin  tt itmlunun  Blume,  Fieder  2.  Ordnung,  Ton  Jam 
i Herb.  Mua.  Vind.). 


12.  Anyiopterfi  lattfotia  Preal,  Wedilficdcrehen , Ton  Oftindion 

(Preal  in  Herb.  Mm.  Vind.). 

13,  14.  Marntti.i  fla.hlinnn  Schott.,  Wcdelrtederehen,  Ton  Bra- 

»ilien  Oyinnotliee*  K.  Preal  I.  e.). 

15,  IC.  3hrr:ttia  Mett.,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Mada- 

ga-car  iMcttenina  in  Herb.  Mu>.  Vind.). 

17,  18  Aufivpteria  J<*tam  Preal,  Wcdeitiederehcn , Ton  Asien 
iPr«*l  In  Herb.  Mu«.  Vind.). 

19.  Anproptnris  «ee-fn  Hoffm.,  Wedclnedercben,  Ton  den  (jcaell* 
achafla-lukeln  i Metten!  ua). 


in  Herb.  Mua.  Vind.i. 

tue,  Fieder  2.  Ordnung,  von  Jam 


Tafel  179. 


I Mnrattia  «um Au Wnn  Blume.  Fieder  I.  Ordnung,  von  Ja*«  j 
i Herb.  Mu*.  Vind.i. 

2.  Mnmtiia  l)r*y*a»a  Preal,  Wedelftcdereben,  vom  Kap  der 
guten  HoiTnting  > Preal  in  Herb.  Mu».  Vind.). 

3.4.  Xfnmttia  Kan/fu»n'  J.  Sraitli.  Fieder  2.  Ordnung,  von  I 
Colnrabicn  (Herb.  Mua.  Vind.). 

5,  Murofti/i  r/cyan»  EndL,  Fieder  2.  Ordnung,  ton  der  Inaei  Nor- 
folk (Herb.  Mua.  Vind.}. 

f.  Anpiopleria  angnrtifvlia  l'reel,  W edolfioderchen.  toh  der  Insel 
Luton  Preal  L «.). 


7.  Anpinpterit  erattip«*  Wall.,  Wedelfiedereben,  Ton  Nepal 

(Preal  I,  e.). 

8.  Jfefflimto*rai*Ajra  tty/nuim  llook,,  Fieder  2.  Ordnung,  toi»  der 

Inael  I.uzon  Hook  er  In  Horb.  Mua.  Vln<|.). 

9.  Danaea  ettipti'c*  J.  Smith,  Fieder  1.  Ordnung,  ron  Brasilien 

(Kunze  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

10.  />fl»4iea  «fnt«  J.  Smith,  Fiodcr  1.  Ordnung,  von  Columbien 

(Herb.  Mua-  Vind.). 


Tafel  180. 


1.  Tnenitit  retolnta  Blume,  gan***r  Wedel,  au»  dem  kaie.  Ilof- 

garten  an  SebCnbnann. 

2.  irijoi  iiUtrm  Svrarti,  Fl  «der  1.  Ordnung,  von  Guate- 
mala • Herb.  Mu*.  Vind.i. 

3.  Atf n'i/itrin  repamtnrn  Willd.,  Fieder  I.  Ordnung,  von  der  Inael 

Z«  l*u  illerb.  Mu*.  Vind.). 


4 Pleuntium  frromrJiae/ ‘otivm  Preal.  Fieder  1.  Ordnung,  von  der 
Inael  Luzon  (Preal  in  Herb.  Mu*.  Vind.). 

5.  Atpidium  /■■neeqijKM  Kunae,  Flederehen,  von  den  Philippinen 
(Herb.  Mua.  Vind.). 

fi.  AipiJittm  fatentuut  Swarti,  Fieder  I.  Ordnung,  von  Japan 
(Hrrb.  Mus.  Vind.). 
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SYNONYM  EN  - R EG  I ST  ER 

der  in  diesem  Werke  neu  bestimmten  vorweltlichen  Farnarten. 


Frühere  Bezeichnung.  Neue  Bezeichnung. 

Acroatichites  arwaiinatu»  Uny.  Gytnnogramme  Stcrnbergii.  70. 

— dipbyltua  Ung.  Stcrnbergii.  70, 

— inoeijiiildtcru*  Gor  pp.  . — Sternbergil.  70. 

— PhiUipail  Go  epp.  j — PhillipaH.  71. 

— aernieordatua  U ng.  — Sternbergii.  70. 

— Willlanuonii  Ooepp.  Acroatioham  Willlamaonia.  21. 

Adiantitca  Brani  Gor  pp.  IWdytnoclilaena  Beani.  $16. 

— Bockaebii  Gor  pp-  Adiaatucn  Roekaohii.  106. 

— eonolnmi»  Ooepp.  — eoncinimm.  106. 

— Kreyeri  Ung.  DidytooebJaena  Freveri.  216. 

— irregulär!«  Goepp.  j Gymnograimn«  euneata.  70. 

— oliloDgifoliiis  Goepp.  AdSantiitn  obloitgifolium.  106. 

— reoattuling.  _ renatum.  106. 

— Seblelianl  Ettingab.  — Sclilebani.  106. 

— s»-nogallicnaia  M aaaal.  — »cnogatUenao.  105. 
Aletbopteria  anfruatiasima  G.  Aaplenitea  atiguatiaaimua.  158. 

— Beaumoatii  Goepp.  Fteria  Beaumontil.  115. 

— Brcdovii  Ung.  Aaplentam  Bredorii.  156. 

— Davreiixil  Goepp.  l'teria  Davreuxi!.  111. 

— denUta  Goepp.  — Uaalc*.  113. 

— Douroalaü  Goepp.  — Dournaiaii.  HO. 

— la*liglala  Goepp.  — fasügUt*.  115. 

— Graadini  Goepp.  _ GrandiaL  110. 

— heterophylla  Goepp.  — Hutton]  111. 

— inaignia  Goepp.  — Inelgnt*.  114. 

— lonchitidis  Ster  ab.  _ lonehltica.  109. 

— longifolia  Goepp.  Aaplenite«  longifolina.  157. 

— MantelH  Goepp.  Ptcrie  MantelU-  111. 

— nebbenaia  Goepp.  — nebbenala.  114. 

— Nratlerlana  Goepp.  — Xestleriana.  na. 

— Pfaillipaii  Goepp.  — Phillips!!.  115. 

— Keirhiana  Stern  tu  — Reichiaoa.  115. 

— Serlil  Ooepp.  — Serlli.  10«. 

— Serra  Goepp.  _ gerra.  116. 

— aitnilU  Goepp.  Aaplenite«  aimllU.  158. 

— Sternbergii  Ooepp.  PttvU  Sternbergii.  10«. 

~ SultzSana  Goepp.  Aapidite«  SultzJaana.  202. 

— uropbylla  Goepp,  I'teria  arophylla.  112. 

— vulgatior  Ster  ab.  — Sternbergii.  109. 

— whltliyeoala  Goepp.  — whitbyenei«.  113. 

Cantitntia  r.  ):niaj>li«u.f»,  Fsrwkritatar 


I Frühere  Bezeichnung-  I Neun  Bezeichnung 

Aaplditea  flertrandi  Goepp.  [ Lamlaptll  Rertrandi.  21. 

— Biotil  Goepp.  Alaopblla  Biotil.  226. 

' — deruiaatu*  Goepp.  Aepidium  Ooeppertl.  198. 

■ — drni atu»  Ooepp.  Blcchnutn  Goepperti.  153. 

— elongattia  Goe  pp.  Aapidium  «llealaruai,  198. 

Erdmenger!  Goe  pp.  — Erdmengeri.  198. 

— Glocken  Goepp.  — aile*|a<-ui».  196. 

■ — Jacgeri  Goepp.  — Erdoieageri.  198. 

— latifoliua  Goepp.  Aneitala  Utifolia.  242. 

— leptorTbarbia  G o e p p.  AapIdJun  nodoaum.  198 

| — aodoaus  Go  e pp.  — nodoaum.  198. 

— ozyphyllna  G o e p pu  - filetlacwtn.  198. 

— aiteeiacua  Goepp.  — aileaiacum.  198. 

— atrictua  Ooepp.  - Erdmengeri.  198. 

— Williamen nia  Goepp.  Acroatiohum  majue.  22. 

Aspidium  elongntum  Heer.  Aapldinm  Heerll.  199. 
Aaplenite«  lästig!  atu#  Ett.  Pteria  faatigiata.  115. 

— radnicenaia  Goepp.  Aaplcnium  radnlceaee.  136. 

— Relcbianua  Goepp.  — Relcbianum.  156. 

Baiera  dichotoma  C.  F.  Brau  n.  Scbizaea  Münatcriana.  242. 
(’amptopteria  juraaaiea  Goepp.  Aapldlum  juraaeicum.  201. 

| — Münateriana  Stern  b.  — Münatcrianum.  201. 

; — platypbylla  G oe pp.  — Camptopterla.  201. 

CheilantliiteabotryoldcaGoepp.  Gymnograinme  botryoide».  69. 
j — Conwayi  Goepp.  Xotochlaena  Conwayi.  72. 

— dentieulatu»  R o e in.  Mlcrolepln  Mantel!!.  216. 

— divarirata  Go  e pp.  Cbeilanthitea  Bronnii.  75. 

— Dnbulaaonia  Goepp.  Cbeilanthca  Dubaiaaonl».  73. 

— Grarenboratli  G oe  pp.  — Gravenboratii.  74. 

— grypopbyllus  G oepp.  — grypophytla.  74. 

— lloeningbauai  Ooop p.  Diekmnia  iloenlaghauei.  218. 

— irregulär!«  G oepp.  Gymnogramine  irregutam.  69. 

j — linear!»  Goopp.  Mierotepla  linearfa.  217. 

I—  Link!!  Goepp.  Chcilaathea  Ltakii.  71. 

— Mantelli  Goepp.  Microlepla  Mantel!!.  216. 

— Molfolioa  Goe  pp.  Gheilanthea  meifoliua.  75. 

— oeningenai»  Heer.  Cheilanthltc*i'?locningenaie.  75. 

— obtuailobua  O oep  p-  Gyntnogramme  obtuaiioba.  68. 

— polyphyllua  Ooepp.  — polyphylla.  69. 

— repandu»  Goepp.  j Xotochlaena  repanda.  72. 

36 
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hV  NOS  Y MKS  -K  CG  IST»:  I« 


Früher«  Bezeichnung 

Chfilrnitkilc)  rlgldu*  Gor  pp. 

— SchlotheimU  Üof  pp. 

— Iritartylitc*  Goepp. 

— trifoliatus  Ci  o e p |». 

UIHiuUtUft  Goepp. 

Cyatheite»  ucutut  Gel  n. 

— uni  tu«  Gein. 

Cyeloplrrit  Beanl  Lin  dl.  cl 

Huit 

— Bo.keclill  Goepp. 

— 4'oricinita  t'  ne. 

— cunenta  Stern  b. 

— trnuifoila  Go« pp. 

— roicrophrlla  Eng. 

— oblongifolia  G oepp. 

— alitiiM  Stern  b. 
Uictyopiiylluin  rugosum  Lin 4t. 

et  II  utL 

Dlptaalles  emarginatii*  Gaepp. 

— longifol  i na  G o e p p. 

Hllciu'0  aeiimtnatus  Schlotli. 

— Desnoyersü  Sternb. 

— leininaefonn  i*  & e b I o t b. 

— fragtlls  S ch  1 o ( h. 

— muricatus  öcblotb. 

— NlUtonianus  BrOn  gn. 
FortisiaHaidingcrianaV  i * i an  i. 

— I.anseana  V isiani. 
Genoaria  elyiuaeform»  Sternb. 
(ili-iclienite*  Linkii  Goepp. 
Glossopteri«  Apocynopbyllum 

Via.  et  Mastal. 

— Ilrowniana  Goepp.  (ei 
parte.) 

— Xilssoniana  Brongn. 

— PliSIlipsii  Bron  gn. 

— 1‘billipsii  Lind!,  et  Ilutt. 
Gonioptcri»  llraunii  Kttingsb 

— daluialiea  A.  Braun. 

— potyp-odioides  Ettingsh. 
llcmiteliu»  Brownil  Goepp. 

— pnh pcnlioide»  Goepp. 
Ilyutenophyllite»  Bciui-rlii 

Sternb. 

— «rcnulatu»  Goepp. 

— «lissectu«  U »epp. 

— furcato«  Goepp. 

— I’hillipfcii  Goepp. 

Ilyui« -noptens  ptilotoidea  Man- 
ie II. 

JcanpaqUa  dichotnuia  Ung. 
L&atraea  dalmatiea  Meer. 

— Fiscliori  Heer. 

— Iielvetiea  II  ee  r. 

— ot*ningen»is  Heer. 

— polypodioides  tlcer. 

— putcliella  lieer. 

— stiriaca  II  eor. 

— valdensi»  Heer. 
I.onctiopteris  mtniimlii  Goepp- 

— Brieeii  B r « n g n. 

— iluttoni  Sternb. 


Heue  Bezeichnung. 

Gymnogianmie  rigiila.  69. 
Dickton  ia  Srbiotbeliuii.  218- 

— tridactylilea.  217. 
Gymnosraiutne  Brongniartii.  6b. 
Notoctilacna  Utidulata.  72. 
Aspldite*  argutu»  Goepp.  203. 
Aapidium  Brongniartii.  2CW). 
Didymoehlaena  U«ani.  216. 

Adlaiituni  Boekscbii.  106. 

— eoncSnnuw.  106. 
(•ymnogratuine  cuneata.  70. 
Adiniituin  tenuifolium.  10". 
Adiantites  mlcropbylla  Goepp. 

107. 

Aliantum  oblonglfolium.  106- 
Adiantites  obtusu».  107. 
Polypodium  lirracteilollum.  67- 

Aspleitiuin  (roepperti.  137. 

— DiplaxttM.  156. 

I.Ygod.uni  atuiladfoliutr.  211. 
l'olvpodiuiu  Desnoyersü.  65. 
Aspidiles  nrgutus  ÜOepp.  203. 
Dicksonia  Seblothelmii.  218. 
Anciuaa  acuta.  212. 

Acr^niebum  NiDsonianum.  20. 
Louiariopsis  Maidiiigcriana.  24. 

— Lanzrana.  21. 

Aspidiles  prlneep».  202. 
t.'bcilantlies  LinkiL  74. 
Ghryaodlum  Apocynopbyllum. 

23. 

Polypodium  Goepperti.  67. 

Acrostichum  Xilssoaianuni.  20. 

— J’hilUpsl].  20. 

Gymnogramme  Phillips».  71. 
Aapidium  BrauiiUuiura.  2»0. 

— dalmatic um  A.  Braun.  200. 
Pbegopbrris  polypodioides-  196. 
Hcmitclin  Browuü.  226. 

— polypodioides.  226. 
Trieboiuanes  Dcioertil.  232. 

Dicksonia  Brongniartii  2|7. 
Trichoinane»  dissei  tum.  232. 

— Brongbiartii.  232. 

Dicksoi.ni  by  mcuophylloides. 

217. 

Miorolepia  Utniclli.  216. 

Sehizaea  Mlin-tfriaiiA.  242. 
Aspldium  daltmnicum  A.  Braun, 
•p.  200. 

— Fischen  Heer.  200. 
Fhegopteris  b.  Heer.  196. 

— oeiiingena»  lieer.  196. 

— potypodiuMca.  196. 

Aapidium  pulcliollum  ll«er.  199. 
PbegOptcri*  st.  Heer.  195. 
Aapidium  »aldciise  Heer.  199. 
Gbry»odiutu  aoomalum.  23. 

Tteris  Briecll.  117. 

Polypodium  Mar.telli.  66. 


Frühere  Bezeichnung. 

l.ofiehoj.ti.ri*  Maule  Ui  Brongn. 
) — Mantelli  Lindl.  et  Hutl. 

■ — rugosa  Brongn. 

Nt-uropierih  aeuuiinata  Brongn- 

• — argiiM  Lindl.  et  Hutt 

I — alten ii ata  Lindl.  et  Hutt. 
— Intermedin  S c b 1 io  p.  et 
M o u g. 

— ligata  Lindl.  et  Ilutt. 

— oblongaU  Sternb. 

— recentior  Lindl.  et  Hutt 

— re|>aiida  Sternb. 

— smitaeifolia  Sternb. 

— undulata  Lindl.  et  B utt. 
— Vollzü  Brongn. 
Olontoptori»  acumiiuua  Goepp. 
— Gtopleri»  Goepp. 

— obtusiloba  N u u in. 

• — NauninnnUuia  Goepp. 

— Seblotkeiudi  Brongn. 
Otopteri»  acuminata  l.indl.  et 

Hutt. 

— cuiientu  Lindl.  et  H utt 

— obtuaa  Lindl.  et  Hutt 

— oval!»  Lin  die  y et  ilutt 
l'eenpteris  alpin«  S lern  b. 

— anguslilida  Kttingsb. 

. — angtn.iia»ima  Sternb. 

— arguta  Brongn. 

— arguta  Stern  1*. 

— Beauinobtii  Brongn. 

I — bifurcatn  Sternb. 
j — Biotii  Brongn. 

. — liredoiii  Germ. 

— lirowniiiiia  Dunk. 

— cliaeropbyiUidvs  Brongn. 

— erenifolia  Phillips. 

— Davremii  B rongn. 

j --  debilia  Sternb. 

— decutsata  Goepp. 

— delicntiilu  B rongn. 

— dentau  Lindl.  et  Hutt 

— denticulata  Brongn. 
i,  — Dctnoycrftii  Brongn. 

— dickaonioide»  Goepp. 

— Dournaiaii  Brongn. 

i — eltpin»  Germ. 

— elongata  G o e j>  p, 

. — Erdiuen  geri  Goepp. 

1 — faatigi  ata  Sternb. 

- — Glockcriana  Uoep|>. 

— Grandini  Brongn. 
i — Giintborlana  G oc  pp. 

— baiburnensis  L in  dl.ei  Ilutt. 

— bi-terophy Ita  Lind  l.vt  Hutt 
. — insignls  Lindl.  et  Hutt. 

— Jnrgeri  Goepp. 

— Inneeolatit  S lern b. 

— teplorrbuebia  Goepp. 

— lmigi/olia  llroo^u. 

— lor.gifoliu  Sternb. 

i — Und L-yana  Sternb. 

; — lont'bilicaB  rongn.  «spart«. 

— loDchitica  Itrongn.  ex  parte. 

— klaiitciii  U rungii. 


Neue  Bezeichnung 

Pleris  reticulata.  117. 
Polypodium  Mantelli.  66. 

Pteri*  rugosa.  1 1 6. 

Lygodium  snaitA«iioliuni.  211. 
Pterie  Lindleyunn.  1 14. 
Notocldacna  auenuata.  73. 
Aspleuite»  l'aluietta  Goepp.  15*. 

PterU  ligatu.  113. 

— oblongatu.  109. 

— recentior.  113. 

Notuclilaena  n'pauda.  72. 
I.ygodium  »milueifolium.  241. 
Notoeblaena  undulata.  72. 
lilecbnum  Voltzii.  153. 
Adiantites  aeuminatua.  IU7. 

— obtusus.  IU7. 

Aneimitcs  ofatusilobua. 

— obtusilobus. 

— Scblothoimil. 

Adiantites  aeuminatua.  107. 

tiynmogramme  cuncata-  "0. 
Adiantites  obtusus.  H>7. 
Loiuariopsis  ovalis.  23. 
Aspldium  Sternbergii.  197. 

I'ieris  ungustilida.  1 12. 
Asplenites  angustiaaiiuus.  IW. 
Pbegopteris  arguta.  195. 
Aspidiles  argutua.  Goepp.  203. 
1‘teiis  Beauuiontll.  115. 
Aspidites  bifurcatus  Goepp.  202. 
Alsophitn  BiotU.  226. 
Aeplenium  BredstU.  136. 

I 'teils  lCeicliiana.  115. 
Cbellantbea  BroiignlartiL  73. 
poly|>odiuui  erenifoliuui.  C6. 
Ptcrls  Darreusii.  III. 
CbeüauGiiti»  debilis  Uocpp.  75. 
Aspidium  GuepjiertL  198. 

— deikatulum.  198. 

I'tcris  liasi'-a.  111*. 

— Uasica.  113. 

I’olypodium  Lteanoyersli.  65 
Af  pidltw  <L  Goepp.  202. 

Pteri a Duurnaisii.  HO. 
Pbegopteris  elvgana.  195. 
Aspidium  silesiaeum.  198. 

— Eidmenge  ri.  19». 

I'ieris  taatigiata.  113. 

Aapidium  sUesiueum.  198. 
h«rii  Grandini.  110. 

Aspidiles  Gilntbcri  Goepp.  202. 
pteris  baiburnensis.  Hl- 

— Iluttoni-  HL 

— insignis.  114. 

Aapidium  Erdmongeri.  198. 

— lanceolatm».  197. 

— nodosum.  198. 

Asplenium  HlpUzite».  156. 
Asplenites  longifulius.  157. 
Pteris  Lindlevana.  114. 

— lonebitira.  109. 

— Slerabergil.  109. 

— Mantelli.  112. 
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Frühere  Be  Zeichnung  | Neue  Bezeichnung 

IVcoptcri»  mirnvenrpa  Ooepp.  A*pldites  in.  Ooepp.  202. 

— microplivll«  Sternb.  Polvpedium  m.  65. 

— mar I rata  Sternb.  Ancjmla  acut«.  242. 

— - MQnsteriana  Stornb.  Atpidiuu  W or.dwaulite*.  196. 

— nebbensis  Brongn.  ! Pteris  nebbensis.  114. 

— »IlltriMI  Brongn.  j — Xestleriaru».  115. 

— Itodoaa  Ooepp.  : Aspidium  nodosum.  191*. 

— obljtjua  Brongn.  Pteris  DwreatiL  111. 

— MJi'Kyll#  (io epp.  i Aspidium  »ür*inemn.  198. 

— l‘liilti|»ii  Brongn.  Tieri*  Phillipsli.  115. 

polypodloide*  Lin  dl.  et  Polvpodium  I.indlevi  66. 

Hall 

— propinqu*  l.indl.  et  Hat:.  — crenifolimn.  6«. 

— Keiei.Una  llrongn.  I f>n*rls  Keiehiana.  115. 

— BeioLiana  Sie  mb.  Aspidium  tteirhianum.  197. 

— repan.la  Lindl.  et  Hut*.  Xotoehlaeiia  repunda.  72. 

— retieulnta  Man  teil.  Pteris  retieulata.  H7. 

— Scrlii  Brongn.  _ £#r|||,  n>9. 

— Scrra  Lindl.  et  Hott.  — Seren.  116. 

— fcllebiaca  Ooepp.  Aspidium  silosiaeitm.  198. 

— tWlli8UHb.  Aaplenitea  aimlKe.  159. 

— striata  Stern b.  Arpidluin  Iteiriilanum.  197. 

— »trieta  Go  epp.  _ Erdn.engeri.  198. 

— SolUiana  Brongn.  a »piditea  SüluUnue.  *<»*. 

— tenula  Brongn.  Pteris  wUlbyenala.  113. 

— undan»  Lindl.  et  Halt.  Polypodiuro  undan«.  66. 

unita  Brongn.  Aspidium  Brongniartii.  2<H). 

""  «**pl'rtla  Brongn.  Pteris  urophylla.  112. 

venuat«  Stern  b.  Gyninogranime  botryoides.  69. 

— wliltbyensisLIndl.  eiHutt.  Pteris  whitbyensl*.  1 13. 

— Williainaonla  Brongn.  lernet  leim  m Williamsoab.  21. 

Pblebopteria  contigna  1. 1 n d I.  ei  Uemitelia  Itrownii.  226. 

Hutt 

Phillips!!  Brongn.  Polypodimn  heracleifolinm.  67. 

— polypodioide»  Brongn.  J lleinitelia  polypodloldee-  226. 

— propirujua  Brongn.  j Polypodinm  erenifoUum.  66. 

— undan*  Brongn.  [ _ Mnd»os.  66. 

Phyllitea  aermloeus  Phillips.  - herncloifolium.  67. 

— scitan.ineaeformU  Stornb.  Oleandra  acitaminea.  201. 
Polypoditca  rrenlfoliua  Ooepp.  Polypodium  erenifolium,  66. 

— elegant  Ooepp.  Pliegopteria  elegant.  195. 

heracleifoliq«  Ooepp.  Polypodinm  hcraclelfolium.  67. 

— Llndleyl  Ooepp.  _ Lindleyl.  66. 

— Mantelli  Gbo pp.  _ Mantelli.  66. 

— rntieiilatut  U n g.  Plerl*  reticulata.  1 17. 

apbaerioide*  Ooepp.  Polypodinm  sphnerloidea.  67. 

— ■tärlacu#  Ung.  Pbegnpterle  atiriaea  Heer.  195. 

— undaoa  Ooepp.  Polypodium  nndana.  66. 

Protorhipia  Bqchll  Andrae.  Aerostiehum  Bucbii.  22. 

I'tori*  uropliylia  U n g.  Pterla  Ungerl.  1 1 1. 

fmgenoptrri»  acumiunta  Oyinnogramme  Sternbergü.  70. 

Sternb. 

— Antiqua  Ooepp.  _ «ntiqna.  71. 

— dipbylla  Sternb.  _ Stenil.ergil.7U 

— elor.gata  Ooepp.  . elongatn.  71. 

— Pbillipaii  Sternb.  _ Phillips!!.  71. 

— rheifolia  Sternb.  Gyuittogranmie  Sternhergii.  70. 

— semicordata  Sternb.  - Sternhergii.  70. 

Sciadipteris  radnioensisSternh.  Wplcnium  radnleenae.  156. 
SpbaeroctHicitea  Miinsterianin  Srbizaea  Münstcriaim.  242. 

Stern  b. 

«pbenopterii  acuta  Brongn.  Aneintia  acuta.  242. 

— »L'uta  Outb.  Oy mnograroiric  irregulär! ft.  69. 

alataöutb.  Triclioraanes  Brongniarlii.  232. 

aaplenioides  Sternb.  Diekaooia  Hoeningbausl-  218. 


Frühere  Bezeichnung.  Neue  Bezeichnung. 

Sphenoptrri«  Aaplenites  Outb.  Asph-nitcs  idcgan*.  157. 

— hidentata  Ontb.  Cbeilanthe»  bidentalna.  74. 

I — bifureata  Ung.  Aspidite»  bifurcatus  Ooepp.  202. 

— botry»idcs  Sternb.  Oymnogramme  botryoides.  69. 

I — Braunii  O oepp.  — Uraunll.  70. 

— Bronnii  Outb.  f.’heilanthites  Bronnil.  75. 

— conriuna  Lindl.  et  Hut».  Adianlnoi  concinnum  los s.  106. 
— Conwail  Lin  dl.  et  II  ulk  Notochlaeua  Conwayi.  72. 

| — coratloidea  Ontb.  L'beilanthitcs  coralloides.  75. 

— erennlata  Brongn.  Dicksiknla  Brongniartii  2|  7. 

: — debili»  U n g.  Cbeilantbites  debllls  Qoepp.  75. 

— deliratula  Brongn,  Trichoroam-s  ddioatulum.  232. 

— delic-atnl*  S ternh.  Clu’llantbes  meifolia-  75. 

I — disseeta  B rongn.  Trichmuani'S  dieeoetum.  232. 

— divarieata  Ung.  t'heilanikites  llronnii.  75. 

— Du bui»»onis  Brongn.  t'lieilanthes  DiibulsMinis,  73. 

1 — elegnn*  Bronn.  Chcilauthltcr  Bronnii.  75. 

— fiexuor«  G u t b.  Trinhomane«  Brongniartii.  232. 

! — formosa  Ontb.  Cbeilantlilte»  formosus.  7.». 

' — fureata  Brongn.  Trichoiuancs  Brongnianii.  232. 

— grniculata  Oerm.  et  Kaulf.  — Brongniartii  232. 

— Graveohorstii  Brongn  t'bnlni«thea  Orarenliorstii.  74. 

— grrpopbylla  Ooepp.  — grypophylla.  74. 

— Hihhertl  Lindl.  et  Hott.  Oymnograinnie  llibberti.  70. 

— Hoeninghausi  Bro n gn.  Diekaouia  Hoeninghaasi.  218. 

— liyntRriophyllnidea  Bron gn.  — liyiuennphylloldoa.  217. 

— irregularia  Sternb.  OytnnogTamnie  irregulnri».  69. 

i — Klirbneri  Ooepp.  Aapidium  Kirchnrrl.  197. 

— laeiniata  O utb.  Cbellantbilee  fortnO’ua.  75. 

— latifolia  Brongn.  Anoimia  latifnlla.  2*2. 

— lati f« lia  Lindl.  et  Hutt.  (iymnogranune  irregularis.  69. 

— linearia  Stern b.  Mlerolcpia  linearia.  217. 

[ — LinkiiUng.  Uhcilanthes  Linkli.  74. 

j — lyratifoliit  Ooepp.  \otoehlaena  lyratifolia.  72. 

j — Mantelli  Brongn,  Microb-pia  Mantelli,  216. 

I — meifolia  S tern b.  Chellanthee  meifolia.  75. 

— iikcmbranaeea  O utb.  Triebom.inea  BrongnlartiL  232. 

— micruloba  U ng.  Cheilantlilte*  nt.  Ooepp.  75. 

’j  — miernphylta  Outb.  — coratloidea.  75. 

— minutaOutb.  ~ Bronnii.  75. 

— nummularin  Outb.  Oymnogramme  irr'gularis.  69. 

— obovau  Lindl.  et  Ilutt.  Adlantites  uicrophyllus  Ooepp. 

107. 

— obtualloba  Brongn.  Oymnogramme  obtualloba.  68. 

— opposita  Outb.  CbHIanUiltee  Bronnii.  75. 

— Palmetta  Brongn.  Asplenite»  l’almetta  Ooepp.  158. 

— paten tii-alma  Ooepp.  lapidium  patentUaimuui.  197. 

— polyphylla  L i n d I e y et  ’ Uymnogramme  polypbylla.  69. 

Halt. 

— princeps  Sternb.  Aspiditea  princep*.  202. 

— repanda  Ung.  Xotoehlacna  repanda.  72. 

— rigida  Brongn.  Gyuiiiogranuae  rigid*.  69. 

— Itocroeri  Dank.  kliorolepia  Mantelli.  216. 

— Scblotbeimii  Sternb.  Dicksonia  Seldotbeimil.  218. 

— stipata  I’hll  lips.  — hymenopliylloidrs.  2l7. 

— tenerA  Dunk.  Microlepia  Mantelli,  216. 

— tenui»sima  Ste rn b.  Aaplvniutn  toiinisaimum.  155. 

— tetrndartylites  Outb.  Dicksonia  tridactylitcs.  2t 7, 

— tricarpaU  oe  pp.  et  K irek  n.  Aspiditcs  triearpua.  292. 

— tridactylitcs  Brongn.  Dicksonia  tridactylitcs.  2 1 7. 

— tri/oliata  Brongn.  Oy  innogmtmno  Brongniartii.  68. 

— andulataüng.  Xotocltiaena  undulat«.  72. 

k — Vlrletii  Brongn.  A-plenites  Virletil.  157. 

Steifen »ia  crentfolia  Stern b.  Polypodiutn  erenifolium.  66. 

, — polypodioides  Stern b.  — Llndleyl.  66. 

3G* 
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*Y  NO  N V M B K-REGI  *T  RR 


Früher«  Bexoichnung. 

Taeniopteria  affin  i*  Mb  »aal.  et 

VI«. 

— asplenjoidua  F.ttlng*h. 

— Ilertrandi  Krongniart 

— era»»ico*ta  M a c • a I.  et 
V i .. 

— dmUtaSternb. 

— Uta  Oldham  et  Morris. 

— inajor  Lin  dl.  et  Hutt 

— Morrisii  Oldham. 

— ovalia  Sternb. 


Neue  Bezeichnung. 

Aerostirhutn  Idatsal-cKigiaiiutn. 

SO. 

— asplenioide«-  41. 

LomariopaU  Berirnndi.  21. 
Acroaticbum  eroaflcostum.  21. 

Kirr  hu  um  Goepperti.  153. 
Aeroatielmm  latum.  22. 

— n;.iju*.  22. 

— NetrWi.  22. 

I.  >mari«|>si*  ufnlia.  23. 


Frühere  Bezeichnung. 

| TaenlopterU  Pbillipsii  Stern* 
barg. 

— «citaminea  Stern berg. 
fj  Triclioiuanite#  Beliu-rtilGoopp. 
ddieatulu«  Goepp. 

— Kaulfu»«il  Goepp. 
Woodwardite»  Mümterlaim»  F. 
Krau  n. 

Woodwarditea  RowiuierUim» 

Ung. 


Neue  Bezeichnung. 

Aeroetichuiu  Phillipall.  20. 

Olcandra  «cltaminea.  2ü|. 
Trichoinarie»  Deinertil.  232. 

— delicatulum.  232. 

— Brongniartii.  232. 

Aspidium  Wondwardite*.  196. 

Woodwardia  Koesantriaua  Heer. 
IM. 
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REGISTER  DER  ARTEN. 


A. 

Ahaeapteri*  Phili)ipirnrum  Fib  189. 
Aero»ticltua>  aleioorn«  S w.  26, 

— alicuum  Swartz.  IS. 

— aapleniifotiuiu  Dorf.  18. 
a*pl«ni»idea.  21. 

— axillare  Car.  7.  T.  S,  F.  3,  I. 

— bifureatum  S w.  2.  T.  I,  F.  7,  8. 

— bifonue  Hook.  20. 

— Hw'Ai'i.  22, 

— eoufonue  Sw.  A.  T.  1,  F.  22;  T.  3, 
1\ 

— miawVorrMiw.  21. 

— dimorpbum  Hook.  2. 

— degana  Vabl.  238. 

— ervthrodes  Kunze.  14. 

— FAejanum  EU.7.T.6.  F.  6. 

— flagelliferum  WalL  11. 

— tiarilnerianum  K u nzc.  4.  T.  1,  F.  20. 

— hybrid  um  Bory.  4.  T.  4,  F.  6. 

— Jameaonii  Hook,  et  O rer.  7.  T.  2, 
F.  10,  II, 

— japurenae  Mart.  14. 

— latifoliuin  Sw.  3.  T.  4,  F.  3. 

— latum  22. 

— lineare  FAe.  0.  T.  I,  F.  17,  18. 

— Lingua  RaddL  3.  T.  3,  F.  3. 

— Lingua  Tb  unb.  A4. 

— I4«3n»e  H o o k.  5.  T.  4,  F.  9. 

— loinarioidea  Bory.  14. 

— majtu.  22. 

— Martinioense  Deir.  7.  T.  1,  F.  10. 

— Miwalongianutn.  20. 

— Moritzianum  Kunze.  A.  T.  1,  F.  14. 

— Morrrrir,  22. 

— nicutianaefolium  Sw.  8,  T.  6.  F.  4. 

— A'dMonüuiMM.  20. 

— obductum  K aulf.  0.  T.  3,  F.  6. 

— oligotricbam  Kunze.  6. 

— pale  Accum  PohL  4. 

— petlatum.  Sw.  2.  T.  1,  F.  9 — 13. 

— perelegaua  F.  e.  4.  T.  2,  F.  4,  5; 
T.  4,  F.  A. 

— PhiUip*,;.  20. 

— phlebodea  K u n ze.  14. 

— piloaolloidea  PreaL  7.  T.2,  F.  12-  lö. 

— plumoBum  FAe.  4.  T.  2,  F.  3. 

— Proall  nn  um  FAe.  3.  T.  A,  F.  8. 

— quereifolium  Retz.  19. 


Armaticbum  ranioBiajimutn  FAe.  6,  T.  2, 
F.  0—9. 

— rubkuuduiu  Pohl.  4.  T.  3,  F.  2. 

— »aUeiioUum  Willd.  3.  T.  I,  F.  21. 

— aaxicola  Mor.  4.  T.  5,  F-  7. 

— m alpe II um  M urtJ.T.  3, F.  4 ; T.  4,  F.  4. 

— »implei  C a v.  A.  T.  3,  F.  I. 

•—  aphcnopkylluin  K u n z e.  2.  T.  I,  F, I —0. 

— sorbifolium  Linn.  13. 

— atenoptcria  K latzseh.  A.  T.  2,  F.  2. 

— tricjuetniui  Wall.  13. 

— Vcapertilio  Mett.  8.  T.  0,  F.  2. 

— vlacoauiu  Sw.  3.  T.  1,  F.  16;  T.  2,  F.  1. 

— villosutD  S w.  6.  T.  4,  F.  I. 

— H’iZ/ianioMi«.  21. 

Actiniopteria  auairalis  Link.  8A.  T.  AI, 
F.  10—13. 

— radlata  Link.  85.  T.  Al,  F.  14—17. 
AdenopUorus  bipinnatu*  Gand.  31. 

— TaiuaeizoJ  llook.  et  Ure?.  31. 
AdiaMitt*  aerumtna/ut.  107. 

— (?)  Decaiineamtm.  lieb,  et  Ett.  108. 

— llaidingtri.  107. 

— vucrvphyllsu  Goepp.  107. 

— oifHtttt.  Iu7. 

— ffj  i«riiar»uM  Heer.  108. 

— (?)  Tri(> oleti  Heer.  lob. 

Adiantopal»  braailienaia  FAe.  83. 

— cupenais  FAe.  64. 

— ehlorophylla  FAe.  63. 

— pteroidea  Fee.  62. 

Adiaulurn  aethiopteum  L.  78.  T.  41,  F.  11, 
17;  T.  41,  F.  6. 

— alline  Willd.  81.  T.  4«,  F.  8. 

— arcuatum  Sw.  8A.  T.  4A,  F.  9 — 12; 
T.  IG.  F.  3. 

— argutum  Prc*l.  80.  T.  41,  F.  19. 

— aMicuile  R.  Br.  79.  T. 41,  F.  18, 22, 23. 

— jBmAmAm  106. 

— braeillenae  R ad  di.  84.  T.  46,  F.  1,  12. 

— capenae  Tb  unb.  64. 

— Capillua  Yenarie  I*  79-  T.  44,  F.  5, 
7—11. 

— eardiocblaena  Kunze.  83. 

— caudatum  L.  85.  T.  43,  F.  8 — 11. 

— criatatum  I*.  80-  T.  43,  F.  6,  12. 

— euncatuin  L.  et  F.  80.  T.  43,  F.  1,  2, 
15;  T.  44,  F.  2. 

— clülenee  K au  I f.  79.  T.  39,  F.  12 ; T.  40, 
F.  lr  5;  T.  41,  F.  1-  6,  12. 


AdiHntum  foaa.  |i'6. 

— concinmun  H.  B.  K.  79.  T.  4A,  F.  4,  A. 

— diapkanum  DI.  78.  T.  40,  F.  3,  1A. 

— dolabrifortne  llook.  79.  T.  40,  F.  |6, 
17,  18. 

— eiriaucn  Kunze.  80,  T.  41,  F.  9,  10. 
fortnoaum  It.  R r.  80.  T.  41,  F.  20 ; 
T.  43,  F.  7,  13,  14,  16,  17. 

— fruticoaum  Kunze.  81.  T.  45,  F.  17. 

— glaucinum  Kunze.  82.  T.  48,  F.  7. 

— Haenkeanutn  PreaL  84.  T.  45,  F.  6. 

— birtum  Poir.  63, 

— biapidulum  Sw.  84.  T.  44,  F.  1,  3,  16. 
_ Intermediuzn  Sw.  84.  F.34;T.45,  F.7, 

8;  T.  17,  16. 

— IneUum  PreaL  83.  T.  46,  F.  9,  10. 

— KlotzachlanurnPreal.78.T-41,F.7, 16. 
— - lobulatum  Kunze.  82.  F.  32;  T.  47, 

F,  7. 

— luddum  Sw.  81.  T.  42,  F.  12. 

— lunnlatum  Bum.  85.  T.  46,  F.  6,  7. 
inacrophyllum  Sw.  81.  T.  43,  F.  3 — A. 

— mleropliytlum  K o u 1 f.  83.  T.  47,  F.  A,  6. 

— myriopbjlluiu  Pr  eil-  85.  T.  47,  F.  HL 

— oblwpium  Willd.  81.  T.  42,  F.  11. 

— vblongifotium.  106. 

— obtusum  L>  e a y.  82.  F.  30,  31;  T.  45, 
F.  13;  T.  46,  K.  2,  15. 

— paltena  S w.  96. 

— prrtinatum  Kunze.  85.  T.  45,  F.  14, 
15,  16. 

— pedatum  L.  85.  T.  47,  F.  9,  13,  14. 

— pensile  Kunze.  79.  F.  28,  29;  T.  40, 
F.  6—9. 

— pentadaetylon  L a n g a d.  et  Fi  »ob.  82. 

— peraimile  PreaL  85.  T.  46,  F.  4.  5. 

— plalyphyllum  Sw.  81.  T.  42,  F.  13, 
14,  16. 

_ polyphyllum  W'illd,  85.  T.  45,  F.  18. 

— pteroidea  T1» unb.  62. 

— - pubeaecu»  S e b k uh  r.  84. 

— pul»erulentum  L.  83.  T.  46,  F,  14 J 
T.  47,  F.  8. 

— r ad i at um  I.Inn.  62. 

— KeiebenbachiS  Mor.  78.  T.  44,  F.  4; 
T.  45,  F.  1—3. 

— rene/um.  106. 

_ reni forme  I*  78.  T.  40,  F.  19-14. 

— rbomboideum  Sehkuhr.  82. 

— aeabrum  KaulL  79.  T.  42,  F.  2— A. 
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Adiantum  äckMmi  lOfl. 

— »rnoprflf'tt**.  I OX 

— »ttiatum  Sw.  83.  T.  48,  F.  1. 

— «ul-cmd&tum  Sw.  78.  T.  41,  F.  14,  15, 
24— *7. 

— tencrum  Sw.  79.  T.  41,  F.8,  13;  T. 42, 
F.  1,  5—8,  15. 

— Mwi/aUum,  107. 

— tetnphjUum  H.  B.  K.  83.  T.47, F.  4, 15. 

— tbalktroide*  Willd.  8».  T.  31».  F.  II. 

— Irapezi forme  L.  81  T.  44,  F.  12 — 15. 

— trigonum  Lai».  79.  T.  41,  F.  21. 

— trhjuetnim  Preal,  81.  T.  42.  F.  9,  10. 

— Tillwum  Sehlt  83.  T.  4«,  F.  13. 
Agifiatnorpha  Meyeniana  Schott.  54. 

F.  23,  24. 

AlrnritapterU  dealbata  Fi*.  65. 

AlUrtoiil«  aapidioide«  Kunze.  138. 

— auatralia  R.  Br.  148. 

— hiillatn  K u nie.  144. 

— aeiihdleina  Kaulf.  138. 

— tcnrra  l(.  Br.  148. 

— Mmlir«u  It.  Br.  138. 

Allosom«  Au-Ir-Jinodaefolius  Kaulf.  81. 
T.  51,  F.  3—5. 

— caudatas  Preal.  90, 

— cliaeropbyllua  Mart,  et  Gal.  84. 

— enrdatu*  Preal.  89. 

— crirpua  Herab.  81.  F.  26. 

— roapldnius  llocbat.  88. 

— dcalbatus  Preel.  65. 

— eaeuletitua  Preal.  90. 

— falcatua  Kunze.  60.  T.  50,  F.  2 — 4. 
H,  9. 

— Üezuoaua  Kunze.  60.  T.  49,  F.  6; 
T.  50,  F.  I. 

— Iiaatatu«  l'resl.  89. 

— Karwinskii  Kunze.  »HX 

— iiuirgiiifttua  3.  8 m.  61. 

— mrlanolrpia  Dec aia n e.  88. 

— rotunditnliua  Kunz«.  CO.  T.  49,  F.  6, 
10—12. 

— temifoliua.  61.  T.  51,  F.  19. 

Alsopbila  neulcut*  K 1. 221, T.  155.  F.  12. 13. 

— nrtuata  Mart.  219. 

— armigcra  Kunze.  220.  T.  156,  F.  10, 
12,  13. 

— nuatrnl»  R.  Hr.  220.  T.  153,  F.  6,  8. 

— Bivtii.  228. 

— Iloivini  Mett.  220.  T.  155.  F.  2,  a. 

• — caraernMnaKI.222.T.I53,F.7;T.  154, 
F.  I,  2,  9. 

— cuuduta  J.  Hm.  220.  T.  153,  F.  C; 
T.  157,  F.  3. 

— crcnata  Pohl.  221.  T.  158,  K.  6,  7; 

T.  i »,  F.  7. 

— ferox  Preal.  219.  T.  157,  F.  4,  5,  8. 

— gignntca  Preal.  222-  T.  33,  F,  4,  5; 
T.  37,  F.  4-6. 

— gUucu  J.  Sin.  220.  T.  154,  F.  10. 

— InU-atA  Kunze.  222.  T.  156,  F.  7j 
T.  157,  F.  1,  2. 

— lalehrosa  Wall.  220. 

— micrupliylU  Kl.  221.  T.  154,  F.  7. 

— maltißora  KL  221.  T.  155,  F.  9,  10; 

t.  i3»,  r.  i. 


’ Msophiln  nitiiln  Kunze.  222.  T.  151,  F.  4, 
8;  T.  155,  F.  1,  7. 

— piloaa  Mart,  et  Gal.  106. 

— pruinata  Klf.  221.  T.  154,  F.6;T.  156, 
F.  1,  9;  T.  157,  F.  II,  12. 

i Amltlia  jugiandifolia  Preal.  189. 

Ampho rndcninm  auatrnle  I)eav.  31. 
i Anapauria  alieua  Preal.  12. 

Ancliiatea  virginica  Preal.  124. 

| Aneiuiia  acuta,  242. 

— adiantifolia  Sw.  239.  T.  172,  F.  11; 
T.  173,  F.  7,  8. 

— dllnta  Preal.  238.  T.  172,  F.  5. 

— disafeta  Preal.  238.  T.  170,  F-  5,  6. 

— I'repear.a  Kunz«.  239.  T.  172,  F.  7, 

9,  10. 

— ftlifortnle  S w.  239.  T.  172,  F.  4 ; T.  173, 
F.  9. 

— flnuo*«  K Ali  di.  240. 

— fulra  Sw.  240.  T.  169,  F.  $;  T.  172, 
F.  6;  T.  173,  F.  1,  2. 

— hirauta  l.ink.  233. 

I — hlrta  Sw.  239.  T.  174,  F.  1. 

— humilia  Kunze.  239. 

— iati/oiia,  #42. 

— inandiorrana  Raddl,  239.  T.  171, F. 3, 
4,  10. 

— nervosn  PohL  239.  T.  173,  F.  6; 
T.  175,  F.  3. 

— oMongifolia  Sw.  239.  T.  171,  F.  9.  10; 
T.  172,  F.  18. 

— Pbyllitidia  Sw.  240.  T.  173,  F.  4.  5; 
T.  174,  F.  5-7,  9. 

— piloaa  M.et 0.  239.  T.  172, F.2;  T.  174, 
F.  8. 

— pulc-hra  Pohl.  239. 

— pumila  K I.  239. 

1 — Baddiana  Link.  240.  T.  171,  F.  6—8; 

T.  173,  F.  10. 

— rilloaa  ilumb.  et  Kth.  240.  T.  172, 
F.  I,  3,  8;  T.  173,  F.  3. 

Anelmidictynm  Phyllitidi»  Preal.  210. 
Aiigloplvrit  nngmtifnlin  Preal. 215. T.  1X9, 
P.  6. 

— rrazalpea  W’alL  245.  T.  179,  F.  7. 

— dLtan»  Preal.  245.  T.  178,  F.  17,  18. 

— eveeu  lloffni»  245.  T.  177,  F.  12; 
T.  178,  F.  19. 

— Ilügrliana  Preal.  245.  T.  178,  F.  6.  7. 

— latifolia  Preal.  245.  T.  177,  F.  II; 
T.  178.  F.  12. 

Anlaogordum  cordifoli um  Preal.  151. 

— decusaatnm  Preal.  I j|. 

— elrgan*  Preal.  151. 

i — aylsatieiun  Hook.  150, 
j Anagramme  ehaeiophylla  Link.  58. 

•4  novioptmt  } loMgtutfi  B r « n g n.  248. 
Aritigminnia  rupandn  Preal.  126. 

— rliizophylla  J.  Srn.  125. 

Antrophjuni  Boryanum  Kaulf.  26.  T.  20, 

l F.  22. 

— (’nycnnenae  S pr.  25.  T.  20,  F.  21,  23. 
— Ilneatum  Kaulf.  26.  T.  15,  F. 2;  T.  18, 

F.  20,  21. 

Aquilina  Oardneri  Preal.  91. 

— villoaa  Preal.  91. 


Artliropteria  albopanctAta  J.  8m.  179. 

— tcnellA  J.  Sin.  34. 

.O/irdi/N  itrgutu*  floepp.  202. 

— tafurca/u*.  202. 

— diflnonioult*  »Joep  p.  202- 

— GditMar»  fioepp.  202. 

— microcttrj>ti$  0 o e p p-  202. 

— prinetp*.  202. 

— Hufttiaiini,  202. 

— trirarpus.  202. 

A epl  dl  um  abbrotlotoim  S c h r a d.  1 88.  T.  1 2B, 
F.  7,  8. 

— aeroatichoiilea  Sw.  175.  T.  109,  F.  4, 
T.  III,  F.  6.  7,  15. 

— aeuminatum  Willd.  203. 

— aettiulum  Sw.  174  T.  116,  F.  5. 

— albopunctatum  Willd.  179.  T.  116, 
F.  3,  1 4. 

— alaopbilaeeiun  Kunze.  1M2.  T.  121, 
F.  I,  3,  5,  8;  T.  122,  F.  2. 

— amatulc  BL  176. 

— ampliasiraum  M rll.  177.  T.  1 18.F.6,  7. 

— amplum  Mett.  184.  T.  122,  F.  10. 

— anomopbylluui  Ze nk.  191. T.  125,  F.  I; 
T.  12«,  F.  I.  6. 

— «pidllorotn  W a 1 1. 1 7 5.  T.  1 22,  F.  5, 8, 9. 
~ arl>uaculn  W’illd.  185.  T.  106,  F-  14; 

T.  117,  F.  1 ; T.  124.  F.  4—6,  8,  9. 

— argutum  KU.  177.  T.  113,  F.  4. 

— ariatatumSw.  175.  T.  112. F. 8;  T.  114, 
F.  IS. 

— artlculatum  Sw.  194. 

— alratum  Wall.  179.  T.  123,  F.  12,  13. 

— AttenuAlum  Kunze.  186.  T.  121, 
F.  10,  18, 

— Blumei  K u nze.  188.  T.  99,  F.  1,  2. 

— Jtr\innifiuum.  200. 

— Urauaii  U n g.  199. 

— Drongniartii.  200. 

— Brunonianuiu WalL  1 7 7 . T-  106,  F.  I, 
9,  10. 

— tmlliiferum  S w.  194. 

— eadaeum  II.  B.  K.  178. 

— calcaratum  Bl.  181.  T.  11«,  F.  7,  8; 
T.  120,  F.  2.  3. 

— MÜMUm  BL  187.  F.  82. 

— Camptaptcri».  201. 

— eAiseacena  Wall.  188. 

--  caripenac  M «tt.  187.  T.  123,  F.  I,  8. 

— caryotldeuin  WalL  190.  T.  127,  F.  7. 

— caudiculatum  Sieh.  188.  T.  125,  F.  3, 
4,  6;  T.  126,  F.  8. 

— coadunatum  WalL  191.  T.  12s,  F.  6. 

— eognaturo  Mett.  174.  T.  104,  F.  3; 
T.  108,  F.  5. 

— roneinnum  Mett.  183.  T.  116,  F.  13; 
T.  117,  F.  2,  8;  T.  118,  F.  «. 

— confertura  Klf.  169.  T.  129,  F.  6.  7. 

— conilfolium  WalL  176.  T.  117,  F.  6; 
T.  118,  F.  1. 

— conterminum  WTilld.  181.  T.  118, F.W; 
T.  1 19,  F.  2,  6. 

— eontignum  Ka  u 1L  185. 

- eordifoliuiu  Sw.  204. 

— coriaeeum  Sw.  178.  T.  116,  F.  12; 
T.  117,  F.  3,  7;  T.  118,  F.  10. 
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A#]»i«lium  runpiilftlum  Mett.  179.  T.  ML,  | 
F.  2;  T.  11«,  T.  11. 

— tinlmatieum  A.  Braun  »p.  300. 

— <iireHnpo»ituia  Spr.  178.  T.  131,  F.  fl; 

T.  132,  F.  «. 

— <hdiwtnlwm.  108. 

— denliculatuin  Sw.  174.  T.  117,  F.  4; 

T.  MO,  F.  4. 

— diverallobuin  Mett.  184.  F.  78;  T.  II®, 

P.  S. 

— Dreponum  Sw.  168. 

— t'  kloni  Kunze.  185.  T.  135,  F.  5. 

— rlnngatum  Sw.  1 77.  T.  118,  F.  8. 

— enaifoiium  S w.  204. 

— ErdmeUferi.  198. 

— E*ch*ri  Heer.  200. 

— exaltaluin  Sw.  304. 

— fakatum  Sw.  190.  T.  135,  F.  2;  T.  127, 

K.  4;  T.  180.  F.  fl. 

— faklnellgm  Sw.  175.  T 109,  F.  9;  1 
T.  111,  F.  17. 

— fitix  antiywa  A-  Braun.  199. 

—+Fi*rhfri  Heer.  200. 

— fraxinifolium  Schrud.  193. 

— frondoaum  Lowe.  174.  T.  118,  F.  2. 

— glaLitlum  Lowe.  177.  T.  119,  P.  5. 

— glnnduloauin  Hl.  189.  T.  12«,  F.  1.  j 

— QtiffOlf.  198. 

— gony  lode* S c h k u h r . 185.  T.  127,  F.  8. 

— Ifterii.  199. 

— heracleifnlium  W i I Id.  192. 

— hireutulum  S w.  204. 

— liirtijH's  BL  179. 

— hirtuiu  Sw.  180.  T.  104,  F.  4;  T.  120. 

F.  1,  4. 

— imheeille  Kunze.  176.  T.  107,  F.  10; 
T.  109,  F.  1. 

— imwemun  KL  183.  T.  118,  F.5;  T,  119, 
F.  I. 

— - Inrieum  Sw.  I6G.  F.  79—81. 

— juglandifolium  Kunze.  189.  F.  85. 

— juranurum,  201. 

— KircAncri.  19". 

— lauceolaium.  197. 

— Icuzeanum  Kunz«.  191.  T.  12«,  F. 2; 
T.  127,  F.  2,  3,  6;  T.  ISO,  F.  5. 

— Ilgulalutii  Kunze.  181.  T.  122,  F.  3; 
T.  121,  F.  13. 

— lugubre  Mett  187.  T.  126,  F.  3—5. 

— : marrophyllura  Sw.  192.  T.  128,  F.  9; 

T.  130.  F.  I. 

— Kiaorounim  Klf,  182.  F.  "4,  75. 

— marginale  Sw.  177.  T.  113,  F.  6.  9: 

t.  ne,  f.  i. 

— membrnnifoJiatn  Kunze.  180.  T.  119. 

F.  II;  T.  122,  F.  L 

— mcnUriirarpum  HL  193.  T.  129,  F.  8. 

— Menyantfaidi»  PreaL  193.  T.  138, 

F.  5. 

— Ktytri  Heer.  199. 

— nileranthuni  Kaulf.  178. 

— mobrioidea  Bory.  176,  T.  114,  F.  8; 
T.  116,  F.  2,  4. 

— iiio II-  Sw.  188.  T.  123,  F.  4.  6,  7- 
T.  124,  F.  1. 

— Hionnzorum  Kunze.  187. 


VsptdiiimmonOtftit-'hutH  Kunze.  187. T.  1 19, 

F.  9,  10. 

— Moritxianuiu  K I 176.  T.  114,  F.  11,12- 

— inucronatuin  Klf.  175.  T,  111,  F.  16. 

— aiultillneatuui  Wall,  186.  T.  125, 
1.9  II 

— munitui»  Klf.  175.  T.  III,  F.  12—14. 

— Müuttiriannn.  201. 

— nitidulum  Kunze.  1 88.  F.  83 ; T.  1 23, 

F.  3. 

— nilidum  Bory.  182.  T.  123,  P.  2. 

— nobile  SehL  190.  F.8»;  T.  126,  F.  13. 

— nodoauin  Will«!.  193. 

— »odotttm  foaa.  198. 

— Notar  Zevlandlae.  188.  T.  110,  F.  12, 
13. 

— novebaracenze  S w.  183.  F.  77. 

— obiutiHtuiu  Sw.  188.  T.  124,  F.  II,  17; 
T.  125,  F.  7,  8. 

— oligoi-tr  puui  K tb.  183.  T.  105,  F.  10,11. 

— ojijMj.it um  Klf.  180.  T.  120,  F.  6,  7, 

9,  10. 

— ordinotumK  unxe,  I76.T.I16, F.9, 10. 

— pacbypbyllum  Kunze.  182.  T.  128, 

F.  10. 

— pallidum  Link.  177.  T.  113,  F.  3,  5; 
T.  115,  F.  6. 

— potent  Sw.  182.  F.  76;  T.  120,  F.  5; 
T.  227,  F.  9. 

- — pttirniitttmuui.  197. 

— peutinatutn  W illd.  204. 

— plontagineuui Urica.  193. T.  130,  F.  3. 

— platypbyllum  l'real.  193. 

— platyphy Uuiu  W illd.  1 76.  T.  1 13,  F.  1 , 

10,  1 1. 

— plicatum  Po  epp.  176. 

— PobLianum  l'real.  185. 

— polytneruui  Kunze.  177. 

— prollferuni  IL  Br.  176.  T.  106,  F.  11;  , 
T.  114,  F.  I,  3,  4,  6. 

— propin<]uura  Sw.  186.  T.  124,  F.  3; 
T.  125,  F.  13. 

— pteroidc*  Sw.  186.  T.  123,  F.5,  10,11. 

— pulrAeUum  llccr.  199. 

— Innigen»  Klf.  176. T.  1U,F.2;  T.H5, 
F.  I,  3. 

— Uoddianum  Mett  182.  T.  116,  F.  8; 
T.  122,  F.  7. 

— JteieAianHM.  197. 

— repanduui  J.  Sin.  192. 

— repanduui  Willd.  193.  T.  180,  F.  3. 

— rcptan» Mett.  184. T.  HO, F.7 ; T.  111, 
F.  8,  10;  T.  112,  F.  IL 

— rliizopbyllumS  w.  174.  T.  II  l,F.  1, 2, 5. 

— rbomboideupi  Wall-  176.  T.  113,  F.7. 

— ripurium  Mor.  187.  T.  130,  F.  2. 

— rotundatum  W|| Id.  180.  T.  123,  F.  9.  J 

— ratV»<-in«  S c b r a d.  204. 

— rufo- bar  Lutum  Wall.  176. 

— rutaceuui  Willd.  1 35. 

— »anctmu  Me  tu  181.  T.  121,  F.  4,  7,  9. 

— aeunicordutu»  Sw.  1*8.  T.  Hl,  F.9; 
T.  112,  F.  1—6;  T.  113,  F.  2. 

— aeiniha»tutum  Kunze.  179.  T.  113. 

P.  8. 

— ai/eaiaeom,  198. 


2*7 

Vspidium  »periorum  Mett.  180.  T.  106, 
F.  12;  T.  109,  F.  10;  T.  110,  F.  8. 

— »peetabile  BL  180.  T.  115.  F.  4,  7.  8. 

— ii|ii«no*unj  Don.  170.  T.  112,  F.  9; 
T.  114.  P.  5. 

— Stcrubxryii.  197. 

— stramineum  Klf.  17«.  T.  110,  F.  3; 
T.  112,  F.  7. 

— sulcatumKIf.  181.  T.  107,  F. 3;  T.  1 15, 
F.  5. 

— trapezoide*  Seit k.  204. 

— trifolintum  Sw.  192.  T.  131,  F.  4—6; 

T.  ISS,  P.  II;  T.  ISO,  F.  2. 

— triste  Mett.  182.  T.  122,  F.  4. 

— truneatum  U and.  185.  T.  124,  F.  13, 
14,  15. 

— tuberoaum  Bory.  204. 

— uliginOium Kunze.  178. T.  1 10. F.  5. 6, 

— uKibmaum  Sw.  138. 

— uniluiu  Sieb.  18«.  T.  124,  F.2.  7,  16. 

— m/ifente  Heer.  199. 

— veatlMlin  Sw.  174.  T.  112,  F.  10. 

— eile  Kunze.  174.  T.  117,  F.5;  T.  118, 
F.  8. 

— tilloaumSw.  180.  T.  120,  F.8;  T.  121, 
F.  2 

— Womhcardit'*.  196. 

Atplanitrt  aletAopteroidet.  157. 

— ailoiuroid«»  Ung.  158. 

— attynttmtimus.  ISk. 

— criapal  irr  fine  pp.  157. 

— ditwrieatu»  fjoepp.  158. 

— elegan*.  157. 

— Arrntifiyf/io  Ootpji.  157. 

— timUarvide».  158. 

— longifüliu*.  157. 

— opkioilermiUicuA  0 o e p p.  158. 

Ilruttii.  158. 

— J’aJmrtf't  Ooepp.  158. 

— ai'unVi*.  158. 

— Stern  Aeryii.  158. 

— tracAyrra  ■•Ai»  U O e p |«.  158. 

— Unf*ri  lleer.  157. 

— Yirletii  ti  o e p p.  157. 

AxpU'nium  ab*ci»r  um W 1 1 1 d.  1 33.  T.  81 , F.  I . 

— acroMicboides  S w.  149- 

— acutum  llory.  144. 

— adiantoidi't  Lato.  137. 
affine  Sw.  137. 

— aiubiguum  Kaddi.  146. 

— atnldguura  S*hk.  I4ö. 

— anguslatum  Preel.  141.  T.  89,  F.  15. 

— onguslifrdium  Micfaz.  133.  T.  82, 
F.  1—4. 

— anleodonton  Preel.  143.  T.  91.  F.  3. 

— aniiopliyllura  Kunze.  142.  T.  91,  F.8. 

— angurtatum  Kein w.  137. 

— nrbore-o-ii»  Mett.  118.  T.  94,  F.  4; 
T.  95,  P.  8;  T.  96,  F.  I. 

— acptdloidex  Sobl.  137.  T.  86,  F.  10. 

— A*»imilc  Endl.  148. 

— auricularium  Kunir.  1 39.  T.  68,  F.  1 5. 

— auriculatum  Mett.  14«.  T.  101,  F.8, 9. 

— aurltum  Sw.  139.  T.  89,  F.  6. 

— Belangen  Kunze.  181.  T.  79,  F.  14; 
T-  80,  F.  1. 
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tsplenium  bideutalum  'W il  1 dl.  133. 

— liparlituiD  Bory.  131.  T.  79,  F.  7- 

— bbietw  Sw.  HO.  t.  75, F.  5. 

— Bndotü.  I &S. 

— UroNjnittrtri  I>cb.  Cl  Elt  ISO. 

— Brnwnil  J.  5 m.  148.  T.  96,  F.  7 ; T.  98, 
F.  7. 

— bulbifrnim  Karat.  158.  T.  »1,  F.  «,  7. 

— bullatun)  Wall.  144.  T.  «0,  F.  17. 

— eOeMOptrroidet  Dell,  fl  Ett.  155. 

— calophyllom  J.  Sm.  134.  T.  83,  F.  8. 

— canaricna«  Willd.  137. 
caraccasanum  Willd.  147.  T.  92,  F.  2. 

— caudatum  Font  143.  T.  93,  F.  I,  2. 

— crllidifolium  Mett.  147.  T.  93,  F.  8; 
T.  97,  F.  1. 

— cicutarium  Sw.  135.  T.  84,  F.  5,  10;  I 
T.  88,  F.  14. 

— cladolepton  F4e.  136. 

— eomprezium  8w.  140.  T.  88,  F.  18; 
T.  90,  F.  9;  T.  «I,  F.  9. 

— cOncinnum  Wall.  135.  T.  84,  F.  8. 

— rordifoliuiu  Wett.  131. T.  98,  F.  4. 

— o»1a1«  Matt,  149.  T.  98,  F.  6. 
cnttntum  Fair.  149. 

— crcnulatum  Prosl.  184. 

— CumminRii  Mett.  152.  T.  99.  F.  8. 
canratum  I.am.  137.  T.  84.  F.  9,  11; 
T.  87,  F.  10;  T.  89,  F.  12. 

— cyathearfolinm  Hary.  146.  T.  96,  F.  6. 
I>«lh„u*i.«<»  II  o«  k.  138.  T.  83.  F.  9. 

— decuzatum S w.  151.  T. 99, F i;  T.  100, 

F.  1,6,  12. 

— dmiii-alofiuin  146. 

— dUTonn«!  H.  Ür.  137.  T.  74,  F.  2.  S. 

— drmidialum  Sw.  140.  T.  91,  F.  1,  2. 

— ditnorplium  K «ate.  134.  T.  82,  F.  16, 
16;  T.  83,  F.  10. 

— iHptamU*.  166. 

— «lieuectum  Link.  136.  T.  88,  F.  5, 

6,  16. 

— dlverzlfolium  A.  Cann.  134. 

— Dolibelli  Käme.  139. 

— dnpnnopbyllunn  Kunze.  139. 

— Drcgeanum  Kunze.  181.  T.  80,  F.  3. 

— dubiuiu  Mett.  147.  T. 92,  F.  13;  T.98, 

F.  5. 

— ebenum  A i 1. 183.  T.  82,  F.  9 ; T.  85,  P.  6. 

— dongatmn  Sw.  131.  T.  79,  F.  4. 

— elegana  Mett.  161.  T.  97,  F.  2. 

— crectnm  Bory.  189.  T.  81,  F.9;  T. 85, 

F.  4 ; T.  86,  F.  11;  T.  8»,  F.  10. 

— eaeulentum  P r e e 1.  150.  T.  1<R>,  F.  8,9. 

— falcatuin  Lin.  141.  F.  62,  63;  T.  88, 

F.  II;  T.  89,  F.  7;  T.  9«.  F.  11,  12. 

— Falz  I»«*T.  132.  T.  81,  F.  7. 

— FeniJuiileiianum  Kunze.  139,  T.  82, 

F.  ßf  10. 

— Fcnzlii  Ett.  132.  T.  79,  K.  2,  3. 
flabellifotiunnCav.  1 36.  T.85,  F. I - 3,7. 

— äabellulaturn  Mett.  135.  T.  84,  F.  3; 

T.  88,  F.  4,  12. 

— daccidum  Forst.  ISl.  T.  78,  F.  6,  7. 

— Ilt.iuos'jm  Preal.  149.  T.  92,  F.  3; 

T.  96,  F.  3,  4,  8. 

— foocund  um  Kunze  140. 


Aspienium  Fotrrteri  Dcb.  et  Ett.  155. 

— fomoziim  Will d.  1.19.  T.  86.  F.  6,  b. 

— frondozutn.  150.  T.  95,  F.  2. 

— furcatum  Thunh.  137.  T.  86.  F,  7. 

— gmniiferum  S eh  r a d.  142.  T.  86,  F.  5 j 
T.  90,  F.  13,  14. 

— Gbelil  Hook,  at  Oraw.  136.  T.85, 
F.  5,  9. 

— Qotpptrfi.  167. 

— harpeode»  Kunze.  139.  T.  75,  F.  3; 
T.  83,  P.  5 — 7. 

— hlrtum  Kaulf.  143. 

— inaequnle  Willd.  186.  T.  88,  F.  1 — 3. 

— iuaaquilatere  Mart.  atGaL  138. 

— Inacquilatcrum  Mett.  146.  T.98,  F.  5, 
6;  T.  95,  F.  3,  6;  T.  96,  F.  2. 

— intermedium  Kaulf.  141. 

— Klourcbii  Mett  149.  T.  94,  F.  1—3; 
T.  96,  F.  6. 

— laetum  Sah  It.  139. 

— laserpitiifoliuinLam.  137. T.85,  F.  12; 
T.  86.  F.  9. 

— lazum  Kad di.  130. 

— leptopbyllum  F t e.  1 38. 

— Upturat  J.  5m.  141.  T.  89,  F.  II. 

— tignitienm  Weil,  et  W e b.  1 55. 

— limbattim  Willd.  152. 

— Ilfufttum  Sw.  147.  T.  99,  F.  9. 

— tongifolium  Schrad.  134. 

— longiaaiiaum  Bl.  132-  T.  "9.  F.  8;  T.82, 

F.  6. 

— lucidum  Sefal.  142. 

— lunulatum  Sw.  139.  T.  83.  F.2;  T.84, 
F.  1. 

— mncrocarpum  Tclf.  142. 

— macropbyllum  Lowe.  142. 
nianilenze  Spr,  150.  T.  99,  F.  3. 

— marginaluin  L.  152.  T.  99,  F.  6,  7. 

— martinieenae  Kad  di.  137. 

— martlnieeiua  Willd.  137. 

— Mcyenianum  Fre  al.  143. 

— millefoljura  Pros).  135.  T.  88,  F.  13.  | 

— fDOiuinthenium  L.  138.  T.  92,  F.  II. 

— monaiitbo*  Ca».  138. 

— mueronatum  Preal.  130.  T.  78,  F.  14; 
T.  80,  K.  9.  10. 

— multijiißuin  Wall.  139.  T.  89,  F.  9. 

— Nidus  Kad  di.  134. 

— nigrezeen*  BL  143.  T.  75,  F.  2;  T.  92, 

F.  4,  12. 

— nigrieanz  Kunze,  137. 

— nigrum  L.  141.  K.  64. 

— nitcnaSw.  142.  T.  91,  F.  12;  T.  92. 

F.  1,  5. 

— nitldmn  5 w.  141.  T.  87,  F.  8. 

— nodiiloaum  Kaulf.  142.  T.  67,  F-  9; 

T.  90,  F.  2—4. 

— Novae  Calodoniae  H o o k 134. 

— obliquum  Forst.  142.  T.  90,  F.  6,  8, 
10,  16,  16. 

— obtuailohum  De*  v.  137. 

— obtii*um  Mett.  145.  T.  96,  F.  9. 

— Udontitea  K.  Br.  131. 

— olJgo|ihyl|utn  Kaulf.  142.  T.  91, 

F.  10. 

— Otjtc»  Link.  139. 


Atpienium  ozyphyliunkWalL  141.  T.  89, 
F.  14;  T.  91,  F.  £*3. 

— palmatum  Lam.  132.  T.  81,  F.  4,  5. 

— pelluddum  Lam.  143.  T.  88,  F.  3, 

— pendulum  Eie.  139. 

— pertkifolium  J.Sm.  142-  T.  86,  F.  1; 
T.  90,  F.  1. 

- petiolulatum  Mett.  141.  T.  87,  F.  6. 

— pliilippenae  Willd.  137. 

— Phylliüdia  Dan.  134.  T.  80,  F.  13. 

— planuigineum  L.  145.  T.  93,  F.  3,  4. 

— polymorphuni  Mart  et  Gal.  133. 

— polyodon  11.  K.  141. 

— praemnraum  Sw.  137. 

— PreMil.  146  T.  97,  F.  3. 

— Prionitia  Kunze.  142.  T.  91,  F.  11. 

— Prionuru*  J.  Sin.  142,  T.  85,  F.  11. 

— prvUfcruin  Lam.  151. 

— proteiuum  S w.  1 40.  T.  82 , F.  7 , 8, 
11,  14. 

— paeudonitidum  II  a d d i.  1 37.  T.  87,  F.  1 . 

— pteropus  Kaulf  130. 

— pule  bellum  Rnddi.  139.  T.  78,  F.S?I2, 
13;  T.  79,  F.  I.  16;  T.  65.  F.  8. 

— pumilum  Sw.  136.  T.  »9.  F.  2,  3,  8. 

— pycnocarpum  Spr.  133. 

— Iladdii  F#e.  134. 

— radniet  me.  156. 

— Iteieh«*»»™.  156. 

— repandulum Kunze.  133.  T. 89,  F.  13; 
T.  90,  F.  5. 

— rhizopbyllum  Kunze.  135.  T.87,F.5i 
T.  86,  F.  17. 

— rhizopbyllum  Lina.  125. 

— robuztum  Blume.  137. 

— Roemcrianum  Ku  nse.  I33.T.8I,F3. 

— rotundifoiiura.  136.  T.  76.  F.  6. 

— rutaceum  Mett.  136.  T.  82,  F.  12; 
T.  83,  F.  4. 

— rutaefolium  Kunze.  131.  T.  78,  F,  |; 
T.  79,  F.  6 ; T.  80,  F.  2,  6,  7. 

— aalirifolium  Goe  p p.  133. 

— zalicinum  J.  S in.  1 42. 

— »aiiibueifelium  Ett.  145.  T.  95,  F, 7,9. 

— aeandena  J.  S tu.  135.  T.  87,  F.  3. 

— zcandicinuen  Kaulf.  135.  T.  83,  F 1; 
T.  81,  F.  6 7. 

— scandirinum  Willd.  138. 

— Sfbkulirianum  Preal.  139.  T.  84, 
F.  2,  12. 

— SchkuhrU  Mett.  146.  T.  93,  F.  7. 

— Serra  L.  et  F.  142.  T.  85,  F.  18;  T.86. 
F.  1,  8,  4. 

— »erratuiu  L.  134-  T.  80,  F,  II. 

— Shcppordi  Spr.  118.  F.  65;  T.  92, 
F.  14;  T.  95,  F.  I. 

— aordidnm  Kun  zc.  132. 

— eorzogonent«  P r e • L 1 19.  T.  92,  F.  8.  9. 

— spatbuUnum  J.  Sn.  141. 

— aplendena  Kunze.  137,  T.  85,  F.  10; 
T.  87,  F.  2. 

— atellatum  Coli.  139. 

— sulcatum  Lam.  117.  T.84,  F.  4;T. 89, 
F.  1. 

— Swartzlanun»  Schott.  130.T. 87, F. 4 ; 
T.  88,  P.  7. 
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Aaplrnium  Swartzli  Mut.  IM. 

— fy|i*ticgn  MflL  150.  T.  95.  F.  4,  t. 

— tenuieauda  Kuntr.  143. 

— tcnuifoliuni  Don.  135. 

— (nnnM'iMnii.  155. 

— - tbelypteroidea  Mlehx.  149.  T.  92, 
F.  15. 

— Thunborgii  Kunt«.  130.  T.80,  F.4,5. 

— tr*(moidei  Sw.  136.  T.  (49,  F.  4,  5. 

— iruncalum  B I.  143.  T.  92,  F.  6,  J. 

— uinbroauin  J.  Sn.  139.  S.  92,  F.  10. 

— vlllonun  l'ieil.  150.  T.  94,  F.  & — 7. 

■ — Walliebianuin  Preal.  139.  T. 81,  F.6; 

T.  (42,  F.  13. 

— uaiiirfulinm  Willd.  140. 

Athyriuin  üuimile  PreiL  149. 

— austral«  Preal.  148. 
mtncrum  I’real.  155. 

— thelypteroldra  Dcav.  149. 

~ UEnbrasum  Preal.  138. 

B. 

/tii'dRfi'M  Starlii  G o e p p.  227. 

Kalantium  antarolicuin  Preal.  219.  T.  152. 
F.  1 ; T.  153,  F.  8 

— Brow  nimmt»  Preal. 518.  T.  136.  F. 7; 
T.  1 38,  F.  1 , 2 ; T.  1 52,  F.2 ; T.  1 53,  F.3, 5. 

— CulclU  Klf.  518.  T.  148,  F.  10. 

— Karaten iamin»  Kl.  219.  T.  154,  F.  II. 

— Sellowlanum  PreaL  *19.  T.  153, F. 4; 
T.  154,  F.  5. 

— aqua/maum  Preal.  219.  T.  153,  F.  I. 
Bathmium  bcraeleifolium  Per  192. 

— tnacropkyllum.  192. 

— platyphyllum  Fee.  193, 

— trifoliatum  LI  nk.  195. 

IJnnertia  yymnoyra ninvn  i'-  » G 0 r p p.  71. 
Bleebn<»paia  hra*lli«n»L  Preal.  120. 

— cartilagiriea  Preal.  119. 

— Cummingiana  Preal.  120. 

— oriental!«  Preal.  120. 

— lernt  lata  Preal.  150. 
lllechnum  angustifolium  Willd.  120. 

— arcii.it um  Gay.  118.  T.  73,  F.  3. 

— auatrale  L.  11?.  T.  70,  F.  7j  T.  73, 

r.  i3. 

— braailienae  Df» v.  120.  T.  78,  F.  1, 
&,  10. 

— Brauttn.  154. 

— calophyllum  Längs«!,  et  Fiaeh.  150. 

— capenae  Schlecht  120. 

— cartilaginrum  Sw.  119.  T.  71,  F.  2; 
T.  78,  F.  3,  4,  II. 

— caudatum  Cae.  1 18.  T.  74,  F.  1. 

— coreofadenae  Bad  di.  120. 

— ■ ('ummingianum  Preal.  120.  T.  76, 
F.  7,  8. 

— clongatum  Mett  122. 

— falcicqlatuni  Preal.  II".  T.  75,  F.  II. 

— filiforme  A.  Cunn.  121. 

— glanduloaum  Kaulf.  181. 

— glanduloaum  Link.  117. 

— Qocpperti.  153. 

— graell«  Kaulf.  119. T.  73,  F.  1 ; T.  74, 
F.  6,  7. 
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Blechnum  laevigatum  Cer.  1 19.  T.  78, 
F.  9,  15 ; T.  79,  F.  9. 

— LanceolaSw.  118.  T.71,  F.  10}  T.  74, 
F.  4,  6. 

« — lanceolatum  Und  dl.  II 9. 

— latifollum  Mor.  119.  T.  77,  F.  5. 

— mvrldlonale  Preal.  117. 

— occidentale  L.  II?.  T.  68,  F.5;  T.  70, 
F.  4;  T.  74,  F.  8,  9;  T.  75,  F.  4,  13. 

— orientale  L.  ISO.  T, 76,  P.  2—  I : I . 78. 
F.  2. 

— Patcrtooi  Mett  121. 

— polypodioidce  Kadd  1. 121-  T.  79,  F.  12, 
18, 15. 

— punc  tulatum  Sw.  118-  T- 73,  F.2,  8,  9. 

— aerrulatum  Rieh.  120.  T.  71,  F.  9 ; 
T.  72,  F.  3,  6;  T.  73,  F.  11 ; T.  75, 
F.  6—8. 

— Spirant  Roth.  118.  K.  58. 

— atagninum  Kaddi.  120. 

, — unilaterale  S w.  1 17.  T.67.  F. 3;  T.  75, 

9,  10. 

— FUUfi.  153. 

Uoirychiuut  xeytanicuin  S w.  249. 
Ilutryogramme  Karwintkii  F4e.  00. 
Botryotballua  Kuiuei  Klo  Ix  ach.  19. 

c. 

CaenoptcrL  bulbifera  Om.  138. 

— eieutarla  T b u n b.  1 35. 

— Odontitea  Thunb.  131. 

— rhiiopliylU  J.  Sra.  135. 

— rutaefolia  Berg.  131. 

— vivipara  Hort  140. 

Callipleria  altainiu-foUa  J.  Sm.  152. 

— arboreacen»  llory.  148. 

— elegnna  J.  Sid.  161. 

— ovata  J.  Sm.  151. 

— prolifer*  Bory.  161. 

— Swurtxii  PreaL  161. 

Campterla  nrinoralia  Preal.  95. 

— Paeudo-LuiicbitU  Preal.  97. 
C«mptopt*rii  Xiltoni  Stern  b.  12. 
Camptosorua  rblaophjllutLink.  126. T.  69, 
F.  6,  7;  T.  71,  F.  1,  4,  6,  II. 
Campytoncuron  crispum  Fl«.  45. 

— dreurren»  Preal- 46. 

— faaciale  Prca  I.  44. 

— lanciformo  Preal.  44. 

— - nitidum  Preal.  45. 

— PbyllitidU  Preal.  44. 

Cnrdiacblaena  macropbylla  F 6 e.  1 92. 

— Mcnyantbidia  F 6 e.  193. 

C^rdiomanca  renifonn«  Preal.  528. 
Caaacbeere  farirmaa  J.  Sm.  66. 

— haatata  J.  S u.  89. 

— pteroidea  Preal-  62. 

— tenuifolia  J.  Sm.  61. 

Ceratodactylia  oamundoidca  J.  Sm-  60. 

T.  39,  F.  4,  6. 

Ccratoptcria  tbaticiroldca  Brongn.  65. 

T.  19,  F.  6 ; T.  20,  F.  20. 

Ccropteria  Calumclanoa  Link.  57. 

— peruviana  Link.  67. 

— tartarea  Link.  58. 


istt 

1 Oterach  raprnae  Kunt«.  153.  T. 66,  F.6. 

— ofädiiarum  Willd.  183.  F.  68. 
t'licilanthea  arbor»-aoena  Sw.  160. 

— aaprra  Kaulf.  160. 

— Bergiana  Sehl.  65.T.47,  F.  12,  IS. 
— Cbrilanthea  bieolor  Kaulf.  65. 

— Ä«i uta tu.  74. 

— braailienaia  Kaddi  63. 

— ßronyitiarfii.  73. 

— l>u&» uaONr'a.  73. 

— capenaia  S w.  64.  T.  4K  F.  12. 

— cltkiropbylla  8 w.  63.  T.  48,  F.  13-15. 

— commutata  Kunxe.  160. 

— r rennt  ata  Link  64. 

— davallioide»  Bory.  96. 

— dralliata  Don.  65. 

— dickBonioid*«  Ho  dl.  160. 

— diatana  Mett  63.  T.  49,  F.  15. 

— rUt»  Kunze.  65. 

— Orarenfiortfi.  74. 

— jT.vpwpA ytt*.  "4. 

i — baatata  Kunt«.  89. 

| — haatilia  Kunze.  159. 

j - kirta  S w.  63.  T.  47,  F.  1— 3 ; T.  50,  F.  5. 

I — kypoU'Uca  Mett.  64.  T.  49,  F.  13. 

— Kaulfuaeii  K itn «e.  64. 

— L*hnrpii  Heer.  73. 

— lendigera  Sw.  63.  T.  48,  F.8,  9;  T.  5ü. 
F.  6. 

— Linkü  74. 

— niarginata  II.  B.  K.  64.  T.  49,  F.  3,  9. 

— mri/oJia.  75. 

— Moritzien*  K u aze.  63.  T.  48. F.  16, 17. 
i — nigrracena  K uns«.  159. 

[ — p.ll.n.  W.ll.  ««. 

— pnrallrtograutma  Kunze.  159. 

i — Pobliatta  Mett.  63.  T.  49,  F.  14. 

— pterolde«  S w.  6*.  T.  10,  F.  7 . II; 
T.  51,  F.  18. 

1 — pulcliella  Bory.  6*.  T.  49,  F.  4. 

I — radiata  J.  S m.  6*.  T.  48,  F.  3,  4. 

— rufearrn«  Link.  64. 

| — acabra  Karat  64.  T.  50,  F.  10 

— »pectahilia  Kaulf.  63. 

— atenopbylla  Kunze.  162. 

— tenuifolia  Sw.  64.  T.  48,  F.  10,  II; 
T.  49,  F.  7,  6. 

— Tiscoaa  Link.  64.  T.  49,  F.  16—19. 
l'AntfanMiVea  lironuii.  75. 

— eorallotdei.  76. 

— deWi»  Go« pp.  75. 

— formottu.  75. 

— toicrtrfobti»  G o e p p.  75. 

— ft)  orninyenai*.  76. 

Ubeuropleuris  VeapertlUo  Preal-  8. 
Cbryeodiutn  alienum  Mett  12.  T.  14, 

F.  6,  9. 

— anomal  um.  23. 

— AporyntphylluuL.  23. 

. — divrrrifolium  Ett  11.  T.  15,  F.  6. 

' — flagcllifrruia  Mett  1 I.  T.  15,  F.  5. 

— punctatum  Mett  11.  T. 9,  F.  1 ; T.  14. 
F.  1 1 T.  15,  F.  3. 

— Quoyaitum  Ett.  12.  T.  14,  F.  10. 

— Mudpturatum  Mett.  10.  T.  12,  F.9. 10; 
T.  13,  F.  8,  9. 

37 
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< 'hrysAiliHin  aerratifoliumF.tt.  10.  T.8. F.  3; 
T.  IS,  F.  1—1;  T.  1.1,  F.  10,  II ; T.  14, 
F.  7.  8. 

— vulgäre  Fie.  10.  T.  11,  IM  - 7;  T.  12, 
F.  7-8}  T.  13,  F.  IS. 

4’hryaoplerl*  aurea  hink.  18. 

— glauea  Ft».  4Ä. 

— •|Nirndnrar||i  Link.  ll<. 

t 'l>\thr\.p(--n*  m*ui»etonl*»  Itrnnfn.  16. 
<’oIrai*  bemionitidea  Preal.  34. 

— pothlfolia  Pre*  1.  43. 

Coniojfraniwe  caudataFve.  37. 

— jivtnir*  Ftp.  57- 
Craapedaria  auriecta  F£e.  42. 

— birolor  Pros  I.  43. 

— nummularU  Ftc.  43. 

— piloselloidea  F £ e.  42. 

— rupestria  1. Ink.  43. 

— Taceinifolia Link.  4t. 

Crnualvjitrri»  tu/» ca  S e b i m p.  ct  M o u g.  I 39. 
Crypaiim*  nuwoiHlarlu*  l'rnl.  43. 
üryptogramme  rcliobada  Hook.  elCrev. 

.*>ß, 

Clenopteria  l.arlini>pu»  Rum«.  10. 

Fulelta  macrocarpa  Find.  21». 

CiDpidariu  furrata  Ft».  26. 

— aubpiniiatifida  Fee.  27. 

Gvatbea  a*b.»rea  Sn».  223.  T.  162,  F.  3, 4. 

— ttpore  Sw.  225.  T.  157,  V.  9;  T.  130. 
F.  5,  6;  T.  160,  F.  5. 

— Boivinl  Mett.  224.  T.  159,  F.  4;T.160, 
F.  4. 

— Brunonla  Wall.  221.  T.  161,  F.  II. 

— canatiralaU  WH  Id.  221.  T.  150,  F.  3; 
T.  15»,  F.I4. 

— cuapJOata  Kunze.  223.  T.  161,  F.3, 10. 
— - decreacens  M <-tt.  223.  T.  159,  F.  3; 

T.  160,  F.  6. 

— «liTergen«  Kunz«.  223.  T.  160,  F.  0. 

— »Wnica  Karat.  225.  T.  158.  F.  4,  12; 
T.  16H,  F.  7,  8. 

— eipicslris  Kun ZP.2S5.T.  101,  F.7, 12. 

— oulaaS  W.224.T.  159.  F.2;T.160,  F.l. 

— glaut:A  Bory.  221.  T.  150,  F.  3. 

— maraltinidca  Klf.  223.  T.  156,  F.  2. 
4—6;  T.  157,  F.  6,  7. 

— mczicana  Cb.  et  Scbl.  224.  T.  158. 
F.  15;  T.  162,  F.  5,  6. 

— microlepie  Kunze  224.  T.  158,  F.  5. 

— mlrrophylln  Mett.  223.  T.  162.  F.  1. 

— »upcrfuaa  Kunze.  224.  T.  1 641,  F.2,3. 

— Sternbexjrii  Fohl.  224.  T.  161,  F.  1,2- 
t;y*thfitf*  acutt/ufi"»  O o e p p.  22S. 

— arimrefee tr»  U o e p p.  227. 

— a*tcruCtirfroi,(e*  O o e p p.  228. 

— L'unJoU'anu*  G <i  epp.  227. 

— demattu  Go  epp.  227. 

— Itpitlormcht*  G o «•  p p.  227. 

— MiUvni  G o p p p,  22  7. 

— obtuiifoiiu»  Goepp.  228. 

— OreopteridU  Go  epp.  ','27. 

— u<f/ut(U»t  il  oppp.  ü». 

i.'yclodium  abbreviatum  Preal.  188. 

— confertum  Preal.  189. 

— glanduloaum  Preal.  189. 
t'yelopcltis  •emienntutn  J.  Sm.  178. 


Cyelophorua  Lingua  De»t.  64. 

Oyclepttrii  digilata  Brongn.  2. 
Cyrtnjfnnliilu  dircralfoliuifl  J.  Sw.  II. 
Cyrtoinium  raryotideam  Preal.  190. 

— fnlratiim  Presl,  190. 

— jagtandifolium  Moore.  189. 

— nobile  Moore.  190. 

Cyrtophlebium  nngiutifolium  J.  Sa.  11. 

— demrrrn*  J.  Sm.  43. 

— nltiduai  J.  Sm.  15. 

— Phyllilidla  J.  Sra.  44. 

Cjatopterl»  bulUferaUerr.il.  191.  T.  126, 
F.  7,  11. 

| — fragitia  D9II.  194.  F.  88. 

— fmurtriaetn  Weil,  et  Web.  201. 

— montana  Link.  194.  F.  86. 

— aean.lieina  Detr.  138. 

— »mti'lira.  194.  F.  87. 

D. 

Danaern  alau  J.  S m.  247.  T.  179.  F.  10. 

■ — elliptira  J.  Sm.  24*.  T.  179,  F.  9. 

1 Itonai/rg  a*/Jeuioi V/,*  G o c p p.  217. 

— .S'Ww^ibw'.1  I>eb.  et  Btt,  247. 

Darra  Belangen  Bory,  131. 

— rieuUria  s m.  1 35. 

— foecunda  Fie.  140. 

— furcAta  Blume.  131. 

— inaeijurtlis  W illd.  142. 

— Odontit**  W i|  Id.  131. 

— rbizophylla  J.  Sm.  135. 

— rutaefolia  J.  S iu.  131. 

— stand«  ii»  F £c.  135. 

Darallia  aculeata  Sur.  20». 

— affmU  Hook.  208. 

— bi  Sora  Kuulf.  209. 

— eanarlons»*  J.  Sm.  204,  T.  131,  F.  8; 
T.  137,  »MO.  II. 

— pbaeropbylln  Wall.  208. 

— randata.  206,  T.  110,  F.  12,  13. 

— dlvaricaU  BL  205.T.136,  F.6;  T.14I, 
i F.  10. 

| — divarieata  Schl.  207, 

— diversen»  K u n a e.  209. 

I — dutuoaa  S w.  2U8. 

| — c lau  Sw.  206.  T.  139,  F.  6,  1 1. 

— Harcida  II.  li  r.  209. 

— fteauoia  8pr-  208. 

— liriflilhiana  Hook.  204.  T.  142,  F.  6. 

— 216. 

— belerophylla  J.  S m.  206. 

- lepida  Pr««l.  205.  T.  14«,  F.  9. 

— nitidula  K un zu.  205.  T.  141,  F.  5; 
T.  142,  F.  7. 

j — ornata  Wall.  205.  T.  135,  F.  I ; T.  139, 
F.  10. 

— paraltcla  Wall.  207. 

— pedata  J.  Sin.  206. 

— pinnatifida  J.  Sm.  2i<6. 

— Pobllana  Kunze.  210. 

— pyxidntaCar.20&.T.  136, F.3;  T.  NO, 
F-  10. 

— rliornbnidea  Wall.  209. 

— Sclilcelitendalii  Preal.  207. 

— feaailiflnra  Bl.  207. 


i Darallia  Sebimperi  llook.  204.  T.  142, 
F.  I,  6. 

— eolida  Sw.  205.  T.  137,  I’.  9;  T.  1.19, 
F.  2,  9. 

— tenuifolia  Sw.  208. 

— trichomanoidt'B  Ul.  201.  T.  142.  »'.  3. 

I — triehostieba  II  o«k.  209. 

j — Tenuate  S eh  k.  *09. 

Dtehorcxia  gigantca  l'rnl.  222. 

Picksonia  adlantoldea  Sw.  213.  F.  H9,  9«. 

— anthriwifolia  K If.  213.  T.  150,  F.6,  7. 

— apiifolta  S w.  213.  T.  152,  F.  7,  8- 

; — Brongni* rtii.  217. 

— eirularia  Sw.  214.  T.  130,  F.  1,  2.  9; 
T.  151,  F.  7. 

— romariKuini  a K I.2I5.T.  14 l.F.  1, 8.9. 
j — eiileita  L'llerii.  21». 

— eimeata  Hook. 214.  T.  1 18.  F.2-5.7; 

T.  149,  F.  3. 

— decurrena  Kunze.  211.  T.  150,  F.  4; 
T.  151,  F.  I. 

— ctom  Kl.  213.  T.  151.  F.  13,  14. 

— expanaa  K l f.  214.  T.  151,  F.  3,  S. 

— 218. 

— Ayni'itoprvji/ffVi/*«.  217. 

— Lindenl  llook.  215.  T.  147.  F.  15,  16. 
— Matbcweii H o o k. 2 15. T.  147.  F.13, 14. 

— molucrana  Bl.  214,  T,  150,  F.  3. 

— Ordinate  Klf.  214.  T.  150,  F.  12, 
13,  14. 

| — pilosiur-PulaWllld.  214,  T.  151,  F.  2; 

T.  153.  »’.  2. 

— Plumlcrl  Hook.  215.  T.  147,  F.  I«; 
T.  148.  F.  9. 

— polypodioiileB  Sw.  209. 

— rubiginuia  Klf.  214.  T.  148,  F.  I; 
T.  149.  F.  2,  4—7;  T.  150.  F.  5.  8. 

I — 84/»Mo'wV.  218. 

: — »ilfolU  Kunze.  214.  T.  152,  F.  3—5. 

I - Sniilbit  Honk.2t4.T.  1A1.P.4,  8—12. 

— tencra  Preal.  214.  T.  148,  F.6.  »; 
T.  119.  F.  I,  8—12- 

— tr.iiartj/Hlf*.  217. 

— Zippellana  Kunze.  214.  T.  15«,  F.  10, 
11;  T.  151,  F.  6;  T.  152.  F.  6. 
Hletyopteria  maezodonta  P re»L  16». 

I — pterohloe  PreaL  168. 

DidymoehUena  ftmnL  216. 

— dimMiata  Kunze.  203-  T.  129,  F-  3; 
T.  112.  F.  9.  10. 

— Frey  tri.  «IC 

— Iunulata  Deav.  203.  T.  135,  F.  4, 
6,  8. 

— ainuoea  De  st.  203.  T.  135,  F.  13. 
[tidyrnogloMum  »phenoidea  Preal.  228. 
Vidym»** t/ena  comytoH iifoiim  D c b-  et  K 1 1. 

236. 

I — glriehenioieUt  Deb.  ct  Ett.  233. 

— ro riaut  Deb.  el  EtL  236. 

Diptazium  aeumituUtun  Haddi.  145. 

— affine  J.  Sm.  147. 

— aliamacfoliuai  Preal.  152. 

— ambig^ium  J.  Sm.  148. 

— arborcacena  Sw.  148. 

— arboreum  PretL  146. 

— auriculatuin  Kaulf.  146. 
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Diptazium  blpartltwn  Prezl.  131. 

— mrucrawuiuin  Kumte.  147 

— caudAtiim  J.  8m.  110 

— ccltMi/olium  K u n t e.  1 15. 

— eordlfolium  111.  161. 

— eostale  I* real.  149. 

— ryiüirufolium  Presl.  1 10. 

— (li.'taih  llook.  151, 

— ttrxuosum  1'resL  119. 

— frondoaum  J.  Sa.  150. 

- ip-andifoliuin  Klolzich.  146. 

— imwqqilajeniin  I.i  ebnu  140. 
Klotzsrkii  Fee.  149. 

— Itlifolimn  Prezl.  118, 

— lineatum  PreiL  147. 

— malaccenzc  Prezl.  146. 

— nigrezoona  K uns«.  146. 

— nigropalcaccum  Kunze.  14*’. 

— obtiiMint  Kaulf.  145. 

— plnutacineum  Sw.  145. 

— protLferum  Lam.  151. 

— lioemerianum  Prell.  193. 

— Muubaeifolium  Prezl.  145. 

— Si-hkuhrii  J.  S m.  140. 

— Shcpperdi  PresL  148. 

Stnitbiainiin  Kunze.  149. 

— iorz«(onenie  i'reil.  119. 

— ztrlatum  D«ir.  151. 

— Swzrtzii  Blume.  151. 

— aylvatleum  Kunze.  150. 

--  thelyptL-roides  l’retl,  149 

— villozum  Presl.  150. 

Dipteriz  conjugata  Kelnw.  47. 

DoJyz  zzprrz  11.  Brown.  124. 

DoryOptcriz  ■luitUi'l'nlU  J.  Sm.  101. 
HrymogioMUin  piloselloidez  Pr«*l.  27. 

— »pzikulaiutii  Presl.  27. 

Drynaria  nfiini»  J.  8 m.  48 

— anguatllob*  Prezl,  52. 

/ Hillardieri  J.  Sio.  40. 

— coronAn»  J.  Sin.  52. 

— Ilorilii Mi  J.  Sm.  47. 

— Inacqualia  Prezl-  51. 

lonzpfronz  Fee.  40. 

— longi**lni*  J.  Sm.  49. 

— lfcopodloi'lel  F H.  60. 

— nienUciiezrpz  J.  Sm.  193. 

— noroialia  J.  Sw.  46. 

— ondcl  F4e.  53. 

— pcreu»»z  Fde.  60- 

— perzicArlacfolia  Fi*.  50. 

— Phymatodez  Fi*.  49. 

— ptutulat*  J.  S ru.  47. 

— quercifoli*  J.  Sm.  6|, 

— zaxatilU  J.  Sm.  53. 

— zcmndenz  P de.  47. 

— tont  Ins*  Fic.  48. 

— vulgaris  J.  Sm.  49. 

Dryuincniz  l'hrmitodri  Fi  o-  193. 

— pUuUginem  J.  Sm.  193. 

Hryopteris  nnvcborscenzi»  A.  Gray.  183. 

— margliiallz  A.  Gray.  177. 
Dryostachyum  |iilo«am  J.  Sui.  6.  T.  8, 

F.  5. 

— splenden«  J.  Sm.  0.  T.  15,  F.  7 j T.  16, 
F.  8. 


E. 

FlapU'ifflnr sum  glabellum  J.  Sm.  7. 

— lAtifoliutn  J.  Sm.  3. 

— villo-um  SeholL  3. 

EngcnollSn  scrrulata  Fee.  17. 

Eupodlum  K*uUu*si  J.  Sm.  245. 

F. 

Filicite*  Pvlyft'jtrxfa,  llrongn.  16. 

o. 

(iteiclienia  argenlci  K 1 1‘.  234.  T.  105, 
F.  9. 

— Borvi  K unze.  231.  T.  16“,  F.  k 

— dicarpa  K.  B r.234.T.  1C6,F.3;  T.  168, 
F.  9,  1 1. 

— exectza  S nt.  235. 

— ilnbfllnUi  II.  Br.  234. 

— IlvraiAiinl  II.  Br.  235. 

— pedalis  K a u I f.  235. 

— poljrpodioidi't  ^nt.  234.  T.  107.  F.  6; 
T.  108,  F.  4.  7. 

— protoynrn  Heb.  tt  Eli.  235. 

— rupestri».  231.  T.  108,  F.  5,  0. 

— »prliin.  nc  11.  Br.  234.  T.  165,  F.  3j 
T.  168,  F.  2.  3.  10,  II. 

— teuer*  K.  II  r.  235. 

Ulciclit'iiJAdirum  rupeztre  Prezl.  234. 
t ilockrria  Mit rathuido»  Goepp.  248. 
Glaphyropteriz  decu-tAt*  Prozl.  IAO. 

— nidis  l’resl.  160. 

0e<'/‘/'tfrr«'ir  polypodioidt*  St«rnb.  159. 
(ioniophlcbium  ai&oenuiu  J.  Sin.  40. 

— «rtii-uUluiu  l>e*v.  36. 

— - califomieam  Fee.  41. 

— cayonnrnse  J.  S m.  42, 

—•  fraxinifoLium  J.  Sm.  36. 

— IneAnum  J.  Sin.  39. 

— Lacknopus  J.  Sm  40. 

— loriceut»  F6c-  38. 

— nereifolium  J.  Sm.  37. 

— menizi'i/olluni  J.  Sm.  37. 

— p*lkn»  J.  Sm.  40. 

— pilozelloides  J.  Sm.  42. 

— oubAurieulAtum  Prezl.  37. 

— tmnzlucens  Fd  6.  41. 

— vacclnifoUum  J.  Sm.  41. 

Gonioptcriz  azzywuietriea  Fdc.  184. 

— b*rl>*t*  Fdo.  166. 

— crenzU  Presl.  168. 

— linezlA  Prell.  167. 

— N<*tao  Zeel Andi ae  Pr ezl.  I8H. 

— obsrura  Presl.  167. 

— prolifera  Prezl.  167. 

— submnrginaliz  Prezl.  187. 

— tetragona  Prezl.  166. 

Orzmmitiz  Aspidioides  Kaulf.  165. 

— MplcnU’idc*  Prezl.  165. 

— nuvtrzlis  K.  Brown.  34. 

— Itillzrdieri  Willd.  34. 

— ezudeU  Wzl I.  57. 

— Cetcrzeh  Sw.  153. 

— citiaU  Coli.  34. 


Grznimlltz  deuurren*  Wall.  45. 

— - ficinoM  II.  B.  II.  66. 

— lcpiopliylla  S w.  56. 

— Liiikiana  Prezl.  165. 

— myosuruidea  Sw.  31. 
zeandieinz  Willd.  58. 

— serrulau  Sw,  31. 

— tenuifoliz  Bcyr.  32, 

— Totu  Prezl.  165. 

Gynuwtjrrnmmc  atifi/jua.  “I. 

— aaplenoidez  S w 165. 

— bideniatz  Prozl.  67.  T.  38,  F.  8 — lu. 

— tofrgotde*.  69. 

— Jiraumi.  70. 

— lironjjNiiirtfi,  68. 

— Calomtl.tnos  Kaulf,  57.  T.  31,  F.  5? 
T.  36,  F.  6;  T.  38,  F.  5.  6.  7,  14. 

— czpenzisSpr.  153. 

— ezadztz  Prezl.  57.  T.  37,  F.  7 ; T.38, 
F.  13. 

— chzeropkyllz  D*lv.  58.  T.  36.  F.  5; 
T.  39.  F.  9.  13. 

— cordata  llook.  ot  C re t.  153. 

— r unr<i fit.  70. 

— dczlbzt*  Link.  58. 

— riongala.  71. 

-•  flexuozA  Hobt.  56.  T.  39.  F.  8. 

— HAfarti.  70. 

— iVrv^n/am.  69. 

— jzvznicz  Bl.  57.  T.  37,  F.  8, 

— Kunzei  Mor.  56.  T.  31,  F.  5. 

— Izserpltiifoliz  K u nz  e.  58.  T.  3N.  K,  I. 
2,  4,  II. 

— leptopbyllz.  50.  T.  30,  K.  8;  T.  35. 
F.  4. 

— Linkiana  K unze.  165. 

— microcarpon  F«5e.  166. 

— mohriai'forniii  Kunze.  58.  T.  30. 

F.  i". 

— myriopliyllz  Sw.  56.  T.  30.  F.  II; 
T.  36,  F.  4. 

— o&fntifrt&Q.  68. 

— palmatA  Link.  59.  T.  39,  F.  2{  T,  40, 
P.  2,  4. 

— peruTlanA  Dezv.  57.  F.  25;  T.  36. 
F.  1—3. 

— PMlip*iL  71. 

* — potypApUa.  69. 

— retTofract*  Kunze.  56.  T.  93,  F.  14. 

— rose*  De zt.  59.  T.  37,  F.  I. 

— rifida.  69. 

-•  rupestriz  K u n z e.  164. 

— ZAgitral*.  59,  T.  31,  F.  9. 

— &trra//ergii.  70. 

— tartare*  Dezv.  58.  T.  38.  F.  3;  T.  39. 
F.  m. 

— (ouientoza  I>eav.  56.  T.  38,  F.  15; 
T.  39,  F.  1.  7. 

— TotU  Schlecht.  165. 

— trifoliata  Desv.  56.  T.  39,  F.  3.  6; 
T.  40,  F.  10. 

(•ymnopteriz  nlirna  Fee.  12. 

— aicotJanAcfoll*  Prozl.  8- 

— Uccaefalia  J.  Smith.  19. 

— Yezpertillo  Hook.  8. 

Gymnotheea  lUddtAna  Prezl.  216. 

37  * 
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H. 

Haplodietyum  li«'tero]>hy1luan  l'real.  IHM. 
Melminthostnehys  zeylauica  Hook.  349. 
T.  1*9.  F.  8. 

llcmicardion  Nephrolepia  Fd«.  178. 
Heniidietyuui  mar  ginatm»  Presl.  152. 
Hcmiuniti»  argentea  W 1 1 1 «i.  59. 

— dealhau  Willd.  ft«. 

— palmaU  f.  Inn.  59. 

— plantaginea  J.  Sin.  145. 

— pothifolla  l*o  n.  45, 

— Mfittnta  Fd«.  59. 

— louientoaa  HaddL  56. 

Hrrnitelia  Jirv% r»*»’.  <46. 

— potyjodtoüits.  236. 

— Hostmannl Hook. 231. T.  156, P. 8, 1 1. 

— latebrosa  Mett.  99(1.  T.  144,  K.  3; 
T.  155,  F.  4,  ft. 

— faorridn  R.  Br.  243.  T.  161,  F.  6. 

— Kloitscbii  Karst.  243.  T.  148,  F.  13. 

— »pfei«-a  Kir.  223.  T.  159.  F.  1. 
Uemittlite*  gipanlettt  Goc  pp.  227. 

— 7Vrr*rasi  Qoepp.  227. 

Ileteroneuror«  ■iiteislfolium  Fd«.  11. 

— bet«  roeliium  Fd«.  II. 

— (lunrlitlum  Fde.  11. 

— Gooynnum  Fde.  14. 

— ftaddlanum  Fee.  15. 

— sralptumtmn  Fd«.  10. 

— seryatifollum  Fd«.  10. 
lirteropleris  line.it«  Presl.  96. 

Ilinaau  nfßnis  Mott.  208. 

— «haerophylla  Mott  208. 

— Uaimardianu  2»  in.  4o7.  T.  137,  P.  4. 
6,  7. 

— OphioglossumCa  i.  206.T.  133,  F.  2, 6 ; 
T.  139.  P.  4. 

— prdnta  Mott.  20«.  T.  140,  F.  1—4,6,  7. 

— pinnatifidii  Ca».  20«.  T.  145.  F.  11. 

— aoasilifolia  I’re«l.  Jt*7.  T.  139.  F.  3. 
llyr)roglo4!>um  jnpftnlcum  Will  <1-  23i*. 

— palmntum  \V  illd.  237. 

— prntapliyllum  Will  «I.  237. 

— pinnnliftdutn  Willd  837. 

»candena  W illd.  236. 

Ilymcuogloaciuui  cnnotuie  Preal.  231. 
Hymenolepia  revoluta  Blum«.  28. 

ditKotofu»*  (if  in.  233, 

— Qm4or/a  G o e |>  p.  238, 

— Qr/inditti  Go  «pp.  233. 

— //KwM>//iVÖoe|i|i.  233. 

— morr,  G oep p.  233. 

— o6tniffoin*  0 o c p p.  233. 

— wa/ii  (•  u t b.  231 
p.trfrhli.  234, 

— fMrroi/oliw»  Go« pp.  233. 

— tttnialatua  G c i n.  233. 

— #»7 G o « p p.  234. 

— H'iV/ismom'i  G o « p p.  233. 

— ZoUtii  11  o«  pp.  233. 
llyiDonophylliim  ntquabile  Kumt.  232. 

T Itl.  F,  i. 

— aaplenloid««  H w.  231.  T.  163,  F.  9. 

— «ruentum  Presl.  231.  T.  164,  F.  |<*. 

— Pregeanum  Pr««L  «81.  T.  148,  F.  II. 


Ilymennphyllatn  elegans  Spr.  231.  T.  163. 
F.  4 { T.  164,  F.  2. 

— furtnarioldee  Bory.  231.  T.  163,  F.  3- 
— Iiirsutum  Pr  «sl.  231. T.  163,  F,2,7, 16. 

— intorruptum  K uns«. 231.  T.  164,  F.  6. 

— polyanthos  S w.  231.  T.  165,  F.  15. 

— Nr hoii.hourgkii  Presl.  231.  T.  163, 
F.  8.  12. 

llypochlamis  sorzogonenae  Fd«.  149. 
llypodtrrU  plantaginea  Preal.  193. 
Ilypolrpis  aiithriscifolin  Presl- 160. T.  101, 
F.  4. 

j — aspera  Presl.  160.  T.  102,  F.  1,8. 

— ftergiana  Hook.  65. 

— Ilook.  64, 

— Endlicberiana  Pres I.  IflO.T.  100,  F.5; 
T.  104,  F.  6. 

— Iiaatdis  Presl.  169. T. 98,  F !;T.  1A1, 
F.  2;  T.  102.  F.  8. 

— nlgrcaeen«  Preal.  159.  T.  98,  F.3,  B; 
T.  101,  F.  1. 

— Parallelogramm«  Mett.  159,  T.  I<>2. 

] F.  7. 

j — rcpen«  PresL  160.T.  101,  F.  7;  T.  103. 
F.  8. 

! — rtidla  Kunz«.  160.  T.  101,  F.  6. 

— riigulosa  J.  8 in.  162. 

— stennphyllA  Moore.  162. 

— tenuifolia  Her n h.  160. 

IJypopelii«  coriaeca  B ory,  178. 

— prolifWa  Bory.  176. 

— si|uarroaa  Bory.  176. 

! — Stramine»  Bory.  176. 

J. 

Jamcsonia  adnau  Kunze.  32. 

L. 

Lampten»  Iframu't  U o«  p p.  2.J6. 

— prrMi mtm  Go«pp.  236. 

Laatraeu  albopuiictaU  Preal.  179. 

— «piciflara  Presl.  175. 
i — atratn  Preal.  179. 

— attrnuuta  J.  8 m.  186. 

— eatearata  Proal,  181. 

— catocolobu  Preal.  182. 

— eaudiculata  Preal.  18.1. 

— eonteruiina  Preal.  181. 

— d«rotnpn*ita  .1.  N m.  178. 

— elongata  Preal.  177. 

— F«eniro»ii  Preal.  174. 

— glabolla  Brack.  177. 

— hirta  Preal.  180. 

— iinbeciJIia  Preal.  176. 

— Inslaa  Presl.  186. 

— leucolrpia  Preal-  178. 

— Ilgulata  J.Sm.  181. 

lugobria  l'real.  187. 

— nitida  Presl.  184. 

— noTeboracec-aia  Prea I.  183. 

— toaernura  Prea I.  182. 

| — marginall»  l'real.  177. 

— menahranifolia  Preal.  180. 

— opposita  Preat  180- 


].aatra«a  patrna  Prell.  182. 

— plilllppina  Presl.  181. 

— Poitoei  Bory.  168. 

— propinqua  J.  $ m.  174. 

— rodundata  Tr  asl.  180. 

— semicordata  Presl  1*8. 

— apeetabilis  J.  Sm.  180. 

— aulcaU  Presl-  181. 

Leptocliilus  aiillaris  Kaulf.  7. 

— laneeolatua  Fde.  7. 

— qucreifoltua  Fee.  19. 

— subquinquefidua  Fde.  20. 

— tacraefolin»  F de.  19. 
l.eptogramm«  aspldioidea  Klonisch.  165. 

— grandia  1'reaL  166. 

— Llnkiana  J.  Sin.  165. 

— rupratria  Lina.  164. 

— ToitaJ.  Sn.  166. 

lytucosiegia  affinia  J.  8m.  408. 

— chacropbylla  J.  8 m.  208. 
l,ind*«ea*rcuaUK  u n z«-413.T.146.  F.  43; 

T.  147,  F.  6. 

— cuneifolia  Preal.213.  T.  147,  F.  1, 18. 

— cultraU  Sw.  «I*.  T.  143»  F.  1 ; T.  144, 

- — deeompoaitaW  illd. 212. T.  147, F. 4,5. 

— ensifulia  Sw.  213, T.  145.  F.3;  T.  146, 

F.  i.  i. 

— guianensis  I>r.21  l.T.  144, F.3; T.  H3, 
F.  14;  T.  146,  F.  «4,  «ft. 

— Klotrsehiana  Mor.  212.  T.  145,  F.  14 

— Kunzei  Mor.  212.  T.  147,  F.  7. 

— I.eprieusii  Hook.  21«.  T.  144,  F.  9. 

— linear!» S w. 21  l.T.  145,  K.  I,2;T.  146, 
F.  16-18. 

— niedia  K.  Br.  211.  T.  147,  F.  II,  I«. 

— mioropliylla  Sw. «13.T.  146.  F. 9 -II, 

15. 

— qundrangutaria  Raddi.  *12. 

— reniformla  Pr.  211.  T.  115.  F.  10. 

— rigid«  J.  Sm.  211.  T,  145,  F.  15. 

— etriela  Dr.  211.  T.  112,  F.  4;  T.  143, 
F.  6—8:  T.  146,  F.  8,  19,  40. 

— Sehltoloma  Ett  213.  T.  146,  F.  4; 
T.  146,  F.  6. 

— Si-bomburgkii  K I.  211.  T.  143,  F.  4,  5. 

— traprzifortnis  l*r.  212.  T.  143,  K.  3; 
T.  144,  F.  1;  T.  144,  F.  13;  T.  14«, 
F.  1-5,  *6. 

— triebomanoidea  Dr.  212.  T.  146,  F.  12, 
13,  14. 

I.itobrocliia  braailiensis  Preal.  98. 

— Brunoniana  Presl.  101. 

I — dreurrena  l'real.  102. 

— dentirulaU  Preal.  99. 

| — coinmana  Preal.  103, 

— gigantea  Preal.  100. 

— llaenkeana  l'real.  98. 

— bederacea  Presl.  104. 

I — lloatmanniana  Preal.  103. 

— intermedia  J.  S in.  101. 

— macilenta  l’real.  98. 

— pallida  Preal.  101. 

— patena  Preat.  102. 

— pedaU  Presl.  104. 

— polypbylla  Preal.  102. 
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Litobroehla  Raddiana  l'real.  101. 

— aagiUaefolia  Preal.  HU. 

— Sehiedeana  Preal.  99. 

— apinoloaa  J.  Sro.  92. 

— ««apertiliouia  J.  S m.  10t. 

Lasnaria  acroadchoide»  Kaatf.  II. 

— Ciunpyloti»  Hanse.  117. 

— capentit  Willd.  ISO.  T.  77,  P.  3. 

9,  10. 

— chilenata  Ka  nlf.  122.  T.  77.  F.  4. 

— elongata  Bl.  122.  T.  77,  F.  6. 

— filif»miia  Kunif  Hl.  T.  73,  F.  7. 

— Praxen  Cnnningb.  123.  T.  77,  F.  S. 

— brimphvlla  I»ei«.  123,  T.  79,  F.  5,  [ 

10,  11. 

— integrlfolia  K aulf.  14. 

— loDgifolia  H.  B.  K.  13. 

— mlnor  Deav.  123.  T.  77,  F.  2;  T.  30.  • 
F.  8. 

— oktuaifolia  Preal.  122.  T.  73,  F.  6. 

T.  74,  F.  10;  T.  73,  F.  1. 

— ornifolia  l'reaL  122.  T.  77,  F.  7. 

— Paitnonl  Spr,  121.  T.  77,  F.  I. 

— punctulata  Kumt.  I Ix. 

— salicifolia  K n n s«.  123.  T.  73,  F.  12. 

— aurbifolia  Kauif.  13. 

Lomariopaia  ßtrtrtmdi.  24. 

— Boryana  Fie.  14.  T.  5,  F.  13;  T.  10. 

F.  1—3. 

— eiupidala  Fi».  14.  T.  10,  F.  14,  13. 

— erythrodea  Fi«.  14.  T.  7,  K.  4,  6. 

— fraxinifolia.  13.  T.  9,  F.7;  T.  I«,  F.  5; 

T.  18,  F.  15. 

— II>ud,ru/ertana.  24. 

— Hor.fieldü  Mett  15.  T.  8,  F.  4;  T.  9, 

F.  8. 

— I.anttana.  24. 

— loftfMolUEtt  13.  T.  7,  F.  6;  T.  8, 

F.  4,  5. 

— or«i !»,  23. 

— phlehodea  Fi«.  14.  T.  8,  F.  7;  T.  10, 

F.  4. 

— Raddiana  Mett  13.  T.  4,  F.  9;  T.  10, 

F.  3. 

— wanJfni  Mett  15-  T.  9,  F.  9;  T.  10,  . 
F.  9. 

— Smilbn  F 4 e.  1 4.  T.  8,  F.  8. 

— aorbifolia  Fie.  13.  T.  10,  F.  «—8. 

— triquetra  Ett  13.  T.  5,  F.  I.  6;  T.  C, 

F.  5. 

l.onehltia  pubetcena  Kauif.  105.  T.  05, 

F.  1,  2,  7. 

— glabra  Bory.  105.  T.  60,  F.  4—6; 
T.  62,  F.  fl. 

l.«phidium  elrgana  Preal.  238. 
l>ipbofii?ria  pruiaata  Preal.  221. 
l^trinaeria  areolnza  l'real  123. 

I.eUea  diplaxioidea  Klützach  et  Karat 
149. 

l.vg'idiuin  acruttirhoid*»  Heer.  242. 

— ticuianyu/MH  Heer.  242- 

— comcmiiatum  Preal.  237.  T.  170,  F.7. 8; 
T.  171,  P.  l,  11. 

— rrWiicviiM  Hab.  et  Ett  211. 

— cabeuae  H.  B.  K.  237.  T.  169,  F.  2,  7 1 

— Oaudini  Ho  Cf.  241. 
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LygodiutQ  haalatum  l>ea».  237.  T.  169, 
F.  1]  T.  170,  F.  II;  T.  171,  F.  3. 

— japonioum  8».  238.  T.  170,  F.  3. 

— Kitryti  Heer.  242. 

— I.it/tarpii  Heer.  241. 

— palmatuiu  Sw.  237.  T.  171,  F.  2,  4,  3. 

— pinnntifidum  Sw.  237.  T.  170,  F.  lü. 

— Po iilSaauui  P r e a 1. 237.  T.  I «8,  F. ! 3, 1 5. 

— aalieifolium  Preal.  237.  T.  170,  F.  9. 

— ««ander»  Sw  236.  T.  167,  F.t,  4,  10; 
T.  169,  F.  3. 

— aemSpInnaium  R.  Br.  237.  T.  170,  F.4. 

— »mrtac'foliiim.  241. 

— varium  Link.  237. 

— veouftuin  Sw.  237.  T.  167,  F.  II; 
T.  Hi 9,  F.  4,  3;  T.  170,  F.  I,  2. 

M. 

Marattia  alata  Kaddi.  245. 

— Boivlni  Mott.  246.  T.  178.  F.  15,  16. 

— Drrgeana  Preal.  246.  T.  179,  F.  2. 

— el.-gana  EndL  216.  T.  179,  F.  5. 

— fraxlnea  WH  Id.  246.  T.  17»,  F.  4,  5. 

— K.iiilfurii  J.  Sn.  246.  T.  177,  F.  I,  2: 
T.  178,  F.  I;  T.  179,  F.  3,4. 

— • microcarpa  Mett  247.  T.  177,  F.7, 8. 

— poltucida  Preal.  246.  T.  178,  F.  2,  3. 

— Raddiana  Schott  246.  T.  177,  F.  4; 
T.  178,  T.  13,  14. 

— aalicifolia  Drege.  246. 

— calieinaJ.  Sn».  246- 

— aamliucina  Bl.  246.  T.  178,  F.  10; 
T.  179,  F.  1. 

— aylratioa  Bl.  246.  T.  178,  F.  8,  9,  II. 
Marginaria  amoena  Preal.  40. 

— - anguatifulia  Preal.  44. 

— aurm-ta  PreaL  42. 

— ealifomiea  Preal.  41. 

— cardlophylla  Preal.  41. 

— Cat  hart  nae  Preal.  38. 

— diMimili*  Preal.  36. 

— enaifolia  Preal.  44- 

— gladiata  Preal.  37. 

— ineana  Preal.  39. 

— lueta  Preal.  38. 

— loricca  Preal.  38. 

— menUcifolia  Pre al.  37. 

— oercifolia  Preal.  37. 

— □utnmularia  Preal.  13. 

— piloaelloidea  Preal.  42. 

— taenioaa  Preal.  44. 

— wueinifolia  PreaL  41. 

Mattoala  pectinat*  R.  Br. 226.  T.  155, F.  1 1 ; 
T.  157,  F.  10. 

Mecoaorus  penicariaefoliuaK lotxaeh. 30. 

— trilobu«  K lotzach.  41. 

Mcuieciuin  afflne  Preal.  170.  F. 73;  T.  135, 

F.  16. 

— «uiplilatnm  Bl.  167. 

— longifolium  KL  169.  T.  129.  F.  5; 
T.  133,  F.  10. 

— paluatre  Kaddi.  170.  T.  133,  F.  9. 

— proliferam  S w,  167. 

— retieulalumS  w.  169.  F.70  — 72 ; T.  133, 
F.  11. 
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I Meniaeiuna  »aUcUVdiutu  Preal.  169.  T.  132, 

I P.  2,  7. 

t — aorhifolium Willd.  170.  F.69;T.l34, 
K.  8. 

Merteoaia  braailienaia  Dctr.  235.  T.  163, 
F.  8;  T.  166,  F.  1;  T.  167,  F.  1. 

— craaaifolia  Preal.  235.  T.  168,  F.  12. 

— excelaa  Preal.  234.  T.  164,  F.  1; 
T.  166,  F.  2. 

— flabellata  Dcav.  234.  T.  168,  F.  8; 
T.  169,  F.  8,  9. 

— gluicMffft«  Willd.  233.  T.  165,  F-4; 
T.  166,  F.  5. 

! — Hermann!.  235.  T.  165,  F.  5;  T.  167, 

F.  3,  7—9. 

— pedalia.  233.  T.  166,  F.  4,  6. 

— ptrridlfoUa  PreaL  233.  T.  166, F.7, 8- 

— teuer».  234.  T.  165,  F.  7,  10-12. 
Mexotliema  austraie  l'real.  117. 

— Campyloda  Preal.  117. 

— punctglatum  Preal.  U8. 

Mlerograimue  peraicariaefolia  Preal.  50. 
Microlepia  aculeata  Mett.  2ü8.  T.  13». 

F.  6-8,  10;  T.  139,  F.  1.  5;  T.  140, 
F.  8. 

— affin ia  Preal.  208.  T.  136.  F.  4;  T.  13m, 
F.  5,  11  — 13. 

— alata  J.  Sna.  210.  T.  143,  F.  7—9; 
T.  144,  F.  3- 

— biflora  XI ett  209.  T.  138,  F.  3.  9; 
T.  140.  K.  II, 

— ehaerophylla.  20Sr  T.  142,  F.  2. 

— criatata  J.  Sn».  209. 

— cyatopteroidea  PreaL  209.  T.  143, 
F.  2;  T.  144,  P.  4. 

— elegant  Mett  207,  T.  134.  F.  9. 

— fiexuoaa.  208.  T.  138,  F.4;  T.  140,  F. 5. 

— hirauta  Preal.  210.  T.  141,  F.  |. 

— in«*  quäl»  PreaL  210.  T.  140,  F.  14; 
T.  143,  F.  6,  10,  11. 

— - haein'i,  217. 

— Maut  tili.  216. 

; — nigricans  Preal.  210.  T.  142.  F.  12; 

T.  144,  P.  7. 

— plnnaia  Preal.  210.  T.  141,  F.6— 8,1 1. 
— Pobliana.  210.  T.  141,  P.  2.4;  T.  142. 

F.  11. 

— putjpodioidcB  Preal. 209- T.  135.  P.9; 
T.  142,  F.  8. 

— rboiuboidca Preal.  209.  T.  141,  K.  3,9- 
— Schiniper!  Mett  204. 

— ScliJecbtendolii  Mett  207.  T.  156, 
F.  1,  2. 

— atrigoaa  1'reaL  209.  T.  136.  F.5,  11. 

— tenuifolla  Mett 200.  T.136,F. 8—lo ; 
T.  137,  F.  2,  5,  8. 

— trkhoatirha  J.  So».  209.  T.  135,  F.  2; 
T.  139,  P.  7,  S. 

— wenuau  Mett.  209.  T.  137,  F.  I,  3. 
Micrupt-.ri*  aerrulata  D«av.  3(. 

i .Microaorium  longiaaimum  Fie.  49. 

Mobria  thurifraga  Sw.  241.  T.  173,  F.  2,  8. 
J/unAfinuj  ayitityranmmi  De  b.  et  Ett  76. 

— polypodioi i't  Heb.  et  Ett  76, 
Myrioptcria  contractu  Fie.  63. 
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Neottoptrri*  Pbyllitidi*  J.  $tn.  131. 
NYphrndlum  ahhrct (atum  F Ae.  IBP. 

— acrokticboid«-»  Mio  hx.  173. 

— iiUir-|.ijin‘t)i(uiii  l»oet.  179. 

— anguatifolium  Tr  eil.  185. 

— arbuacula  Deiv.  183. 

— arlHatun*  Presl.  175. 

— tallosuni  l’rral.  187. 

— caudlculatum  Presl.  188. 

— ctHitperaura  Scbrad.  182. 

— contcrtninum  Peav.  181, 

— eontigiium  Schott.  183. 

— dworaposltum  IL  Dr.  178. 

— diversilobuui  Presl.  181. 

— Eckloni  PreaL  183. 

— elcngatuiu  Hook,  et  ftreT.  177. 

— glabdlum  Cu  nn.  177. 

— glandulosura  J.  Stu.  189. 

— latifnlium  Pr  rat.  189. 

— marginale  Michx.  177. 
■onaS.Br.IH. 

■—  mneronatuiii  4.  Soi.  185. 

- niuitilincatum  Presl.  186. 

— noecboracenae  Des».  183. 

— nitidnlum  PreaL  188. 

— nitidum  llorjr.  182. 

— ohtuaaluin  Dcav.  188. 

— Orcnpterla  FA*.  188. 

— proplnquutu  U.  Br.  188. 

— pteroidea  PreaL  188. 

— rhlxophyllutn  Prell.  174. 

— Irifoliatnm  Bovj.  182. 

— ttuncatum  r»*ol.  185. 

Neplirdepia  ocuminata  Prcal.  203.  T.  134, 

F-  3. 

— hiaerrata  Prcal.  201.  T.  134 , F.  10; 

F.  135,  F.  14,  15. 

— eordifolla  Prcal.  204.  T.  133,  F.  1. 
3-3. 

— daTAllioidea  Kuntc.  SOI. T.  131,  F.7; 
T.  134,  F.  11. 

— endfdla  PreaL  204. T.  131. F.  1—3.9. 

— exaltata  S c li  o 1 1.  20 1.  T. ! 32,  F.  3 - 6. 
10;  T.  184,  F.  2. 

— Iiirtutuln  Prcal.  204.  T.  132,  F.  8,  9. 

— imbrieata  Kaulf.  201. 

— intramarginali*  Kun  sc.  204. 

— macrnphvlla  Prcal.  204.  T.  134,  I 
F.  12,  18. 

— negk-cta  Kan  sc.  201. 

— pectlnalaSohotL204.T.t35,F.II,  12. 

— rufeaccna  Prcal.  204.  T.  128,  F.  3; 

T.  129,  F.  I,  2;  T.  131,  F.  10. 

— aciquipedal»  Willd.  204.  T.  128. 

F.  1,  2. 

— Sichen  Prcal.  204.  T.  131,  F.  4 ; \ 
T.  135,  F.  3.  6. 

— tuberoaa  PreaL  204.  T.  148,  F.21,22.  I 

— Wallichlana  Prcal.  204. T.  134. F. 5, 8. 
NcurogTami&o  tomentoia  Link.  56. 
KeurophyUum  rhiioph jlliim  Prcal,  229. 
Ncuroplalyccroa  alclcomU  FAe.  28. 

— hiformia  FA*.  28. 

Mpbolobua  bicolor  Kaulf.  43. 


Nipliolohua  glaher  Kaulf.  46. 

I — Lingua  Kaulf.  31.  T.  132,  F.  1- 

— rupeatria  S preng.  43. 

— aerpena  Knill.  43. 

| Notocblacna  attrnuata.  73. 

— CoHwayt.  72. 

— dlauna  K.  Br.  63. 

— hi  Ha  J.  Sn.  63. 

— hjpolcnea  Kuns*.  64. 

— lyrait/uiim.  72. 

— Polt  Hau«  Kamt.  6-'l. 

— rtpnnda.  72. 

— ruf»  Prcal.  61.  T.  108,  F.  6.  s. 

— «inuata.  61.  T.  73,  F.  10. 

— undulntti,  72, 


Pchlagramino  Curnmitigii  Prcal.  132. 
OdiroptcrJs  palli-na  J.  Sn*.  06. 
Odoutuloma  repens  Prcal.  212.  T.  147, 
F.  4L— 10. 

— tciiuifoliam  J.  S m.  207.  T.  147,  F.  2.  3. 
Olcandra  articuUtA  Prcal.  194.  T.  133,  F. 8. 

— tiereifonnia  Presl.  194.  T.  127,  F.  3, 

— nod.»»a  PreaL  193. T.129,F,4;T.  133, 

F.  T. 

— i H'iminen.  201. 

Olfcrai.%  ccrvlna  Kunze.  9.  T.  7,  F.  I — 3; 
T.  8,  F.  I. 

— l.iugua  Prcal  3. 

— rilloaa  Prcal.  6. 

— »Iw»**  Prcal.  3. 

Oucclca  aenaibilis  P.  194.  T.  134,  I*.  I.  7. 
Onyeliiuto  auratwm  Kaulf.  «8. 

— Krebaii  Kuusc,  126. 

— lucidum  Sbr.  89. 

— mclttiiolrpi*  Kunze.  88. 

Opbiogloaauiu  lociniatum  Rumph.  249. 
Ürthograuims  lacdgata  Prcal.  119. 
Oamunda  adiantifolia  Linn.  239. 

— aaplenifolia  Lam.  239. 

— ltetrii  G a u d.  24 1. 

— Hügdiana  Prcal.  243.  T.  175,  F.  4.  5. 

— intcmipta  Michx.  243.  T.  175,  F.  7; 
T.  176,  F.  3,  4. 

— apecUbltU  Willd.  243.  T.  176,  F. 5,  6. 

— -Vrami  Qtud.  214. 

Uxygoniuui  AlUaaefoUutn  Prcal.  152. 

P. 

Pacliipleurta  lepida  PreaL  205. 

— par allda  Prcal.  207. 

— pedaU  Prcal.  206. 

— «tniliflorA  Prcal.  207, 

Purratia  caudaln  PreaL  20«. 

— data  Prcal.  206, 

Patania  adiantoide«  Prcal.  215. 

— ciinanngninca  Prcal.  215. 

— Linden!  Prcal.  215. 

I'dtara  andromrdaefiilia  Prcal,  61. 

— atrnpnrptm-a  Lin  k.  89. 

— Calotnclnnca  Link.  89. 

— cordata  Prcal.  89. 

— ftilrau  FAe.  60. 


| Petlaea  hast  ata  Link.  89. 

, — actieaulia  Hock.  60. 

| Periohoadria  rigida  Prcal.  211. 
Phancropblcbia  juglandlfolia  J.  Sin.  189. 

— nobilia  i’real.  190, 

Phcgnpterla  ampla  Fi1*.  184. 

— arynKt.  195. 

— aapidinidca  Mett,  165.  T.  100,  F.2.  7. 

— barbata  Mett.  166,  T.  106,  F.  5. 

— htTCatita  Mett  165.  T.  105,  P.  3. 

— Koirlni  Mett  169.  T.  111,  F.  4. 

— Boryaua  Mett  162.  T.9«,  F.2;  T.  102, 
F.  2;  T.  103,  P.  4. 

— brach vede«  Mett  167.  T.  10«.  F.  1. 

— * Brongniarlii  Mett.  168.  T.  IIü,  F.  4. 

— caudata  Fee.  162.  T.  104.  F.  10,  12; 
T.  105,  F.  8. 

— eoncinna  FAe.  183. 

— conncxa  FAe.  161.  T.  105,  F.4;  T.  106, 
F.  17.  18. 

— errnata  Mett.  16«.  T.  109,  F.  II. 
12.  13. 

— eaapidata  Mett.  167.  T.  107,  F.  7. 

— decuaaala  Mett  166.  T.  102,  F.  5; 
T.  l«9r  F.  6,  7. 

*—  di» tan»  Mett.  163.  T.  107.  F.  8. 

— diveigrna  FAe.  162.  T.  100.  K.  4,  II  ; 
T.  101.  F.  5. 

— L'repanum  J StB.  163.  T.  103.  F.  7. 

— gtandia  Elt  166.  T.  107,  F.  II. 

— keltrHion  llecr.  1 96. 

— hexanopterou  FAe.  163.  T.  106, 
F.  15,  16. 

— hirauta  Fee.  163. 

— honesta  Mett.  164.  T.106.  F.3,  7,  13. 
— Karaten  Jena  Mett  IG3.  T.  100,  F.IOj 

T.  105.  F.  6,  7. 

— Linkiana  Mett  165.  T.  10«,  F.  6. 

— mnerodonta  Mett  168.  T.  110,  F.  9. 
10,  11. 

— incniacioidca  Ett  167.  T.  109,  F.  3; 
T.  110,  F.  2. 

— pilo«a  FAe.  166. 

— PocppIgU  Mett.  162.  T.  105,  F 5,  12. 

— pioliferu  Mett  167.  T.  109,  F.2.  5,  8; 
T.  110,  F.  1,  10. 

— «bscura  167.  T.  108.  F.  2—4. 

— o'uint?' nsit  llecr.  196. 

— ornaM  FAc.  102.  T.  loo.  F.  I,  2. 

196. 

— Prionltc«  FAe.  164.  T.  107,  F.  1, 
5,  6. 

— rudia  Mett.  166.  T.  107, F.  12. 

--  rugaloaa  Fi«.  162.  T.  102,  F.  4 jT.  104, 
F.  11}  T.  105.  F.  1,  2. 

— rup^»tr;«  M ett.  164. T.  99,  F.  4 ; T.  IMO, 
F.  3;  T.  107,  F.  2. 

— ßiebariana  F e e.  1 61.  T.  102,  F.9 ; T.  103 , 
F.  5. 

— apectabUU  FAc.  163.  T.  lol,  F.  3; 
T.  101,  F.  I,  5—7,  9;  T.  105,  F.  9. 

— »plendita  Fee.  161.  T,  103,  F.  I — 3. 

— »ftri&ft  Heer.  159. 

— tetragona  Mett  166.  T.  107,  F,  1,  9. 

— Toua  Mett.  165  T.103,  F.6;  T.  li»4, 
F.  2,  8. 
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I'ht'gnpteri*  trichodc»  J.  Sn  178. 
PhMiodium  ang  ii*tum  J.  .S  m.  4« 

— lurcuin  K.  Bro«n.  4K, 

— lycu|M)di()ide»  J.  Sm.  SO. 

— macrocarpufn  J.  Sin.  4". 

— |)crrMf»uui  J.  Sm.  5u. 

— »aliriMEuui  J.  S in.  60, 

— ser|M*n*  J.  8 m.  42. 

Photlnopurl»  Hnrtfleldll  J.  Sm.  16. 
P]iymntod«'i  affin  i»  I* r » I.  IS, 

— Billard  leri  Prcil.  4«. 

— Imiicirroli«  Prell.  62. 

— ronjugM«  l'real.  4". 

— corornni  Pr  eil.  62. 

- lenjrifron*  PrczL  4(1. 

— myriocnrpa  Preil.  49. 

— normtlu  Tr  eil.  46. 

— oodei  Pre*|.  A3. 

— plintaginc«  Prell,  193. 

— puztulatA  Prell.  47. 

— quereifoLia  Prell.  61. 

— icandeni  Prcil.  47. 

— vf Uta  Prell.  49. 

— Tulgnri»  Preil  49. 

I’liitycrriutn  alclcorne  Hook.  26. 

— biforme  Hook.  26.  T.  19.  F.  1—5, 

— grntide  J.  Sm.  26. 

Plrtiridium  aeutilol.uro  Preil.  63. 

— ►oxitilr  Fde.  63. 

— tratiaparrni  Preil.  62. 

PUtyzoma  utlrropliyllum  II.  H r.234  T.  167. 

F.  I*;  T.  168.  F.  I. 

1‘lcr.iiiiiin  br»inelincrolitiiQ  Preil.  162- 
F.  66,  67;  T.  180,  F.  I. 

PlcoelirniU  l<iix-'nri*  Preil.  191. 

Pleopelli#  AngvitA  llu  mb.  et  Ktli.  40. 
arrnlmi  Preil.  48. 

— »um  Preil.  1h. 

— rilialn  l’reil.  38. 

— Irj.i.lotn  Preil.  47. 

— Ivropodioide«  Pre»l.  50. 

— |>i';eusiA  Preil.  60, 

— Raddiana  11  aud.  48. 

— MlielfolU  Preil.  50, 

— terpeni  Preil.  42. 

Pleiirogonium  rnidiophyllum  Preil,  41. 
porbipelili  lat  Holla  F4e.  193. 

PoL'vilopterii  divertifolia  Pr  dl.  II. 

— hctcrorllta  Preil.  II. 

— punctulata  Preil.  II. 

— irrratifolia  Preil.  10. 

Polybotrya  a»|ileniifc«liaPl't'.  18.  T.  9.  F 3; 

T.  IS,  F.  5,  6. 

— biiurcata  J.  Sm.  2. 

— raiidaU  Katta.  18.  T.  4,  F.  8;  T.3, 
F.  &;  T.  10.  F.  13;  T.  16,  F.  3.  7;  T.  17, 
F.  14. 

— rylindrica  Kaalf.  18.  F. 4,  5,8;  T. 8, 
K.  2;  T.  10,  F.  10.  11. 

— intermedi«  J.  Sm.  17,  T.  16,  F.  9. 

— Kunzei  Elt,  19.  T.  II,  F.  3;  T.  16, 
F.  6 

— Lcchncriana  Mett.  16.  F.  1,  2,9;T.  12. 
F.  14;  T.  13,  F.  5,6. 

— fttmumUrr«  Hu  mb.  ct  Donpl.  18. 
T.  6,  F.  I. 


k»:gi«ti:k  i*»:it  abton. 

Poljrbotrya  puboni  Mart.  18.  F.  3;  T.  19, 

F.  S;  r.  17.  p.  ls,  17. 

— i|uercifolia  Ett.  19.  T.  4,  F.  7;  T.  9. 
F.  2;  T.  13,  F.  I,  7. 

— rliizopbylla  PreiL  18.  T.  15.  F.  4; 
T.  16,  F.  10;  T.  17,  F.  I«. 

— lerruUtaJ.  Sm.  17,  F.6,7 ; T.  10,  F,  12. 

— ipeeiosa  Schott.  18. 

— lact'fwfolia  Mett  19.  T.  1 6,  F.  1 ; T.  1 7, 
F.  18. 

— tillol.au  Met*.  20  T.  II.  F.  1. 

Po  ly  dir  tum  M'-nvautliM»  Preil.  193. 

Pol)  podiutn  arcli  lllci  folium  K a u I f.  3 1 .T.3 1 . 

F.  4. 

— aeroitlcholdei  Sieb.  44. 

— acutih.buin.  53.  T.  27,  F.  1. 

— affine  BL  48.  T.  27,  F.  6. 

i — alboponctatum  11  ad  di.  57. 

1 — amoenum  W all.  40.  T,  23,  F.  25. 

— atuplum  H.  ct  B.  181. 

— ang'Mtifolium  Sw.  44. 

— nngiutilobura.  52.  T.  36,  F.  8. 

— angufitum  Mett  48.  T.  33,  F.  11. 

— apiculatum  Kunze.  33-  T.  II,  F.  2. 

— arrolatum  Wühl.  48.  T.  32,  F.  1, 
4,  7,  8. 

— ariirntum  Font  175. 

— artk-ulatuiD  Deiv.  36.  T.  26.  F.  13. 

— aipidioidei  Preil.  182. 

— atplenifolium  L.  32.  F.  10;  T.2I,  F.  10, 
12  - 14,  22. 

•—  attenuatum  Kunze.  48  T.  32,  F.  2. 

— au r «'ii tu  L.  48.  T.  33,  P.  8.  9. 

— Auriaetum  Rad  dl.  42.  T.23,  F.  1,5,7. 

— «uitralf  M«'  tt.  84*  T.  2*2,  P.  1. 

— avenium  l>c*v.  50. 

— barliatum  Kunze.  180. 

— Beyrlchianum  Preil.  32. 

— bieolor  M ett.  43.  T.  26,  F.  5,  7,  10; 
T.  27,  F*  2. 

— Billard lerl  R.  Br.  46.  T.  31,  F.  6. 

— bivestitum  Tau  ach.  165. 

— bradiyode*  Kunze.  167. 

— brancaefoUum  l’resl.  52.  T.  33,  F.  1. 

— braiilienia  kam.  37. 

— Brongniartii  Bor y.  168. 

— californicura  Kaulf.  41.  T.  23,  F.  6. 

— cordiophyllum  Ett.  41.  T. 23,  F. 23. 2 1. 

— caitilagincum  Preil.  38.  T.  |5,  F,  8. 
— Catbarinao  L.  et  F.  38.  T.  25,  F.  6,  8. 

— eayennenie  Deiv.  42.  T.  24,  F,  3. 

— (iliatum.  38.  T.  25,  F.  7,  9. 

— ennjtig  aiuiu  Kaalf.  47.  T.  29,  F.  I. 

— eoncinniuu  Willd.  183. 

— conncxom  Kaulf.  161. 

— eonterminum  Qaud.  181. 

— eordifolium  Mart  et  Gal.  192. 

— eoriaceunt  Sw.  178. 

— eoronam  Wall.  52.  T.27,  F. 8;  T.32, 
F.  3,  9;  T.  34,  F.  5. 

— crenatum  S w.  168. 

— creNifuliuai,  66. 

— eruciatum  Kaulf.  163. 

— eryptoaorant  Kunze.  32. 

— eultratuna.  33.  T.  1 1,  F.  3,  4. 

— euipiiiatuia  Preil.  50. 


•_»!):» 

PolyjHXliuIU  decurrcui  Rad  di.  45.  T.27, 
F.  9;  T.  28,  F.  4,  ft,  7. 

— deeuiaatutn  Linn.  160. 

— detiexum  Kaulf.  1KJ. 

— delic-atulura  M art  et  G nl.  33.  T.  21. 
F.  17. 

— dentieulatum  S w.  174. 

Dettioifrrn,.  63. 

— Dipterie  Blume.  47. 

— dlnimile  L.  36. T.23,  F.9;  T.24.F.  II 

— dWtnni  Don.  163. 

— divergeni  Sw.  162. 

— dlrenlfollum  K.  Br.  61.  F.  21,  22; 
T.  37,  F.  3,  9,  10. 

— Drepanura  Lowe.  163. 

— clacapnifoljum  Bory.  43. 

— elaitleum  Bory.  33. 

— elongatuin  Alt  177. 

— rlongutum  W all.  179. 

— enaifoliuin  Willd.  41. 

— falcatum  Thanb.  190. 

— faidaJe  Willd.  44.  T.  27,  F.  7 ; T.  29, 
F.  5,  6. 

• — formoautn  Rad  dl.  164. 

— fraxinifolimnJ  acq.  36.  F.  17, 18;  T.23, 
F.  27;  T.  24,  F.  9,  10,  13— 1A. 

— Friedrichiüialium  Kunze.  31.  T.  20, 
F.  27,  29.  30. 

— (7)  (taxier«  Heer.  68. 

— gtbbatuin  Fee.  33. 

— giirnntcum  Wall.  222. 

— gtahrum  Mett  46.  T.  26.  F.  I. 

— gladiatum  Kunze.  37.  T.  2ft,  F.  4; 
T.  26,  F.  9;  T.  14,  P.  15. 

— Gorypt*iii,  67. 

— Haenkeattum  Preil.  42.T.2I,  F.  I.  2. 

— barpophvIlumZc  nk.  33. T.  21,  F.  1, 15; 
T.  22,  F.  12. 

— homionitidcum  Wall.  51.  T.  34.  F.  6. 

iV/ppotf/w«  67. 

— bexanopteron  Mi  ein.  163. 

— honeitum  K u nze.  161. 

— Ilorafieldii  R.  Br.  47. 

— lluegrlil  F4e.  35.  F.  14  — 16;  T.  22, 
F.  8. 

— inaequalc.  51.  T.  36,  F.  7,  10. 

— (ncanum  Sw.  39.  T.  13,  F.  2;  T.  21, 
F.  5—8. 

— juglandifulium  H.  B.  K.  189. 

— Karetenlanum  Klotich.  163. 

— I.nchnnpu!  Wall.  40.  T.  23,  F.  26. 

— laeturo  Rad  d L 38.  T.  15,  F.  1 ; T.  24, 
F.  A;  T.  25.  F.  5;  T.  26.  F.  8. 

— taneiforme  Preil.  44. 

— lanigeriun  Deiv.  33.  T.  21,  F.  2t. 

— lapalblfoliwnSw.  44. 

— latifolium  Yaht.  193. 

— laxum  Preil.  33. 

— lepidotum W 1 1 Id. 47. T. 29,  F. 2;  T.80, 
F.  9. 

— Inuxeanum  Gaud.  191. 

— 66. 

— lineal  ii  in  Colt  167. 

— Lingua  Sw.  54. 

— longifroni  W all.  46. 

— toriceum  L.  et  F.  38.  T.  25,  F.  2,  3, 
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l'olypoilium  lugilbrc  Käme.  IST. 

— IvNipaUioidri  L.  50,  T.  83,  F.  7 ; T.35. 
F.  lr  2,  6,  7. 

— nucriMlonl«n  Heiner.  IW. 

— Mantel ti.  66. 

— ataraHiftidea  Kaulf.  34. 

— marginale  Linn.  177. 

— nrniaeifollatn  L.  et  F.  37.  T.  25,  P.  I. 
14;  T.  25,  F.  14;  T.  26,  F,  2. 

— mmropAyllura.  65. 

— molinifortnc  Cav.  32.  T.  21,  F.  2,  16. 

— mnlle  H.  B.  K.  39. 

— monottiehuin  PrcaL  187. 

— uiucronatum  Sw,  175. 

— myoauroidca  Sw.  31.  T.  20,  F.  9,  10. 
24,  25. 

— myriorarpum  Met*.  49.  T.  30,  F.  3. 

— myrtillifoliuni  Kau  II.  51.  T.  33, 
F.  6. 

— najuira  Fde.  32. 

— nereifolium  Sw.  37.  T.24,  F.6;T-26. 
F.  10—13. 

— neurede»  K uns e.  50. 

— nitiJum  Kaulf.  45.  T.  27,  F.  10,  11  ; 
T.  30,  F.  7. 

— normale  Don.  46.  T.  35,  F.  3. 

— noveboracenac  Lina.  183. 

— nummularium  Mett.  43.  T,  26.  F.  3. 

— oleandrifnliam  Kant«.  37. 

— oodee  Kunze.  53.  T.  31,  F.  I. 

— omaturn  Wall.  162. 

— Oütea  L.  39.  T.  21,  F.  19,  20. 

— Pecten  Fee.  33. 

— palleua  B I.  40.  T.  22,  F.  15. 

— Paradiarae  I..  et  F.  39.  T.  22,  F.  13. 

— pHtrna  Alt.  182. 

— pediculariacfoltum  Preal.  162. 

— percuautn  Ca  t.  50.  T.  35,  P.  8. 

— peraicariaefoliucu  Scbrnd.  50.  T.  19. 
F.  20;  T-  34,  F.  I,  3,  4,  7. 

— penmnnuni  Den.  32.  T.  19,  F.  17; 
T.  21,  F.  11. 

— Pbyllitidi»  L.  44.  T.  29,  F.  7,  8;  T.  30, 

F. 6. 

— Ptiymatodea  1*  49.  T.  31,  F.  4 ; T.  85, 
F.  9. 

— piWIloides  L.  42.  T.  22,  F.4;  T.  23. 
F.  13,  14;  T.  24,  F.  4,  7,  8. 

— pHnUgineum  Jacq.  193. 

— plropcltifoliiiis  Raddi.  48. 

— PlumuU  Willd.  39.  T.  14,  F.  5. 
Pocppigii  Kumr,  162. 

— potbifollum  Mett  45.  T.  26,  F.  6,  12 

— proliferuin  Kunze.  167. 

— pteroidea  ProaL  168. 

— pleroidea  Ke  tz.  186. 

— ptilodno  Kunze.  39. 

— pubeami»  Raddi.  183. 

— puetulaium  Karat.  47.  T.  31,  F.  10. 

— quercifolium  I..  51.  T.  29,  F.  4;  T.37, 

F.  II. 

— ratnoaum  Lodd.  38. 

— Keinwardtil  Kun  ze.  37. 

— reptan*  Sw.  184. 

— rhizopliyllum  Sw.  174. 

— roamarinlfoUum  K un  t b.  50. 


P.ilypodium  rüde  Kante.  166. 

— ruguloaani  La  BML  162. 

— rupestre  Blume.  53. 

— rapeMre  1L  Br.  43.  T.  26,  F.  4,  II; 
T.  27,  F.  3, 4. 

— ealioifoUum  Willd.  50.  T.  31,  F.2,  3, 

7,  8;  T.  82,  F.  5,  6;  T.  33,  F.  2,  3. 

— Bauet  um  S w.  181. 

— aaxatile  Mett  53.  T.  30,  F.  4. 

— acandcna  Forat  47. 

— &'krottiinryen»r  Heer.  68. 

— »emieotdatum  Sw.  178. 

— aerpena  L.  42.  T.  22,  F.  2,  3.  7;  T.23, 
II,  12,  17. 

— arrrieula  Fde.  32. 

— aerrulatum  Mett.  31.  T.  20,  F.  4-8, 

11  — 16,  18. 

— Sieberianum  Knüll,  164. 

— Stouni  Kunze.  184. 

— apeet nbile  K » u I f.  168. 

— jpAdenOfifa«.  67. 

— aquarrosum  Hardw.  176. 

— Mlpluiuiu  Hook,  ct  Orev.  32. 

— ilotuni  Jeruin  Gm  et  43. 

— aubaurirulatum  Bl.  37.  T.  24,  F.  11,  16. 

— aiiberenatum  Hook.  32. 

— aubiridauin  Sie b.  182. 

— aubmarginate  L et  F,  187. 

— aubpetiobituiu  llook.  35.  T.  22,  F.9, 1 4. 

— anapenaum  L.  33.  T.  13,  F.  3,  4;  T.  21, 

F.  23. 

— tnenioBUm  Willd.  44.  T.  28.  F.  I,  2; 
T.  30,  F.  1,  2. 

— latnariacinum  Kaulf.  31.  T.  20,  F.  19. 

— taasumerum  S p r.  39. 

— teneltum  Forat  34.  T.6,  F.3;  T.I4, 

F.  2;  T.  22,  F.  10,  11. 

— (er ui aect um  Bl.  31.  T.  20,  F.  1—3. 

— tetragonum  Sw.  166. 

— Totta  Willd.  165. 

— transparent.  52.  T.  2V,  F.  3;  T.  33, 

F.  12;  T.  36,  F.  9. 

— tziebodea  Kein w.  178. 

— trSckomanoidea  Sw.  32.  T.  21,  F.3,  9. 

— trifoliatum  Linn.  192. 

— trilobum  t'a*.  41.  T.  23,  F.  10. 

— tripinnaü6dum  l’reat  31.  T.  20,  1 
F.  26,  28. 

— triste  Kunze.  182. 

— truncicola  K I.  32.  T.  21,  F.  18. 

— uhdaii*.  66. 

— vacctolfolium  L.  et  F.  4 1.  T.  22,  F.  5,  6 ; 
T.  23,  F.  8,  18-22. 

— vaatum  Kunze,  163, 

— velattim.  49.  T.  34,  F.  2,  9. 

— reatitum  Forat  1*4. 

— t c»t,  in  m Rad  dt  182. 

— visetdum  Spr.  162. 

— TUooaum  Koxb.  162. 

— vulgäre  t 35.  F.  11  — 13. 

Polystiehum  abbreviatuzu  Preal.  188. 

— aeroatleboidea  Roth.  176, 

— ampliaaimum  Preal.  177. 

— arUtatuo  Preal.  176. 

— conilfolluin  Proat  176. 

— coiiaeeum  Schott  178. 


Polyetictium  Drepanum  Preal.  163. 

— falcinellum  Preat  175. 

— frondosum  Preal.  174. 

— gonylodea  Gaud.  185. 

— rnolle  Gaud.  188. 

— muemnatum  Preat  175. 

— mtinitum  Preat  175. 

— ordinatum  Preat  176. 

— paten«  Gaud.  182. 

I — platyphyllum  Preal.  176. 

i — prr-lirVruni  Preal.  176, 

— pungena  Preal.  176. 

— rhitoplnllum  Preat  174- 

— rkomboidcum  Schott  176. 

— aquarroaum  Fla.  175. 

— aoramineum  Preat  176. 

— trun catum  Gaq d,  185. 

— veatltum  Preal.  1*4. 

1‘orpneu  veatita  Preat  174. 

Frionopteria  ixciinata  Walt  226. 

1 Pailodochea  aalieifotia  Preat  245.  T.  177. 
F.  5,  6. 

Paygmimn  rlrgana  Preat  54. 

Ptcrlglyphy«  elegana  Fd«.  152. 

Pteris  ampla  Kunze.  98.  T.  67,  F.  7. 

— angtutifiJa.  112. 

— Aquilin*  L.  90.  T.  54,  F.  4 ; T.  55. 
F.  4. 

— araoknoidea  Kaulf  90.  F.  40;  T.  53, 
F.  1,4;  T.  5«,  F.  6. 

— arguta  VahL  93.  F.  47;  T.  63,  F.  6; 
T.  60,  F.  7. 

I — aaperula  J.  Sm.  95.  T,  63,  F.  I ; T.  64, 
F.  1. 

— atropurpurea Kunze. 89. T. 31,  F.  1,2. 
6,  9;  T.  52,  F.  1—3. 

— attenuat*  S w.  95.  T.  69,  F.  4. 

— aurata  Mett  88.  F.  36,  37. 

— /tnlNMOflfÜ.  11 5. 

— bieotor  Koxb.  65. 

— Bliutnbetianu  Preal.  103.  T.  36,  F.  7. 

— /J*r-kn„vir>  Heer.  110. 

— braailirnaia  Raddi.  98.  T.  69,  F.  4. 

— JJnYrfi.  117. 

— Uriinonian»  Kn <11.  101.  T.  64,  K.8,  9. 
— Calomelanoa  8 w.  89.  T.6I,  F.  7 ; T.  52. 
F.  4-6. 

— capanai»  Tbunb.  91.  F.  44;  T.  63, 

F.  2. 

— cAudata  U 90.  T.  52,  F.  9,  10,  13. 

— caudieulata  Preat  93.  T.85,  F.3,  11. 

— chilenais  Deav.  100.  T.  67,  F.  I. 

— colltna.  104.  T.  70,  F,  2,  6. 

— com  ans  Forat.  103.  F.  57;  T.  66, 
F.  5. 

— eordata  Car.  89.  T.  51,  F.  8 

— eoriacea  l)ci>.  94.  T.  62,  F.  3. 

— costutA  Willd.  92. 

— erenata  L.  92.  T.  52,  F.  14 ; T.  53,  F.  3 ; 
T.  55,  F.  3. 

— erenata  Wob.  116. 

— 1 ><t  ertMXtt.  111. 

— decurrena  Preal.  102.  T.  60,  F.3; 
T.  63,  F.  9—11. 

— deeuaaataJ.  Sm.  94.  T.  58,  F.5;  T.  59, 

F.  8. 
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PteHa  detfcia  Link.  0.1.  F.  «9;  T.58.  F. ft; 
T.  *0,  P,  2 ; T.  A4,  F.  2. 

— denticulata  Sw.  99.  T.  47,  F.  4. 

— Dcurnaisit,  1 10. 

— edentula  Kumt.  95.  F.  50;  T.  W. 
F.  10;  T.  59.  F.  I. 

— «lata  Ag.  100. 

— elegant  Jneq.  93. 

— ewuL-nta Forat90.  F.45;  T. :.5,  F.  1 1. 
12. 

— falcata  U.  B r.  CO. 

— farittn«a  l-'orsk.  65. 

— fattigfU*.  1 1 ft. 

— flakrlluta  TUunh.  93.  F.  46,  48; 
T.  58,  F.  9;  T.  59,  K.fl,  7;  T.60,  F.2 

— Gardneri.  91.  V.  53,  F,  6;  T.  51,  F. 3 

— Gu>'\hni  II  e c r.  löH. 

— geraniifotia  Raddl.  92.  T.ftfl.  F.  2,  8. 

— gigat.tea  Willd.  UH).  T.  47.  F.  5,  6. 

— glibru  Mett.  105. 

- — ginnen  Jlor.  101.  F.  55;  T.  65,  I*.  8. 

— Qo-pptrti  W eh.  112, 

— OVlTMtfiMI.  I 1 0. 

— Haonkrana.  0H.  T.  68,  F.  2,  3. 

— ZTwOtiNfliM,  114 

— baMnia  Sw.  89.  T.  52,  F.  7,  8. 

— htilrrtern  Preal-  104.  T.  69.  F.  6. 

— biapida  Preal. 95.  T.  59,  F.  2. 5 ; T.  C0, 
F.  4. 

— Iloatmaniana.  103.  F.  50;  T.  54,  F.  3. 

— humilta  Fora«.  64. 

— IIu/tONI.  III. 

— tmWjiMA/M  11  «er,  H2. 

— Ine  Im  Thun  b.  101.  T.  «4,  F.  7. 

— 114. 

— Intermedin  Kau)/.  101.  T.  60,  F.  ft 

— intramarginalü  K au  If.  92. T. 01,  F.  1 ; 
T.  02,  F.  4. 

— Kinghlana  Endl.  95.  T.  01,  F.  4. 

— Iwiniala  Willd.  07.  T,  59,  F.  3. 

— I.i ft*  W all.  00.  T.  57,  K.  8,  1 1 ; T.  58. 

F.  4,  12. 

— toptophylla  Sw-  92.  T.  61,  F.  7,  0. 

— Um* cm.  11 3. 

— Ugaf.  1 13. 

— liWftjana.  114. 

— lineata  Elf.  06.  T.  56,  F.  13;  T.  57, 
F.  7- 

— toNchUic«.  109. 

— longlfolia  L.  92.  T.  52,  F.  15;  T.54, 

F.  1;  T.  56,  F.  3-5;  T.  57,  F.  1—3.  ! 

— IimM«.  »«.  F.  38. 

— macilenta  Rieh.  08.  T.  63,  F.  3—5. 

— maerocarpa  Link.  100.  T.  70,  F.  5. 

— M-tnlrth.  112. 

— meltinolrpi*.  88.  F.  35,  39. 

— mntilau  L.  94.  T.  50,  F.  9,  10. 

— neAl^iu/«  1 1 4. 

— netuorali»  Willd,  95.  F.  & 1 1 T.  60, 

F.  1,  10;  T.  61,  F.  2,8. 

— 115. 

— nA/intyn/«.  1 Oft. 

— o<  Ntttp+MMi*  lTng.  111. 

— Oriznbae  M.  et  G.  103.  T.  65,  F.  0; 

T.  Oft,  F.  2,  3. 

— Italien«  Hook.  Oft.  T.  54,  F.  ft. 

Oaitantla  » Rtlinntuion,  F«riikriiun-r 


1 PterU  pallida  Rnddl.  101.  T.  63,  F.  6; 

T.  65.  F.  ft. 

— par»rt,lntfiaNa  11  Bg.  109. 

— palen».  102.  T.  69.  F.  3. 

— JVtchioii  Otuil,  116. 

— pedata  L.  104.  T.  ftft,  K.  1;  T.  70, 
F.  I. 

— ptnaa^forad*  Heer.  108. 

— PWliptii.  115. 

— Pluinrria  *f.  & 05.  T.  6|,  F.  8. 

— pndophyUa  S w.  100  T 60.  F.  7 ; T.  67, 
F.  2. 

— Puldiana  1* real.  92 
| - Hyphjrlla.  102.  T.  58,  F.  7 ; T.  64,  F.  4 ; 

| T.  65,  F.  3.  4. 

I — Pcemlo  - l.onehiti»  Bory.  97.  T.  64, 
F.  «.  7. 

— radobojana  Hag.  111. 

! — ranaft'tr,  113. 

— fteirftrana.  115. 

— retieulata.  1 1 7. 

Mlondiffllia  Korit.  60. 

— rwj /atu.  1 1 6, 

— rnp/vtt*i*  Heer.  110. 

— «ngituefolin  Raddl.  104.  T.  71,  F.  3. 

— acahenila  Mich.  97.  T.  ;*>6,  F.  11 , 12. 

— acnlarl-  M»r.  89.  T.  53,  F.  5,  7- 

— Sehiedeana  Pre  >1. 99.  F.52  — 54; T 05, 
F.  9;  T.  Oft,  F.  1. 

— aemipinnata  L.  92.  T.  62.  F.  2,  7. 

— fUr/ii,  109. 

— &<rrn.  1 16. 

— aerrulala  L.  96.  T.  57,  F.  9,  10. 

— Sniitliiana  ProaU  95.  T.  57,  F.  12. 

— apinuloaa  Raddl.  02. 

- ÄferitAeeg»».  109. 

— ta«n|n»a  J-  Sm.  9ft.  T.  57,  F.  6. 

— tenuis  Cunningfa.  94.  T.  57,  F.  4 ; 
T.  58,  F t . 2. 

— (remula  R,  Br  05.  T.  55,  P.  6;  T.  60, 
F.  9. 

— tri  plicata  Ag.  97.  T.61.  F.5,  6;T.62, 
F.  5. 

— triaticiila  It  n d d i.  99. 

umbroaa  R.  B r » w n.  96.  T.  56,  F.  1 , 7 ; 
T.  57,  F.  ft;  T.  58.  P.  8. 

— Ungtri.  III. 

_ ntnpttgtt».  112. 

— eeapertlilnni»  101.  T.  62,  F.  t. 

— rilloia.  91.  F.  41—43;  T.  54,  F.2,  6; 
T.  ftft,  F.  I,  2,  7. 

— wMl6p*nU*.  113. 

— wondwnrdioide»  Bory.  10.1.  T.  64, 
F.  5. 

— zttphoide*  W tll,  et  Weh.  1 10. 

(lern pal»  ftneutüfolia  1'reaL  27. 

— forcala  Bee».  26. 

R. 

Hhipidopteri»  peltnta  Schott.  2. 

— aphriinphyllu  Fee.  2. 

s. 

Saceoloma  clegane  K a o I f.  207. 

Sagenia  eoadunatn  J.  S in.  191, 

— maerodnnta  Fde.  101. 


Sagen ia  macrnplttlla  Th.  Moor».  102. 

— pficbyphyUa  Moore.  192. 

— platypbyila  .1.  Suu.  193. 

— repanda  Fee.  191. 

Salpinehluena  Pntcmoni  Fl*.  121. 
Sehisaea  dichoUuna  Sw.  238.  T,  176,  F.2. 

— elegant  Sw.  238.  T.  175,  F.  1. 
Miintteriana,  242. 

Srhiocaeana  BrunonU  .1.  Sm.  224. 
Sthiioloma  »trictum  Preal.  213. 
Seliiaopieria  anoumla  Rrongn.  243. 
i — adnaacen«  Lin  dl  ei  HutL  245. 

I — lactuoa  Sternb,  243. 

— GutUieriana  U e i n.  24.1. 

Scolopendrium  amhiguum  Kaddi.  126, 
T.  72,  F.  2. 

— beiuioniti«  Sw.  125.  T.  69,  F.  1. 

— Krebail.  Preal.  126.  T.  72,  F.  I. 

— offieinarum  Sw.  126,  F.  61. 

— rcpandiun  Preal.  126. 

Scytopterie  aeroatirboide»  Preal.  46. 

i ttelliguea  potbifoiia  J.  Sm.  45. 

sphaeroeioniutM  inlerruptom  Preal.  231. 

: Stenagia  Putcrtonl  R.  Br.  121. 
Stenoeblaena  fraiinJFdia  Preal.  15. 

— beleromorpha  J.  Sm.  121. 

— louglfolia  J.  Sin.  14. 

— wandert«  J.  Sm.  15. 

Stenolohu*  ornatua  Preal.  205. 

— aotidua  Preal.  205. 

Stenoloma  divarieata  IV».  207. 

— tenuifolium  Fee.  2Q8. 

Synatnaiia  triloba  Preal.  41. 

T. 

T<t*»if>pt-r;g  lUrira*vl\  Rrongn.  249. 

— Bckardfii  Germ.  248. 

— lati/iJia  Rrongn.  248. 

— mit - unf  tr-'e-M  Sternb.  248. 

— MUnifen  Goepp.  248. 

— rütat«  Brongn.  248. 

— Boebimgiana  Ettingsh.  '249. 

Tnenilea  anguutifulia  Spr.  27.  T.  17,  F.  8, 

■ ; T.  18,  F.  17. 

— blechnoidca  Sw.  27.  T.  18,  F.  18,  19. 
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